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Vorrede* 


sorgten,  fo  in<ingclliafl  wiedergegeben,  dass  die  brauchbarkeit  derselben  dadurch  unge- 
mein gemindert  ist.  Ausserdem  waren  bisher,  fclbsl  aus  den  Zeiten,  in  welchen  die 
urkunden  noch  minder  zahlreich  aber  um  fo  wichtiger  find  (bis  in  das  erste  viertel  des 
vierzehnten  Jahrhunderts),  bei  weitem  nicht  alle  vorhandenen  abgedruckt. 

Diese  mängcl  wurden  mir  immer  deutlicher  feit  mir  im  Jahr  182ö  eine  milwir-  1 

kling  bei  der  neuen  anordnung  des  Aädtischen  archives,  mit  welchem  nun  auch  die  ar- 
chive  der  im  Jahr  180.T  durch  den  reichsdcputationshauptschluss  aufgehobenen  Aifter 
(St.  Hartholomäus,  St.  Maria  und  Georg  fpätcr  St.  Leonhard,  und  St.  Maria  auf  dem 
berg)  und  klöslcr  (der  J)ominicancr  und  der  Carmciitcr)  vereinigt  wurden,  aufgetrageu  i 

war.  Io  dem  anblick  dieser  für  die  gcschichtc  nicht  blos  Frankfurts  und  der  \\  clterau  ' 

fondern  auch  Deutschlands  fo  reiciien  vorräthe,  deren  Zugang  ich  dem  fchutze  des  als  I 

altreichsslädtischen  flaatsmann  und  vieljährigcn  Vorgesetzten  von  mir  innig  verehrten  ^ 

herrn  fehöflen  Metzler  verdankte;  unter  der  fortwährenden  ermunternden  und  berathen-  *| 

den  thcilnahmc  des  berrn  fchölTcn  Thomas,  der  in  früheren  Jahren  fcibst  dem  archive 
vorgestanden  halle;  bei  dem  belehrenden  Umgänge  mit  dem  ehrwürdigen  canonicus  Hatton 
und  dem  fcharfsinnigen  fehöflen  von  Fichard,  fo  lange  beide  lebten;  vorzüglich  aber 
auch  geleitet  von  derselben  aufrichtigen  liebe  zu  meiner  Vaterstadt  und  ihrer  allen  ver- 


3)  Der  nuctihcrigc  rcichshofrath  Heinrich  Chriatian  von  Scnclicnbcrg  (t  17681 , inshevon- 
dere  in  dem  werke : Selecta  iuria  et  tiiMoriaruin  feit  1734< 

4)  Johann  Philip(>  Orlh  (t  1783)  insbeaoiulerc  in  feiner  abiiandlung  von  den  relctiamev»cn 
1765,  und  iu  feinen  anincrhungcn  zur  reformation  1731  — 177^. 

5)  Johann  nanici  von  Olenschlager  (t  1778)  in  feiner!  Erläuterung  der  golilnen  l)ulle  1766. 

6)  Stephan  Alexander  »'urdtwein  (t  1796)  in»bcsondere  in  feiner  : Cnmniendatio  de  archi- 
diaconatu  fancti  Bartholoinaci  1771. 

7)  Johann  Heinrich  Tabor  in  dom:  V'erlheidigten  kaiserlichen  cigcnthnin  1775 1 einer  de- 
duction  in  dem  rechtsstreite  derer  von  Frankenslein  gegen  die  lladt. 

8)  Johann  Carl  von  Fichard  genannt  Baur  von  Eyscncck  (t  1829),  insbesondere  in  dem: 
Frankfurter  Arebive  feil  1811. 

Aus  fremden  archiren  haben  frankfurter  urkunden  lierauvgegelien: 

1)  Die  lianauischen  rcgiernngsrätlic  ans  dem  hanauischeii  archive  in  der:  lianau-Minr.enber- 
gischen  landcslieschrcibung  1790. 

9)  und  3)  Georg  Clwistian  Johannis  1735)  feit  1724  und  Valentin  Ferdinand  von  Ginlen 
(t  1768)  feit  1728  aus  den  roainzischen,  rppstcinischen,  brcubcrgiscbcn  und  andci  n wel- 
tcrauischen  archiven. 

4)  Johann  Philipp  Ituchenbeekcr  (t  I7’l6)  aus  dem  archive  des  klostors  ll.iina  in  feinen 
Anaicctis  hassiaeis  1733- 

5)  Adam  Friedrich  Glalley  (f  1753)  aus  den  von  ihm  in  feinen  Ancedolis  1734  her.iusgegc- 
benen  registraturbüchern  kaiser  Karls  IV  von  <len  jabren  1360  und  1361. 

6)  Friedrich  Carl  von  Buri  (t  1767)  aus  den  iscnburgischen  archiven,  besonders  in  dem 
1742  erschienenen  werke:  Behauptete  Vorrechte  der  alten  königlichen  hannforsle  u.  s.  w. 
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Viele  urkunden  e.ur  erläuterung  eimeliier  hier  einschlagender  gegenstände,  und 
besonders  der  geschickte  des  riertehnten  Jahrhunderts  find  noch  nicht  edirt,  ohne 
%tceifel  aber  in  dein  archice  der  ftadl  be/indlich.  Diese  durch  einen  mann  ord- 
nen »M  lassen,  der  diplomatische  rorkenntnisse  mit  elfer  für  die  geschickte  feiner 
' raterstadl  verbindet,  und  einen  Codex  probationum  derselben  herauszugeben, 
dürfte  einer  freien  ftadt  tenrdig,  und  felbst  für  die  aufktürung  der  allgemeinen 
deutschen  geschickte  rsrdiensttich  fein.  i 

ton  Fichards  Entstehung  der  reichsstadl  Frankfurt  f erschienen  iSJ9),  ein- 
leitung  feite  ix.  ^ 

Frankfurt  l>c$a$s  gleich  der  ganzen  Wcllcrau  im  niiUclaltcr  keinen  geschieh Ischrei* 
her.  Alle  kenntniss  die  man  von  dem  zuslande  der  ftadl  bis  zum  fcclizehntcn  jahrhnndert 
haben  kann,  beruht  daher — mit  ausnahmc  des  wenigen,  was  einige  beim  Sl.  Bartholo- 
inäusslirte  erhaltene  nnnotationen  aus  dem  vierzehnten  Jahrhundert,  was  einige  andere 
des  gcschlcchters  Bernhard  Rorliach  aus  dem  fünfzehnten,  und  was  die  beiläufigen  cr- 
wähnungen  der  deutschen  geschichtschrciber,  besonders  der  fortselzer  des  üdarianus 
Scotus  und  des  Lambert  von  Aschaflenburg,  was  die  Limburger  chronik  und  Königs- 
hofens Strassburger  chronik  gewähren,  fodann  mit  ausnahmc  der  denkmäler  und  ftaals* 
cinrichtungen,  welche  auf  eine  fpäterc  zeit  iibergiengen  — lediglich  auf  den  urkunden  und 
den  acten  der  archive,  fowohl  der  geistlichen  als  der  weltlichen  corporationen  und  der 
familien,  in  der  ftadt  in  der  Welterau  und  in  den  miltelrheinbchcn  gegenden  überhaupt. 

Aus  diesen  archiven  wurden  feit  dem  jahr  1614  bis  zu  dem  erscheinen  des  ge- 
genwärtigen Werkes  über  tausend  frankfurter  urkunden,  das  heisst  folchc  urkunden, 
welche  die  ftadt  und  ihre  Lewohner  betreffen  oder  doch  von  frankfurter  bcliördcn  aus- 
gestellt find,  allmählig  abgedruckt*;  jedoch  find  diese  abdrücke  in  einer  grossen  zahl 
fehr  verschiedenartiger  büchcr  und  deductionen  fo  zerstreut,  und  find  durch  unkennt- 
niss  und  nachlässigkeit  derer,  weiche  die  originale  abschricben  und  den  abdruck  bc- 


®)  Die  hauptsficblichftten  urkundenhcrau&gcber  au*  frankfurter  arohivcn  find;  , , 

1)  Der  magistrat  in  dem  werk : Privilegia  et  pacta  de»  heiligen  rSmischen  reich»  ftadl 
Frankfurt,  wovon  I6lh  die  erste  und  17M  die  zweite  auflago  erschien;  fodann  bei  ge- 
legenheit  verschiedener  rechtsstreitigkcilcn  in  denen  dieselben  betrefreiiden  deductionen, 
besonders  in  der  1738  erschienenen:  Gegeninfonnation  den  wildtbann  in  der  Dreieich  betr. 
1)  Achilles  August  von  Lersner  (f  1733)  >n  feiner  Frankfurter  chronik  1706  und  173IJ. 
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fassuog,  die  einst  Lersnern  zur  Herausgabe  feiner  gehaltreichen  chronik  veranlasste:  fasste 
ich  den  entschloss  mehrere  lebensjahre  der  bearbeitung  eines  Frankfurter  urkundenbuchs 
zu  widmen,  und  durch  dieses  mein  privatunternehmen  der  geschichte  meiner  Vaterstadt 
jene  bleibende  unterläge  zu  verleihen,  weiche  Ficbard  für  dieselbe  erwünscht  hatte. 

Zu  diesem  zwecke  bemühte  ich  mich  vorerst,  mir  eine  übersieht  über 'rdmnilli- 
che  bereits  gedruckte  frankfurter  urkunden  zu  verschaffen.  Herr  von  Ficbard  hatte 
heil  ein  zwar  nicht  vollständiges,  aber  doch  fehr  reichhaltiges  verzeichniss  derselben 
entworfen,  welches  er  den  freunden  der  vaterstädtischen  geschichte,  die  fich  allwü« 
chentlich  bei  ihm  versammelten,  gerne  mittheilte.  Hiervon  hatte  fich  herr  fchüff  Thomas 
eigenhändig  eine  abschrift  gemacht,  die  er  mir  zu  beliebigem  gebrauch  zu  überlassen 
die  güte  hatte  und  welche  ich  feitdem  durch  viele  ziisätze  vervollständigte.  Zugleich 
verwendete  ich  alle  meine  mussestnnden , um  auf  dem  (ladlarchiv  fowohl  die  noch  un> 
gedruckten  als  die  fchon  gedruckten  urkunden,  foweit  ich  fie  zur  aüfnahme  in  mein 
urkundenbuch  bestimmte,  aufzusuchen,  und  aus  den  originalausfertigiingen,  oder,  wo 
diese  fehlten,  aus  folchen  abschriften  zu  copiren,  welche  denselben  am  näclisten  flanden. 
In  gleicher  weise  benutzte  ich  noch  andere  archive  und  urkundeiivorräthe  in  und  aus- 
ser Frankfurt,  deren  Zutritt  mir  von  ihren  eigenthümern  oder  Vorstehern  meist  aufs  be- 
reitwilligste verstattet  wurde,  namentlich  aber  die  archive  des  heiligen  Gcist-hospitals, 
der  Deutschordens-  und  Jobannherordenscominende , des  Weissfrauenklosters,  des  frei- 
herrn  von  Frankenstein,  diese  fäinrntiich  in  Frankfurt;  ferner  das  archiv  des  klosters 
Arnsburg  in  der  Wetterau,  das  grosshcrzogliche  archiv  zu  Darmstadt,  das  der  ehema- 
ligen reichsstadt  Wezlar,  die  Urkundensammlung  auf  der  bibliotbek  zu  Mainz,  und  die. 
urkundenabschriflen  in  dem  jetzt  auf  der  frankfiu-ter  Aadtbibliolbek  aufbewabrten  lite- 
rarischen nachlass  Fichards.  Nur  wenn  gar  keine  handschriftliche  quelle  aufzutreiben 
war,  entschloss  ich  mich  eine  abschrift  aus  gedruckten  bücliern  zu  entnehmen.  So  ge- 
wann ich  einen  bedeutenden  urkundeUvorrath,  dessen  ersten  bis  1400  reichenden  theil 
ich  hier  im  abdrücke  vorlege.  , , [ , , 

Bis  zum  Jahre  1300  habe  ich  alle  einschlagenden  urkunden  weiche  mir  erreich- 
bar waren  mitgcliieilt.  Bei  dem  intcressc,  welches  ßaltons  und  Fichards  grösstentheils 
noch  ungedruckte  arbeiten  auch  für  die  einzclheitcn  unserer  geschichte  erwecken,  durfte 
ich  annclimen,  dass  jede 'urkunde  aus  dieser  zeit  aufgenommen  zu  werden  verdiente. 
Auch  lege  ich  einen  ganz  vorzüglichen  werth  darauf,  dass  meine  Urkundensammlung 
lieh  von  vielen  andern,  deren  gränzen  willkühr  oder  zufall  bestimmte,  darin  unterschei- 
det, dass  fie  bis  zu  einem  gewissen  zcitpunct  alles  enthält,  was  die  vorzeit  uns  inner- 
halb des  Umkreises  der  aufgabc  hinlcrlassen  hat,  fo  weit  es  unter  begünstigenden  Ver- 
hältnissen mit  redlichem  fleisse  ziisammcngebracht  werden  konnte.  Hier  ist  nun  jede 
feite  des  flädtischen  wesens  glciclimässig  ins  licht  gestellt,  und  die  aufcinanderfolge  der 
urkunden  begünstigt  wesentlich  deren  richtiges  verständniss. 
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' ' ‘ Nach  dem  beginn  des  vierzehnten  Jahrhunderts  konnte  ich  freilich  wegen  der 

menge  des  noch  vorhandenen  ftofTs  diese  Vollständigkeit  nicht  überall  mehr  Tortsetzen, 
fondern  musste  mich  auf  das  beschränken , was  in  den  verschiedenen  Zeiten  jedesmal 
als  hauplgegenständ  hervortritt,  also:  vcrhällniss  zum  kaiser,  fchicksal  des  rcichsgnts, 
landfrieden,  ftädtebünde,  innere  politische  Verfassung,  Zunftwesen  und  dergleichen,  ln 
denjenigen  bezügen,  in  welchen  ich  wegen  ihrer  reichhaltigkeit  am  wenigsten  an  Voll- 
ständigkeit denken  durfte,  z.  b.  in  den  Areitigkeiten  der  weltlichen  obrigkeit  mit  der 
gcistliclikeit,  im  politischen  verkehr  unter  den  reichsstädten  u.  s.  w.,  fuchte  ich  wenig- 
stens durch  einzelne  Aücke  das  intercsse  der  rubriken  anzudeuten.  In  folcher  weise 
enthält  mein  urkundenbuch  bis  zu  dem  ende  des  dritten  Viertels  des  vierzehnten  Jahr- 
hunderts das  wichtigste  noch  ziemlich  vollständig.  Nach  dieser  zeit  werden  meine  mil- 
theiliingcn  immer  fragmentarischer;  nicht  allein  deshalb,  weil  von  da  an  viele  gegen- 
stände überhaupt  nicht  blos  in  den  urkunden,  fondern  vorzüglich  in  Aatutenbüchern 
und  den  nun  beginnenden  acten  enthalten  find,  deren  mittheilung  ohnedies  nicht  zur 
nächsten  aufgabc  eines  urkundenbuebs  gehört:  vielmehr  auch  weil  cs  mir  fchien,  als 
hätte  ich  nun  das  meinige  gethan  und  dürfte  das  weitere  anderen  überlassen. 

Da  ich  fowohl  die  absebriften  der  originale  als  die  revision  des  druckes  felbst 
besorgt  habe,  fo  glaube  ich  verbürgen  zu  können,  dass  meine  fammlung  in  bezug  aul 
treue  des  textes  den  besseren  Urkundenabdrücken  die  bis  jetzt  erschienen  find  gleich 
Acht.  W^o  etwas  als  fehlcrhait  erscheint  möge  man  nicht  fofort  mir  die  fchuld  bei- 
messen,  fondern  vor  allen  dingen  mein  original  vergleichen;  wenn  fich  dann  finden  wird 
dass  auch  die  Vorfahren  manchmal  irrten,  fo  wolle  man  hinwieder  mir  es  vereeihen, 
wenn  im  andern  falle  die  fchuld  an  meiner  fchwächc  lag.  * — Die  interpunclion  ist  durch- 
aus von  mir.  Auch  in  der  anwendung  der  grossen  buchstaben  und  der  doppelten  for- 
men einiger  kleinen  folgte  ich  nicht  dem  fehwanken  der  originale,  fondern  der  von 
mir  aus  ihnen  abgeleiteten  regcl.  Die  fenkrcchten  Ariche  bezeichnen  den  ausgang  der 


f)  Scitfi  23  zeit«  30  und  31  könnte  vielleicht  Ib  intorpunctirt  werden;  Sigcboldns,  Gcrlaciis 
et  Didricus  de  Berge.  S.  35  z.  2 Icsem.in:  rcspnnsalcm.  S.  97  21  Afrnoldus]  camer.irius, 

F[ridcric;is]  fcultetus.  Z,  29  ist  viclleiclit  Oatt  etiani  zu  lesen:  in;  das  original  lässt  die  lesarl 
zweifelhaft.  Z.  31  corroborationem.  S.  98  z.  7 [introijtus.  Z.  17  diu  ftatuta.  Z.  24  corrobo- 
ratione.  Z.  27  cuicunque.  Z.  36  fucrunt.  S.  197  z.  35  ftatt  frankenfordensibus  lese  man:  in 
Frankcnvnrt.  S.  193  z.  9 ist  die  äussere  aufschriftdes  briefes  noch  anzufugen:  Uiiiversis  the- 
■ loncarijs  in Frankenfurt,  diicctis  nostris  ildclihus.  S.  204  z.  35  ftett  dictus  lese  man:  decanus. 
S,  212  11  Brciticli.  S,  222  z.  31  ftslt  Carniclitcrn  lese  man:  Dominicanern.  S.  540  füllte  die 

aus  Frankfui't  dalirtc  urkunde  vom  1 juni  1335  vor  der  ans  Heidelberg  datirten  ftohen.  S.  670 
ist  die  urkunde  kaiser  Karls  IV  nicht  vom  10  jan.  1360,  fondern  vom  8 januar  1361  und  folltc 
daher  erst  f.  679  folgen.  Für  fprachforsclicr  bemerke  ich  noch , dass  ich  mittclhochdcutscb 
genug  verstehe,  um  beim  abschreiben  vor  fehlem  aus  iinhenntniss  bewahrt  zu  fein.  ' 
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drei  ersten  zeilen,  wenn  ich  eine  originalausfcrtigung  vor  mir  hatte.'  Durch  charakteri- 
stische Überschriften  bemühte  ich  mich  die  benutznng  zu  erleichtern.  ‘ Das  datum  habe 
ich  jedesmal  mit  genauigkeit  ausgerechnet.  Die  anordnung  ist  Areng  nach  der  zeitfolge. 

Ich  habe  kein  opfer  gescheut  um  das  äussere  dem  gegenstände  würdig  zu' ma- 
chen. Die  lettern  (von  Johann  Enschede  und  föhnen  in  Harlcra)  und  das  papier  (auf 
feines  Velinpapier  wurden  400,  und  auf  kiipferdruckvelin  100  numerirte  exemplare, 
letztere  nur  zum  verschenken,  abgedruckt)  dürften  beifall  verdienen.  Das  fiegel  kaiser 
Karls  des  dicken  auf  der  ersten  feite  ist  nach  den  zwei  fchönen  Originalabdrücken  im 
hiesigen  ftadtarebiv  von  Barth  gezeichnet  und  von  Schäiler  gestochen.  Das  von  Müller 
gestochene  titelkupfer  giebt  die  nachbildungen  der  vier  verschiedenen  fiegel,  deren  fich 
die  Aadt  Frankfurt  im  mittelalter  bediente.  * 

Was  nun  den  inhalt  felbst  anbetrifft,  fo  enthält  dieser  erste  theil,  wenn  ich 
recht  gez'dhlt  habe,  an  urkunden 

von  794  bis  1200  in  allem  21,  davon  ans  den  originalien  9,  bisher  ungednickte  1 
» 1201  » 1300  » » 4G5  n » H « 315  » » 284 

» 1301  » 1400  » » 540  » » » M 347  » » ' 395 

ib2ü'  *ü7T  ’ ^ 

Von  diesen  urkunden  find  700  in  lateinischer  und  326  in  deutscher  fprache  abgefasst. 
Die  älteste  deutsche  ist  von  1290,  fie  wurde  nach  einer  gleichzeitigen  copic  initgetheilt; 


Der  ftcmpel  des  ersten  ist  nicht  mehr  vorhanden;  ich  habe  cs  zuerst  im  jahr  1219  und  zuletzt 
an  der  urkunde  vom  3 august  12^5  gefunden.  Der  ftcmpel  des  zweiten  ist  von  kupfer,  er  hat 
liinten  ein  uhr  und  ist  trefnich  crlialtcu ; den  ältesten  abdnick  fand  ich  an  der  im  april  1253 
ausgestellten  urkunde;  es  wurde  während  dem  ganzen  mittelalter  am  meisten  gebraucht  und  von 
den  folgenden  Hegeln  durch  die  bezcichuung  „(Igillum  maius'*  (zuerst  am  29  aug.  1311),  oder 
„nnser  ftede  groz  ingesigil“  unterschieden.  Das  dritte  fand  ich  zuerst  an  der  urkunde  vom 
4 april  1300  und  zuletzt  im  jahr  1395;  cs  srurde  nicht  viel  gebraucht  und  war  entweder  ur- 
sprünglich flach  und  fchlccht  gestochen  oder  svurde  doch  fchon  felu:  früh  beschädigt,  denn 
ich  fall  nie  einen  guten  ahdruck  desselben,  und  der  noch  vorhandene  messingene  flempel,  der 
gleich  dem  vorhergehenden  ein  öhr  hat,  ist  ganz  zerdrückt.  Das  vierte  fiegel , welches  gleich 
dem  dritten  ,.<icr  ftede  dein  ingcsiegel‘‘  genannt  wird,  ist  in  eisen  gestochen  und  diente 
auch  nach  dem  fünfzehnten  jahrhundert  bis  ans  ende  der  reichsstadt  zum  täglichen  gebrauche. 
Der  flcinpel  war  zuletzt  in  eine  flegelprcsse  eingeschraubt  und  ist  durch  das  flegeln  auf  oblatcn 
allmäldich  lehr  abgesturapil  worden.  Uehcr  die  enlstehung  dieses  Hegels  giebt  folgende  be- 
mcrkung  im  ältesten  copialbuch  genaue  auskunft : ,.Nota  des  mantags  nach  circumcisionis 
domini  anno  domini  m**.  cccu.  nonagesimosexto  han  wir  daz  aide  der  ftede  fecret  ingess.  ge- 
haldcn  gcKtchl  und  vortcr  dainyde  nit  me  bcsigelt;  und  ulT  denselben  dag  hüben  wir  an  mit 
dem  nuwen  fecret  ingess.  zu  hesigeln.^*  Merkwürdig  ist , dass  auf  diesem  Hegel  dem  bild  des 
knisers  der  reiclisadicr  hinzugofügt  ward.  — Das  wachs , dessen  Hcli  die  ftadt  zu  bedienen 
pflegte,  war  immer  entweder  gelblich,  braun  oder  grün. 
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die  fpäteren  deutschen  urkunden  folgen  fo:  1303  zwei,  1304  eine,  1317  zwei,  1318> 
eine,  1320  eine,  1321  drei,  1322  drei,  1323  fünf  u.  s.  w.  Eine  nähere  erörtcrung  des 
Verhältnisses  meiner  faminlung  zu  den  leistungen  meiner  Vorgänger  fo  wie  ihres  gchaltes 
überhaupt  würde  hier  zu  weit  führen.  Möge  der  nun  jedermann  dargebotenc  gebrauch 
dafür  günstiges  zeugnlss  geben! 

Der  zweite  theil  wird  eine  auswahl  von  urkunden  des  fünfzehnten  Jahrhunderts 
und  chronologische  regesten  aller  in  gegenwärtigem  und  in  andern  werken  gedruckter 
reichsstadt'i  frankftirüscher  urkunden  enthalten.  Diesen  regesten  will  ich  dann  auch  die 
beraerkungen  über  die.fiegel  und  andere  eigenschaften  der  originale,  fo  wie  über  den 
inhalt  beifügen,  mit  welchen  ich  den  abdruck  des  textes  nicht  unterbrechen  wollte. 

Mit  diesem  zweiten  theile  wird  dasjenige  beendigt  fein,  was  ich  durch  ausbeu* 
tung  der  archive  für  frankfurter  geschichte  zu  leisten  mir  vorgenommen  habe,  und  ich 
werde  dann  zu  der  dadurch  bedingt  gewesenen  herausgabc  zweier  anderer  meine  Vater- 
stadt betreflender  höchst  ausgezeichneter  werke:  ihrer  topographie  von  Batton  und  der 
geschichte  ihrer  gcschlechter  von  Fichard  übergehen  können.  * 

/ Für  diesmal  war  das  Interesse,  welches  mein  mir  unvergesslicher  gönncr  und 

freund  Fichard  durch  feine  fchiiften  und  feinen  ungemein  belehrenden  Umgang  haupt- 
sächlich für  die  enlstchungs-  und  die  ältere  vcrfassungsgeschichte  der  fladt  erregt  hatte, 
die  nächste  Veranlassung  weshalb  ich  meine  aufmerksamkeit  vorzugsweise  dem  älteren 
geballc  unserer  archive  widmete,  und  ich  bin  nun  froh,  dass  hierdurch  das  der  zeit 
nach  frühere  in  feiner  Wesenheit  allerdings  erledigt  ist.  Aber  damit  ist  eben  so  wenig 
der  grössere  als  auch  nur  der  allgemein  interessantere  theil  unserer  archive  erschöpft. 
Hier  bleibt  noch  unendlich  viel  zu  leisten,  worüber  ich  mich  jetzt  näher  aussprechen  will. 

I , Zuerst  wünsche  ich,  dass  unsere  archive  auch  in  zukunfl  mit  derselben  muster- 
haften treue  und.  Ordnungsliebe  bewahrt  werden  mögen,  wie  folches,  mit  verhältniss- 
mässig  geringen  ausnahmen,  feit  Jahrhunderten  bis  auf  den  heutigen  tag  geschehen  ist, 
damit  fie  auch  ferner  jene  ausgezeichnete  Wichtigkeit  für  die  vaterländische  geschichte 
behaupten,  welche  fie  dermalen  mit  vollem  recht  durch  ihren  reichthum  und  durch  die 
klare  einsicht  die  fie  in  den  geschnlUsverkehr  der  Vergangenheit  gewähren,  ansprechen 
dürfen. , Möge  trotz  der  Ungeheuern  Vermehrung  der  fchreiberei,  welche  feit  den  letzten 
Jahrzehnten  eingekreten  ist,  und  welche  auch  die  weitesten  räume  überfüllt,  dennoch 
auch  dem  älteren  theile  der  Aädtischen  archive,  als  einem  wahren  fchatz  des  gemein- 
wesens,  jederzeit  ein  ficherer  und  bequemer  aufiiewahrungsort  Vorbehalten  fein;  haupt- 
sächlich aber 'auch  ein  folcher,  welcher  deren  benutzung  für  historische  zwecke  gestat- 


*■)  Niihcrc  naohricliten  Aber  diese  beiden  werke  finden  ficb  in  der  literarischen  ankSndigung, 
" 'welche  dem  ersten  (und  bis  jetzt  einzigen)  hefte  der  von  Fichard  hcrausgegchcncn  VVettcravia 
heigeffigt  ist. 
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tetf  and  möge  diese  benutzung  jedem,  der  fie  durch  reohtliehkeit,  vorkenntnisse  und 
guten  willen  ohne  gefdhrdung  der  originale  aber  mit  vortheil  für  die  Wissenschaft  anzu< 
sprechen  beiühigt  ist,  eben  fo  gütig  gewährt  werden  wie  mir  auch  nachdem  ich  nicht' 
mehr  in  amtlichen  Verhältnissen  zu  denselben  ftand.  ; i - j.  i 

Was  aber  follte  für  fernere  Veröffentlichung  dieses  raaterials  geschehen?  Das> 
zunächst  wünschenswertheste  wären  wohl  ganz  vollständige  regesten  aller  im'öriginal 
oder  in  abschrill  noch  vorhandenen  urkunden  bis  zum  Jahre  1500.  '‘  Während  dieser 
arbeit  würden  fich  ohne  zweifei  >vie  von  felbst  eine  anzahl  vorzüglich'  wichtiger  flückc* 
zu  einem  ergänzungsbande  des  urkundenbuchs  darbieten.  laicht  minder  angenehm 
wäre  ein  treuer  abdruck  der  alten  gesetz-  und  Aatutenbücher,  und  dessen  was  Ach 
fonst  noch  an  kirchlichen  und  weltlichen  Ordnungen  ausgezeichneteres  Anden  mag. 
Demnächst  könnten  einzelne  gegenstände  nicht  fowohl  geradezu  herausgegeben  als'vieb 
mehr  bearbeitet  und  der  dafür  vorAndliche  Aoil  in  Übersicht  gebracht  werden.  Ein* 
mit  richtigem  tact  gemachter  auszug  aus  den  rechcnbüchern,  welche  feit  der  mitte  des 
vierzehnten,  aus  den  rathsprotokollen  (bürgermeisterbüchern),  welche  feit  dem  zweiten 
viertel  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  erhalten  And,  könnte  nur  höchst  willkommen  fein. 
Von  den  feit  dem  anfang  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  vorhandenen  acten  Ober  die  kai- 
serwablen  ist  vieles  noch  gar  nicht,  manches  fo  fchlecht  gedruckt,  dass  es  wenigstens 
einer  Vergleichung  bedürfte.  Welcher  reiche  inhalt  mag  in  den  reichsverhandlungen 
verborgen  liegen,  die  feit  dem  constanzer  concii  bis  zum  Jahr  1806  in  ununterbrochener 
folge  hunderte  von  folianten  füllen?  Was  mag  Ach  noch  aus  den  fchöffenprotokollcn 
und  den  insatzbüchern,  welche  beide  vor  der  mitte  des  vierzehnten,  aus  den  testa- 
ments-  und  den  'währschaftsbüchern,  welche  vor  der  mitte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts 
beginnen,  was  aus  andern  noch  vorhandenen  gerichtsbüchern  und  acten  für  rcchtskennt- 
niss  fowohl  Frankfurts  als  auch  des  grossen  bezirks  von  Rheinfranken  gewinnen  lassen,  für 
welchen  unser  fchöffenstuhl  den  oberhof  bildete?*  Auch  für  die  drei  letzten  Jahrhunderte 
(deren  inneres  wesen  nicht  minder  als  das  mittelalter  anfhellender  forschung  bedarf) 
finden  Ach  hier  viele  ächte  quellen;  namentlich  möchte  das,  was  vom  Jahr  1501  bis 
zum  westphälischen  frieden  vorhanden  ist,  beachtung  verdienen,  und  es  könnten  die 
wichtigeren  urkunden  und  actenstücke  aus  dieser  zeit  allenfalls  auch  in  regestenform 
gebracht  werden.  Ueberhaupt  fehlt  es  fo  wenig  an  grösseren  und  kleineren  Aoffen, 
dass  man  umgekehrt  fagen  kann  folche  feien  unübersehbar. 

Ohne  zweifei  wäre  es  eine  aufgabc  für  das  gemeinwesen  folche  Unternehmungen 
zu  veranlassen  oder  doch  zu  begünstigen,  wie  dies  Fichard  in  der  Vorgesetzten  Helle 


=>)  Ueber  die  Bedeutung  dieses  oberboi's  und  die  ausdelinung  feiner  Wirksamkeit,  womit  die  an 
andere  orte  erthcilten  frankfurter  Aadtrecbte  zusamnienliängcn , gowältrt  die  abhandlung  des 
herrp  febSflen  Thomas  in  der  Wetteravia  feite  251  his  278  eine  fehr  belelirende  ubersicht. 
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ausgesprochen  hat,  und  wie  es  in  bezug  auf  die  allgemeine  deutsche  geschichte  durch 
Unterstützung  der  Monumenta  Gcrmaniae  historica  medii  aevi  von  den  regierungen  Deutsch- 
lands und  insbesondere  auch  von  Frankfurt  in  dankbar  anzuerkennender  weise  geschieht. 
Aber  auch  privaten , welche  in  der  fache  des  Vaterlandes  und  feiner  geschichte  ihre  eigne 
erkennen,  finden  hier  gelegcnheit  zu  verdienstlichen  opfern  und  würdiger  thätigkeit. 

Es  ist  nicht  zu  übersehen,  dass 'die  archive  feit  den  letzten  grossen  üaatsuin- 
wälzungen  und  insbesondere  feit  der  auflösung  des  deutschen  reichs  in  ein  ganz  anderes 
verhältniss  zur  mitweit  getreten  find,  als  in  welchem  fic  noch  kurz  vorher  gestanden. 
Mögen  die  registraturen  nach  wie  vor  ausschliesslich  den  behürden  dienen:  die  archive 
dagegen  bergen'  keine  geheiranissc  mehr;  wohl  aber  bewahren  fic  einen  .grossen  tlieil 
der  geschichte,  also  der  felbstkenntniss , unserer  nation,  > einen,  um  fo.' heiligeren  fchalz 
je  mehr  die  fpuren  der  väter  iin  vaterlande  verschwinden.  , Möge  er  von. treuen  lianT 
den  gehoben  und  wenn  er  fürs  leben  verloren  fein  füllte  doch  der  Wissenschaft!  crhal-; 
ten  werden.  ‘ .1.  . .■>!  ■ • . > { . i -i  i?, 

VN'^enn  ich  mir  nun  in.  bezug  auf  meine  Vaterstadt  eifrige,  nachfblger  i wünsche, 
die  das  begonnene  weiter  rühren  und  vollenden,  fo  möchte  ich  nicht  minder,  dass  auch 
andere  fiüdle  und  deren  ächte  bürger  dem  von  mir  gegebenen  beispiel  folgen  und  der 
erforschung  ihrer  alten  herrliclikcit  zunüclist  durch  umfas.sende  urkundenbüchcr  bleibende 
grundlagen  geben  möchten.  Wie  viel  besser  würde  man  das  deutsche  Ilädtewcsen  ver- 
stehen und  würdigen  lernen,  wenn  wir  dergleichen  von  Achen,  Augsburg,  Basel,  Bern, 
Draunschweig,  Bremen,  Cöln,  Dortmund,  Egcr,'  Erfurt,  Goslar,  Hagenau,  Hamburg, 
Lübeck,  Magdeburg,  Mainz,  Nimwegen,  Nürnberg,  Regensburg,  Rotenburg,  Speicr, 
Strassburg,  ülra,  Wezlar,  Wien,  Worms,  Zürich  besässen!  Einige  werden  freilich  ihre 
archive  verloren  haben,  für  andere  ist,  wie  für  Freiburg  im  Breisgau,  fchon  dankens- 
werthes  geschehen,  aber  das  meiste  ist  noch  zu  thun.  Ich  werde  mir  erlauben  die  Obrig- 
keiten mehrerer  dieser  fiüdte  diu'cli  Übersendung  eines  cxemplars  von  gegenwärtigem 
werke  noch  besonders  dazu  aufzufordern. 

■ ‘Frankfurt  am  Main,  im  Juni  1836. 

I • . » > 
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Karl  der  grosse  fchenkt  dem  klosler  St.  Emmeram  zti  Regensburg  verschiedene  in  dessen  nähe  ge- 
legene aerker  und  wiesen.  Frankfurt , 794.  Fehr.  22. 

• • 

-Oal.  viij  kaicnd.  niaiiii,  anno  xvj  ct  \x  rcj'ni  nostri.  Actum  fupcr  fluvium  Moin  in 
loco  niinciipantc  Franconofurd.  In  dci  nomine  iclicilcr,  amen. 


Gutachten  der  italienischen  bischnfe  über  die  ketzerei  des  Elipandus,  welches  nach  rerordnung  des 
SM  Frankfurt  rereiniglen  canciliums  nach  Spanien  geschickt  wurde.  Frankfurt,  794. 

Incipit  liljclliis  facros}  llahus,  catliolico  faluliritcr  editus  Aylo,  in  concilio  divino 
niilii  liahito  in  ruhiirbaniä  Moguntiac  mctropolilanac  civitatis,  rcj'ionc  Gcnnaiiiac,  in  loco 
cclchri,  (]ui  diciliir  Franconol'iird,  rul>  praesentia  clcmcnlissimi  piincipis  domini 
Karoli  gloriosupic  regis,  anno  Iclicissimo  rogni  eins  xxvj.  IMacnit  igiliir  saucto  vene- 
rando(]iie  concilio,  qiiatenns  iiic  lihellns  pro  caiisa  fidei  ad  provincias  Galliciac  ac  Spa> 
nianim  niitli  dciieret,  oi>  noxios  resecandos  errores,  fpccialiter  aiitcm  ad  Elipandum 
toletanae  fedis  episcopum,  in  (jno  omnis  iiiiiiis  negotii  constat  matcria  qiiaestionum: 

Sanclo  incilante  fpiritii,  ac  zclo  fidei  calliolicae  rcintiilatim  All)  pectore  ferves* 
centc  clcmcnlissimi  ct  tranqiiillissimi  gloriosiqnc  Karoli  rcgis,  domini  Icrrac,  impciii 
eius  dccrcto  per  diversas  provincias  rogni  eins  ditioni  fnlncctas  rnmma  celcritatc  prae- 
currcnle,  mnitiludo  anlislitnm,  facris  obtemperando  pracccplis,  in  nno  collcgio  aggre- 
gata  convenit. 

Quadam  die  rcsidentibus  cnnclis  in  ania  lacri  [talalii,  assistentibns  in  modum  coro> 
nac  presbytens,  diaconibus,  cunclO(]iic  clero,  fub  praesenlia  pracdicti  principis,  allala 
CSt  cpistola  missa  ab  Elipando,  aiiclorc  noxii  fccleris,  loletanac  fedis  psendo-cpiscopo. 
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(juniquc  iubenlc  rege  publica  voce  rccitata  fiiissct,  flatiin  furgens  vcnerabilis  princeps 
de  fclla  regia,  flelit  fupra  graduin  luuin,  ac  locutiis  eft  de  causa  fidei  prolixo  feriuune, 
et  adiecit:  Quid  vobis  vidclur?  etc. 


Ludirig  der  fromme  reslituirt  dem  Master  Hornbach  gewisse  fändereien,  welche  der  actor  dominicus 
Nanlcarius  als  %um  ßscalgut  Frankfurt  gehörig  eingevtgen  hatte.  '823  Jan.  8. 

In  nomine  doinini  dei  et  falvaloris  nostri  Jesu  Ciirisli.  Illiidowicus  divina  ordi* 
nante  providentia  Imperator  augustus. 

^otum  esse  volumus  cunclis  fidelibus  noslris,  praesentibus  fcilicct  et  futuris,  (juia 
adiens  ferenitalem  culminis  nostri  vir  illuslris  I.ancbertus  coines  fuggessit  nobis,  eo  quod 
quidam  actor  dominicus  nomine  Nanlcarius  ex  üsco  noslro  Franconol’urd  proprissel  tem- 
pore domini  et  genitoris  nostri  Karoli  l>onac  memoriae  piissimi  imperatoris  quasdain 
res,  id  est  terras  et  filvas  et  prata  fuper  marebam  fuam,  «luae  est  ex  monaslerio  luo, 
quod  dicitur  Orombacb.  Nos  vero  banc  rem  iussimus  invcsligari  dilecto  filio  noslro  Hlo- 
tbario  imperatori,  ncc  non  et  ManllVcdo  inlustri  viro.  Postea  veniens  ad  nos  Wyrundus 
praedicti  Ycneral)ilis  monasterii  abl)a  eandam  causem  noliis  fuggessit.  Nos  iteriim  iussimus 
Matfredo  et  alios  fidcles  nostros  banc  rem  diligcuter  alque  rul>tilitcr  inquircrc.  Qui 
ficut  nobis  renunciaverunt,  invencrunt  per  Hruolberlum  coinilcm  et  cclcros  nobiles  ac 
vcraces  bomincs  circa  manentes,  quod  praedictus  Nantcbaiius  cum  fervis  dominicis 
iniuste  ipsam  investilurain  de  poteslatc  praedicti  monasterii  abstulisset,  et  per  iiisliciain  et 
rcctitudinem  inter  nostrara  et  praedicti  monasterii  partem  esse  debcbal,  et  quod  prcdicta 
mareba  divisa  esset  in  via,  quae  dicitur  Talanweck,  et  inde  ad  Gcroldispbad,  deinde  ad 
Wisigarlawcck.  Sed  clGlieroldus  actor  noster,  (jui  praedictum  fiscum  noslrum  in  minislerio 
habet,  inlerrogalus  ab  eis,  nullam  rei  ceiiiludincm  poluit  demonstrare  qualilcr  ad  noslram 
partem  legibus  lenere  potuisset.  Et  idco  placuit  nobis  fecundum  banc  iiiquisiciuncin 
eandcm  marebam  prediclo  monastcrio  reddi,  ficut  inquisitum  et  testificatum  est.  Proinde 
banc  auctoritatem  praeccplionis  nostrae  ficri  iussimus,  per  quam  praecipimus  alque  iube- 
mus,  ul  ficut  a fidelibus  noslris  inquisitum  et  nobis  nunciatuni  est,  ita  ab  bodierno  die 
in  polestate  praedicti  monasterii  consislat,  et  nullam  deinceps  commocionem  aut  calumpniain 
aut  aliipiod  impedimentum  a parle  fisci  nostri  pars  praedicti  monasterii  fe  habituram 
penilus  pertimescat.  Et  ut  baec  auctoritas  firmior  babealur  et  a fidelibus  noslris  verius 
certiusque  credaliir  alque  conservelur,  de  anniilo  noslro  fubler  cam  iussimus  figillari. 

Durandus  diaconus  ad  vicem  Fridugifi  rccognovil. 

Data  vj  idus  ianuarii,  anno  chrislo  propkio  viiij  , imperii  domini  Hludowici  piissimi 
augusti. 
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Ludwig  der  detdtche  beurkunde/,  dass  die  frau  Rorihnl  mit  feiner  erluubniss  der  heiligen  Maria  in  der 
königlichen  capelie  zu  Frankfurt  acht  uiansen  zu  Jlornau  im  \idgau  geschenkt  habe.  Tribur,  874. 

ln  ‘ nomine  fnnctac  cl  intllvidiiac  trinitatis.  Iliiidiivvlcus  divina  favente  gratia  rcx. 

Kolum  fit  omniinis  fanctac  dei  ccclesic  fidclibus  nostrisqiic,  prcsciUibus  fciliccl  ct 
futuiis,  qualitcr  qucdain  femina  nomine  llovllinl  per  nustram  iicenliam  Iradidit  ad  fanclam 
Mariam  ad  noslram  ||  capellam  in  Francoiiofiirl  qiiasdam  res  proprictalis  fiiae,  consislcntes 
in  Francia  in  pago  Niticlicvre  in  comilatn  LiiilPridi  in  villa  qiie  vocalnr  Ilurnovva,  id 
est  niansa  viij  cnm  omnibns  ibidem  adiacenliis  vcl  perlinentibiis  in  (erris  fecns  Briiibahc 
II  paseuis,  pralis,  vineis,  filvis,  aqiiis,  aqnanimve  dccnr.sibns,  exilibns  cl  regressibus, 
niobilibns  ct  inmobilibn.s,  ciim  mancipiis  nirinsqiic  fexus,  qiionim  nomina  fiint:  Regin- 
bald ct  coninx  eins,  fdiique  illornin,  rrati  oimiuc  eins  Seginliilt  cnm  fororibus  fiiis  Vvicbald, 
Ottrud,  II  ct  conplacitavit  indc,  nt  per  unumqucmqne  annm  ci  darctur  de  frumento  mod. 
xl,  de  fpelta  mod.  xxx,  de  avena  mod.  Ix,  et  qnatiior  carrad.  de  \ino,  ct  libram  unam 
argenti,  friskingas  xiiij,  fex  ad  baconcs  faciendos  fi  pascio  esset,  ct  ft  hoc  non  esset,  timc 
darentnr  ei  friskingas  xx,  ct  per  iinnmqnemqnc  annnm  de  lignis  carrad.  c.  Et  idcirco 
iussimus  ei  ficri  hoc  nostrac  auctoritatis  prccepftim,  per  qnod  dcccrnimus  adque  inbemus, 
ut  firmnm  cl  ftabilc  permaneat.  Et  nt  haec  aiictoritas  verins  credatur  ct  diligentius 
observetnr  annli  nosiri  inpressionc  fuliter  cam  assignari  inssimns. 

licbarhardus  canccllarius  ad  vicem  Liutberti  arciiicappcllani  rccognovi.  (R) 

(S)_ 

Data  anno  xxxvij  regni  domni  lllndnvvici  ferenissimi  regis  in  oricntali  Francia 

regnante,  indictionc  vij.  Actum  Triburias.  ln  dei  nomine  fclicitcr,  amen. 


Ludwig  der  jüngere  beurkundet , dass  fein  raler  Ludwig  der  deutsche  der  königlichen  Salrators- 
cupelie  zu  Frankfurt  hier  genannte  guter  geschenkt  und  bestätigt,  zwölf  cleriker  daselbst  rer- 
ordnet,  und  verfügt  habe,  dass  abt  Williher  die  gedachte  capette  lebenslänglich  zu  lehen  behalten 
falte,  welchen  fämm/lichen  fatztingen  er  feine  genehmignng  ertheill.  Frankfurt,  880  \oc.  17. 

C.  ln* *  nomine  fanctac  et  individiiac  trinilalis.  Hliidovvicus  divina  favente  gratia  rcx. 

Si  locis  deo  dicatis  nostrac  rcgiac  polcslatis  compendiinn  impenderimus,  hoc  nobis 
ad  actern.ae  rctribntionis  praemia  capessenda  [H'orutunim  liqnido  credimus.  Qnaproplcr 


Nach  einer  abschriß,  welche  ich  im  aiipust  1833  von  dem  s«  München  befindlichen  originale 
genommen  habe,  in  welchem  chrismo/i,  königliche  uuterschrifl  und  monatstag  fehlen , und  auf 
dessen  rückseite  gicirhteilig  ßt  /tl : Ludovvici  regis  pr.sccopUim  <lc  viij  mansis  in  Ilurnovva,  qnas 
Ruotlint  ad  cappcllam  in  Kraiirnnofurl  per  conveiiientiani  iradidit. 

*)  Nach  einer  abschriß,  welche  liodmann  im  Jahr  1801  zu  Paris  von  dem  früher  zu  St.  Maximin 
bei  Trier  befindlichen  originale  genommen  hat. 

1 * 
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noveril  omnium  (idcliuin  noslrunim  tarn  prae.<;enrmiu  quam  et  fiifuroriim  iiidustria,  qna- 
liter  piissimus  genitor  nostcr,  ob  amorcin  domini  et  pro  fiiac  mcrccdis  aiigmenlo,  tradidit 
tradilasqiie  finnavil  qiiasdam  res  propnelatis  fiiac  ad  cappollam  luain  ad  Franconoriirt, 
quac  est  conslriicla  in  lionore  lalvaloris  domini  noslri  Jesu  Christi.  Hoc  csl:  noslram  cap- 
pcllaiu  ad  Cufstein , et  illud  monaslcrimii  ad  L'rsella,  et  illam  accclesiani  in  villa  qnae 
vocatnr  Stell,  et  illam  accclcsiam  ad  IMagcsIal,  et  illam  villam,  quac  dicilur  Pargilla, 
cum  accclcsia  ct  decinia  ad  cam  pertinente,  licut  cam  Ruolkeriis  in  bcncficium  iiabiiit, 
et  illam  accclcsiam  ad  Sprendilingun,  cum  illo  manso,  qui  ad  eain  pertinet,  et  illam  acc- 
clcsiam ad  Biscofesheim  cum  omni  dccimatione,  cum  mancipiis  ct  Icrris  ad  cam  perti- 
ncutibus,  ct  quod  Uuotkerus  habuit  in  villa  Scckibali,  ct  illam  accclcsiam  ad  Siienheim 
cum  omni  dccimatione,  cum  mancipiis  ct  terris  ad  cam  pcrtinentilius,  et  tres  mansos  ad 
Gestrebah,  et  illam  cappcllam  ad  Nercslcin  cum  Omnibus  ad  cam  pcrlinenlibiis,  ficut 
cam  Aaron  ibi  in  bcncficium  liabiiit,  et  illam  villam,  quac  dicilur  Kadclcamf,  cum  om- 
nilms  appenditiis,  ct  illam  cappcllam  in  Bunna,  ct  ficut  Hcririh  in  bcncficium  habuit 
in  üstcrenaha,  ct  quod  Buotliiul  ad  ipsam  cappcllam  tradidit  fcriplo  conlirmarcl. 

Ilas  itaque  pracscriplas  res  cum  omni  integrilalc,  id  est  cum  Omnibus  ad  cas  per- 
tinentibus  in  domibiis,  acdificiis,  mancipiis,  campis,  agris,  pratis,  pasciiis,  vincis,  lilvis, 
cultis  ct  incultis,  aquis  aquarumque  dccursibiis,  mobijibus  et  immobilibiis,  ad  iam  dictam 
cappcllam  plus  genitor  nostcr  tradidit  afque  Iransfudit,  nt  deinceps  perpelualilcr  ad  dei 
fervitium  peragendum  ibi  pcrmancant  absqnc  ullius  contradicentis  obslaculo. 

Et  constiliiit,  nt  in  codem  loco  ad  ferviendum  domino  consistant  clcrici  xij  exceptis 
pracsbilcris,  qui  in  locis  illuc  pcrlincntibiis  domino  famulantur.  Et  hi  omnes  de  pracscriptis 
rebus  habeant  Aipendia  ncccssaria.  Et  ab  illo  abliale,  cui  ipsa  cappella  commissa  fucrit, 
nulla  umquani  hostilis  expedilio  exigatur. 

Insupcr  cliam  praccepit,  ut  abba  Vvilliherius,  cui  ipsa  cappella  commissa  est,  diebus 
vitac  fuac  cam  fccuritcr  habcat  cum  Omnibus  ad  cam  pcrtincntibiis,  nee  nllus  indc  ei 
quiequam  auferre  praesumat,  ficuti  regiae  partis  tune  in  bcncficium  habere  visns  luil,  cum 
Omnibus  pracscriptis  ct  iure  ac  legitime  ad  ca  pcrtincntibiis,  in  dccinialionibus  feu  alils 
appenditiis. 

Nos  igiliir  paternae  tradilioni  conscnticnles,  iussimus  ficri  hoc  nostrac  consensionis 
conscriplum,  per  quod  volumus  atque  praccipimus,  ul  ficut  piiis  genitor  nostcr  pracscripta 
oinnia  constituit  atque  finnavil,  ita  deinceps  finnata  et  flabilita  pcrmancant,  absque  ullius 
contradicentis  aut  inqnielantis  obslaculo. 

Et  ut  haec  noslrae  consensionis  anctorilas  firmior  habcatur,  ct  per  fuliira  Icmpora 
a fidclibus  nostris  melius  credatur  ct  diligcntius  observetur,  manu  propria  nostra  fubter 
cam  firmavimus  ct  anuli  nostri  impressione  assignari  iussimus. 

Signum  Illudovvici  (M)  ferenissimi  regis.  (S) 

Arnolfus  cancellarius  ad  viccm  Liutberti  ardiicappcllaui  recognovi.  (R) 
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Data  XV  kal.  deceinbns.  Anno  dominicae  iacarnationis  dccc.  Ixxx.  indictionc  xiij.  Anno  v 
regni  llludovvici  ferenissimi  regis.  Acliini  Franconorurt.  ln  dei  nomine  relicilcr,  amen. 


Karl  iler  dicke  heurkiiiulet , dass  fein  raler  Lndiriy  der  deutsche  der  königlictren  Salratorscapelle 
zu  Frankfurt  genannte  guter  geschenkt  und  bestätigt,  zwölf  cleriker  daselbst  verordnet,  und 
verfügt  habe,  dass  abt  \Villiher  die  gedachte  capelte  lebenslänglich  zu  lehen  behalten  falle, 
welchen  fäinmtlichen  fatzungen  er  feine  genehmigung  erlheilt,  und  ausserdem  noch  der  gedach- 
ten Capelle  die  nona  von  den  königlichen  villeit  Frankfurt,  Tribur,  Ingelheim,  Kreuznach, 
Lautern,  Gernsheim , Xierstein,  und  was  zu  IVorms  aus  den  Vogesen  gehörig  ist,  verleiht. 
Frankfurt,  882  Dec.  2. 

0.  In  ' nomine  fanctac  et  individiiae  trinitatis.  Karolus  divina  lavenle  clcmenlla  Im- 
perator angiistiis. 

Nulnm  esse  voliimiis  cunctls  ndclibtis  fanctac  dei  aeclcsiac  et  nostris,  pracscntilms 
Icilicet  et  fultiris,  qualitcr  piissimus *  * genilor  nostcr,  ob  amorem  domini  cl  pro  fuac  || 
mcrcedis  augmcnlo,  tradidit  traditastpic  finiiavit  qiiasdam  res  proprictalis  fuac  ad  capel- 
lam  fiiam  ad  Franconofurt  *,  quac  cst  construcia  in  lionorc  salvatoris  domini  nostri  Jesu 
Christi.  Ilocest;  illam  capcllam  ad  Kufstein^,  et  illiid  monaslcriiim  ad  Ursclla,  et  illam 
accclesiam  in  villa,  quac  dicitur  Slcli,  et  illam  accclcsiam  ad  Plagcstat,  ||  et  illam  villam, 
quac  dicitur*  Pargilla  cum  accclcsia  et  decima  ad  cam  pertinente,  Acut  cam  Iluotkcrus* 
in  bcnclicium  liabuit,  et  illam  accclcsiam  ad  Sprendilingiin  cum  manso  ad  cam  perti- 
nente', et  illam  accclcsiam  ad  Tliscofcslieim  cum  omni  decimalionc,  cum  mancipiis  et 
terris  ad  cam  pcrtlncntlbiis,  et  quicqiiid  Iluotkcrus  * habuit  ||  in  Scckibah  ’,  et  illam  "* 
accclcsiam  ad  Sucinbeim  " cum  omni  decimalionc  cum  mancipiis  et  terris  ad  cam 


')  Von  dieser  urkunde  gab  es  vier  originale,  nämlich  A und  B ehemals  im  archive  des  St.  Bar- 
tholomäusstiftes , jetzt  in  dem  ßadtarchio  zu  Frankfurt,  C und  1)  ehemals  im  archive  des  klusters 
St.  Masimin  bei  Trier,  von  denen  ftch  C später  in  Paris  befand.  A ist  abgedruckt,  von  B find 
die  Varianten  nach  dem  original,  von  C nach  einer  im  Jahr  180t  von  Rodmann  gemachten 
absc.hrifl  gegeben,  doch  wurden  Verschiedenheiten  der  fehreibart , sofern  sic  nicht  namen  betref- 
fen, z.  b.  eccicsia  bei  B,  und  ectesin  bei  C,  übergangen.  D full  nach  Hontheim  mit  dem  bei 
Guden  ahgedruckten  A übereiugestimmt  haben. 

•)  piu»  C. 

*)  Frachonofurt  B.  Franchonofurt  C. 

*)  Cufstein  B.  C. 

®)  «juac  äicxtuv  fehlt  bei  C. 

*)  Ituoigcru»  C. 

cum  itio  maiiso,  «jui  ad  cam  pertinet  B. 

*)  RuoJgcrus  C. 

*)  in  vitta  Scckibacti  B.  in  viltn  Scggibali  V. 

'*)  iltam  fehlt  in  C. 

")  Suinlicim  B. 


Digltized  by  Google 


6 


882  Dcceinber  2. 


pcrlincntibus,  et  tres  mansos  ad  Gelslrebali et  illam  capcllain  ad  Nerinstcin'*  cum 
Omnibus  ad  cam  pcrlincnlibiis,  ficiil  caui  Aaron'*  ibi  in  bcncficium  iiabuit,  cl  illam 
villain  quac  dicilur  Kadclcaml  '*  cum  onmibus  appcndiliis,  “ et  illam  cappcllam  in 
ßunna,  et  ficul  Ilcririh in  bcncficium  habuit  in  Ostcrcnaha , et  quod  Ruodlind '* 
ad  ipsam  capcllam  tradidil,  fcripto  confinuavit. 

llas  ilaquc  pracscriplas  res  cum  omni  inlcgrilatc,  id  esl  cum  Omnibus  ad  cas  pcr- 
tincntibus,  in  domibus,  acdiliciis,  mancipiis,  campis,  aj'ris,  pratis,  pascuis'",  vineis, 
filvis,  cullis  et  incultis,  aquis,  aquaruinqiic  dccursibus,  mobilibus  et  iinmubilibus,  ad 
iam  dictani  capcllam  pius  gcnilor  noslcr  tradidil*',  ut  dcinccps  pcrpctualitcr  ad  dci 
fcrvltium  pcragcndum  ibi  pcrmancanl  absquc  ullius  contrarictatis  obstaculo. 

Et  constituit,  ut  in  codem  loco  ad  fcrvicndum  domino  consistant  clcrici  xij,  cxccptis 
pracsbitcris , qui  in  locis  illuc  pcriincnlibus  domino  famulantur,  et  hi  homincs  **  de 
praescriptis  rebus  habcant  lUpcndia  necessaria,  et  ab  illo  abbalc,  cui  ipsa  capclla  com- 
missa  fuerit,  nulla  umquam  iiostilis  expcditio  cxigatur. 

Infupcr  ctiam  praccepit,  ut  abba  Vvillihcrius,  cui  ipsa  capclla  commissa  cst,  dicbus 
vitac  fuac  cam  fccuritcr  habcat  cum  Omnibus  ad  cam  pcriincnlibus,  ncc  ullus  indc  ci 
quicquam  aufcrrc  pracsumat,  ficuti  rcgiac  partis  tune  in  bcncficium  habere  visus  fuit, 
cum  Omnibus  praescriptis  ct  iure  ac  legitime  ad  ca  pcriincnlibus,  in  dccimationibus 
feu  aliis  appcndiliis. 

^[os  igitur  patcrnac  Iraditioni  conscnticntcs,  iussimus  ficri  hoc  nostrac  consensionis 
conscriplum,  per  quod  Yolumus  alquc  praccipimus,  ut  ficut  pius  gcnilor  noslcr  prae- 
fcripla  omnia  constituit  atque  firmavit,  ita  dcinccps  rinnata  ct  flabilita  pcnuancant  '* 
absquc  ullius  contradicentis  inquictudinc.  ** 

Neenon  ct  insuper  pro  rclributionc  actcrnac  bcatitudinis  augmentamus  ad  prae- 
scriptum  fanclum  locum  nonam  parlcm  de  omni  conlaboralu,  vidclicct  de  annona,  vino. 


**)  Gclstrebach  B. 

•*)  Nerenstein  B.  Nerestein  C. 

•*)  Aaro  C. 

’*)  lladclc.'iinph  C. 

'*)  appendiciis,  ct  illam  cccicsiam  in  TÜlaqnc  dicitnr  Vcchenhcim  cum  Omnibus  ad  cam  pertincntibus.ctC. 

'^)  Ilcrrih  B. 

u')  Ilostcrcnaha  C. 

'S)  Ituotlind  B. 

*®)  pasebuis  C. 

*')  tradidil  atque  Iransfudit,  ut  B.  C. 

*•)  omnes  V. 

**)  ci  indc  C. 

*♦)  permanent  S. 

'S)  contradicentis  aut  inquiclantis  obstaculo  B.  C. 
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friskingis**  ct  argcnto,  ct  in  quihusciiniquc  rehus  fit*',  cx  noslris  indominicatis  vilUs,  qua- 
rum  haec  fiint  noniina:  Franconoliii'l*'’,  Trihurias,  Ingilcnlicim,  Crutcinacha**,  Lnira, 
Gerincsheiin ^icristcin*',  et  qiiicqiiid  pertinet  ad  Vvoniiacia  ct  cx  partibus  Vosagi**. 

Kt  ut  liacc  ancturitas  nostrac  conürinalionis  ct  conccssionis  inviolabilcm**  in  dei 
nomine  optineal  (inuilalcm,  manu  propria  fiiblcr  cam  finuavimus  ct  anuli  nostri  impres- 
fionc  assignari**  iu.ssiimis. 

Signum  domni  Karoli  (M)  fcrenissinii  impcraloris.  (S) 

Vvalto**  canccllarius  ad  viccm  Khitvvardi**  rccognovi.  (R) 

Data  iiij  nonas*'  dcccmbris.  Anno  incarnatlonis  domini  dccc.  Ixxx.  ij.**  Indictionc  xv.** 
Anno"  imperii  piissimi  impcraloris  Karoli  ij.  Actum  Franconofurt  curlc  impcriali. 
In  dei  nomine  feiieiter,  amen. 


Otto  II  fchenkt  feinem  getreuen  Otbrecht  zur  betohnung  feiner  diene te  die  dem  Gerricus  zu  gun- 
aten  des  fiscua  abgeaprochene  beaitzung  Reiskirchen  in  Jlildilina  grafachaft  und  im  Lahngau 
gelegen.  Frankfurt,  975  .Mai  24. 

C.  In  nomine  fanctac  ct  individuac  trinitatis.  Otto  divina  favente  clementia 
imperator  augustus. 

Noverit  industria  oinnium  fidcHum  nostrorum , 1|  tarn  presenlium  quam  et  fulu- 
roruni,  qualitcr  nos,  ob  interrentum  Hildilini  comitis,  fidcli  nostro  Otbrchto  nominato 


•*)  frcitkingis,  foeno  et  B.  fresgingis,  fueiio  et  C. 

•')  et  in  quibuscunque  rehus  sit,  fehlt  bei  B und  C. 

*’)  Kranclionofurt  B. 

’*)  Chrucinacho  B.  , 

*®)  Kerinesheim  B. 

*')  Ncristuin  fehlt  bei  B und  C. 

*•)  Vosigac  B.  — bei  C lautet  die  gaine  feile  abireichend : Franchonofurt  cum  locis  illuc  perti- 
nentibus,  Trihurias  ct  villis  illuc  pertincntibiis,  Ingiicnlicim  cum  locis  illuc  pertinentibus , Cru- 
ccnacho  (im.iliter,  Liutra  fimiliter,  Kerinesheim  limililcr,  ct  quiequid  pertinet  ad  episcopalem 
federn  in  Vvormacia  cx  partibus  'N' vosagi. 

**)  nostrac  conßrmationis  aucloritas  conccssionisvc  inviolabilis  B.  C. 
figillari  B.  C. 

«)  Vvaldo  B.  C. 

**)  Liiitvrardi  arrhicanccllarii  rccognovi  B.  C. 

Data  iij  idus  dcccmbris  C. 

**)  dccc.  Ixxxj.  C. 

•9)  xiiij  C. 

*9)  Anno  vero  imperii  B.  C. 

9')  Franchonofurt  B.  C. 
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quandain  noslrac  proprictatis  parlcm,  quam  ||  antca  quidani  Gcrricus  tcnuit,  cl  modo 
iiislc  in  noslniin  iisciim  diiudicaUim  cst , iioc  illi  nunc  pro  rcconipcnsationc  eins  di(>ni 
fervilii  conccdiinus  ||  finuilcrquc  donamus.  Propriclalcni  quippc  llicholvcscliiricha  no- 
ininatain,  in  coiiiitatu  liildilini  coiuiths  et  in  pa^o  Lo^enahe  fitain,  cum  ulriusquc  iexus 
mancipiis,  aedifteiis,  terris  cuitis  cl  inciillis,  pralis,  paseuis,  lilvis,  aquis  aquarumvc 
dccur.silms,  cxililms  et  redililnis,  molcndinis,  mohiiibus  et  inmoi)ilibii.s , quesitis  et 
inquirendis.  Ko  vidclicct  Icnorc,  ul  lilicro  ipsc  dcinceps  pcrlrualur  arbilrio  lifc  tenendi, 
dandi,  vendendi,  commutandi,  vel  qniequid  volucrit  indc  faciendi.  Et  ut  bacc  nostrac 
donationis  auctoritas  firma  Aabilisquc  permaneal,  hoc  presens  prcccptum  conscribi  ius- 
siiuus,  anulique  nostri  inpressione  li^natum  manu  propria  fublns  confinnavimus. 

Sij^num  donini  Ollonis  (^I)  imperatoris  au{>usti.  (S) 

Folymarus  canccllarius  vice  Vvilligisi  arcliicapcllani  notavi.  (K) 

Data  viiij  kal.  iunii.  Anno  doniinicae  incarnationis  dcccc.  Ixx.  v.  Indictionc  ij.  Anno 
vero  regni  doiuini  Ollonis  xiiij,  imperii  vij.  Aclum  Frakanaforl. 


_ OHo  II.  hestütigf  auf  bitte  des  enbischofs  Willigis  roii  JUaim  der  königlichen  /Saleatorscapelle  zu 
Frankfurt  das  von  kunig  Jjudtrig  dem  Jüngern  am  17  Nor.  880  erhaltene  diplom  und  ge- 
stattet den  churbrüdern  dieser  capeile  fielt  aus  dem  reichsforsle  Dreieich  mit  dürrem  holze  zu 
rersehen.  Ingelheim  ^ 977  April  IS. 

In  • nomine  sanclac  et  individuac  trinilatis.  Otto  divina  favcnic  clemcnlia 
imperator  aiiguslus. 

fvotum  esse  volumus  cunctis  iidclibus  fanctac  dei  accclcsiac  cl  ‘ noslris,  prcscnli- 
bus  fcilicet  ac *  * fuluris,  qualitcr  Vvilligisus  mogontinc  fedis  arcbiopiscopus  noslris  ol)- 
tutibus  quoddam  preceptum  Kaioli  imperatoris  ||  rcprt'scnlans,  ut  tradil.is  res  in  eodem 
prcccpto  conscriplas  nostra  impcriali  auctoritatc  conlirmando  rccupcraremus  impluravit, 
quas  Ludowicus  * imperator  pro  aeternp  mcrccdis  fpc  ad  cappcilam  fuam  in  loco  ‘ Franco- 
nofurl  in  honorem  falvatoris  domini  noslri  Jesu  (Christi  conslructam  ||  tradidil  Iraditasque 
iiniiavit.  Hoc  esl;  illam  cappellani  ad  Kufslcin*,  et  illud  monaslcrium  ad  Lrscllam  ® 


*)  f'ou  dieser  urkunde  pibl  es  noch  eine  andere  originalausfcrtigung , deren  Hehl  heit  jedoch  fehr 
iu  bestreifein  ist,  und  trelehe  folgende  abweichende  lesarlen  enthält: 

' ) Cl  fehlt. 

*)  cl  futui'is. 

* ) qua»  Lodnvviciis. 

*)  in  loco  fehlt. 

Hurslcin  ciiin  dccima  cl  terris  ad  eam  pertinenlibus. 

*)  l’rscllain  ciiin  omnibus  tiirnsilibus  illuc  pertinentibus. 
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cl  illnm  accciesiain  in  villa  qn^  diciturStcti,  ol  illani  accclcsiam  adPlagcstaL,  cl  illam  cappcl- 
lam  ad  Ncrinslcin  cum  omnil)u$  ad  caiii  pcrtincntibus,  ficut  eain  Aaron  ilii  in  bcndicium  ha- 
buil II  cl  illam  villain  q«c  dicilur  Pargilla  cum  fcclesia  et  dccimaad  eam  pertinente,  et  illam 
accclcsiam  ad  Sprendilingiin  ciim  mansu  ad  eam  pertinente  ”,  et  illam  accclcsiam  ad  Piscolcs* * 
heim  cum  omni  * dccimalionc,  cum  mancipiis  cl  Icrris  ad  eam  pertinentibus,  et  quiequid 
Kuodkerus  habuit  in  Seckinbah  et  illam  accclcsiam  ad  Sucinlicim  cum  omni  dcci> 
niatiunc,  cum  mancipiis '*  et  terris  ad  eam  pertinentibus,  cl  tres  mansos  ad  (rclftrcbah , 
et  illam  villam,  qiic  diciliir  Kadclcamf,  cum  omnibus  appendiliis,  et  illam  cappcllam  in 
Bunna,  cl  Acut  Hcririli  in  bcneiiciuiii  habuit'^  in  OAercnalin,  et  quod  Kuodlind  ad 
ipsam  cappcllam  tradidit  et  feripto  confinnavit.  '*  Has  itaqiic  prcscriplas  res  cum 
omni  integrilatc,  id  esl  cum  omnibus  ad  cas  pertinentibus  in  domibus,  acditiciis, 
mancipiis,  campis,  agris,  pralis,  paseuis^  vincis,  Alvis,  cultis  et  incultis,  aquis,  aqua« 
ruimpic  dccursibus,  mobilibus  cl  inmobilibus  ad  iam  dictain  cappcllam  prcl'atus  impera- 
tor  tradidit,  ut  dcinceps  pcrpctualiter  ad  dei  servitiuin  pcragcnduiu  illuc  perinancant, 
absque  ullius  contrarictatis  obstaculo. 

Kt  constituil,  ul  in  codem  loco  ad  serviendum  domino  consistant  clcrici  xij,  cx- 
ceptis  prcspitcris,  (jui  in  locis  illuc  pertinentibus  domino  lainulantur  et  hi  omnes 
de  prescriptis  rebus  liabeanl  ilipendia  neccssaria,  et  ab  illo  abbate,  cui  ipsa  cappella 
coimuissa  fiicrit,  nulla  umquam  liuslilis  expedilio  exigatur. 

Nos  igitur  prememoralo  archicpiscopo  ciusque  petitioni  assensum  prebentes,  et 
insuper  ad  communcin  utilitatis  usum  iVatribus  in  iain  dicto  loco  dco  i'aniulanlibus 
arida  et  infructuosa  ligna  in  nostro  forcsto  Tricicli  nuncupato,  fupcrnQ  rcmuncrationis 
inspcctu,  minislerialium  noslrorum  omni  molcslia  remota,  prout  illis  ncccssc  At  perpetua« 
liier  concedentes,  iusiinus  hoc  nostrg  conArmationis  vel  concessionis  Acri  conscriptum, 
per  quod  voluinus  Armiterque  iubeinus,  ut  sicul  ille  iam  dictus  iinpcralor  prcscripta 
omnia  conslituit  atcpic  iirmavit,  ita  dcinceps  Arinata  et  stabilita  pcnnancant,  absque  ul- 
lius contradicenlis  inquictudinc. 


')  die  (teile:  sicul  eam  Aaron  ibi  in  bcnclicium  linbiiit  fehlt,  dagegen  ist  eingeschaltet:  cl  illam 
ci'olesiam  in  Vvecbcnlieim  cism  dccima. 

*)  Sprcndcliiicoi)  cum  (erris  et  dccima  ad  eam  pertinentibus,  et  illam  etc. 

*)  omm  fehlt. 

•®)  cum  mancipiis  fehlt. 

”)  pertinentibus,  et  trcs  mansos  in  Sicccnbach  cum  vincis,  et  illam  etc. 

'*)  cuin  mancipiis  fehlt. 

'•* ) Gelstrebacli  cum  utensilibus,  et  illam  etc. 

■*)  Donna,  et  illam  eccicsiam  in  tlslernnba  cum  decimis  et  terris.  et  quod  Ruotlint  ctc. 

'*)  capcllam  in  Ovcnbncb  tradi<lit  etc. 

'*)  confirmavit  et  tres  mansos  in  l'V.inconovurl  cum  omnibus  utensilibus  illuc  pertinentibus.  Has  etc. 
'^)  cxccptis  prcspitcris,  qni  in  loeis  illuc  pertinentibus  domino  famulantur  fehlt. 
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Quo  vero  in  codoni  invcniinus  preccplo  Karoli  impcratoris  pro  gtcrne  beatitu- 
(linis  fpe  ad  prcscriptum  locuin  eins  adnii^ta  cunccssionc , id  cst  nonani  partciii  de  omni 
conlaboratu,  videliccl  de  annona,  friskin^is,  vino  ct  argcnlo  cl  in  quibuscuniquc  rebus 
fit,  ex  noslris  indominicatis  villis,  quaruin  lifc  funt  nomina:  Fraconofurt,  Triburias, 
Eingilenhcim,  Krucinacha,  Luttcra,  Gerincslicini,  Sucinbciiii,  !Ncrinstcin ct  qiiicquid 
pertinet  ad  Vvormaciam  ct  cx  partibus  Vusagi,  tain  (iriiia  ct  fiabilila  ul  prcdicta  iussi- 
mus,  cl  hcc  vohinius  pcrinancrc. 

Et  ut  hoc  auctorilas  nofiro  confirmalionis  cl  conccssiunis  inviolabilcin  in  dei  nomine 
oblineat  firmitatcm  manu  propria  fublcr  eam*%  et  anuiinostri  inpressione  assignari  iussimus. 
Signum  domni  Olloiiis  iaviclissiiiii  (M)**  impcratoris  augusti.  (S) 

Egbertus  canccilarius  ad  vicem  Vvilligisi  arcliicapcllani  notavi.  ” 

Datum  ij  id.  aprilis.  Anno  dominice  incarnationis  dcccc.  Ivx.  vij.  **  Indiclionc  iiij.  Anno 
rcgni  domni  impcratoris  xvj  **,  imperii  vero  x.  Actum  Ingilcnlicim  fclicilcr. 


Olto  II  fchenkt  dem  bischof  Hildebald  ro»  IVoniis,  feinem  canzler,  einen  an  der  weetseite  des 
reichspalasles  zu  Frankfurt  gelegenen  porticus.  Frankfurt,  9T9  Febr.  8. 

In  nomine  fanclae  ct  individuac  trinilatis.  Ollo  divina  favente  clcmcnlia  im- 
perator  augustus. 

Notum  fit  Omnibus  fidclibus  nostris,  pracscnlibiis  fcilicct  alquc  fiituris,  qualitcr 
nos,  ob  petitionem  ct  inlcrvcntuiu  dilcctac  coniugis  noslrae  Theophanu,  (idcli  nostro 
Hildibaldo,  vidclicct  vvormaciensis  ccclcsiac  vcncrabili  cpiscopo,  fiuiui  ctiam  noslrae  maic- 
statis  publico  canccllario,  in  loco  nostro  Franconovurt  nominalo  porticum  quandam, 
palatio  nostro  acclinein,  occidcntali  plaga  filam,  in  proprictalcm  donavimus,  extraque 
eandem  porticum,  per  quam  gradatim  asccnsus  ct  dcsccnsus  cst  in  palatium,  quantiim 
capi  polest  undique  fccus  fpalio  xx  pedum,  ad  augmentauduni  ipsius  porticus  acdilicium, 


**)  de  annona,  vino,  frisgingis,  feno,  denariis  ct  in  eie. 

**)  nomina;  Triburias  cum  Omnibus  ad  cam  perlincntibus,  Iiigclenlicim  cum  Omnibus  apenditiis, 
Krucinacha  timililcr,  I.utcra  cum  omnibus  ad  cam  pcrtiiicntibus,  Gerinesheim,  Sucinhciin, 
Meristein  cum  Omnibus  adiarentiis  , in  Franconevurt  quoque  cum  Omnibus  locis  Uluc  pcrlincn- 
tibus  nonam  partem  ct  dcoimam  ct  lorcsto  nostro  Tricich  nuncupato  nonam  partem  ct  dccimam 
de  denariis,  frisgingis  ct  in  omnibus  ulcnsilibus  ct  quicquid  etc. 

”)  cam  firmavimus,  ct  etc. 

•')  invictissimi  fehlt. 

*•)  in  dem  ubgedruckten  orignmle  befindet  ßch  Otto  II  grösseres  titehnonogramm , welches  Olto  im- 
pcrnior  augustus  rt«/g:e/ö«e^  »ciVt/,  in  dem  verglichenen  nur  das  einfaeho  nainensmonogramm  Otto. 
•*)  in  beiden  originalen  findet  fleh  kein  recognitionszekken. 

•*)  dcccc.  Ixx.  iiij. 

«)  xiij. 
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dcvolioni  illius  insuper  conccsshiius.  Ea  videlicet  ralione,  ut  quolienscumque  loco  fiipc- 
rius  noininato  regia  vcl  iinpcrialis  collocutio  aut  ruiemniiini  dicruin  ccicbralio  contingat, 
ipsc  pracl’atiis  pontifex  Hildiboldtis  ac  noster  fidcHs  canccllarius,  ob  frcqiicns  iiiinisterium, 
quod  benigno  Audio  nobis  faepius  iiiipcndcbat,  couiinodaiu  Abi,  fuujuc  fucccssorcs  per* 
pcluaiu  ibi  luansioncm  in  mciiioriaui  noslri  noininis  liabcant.  Kt  ut  haec  nostrac  trndi* 
tionis  condonalio  firiuior  i'uturis  tciuponbiis  ac  Aabilior  a cunctis  credatur,  hoc  nostrae 
auctoritatis  pracceptuiu  indc  conscribi,  ac  manu  propria  fiibtus  notalum  ßgilli  nostri  in- 
pressionc  iussimus  ßgniri. 

Signum  domni  Ottonis  inviclissimi  imperatons  augusti. 

llildiboldus  cpiscopus  et  canccllarius  ad  vicem  Vvilligisi  archicapcllani  rccognovi. 
Data  vj  idus  februarii.  Anno  dominicac  incarnationis  dcccc.  Ixx.  viiij.  Indiclionc  vj.  Anno 
vero  regni  fccundi  Ottonis  xvij,  imperii  aulcm  xij.  Actum  Franconovurt.  In  dei  no- 
mine fcliciter,  amen.  * 


Otto  II  fchenkt  %um  feelenheil  feiner  tochter  der  grösseren,  dem  S/ilrator  geweihten  capelle  %u 
Frankfurt  die  eapette  der  heiligen  Marcetlin  und  Peter  Seligenstadt')  nebst  dem  cleriker 
Otmar  und  feinetn  besitzthiim.  Tribut',  980  Oct.  8. 

C.  In  *•  nomine  fanctac  et  individuac  trinitatis.  Otto  divina  favente  clcmcntia 
Imperator  augustus. 

Nutiim  fit  Omnibus  noslris  fidclibus  presenlibus  ac  futuris,  ||  qualilcr  nos,  ob 
diyino  intiiitu,  ac  pro  anima  filig  nostre,  ad  maiorcni  capcilam,  quQ  cst  conslructa  in 
Franconofuii,  ac  dcdicala  in  honorc  Salvaloris  domini  nostri  Jesu  Christi,  donavimus  || 
illaiu  capcilam,  que  cst  consecrata  in  honorem  fanclorum  Marccllini  et  Petri,  cum  Omni- 
bus ad  eam  pcrlincntibiis,  terris  cultis  ct  incultis,  niancipiis,  prafis,  paseuis,  filvis, 
aquis,  aquarumque  dcciirsibus,  ||  molcndinis,  mobilibus  ct  inmobilibus,  ct  Otmarum 
clcriciim  cum  omni  adquisitu  suo,  ct  arcam  in  qua  ipsc  cicricus  habitat.  Et  ul  hoc 
nostre  concessionis  preccplum  firmum  Aabilcque  pcrmancat,  figillo  nostro  figillare  ius- 
simus, ct  propria  manu  fublus  (irmavimus. 

Signum  domni  Ottonis  (M)  imperatoris  augusti.  (S) 

Ilildibaldus  cpiscopus  ac  canccllarius  ad  viccm  V villigisi  archicapcllani  notavi.  (R) 
Data  riij  idus  octobris.  Anno  dominici;  incarnationis  dcccc.  Ixxx.  Regni  Ottonis  sc- 
cundi  XX,  imperii  vero  xiij.  Indiclionc  vij.  Actum  Triburic. 


Aus  Schannnts  Ilisioria  cpiscopnius  \Vormalion»is  /.  iü.  Kitte  abschrift  des  swölften  Jahrhun- 
derts , aus  tretrher  ich  die  liicken  dieses  ahdrueks  ergänzte , hat  abweichend  das  Jahr  christf 
977  und  des  kaisertams  IG. 

*’)  Auf  der  riickscite  des  origiuats  steht  von  einer  hand  aus  der  ersten  hälfte  des  vierzehnten  Jahr- 
hunderts: Donatio  cccicsic  in  Solginsiat  pnr  Ottonem  impCMtorcni  sccundum. 

2 • 
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Ollo  ///  fehettkl  Jen  ehorbrüJern  des  heiligen  Salralors  im  cas/ell  Frankfurt  und  ihrem  ab/  Obberl 
die  königliche  fischereigerechtigkeit  im  Mainfluss,  dergestalt,  dass  alte  fische,  welche  freitags 
gefangen  werden,  den  beschenkten  gehören  fallen.  Frankfurt,  994  .Mai  9. 

C.  ln  nomine  fancUic  et  individuac  trinitnlis.  Otto  divina  favente  clcincntia  rex. 

ümninni  fidclimn  nustronim  tarn  praesentium  (|uaiii  et  i'iiluroruni  piac  devotioni  || 
patcat,  qucmadmoduiu  nos,  pro  remedio  nostrac  cl  animanini  parcntniu  nostroruin, 
avi  videlicet  et  cius  acquivoci  Oltonis  gcniloris  noslri,  ||  impcratoruin  augnstonim,  ct 
clcmosina  bcatac  mcmoriac  gcnilricis  nostrac  Tlieoplianu,  iiiiperalricis  aiignstac,  fralri- 
bus,  qui  fanclo  |1  Salvatori  in  caslcllo  nostro  Franconovurt  noiiiinalo  die  noctueque  fer- 
viunt,  ct  Obberto  abbali,  qiiibiis  ipsc  pracsidet,  fuisque  lucccssoribus , dcdiiuus  oinnem 
piscationciii , quae  ad  nostriim  rcgiimi  ins  pcrlinct  in  (luminc  Moynus  vocato,  a qiiibus* 
cunique  piscatoribus,  noslris  five  aliis,  in  fcxla  feria,  hoc  cst  die  vcncris,  per  totam 
noctcni  ct  dicin  illiini , aliqui  pisccs  aÜqua  arte,  fivc  rctibiis  fivc  haino  feu  ncstc,  qnod 
vulgaritcr  riusam  vocant,  capi  possnnl.  Ea  videlicet  rationc,  ut  onincs  piscatorcs  per 
hanc  nostrara  pracceptionen  cum  rationc  deferant  ad  ius  abbatis  ct  fratrum  pisccs,  quos 
pracdicto  die  ct  noctc  vcncris  aihpia  arte  coniprclicndcrc  possunt,  ficut  antca  foliti  l’ncrant 
ad  regiam  fervitutem  prcscntarc.  Et  ut  hacc  noslra  donatio  pracscnli  ac  fnturo  tem- 
pore firma  consistat,  hoc  pracceptum  indc  conscripliim  figilli  nostri  inpressionc  fignare 
iussimus,  mannque  propria  nt  infra  videtur  corroboravimus. 

H.  ct  maxinic  ob  hoc,  ut  in  fexta  l’cria  per  tolnni  annum  nobis  communitcr  mis- 
sam  cclcbrcnt  cum  hostiarum  oblationilms,  cum  psaltcriis,  cctcrisquc  orationibus,  in- 
super  cotidic  septem  horis  dici  totidem  psalmos  dccantantcs.  * 

Signum  domni  Ottonis  (M)  gloriosissimi  regis.  (S) 

Ilildibaldns  cpiscopus  ct  canccllarins  vice  Vvilligisi  archicpiscopi  rccognovi. 
Data  vij  idus  mai.  Anno  dominicac  incarnalionis  dcccc.  xc.  iiij.  Indictione  vij.  Anno  autem 
lerlii  Ottonis  rcgnanlis  undecimo.  Actum  Franconovurt. 


Heinrich  IV  erklärt  in  einem  den  einwohnern  von  JVorms  ertheilten  pririieg,  dass  diese  an  fämmf- 
lichen  königlichen  %allstätten,  namentlich  auch  zu  Frankfurt , zollfrei  fegir  fallen.  Worms, 
1074  Jan.  18. 

In  nomine  fanclac  ct  individuac  trinitatis.  lleinricus  divina  l'avcntc  clcmcn- 
lia  rex. 

llcgiac  potestatis  cst  etc.  Sint  omnium  civitatum  habitalorcs  rcgiac  munificentiac 
rpe  lactificati,  quam  Wormatienses  ipsa  re  funt  consecuti,  discant  omnes  regi  fervare 


• ) Dieser  letzte  absalz  ist  von  dem  fchreiber  des  originale , nachdem  fchon  die  ganze  urkunde  fer- 
tig war,  nachträglich  eingefiigt. 
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istonmi  iinilalionc  fiddUatcin,  qui  in  istornm  utililatc  rcf^is  probant  honignitalcm.  Quac 
quidcni  iililllas  paucis  coinprdicnditur,  fcd  in  corum  cunsidcrationc  non  levis,  fod  giala 
et  honorabilis  coinputatiir.  Tdoncuin  fiquidcm,  qiiod  tcutonica  lingiia  intcrprctatiim 
CSt  7.ol,  qiiod  in  oninibiis  locis  regiac  potcstali  assignatis,  viddicct  Frankenevurt, 
Boparten,  Haincrstein,  Drutiminnc,  (ioslariac,  Angcre,  iudeis  et  coctcris  woniiaticn- 
sibus,  ne  ullcrius  solvant  zoi  rcniisiinus,  in  princi{Mini  nostroruin  — presentia  lirniavi- 
mus  etc. 

Data  csl  XV  kal.  rebruarii.  Anno  doininicac  incarnationis  inillesimo  Ixx.  iij.  In- 
dictionc  xij.  Anno  aulcin  ordinationis  doiiini  Hcinrici  iiij  regis  xviiij,  regni  vero  xvij. 
Actum  csl  ^\'ormaüac.  Fclicilcr  in  dei  nomine,  amen. 


Lothar  in  fchenkl  dem  reichsministerialen  Conrad  ton  Hagen  wegen  feinen  grossen  und  treuen 
diensten,  fodann  der  gattin  desselben  Liuckard  und  ihren  erben,  fieben  tnatuen  im  reichswald 
Dreieich  zwischen  Sehwanheim  und  dem  Mainfluss  an  der  Königsbach,  im  waldbann  mit  wel- 
chem Conrad  beliehen  ist,  gelegen.  Worms,  1128  Dec.  27. 

In  nomine  fanclac  et  individuac  Irinitatis.  Lolharius  dei  gratia  tertius  Romano- 
rum rcx. 

Nolum  esse  volunius  tarn  fuluris  quam  pracscnliluis,  quod  fiddi  nostro  ministc- 
riali  Cuonrado  de  Hagen,  ob  inagnam  et  Andiosam  flddissiiui  ferviininis  fiii  dcvocioncm 
et  exhibitionem,  nec  nun  uxori  fuac  Litickardi,  coruuiquc  libeiis  iugilcr  in  futurum  et 
heredibus,  in  proprium  lradidiinus||  Icrrani  quandam  csliniationc  feplcm  mansorum,  fitam 
in  regio  furcsto  noslro  Driecli  nuncupalo,  inter  Siiinliagen  et  Mogonum  Auviuin,  inxla 
rivuni  quendam  Cuningcsbach  dictum,  in  banno  forcsli  nostri  prcdicli,  quem  idem 
Cuunradus  a manu  nostra  tcnct.  Fecimus  aiitcm  hoc  ca  firmilatis  inlcgrilate  et 
tenure,  ut  libcram  femper  habeanl  racullatem  tradendi,  commutandi,  postcris([UC  fuis 
rdinquendi  candem  terram,  cum  omni  utililatc,  que  indc  quolibct  modo  potcrit  pro- 
vcnirc. 

lluic  vero  traditioni  inlcrfuerunl  archicpiscopi : Addbertus  moguntinensis.  Meinhc- 
hcrus  treverensis.  Et  cpiscopi:  Bucko  wormaciensis.  Sigefridus  fpirensis.  Stephanus 
metensis.  Gerhardus  abbas  fancli  Maximini  in  civitatc  Ircvcrcnsi,  et  alii  quam  plurcs 
abbalcs,  prepositi,  rcligiusi,  clcrici.  Ex  principibiis  laicis  et  rdiquis  nobilibus  ac 
liberis;  Willdinus  comes  de  Luzzdcnburch.  Hermannus  comes  de  Calvcrlagc.  Rci- 
noldus  comes.  Conradus  comes.  Arnoldus  cunics.  Gcriagus  comes.  Imcko  comes. 
Gerhardus  comes  de  llonslad.  Gerhardus  comes  de  Ilcincsbcrch.  Hermannus  comes 
de  Saimcna  et  fdius  cius.  Fridcricus  comes  de  Sarebrugge.  Ex  nobilibus:  Bernhardus 
vicedominus  de  Hildenesheim.  Conradus  Sporclin.  Werenliardus  de  Stcincsbcrch. 
Godefridus  de  Brochc.  Tiemmo,  et  luulli  nobiles  ac  liberi.  Ex  ministcrialibus  regni; 
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Volcliniarus  dapifcr.  Cuonradiis  ßacho  pincerna.  Conradus  Bcrcnlioufcd.  (>onradiis  de 
Bochharden.  Nibclungiis.  Erkenbüldus.  Siholdiis.  ^YallhcrlIS  de  Velvvilore.  Gisel- 
hertiis  de  Triburia.  Werinherus  de  Bonlande.  Odelricus  et  fratcr  eins.  Cuonradiis^ 
Bichardus.  Thcodoricus  de  Aquis  et  Thicpoldus.  Ilcrcbciius.  Justaclus.  I.iutbcrlus. 
Arnoldus  de  Bochbarden.  Hciiiricus.  Ilcinricus  Lupus.  Ilcianannus  de  Blidericheroht. 
Otto.  Wigandus,  et  prcterca  pcrplurcs  in  cuna  ubi  hoc  actum  cst  existentes. 

Et  ut  Hqc  nostre  traditionis  carta  et  inconvulsa  et  firina  semper  peniiancat,  in- 
pressionc  figilli  nostri  cain  iussiinus  insigniri. 

Signum  Lotharii  tertii  dei  gracia  Bomanonim  regis  invictissimi. 

Ego  Tliietmanis  notaiius  vice  Adalbcrti  archicapellani  rccognovi. 

Data  vj  kal.  ianuarii.  Anno  dominice  incarnacionis  millesimo.  c.  xxviiij.  Indict.  vij.  Anno 
Lotharii  Begis  invictissimi  reg  ....  Actum  ^Yo^uacic  fcliciter.  Amen. 


Pabst  Innocetn  II  bestätigt  dem  probst  und  den  chorbrüdern  tu  Ilbenstadt  ihre  besihungen,  dar- 
unter auch  den  fchiffmotl  tu  Frankfurt,  welchen  denselben  kaiser  Lothar  geschenkt  hatte.  Im 

Lateran,  1139  Dec.  12. 

innocentius  cpiscopus  fcrviis  fervorum  dei.  Dilecto  lilio  Antonio  preposilo  et 
fratribus  in  elolTadcnsi  ccclcsia  canonicam  vitam  proCcssis,  tarn  presentibus  quam  futuris, 
in  pcrpctiiam  posterilatis  memoriam. 

.\d  hoc  ccclcsic  catholicc  cura  nobis  a fummo  pastorc  dco  commissa  cst  cct. 
Ea  propter — quccunquc  alia  bona  — cidem  ccclcsic  in  perpetuum  presenti  privilegio  con- 
firmamus.  ln  quibus  hcc  propriis  nominibus  annotanda  fubiunximus:  fundum  in  quo 
nobilcs  comites  Godefridus  cl  Otto  fratres  candem  vestram  ccclcsiam — construxerunt, 
cum  aliis  posscssionibus  ab  ipsis  collatis,  allodium  Dorcheim,  allodium  Bode,  telonemn 
vel  nauliim,  qiiod  dilcetus  filius  nostcr  Lotarius  imperator  bonc  mcmoric  Frankenvordc 
pro  animc  fuc  falutc  donavit,  ctc. 

Datum  Latcrani  — ij  idus  decembris.  Indictionc  iij.  Incarnationis  dominicac 
anno  m®.  c°.  xxx.  viiij®.  Pontificatus  vero  domini  Innoccntii  papc  fccundi  anno  x. 


Heinrich  erzbischof  ron  Mainz  beurkundet  die  ftiftung  des  Masters  Aldenburg  durch  Herrn  Cun- 
rad  ron  Hagen  und  Arnsburg  und  dessen  gemahlin  Liutgard,  wobei  liegenschaften  in  der  nähe 
ron  Frankfurt  genannt  werden.  II5I. 

ln  nomine  fanctc  ct  individuc  trinitatis.  Ilcinricus  dei  gratia  maguntine  fedis 
archicpiscopus. 

Ad  nostrum  fpectat  oflicium  etc. 
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Ul  autom  ferviliis  dci  in  codcm  flabilirctur  loco,  ad  liuius  vilae  neccssaria  fralri- 
bus,  qui  ibi  in  doinino  convcncrant,  nonmdla  de  posscsäionibiis  fuis  pari  voto  el  (labili 
iure  [Cunradiis  et  Liutgardis]  tradideruut,  vidciiccl  clc.  invcslituram  cccicsic  I^Iiischcn- 
heim,  ciirtcm  iinain  in  Maguncia,  vincain  unain  Berge  iuxta  Enninclicim,  quam  emerunt 
a Folmaro  de  Franken vurt,  in  Arnesburg  et  Hoven  el  Gullc  v niansos,  in  Hül7.lieiai 
V inausos  et  dimidium,  et  lilvam  eidem  ville  adiacentem,  in  Weslwich  diios  mansos  et 
diinidiiiin,  in  novo  rure,  quod  dicilur  Bode,  iuxta  Frankenvurt  vij  mansos,  et  filvam 
cum  allodio  iuxta  Arnesburg,  quod  emerunt  a ^Vasmudo  et  lleinrico  de  Treisa  clc. 

Ada  funt  hec  anno  dominicc  incarnalionis  millesimo  c.  Ij.  Indictione  xiiij.  Beg- 
nante  glorioso  rege  Cunrado  huius  nominis  fecundo,  anno  regni  cius  xüj. 


Fn'etlrich  / /leH  nach  dem  fpruch  des  färslenralhes  alle  maimälte  t,wischen  Bamberg  und  .ilaim 
auf,  mit  ausaahme  derer  zu  Neustadt,  Aschaffenhurg  und  Frankfurt.  Worms,  H37  April  6. 

ln  nomine  fände  et  individuc  trinilatis.  Fridcricus  divina  favente  demeutia 
Bonianorum  impcralor  augustus. 

Si  ca,  que  a predcccssoribiis  noslris  regibus  et  impcraloribiis  nalula  et  conür- 
mata  funt,  noslris  oraeuiis  roboramus;  (i  diam  ilia,  que  ncgiigcntic  iadiira  corrupit  vcl 
dcsucludo  inumi)ravil,  impcriali  nostra  audorilatc  dilucidando  corrigimiis  et  in  melius 
commutamus:  faluti  noslrc  consulimus  et  regium  minislcrium  fusceptum  a domino  exer- 
cemus.  Noverit  igitur  omiiium  Christi  imperiique  nostri  iidclium  presens  das  d fuc- 
cessura  posleritas,  quod  cum,  divina  largiente  gratia  urbis  et  orbis^corona  et  dignilate 
pcrccpta,  ab  Ytalia  rcdcunlcs  W’irzbcburc  venissemus,  maxima  civium  ac  ncgocialorum 
querimunia  nobis  occurril,  pro  eo,  quod  a Babcnbcrc  iisque  Magunliam  in  fluvio  Mogo 
nova  et  inconsuda  omni<{UC  ralione  carculia  lliclonca  per  plurima  loca  a mcrcatoribus 
exigerentur,  cademque  occasionc  rrequenlius  exspoliarenlur,  mcrcatorcs.  Unde  quia  ex 
assumpte  potcstalis  debito  pacienlibiis  iniuriam  nostrum  csl  prebere  folalium,  ex  iudicio 
principum,  qui  prcsenlcs  crant,  paiatiiio  comile  llermanno  de  Bbeno  fententiam  profe- 
rcnlc,  prccepimus,  ul  in  proxima  nalivitalc  domiui  fiilura  omnes,  qui  in  prefato  llu- 
niine  theloucum  folcbanl  accipcrc,  noslro  fc  conspedui  praesentarent,  et  fua  thclonca, 
imperatorum  vel  rcgum  donalionibiis  iibi  esse  collala , per  privilegia  coram  posita 
inonstrarcnt.  Ea  vero  thclonca,  que  imperatorie  vel  regle  donationis  audorilatc  carc- 
rcnl,  noslro  judicio  pcrpdualilcr  ampularciUur.  Ad  quam  dumtaxat  curiam  cum  illoruni 
nulli  noslro  fc  conspedui  prcscnlasscnl,  ne(iuc  fua  ihelunea  prcdiclis  rationibus  roboras- 
sent:  nos,  ex  iudicio  principum,  umnia  lliclonca  a Babcnbcrc  usipic  Magunliam  perpdua- 
litcr  dampnavimus.  Exceplis  tribiis,  quorum  unum  cst  apud  Nuwestat,  femper  in 
uiensc  auguslo  per  feplem  dies  anlc  assumplionem  fände  Marie  et  feptciu  posl,  et  danlur 
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de  fingtilis  novis  navibus  finguli  iiij"  dennrii,  et  apiid  Ascafenbure,  fimilitcr,'  Icrcluiii 
theloneum  cst  apnd  Frankcnforl,  (]uod  es!  imperiale.  Ad  tollcndaiii  ilaqiic  omnis,  in- 
consiicli  thelonei  occasionem,  feu  nd'andc  cxaclioiiis  insülcntiam,  iinperali  aiicluritate 
preci[)imiis,  ul  iiicrcalorcs  per  Mogum  asccndcnles  fc«  per  ripaiu  lliiminis,  que  via  regia 
esse  dinoscitur,  funcs  Irahenles,  nullus  umqiiam  occasione  thelonei  aut  aliler  quomodo« 
Übel  inquictarc  presunial.  Dccerniimis  igitur,  ul  nullus  reguin  aut  iiuperaloruni  feu 
.aliqua  alia  cccicsiaslica  fccularisvc  persona  lianc  noshain  institulioncm  inrringere,  aut 
violare  [)rcsumal,  fed  mancat  eis  quoruiii  collala  cst  usibus  pcrpeluo  valiliira.  Quod  fi 
aliquis  liuic  nostro  privilegio  in  poslcrum  leuicrc  conlrairc  presuiupseril,  decernimus, 
ul  penain  cenluni  librarum  auri  optimi  camere  nosire  componal  et  iinperatorie  proscrip- 
lioni  ful)iaceat.  (icleruin  ul  fupradiclc  imperiales  decisiones  vcl  consliluliones  rate 
femper  et  iHibatc  pcrmancrc  debeant,  iirmissimum  eis  nosire  aucloritalis  robiir  accomo- 
davimus.  Quod  ul  verius  crcdatiir  et  ab  Omnibus  diligentiiis  observclur,  presenlcui  iiule 
paginam  conscribi  et  figilli  nosiri  impressionc  insigniri  iiissimus,  adhibilis  idoncis  Icsli- 
bus,  qiiorum  alii  ab  inicio  rci  fcntenliaiu  principum  approbant,  alii  conrirmalionis  hujiis 
fidcni  amminislrant. 

Tcslcs  vero  fcnlcnliac  funl  hü;  'N’N'icmannus  inagdeburgensis  archiepiscopus. 
(icbehardus  wir/,heburgcnsis  cpiscopus.  Eberhardus  bambergensis  cpiscopus.  (iiinlhc- 
rus  Ipircnsis  cpiscopus.  \Viggerus  brandenburgensis  cpiscopus.  Marquardus  l'uldensis 
abbas.  Fridcricus  dux  Suevorum,  filius  Conradi  regis  piissimi.  Marchio  Albertus.  Mar- 
chio  Cunradus.  Ludcwicus  lanlgravius  Turingic.  Ollo  palatinus  comes  de  Widclincs- 
bach.  Ilerhdolfus  comes  de  Andcssc.  Poppo  buregravins  wir/.heburgensis  et  fratcr 
ejus  Berhdoldiis.  Ludcwicus  comes  de  Rienegge.  Wolframus  comes  de  ’NVcrlheim. 
Rapoto  comes.  Manjuardus  de  Grunbach.  Godefridus  de  Luden.  Wallcrus  de 
.Scipplic. 

Tcslcs  vero  confirmalionis  sunt  liii:  Arnoldus  maguntiniis  archiepiscopus.  Cun- 
radus wormaciensis  cpiscopus.  Eberhardus  babcnl)crgensis  cpiscopus.  Gunlhcrus  fpi- 
ren.sis  cpiscopus.  Albertus  tridentinus  cpiscopus.  tiebcliardus  wir/heburgensis  episco- 
pus.  Marquardus  t'uldensis  abba.s.  Matheus  dux  Lolharingic.  Hermannus  palatinus 
comes  Rheni.  Ludcwicus  lanlgravius  Tliuringic.  Einccho  comes  de  Liningen.  Gode- 
fridus comes  de  Spanheim,  et  alii  quam  plurcs. 

Signum  domini  Fiidcrici  Romanorum  imperatoris  gloriosissimi. 

Ego  Reinoldiis  canccllariiis  vice  .Arnold!  magunlini  archiepiscopi  et  archicancel- 
larii  recognovi, 

Datum  MWinacie  viij  id.  aprilis.  Indictionc  Anno  dominicc  incarnationis  ni®. 
c“.  Ivii®.  Regnante  domino  Fridcrico  Romanonim  impcralore  invictissimo,  anno 
regni  ejus  v,  imperii  vero  ij.  Aclum  in  Christo  Icliciter.  Amen. 
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Friedrich  I rer  fügt  in  einem  der  ftadl  Worms  ertheilien  prirUegium,  dass  die  trorsnser  bürger  %u 
Frankfurt  und  die  frankfurter  bürger  zu  Worms  zollfrei  feyn  f ollen.  Strasburg j ! 180  Jan.  3. 

ln  nomine  fanclac  cl  individuac  Irinilalis.  Fridciicus  Romanoruni  imperator 
auguslus. 

Impcrialis  iiisticia  dccct  cicmcnliam  ctc. 

$i  quis  aiitcm  liiiic  nostrac  renovationis  et  confirinationis  authoritati  contraire  ten- 
taverit.  Ix  libras  auri  puii  pro  poena  coinponut,  quaruiu  lucdictas  fisco  iiupcnali  rcliqua 
personis  iniiiria  lacsis  pci'solvatur. 

Itcin  fub  hac  poena  llaldimus,  ficuli  privilegio  praedeccssoruin  et  proavi  uoslri 
llcinrici  qiiart!  iiiiperatoris  indullum  legilur,  et  eis  inipenali  autoritate  confirnianuis, 
ul  cives  worinalien.ses  in  lods  imperio  pcrlincntibus  nulluiii  lelonium  pcrsolvanl.  No- 
niinatiiii  in  his:  Francoibrdia,  Hoppardo,  Haiiierslein,  Tremoniae,  Drutniiindae,  Goslariae, 
Angcrac,  T^iiinagiae,  Diisbiirgiac,  et  in  reliquis  locis  ad  iinperiiini  fpectantibus. 

Similiter  carundcin  civitatum  feu  oppidoruin  cives  nullum  apiid  Wormatienses 
persolvant  teioncuni,  ut  haec  acqua  vicissiludo  intra  loca  imperio  fpecialiter  pertinentia 
et  inter  Wonnalicnscs  perpeluo  inviolata  pcq^ancat. 

Iluiiis  rci  testes  ctc. 

Acta  funl  liacc  anno  dominicac  incarnalionis  m®.  c®.  hxx®.  Indictionc  v.  Regnantc 
domino  Fridcrico  iinpcralorc  gloriosissimo,  anno  regni  eins  xxxiij,  imperii  vero  xxxj. 
Dalum  apud  civitatem  argcnlinensem  iij  non.  ianuarii  rdicitcr.  Amen. 


Friedrich  I bestätigt  den  bürgern  ton  Welzlar  die  grundzinsrerhättnisse  ihrer  hofslälten,  und  er- 
theilt  ihnen,  trenn  fie  als  kaufleute  reisen,  gleiches  recht  und  gleiche  freiheil  wie  die  Frank- 
furter haben.  Gelnhausen,  1180  April  1. 

Fridcricus  divina  favcnlc  clemcntia  Romanorum  imperator  et  femper  aiignstus. 

Noveril  iinivcrsitas  imperii  nostri  fidcliiim,  quod  nos  burgensibus  nostris  de  c- 
leflarc  illud  iuris,  quod  qtiondam  in  arcis  fuis  habebant,  nostra  impcriali  auctoritalc 
confirmavimiis.  Eo  tenore,  quod  quivis  coriiui  de  arca  fua  annuatim  quatuor  dc- 
narios  domino,  a quo  tenet,  pro  censu  pcrsolvat,  et  cam  fine  omni  alia  cxaclionc 
quicle  tencat.  Post  mortem  vero  ipsormu , tilii  vcl  proximi  heredes  corum  , vcl 
ad  quos  forte  transferre  voliierint,  xij  denarios  ad  manus  pcrsolvanl,  et  dcinceps, 
ficut  preordinatum  cst , annuatim  iiij  denarios  persolvant.  Si  vero  qiiispiain  vi- 
vens  arcam  fuam  vendere  volucrit,  ciuptor  codem  iure,  quo  et  liercs,  potiatur.  Pre- 
tcrca  auctoritaic  nostra  naluiiiius,  ul  prcscripli  lioiuincs  nostri,  in  enndo  et  rcdcundo 
cum  mcrcibus  fuis,  eodem  iure  et  libertatc  gaudeant,  qua  bomincs  nostri  de  Fran- 
kinfurt  potiuulur.  Ul  autem  boc  noslrum  flatutum  ratum  cl  inconvulsum  per- 
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mancat , presentem  cartam  Inde  fecimus  conscribi , et  figilli  noslri  inpressione  com- 
luuniri. 

Datum  apud  Gcilinhusin.  Anno  domini  m®.  c®.  Ixxx'’.  Indictionc  xiij.  Kal.  aprilis. 


Heinrich  l’I  fchenkt  dem  von  dem  reichsminislerialen  Cuno  von  Minxenberg  xu  Sacheenhauten  er- 
richteten hospital  das  kaiserliche  allodialgiil  am  Franenwege  (den  Sandhof),  und  gestattet  den 
hospitatbrüdern  täglich}  einen  wagen  voll  tirholx  aus  dem  reichswald  Dreieich  zu  empfangen. 
Speier,  1193  März  £9. 

llcinricus  fextus  divina  faventc  cicmenlia  Romanorum  unpcralor  cl  feniper  au- 

giistus. 

Ad  eterni  regni  premium  et  temporalis  imperü  incremenlum  apud  regem  reguni 
nobis  proficerc  non  am  ||  l)igimus,  G ad  fustentacionem  pauperum  Gristl  largani  miini> 
ficentie  manum  extendere  procuraverimus.  ||  Cognoscal  igitur  tarn  presens  ctas  fidcliimi 
imperii  quam  fuccessura  poslcritas,  quod  nos,  fidc  ac  devolione  diiccti  ininislerialis  no- 
stri  Cunonis  de  Minzenberc  diligcntiiis  considerata,  pro  falutc  anime  nostre,  atqiie  lue- 
morati  Cunonis  interventu,  allodium  nostium  in  Frowenwcge  donavimus  in  perpetuiim 
hospitali,  quod  dilectus  fidelis  noster  (]uno  conslruxit  in  Sassenhusen  propc  Franchen- 
lurt,  iuxta  ripam  Mogi,  in  lionorc  gloriose  genitricis  dei  Marie.  [ Adicientes  et  impcriali 
liberaiitate  conccdentcs,  qualenus  Trat  res  hospilalis  omni  tempore  ad  fustcnlationcm 
paupenim  usum  lignoriim  ad  unius  plaustri  vecluram  de  arboribus,  que  fructifere  non 
fiint,  et  in  vulgari  urhulzc  appeliantur,  in  nemore  nostro  Dricihc  pcrcipiant.  Ad  cuius 
rei  certam  in  posterum  evidentiam,  presentem  inde  paginam  conscribi  iussLuus,  et  maic- 
statis  nostre  ßgillo  communiri.  | 

Testes  funt:  Wolfclierus  paltariensis  episcopus.  ßcrtoldus  ciccnsis  episcopus. 
Sigelous  prothonotarius.  Cunradus  goslaricnsis  prepositus.  Cunradus  dux  Swcvonmi. 
Otto  comes  palatinus  Burgundic.  Tcodcricus  comes  de  Ilocstadcn.  Hermannus  coines 
de  Ravensbcrc.  Mauritius  comes  de  Aldenburc.  Boppo  comes  de  yVertlicim.  Gode- 
fridus  comes  de  Veingen.  Rupcrlus  de  Durnc.  Henriciis  pincerna  de  T.ulra.  llcinricus 
inarscalcus  de  Callcndin,  cl  alii  quam  plurcs. 

Acta  funt  licc  anno  dominicc  incarnationis  m®.  c®.  xc°.  iij®.  Indictionc  xj* . Ueg- 
nantc  domino  llcnrico  fexto  Romanorum  imperatorc  gloriosissimo,  anno  regni  cius  xx®. 
iiij®.,  imperii  vero  Icrcio.  Datum  apud  Spircam,  quarto  kal.  aprilis* 
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Heinrich  VI  fchenkl  dem  frankfurter  fchuUheiaaen  Wolfram  wegen  der  treuen  dienete,  u-ekhe 
derselbe  ihm  und  feinem  rater,  kaiser  Friedrich  I , ron  jagend  an  geleistet  hat,  feiner  frau 
Pauline  und  ihren  beiderseitigen  erben  den  Riederhof  bei  Frankfurt.  Frankfurt,  1193  Mai  13. 

Hcinricus  fcxtus  divina  favcntc  cicmcntia  Ronianurum  iinpcrator  cl  fcniper  au- 
gustus.  II 

Consutvit  iinpcrialis  cicmcntia  dcvota  fiddiiitn  fiioruin  ob.scqiiin  pcrspicua  bcnig- 
nitatis  fuc  incnlc  pros[>iccrc,  ||  cisquc  ad  nicrilonnn  ftioriiin  rctribulionem  utilia  muni- 
ficcntic  fuc  bcncficia  libcralilcr  inipcrtiri.  Quapropter  ||  novcril  iinivcrsonun  impcrii  fidc* 
liuin  tain  prcscns  das  quam  fucccssura  poslcritas,  quod  nos,  fincerc  dcvolionis  inluitu  ct 
fcrvcntis  übscquii , quod  fidclis  fcullhctus  noslcr  Wolfraiiiiis  de  Frankenfort,  felicis  memo- 
ric  patri  nostro  Fridcrico,  llomanoruin  imperatori  divo  augusto,  ct  nobis,  a prima  iuventute 
fua  indesinenter  exhibuit,  ipsi  et  eins  uxori  Paulinc,  corumque  proli  ct  beredibus,  impc- 
riali  gracia  danius  ct  conccdimiis  curtim  illam  in  Riederin  propc  Frankenfort,  cum 
universis  pcrtincnciis,  in  agris,  pratis,  paseuis,  aquis,  filvis,  ad  omnem  usum,  quem 
ibi  potcrunt  claborarc;  ununi  tarnen  mansiiin  forcsieni  cxcipinius,  de  quo  censum  impo- 
, silum  voluinus  anno  qnolibet  ab  ipsis  pcrso!>i.  Statuiinus  igilur  ct  impcriali  cdicto 
sanctimus,  ut  nulla  omnino  persona,  alla  vcl  liumilis,  cccicsiastica  vcl  fccularis,  pre* 
diclmn  fcullbctuin  ^Volfraniuin,  uxorcinquc  fuain  Paulinam,  prolein  quoque  ct  beredes 
coruin,  in  bac  inaicstatis  noslrc  conccssionc  gravarc  audeat,  vcl  aliquo  modo  pertur* 
bare.  Ad  cuius  rci  certam  in  pcrpclmini  evidentiam,  presentem  indc  paginain  conscribi 
iussiimis,  ct  figillo  nostre  inaicstatis  communiri. 

Huiiis  rci  lestes  sunt;  üttbo  frisingcnsis  episcopus.  Walllicrus  troianus  cpisco- 
pus.  Hcinricus  dux  Lovanic.  Hcinricus  luarcbio  Moravic.  Rubcrlus  de  Durnc.  Go- 
defridus  de  Eppcnslcin.  Cunradus  de  Luzclcnliarl.  (^üno  de  Minzenbere  cum  diiobus 
filiis  fuis,  Cfnonc  et  Rfberlo.  Marquardus  daiiifcr  de  Annenwilre.  Hcinricus  pincerna 
de  Lutra,  ct  alii  (|uam  plurcs. 

Data  apud  Frankenfort.  Anno  dominicc  incarnationis  m®.  c®.  xc®.  iij®.  Indiclionc 
X* . iij  idus  Maii. 


He^echin , abt  des  AV.  Jacobsklosters  »«  ji/aim,  beurkundet , dass  er  mit  Anselm  und  Bertold  ron 
Breungesheim , als  den  erben  des  bumherger  decans  Wilhelm,  ror  dem  kaiserlichen  gericht  zu 
Frankfurt  in  bezug  auf  die  ftreitigen  guter  zu  (lensen  dahin  übereingekommen  feg,  dass  diese 
guter  der  gedachten  kirche  rerbleiben , diese  aber  den  genannten  erben  acht  mark  zur  entschä- 
digung  zahle.  1194. 

C.  In  nomine  fanetc  individuc  trinitatis.  Hezeebinus  dei  gratia  abbas  fancti  Jacobi 
in  monle  fpecioso  in  Mogonlia. 
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Qtioniam  in  rehiis  humanis  nichil  firinmn,  nicliil  (labile,  littcraniin  rniTragiis  uten- 
dum  CSt,  ut,  qiiud  huinana  iiicmoria  non  rctincl,  feripture  Habililas  oinnibiis  inculcct. 
Undc  taiii  prcsentibiis  qnaiu  futuris  ad  incnioriain  rcvocainus,  qiialitcr  pig  recordationis 
Willciiiiuus,  babenbergensis  luaiur  dccanus,  qiicstionciii  iiiovit  fuper  quibusdam  bonis 
in  villa  Gensen,  pcrlincnlibus  ccclcsig  bcati  Jacubi  in  iiionlc  fpccioso  Maguntic,  assc- 
rens,  cadem  bona  proprictalis  iure  fibl  pcrlincrc.  Qucstioncin  quidem  et  lilcm  fuper 
cisdciii  bonis  niovit,  fed  causa  ncquaquani  tcrniinata  et  litc  indccisa,  migrans  ad  domi- 
num, clausit  extremum.  Cum  itaque  fibi  lucccdcntcs  heredes,  vidclicct  Anscimus  et 
Bcrtolfus  de  Bruningesheim,  fuper  corundem  bonorum  proprictatc  nobiscum  et  cum 
ecclesia  nostra  contenderent,  ipsis  tandem  et  noi>is,  lilc  postposita , ad  bonimi  pacis 
convenimus,  hac  pacli  forma:  ut  cccicsic  noslrc,  omni  contradictione  remota,  bona 
cadem  perpetua  proprictatc  acccdcrcnl,  et  ipsi,  vidclicct  Anscimus  et  Bcrtolfus,  de 
nostra  ecclesia  per  manum  nostrain  vilj  inarcas  per  duos  annos,  vidclicct  primo  anno 
iüj"  et  fcquenti  anno  iiij"  marcas,  in  rcstaurum  recipient. 

Qiiia  igitur  ista  in  Frankenvurt,  in  iudicio  domini  imperatoris  [Hcinrici]  huius 
nominis  v“,  Wolframo  fciiltclo  et  rcliquis  iudicibus  presenfibus,  acta  funt,  ut  lirmiori 
muniantur  roborc,  placuit  et  expedire  visum  cst,  presentem  super  ipsis  paginam  con- 
scribi  et  llgillo  cccicsic  communiri,  testibus  adicclis  , quorum  nomina  funt  iicc: 

Wcrnlicrus  dccanus  in  Frankenvurt.  Fridcricus.  (^ünradus.  Bcgenoldus.  Laici: 
Everbardus  War  de  Hagcnc.  Wolframus  fcultetus.  Cünradus  advocatus.  Idarquar- 
dus  de  Bruningesheim.  Harmudus  de  Sassenhusen.  Marquardus  Silvestris.  Bcrtolfus 
de  Bruningesheim.  Wernherus  Scelino  de  Bergen.  Henricus  de  Boncmcsc.  Albcro  de 
Sckcbach.  Henricus  de  Burnheim.  W'illcmmus  Koir.  Wolfwinus  et  duo  fdii  cius, 
Wolfwinus  et  Wolfvvinus  de  Bricenheim.  Arnoldus  filius  Winxonis  de  Maguntia.  Er- 
pho de  (iastclo. 

Acta  funt  hcc  anno  dominicc  incarnationis  millcsimo  centesimo  nonagesimo  iiij**. 
Indiclione  xij* . Begnante  ipso  domiiio  Hcnrico  imperatore,  anno  vero  ipsius  imperii 
quarlo.  Amen. 


Enbiachof  Sifrid  run  lUaim  beurkundet , dass  Eberhard  IVaro  von  Hagen  dem  kloater  Eberbach 
den  trald  Eberhardeawarenbruch  geachenkt  habe.  .Mainz,  1211. 

In  nomine  fände  et  individuc  Irinitalis.  Sifridus  dei  gi'acia  fände  maguntinensis 
Cedis  archicpiscopus. 

ütilis  cst  fcriplorum  memoria,  que  rcrum  memoriam  conscrvanl,  d corum  fericm 
iidclitcr  representant,  et  tarn  contra  raalignantium  versutias,  quam  contra  oblivionis  caligincm 
cautclam  adhibent  et  munimen.  Noverint  igitur  tarn  prcscnlis  dalis  quam  succcssive  po- 
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stcrihilis  Christi  fidcios,  qunlitcr  Ebcrliardiis  Waro  de  lla^cne  et  Judta  uxor  fiia  po- 
sterior, cum  liheris  fnis,  filia  quoqiie  eins  Adclheidis,  quam  ex  uxore  priorc  };cnucrat, 
et  maritus  eiusdem  Cunradus  deSteinahe,  collccla  manu  et  pari  conscnsu,  pro  remcdio 
animanim  fiiarum  omniumque  parcntiim  ruorum,  quoddam  allodium,  lucum  vidclicct, 
qui  vuI{;o  dicitur  Ebcrhardcs-\A  arcn-hruch,  conliguum  luco  illi,  qui  vocatur  Sluthrc, 
iuxta  Kesselbach,  ccclcsie  fancte  Marie  in  El)erbach  libcralitcr  contulcrunt. 

Hane  autcni  donacionem  primo  super  ponlem  in  Ilusclcnstam  factam,  fccundo 
in  generali  placito  apud  Hascibacli  a comprovinciaiibus  habito  renovarunt.  Postiiiodiim 
vero  fupradictus  Eberhardus,  coram  nobis  Moguntie  constitutus,  volcns  donacionem 
praemissam  fulTicicnti  cautela  et  munimine  roborare,  memoratum  allodium  in  manus 
nostras  rcsignans,  postulavit,  illud  antcdicle  ccclcsie  in  Eberbach  per  manum  nostram 
conferri,  quod  nos  iuxta  postulacionem  ipsius,  cum  ad  ccclcsiam  ipsam  postmodum 
personaliter  venissemus,  diiximus  faciendum. 

L't  igitur  qiic  feripta  funt  cvidcntiiis  cognoscantur  et  maiorem  obtincant  roboris 
iirmilalcm,  presentem  paginam,  rei  feriem  continenteni,  impressionc  figilli  nostri  i'ccl- 
mus  communiri.  Slatuimus  igitur,  et  fub  intcrminacionc  anathematis  districtissimc  inhi- 
bemus,  ne  ulla  in  postcrum  ccclcsiaslica  fccularisvc  persona  huic  tarn  nostre  quam  pre- 
dictorum  donacioni,  iure  confirmat  . . . privilegio  temere  contrairc  presumat.  Quod 
n quis  attemptaverit,  indignacionem  dei  omnipotentis  et  bcati  Martini,  et  districlc 
animadversionis  nostre  fententiam  fc  noverit  incursurum. 

Testes  funt:  Dominus  Johannes  archiepiscopus  Ircvircnsis.  Cunradus  maior  pre- 
posilus  in  Maguntia.  Gerbodo  prepositus  fancti  Petri.  Golfridus  custos  maioris  ecclc- 
sic.  lleinricus  prepositus  de  Pingvia.  iluthardus  cellcrarius.  Ilcinricus  de  Stahcleckcn. 
Magister  Oberthus.  Ludegerus  de  Ilasclstcin.  Arnoldus  dccanus  fancte  Marie  ad  gra- 
dus.  Embrccho  de  Albeclio. 

De  laicis:  W'crnherus  de  Honlandcn  et  frater  fuus  Philippus.  Bliegerus  fratcr 
Conradi  de  Steinahe.  VA'igandus  de  Nuheim.  Conradus  Mulich.  Hermannus  de  Oven- 
bach. I.udwicus  et  fratcr  fuus.  \Aaltheriis  de  Kaldebach,  et  rcliqiia  familia  Ebcrhardi 
W aren.  Prctcrca  de  Frankcnvurl : Johannes  fchultctus.  Conradus  advocatiis.  Rutge- 
rns.  Ludwicus  Monachus  de  Ruselnheim.  Wernherus  cenlgrevo  et  Witgerus  fchultc- 
tus  de  Seilenvort.  (Cunradus  clcricus  et  Wernherus  advocalus  de  Bischovesheim.  Rc- 
gcnoldus  et  Wernherus  de  Triburo.  Wernherus  advocalus  et  Hcinricus  fchultctus  et 
Wolfrainus  w'illforslcre  de  ISuheim.  Adclbrachl  clcricus.  Wernherus  centgrevo  de 
Stethen.  Wigandus  fchultctus  de  Mcrssvcldt.  Conradus  cenlgrevo  de  Runheiui.  Wern- 
herus villicus. 

De  fralribus  autem  in  Eberbach;  Thcobaldiis  abbas.  Erkenberthus  prior.  Ar- 
noldus cellcrarius.  Magister  Hcnricus  de  Sande.  Magister  Wigandus  de  Uasclach.  Ma- 
gister Ortwinus  de  Lchcim.  Fratcr  Franco,  et  alii  quam  plurcs. 
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Ada  fiinl  hacc  anno  dominicc  incarnationis  in®,  cc®.  xj®.  Indiclionc  xiv,  Dalum 

apud  Moguntiam  vij  idus Pontificatus  dumiiii  Innuccntii  Pape  tertii  annu 

quarto  dcciiiio. 


Friedrich  II  befiehlt  den  reichsminitterialen  und  dem  rolk  in  Ingelheim , Gernsheim  und  JVierstein 
dem  stiftacapitel  zn  Frankfurt  die  nona  der  kaiserlichen  einkiinfte  ton  den  genannten  orten 
verabfolgen  zu  lassen.  Frankfurt,  I21ö  Mai  19. 

Fridcricus  dei  gracia  Ilonianorum  rex  Icinpcr  aiigustus  el  rex  Sicilic.  Pliilippo 
de  Boinlnndin,  llugoni  de  Slarkinbcrc,..  Scullclo  in  Jseirslein,  ||  universisque  ininisteria- 
libus  et  plebi  in  Ingilnliciin,  in  (ierinslieiin  et  in  Nersleiu  conslilutis,  graciaiii  i'uain 
el  uinne  bonum.  || 

Querela  gravis  decani  toliiisqnc  capituli  in  Frankinvort  nobis  palefecil,  quod, 
cuiu  a Irecenlis  annis  retroaclis  el  eo  aiiiplius,  ||  predecessoruin  noslroruin  lanclp  incino- 
rig  iinperatoruiu  et  regmn  liberalis  inuniiieeulia,  nonain  parteni  pruventuiini  de  bunis 
imperialibus  in  predictis  rillis  ad  rub.sidiuin  fustenlamcnti  in  ipsa  ecclesia  deo  rainulan- 
tiuni  libere  conlulisset,  ficnl  per  ipsa  privilegia,  a inemoralis  iinperatoribns  el  regibus 
concessa,  nobis  in  Frankinvort  liquido  fuit  monslraliini,  el  eosdem  provcnlus  ex  lunc 
usque  ad  tenipora  noslra  pacifice  possedissent,  iani  per  plures  annos  ipsis  provenlibus 
runl  violenter  deslituti.  Undc  cum  qiiadam  aininiralione  fuiniis  non  inmerilo  indignali, 
quod  ecclesia  isla,  velalia,  cicmosinis,  de  tarn  pia  largilalc  rcgalis  muniiiccntic  (ibi  ero- 
galis,  temporibus  nostris  dcbcrcl  destitui,  cum  polius  clemosinc  de  noslra  benignilalc 
Icncnlur  non  inminui  sed  augeri.  ^'olcnlcs  igilur  pia  predecessonun  noslroruin  iacla 
non  irrilari  sei  inviolabililer  observari,  et  fepediclain  ccclesiani  prefalorum  provenluum 
nona  fua  diulius  non  l'raudari : universilati  vestre  fub  obtenlo  gracic  noslre  mandando 
firmiler  prccipimus,  qualinus  capitiilo  preinemorato,  licut  dictum  est,  nonam  partein 
omnium  provenluum  de  bonis  imperii  in  tnbus  villis  prenominatis,  fine  diminutione  pari- 
ter  et  contradictionc,  inlegralilcr  assignetis,  et  ablata,  nc  de  bis  querelam  audiamus, 
reslituatis. 

Datum  Frankinvort  xiiij  kal.  iunii.  Anno  domini  ni®.  cc°.  xv®.  Indiclionc  iij* . 


Didricus  ein  priester  utid  canonicus  an  der  frankfurter  kirche  verschafft  derselben  den  grundzins  von 
einem  garten  und  einen  andern  garten  unter  gewissem  Vorbehalt.  1215. 

Notum  At  tarn  fuluris  quam  presentibus  fcriplum  hoc  intuentibus,  quod  Didricus 
facerdos  et  frankenfurdensis  ccclelie  canonicus  cen  ||  fuin  cuiusdam  orti,  ad  viij  uncias 
et  ij  pullos,  dandum  ex  dimidietalc  in  festo  fancti  Jacobi  apostoli,  altera  partc  in  die 
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fancli  Martini,  ||  apud  OUoncm  civeni  frankcnriirdenscm  et  fuos  liberos,  (pios  limc  tcm- 
poris  habuit,  cidciii  ccclcsic  coiuparavit.  Hac  intcrpo.sita  condilionc,  ut  ||  iaiii  dictiis 
facerdos  cl  duo  fcolarcs  fui,  Didricus  cl  Petrus,  quaindiii  in  isla  vita  fint,  cl  tibicun- 
qiic  locoruin  consistant,  censtiiu  illiini,  nnllo  conlradiccnte,  in  fiios  iisiis  rcdi|'ant.  Hoc 
quoque  notanduin,  quod  nullius  neccssitati-s  occasione,  eundcui  ccnsuiu  vendere  vel  in 
vadio  alicui  obligare  presuiiiant,  et  cpiod  annuntiin  in  die  fancti  Martini  ccclesig  fulidum 
indc  persolvcrc  iuxta  proinissuiii  tencnlur.  Post  decessum  aulem  coriiin  triiiin,  ccclesia 
censuiii  illuni  totaliter  et  absque  omni  vexationc  in  pcrpctuuiu  possidebit,  hac  postulata 
pictatc,  ut  memoria  corum  cum  celcris  dcrunclis  in  ca  iugiter  agatur.  Et  ne  aliqua 
potestativa  presumptione  ccclesia,  fivc  prefalus  facerdos  cum  fuis  fcolaribus,  fuper 
huiusmodi  indebite  possint  vexari,  ratum  diixerunt  canonici  illius  temporis  flgillum  eccicsic 
conun,  et  decanus  fpccialitcr  fuiiiii , huic  ccdule  inprimere,  quorum  ctiam  nomina  ob 
confinnationcm  testimonii  fubnolantur; 

Dominus  Godcscalcus  dccanus.  Rupertus  parrochianus  et  custos.  Cunradiis.  Fri- 
dcricus.  Rcgenoldus.  Regenliardus  fcolasticus.  Godefridus.  ^icolaus.  Eberhardus  de 
Bergo.  Hcinriciis  de  Betenhusen.  Bcrhloldus  de  Minzcnbcrc.  Laici;  Hcinricus  Viol. 
Waller  de  Mcrsevcll.  Otto  venditor  census.  Folcarl  examinator  prccii.  Wahsmut  Gzroggo. 
Ilcrtwin  Pannifex.  (mnrat  Wurzcicre.  Ludcwicus  Carnifex,  et  alii  quam  plurcs. 

Item  idem  facerdos  alium  orlum  apud  Niidungum  de  Sahfenhufen  et  fuani  Icgilti- 
mam  cidem  ccclcsic  emit,  post  resignationem  autem  communicata  manu  utriusque  factam, 
prefati  canonici  eundem  ortum,  fub  pari  forma  prioris  conditionis  cl  lege  qua  fupra 
possidendum,  fepcdicto  facerdoti  cl  diiobiis  fcolaribus  fuis,  Didrico  cl  Petro,  porrccta 
dextera  voluntaric  annucrunt.  Hoc  excepto,  ut  nullus  indc,  ficiit  de  priori,  folidus  fol- 
vatur,  usque  ad  tempus  illud,  quo  post  mortem  conun  tnuui,  ortus  illc  ccclcsic  liberc 
vacabit. 

Iluius  rci  testes  funt:  Primo  canonici  fiipramcmorati.  Deinde  laici:  Ilartmudus 
milcs  de  Sahfenhufen.  Heinncus  gener  Hclphi-ici.  Hartmut  Presto.  Hcinricus  filius  fuus- 
Herman  ?iiger.  Ludcwicus  gener  Harbei  ni.  Behrtoldus  Blascnbcrgcrc.  Hcinricus  edituus. 
Gunradus  Wurcclcrc.  Ludcwicus  de  Dilburc  in  domo  inonachorum.  Wortwinus  forma- 
tor  vestium.  Cunradus  et  illchclmus  confratres  dicti  Cleincsmide.  Ortulani.  Sigeboldus. 
Gcrlacus.  et  Didricus.  De  Bergo.  .Sigefridus  prcco.  Hcinricus  arator,  cum  relicjuis 
Omnibus. 

Acta  funt  hcc  anno  dominicc  incarnationis  millcsimo  cc".  xv°.  Indictione.  iij* . Reg- 
nanle  Fridcrico  glorioso  rege,  neenon  presidenlc  moguntine  ccclcsic  Sigefrido  vcncra- 
bili  archicpiscopo,  et  fub  domino  Cunrado  preposilo  noslro. 
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Friedrich  ll  genehmigt  die  fchenkung  des  hofes  Riedern  ron  feiten  der  Pautine,  der  tritwe  des 
frankfurter  fchultheissen  ^Volfram,  ihres  fohnes  Johann  und  ihrer  enkefin,  an  das  klosfer  Au- 
tisherg  ( fpäter  Haina J,  fo  wie  den  ron  den  fchenkenden  gemachten  Vorbehalt  eines  fruchtzinses. 
Gelnhausen,  1216  Jan.  31. 

Fridcricus  fecundus  dei  gracia  Uoinanorum  rcx  el  fcmpcr  augnstus,  cl  rcx 

Sicilio. 

ln  omincnti  rcnim  fpecula  ct  fastigio  nnm  ||  dnne  dignilalis  cons(ilii(i,  ad  gaiidia 
fclicilatis  perpcluc  viain  nohis  prepararc,  gloriam  quoque  vile  pcilicnnis  increari  indu- 
bilantcr  ||  confidiiiius,  fi  locis  rcligiosis  ct  cunim  pt'rsouis  ingiter  dco  faiunlanlilHis  Con- 
silium ct  auxiliuin  gracic  nustrc  puriigimus,  ct  ipsis  aiicturitate  ||  regia  conlirmauius, 
que  largicionc  fidcliuin  vcl  quolibct  acquisicionis  tilulu  iustc  consccuntur. 

Noverint  igitiir  fidcles  nostri,  presentes  ct  fuliin,  nos  cdoctos  ex  quodam  pu- 
blico  ct  autcntico  instruiucnto,  qiiod  vidinius,  Icgimus  ct  iutcllcxiinus,  quod  l'dicis  rc- 
cordacionis  dominus  cl  pater  nostcr  Hcinricus,  gloriosus  IVomanorum  impcralor  ct  fcm- 
pcr augnstus  cl  rcx  Sicilic,  Vuolframo  condam  fcollclo  in  Frankenvort,  el  Paulinc 
Hxori  fuc,  ipsonmique  legitniiis  hcredibus,  curtim  in  Ricdcrin  contradiderit,  cum  uni- 
versis  pcrlincnciis  fuis,  in  agris,  pralis,  paseuis,  aquis,  filvis,  ad  omnem  usum,  quem 
ibi  valcant  proprio  consequi  laborc.  Nunc  vero  prcfalo  Vuolframo  fubialo  de  medio, 
Paulina  eins  rclicta  fuperstes  adlnic,  cum  Johanne  filio  fuo  ct  nepte  fua,  filia  fciliccl 
lilic  fuc,  aliique  ipsoruui  heredes,  in  prcscncia  noslra  prcdiclaiu  curtim  in  Uidrin  Vuil- 
hclmo  abbati  fuisque  fratribus  cl  ccclcsie  fände  Mai’ic  virginis  in  Aulisburch , pari  ct 
prompta  obtulcrunt  voluntatc,  in  fuorum  remissione  pcccamiiium,  cum  omni  iure  con- 
dam ipsis  tradito  a prememorato  domino  ct  patre  noslro  llcinrico,  inclitu  Romanorum 
iniperatore  fcmpcr  augusto.  Ko  tarnen  paclo,  quod  prcdicli  fratres  de  quolibct  manso, 
liycmali  annona  fruclilicato,  folvant  annuatim  diele  Paulinc  ct  Johanni  fdio  fuo,  neplique 
ipsius,  II  ti'ia  maldra  fyliginis  cl  unuui  maldnim  tritici;  nisi  forte  hanc  pensionem,  vcl  hü 
qui  nunc  vivunt  vcl  corum  postcri,  prcfalc  cccicsic  in  Aulisburch  libere  propler  dcum 
rcmiltant.  Addilum  csl  prcicrea,  quod  fi  prenominalus  Johannes  fuive  pueri  fine  prole 
Icgilima  dcccsscrint,  dicti  census  pars  media  morlua  fit,  de  cclcro  non  folvcnda  a fratri- 
bus. Similitcr  de  filia  fororis  eins  et  ipsius  hcredibus  legitime  fucccdcntibus  adiunclum  cst. 

Hane  vero  donacionem,  quia  fine  nostre  volunlalis  consensu  perfici  non  poluit, 
accedentc  nostre  pictalis  aflcctu  ratam  habiiimus,  cl  firmam  in  pcrpctuuin  iudicamus. 
Mandamus  igilur  cl  dislriclc  prccipiums,  ut  nemo  prclaxalos  fratres  de  Aulisburch  in 
prefatis  boiiis  audeal  gravarc,  vcl  molcslarc  presumat.  Quod  si  quisquam  allcmptarc 
contra  iusticiam  prcsumpscrit,  xx  marcas  puri  auri  componat,  mediam  parlcm  caraerc 
nostre,  rcliquam  passis  iniuriam  pcrsolvcnda. 

Ul  aulcm  hcc  omnia  perpcluc  iirmitatis  robur  obtincant,  presens  publicum  ct 
autcnticum  instriimcntum  iussimus  conscribi  ct  nostra  bulla  fygnari. 
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Huius  rci  tcstes  funt:  Hcrmannus  iantgrahius  Turingie.  Ludncus  comes  de  Cigen- 
hagen.  Ludvicus  comes  de  Vrirtcnbcrch.  Anshclmus  de  Justingen.  Gerlacus  de  Bäten* 
gin.  Olricus  de  Mincenberch.  Philippus  de  Bonlandia.  Gualtcrus  pincema.  (^onradus 
frater  i'uus,  et  alii  quam  plurcs. 

Acta  funt  hec  anno  incamacionis  dominice  m'’.  cc^  xvj°.  Indictione  iiij* . Data 
apud  Geilenhuscn  ij  kal.  februarii. 


Friedrich  IJ  terkündigl  dem  burggrafen  GieUbert  und  den  burgmannen  in  Friedberg,  dem  fchul- 
theissen  in' Frankfurt  und  den  getreuen  des  reiche  in  der  Wetterau,  dass  er  dem  Ulrich  von 
Mimenberg  feine  graf  schuft  und  alle  guter,  welche  fein  rater  und  fein  bruder  zuvor  besas- 
sen,  wieder  gegeben  habe.  Leipzig,  i2t7  Oct.  26. 

Fridericus  dei  gracia  Roinanoniin  rex,  femper  augustus  et  rex  Sicilic.  Fidclibus 
fuis  Giselberto  burgravio  et  castrensibus  in  Fridebcrg,  Sculteto  in  Frankenfurt,  et  ora- 
uibus  fidclibus  regni  per  Wederebiam  constilutis,  graciam  fuam  et  omne  bonuin. 

?<ütum  fit  vobis,  qiiod  nos,  de  gracia  nostra,  Uliico  de  Mincenberg,  fidcli  no- 
stro,  reddidimus  conieciain  fuam  et  omnia  bona,  que  pater  et  frater  cius  his  rctroactis 
Icmporibus  liabucrunt.  Mandamus  igitur  lidclitati  vestre,  quatinus  prefatam  comcciam 
et  omnia  bona,  que  pater  et  frater  cius  olun  tcnucrunt,  cundem  Ulricum  paciiiee  cl 
qiiictc  possidere  finatis,  neque  cum  hac  in  re  aliquo  modo  molestctis. 

Datum  apud  Lipit/A,  vij  kal.  novembris.  Indictione  v. 


Gerbodo,  probst  von  St.  Peter  in  Alainz,  verkündigt  einen  fchiedsrichlerlichen  fpruch  zwischen  Ul- 
rich von  Alinzenberg  und  Eberhard  Waro,  in  betreff  des  patronatsrechtes  zu  Oberesehbach. 
Frankfurt,  1219  Juli  14. 

Gerbodo  dei  gratia  preposilus  fancti  Petri  maguntinensis.  üniversis  hoc  feriptum 
intuentibus  falutem  in  auctorc  falulis. 

Litigantibiis  domino  lilrico  de  Minzinberc  et  domiiio  Eberhardo  ^’Varcn  fuper 
patronatu  ccclesic  in  fiiperiori  Askcbacli,  die  ipsis  peremptorio  constituto  in  Frankin- 
vort,  cum  non  potiiisscmiis  cidem  personaliter  Interesse,  niagistrum  Walthcrum  deca- 
niiin  et  Gisclmarum  ccllerariiiin  ecclcsie  fancti  Petri  transinisiniiis  ad  diem  et  locum 
eiindem.  Partibus  ilaque  coraiii  iaiii  dictis  delegatis  noslris  conslitutis,  et  diversis  hinc 
iiidc  proposilis,  ad  decidendam  fine  gravaniiiic  parliiim  lilom,  predictus  Eberhardus 
Waro  arbilrio  doinini  Ülrici  relicjiiit,  (jiind  li  proprio  nianus  iuramonto  ius  patronatus 
niemoratc  ccclesic  vellct  optincre,  ipsc  Waro  ccdorcl  a Ute.  Ad  qiiod  prenotalo  Ulrico 
parato,  vidclicct  qiiod  ius  patronatus  eiiisdem  ccclesic  iuramciito  vellel  optincre,  fepe- 
dicti  dclcgali  nostri  cum  aliis  viris  discretis,  pro  bono  pacis  et  concordic  fc  interponen- 
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tes,  partes  litigantium  ad  hoc  induxcrunt,  qnod  de  unanimi  cousensu  causam  finaliter 
decidendam  arbitris  coinmiserunt , qui  fic  arbllrali  fimt : 

Quod  prcdicti  nobiles,  dominus  Ulriciis  et  dominus  Ebcrhardus  \Yaro,  eanidem 
ecclesiam  Burchardo  facerdoti,  cui  et  ipsain  dominus  Ulricus  in  antea  contulcrat,  com* 
municata  manu  anibo  cunfcrrcnt.  Si  aulcm  poslmodum,  ambobus  eis  fupcrstilibus, 
Burchardo  vero  facerdote  morientc,  eamdein  ecclesiam  conlingeret  vacare,  doniino  Ulrico 
de  iure  patronatus  ciusdem  ecclcsic  competat  collalio.  Ita  tarnen,  quod  fi  dominus 
Eberhardus  Waro  hoc  contradicat,  iuramcnlum,  ficut  prius  debuit  ct  voluit,  dominus 
Ulricus  pro  fui  iuris  conservatione  prestabit.  Celcrum,  fi  doniino  Ulrico  morientc , do- 
mino  autem  Eberhardo  Waren  fuperstite,  conlingat  candem  ecclesiam  vacare,  heredes 
domini  Ulrici  eodem  iure  ct  condicione,  qiiibus  pater  gaudebat,  in  ipsa  cccicsia  debent 
gaudcrc.  Si  autcin  dominus  Ulricus  doniino  Eberhardo  Waren  fupervixerit,  co  iure 
quod  apud  filiani  fuam  Adclhcidim  primogenitam  emit,  libere  et  fme  consortc  in  cadem 
cccicsia  gaudcrc  debet  dominus  Ulricus  cum  fuis  heredibus. 

Ad  fopienduni  igitnr  tocius  cavillationis  malum,  quod  fuper  hiis  posset  cmcrgcrc, 
presentem  fccdulam  conscriptam , ßgilli  nostri , ct  figilloruin  prcdicti  W'althcri  dccani 
ct  ecclcsic  frankenvordensis  impressionibus,  cum  testium  annotacione,  fccimus  communiri. 

Testes  funt:  prcdicti  Walthcrus  decanus  ct  Giscimarus  ccllcrarius  fancti  Petri 
magunt.  Frankinvordenscs  vero  canonici:  (hinradiis.  Magister  Nicolaus.  GodCridus. 
Bcrtoldus.  Cunradus  de  Sprcndclingcn.  Burchardns  plclianus.  WolfVainus  parrochia- 
nus  de  Pruinhcini.  Wernherus  facerdos.  Gcrlacus  facerdos  de  Ascebach.  Laici : Ilcin- 
ricus  fculthetus  de  Frankinvort.  Bcrtholdus  de  Bruningcshciin.  Rupertus  de  Sahsen- 
husen.  Folknandus  ct  Hemiannus  de  Ovcnbach.  Folradus  milcs.  Ordo  ct  lleinriciis 
Brisine  de  Dicpurch.  Johannes  filius  advocati.  Hartnindus  Bresto.  Hennannus  Niger. 
Hcinricus  Viola.  Hcinricus  Storkclin,  ct  alii  quam  plurcs. 

Acta  funt  hcc  in  inaiori  choro  in  Frankinvort.  Anno  dominicc  incarnationis 
m”.  cc®.  xix®,  pridic  idus  iulii. 


Heinrich  der  fchitUheisa , die  fchöffen  und  die  bürger  ron  Frankfur!  beurkunden,  dass  Berthold 
von  Bruningesheim  und  feine  ehegalt  in  Jutta  dem  kloster  Eberbach  die  hofstätte  des  Hevielin 
und  der  Adelheid  übergeben  haben.  (^1219.') 

Hcinricus  fcullctus,  feabini,  iinivcrsiquc  burgenses  in  Frankenvort. 

Nolum  esse  cupimus  presentem  cartam  intcllccluris,  quod  dilceti  fratres  nostri 
de  Ebirbach  arcam  Hc///.clini  ct  Adclhcidis,  quam  concives  nostri  Bcrtholdus  de  Bru- 
ningeshejm  ct  uxor  cius  Jutta,  pro  remedio  animarum  fiiaruin  communicata  manu  rcsig- 
nantes,  eisdem  coululerunt,  in  generali  placito  nostre  civitatis  coram  nobis  in  Icgitimain 
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possessioncm  accepenint.  Super  hoc  accedit  eis  in  munimentum  figillom  nostre  civitatis 
appensum. 

Testes  funt:  Cunradiis  advocatus.  Ai^'it'andus  de  Ascheburnun.  Uennannus  Ni* 
ger.  Baldeinarus.  Ludewicus,  et  alii  quam  plures. 


Friedrich  II  entscheidet  einen  ft  reit  zwischen  dem  kloater  AuUsburg  und  dem  ritter  Conrad  von 
Hagen,  in  betreff'  des  Riederhofes,  s/i  gnnsten  des  erstem,  und  verkündigt  dies  dem  abt  von 
Fulda,  dem  Godfried  von  Eppstein  und  den  reichsministerialen,  fo  wie  den  bürgern  in  Frank- 
furt, Gelnhausen  und  Friedberg.  Frankfurt,  1219  Aug.  II. 

Fridcricus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus  et  rex  Sicilic.  Dilecüs 
fidelibus  abbnti  i'uldcnsi,  Godefrido  de  Eppcnslcio,  et  Omnibus  nobilibus  ministerialibus 
romani  iinpcrii,  civibus  quoque  in  Frankenvort,  Geilinhusen  et  Fridcbcrg,  neenon  om* 
nibus  noslris  iidclibus,  hoc  feriptum  inlucntibus,  graciam  fuaui  et  oinnc  bonum. 

Litigantibus  abbate  de  Aulisburg  et  mililc  de  Hagen  pro  ciirtc  in  Riderin,  a 
nobis  dati  funt  iudices  fiipcr  codem  negotio,  vidclicet  dominus  Gcriacus  de  Bütingin 
et  B.  burchravius  de  Fridcbcrg  ct  llcinricus  villicus  de  Frankenvort.  Ad  cuius  rei  cxc- 
cutionem  in  dictam  civilatem  Frankenvort  convcncrunt,  ct  requisitis  concientiis  vcracium 
laicorum  nubilium  ct  imperii  minislcrialium,  funt  instructi,  qiiod  abbatcin  dictum  ct 
ccclcsiam  in  Aulisburg  ab  omni  ini'cstationc  memorati  C.  militis  liberus,  exigente  iusti* 
cia,  adiudicavcrunl. 

Nos  igitur  hoc  ipsum  ratum  babentes,  fub  oplcntu  gracic  nostre  vobis  prccipi* 
mus,  quatinus,  ab  liac  fi  ncccssc  fucrit,  dictum  claustrum  in  pcticionc  defendatis  de 
cctcro,  nulli  verbo  dicti  militis  intendentes.  Vestre  prcterca  fidci  cenobium  meraoratuin 
fpecialitcr  committimus,  inandantcs,  nt  in  Omnibus  ipsum  defendatis  fagacitcr,  feientes 
quud  pro  hoc  divinc  rcmuncrationis  intuitum  ct  nostre  maicstatis  plcnum  rccipictis 
afTcctuin. 

Data  apud  Frankevorl,  tcrcio  idus  augusti.  Indictionc  fcptiina. 


Vertrag  iteisehen  dem  Abt  von  Aulisburg  und  den  bürgern  von  Frankfurt,  über  die  am  Riederhof 
gelegene  lache  und  eine  zn  demselben  gehörige  wiese.  1219. 

Frater  Wilhclmns  abbas  in  Aulisburg. 

üniversis  (ihristi  iidclibus  fcriplo  prosenti  pandimus,  bis  qui  nunc  funt  ct  futu- 
ris,  quod  nos  quodam  j|  pacto  cum  lioncsiis  hominibus  civibus  de  Frankenvurt  conve- 
nimus,  ut  arbusla,  campi,  lacus  et  prala  propc  curtiiu  nostram  Riderin  fita,  ||  ab  ipso- 
rum  concivibus  ct  clalc  maturioribus  nobis  dcmonstrala,  ct  vulgari  vocabulo  lache 
ab  cisdem  designata,  dicte  curie  nostre  ad  ||  omnem  usum  deservire  debeant  in  perpe- 
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tuum.  Undc  nostri  fratres  inibi  commorantcs  Ix“,  folidos  dcnarionim  monctc  de  Fran- 
kcavort  omni  anno  in  fcsto  bcati  Rcinigii  nominatis  burgcnsibus  pcrsolvcnt.  Adiunctum 
prctcrca  cst,  acccdcntc  corumdem  consensu  voluntario,  ut  pratum  dictc  enrie  nostre, 
in  ipsorum  pascua  communi  fitum,  ad  fiiam  rcüncant  coiniiiunioncm , ita  dumlaxat,  ut 
nobis  condigno  rcstauro  et  competenti  respondeant  de  lacu  * propc  pomeiiuin  nostre 
curic  lita. 

PivcMit  hoc  feriptum  et  hcc  pactio  inconcusse  Aabilitatis  robur  obtincat,  ipsonini 
civium  bulla  confirmari  elTccimus,  nostruin  pariter  Agillum  afTigentes. 

Testes  buius  rci,  et  qui  hoc  nomine  civitatis  funt  cxecuti , hi  iunt:  llcnricus 
villicus.  Rukerus  advocatus.  Uipcrlus  de  Sasenhusen.  Johannes  filius  advocati.  llen- 
ricus  Viol.  Ilarlmüdus  Bresto.  Henricus  Gerildis.  Hermannus  Niger.  Baldemarus. 
Wigandus  pislor.  Ductorcs  in  distinclionc  locorum  hi  funt : Henricus  Bokkenlmimerc. 
lludoifus  Munke.  Albero.  Cunradus,  Ernestus.  Zeizolfus,  qui  nobis,  nostroque  ccl- 
lario  fratre  Theoderico,  et  fralrc  Henrico  de  Ameneburg  infiniiario,  noslrisquc  con- 
versis  Henrico  et  Heidenrico,  loca  terminorum  apcrlissime  demonslrarunU 

Nee  pretereundum , quod  in  paclionc  annexum  est,  fcilicct  ut  fi  in  distinclionc 
terminorum  aliquid  agroruni  arbustorumve  fubtrahcrclur,  tantumdem  ipsis  de  censu  prc> 
taxato  deperire  ^idcrctur. 

Acta  funt  hcc  anno  incarnalionis  domini  millcsimo  cc®.  xix°.,  regnante  gloriosis. 
simo  Roraanorum  rege  Fridcrico. 


Friedrich  II  fchenkt  den  bürgern  von  Frankfurt  eine  dem  reich  gehörige,  am  Kornmarkt  gelegene 
ho f Stätte,  um  darauf  eine  eapelle  %u  ehren  der  heiligen  iungfrau  Maria  und  des  heiligeti  mär- 
tyrers  Georg  zu  erbauen;  zugleich  nimmt  er  diese  cupeile,  mit  allem  was  dazu  gehört,  in  des 
reichs  umnittelbaren  fchutz,  und  giebt  den  genannten  bürgern  das  recht,  den  in  derselben  dienst- 
wallenden  priester  zu  ernennen.  Frankfurt , 1219  Aug.  15. 

Fridcricus  fccundus  divina  favente  clcmentia  Romanorum  rex,  femper  augustus 
et  rex  Sicilie. 

Qiiia  tune  et  apud  denm  falu  ||  lis  clcrnc  premia,  et  apud  homincs,  reges  et 
principes,  inaxima  prcconia  promcrcnlur,  quando  ccclcsiis  fua  beneficia  largiiintur,  et 
ud  caruin  incremen  ||  tum  dant  operam  cnicaccm : Ka  igitur  consideratione  inducli  no> 
tum  facimus  universis,  tarn  presenlibus  quam  fuluris,  fidclibus  nostris,  quod  nos,  ad  fup- 
plica  II  tionem  fidelium  nostrorum,  universorum  civium  de  Frankinfort,  pro  remedio 
(]Uoquc  animc  nostre,  donavimus  ipsis  civibiis  arcam  unam  feu  curtem,  iinpcrio  et  no- 
bis attinentem,  et  iaeentem  iuxta  forum  frumenü,  ut  in  ipsa  curte  capclla  una,  dictis 
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civibus  cominoda  et  nccessaria,  ad  honorem  fanctc  dci  gcnitricis  ct  virginis  Marie,  et 
beati  Gcorgii  martiris  construatur.  Gapellani  ipsaiu  cum  carte  et  Omnibus  bonis  fiiis, 
que  imprcsentiarum  haiiet,  et  qiie  in  postcrum  iiisto  acquisitionis  litiilo  potcrit  adipisci, 
fub  nostram  et  iinperii  rccipientcs  Ipccialcm  protectioneni.  Ipsam  ctiam  capcilam  cum 
dotc  et  Omnibus  appendiciis  fuis,  ab  omni  volumus  exeinptam  esse  dominio,  ct  foIu> 
modo  ad  imperium  ct  ad  nos  ct  nostros  fucccssorcs,  Romanormn  impcratorcs  ct  reges, 
habere  rcspcctum.  Ipsis  civibus  nostris  indulgentes,  ct  omnimodam  tradentes  facultatem, 
ut  taiu  ipsi,  quam  eoruin  poslcri,  in  cadem  capclla  pro  voluntatc  fua,  quoliens  vacave- 
rit,  instituant  ydoncum  facerdotem,  divina  ibidem  cclcbrantcin. 

Statuimus  igitur,  ct  fub  interminatione  gracic  nostre  prccipimus,  ut  nulla  unquain 
persona,  humilis  vcl  alta,  ccclcsiastica  vcl  fccularis,  antcfatain  civium  nostrorum  univer- 
sitatem  fuper  eadem  capella  molestarc  audeat,  vcl  huic  nostro  privilegio  Icmcrc  obviarc. 
Quod  qui  feccrit,  in  vindictam  rcatiis  fui  centum  marchas  auri  piirissimi  componat,  di- 
midium  camere  nostre,  rcliquum  vero  passis  iniuriam.  Ad  huius  ctiam  nostre  conccs- 
sionis  ct  donationis  perpetuam  llabilitatem,  hanc  paginam  indc  constructani  nostro  figillo 
iussimus  communiri. 

Testes  huius  rei  sunt:  Sifridus  magunlinus  archiepiscopus.  Tidcricus  Ircvcrcnsis 
archicpiscopus.  Conradus  fpirensis  et  metensis  cpiscopus,  imperialis  aule  canccllarius. 
Cono  abbas  fuldensis  ct  clwacensis.  Ilcrmannus  marchio  de  Baden.  (Jerardus  comes 
de  Dictis.  Gcrlacus  de  Bötingen.  Godefridus  de  Kppinstein.  Ansalmus  marscalcus  de 
Justingen.  Wernherus  dapifer  de  Bollandia.  Philippus  fralcr  eins,  et  alii  quam  plurcs. 

Datum  apud  Frankinfort.  Anno  dominice  incarnationis  millcsimo  duccntcsüuo 
nonodccinio,  indictionc  feptima,  octavodccimo  kal.  feptembris. 


Friedrich  II  fchenkt  dem  Deultchorden  die  citpelle  sei  Rödelheim  famml  allem  zugehör.  Nürnberg, 
1219  Nor.  3. 

Fridcricus  fecundus  divina  favente  clcmcntia,  Bomanorum  rex,  femper  augustus 
ot  rex  Sicilie. 

Inter  varia  humane  ||  follicitudinis  excrcitia,  ea  nubis  proficcrc  ac  prcvalcrc  ad 
animc  falutem  confidimus,  que  Christiane  rcligioni  de  clementia  nostra  ||  conferimus,  ct 
ccclcsiis  ac  rcligiosis  personis  ad  (idem  catholicam  ampliandam  miscricorditcr  clargimur. 
Ka  igitur  consideratione  ||  inducti,  notum  facimus  tarn  picscntibus  quam  futuris,  quod 
nos,  attendentes  rcligioncm  ct  honcstatem  fratruin  liospitalis  fanctc  Marie  Thcutonicorum 
in  Jhcrusalcm,  pro  j-emedio  (juoquc  animc  nostre  ct  divorum  augustorum  fclicis  memo- 
ric,  patris  ct  matris  nostre,  ipsi  hospitali  ct  fratribus  ibidem  dco  militantibus,  damus 
ct  regio  inuniminc  in  perpetuum  confirmamus  cappcllam  in  Kutilnhcim,  cum  dotc,  dcci- 
mis  ct  mancipiis  utriusque  fexus,  ct  Omnibus  iustitiis  feu  ratiooibus,  que  ad  cappellam 
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perlinerc  noscuntiir,  ut  ad  proprios  usus  cl  ulilitatcs  prcdicti  hospitalis , fratres  ipsi 
camdeia  cappcllam  cum  oiimibus  iusliliis  et  rationibus  fuis  de  cctcro  leneant  et 
possidcanl. 

Slatucntcs  et  prcscntis  privilcgii  auctoritatc  mandantcs,  ut  nullus  fit,  qui  de  ipsa 
capclla  deinde  prcnolatum  Hospitale  impedire  aut  iiiolcslare  presumat.  Quod  qui  pre» 
sumpscrit,  iram  dei  oiiinipotcntis  et  indi^nationciu  cclsitudinis  nostre  fc  fentiat  graviter 
incursurum.  Ut  autcni  licc  nostra  donatio  et  coiilii'inalio  firma' permaneat,  presens 
indc  privilcgium  ficri  fcciimis,  figillo  nostre  magnificcncic  roboratum.  ' 

Huiiis  rci  testes  fiint:  Kvirliardus  falscbiirgcnsis  arcHicpiscopus.  Sifridus  augusten- 
sis  episcopus.  Otto  fVisingensis  cpiscopus.  Engilhardus  nivenbiirgensis  cpiscopus.  Odacrius 
Bocnioi'uni  rcx.  Liupoldus  dux  Aiistrie  et  Sliric.  Bernardus  dux  Carinlliie.  Ilcnnan* 
nus  niarchio  de  Baden.  Evirliardiis  comes  de  ‘liellinstein.  Conradus  burgravius  de 
Nurenberc.  Anselmus  mnrscalciis  de  Justingen.  Wernherus  dapifer  de  Bollandia.  Phi- 
lippus frater  eins,  et  alii  quampliires. 

Signum  domini  Friderici  dei  gracia  Romanorum  regis,  femper  augusti  (M)  et 
regis  Sicilie. 

Ego  Conradus  inetensis  et  fpirensis  episcopus,  imperialis  aule  canccllariiis, 
vice  domini  SilVidi  maguntinensis  archiepiscopi  et  lotius  Gcnnanie  arebi- 
cancellarii,  recognovi. 

Acta  funt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesiino  nono  decimo.  Indir- 
tione  octava.  Regnante  domino  Friderico  Romanonim  et  Sicilie  rege,  femper  auguslo, 
anno  romani  regni  cius  in  Germania  feplimo,  et  in  Sicilia  vicesimo  fecundo.  Datum 
apud  Nurenberc,  terlio  non.  novembris. 


Heinrich  der  achuUheit»,  Huker  der  togl,  und  die  übrigen  riehler  und  bürger  in  Frankfurt  beur- 
kunden, dass  Conrad  von  Steinach  in  die  ron  feinem  fchwiegerrater  Eberhard  VVaro  dem  klo- 
fter  Eberbach  im  Eberhardesicarenforgt  gemachte  fchenkung  eingewilligt  habe.  i21ü  A«r.  i6. 

Heinricus  fcultlietus,  Rukerus  advocatus,  celcriquc  iiidices  et  cives  in  Frankinvort. 

Quoniam  veritati  falsitas  et  vivaci  memorie  ceca  oblivio  folent  novercari,  lillera- 
runi  testimonio  fane  commitlitur,  quidqiiid  raliliabitione  dignum  fore  censetur.  Nos  igi- 
tur  presentium  testimonio  lillerarum  tarn  fiituris  quam  presentibus  innotescere  cupimus, 
quod  dominus  Cunradus  de  Stcinalia  donationi,  quam  fecerat  focer  fuus , dominus  Ebcr- 
hardus  Waro,  bcate  Marie  in  Eberbach,  in  neiuore  illo,  quod  dicitur  Eberhardes- 
Waren-vorsl,  iuxla  Hasclach  fito,  assensum  pro  fc  cl  uxorc  fua  Adclhcidi  apposuit,  immo 
libcralitcr  manu  fua  in  inanum  abbatis  cbcrbaccnsis  in  claustro  illo  liberc  contradidit. 
Ad  maiorem  igitur  huius  facti  evidentiam  presentem  feedulam  conscribi,  cl  figillo  civi- 
tatis cum  testium  annotacionc  fccimus  communiri. 
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Testes  vero  funt  hü:  Erkenbertus  abbas  in' Arnisberc.  Dietherus  de  Hcrbordcs« 
heim.  Eberhardus  de  Dorinberc.  Hermanniis  de  Slckclinbcrc.  Cunradus  de  Hagen. 
Rukerus  de  Criimpach.  Petrus  de  Hettingcsci/.c.  lleroldiis  de  Eudenbach.  Bertoldus 
de  llruningeshcim.  Uartmudus  de  Askcimrne.  Ueinricus  de  Bonemcse.  Uartmudus  Brc> 
sto.  Ueinricus  Viola,  et  alii  quam  piurcs. 

Acta  funt  hec  anno  dominicc  incarnationis  m°.|cc°.  xix°.  Scxto  kalcnd.  decembris. 


Friedrich  II  fchenkt  dem  Deutschorden  das  haus  in  Sachsenhausen  mit  dem  hospital  und  der  kir- 
che  fammt  ‘wgehor , tc eiche  gegenstände  ihm  Ulrich  eon  .Wirnenberg  zu  diesem  behufe  übergeben 
hat;  desgleichen  einen  mansus  in  der  geinarkung  von  Frankfurt,  täglich  zwei  wagen  voll 
trocknem  brennholz  und  das  weiderecht  im  reichswald  bei  Sachsenhausen.  Tarent,  1221  April  10. 

In  nomine  fände  et  individue  triuitatis.  Fridcricus  fccundus  divina  favente  cle- 
menda  Bomanorum  iiiipcratur,  fcmpcr  aiigustus  ||  et  rcx  Sicilie. 

Quoticns  illoriim  commodis  et  utilitati  prospicimus,  qui  veros  fe  comprobant  actu 
et  habitii  fervos  christi,  vcracitcr  debitum  muniiiccncic  ||  rcgalis  cxcquimur,  et  nostre 
efficacius  providcmus  faluti,  ul,  dum  corum  indigentiam  rclcvamus  temporalem,  ipsi 
nostre  (innt  fpiritualis  indigcntic  fupplcmcnlmn.  Eapropter  ||  notum  facimus  univcrsis 
ünpcrii  fidclibus,  tarn  prcsciitibus  (|uam  fiiluris,  quod  nos  mcdilalione  piissima  alten* 
dcntcs,  qualilcr  facra  dumus  hospitalis  fände  Marie  Tcolonicorum  in  Jerusalem,  a divo 
quondam  augusto,  domino  impcratore  Fridcrico,  avo  nostro,  pidalis  intnilu  propagata, 
in  multipliccs  IVudus  prodiil  laude  dignos,  d a domino  quondam  impcratore  llcnrico 
inclitc  rccordalionis,  patre  nostro,  rcbus  ac  libcrtatibus  premunila,  d incrcmcntum 
fusccpit  fpiritualitcr  et  tcmporalitcr  domino  famulando,  et  crga  nostram  magnificcntiam 
fratrum  dcdicatoriim  ibidem  ad  divina  fcrvicia  cum  iidc  dcvolio  fcmpcr  crevit,  necnon 
ccicbrcm  vitam  et  honcslc  rcligionis  cultum,  quibus  dilcctus  nobis  in  domino  fratcr 
Ucrmannus,  magistcr  hospitalis  ciusdcm,  d fralrcs  fui  clarcrc  noscuntur,  labores  eciam 
et  fudorcs  assiduos,  qiios  pro  iidc  christianonim  et  gloria  fustinent  inccssantcr,  pro 
rcmcdio  animarum  divorum  auguslorum,  progcnitonim  nostrorum  mcmoric  rccolcndc, 
et  pro  nostre  falutis  et  gloric  incremento,  ac  hospitalis  ciusdcm  augmento  libcralitcr 
intendentes,  concedimus,  donamus  ct  in  perpetuum  confinnamus  cidem  domui  liospila* 
lis,  domiim  in  Sahsenhusen  cum  hospitali  ct  ccclcsia,  omnibusque  pcrtincnciis  corundem, 
quam  vidclicct  domum,  hospilalcm  ct  cccicsiam  LIricus  de  Minccmbcrc  nobis  contulit 
dictc  domui  hospitalis  libere  conferenda.  De  maiori  quoqiic  gracia  nostra  damus,  con* 
cedimus  ct  in  perpetuum  confinnamus  cidem  domui  hospitali  mansiim  unnm  in  territorio 
oppidi  nostri  frankenfortensis,  et  duas  colidic  plaustratas  iiccorum  iignorum  ad  combu- 
rendum,  ct  pascua  animaiibus  eius,  cxccplis  ovibus  et  pccoribus,  in  ülva  nostra,  que 
adiacet  ipsi  loco  in  Sanhenhusen. 
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Stalncntcs,  et  fub  obtentu  {»racic  nostrc  firmiter  iniungcntes,  nc  quis  ipsam  do- 
imim  liospilaiis  cl  fratrcs  fiipcr  hac  nostra  conccssionc,  donatione  et  confirmationc  mo- 
lestarc,  vel  modo  qiioiibcl  perturbarc  presuraat.  Quod  qui  prcsumpscrit,  in  fue  temeri- 
tatis  vindictam  ccnliiiu  libras  auri  componat,  diiiiidiiun  cainere  nostre  et  dimidiiini  pre- 
libato  hospitali  passo  iniuriam  et  ofTensam.  Ad  ciiius  rci  certam  eridenciam  et  perpe- 
tnain  finnitatem,  presens  privileginm  feribi  et  ligillo  maieslatis  nostre  iussiinus  communiri. 

lliiius  rci  testes  sunt:  Ulriens  palavicnsis  cpiscopus.  Albertus  tridentinus  clec- 
tus.  Ludcwicus  dux  Bawaric,  comes  palatinns  Bcni.  Hcniiannus  markio  de  Baden. 
Diobuldus  markio  de  Vobureb.  Comes  Ebcrliardus  de  Eljihcnstcin.  Coincs  Yldebrandus. 
Anscimus  de  Justingen  marcscalcus,  et  alii  quam  plurcs. 

Signum  domini  Fridcrici  fccundi  dei  gracia  invictissimi  Romanoruni  imperato* 
ris,  femper  augusli  (M)  cl  regis  Sicilio. 

Acta  funt  licc  anno  dominicc  incarnacionis  niiilcsimo  ducentesiino  viccsimo  primo , 
quarlo  idus  aprilis,  indiclione  nona.  liiipcrantc  doniino  nostroFridcrico  fecundo,  dei  gracia 
invictissimo  Roinanorum  imperatore,  femper  augusto  et  rege  Siciiic,  anno  imperii  eins 
primo,  regni  vero  Siciiic  vicesinio  tcrcio.  Fclicitcr,  amen.  Datum  apud  Tarentum 
anno,  mense  et  indictionc  prcscriptis. 


Sifrid  rrsbise/iof  ron  AlaiiiZj  Theoderich  erzbischof  ron  Trier,  und  Cunrad  bischof  ron  Metz  und 
Speier  beurkunden , dass  l'lrich  ron  Minzenberg  die  ron  feinem  rater  Cuno  zu  Sachsenhausen 
auf  des  reichs  boden  erbauten  hof,  hospital  und  kirehe  mit  allem  zugehör,  und  nur  mit  aus- 
nahnie  des  thurms  im  leasser,  der  rogtei  und  des  traldes  Ilanbach,  zwar  bereits  durch  rennitt- 
lung  des  kaisers  Friedrich  II  dem  Deutschorden  übergeben  habe,  dass  jedoch  zum  offenbaren 
beweise,  dass  folches  freiwillig  geschehen,  diese  Übergabe  dermalen  in  ihrer  gegenwart  wieder- 
holt worden  fei.  122t  Nor.  25. 

ln  nomine  domini,  amen.  Sii'ridus  dei  gracia  fände  maguntinc  fedis,  Theoderi- 
cus  treverensis,  archicpiscopi , Cunradus  metensis  et  fpirensis  cpiscopus,  ||  iuipcrialis  aule 
canccllarius. 

Propter  tcinporum  mutationem  et  heredura  fuccessionem , frequenter  cl  fumma 
cautionc  folcl  provideri , ul  ca , que  ad  honorem  dei  ||  omnipotentis  per  fideiium  piam 
tiunl  donalionem,  per  vivum  et  fcriptoriim  testimonium  niunila,  perpcliic  (labilitalis  ro- 
borc  pcrfruanlur.  Siquidem  persepe  inlcllcximus  ||  et  verc  feimus,  quod  dominus  Cöno 
de  Minzenbere  cdilicia,  vidclicel  curiam,  Hospitale  cl  cccicsiam  in  Sassenhusin  conslnixil 
in  propriclatc  imperii,  et  cidem  curic,  hospitali  cl  ccclcsic,  cum  manibus  heredum 
fuorum,  honcslas  et  laudabilcs  contiilit  proprietales,  ul  indc,  tarn  in  rcfcclionc  paupe- 
rum  quam  in  celcbralionc  divinorum,  dco  ibidem  fediilum  fieret  fervitium.  Proccdenlc 
yeru  tempore  ülricus  de  ISJinzcnberc,  postquam  faclus  est  hercs  palris,  prcdictam 
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curiam,  Hospitale  et  ecclesiam  in  Sassinhusin  cum  omnibus  pertinenliis,  ad  indiictionem 
domini  Fnderici  Rom.'inorum  imperatoris,  tune  regis,  regie  potcslati  Tue  resignavit, 
domui  teutonice  iuri  perpetuo  conicrenda , tiirri  in  aejua  et  advoenlia  et  filva  Hanbach 
tune  nbi  tantumniodo  roservatis.  Hane  itaque  resignationem  et  domini  regis  donatio- 
ncni  idem  Ulricus  postmodum  coram  nobis,  et  iVatribus  domus  teutonice  presentibus, 
reeugnovit.  Verumtamen  ut  in  postcrum  omnis  auferretur  dubitalio,  an  rcsignatio, 
ad  instantiam  domini  regis  facta,  voinnlaria  esset,  an  invita,  idem  Uliicus  ad  commo- 
niliouem  nosiram  fcpedictam  curiam,  liospilale  et  ecclesiam  cum  omnibus  pertinentiis, 
coram  nobis  cum  omni  iure,  propria  manu,  libere  et  absolute  et  Ane  omni  exceptione, 
contuHt  domui  teutonice  ad  honorem  beate  virginis  et  matris  domini  Jesu  Christi, 
(ionstat  cliani  predictis  fratribiis  esse  indiiltum  et  ab  imperatoribus  privilegiatum,  ut 
bona  feudaiia  ab  imperio  derivata  domui  teutonice  tanquam  propria  possint  dari.  Ad 
compcsccndas  igitur  malitiosas  qr.orumcunqiie  altemptationes  in  posterum  fuper  predictis 
omnibus,  qiiia  coram  nobis  facta  funt,  per  continentiam  presentis  feripti  et  Agillorura 
nostrorum  inpressiones,  de  visis  et  auditis,  ad  pclicionem  utriusque  partis,  testimonium 
diiximus  pcrhibenduin. 

lliiius  rci  lestes  funt  ctiam:  Cunradus  maior  prepositus  fpirensis.  Gerhardus 
comes  de  Bits.  Fridericus  de  Kclberowa.  Eberhardus  de  Lutera  *.  Hcinncus  de 
Cimitcrio  in  ConAuentia.  Hcinricus  fcultctus  de  Frankenfort.  Cunradus  de  Treisa. 
Wigandus  de  Ovcnbach.  Cunradus  de  Beldersheim.  lleinricus  de  liirchenlar.  \Ycrn- 
herus  Bargeseilc,  et  alii  quam  plures. 

Acta  funt  hcc  anno  ab  incarnatione  domini  m".  cc®.  xxj°.  feptimo  kalend.  dc- 
cembris. 


EUxahd,  die  iritire  rnn  Jnhaitn  und  Conrad,  fchenkt  den  Deutschordensbrüdern  zu  Saduenhauaen 
ihren  hof  in  Frankfurt  nebst  fieben  hüben,  in  Bergen  fieben  haben  nebst  einetn  hof,  in  Breun- 
gesheim  vier  haben  and  einen  hof  und  fünf  juchert  ireinberge,  altes  unter  gewissem  Vorbe- 
halt. !g22,  Mai. 

ln  nomine  domini,  amen.  Ad  tollendum  dubiclatis  fcrupulum,  et  conpescenduin 
in  fuluro  tempore  cavillationis  vilium,  pia  facta  hominuin,  perpetuam  H ftabilitatem  de- 
siderantia,  fcripli  tcsiimonio  ncccssario  muniuntur.  Ego  itaque  Elizabct,  vidua  et  con- 
rivis  in  Frankenvort,  consido’'ans  brevem  vilam  hominis  ||  fuper  terram,  ct  desiderans 
post  Iransitnm  meum  vitam  perpetuam  adipisci,  tinmun  concepi  propositiim  feminare  in 
terris,  quod  cum  multipllcato  fructii  in  edis  reciperem  confi  ||  dcntcr. 


rmer  zwcHc.'i  (c.wst  f/eic/dcitilettdcn  origi.iutnns/erligung : 


’i  Statt  Eberhardus  de  l.iKor.i  fteht  in 
Eberhardus  de  HadoUnpf. 
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1 2 2 2 Mai. 


Bona  igitur  delibcrntionc  linbita  ct  pictnlis  fpirilu  inspirala,  allodia  luea:  ciirtiiii 
vidclicct  in  Frankenvort  ciim  feptcin  hubis,  quc  vulgo  vorevvcrc  dicunlur,  in  Bergen 
feptem  hubas  cum  curti  allinenle,  in  Bruningeslieim  quatuor  hubas  et  curliin  et  quinque 
iugera  vinearum,  libera  proprietate  ad  me  dcvoluta,  cum  omni  iuri,  quo  ego  et  ante- 
cessores  mei  possediinus,  contuli  liberaliter  iVatribus  domus  teutonice,  fpecialitcr  in- 
quam  iilis,  quos  ex  predictis  fratribus  nunc  et  in  posterum  hospitali  in  Sassenhusin 
precssc  continget,  ob  remedium  animc  mec  et  maritorum  meorurn , Johannis  ct  Cunradi, 
omniumque  parentmn  meorurn.  Hoc  pacto:  quod  propriclas  prcdictoruin  bonorum  crit 
libcre  ct  absolute  iratrum  domus  tcutonicc  in  perpetuum,  fed  proventus  corundem  bo- 
norum fervient  mihi  tantum , quamdiu  vixero,  pro  dcccm  folidis  in  censu  annualim  Ira- 
tribus  pcrsolvcndis;  me  vero  de  medio  lublnta,  prcdicti  fratres  de  bonis  cisdem  lunicn 
de  noctc  tantum  ardens  ct  facerdotem  preter  cum,  quem  prius  ibidem  habere  consuc- 
verant,  procurabunt. 

Ut  igitur  hcc  ordinalio  mca  tarn  futuris  quam  presentibus  (Christi  (idclibus  nota 
fit,  ct  in  perpctiium  rata  pcrmancat,  presentem  paginam  conscribi,  ct  figillis  capituli 
vidclicct  frankenvordensis  ccclcsic  ct  civitatis  ct  nico  feei  caulius  communiri. 

Huius  rci  testes  funt:  Godcscalcus  dccanus.  Cunradus  de  Wachcnlieim.  Fridc- 
ricus.  Rcinoldus.  Magister  Tsicolaus,  canonici  in  Frankenvort.  Hermannus  Otuftinc 
irapcrialis  aulc  marscalcus.  Ilcinricus  de  Uotenbiirc  inperatoris  coquinc  magistcr.  Hein- 
ricus  fcultetiis.  Kudolfus  de  Ilollar.  Buppertus.  Cunradus  Meisebuch.  Johannes  filiiis 
advocati.  Wigandus  de  Neuheim.  Marquardus  de  Buche,  milites.  Hennannus  Niger. 
Hartniudus  Bresto.  Johannes  Gollstcin.  Hcinricus.  Guntramus  Hungerus.  Ulricus 
Carnifex.  Cunradus  Bucscrc.  Nidungus.  Wigandus  de  Aschebrunnin.  Baldcmarus  in 
Fronhove.  Stephanus  ferviens  dominc  Elizabet,  ct  alii  quamplurcs. 

Acta  funt  hcc  anno  dominicc  incarnacionis  m°.  cc®.  xxij°.,  mense  maio. 


Zfiigiiisa  de»  frankfurter  fchd/fengerichts , das»  der  ritter  Friedrich  von  Setigenaladt , genannt  der 
Römer,  mit  den  aneprüchrn  unterlegen  habe,  welche  er  auf  die  dem  magiater  Nicolau*  gehö- 
rige, an  der  brücke  gelegene  hnfatälte  machte.  tS2B. 

ln  nomine  domini,  amen.  Controvcrsic,  que  transactionc  fopiuntur,  ne  itcrato 
in  questionem  veniant,  rationi  proximum  cst,  formam  dccisionis  earum  in  orc  testium 
reponi  ct  tcslimonio  fcriplurarum  commendari.  Notum  fit  igitur  universis,  cartulam 
presentem  conspecluns,  quod  cum  magistcr  Nicolaus  aream  quandam,  apud  pontem 
fitam,  fummis  piscatoribus  pertinentem,  ab  eis  quorum  iuri  fpcctabat  Icgatam  rcccpissct, 
ipsam  xiij  annis  ct  amplius  fine  omni  contradictionc  possedisset,  a quodam  milite,  Fri- 
derico  vidclicct  de  Sciliginstat,  qui  Bomanus  cognominatur,  pro  area  eadem  in  causam 
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traclus  c-sl.  Quibus  cum  dies  peremplorius  fuisset  prcfixus,  iam  dictus  Fridericus  non 
companiit  nec  responsale  niittere  procuravit.  ünde  area  prcdicta  a fcuUeto,  fcabinis 
et  universis  civibus  frankinvordensibus  iiiagistro  ISicolao  fuit  adiudicata.  Proccdentc 
vero  tempore  prcnominatus  Fridericu.s  litc  rcsuscitata  comparens,  in  causa  cccidit. 
Quainobrem  memoratus  Nicolaus  fupcrpcllicium  fuura  fcabinis  pro  iure  fuo  porrigcns, 
fecundam  ab  eis  recepit  conlirraationem.  Ne  igitur  factum  tarn  rationabile  temporum 
velustaic  aut  iniqua  cuiuspiam  queat  aboleri  dolositatc,  prescns  pagina  figilli  civitatis 
muniiuine  est  insignita. 

Tcstium  quoque  tituli  funt  fubscripti,  quorum  nomina  funt  hec:  llcnricus  de 
Prunilieim  fcultetus.  Johannes  filius  advocati.  Huckerus,  inilites.  Uermannus  Niger. 
Hartmudus  Presto.  Guntrainus  Hunger.  Baldcmarus  de  Fronhobe.  Nidungus.  Cun> 
radus  de  Gisinhcim.  Wigandus  de  Asseburne.  Johannes  Golslcin.  Hartpcrnus.  llen- 
licus  de  Langestat.  Ulricus  Carnifex.  Degenardus,  feabini,  et  cives  quam  plurcs. 

Acta  funt  hec  anno  incarnationis  domini  m^  cc°.  xxij°. 


Philipp  der  propat  in  Frankfurt,  fehenkt  den  dortigen  ehorbrüdern  %ur  verbeaaerung  ihrer  präbenden 
daa  biaher  zur  propalei  gehörig  geweaene  patronatarechl  der  kirche  in  Biachofaheim.  i2i2. 

Universis  presentem  cartulam  inspccturis  Philippus  preposilus  in  Frankenvort 
in  perpetuum. 

Quoniam  labilis  ||  est  hominum  memoria,  et  novis  fupervenientibus  veterum  pariter 
fuccedit  oblivio,  quorum  noticiam  ad  postcros  ||  volumus  pervenire,  in  ore  testium  re. 
poni,  et  testimonio  feripturarum  folcnt  commendari.  Innotcscat  igitur  omnibus,  tarn  || 
prcsenlis  etatis  quam  futurc  postcritatis,  quod  nos,  Icnuitatcm  flipendiorum  fratrum  in 
Frankenvort  respicientes , cique  pro  modulo  nostro  pie  consulerc  desiderantes,  ius  pa- 
tronatus  ccclcsic  in  Rishovesheim , quod  racione  prepositure  nobis  pertinuit,  ob  reme- 
dium  aninie  nostre  parentumque  nostrorum,  ad  cmendacioncm  prebendarum  fratrum  in 
loco  prcdicto  deo  militancium  libere  consignavimus.  Ne  autem  factum  tarn  racionabilc 
temporum  vctuslate  aut  cuiuspiam  dolositate  queat  aboleri,  paginam  presentem  conscribi, 
nostrique  figilli  munimine  Aatuiinus  roborari. 

Acta  autem  funt  hec  anno  dorainicc  incarnacionis  m®.  cc®.  xxij®. 


Sifrid  erzbiachof  von  Mainz  beatätigt  die  fchenkung  dea  palronutsrechta  in  Biachofaheim  ton  feiten 
Phitippa  ton  Dieta,  dea  propatea  zu  Frankfurt , an  daa  dortige  ftiftacapitet.  Mainz  1222  JVot.  22. 

In  nomine  fanctc  et  individuc  trinitatis.  Sifridns  dei  gracia  fanctc  maguntine 
fedis  archiepiscopus. 
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1222  November  2 2. 


Ad  uni  II  versoruiu  noticiam  fcriplo  volumus  pcrvcnire  prcscnti,  quod  diicctus  filius 
Philippus  de  Dicts,  frankcnvordcnsis  prc  ||  positus,  pio  duclus  proposito  cl  fpc  divine 
rctributionis  accinctus,  iuri  palronatus  ecclcsic  de  ßiscliovcshciui,  quod  perti  ||  nuit  ad 
eundcm,  noslro  acccdcntc  conscnsii,  rcnuntiavit  oiunino,  ut  frankenibrdcnsc  capitiilum 
eundcin  pcrhennitcr  optincal  palronatimi,  cl  provcntus  ipsius  cccicsic  ad  aiuuiiniculun) 
prcbcndarum  ccdant  frntribus  in  conimuni,  postquam  is  dcccsscrit,  qui  nunc  pcrcipil 
eos  folus.  Cum  igitur  iustis  pctcntiuin  dcsidcriis  et  votis  honcstis  cclcrcin  prcbcrc  tc- 
ncaimir  asscnsuin  et  favurciu  bcnivohmi  inipcrtiri,  prcfati  prcposili  piis  prccibus  in- 
clinati,  iactum  idem,  ficut  pic  ac  rationabilitcr  cst  pcraclum,  bcati  ßartholoinci  confisi 
fuffragiis,  auctoritatc  mctropolilica  confirmaraus,  una  cum  preposito  apud  frankenvor- 
densem  cccicsiam  pcrlicnni  memoria  friiituri.  Sub  inlerminalione  igitur  anathematis 
inhibemus,  nequis  huic  confirmationi  nostre  presumat  ausu  temerario  contrairc.  Quod 
fl  quis  attemptaverit,  indignationem  oinnipolcnlis  dei,  et  bcatorum  Petri  et  Pauli  apos- 
tolorum  cius,  fancli  Martini,  et  excouimunicalioois  nostre  fententiam  fe  noverit  in- 
cursuimm. 

Testes  funt:  Bopelinus  maior  prepositus.  .Theodericus  prepositus  lande  Marie 
ad  gradus.  Albertus  de  Kuglcnbcrc.  Sifridus  de  Eppenstein.  Ileinricus  de  Hageuovva. 
Rcinoldiis  de  Puzalia  fancli  Severi  prepositus.  Wernherus  de  Licbesbcrc.  Fridericus 
de  Eberstein,  canonici  iiiaguntini. 

Datum  Maguncic  dcciiiio  kal.  dcccmbris.  Pontilicatus  nostri  anno  viccsimo  primo. 


Die  propste  der  Domkirche , der  St.  Peters-  und  der  St.  Marienkirche  %u  Maün  beurkunden,  dass 
er%bischof  Sifrid  unter  ihrem  mittrissen  die  Übertragung  des  patronatsrechts  zu  Bisehofsheim 
an  die  canoniker  zu  Frankfurt  genehmigt  habe.  I2SS  Abr.  92. 

Bopelinus  dei  gracia  inaioris  cccicsic,  Gerbodo  fancti  Petri,  Thcodericus  fanctc 
Marie  ad  gradus  in  Maguntia  prcposili.  ||  llnivcrsis  banc  paginam  visuris  faluteni  in 
domino  perpetuam. 

Altcstationc  presentis  feripti  testimonium  perhi  p bemus,  quod  dominus  noster 
Sifridus  archicpiscopus  de  conscientia  nostra  adhibuit  assensum,  ut  patronatus  cccicsic  || 
in  Biscovisheim  communibus  fratruin  usibus  in  Frankenvort  perpetuo  deserviret.  In 
huius  igitur  testimonii  nostri  cvidcntiaiii,  presentem  paginam  conscriptam  figilloruni 
nostronim  inpressionibus  duximus  muniendam. 

Acta  funt  hcc  anno  doniini  in*’,  cc*'.  xiij**.  x kal.  decembris. 
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Da$  Jomcapitel  9U  Main»  genehmigt  die  Übertragung  des  patronatrechte  im  Biechofeheim  von  fei- 
ten des  eeretorbenen  frankfurter  propstes  Philipp  an  das  ftiftscapitel  »u  Frankfurt. 

Gcrbodo  dci  gracia  prcpositus,  Christianus  decanus,  tolumque  inaioris  ecclesie 
in^Mogimtia  capitulum. 

Univcrsis  Christi  fidclibus,  tarn  futuiis  quam  prescntibus,  ||  prcscns  fcriptum 
audituris,  notum  esse  yoIiiiiuis,  quod  nos  collalioni  capcllc  de  Bissovesheuq  ecclesie 
frankenvordensi  in  augnicntuiii  ||  prebendarum  fratrum  domino  ibi  fervientium  facte  a 
doraino  Philippo  qiiondain  irnnkenvordensi  preposito  bunc  mcraoric,  ct  coniirmacioni  || 
vcncrabilis  domini  nostri  Sifridi  dei  gracia  fanctc  inoguntinc  fedis  archicpiscopi  fuper 
cadem  facte,  quoniam  talc  factum  est  pium  ct  licitum,  nc  de  contingentibus  forte  a liquid 
omittatur,  plcnum  consensum  libcnim  et  benivolum  adhibcutus.  Nos  igitur  nc  forte  in 
postcrum  fuper  hoc  aliquod  dubium  possit  oriri  in  predictc  ecclesie  gravamen,  presen- 
tem paginam  figillo  capituli  nostri  dignum  duximus  corroborare. 


Sifrid  der  frankfurter  propet  bestätigt  die  Übertragung  des  patronalsreehts  in  Bisehofsheim  von 
feiten  fehles  Vorgängers  an  das  ftiftscapitel  »u  Frankfurt.  1222. 

Sifridus  dci  gracia  frankenrordensis  ecclesie  prcpositus.  Universis  hanc  paginam 
[inspccturis]  falulem  in  vero  falutari. 

Confir  11  macionc  presentis  fcripli,  ordinacioni,  quam  prcdeccssor  noster  pic  me- 
moric,  domino  nostro  Sifrido  venerabili  ar  H cliicpiscopo  assensum  prebente,  ordinavit, 
ut  patronatus  ecclesie  in  ßiscOTisheim  communibus  fratrum  usibus  in  Franken  H vort  de 
fervirct,  perpetuo  confii-mamus.  Ad  huius  igitur  conlinnacionis  roboracionem  presenten» 
paginam  conscriptam  figilli  nostri  iinprcssione  duximus  luunicndain. 

Acta  funt  hcc  anno  gracic  m".  cc'’.  xxij®. 


Papst  Ilonorius  III  bestätigt  dem  ftiftscapitel  %n  Frankfurt  das  patronatrecht  »u  Bisrhofsheim 
welches  demselben  dessen  verstorbener  propst  Philipp  übergeben  hat.  Im  Ijaleran,  1223  Jan.  17. 

Ilonorius  cpiscopus,  fervus  fervorum  dci.  Dilectis  liliis . . dccano  ct  capitulo 
ecclesie  de  Fran  |1  kenford  falutcm  ct  apostulicam  bcncdictioncm. 

Cum  a nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honestum,  H tarn  vigor  cquitatis  quam 
ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  follicitudincm  olTicii  nostri  ad  H debitum  perducatur  ef- 
fcctum.  Ea  propler,  dilccti  in  domino  filii,  vestris  iustis  postulationibus  gratum  im- 
pertientes  assensum,  ius  patronatus,  quod  habetis  in  capclla  de  Biscossheim  a bonc  mc- 
morie  Philippo  preposito  ciusdcin  ecclesie,  loci  dioccsani  et  cius  capituli  accedcntc 
consensu,  vobis  pia  libcralitatc  donatuin,  ficut  in  littcris  corundem  plcnius  dicitur  con- 
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lineri,  vobis  et  per  vos  eidein  ecclesie  auctoritate  apostolica  confinnanius,  et  prescntis 
fcripti  patrocinio  communiiiius.  Mulli  ergo  omnino  hominuiii  iiccat  banc  paginani  nostrc 
confiniiationis  infiingcrc,  vcl  ei  ausu  temcrario  contrairc.  $i  quis  autcin  hoc  allcinptarc 
presumpserit,  indignatioucni  oiunipotcntis  dei  et  bcaloniiii  Petri  et  Pauli,  apostolonini 
eins,  fe  noveril  incursurum. 

Datum  Latcranu,  xvj  kal.  fcbruarii.  Pontilicatus  nostri  anno  feptimo. 


' Papst  Honohus  lU  bestätigt  dem  ftiftscapitel  »m  Frankfurt  die  ton  feiten  des  verstorbenen  propstes 
Philipp  %tir  Verbesserung  der  präbenden  gemachte  fchenkmg  des  patronatrechtes  eti  Bischofs- 
heim. Im  Lateran,  ISS3  Februar  3. 

Ilonorius  episcopus,  fervus  lervoruui  dei.  üilectis  (iliis  . . decano  et  capitniu 
ecclesie  in  ||  Frankenfurt  falutcin  et  apostolicam  bencdictioncui. 

Cuni  a nobis  pctitnr,  qiiod  iiisluin  est  et  honestum,  taiu  ||  vigor  cquitalis  quam 
ordo  exigit  ralionis,  ut  id  per  Ibilicitudinein  oHicii  nostri  ad  dcbitum  pcrducatur  ||  cf- 
l'ectum.  Ex  reslra  fanc  insinuationc  didicimus,  quod  bone  iiieinoric  Philippus,  ecclesie 
vcstrc  prcpositus,  vestroruiu  rcditmiin  tcnuitalc  pcnsata,  vobis  capella  de  Biscofshcim  de 
asscnsu  venerabilis  Tratris  nostri..  maguntincnsis  arcliicpiscopi,  loci  diocesani,  et  capituli  lui 
pia  liberalitatc  conccssa , constituil,  ut  ipsiiis  provcnlus  in  vestrorura  cedant  bcnelicioruiu 
augnientuni.  Nos  igitur  vesti-is  iustis  prccibus  inclkiati,  quod  fuper  hoc  ab  codeiii 
prcpositu  pie  ac  provide  ractum  est,  ficut  in  ipsius  et  eiusdeni  archiepiscopi  litteris  ple- 
nius  contincUir,  auctoritate  apostolica  confirmainus  ct  prescntis  fcripti  patrocinio  coni- 
munimiis.  Nulli  ergo  omnino  honiinum  liceat  hanc  paginain  nostrc  confinnationis  inlVin- 
gere,  vel  ci  ausu  teincrqrio  contrairc.  Si  (piis  autcin  lioc  atteinptare  presumpserit,  in- 
dignationcin  oninipotcnlis  dei  ct  beatoruin  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  fe  novcrit 
incursurum. 

Datum  l.aterano,  iij  nonas  februarii.  Pontilicatus  nostri  anno  feptimo. 


Papst  Honorius  III  nimmt  das  ftiftscapitel  zu  Frankfurt  mit  der  capeile  zu  Bischofsheim  und  allen 
atulern  gutem,  »eiche  dasselbe  besitzt,  in  feinen  besondern  fchutz.  Im  Lateran,  1223  Febr.  II. 

Honorius  episcopus , fervus  fervorum  dei.  Dilectis  filiis  . . decano  et  capitulo  cccle- 
sic  de  Frankcnibrt  falutcm  ||  ct  apostolicam  bcncdictioncm. 

Sacrosancta  romana  ccclcsia  devotos  et  humilcs  filios  ex  assuctc  pictatis  oflicio 
propensius  dili  ||  gcrc  consuevit,  ct  nc  pravoriim  hominiiin  molcstiis  agitentur,  cos 
tanquam  pia  inatcr  fuc  pi-otcctionis  ||  muniminc  confovcrc.  Eapropter,  dilceti  in  domino 
filii,  vestris  iustis  prccibus  inclinati,  personas  vestras  ct  locum,  in  quo  divino  cstis 
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obsequio  mancipati,  cum  capclla  de  Biscorslicim  et  omnibus  bonis,  que  iiiiprescntiarum 
rationabilitcr  pussidetis  aut  in  futurum  iustis  modis  prestante  domino  polcritis  adipisci, 
fub  beati  Petri  et  nostra  protcctione  fuscipimus,  et  presentis  feripti  patrociniu  com- 
muniinus.  Nulli  ergu  oainino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  prutcctiouis  infringcre 
vel  ei  ausu  temerariu  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  prcsuiupseril,  indignatio« 
nein  omnipotentis  dei  et  bcatorum  Petriet  Pauli,  apostolorum,  cius  fe  noverit  incursurum. 

Datum  Laterano,  iij  idus  februarii.  Puntificatus  nostri  anno  feptimo. 


Godachalk  der  dechant  und  daa  fliftacapitel,  Heinrich  der  fchuUheiaa  und  der  ftadlrath  zu  Frank- 
furt  beurkunden  die  beilegung  eiiua  ftreitia  ziciachen  der  kirche  Sla  Maria  ad  gradua  in  Main* 
und  denen  von  Bergen,  in  betreff  einea  zinaea  zu  Nidda,  auf  velchen  nunmehr  die  ton  Ber- 
gen zu  gunaten  der  kirche  gegen  enlachädigung  verzichten  Frankfurt,  1223  April  28. 

in  nomine  domini  amen.  Godscaicus  decanus  et  capitulum,  Ilcinricus  fcultetus 
et  cives  in  FrankenvorL 

Ad  universorum  noticiam  presencia  feripta  transmittant,  quod  discordia,  que 
vertebatur  intcr  prepositum  et  ccclesiam  fancteMaric  Maguntic  ad  gradus,  ex  parte  una, 
(mnradum  feriiorem  et  filios  cius  Cunradum,  Gerhardum  et  Ortvvinum,  item  filios 
Marquardi  fratris  fui  WernJicrum,  Marquardum,  Walthcrum,  Gerhardum,  Godefiidum, 
Hennannum  et  HellVicum  de  Bergen,  ex  parte  altera,  fuper  duobus  talentis  in  Nithc, 
que  fibi  coiitendcbant  titulo  l'codi  pertinerc : coram  nobis  amicabilis  composicio  interve- 
nit,  ita,  quod  dicti  laici  rcnunciavcrint  omni  iuri,  quod  habebant  vel  habere  videbantur 
in  prcdictis  talentis,  et  propter  rcnunciacioncm  huiusmodi  prepositus  et  ccclesia  dede- 
runt  eis  ix  marcas. 

Testes  funt:  Godefridus  parochianus.  Burkardus.  Beinoldus.  Cunradus.  Hein- 
ricus,  canonici  de  Frankenvort.  Johannes  filius  advocati.  Uupertus  de  Sassenhusen. 
Heinricus  de  Boneinescn.  Cunradus  Meisenbug.  Marquardiis  de  Buchen.  Rukerus  de 
Birkclar.  Wortvvinus  de  Wirzebure,  milites.  Johannes  Goltstein.  Hennannus  Ni» 
ger.  VYigandus  de  Eschebumc.  Ulricus.  Baldemarus.  Cunradus  Rusere.  Tegcnhar- 
dus.  Nidungus.  Heinricus  de  Langestat,  feabini,  et  quam  pliircs  alii  nostri  concives. 

Ne  autem  fuper  hoc  negocio  lis  aliqiia  in  posterum  orialur,  Ggillis  nostris  fecimus 
haue  paginam  communiri.  Acta  funt  hec  Frankenvort,  anno  incarnacionis  dominicc 
m®.  cc®.  xxiij®.  iiij  kal.  maii. 
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Baldemar , ein  hürger  in  Frankfurt,  und  feine  ehegattin  Criatantia  eermaehen  dem  khater  Arnaburg, 
ihr  bei  der  brücke  neu  erbaulea  haus  und  die  ganze  hofatätte,  welche  ea  einnimmt.  1223 
Juni  30. 

Ego  ßaldcliiarus  ßiirgcnsis  in  Frankinvort  cl  uxor  nica  Criätaniia  coiiiiiiimicala 
manu  ct  pa  j|  ri  conscnsii  Icgavimus  ccclesic  in  Arnwbiirc,  intuit.i  diviac  rcmuncralio- 
nis,  ac  pro  rciurdio  aniniarum  ||  nostrannn,  nccnon  parontnni  nostronnu,  noxaiit  doiiiuin 
nostraiii,  quam  apud  pontcm  cdificaxiinus,  ct  tni.iin  arcaiii  ülaiu,  ||  quam  doiuus  cadcm 
occupat.  Ifa  fanc,  ul  live  prolcui  gcnucrimus,  feu  ego,  prcnioiiua  iam  dicta  coniuge 
mca,  de  altera  gcnucro  Ijcrcdem,  fivc  ipsa,  mc  pro.morluo,  de  aJleio  luarito  pepercril, 
nichilominus  prenominata  ccclcsia  in  Arnesburc  domo  legata  cL  arca  gaudeat  liitcre  cl 
absolute.  iloc  ctiam  ndiccuiiu.s,  ut  quamdiii  nos  duo  vixcriimis,  vcl  aller  nostroruin 
altero  dcfuncto  fupcrslcs  fucrit,  de  padem  domo  Ircs  folidos  in  die  fanoli  Johannis 
baptistc  fcpcdictc  ccclesic,  a qua  iure  hereditario  tres  oboli  rrankinlordcnsps  pre- 
posilo  lülvcndi  funl , annualim  pcrsolvamus.  Sed  nobis  ambobus  dcfunclis,  iibere  el 
absolute  pro  fua  voliintatc  domo  ct  arca  prelibata  ulatiir.  Ad  liuiiis  igitur  facti  robui* 
ct  caulclam,  appensa  funl  hiiic  fccdulc  figilla  ccclesic  ct  civitatis  de  Frankinvort. 

(juius  rei  Icsles  funl:  Godscalcus  dccanus.  (jotfridiis  parroebianus.  Magister 
Nicolaus.  llcinricus  fculllictus.  Johannes  filius  advocati.  ilartuiudus  Ureslo.  Ilcrman- 
nus  Niger.  Ilarlpcrnus.  Ulricus.  Guntramus.  Wigandus  de  Askcburnc.  llcini-icus  de 
Langestad.  Guntramus  luonclarius.  ßcrloldus  filius  llarperni,  el  alii  quam  pliircs. 

Acta  funl  hcc  anno  dominice  incarnationis  m“.  cc°.  xxiij°.,  in  coiunicmoralionc 
fancti  Pauli. 


Harpernua , ein  frankfurter  bürger,  rerleihl  mit  eimrittigung  feiner  ehefrau  Criatina  dem  kloater 
Arnaburg  fecha  tagwerk  Weinberge  bei  Bergen,  nebat  feinem  ror  Frankfurt  gelegenen  hof ; zu- 
gleich macht  er  noch  mehrere  letzltrillige  cerfngungen  zu  gutiaten  feinea  brudera  Bertold  und 
feiner  fchweatern  Jleidendrudia  und  Reinhedia.  Frankfurt,  1223  Oct.  23. 

ln  nomine  doniioi,  amen.  Ego  llarpernus  civis  frankenfurdensis,  considerans  qiiia 
heut  folium,  quod  vento  rapitur,  |]  fic  ct  repentino  casu  labitur  hiunana  morlalitas,  ad 
consolationem  fratimm  bcalc  ct  gloriose  femper  virgini  ||  Marie  in  Arnesbure  deservienlium, 
pro  remedio  parentmn  mcorum,  videlicet  Harperni  ct  Petirsc,  per  quos  cadcm  ||  bona 
mihi  iure  hereditatis  pcrlincbant,  ct  mcorum  ct  uxoris  mcc  pcccaminiim,  contuli  cidem 
monastcrio,  cum  consensu  cl  manu  uxoris  mcc  (u'istinc,  fex  iurnalcs  vincarum  apud 
Bergen  Iibere  cl  absolute  in  pcrpcluum  possidendos,  ita,  ut  de  proventlbus  carumdem 
vincarum  femel  in  anno,  videlicet  in  commemorationc  fanctarum  aniniarum,  loli  conven- 
lui  cum  librala  piscium  cl  dimidia  carrala  vini,  me  vivente  feu  mortuo,  beneficium  conso- 
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lationis  inpcndut.  Item  contuli  cidem  cenobro  curtem  mcam  extra  Frankenfort  iuxta 
Fronebovea  fitam,  de  qua  Ibivctur  annuali  censu  curie,  que  dicitur  FroDcboF,  fex 
levc.s  denar. 

Preterea  lega^^  fratri  meo  llertoldo  omnem  agricnlturam  meam  apud  Frankenfort. 
Sorori  mee  Ileidcndrudi  mansuni  in  Rokenbere  et  mansum  in  ßerckeim.  Soroii  mee 
Ucinhedi  innnsum  in  Gulie  et  mansum  in  Fovrbacb.  Tali  conditione,  ut  fi  forte  medio 
tempore  decessero,  fine  omni  impulsatione  prefatorum  heredum  meorum,  uxor  mea 
Cristina  prefata  bona  usque  ad  ubitum  fuiini  libere  et  absolute  possidcat,  fi  vero  divina 
cooperantc  misericordia  ad  aliqiiud  cenobium,  quodeunque  fit,  ut  ibidem  domino  et  beate 
virgini  deserviam,  me  transtulcro,  eadem  bona  eidem  ecclesic,  tarn  me  vivente  quam 
uxore  mea,  tali  Uber  täte  ficut  ipsis  frueremur  in  feculo  deserviant,  ita,  ut  prenominatc 
uxori  mee  et  fainilic,  qua  ipsa  opus  liabuerit,  taiii  in  victii  quam  in  vestitu,  de  codem 
nionastcrio  qiioad  vixerit  liabundantcr  provideatur.  Post  obitum  vero  meum  et  uxoris 
mee,  fepefata  bona  mea  possessiuni  prenominatorum  lieredum  meorum  cedant,  ficut  per 
prc.scns  feriptum  cst  dctcniiinatuin,  hoc  interposito,  ut  nee  per  mortem  fepedictorum 
heredum  meorum,  nec  per  mortem  pucrorum  fuorum,  ad  heredes  extrancos  eadem  bona 
dcvolvantur,  fed  ad  cos,  qui  de  mcis  fuperstites  funt  proximos,  rcdcant. 

Ut  autcni  hcc  mea  ordinatio  nulla  prcscncium  feu  postcrorum  cavillacionc  vel 
astutia  possit  rctractari,  communicata  manu  et  consensu  prcdictc  coniugis  mee,  pre- 
sentem cedulam  figillis  ecclesic  frankenfurtensis,  ncc  non  civitatis  ciusdem  et  abbatis 
de  Arnesbure  feei  communiri. 

Testes  huius  rci  funt:  Äbbas.  Bcrtoldus.  Rudolfus,  fratres  prcdicii  monastcrii. 
Magister  ^icholaus.  Ripertus  milcs.  Meisenbne.  Marqiiardus  de  Röchen.  Ilcinricus 
fcultetus.  Johannes  lilius  advocati.  Johannes  (joltstein.  Harlmudus  Rresto.  Bcrtol- 
dus fratcr  meus.  Uermannus  lügcr.  ßaldcmarus.  » igandus  de  Ascheburnun.  Embrico 
gener  fuus.  Thcodcricus  de  Massenheim.  Gunradus  Qobeloch.  Ilcinricus  Storkelin. 
ilcinricus  Albus.  Gernodus  de  lloste,  et  alii  quam  plurcs. 

Acta  funt  hcc  anno  dni.  m®.  cc®.  viscesimo  tercio,  dccimo  kalcnd.  novembris. 
ln  civilatr  Frankenfort. 


/>«*  frankfurter  ftiftscupitel  rerpachtel  dem  herrn  Waller  ton  Merserelt  auf  feine  lehitH  die  nana 
ron  den  kaiserlichen  ackern  zu  Tribur  für  jährliche  vierzehn  maller  treizen,  tS23. 

ln  nomine  doiiiini,  amen.  Godcsealcus  dccanus.  (iunradus.  Fridcricus.  Theode- 
ricus.  Reinoldus.  ||  Magister  Nikolaus  rusius.  (jodefridus  parrochianns.  ilcinricus.  Bur- 
kardus,  canonici. 

Quoniam  tum  ||  procc.ssii  tcinporis  turn  cciam  fraudulentoruin  quorundain  dolo- 
•sitale,  facta  discrctorum  fepius  folcnl  inniulari.  ca  que  ||  pic  ac  provide  ordinantur, 
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testiinoniu  Icripluraruin  nccessario  niuniuntur.  Univcrsis  igitur  cartulam  presentem  con> 
specturLs  constarc  volumus,  quod  cum  nos  nonam  * de  agris  imperialibus  in  Trihuria, 
tempore  aliquo  violenter  nobis  ablatam,  iudicio  tandem  domini  Pape,  in  pensionc  qua 
Karolus  imperator  ipsam  ecclesie  Irankinvordensi  legavcrat,  rccupcrassemus,  domino 
Waltero  de  Merscvelt  pro  xiiij«'®  malderis  tritici,  maguntinc  mensure,  conccssinius. 
Sane  quia  dictus  Walterus  prefatoruin  bonorum  in  magna  parle  possessor  extitit,  et 
ab  iniuria  fiia,  ficut  fui  convicini  eorundem  agrorum  possessores,  resipiscendo , pen- 
sionem  debitam  ecclesie  nostre  manifeste  recognovit,  in  fummam  memoratam  convenimus. 
Ita  tarnen,  ut  fepediclus  Walterus  eadem  bona,  fuis  tantumodo  diebus  possidendo, 
trilicum  fupradiclum  vel  denarios  equipollentes  in  festo  fancti  Bartholomei  in  Frankin- 
vort  nobis  presentet.  Post  obitum  vero  ipsius  eadem  bona,  fine  omni  heredum  fuonim 
reclaniacionc , ad  ecclesiara  revolvantur.  Ut  igitur  hec  ordinacio  nostra  rata  pennancal, 
presens  feriptum  ecclesie  nostre  et  burgensium  figillo  munivimiis. 

Testes  qiitem  funt  hü:  Heinricus  fcultetus.  Johannes  ftlius  advocati.  Buckeru.s, 
milites.  Hartmudus  Presto.  Herinannus  Niger.  Johannes  Golstein.  Nidungus.  lllri- 
cus  Carnifex.  Cänradns  de  Gysenheini.  Hartpernus.  Degcnhardiis.  Baldemainis  de 
Vronhobe.  Heinricus  de  Langeslal.  Wigandus  de  Asseburne.  Gunlramus  Hunger, 
feabini.  Michahel.  Cönradus  Klobelouch.  Marquardus,  cives,  et  alii  quam  plurcs. 

Acta  funt  hec  anno  domini  m°,  cc°.  xxiij*’. 


Elüabet  eine  frankfurter  hürgerin,  witwe  des  Johannes  und  des  Cunrad,  fchenkt  dem  kloster  Arns- 
burg vier  matisen  in  Kirchdorf,  zwei  juchert  Weinberge  in  Bergen  und  zwei  mausen  in  Ren- 
del. 1223. 

In  nomine  domini,  amen.  Ego  Elysabet  vidtia  et  concivis  in  Frankinvurl,  consi- 
derans  ||  breves  esse  dies  hominis  fuper  terram,  innolescerc  cupio  universis  hoc  ferip- 
tum inspecturis,  quod  fuper  egesbite  et  penu  ||  ria,  quibus  opprimitur  ccclcsia  in 
Arnesbiirc,  cisterciensis  ordinis,  fpiritu  mota  pietatis,  ad  fustentacionem  fratriim  dco 
et  11  gloriose  genitrici  fue  ibidem  fervientium,  partem  allodii  inci,  videlicet  quatuor 
mansos  in  Kirchdorf  cum  oinnibus  attinenliis  fuis,  et  duo  iugera  vinearum  in  Bergen, 
que  dicuntur  Hovegarto,  et  duos  mansos  in  Bendclo,  ob  remedium  anime  mee  et 
maiitorum  incorum  Johannis  et  Gunradi,  neenon  oinnium  parentum  meoruiu,  libere 
et  absolute  contuli  prenominate  ecclesie,  nunc  et  in  perpetuum  cum  omni  usu  proprietalis 


V)  !m  texte  ßand  quintnm,  doch  ist  dieses  wert  dnrehst riehen  und  von  der  ursprünglichen  htnid 
nonam  dafür  gesetzt.  Auffallend  ist,  dass  die  abschrift  in  dem  um  1400  geschriebenen  Uber 
ruriorum  fol.  230  quintnm  liest,  wogegen  eine  siceitc  unmittelbar  darauf  folgend«  abschrift  m>- 
iinm  hat. 
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pussidcnda.  Ad  fupicnduin  i^iliir  tocius  cavillalionis  ct  caliunpnic  maluni,  ct  ul  rata 
pcniiancal  taiii  pia  cl  dclibcrata  donatio,  presentem  feedulam  consenbi,  et  iigillis, 
videlicet  ecclesie  frankinvordensis  et  civitatis  eiiisdem,  neenon  meo,  dignum  duxi 
conlinnari. 

Testes  huius  rei  funt:  Gotscalcus  decanus.  Gotfridus  parroebianus.  Magister 
Nicliolaus.  Rcinoldus.  Cunradus  de  Fegenheim.  Burebardus.  Heinricus  de  Ditse. 
llarpernus,  canonici.  Heinricus  feuitbetus.  Johannes  blius  advocati.  Johannes  GolU 
stein.  Henuannus  Kiger.  llartniudus  Bresto  ct  filius  fuus  Heinricus.  Rükerus.  Har- 
pernus  ct  iralcr  fuus.  Bcrloldus.  Ulricus.  Gunlrainus.  Heinricus  de  Langestad. 
Baldcniarus.  Wigandus  de  Askeburnen.  Heinricus  Storkclin.  Stephanus  fervus  incus, 
et  nlii  quam  plurcs. 

Acta  funt  bec  anno  doniinice  incarnalionis  ln^  cc°.  xxiij°. 


Elisabeth  t die  mitte  Cunrads  ton  Hagen,  rer  kauft  den  Deutschordensbrüdern  in  Sachsenhausen 
ihren  Weinberg  in  Rode  für  zwanzig  mark  cölniseh.  1225  3Iärz  /. 

tJnivcrsis  christi  fidclibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  presens  fcriptuiu  ' 
pcrvencrit,  ego  Elyzabeth,  ||  relicta  Cänradi  quondani  de  Hagen,  fincerc  karitatis  afTcc- 
tum  cum  falutc. 

Prcscnli  fcriplo  cupio  pro  ||  tcslari,  quod  ego  vendidi,  ct  per  manus  Riperti 
fcultcti  de  Frankenfurt  contradidi,  vincani  incani  in  Rode  ||  fratribus  domus  thcutonicc 
in  Sassenbusen  pro  viginti  iiiarcis  nionctc  colonicnsis,  hoc  pacto,  ut  quanidiu  ego  pc> 
cunia  carcre  volucro,  pcrcipiaiu  fruclus  vinec  memorate,  quando  autem  fructibus  carerc 
volucro,  prcdicta  pccunia  infra  duos  menses  micbi,  vcl  cuicunquc  loco  vel  personc  eam 
vcl  in  vita  dedero  vel  in  niortc  Icgavcro,  fine  difficultatc  pcrsolvctiir.  In  cuius  rei 
cvidentiain  presentem  paginam  conscribi,  ct  bgilli  inci  ct  ecclesie  beati  Bartbolomci, 
neenon  figilli  civitatis  Frankenfurt  muniminc  feei  communiri. 

Testes  autem  huius  rei  funt:  Godcscalcus  dccanus.  Tsycolaus  custos.  Godefridus 
plcbanus,  canonici  frankcnfordcnscs.  Ripertus  fcultetus.  Johannes  iilius  advocati. 
Johannes  Gollstcin.  Hartmodus  Bresto.  Hermannus  Niger.  Hcnricus  de  Langenstat, 
burgenses  in  Frankenfurt.  Cünradös  Tflgcl.  Wigandus  de  Nuheim.  Albertus  de  Ku- 
ningestein.  (jnnradus  de  Rcndclc.  Rupertus  de  Honstat,  et  alii  quam  plurcs. 

Actum  .Tuiio  grade,  m®.  cc®.  xxv®.  kal.  Marcii. 
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Hiperfut  der  fchuMieist  und  die  biirger  in  Frankfurt  beurkunden  die  fchiedsrichferliche  entechei- 
dung  eines  rechtsslreila  zwischen  dem  kloster  Eberbach  uad  den  rittern  ron  Wolfskehlen,  die 
ton  den  letzteren  an  den  hof  Leheim  gemachten  aiuprüche  betretend.  I22S. 

Ripcrtus  fcultclus  ct  univcrsi  civcs  in  Frankcnfort. 

Notuin  esse  cupinius  oinnibus  hoc  feriptum  iutucntilms,  quod  abhas  ct  Iratrcs 
de  Eberbach  aliqualcnus  iiiorcriint  qucriinoniain  corani  nobis  de  iiiilltibiis  gcriiianis  in 
Wolvcskclcn,  quod  violcnciain  et  iniuriam  eis  faccrent  in  curtc  fua,  que  Lchcim  voca* 
tut*.  Nos  ergo  citantes  cos  ad  iudicium  nostrum,  auctoritatc  regia  induxinius,  quod 
abbati  ct  conventui  de  iliatis  iniiiriis  in  oinnibus  fatisicccrunt,  ct  ut  in  postcrum  firma 
pax  inlcr  cos  ct  fratres  prcdiclc  curlis  ftarc  possit,  tarn  abbas  quam  ipsi  inililes,  de  com- 
inuni  consensu,  arbitrio  bonoruin  viroi  um  ic  rubmiscrunt.  Convcnicntcs  ergo  in  nnum 
arbitri  hoc  ftaluerunt,  ut  quidquid  ccclcsia  de  Elicrbach  a tcinporibus  Friderici  impc- 
ratoris  iam  mortui  possedit  usque  ad  annum  presentem,  dominicc  incarnationis  vidclicct 
m°.  cc®.  de  cctero  quiclc  ct  fine  omni  conlradiclionc  possidcat,  lain  in  agris, 

quam  in  paseuis  ct  fihis  coinmunibus  ct  privatis,  ct  arbuslis  hinc  indc  adiacenlibus. 
El  a mililibus  prefatis  fidciussores  acccpcrunt  pro  viginti  marcis,  ul,  fi  aliquando  con- 
tra ftatutum  hoc  venire  presumpscrint  infestando  fratres,  viginti  marcas  solvant  ccclcsic, 
et  venientes  in  Frankenfort  fatisfaciant  fculleto  et  civitali  fccunduin  ius  imperii.  Si 
vero  qucrimoniani  aliquam  habucrint  contra  fratres  in  lichciin,  corain  fculteto  proponant 
in  Frankcofort  ct  ad  iudicium  civitatis  eis  falisfiat,  et  fimili  modo  fratres  contra  ipsos 
procedant.  Et  in  hnius  facti  firmitatem  feriptum  hoc  figillo  nostro  cf  ccdcsic  contir- 
inavimus  ct  festes  fubscripsimus,  quorum  licc  funl  nomina : 

(jodcschalcus  dccanus.  Nicolaus  cuslos.  Johannes  filius  advocali.  Wigandus 
de  Nuheim.  Harlmudus  Rrcsto.  Nydungus.  Johannes  Guldcnslcin.  ßaldcmarus.  i- 
gandus  Pistor.  Ilcinricus  de  Langcnsladl.  Ileinricus  Slorkelin.  Gunlramus.  Er- 
kcnbcrliis  abbas.  Gcrardus  ccllcrarius.  (^onradus  monachus  de  Sconaugia.  Wllliclinus 
longrcnsis.  Frater  W'igandus  de  Haselach.  Bctzelo  de  Grcbcnbrunnc.  Mcinardus  de 
Lcheim.  Bertramns.  Didcricus  ct  Einbi-ico  conversi.  Fidciussores  huius  cause  funt: 
Heinricus  de  Pruiiihcim  fororius  corundem  luilitum  ct  Wigandus  de  Nuheim. 


Conrad  von  Steinach  und  feine  ehegemahlin  Adelheid  verzichten  auf  bitte  der  fr  au  Elisabeth,  der 
ftieftochter  Conrads,  auf  alle  ansprfiche  an  die  guter  zu  Breungesheim , Ilapirshofen  und  an- 
derwärts, welche  an  die  Elisabeth  von  ihrem  vafer  Wortwin  von  Hohenberg  gekonunen  find. 
1226  Apr.  29. 

in  nomine  fanctc  ct  individne  trinitatis,  amen.  Notuni  fit  omnibus  tain  futuris 
quam  presentibus , quod  nobilis  vir  Conradus  de  Steina  ct  uxor  cius  Adclhedis  ct  corum 
pueri  rcnunciavcrunt  fimpliciler  ad  pclicioncm  doininc  Elyzabct,  dicti  Conradi  privigne. 
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bonis  in  Bruningcsheim  ct  Hapirshove,  et;  aliis  bonis  univcrsis  patris  ipsius  Elyzabet, 
vidcliccl  Wortwini  de  Hohenberg,  quibus  fiquidcm  bonis  memorata  domina  a diebus 
vite  fiie  gaudere  debebat.  Ut  autcin  renunciatio  facta  in  debito  consistat  vigore,  nee  irri- 
talionis  possit  fentire  caluinpniani , presenti  fcriplo  capiluli  maioris  ccclesie,  civitatis 
quoque  worniacicnsis  ct  antcdicti  nobilis  (ionradi  figilla  in  Icstimonium  funt  appensa. 

Testes  funt:  Nibelungus  inaior  prcpositiis.  Ebclinus  dccanus.  Heinricus  quon- 
dani  decanus.  0.  de  Ehvangen.  Landolfus  Rapa , canonici  wonnacienses.  David 
et  Conradus  tune  tcniporis  magistri  civitatis.  Conradus  ct  Riigcrus  fratres.  Dyrolfus. 
II.  militelliis.  Ebelinus  et  Heinricus  fratres.  C.  Vosselinus.  Wernzo.  Dimanis.  Ru- 
pertus.  Gernodus.  Conradus  Spain,  ct  alii  quam  iplurcs  tarn  de  consilio  quam  de 
iinivcrsitatc  civitatis. 

Actum  anno  dni.  m®.  cc’.  xx“.  vj®.  tercio  kal.  Maii. 


Sehiedarichterliche  entacheiJung  einea  ftreitea  xwiachen  dem  kloater  Haina  und  dem  ritter  Rudolf 
ton  HoUar,  die  von  dem  eraleren  ala  eigentlminer  dea  Riederhofea  %u  esitrichlenden  grund- 
xituen  betreffend.  Frankfurt,  122G  Mai  4. 

Frater  Cunradus  dictus  abbas  de  Arnesburg,  Gebeno  prior,  C.  plebanus  de  Dyp- 
pach,  judiccs  dcicgati.  Omnibus  in  pcrpctuiim. 

Litigantibiis  coram  nobis,  ex  ||  partc  una  abbatc  de  Hagcnehc,  cysterciensis  or* 
dinis,  ct  ex  parte  altera  Rudolfo  militc  de  Hollar,  fuper  quibusdam  compromissionibus 
factis  intcr  fc  fu  ||  per  grangia  ct  bonis  in  Rydcrcn,  nobis  consentientibus  causa  est 
quorumdam  honcstonim  vironim  arbilrio  commendata.  Qui  arbitrati  funt:  ||  qnod 
abbas  ct  conventus  de  Hagcnehc  census,  qui  de  nemore  cidem  grangie  pertinenti 
burgensibus  de  Frankenvort  debentur,  cum  omni  intcgrilate  pcrsolvant.  Rudolfo  mi- 
lili  ct  fuis  heredibus  pensionem  consuclam,  vidclicet  dccem  maltcra  tritici,  triginta 
ct  unum  maltcra  iiliginis  annis  iingiilis  folvant.  Et  fi  aliquis  ipsos  super  bonis  cius> 
dem  grangie  inpccicrit,  fine  omni  prciudicio  prcdicli  Rudolfi,  qucrimonic  illius  fa- 
lisfaciant  et  plenaric  rcspondcant,  ct  quiequid  contra  cos  optentum  fucrit,  in  dampnuni 
ipsius  Rudolfi  feu  heredum  fuorum  non  cedat.  Prcscriptus  vero  Rudolfus  campum, 
qui  dicitur  fabulum,  abbati  prenominato  ct  couventui  cum  omni  integritate  contulit,  ut 
(juiequid  frnclus  five  utilitalis  ex  cultiira  ciusdem  fabuli,  aut  aliis  Omnibus  iam  dietc 
grangie  attinentibus,  ipsis  in  perpetuum  provcncril,  nichil  fcpcdicto  Rudolfo  vcl  fuis 
heredibus  nisi  lantum  pensionem  prcscriptani  folvcrc  tcncantur.  Ne  autem  huius  deei-' 
sionis  fuccrcscat  oblivio  aut  postcritate  fuccedenlium  ulla  possit  fuboriri  calurapnia, 
presentem  ccdulain  nostro,  abbatis  de  llagcnc,  ct  ccclesie  in  Frankenvort  figillis  duxi* 
mus  communiri.  Acta  funt  hcc  anno  domini  m®.  cc°.  xx®.  vj®.,  quarto  non.  maii.  In 
choro  Frankenvort. 
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Testes;  Goldcscalcus  decanus.  GodclVidus  pairochianus.  Magister  Nicolaus.  Rei- 
aoldiis.  Conradiis.  Uutus.  ßurchardus,  canonici  frankenvurtenscs.  Cunradus  et  Cuno  de 
Hacheciienstein.  Marquardus  Scelmc.  Henricus  de  Boneinesc.  Gcriacus  de  Bonicrsheni. 
(ionradus  Tiigil,  militcs.  Ripertus  fcultclus.  Johannes  filius  adTOcali.  Uartmut  Bresto. 
Hermanmis  Tnigcr.  Baldeinarus  de  Fronchove.  Ulricus  Longus,  et  alij  quarn  plurcs. 


Elisabeth,  die  tritire  des  Cunrad  von  Hagen,  verkauft  dem  kloster  Arnsburg  %wei  juehert  teingerte 
in  Bergen,  ihren  baumgarten  daselbst,  einen  halben  tnansus  in  Wichelmishausen  und  einen  zins 
in  Frankfurt  für  dreissig  mark  cölnisch.  H26  Mai  4. 

(jniversis  christi  fidelihus  tarn  prcsenlibiis  (piain  iutuiis,  ad  quos  presens  ferip- 
tuiii  pervenerit,  ego  Elyzabeth,  relicta  ||  Oänradi  quondam  de  Hagen,  finccrc  kanlatis 
aiTectuia  cani  faiute. 

Brcscnli  feripto  cupio  protestari,  quod  ego  rendidi,  H et  per  manus  Riperti 
Iculteti  de  Frankeufurt  conlradidi,  duo  iugera  vinearum  in  Bergen  et  poincriuin  aicuin 
ibidem,  et  dimi  ||  diuni  laansaia  in  Wichclmisliuscn,  et  deccm  folidos  levis  inonctc  re- 
diluuai  in  Frankenlurt  fralnbus  de  Arnesbarg,  cysterciensis  ordinis,  pro  triginta  niarcis 
moncte  coloniensis,  hoc  pacto,  at  qaaiadia  ego  pccania  carcre  voluero,  pcrcipiaiu  fruc- 
tas  vince  nieiaoratc.  Qaando  aatca;  fraclibas  carcre  volaero,  predicta  pccania  inlVa 
daos  aienses  mihi,  vcl  caicanqae  loco  vcl  persone  cam  vel  in  vita  dedero  vcl  in  mortc 
legavero,  fine  difficaUatc  persolactar.  In  cuius  rei  cridentiam  presentem  pagiaam  coa- 
scribi,  et  figilli  mci  et  ecclcsie  bcati  Bartholomci,  neenon  ilgilli  civitatis  rrankcniiir- 
tensis  laaaimine  feei  coaimaniri. 

Testes  aateai  haias  rei  faat:  Godcscalcas  decanus.  Nycolaus  custos.  Godefridus 
plebanus,  canonici  frankearartenscs.  Ripertus  fcultctus.  Johannes  iilius  advocati. 
Johannes  Gollstcin.  Hartaiödus  Bresto.  Heraiannas  Niger.  Baldemarus.  Ulricus  Car- 
nifex,  burgenses  in  Frankenlurt.  Cönradas  Moisenbag.  Henricus  de  Elvestat.  Rü- 
pertus  de  Honstat.  Cänradus  de  Rendcle.  Marquardus  de  Buchen.  Markolfas  de 
de  Vlishovcn,  militcs  in  Sassenhusen,  et  alij  quam  plurcs. 

Acta  funt  hec  anno  gracic  m".  cc®.  xxvj°.  Hij'^.  non  maij. 


Ludwig  der  abt  von  Hersfeld  überträgt  für  die  datier  von  ferhs  Jahren  auf  den  dechant,  den  ru- 
stos  und  den  pfarrer  zu  Frankfurt  das  ilun  vom  papst  Honorius  lU  mittelst  bulle  vom  3 Fe- 
bruar 1223  zum  fehulze  des  klosters  Arnsburg  verliehene  richteramt.  Hersfeld,  1226  Mai  25. 

Ludewicus  dei  gracia  hcrsfeldensis  ecclcsie  abbas,  judex  dclcgatus  domini  Pape. 
Viris  vcncrabilibus  et  in  Christo  dilcetis  . . dccano  . . custodi  et..plcbano  frankenvorden- 
sibus,  maguntinc  dioccsis,  falutem  ||  in  Syon,  et  gloriam  in  Jhcrusalcm. 

Mandatum  domini  Pape  in  hanc  modam  rccepimus: 
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»Ilonoi  ius  cpiscopns,  Icrvus  rcrvoriim  dci.  Dileclo  filio . . abbali  de  Herslelden, 
maguntine  dioccsis,  falutcni  ct  apostolicani  bcncdictionein.  ||  Non  absipic  dolore  cordis 
et  pluriina  lurbalione  didicbius,  quod  ila  in  plerisque  partibus  ecclesiastica  censura 
dissolvitiir , et  canonice  fentcntic  feveritas  cnervalur,  ut  viri  rcligiosi  et  hij  iiiaxiiiie, 
(]ui  II  per  fedis  apostolice  privilcgia  niaiori  donati  Aint  libertate,  passim  a inalci'ac- 
toribiis  fiiis  iniurias  fustincant  ct  rapinas,  dum  vix  invenitur,  qui  congrua  illis  protec- 
tionc  fiibvcniat,  et  pro  fovenda  pauperum  innocentia  fc  murum  dcfcnslonis  opponat. 
Spccialilcr  autem  dilceti  (iiii.. abbas  et  conventus  monastcrij  de  Arncsbin-g,  cystercien- 
sis  ordinis,  tarn  de  frequenlibus  iniuriis,  quam  de  ipso  colidiano  delectu  iusticie  con- 
<iucrcntcs,  discretionem  tuam  littcris  peticrunt  aposlolicis  excitari,  ut  ita  vidclicet  eis  in 
turiiationibus  fuis  contra  malcractorcs  corum  promta  dcbcas  magnanimitate  consurgere, 
«jiiod  ab  angustiis  quas  fustinent  ct  pressuris  tuo  possint  presidio  respirarc.  ideoque 
discrctioni  tue  per  apostolica  feripta  mandamus  atqiic  prccipimus,  quatinus  illos,  qui 
posscssioncs,  vcl  res,  feu  doinos  prcdictorum  abbalis  et  conventus  vel  liominum  fuorum 
irreverenter  invaserunt,  aut  ca  iniustc  dctinucrint,  que  prcdictis  abbati  ct  conventui  ex 
testamento  dcccdentiuni  rclinquntur,  feu  in  dictos  abbatem  ct  conventum,  contra  apo- 
stolicc  fedis  indulta,  fententiam  cxcommunicationis  aut  intcrdicti  prcsumpscrint  promul- 
garc,  vcl  dccimas  laborum  de  terris  liabilis  ante  conciliuni  generale,  quas  propriis  ma- 
nibus  aut  fumptibus  exeolunt,  feu  nutrimentorum  fuorum,  fpretis  apostolice  fedis  pri- 
vilcgiis,  extorquere,  monitionc  premissa,  fi  layci  fuerint,  publice  candelis  acccnsis  ex- 
communicationis  fententia  percellas,  ü vero  clerici,  vel  canonici  reguläres,  feu  monachi 
fuerint,  cos,  appellationc  remota,  ab  officio  ct  bcncficio  fuspendas,  ncutram  relaxaturus 
fententiam,  doncc  ipsis  abbati  ct  conventui  plcnaric  falisfaciant,  ct  tarn  layci  quam 
clerici  fccularcs,  qui  pro  violenta  manuuni  inicctionc  anathematis  vinculo  fuerint  inno- 
dali,  cum  dyocesani  cpiscopi  littcris  ad  federn  apostolicani  venientes,  ab  codem  vinculo 
mcrcantur  absolvi.  Villas  autem  in  quibiis  prcdictorum  abbatis  et  conventus,  vcl  liomi- 
num  fuorum  bona  per  violcntiam  detenta  fuerint,  quam  diu  ibi  finl,  intcrdicti  fentcntic 
fiipponas.  Datum  Latcrano,  tcrcio  nonas  februarij  . Pontificatus  nostri  anno  feptimo.« 

Nos  igitnr,  cum  prenominati  abbas  ct  conventus  de  Arnesburg  adhnc  paupercs 
fint,  ct  rci  faniiliaris  inopia  nimis  oppressi,  nee  tociens  ad  nos  fine  gravibiis  expen- 
sis  ct  laborc  possint  rccurrcrc,  quociens  a malclactoribus  fuis  gravanliir  iniustc, 
fumptibus  ct  laboribus  ipsormu  parccre  volcntcs,  iiidicinm  nobis  auctorilatc  domini 
Pape  iniiinctum,  per  fex  annos  discrctioni  vestre  cum  plenitiidinc  polcstatis  committi- 
nius.  Eadcni  vobis  auctoritatc  inandantes  ct  districtc  percipicnlcs,  quatinus  omnes 
qucrelas  corum,  quas  ad  vos  dctulcrint,  ficiit  veri  cninlatorcs  iusticie,  fine  debito  tcr- 
ininctis,  contra  iniiiriatorcs  ipsoriim  fccunduin  formam  mandati  prcscripti  proccdcnlcs, 
nee  uHi  oinnino  liominum  in  hoc  contra  iusticiani  parcentes.  Testes  autem  qui  fuerint 
noniinati,  fi  fc  gracia , odio  vcl  timorc  fubtiaxcrint , per  ccnsiiram  ccclcsiasticam  coga- 
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tis  vcritali  icstimonium  pcrhiberc.  Qaod  fi  non  omncs  bis  cxequcndis  potucrllis  inlcr- 
esse,  duo  vcstruni  ca  nichilominus  cxcquanlur. 

Datum  apud  Hcrsfcldcn.  Anno  gracic  millcsinto  ducentesimo  viccsimo  fexto, 
octaro  kal.  iunij. 

Heinrich  ( VII)  verbietet  die  leute  des  enbisc/iofs  Sifrid  von  Mainz  in  der  ftadt  Oppenheim  anfzu- 
nehmen,  und  hebt  den  bund  auf,  trelchen  die  ftiidte  Mainz,  Bingen,  }Vorms,  tSpeier,  Frank- 
furt, Gelnhausen  und  Friedberg  zum  nachtheil  der  mainzer  kirche  untereinander  gemacht  haben. 
Würzburg,  H26  Aor.  27. 

Heinriens  dei  gr.aeia  Uomanoruin  rex  ct  feinper  aiignstus.  Huius  feripti  feriem 
inspccturis  graciain  fuaui  ct  oiimc  honuiii. 

Ucgic  maicsiatis  dignatio  femper  consiicvit  occurrcrc  pctcncium  iustis  votis.  Qtia- 
propter  ad  instanciam  ycncrabilis  ct  dilccli  principis  nostri,  domini  Sifridi  arcliiepiscopi 
maguntini,  conqiicrcntis,  fibi  esse  onci'osmn  plurliiium  ct  danipnosum,  qnod  cx  boinini* 
bus  fuis  quidam  in  nostro  fc  oppido  Oppinhciin  rcccpcnint,  coinmunicato  consilio  di- 
Icctonini  nostrorum  piinciptiin , qiii  follcmpni  noslrc  curic  Wirceburg  magniticc  ad- 
fucrunt,  natuinius,  ul  uiinislcrialcs,  burgenses,  live  quicunqiic  alii  liomincs,  quovis 
iure  prefalo  arcbicpiscopo  attbicntcs,  cuui  omni  integritate  reddantur  cidem,  ct  null!  cx 
liominibus  eins  ultra  in  prcdiclo  oppido  culligantur. 

Volumus  cciam  confedcrationcs  fivc  iuramenta,  quibus  fc  civitates  Maguntia, 
Pinguia,  Wormacia,  Spira,  Frankinvorl,  Gcylinliuscn,  Fridebere  in  prciudicium  cc- 
clcsic  maguntinc  inviccm  obligarunt,  rcscindi  penitus  ct  in  irritum  rcvocari. 

Quod  ut  ralum  ct  inviolabilc  observetur,  paginam  istam  nostro  figillo  fecimus  ro- 
borari.  Cuius  facti  funt  tcslcs: 

Thcodcricus  Ircvcrcnsis,  Ilcinricus  colonicnsis,  archicpiscopi.  llcrmanus  berbi- 
polcnsis,  Bcrlboldus  argenlincnsis,  Sifridus  augustensis,  Ilcinricus  cystetensis,  Ilcinri- 
cus wormaciensis.  Engelbardus  nuwcnburgcnsis,  Ilcinricus  basilcensis,  cpiscopi.  (]on- 
radus  fuldensis,  Ludcwicus  bcrsfcidcnsis,  (^onradus  laurensis,  abbatcsrcgalcs.  Laici: 
Ludcwicus  palalinus  coincs  Reni  et  dux  Rawaric.  Ludcwicus  lantgravius  Tbiiringic, 
ct  alij  quam  plurcs.,  tarn  fecularcs  quam  ccclcsiasticc  pcrsooc. 

Acta  funt  bcc  apud  Ilcrbipolim.  Anno  doiuinicc  incarnalionis  m®.  cc®.  xxvij'. 
V kal.  dcccmbris. 

Hermann  Niger  ein  bürger  von  Frankfurt  beurkundet , dass  er  gememschaftlich  mit  feiner  ehefrnu 
Heidendrudis  dem  kloster  Arnsburg  einen  mansus  zu  Rockenberg,  einen  andern  zu  Bercheim 
und  wingerte  zu  Bergen,  die  ganze  erbschaft  des  bruders  Harpernus,  und  deti  vierten  theit 
eines  dortigen  hofes  verkauft  habe.  ( 1226. } 

Ego  Hermannus  Niger,  burgensis  de  Frankenfurt , tilius  Ilcnnanni  Nigri  clGüdc, 
notuin  esse  nipio  uni  ||  versis  hoc  fcriplum  inspieienlibiis,  quod  ego  et  uxor  mea  Hei- 
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dcndrudis,  collccta  manu  ct  consensu  pari,  vcndidimus  ||  inonaslerio  de  Arnsburg,  cy- 
stcrcicnsis  ordinis,  tnansum  in  Rochcnbcrg,  quem  liereditario  iure  possiderc  debeba- 
mus  II  a fratre  Harpemo  eiusdem  ordinis,  vidclicet  ct  alium  in  Bercheim  ct  vincas  in 
Berge,  ad  nos  devolutas  hcreditario  iure  a patre  Harperno  ct  matre  Petrissa  uxoris 
mcc,  et  oinnem  hercditatciu , quam  nos  possiderc  debebamus  a fratre  Harperno,  ct 
quartam  partem  curic  ibidem,  pro  quadam  fumma  pccunic,  quam  abbas  ct  fratres 
eiusdem  monasterii  nobis  intcgralitcr  pcrsolvcrunt.  Ad  cuius  rci  cautclam  ct  confimia* 
tionem  presentem  feedulam  conscribi,  testes  annotari,  figillo  cccicsic  frankenfordensis, 
ncc  non  ct  I)urgcnsium  impetravimus  coinmuniri. 

lliiius  rci  testes  funt:  Godcscalcus  dccanus.  Nycolaus  custos.  Cfinradus  Rufus. 
Godefridus  parrochianus.  Rcinoldus  diaconus.  Burchardus  facerdos,  canonici  eiusdem 
ccclcsie.  Laici;  Ripertus  fcultetus.  Johannes  fllius  advocati.  Hartmüdus  Bresto. 
Johannes  Gollstcin.  Baldcmarus  de  fumma  curia.  Ulricus  Carnifex.  Gundramus  Hun- 
ger. Bertoldus  fdius  Harperni.  Wigandus  de  Ascheburne.  Cünradus  KnÜbelouh,  et 
alij  quam  plures.  — Hermannus  ccllerarius  ct  Harpernus  luonacbi  in  Arnsburg. 


Bertold,  ein  Bürger  von  Frankfurt,  beurkundet,  dass  er  gemeinschaftlich  mit  feiner  ehefrau  Gerhild 
dem  kloster  Arnsburg  eineti  mansus  in  Fauerbach,  einen  andern  in  Bercheim  und  den  vierten 
theil  eines  hofes  in  Bergen  verkauft  habe. 

Ego  Bertoldus  burgensis  de  Frankenvort,  filius  Hartperni  et  Petirse,  notum  esse 
cupio  universis  hoc  fcriptuin  inspicientibus , quod  ego  ct  uxor  mea  Gcrbildis,  collecta 
manu  ct  consensu  pari,  ||  vcndidimus  monastcrio  de  Arnesbure,  cistcrcicnsis  ordinis, 
totum  allodium  nostrum,  quod  in  Furbach  ha  ||  buimus,  videlicet  mansum  unum,  ct 
in  Bercheim  mansum  unum  (et  quartam  partem  curic  in  Bergen),  pro  quadam  fumma 
pecunie  ct  quantitate  annonc,  quam  abbas  ct  fratres  eiusdem  monasterii  nobis  integra- 
liter  pcrsolvcrunt.  Ad  cuius  rci  cautclam  ct  confinuationcm  presentem  feedulam  con- 
scribi, testes  annotari,  figillis  cccicsic  frankenvordensis , ncc  non  burgensium  impetrari- 
mus  coinmuniri. 

Testes  huius  rei  funt:  Cunradus  abbas.  Gebeno  prior.  Peregrinus  fupprior. 
Frater  Hartpernus.  Hermannus  ccllerarius.  Hcinricus  minor  ccllerarius.  Frater  Giscl- 
bertus.  Frater  Rudolfus  sulor.  ln  Frankenvort:  Godcscalcus  dccanus.  jNicolaiis  custos. 
Cunradus  Rufus.  Godefridus  parrochianus.  Burchardus,  canonici.  Laici:  Ripertus 
fcultetus.  Johannes  (ilius  advocati.  Hartmudus  Bresto.  Johannes  Goldstein.  Baldcma- 
rus. Clricus  carnifex.  Guntramus  Hunger.  Wigandus  de  Ascebumen.  Cunradus 
Knobcloich,  ct  alij  quam  plures. 
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Eberwin  der  fchtdlheias  und  die  bürger  von  Frankfurt  erlaesen  auf  ersuchen  des  römischen  Königs, 
der  Königin  und  des  herrn  Gerlachs  von  Büdingen,  dem  klosler  Haina  den  %ins  dreier  pfände, 
tcek/ten  dasselbe  von  dem  wald  und  der  weide,  die  auin  Riederhof  gehören,  ihrer  fladt  jährlich 
fchuldig  war,  1297  Juli  31. 

Eberwinus  fcultctus  cum  univcrsitate  ci\ium  de  Frankenford.  Universis  presens 
feriptum  inspectu  ||  ris. 

Quoniam  vite  presentis  quanhimcunque  discrcte  fiant  negotia,  nisi  feripto  commit- 
lantur,  diuturnitate  ||  temporis,  oblivione  novercante,  plenunque  consueverunl  irritari, 
presenti  pagine  decrevimus  insercre,  ||  quod  nos  ad  petitionem  incliti  domini  nostri  llo> 
manorum  Regis,  et  clarissime  dominc  noslre  Romanorum  Rcgine,  neenon  et  douiini 
Gerlaci  de  Büdingen,  de  comniuni  nostro  consensu  remisimus  reverendis  in  domino 
fratribus  ordinis  cisterciensis,  in  claustro  liegenehi  Jesu  Christo  ac  fancte  Marie  devote 
fervientibus,  census  trium  Ubrarum,  quibus  nostre  cintati  de  quodam  rubo,  paseuis  et 
pratis,  Ridern  vicinis,  annuatbn  folvendis  rationabiliter  tenebantur,  dicta  bona  ipsis 
nomine  vere  proprielatis  relinquentes. 

Huius  vero  facti  testes  funt:  Heinricus  de  Bonemese.  Fridericus  et  Marquardus 
de  Bruningisheim.  Riperdus  de  Sahsinhusen,  milites.  Johannes  Goltstein.  Henuannus 
Tiiger.  Ulricus.  Baldemarus.  Guntramus  Hunger.  Guntramus  monetarius.  Hartmut 
Bresto.  Cunradus  Riuwisere.  Rudolfus  Blic.  Rudolfus  ]^(erddin.  Clobelouch.  Cunra- 
dus  de  Gisenheim,  et  Suicgcnis,  feabini.  Et  preterca  quam  plures  ydonei. 

13 1 autem  hec  tarn  rationabiliter  acta  fernper  ammodo  rata  et  firma  permaneant, 
figillis  nostris  ca  decrevimus  roborare.  Actum  anno  ab  incamatione  domini  m°.  cc°. 
xxvij°.  ij.  kal.  augusti. 


Heinrich  beurkundet,  dass  auf  feine  Veranlassung  die  bürger  von  Frankfurt  %u  gunsten  des 

klosters  Haina  auf  ihre  ansprüche  an  den  wald  und  die  weide,  welche  zum  Riederhof  gehören, 
verzichtet  haben,  Gelnhausen,  1227  Äug.  3, 

Heinricus  feptimus  divina  favente  clementia  Romanorum  rex  et  fernper  augustus. 
Universis  in  perpetuum.  || 

Quando  nos  iidem  ac  devotionem  ordinis  cisterciensb  in  multis  fimus  experti, 
tanto  ampHus  ca,  que  a predeccssoribus  et  paren  ||  tibus  nostris  eis  amorc  virtutum 
collata  funt,  augmentare  proponimus  et  ab  omni  ferupulo  conscrvarc  in  posterum  cis- 
dem.  Hac  itaque  ||  rationc  ducti,  ad  noticiam  universorum  ex  insinuatione  presentium 
cupimus  pervenire,  quod,  cum  a ferenissimo  domino  imperatore,  patre  nostro,  dilcetis 
nostris  abbati  et  conventui  de  Hcgnchc,  curia,  que  Riderin  dicitur,  cum  Omnibus  atti- 
nentiis,  videlicet  pratis,  filvis  et  paseuis,  divine  remuncrationis  intuitu  collata  fuissent; 
cives  de  Franchenfurt,  asscrentes,  quod  ad  ipsorura  iuridictionem  et  coninunitatero 
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pratuiu,  filva  ct  pascua  iaiu  dictc  cuiic  pcrüncrcnt,  et  prcnotato  abbati  et  fuo  couven- 
tui  in  prcdictis  attincntüs  per  aliquod  tcmpus  non  modicam  iniuriam  intulenint.  Tan- 
dem prclibati  cives,  mandato  et  pcticioni  nostrc  acquiesccntcs , ab  infestatione  fepcfati 
abbatis  ct  fui  convcntus  dcsistcbant,  ct  quicquid  iuris  in  cisdcm  bonis  habere  ridc- 
bantur  pcnitus  rcnunciabant,  ct  ad  maiorcm  cvidcntiam  et  cerlitudincm  littcrns  cum 
figillo  fuc  civitatis  abbati  ct  fuo  convcntui  in  nostra  prcscntia  conlulcrunt. 

Nos  vero  altcndcntcs  laudabilcm  collatloncm  domini  Impcratoris,  ct  rcmissam 
qualcmcunquc  inpcticioncm  civium  de  Franchcnfurt,  ad  instantiam  ct  pcticionem  abba- 
tis ct  fui  convcntus  presentem  littcram  feribi  fccimus,  ct  nc  in  posterum  traclu  teuipo- 
ris  aliquis  fcriipulus  posset  fuboriri,  figilli  nostri  patrocinio  candem  iussimus  communiri. 
Auctoritatc  regia  niciiilominus  firmissimc  prccipicntcs,  nc  quis  ausu  ductus  temerario 
fepefatum  nbbalem  ct  fuum  conventum  in  curia  fcpcdicla  ct  fuis  attincntüs^  pratis,  filvis 
ac  paseuis,  gravarc  presumat  vcl  iniuriam  irrogarc,  quod  qui  attemptaverit  indignatio- 
ncni  et  gravem  oiTcnsam  nostrc  cclsitudinis  fc  noverit  incurrisse. 

Testes  autem,  qui  prcniissis  interfucrunt,  liii  funl;  Vencrabiles  Sifridus  mogun- 
tiensis,  Thcodcricus  threvirensis , arcldcpiscopi.  Ileinricus  eistelensis,  Ilcinricus  wor- 
matiensis,  cpiscopi.  lllustris  Ludevvicus  dux  Bavvaric.  Hennannus  inarchio  de  Ba- 
den. Cunradus  burgravius  de  Nurinbcrc.  Ludevvicus  de  Cigenahe.  II.  de  Bilingen,  * 
comites.  Gcrlacus  de  Bätingen.  Ludolfus  burgravius  de  Frideberc.  Eberwinus  fcultc- 
tus  de  Franchcnfurt,  ct  alij  quam  plurcs. 

Datum  apud  Gcilnhuscn.  Anno  dominicc  incarnationis  in®.  cc°.  xxvij".  Tercio 
nonas  augusti.  Indictionc  quintadccima. 


Pap$t  Gregor  tX  belobt  die  frankfurter  bürger  wegen  der  itnterstrdxung , welche  fie  den  retiigen 
fchweetern  der  heiligen  Maria  Magdalena  fdm  Weiaaf rauen')  gewährten,  und  ermahnt  die  er- 
st er  en  diese  Schwestern  immer  besser  zu  halten.  Assisi,  1228  Jwü  tO. 

Gregorius  cpiscopus,  fervus  fervorum  dci.  Dilectis  filiis,  civibus  in  Vronkenvort, 
niagunlinc  dioccsis,  falutcin  ct  apostolicam  ||  bcncdictioncm.  |l 

Timor  domini,  qui  cst  initium  fapicntic,  fanum  vobis  Iribuit  intcllcctum,  dum, 
tamquain  diligenlius  attendcnlcs,  ||  quod  fcncratur  domino,  qui  pauperibus  miscretur, 
dilectis  in  Christo  filiabiis,  fororibus  penitenlibus  fanctc  Marie  Magdalcnc  in  Alaman- 
nia,  fugientibus  a fcculo,  grata  fubsidla  pic  ac  libcralitcr  contulistis,  ficut  dilceto  filio 
Bodolfo  carum  preposito  accepimus  rcfcrcntc.  Ul  igilur  gratiain  regis  ccicstis,  quam 
ex  hoc  mcruissc  noscimini,  plcnius  assequi  valcatis,  universitatem  vestram  rogandam 
duximus  ct  hortandam,  in  rcmissioncni  vobis  pcccaminum  iniungentes,  (juatinus  forores 
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ipsas  de  bono  in  melius  habeatis  pro  dei  et  nostra  reverenlia  coinmendatas.  Scituri 
denique,  quod  ipsa  pietalis  opera,  li  ca  prudenter  et  finaliter  curaveritis  exercere,  vos 
celcstis  patris  hcrcdcs  constituent,  fclicitatis  eternc  gaudia  pcrcepturos. 

Datum  Asisii.  iiij  idus  iunii.  Pontificatus  nostri  anno  fecundo. 


Heinrich  befreit  da»  kloater  Arnsburg  von  der  pfiicht  das  königliche  hofgesinde  %u  Frank- 

furt in  feinem  hofe  %u  beherbergen.  Gelnhausen,  1228  Jul.  23. 

Hcinncus  dei  gracia  Romanoruni  rcx  et  fcmper  augustus.  Omnibus  iraperpctuum. 

Cum  rex  ||  reguin  dominus  Christus  nos  ad  romani  impcrii  apiccm  cicgerit  guber- 
nandam,  ipsum  ||  in  oinnibus  tamquain  crcatorem  nostrum  et  dominatorcm  Honorare 
cupientes,  reraittimus  monasterio  de  Arnesburg,  cystercicnsis  ordinis,  quem  fpccialilcr 
adamamus,  oranes  hospitalitates,  quibus  a familia  nostra  apud  Frankcnvort  in  curtc 
fua  possct  aggravari.  Auctoritatc  regia  ünniter  inhibentes , nc  quis  de  cctcro  in  liiis, 
quibus  iam  dictum  monasterium  liberum  et  absolutum  flatuiinus,  molcstarc  prcsumat. 
Transgrcssorcs  fe  nostram  fciant  oflensam  incurrissc,  et  de  contemptu  rcgic  maicstalis 
fe  graviter  puniendos. 

Datum  Geilenhuscn,  x*’.  kal.  augusti. 


Eberwin  der  fchultheiss,  die  fchöffen  und  die  bürger  getneinlich  von  Frankfurt  beurkunden,  dass 
fie  dem  kloster  Arnsburg  die  abgaben  und  %düe  von  wägen  und  andern  fachen  auf  ewige  Mit 
erlassen  haben.  1228. 

Ebenvinus  fcultctus,  fcabini  et  universi  burgcnscs  frankcnvordenscs. 

Notum  fit  II  Omnibus  hoc  fcriptum  cernentibus,  quod  nos,  ob  honorem  et  lau- 
deni  doinini  ||  nostri  Jesu  Christi,  monasterio  de  Arnesbure,  cystercicnsis  ordinis, 
quiequid  ||  cxactionis  et  thelonci  de  curribus  et  cetcris  rebus  eiusdem  monasterii  nobis 
imperpetuum  possct  evenire,  indulsimus  et  communi  consilio  dimisimus  absolutum.  Et 
ne  fuccedente  temporum  curriculo,  licc  nostra  concessio  possit  revocari,  presentem  fcc- 
dulam  figilli  nostri  muniminc  roboravimus.  Acta  funt  anno  domini  m*’.  cc*’.  xx^  viij°. 

Testes.  Clcrici;  Nycholaus  custos.  Godefridus  plebanus.  Hcidcnricus  fcolasticus. 
Milites : Eberwinus  fcultctus.  Conradus  Meisenbuch.  Ripertus  de  Sahscnhiisen.  Bur- 
genses;  llcrmaniius  iSiger.  Uarlmudus  Bresto.  Johannes  G oltstein.  Wigandus  de 
Ascheburnen.  Guntramus  Hunger.  IJlricus  Longus.  Baldcmarus  de  Fronehoven.  Hcin- 
ricus  Storkclen,  et  alij  quam  plurcs. 
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Eber  »ein  der  fchuUheit»,  die  fchöfett  und  die  hürger  gemeinliek  ton  Frankfurt  ersuchen  männig- 
lich,  die  mdnche  ton  Arnsburg  als  frankfurter  bürger  zu  behandeln. 

Ebcrwinus  fchultctiis,  fcahini  cl  univcrsi  civcs  de  Frankenvort. 

Ad  universoruin  notitiam  cupimus  pervenire  litteras  per  presentes,  quod  donnni 
et  fratres  de  Arnsburg  noslri  notorii  funt  concives.  Unde  rogaiuus  nostii  anioris  et 
obsequü  intuitu,  ut  cosdeni  ipso  iure  et  eadeiu  libertate,  quibus  nos  gaudenius,  colictari 
per  oninia  concedatis  etc. 


Heinrich  ft'//)  bestätigt  der  kirche  zu  Frankfurt  die  derselbeti  ron  feinen  Vorgängern  Karl  dem 
grossen  und  Otto  verliehene  Villa  Kelkheim.  Frankfurt,  122$. 

Heinricus  dei  gracia  Ronianoruin  rex  et  femper  augustus.  Universis  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  hoc  presens  fcriptuiu  inspecturis,  in  perpetuum. 

(mm  quedain  villccula  nomine  Kadelcamp,  in  quadam  nostra  comecia  fita,  a pre- 
decessoribus  nostris,  regibus  fcilicct  Karolo  magno  et  Ottone,  ob  remedium  animarum 
fuarum,  ecclesie  in  Frankenvort  fucrit  collata,  et  hoc  nobis  constiterit  per  privilegia 
ipsorum  nobis  ostensa  antiqua  annonmi  octingentorum  et  octoginta:  Nos,  tantoriim 
virorum  tarn  pium  factum  ratiim  habentes,  quoniam  iura  ecclesiarum,  discreta  dclibe> 
ratione  a nostris  predecessoribus  pie  ac  legitime  instituta,  et  libertates  diminuere  nolu- 
mus,  fed  augere  in  anime  nostre  remedium,  eciam  nostra  auctoritate  et  regia  maiestate 
contirmamus  et  nostri  figilli  appositione  roboramus.  Inhibentcs  fiib  obtentu  gracie  regic 
maiestatis , ne  quis  ministerialium  nostronim  five  officiaturum  predictam  villecufam  vcl 
exactionibus  vel  aliis  gravaminibus,  quiequid  hactenus  actum  fit  ibidem,  nostra  auctori- 
tate deinceps  aliquatenus  molestare  five  gravarc  presumat.  (^uod  fi  quis  contra  hoc 
Iccerit,  feiat  fe  oflensam  regiam  incurrere  indignationem. 

Datum  Frankenvort.  Anno  domini  m®.  cc°.  xxviij®.  Indictionc  prima. 


Das  kloster  Aulisburg  (fpäter  Haina^  verkauft  detn  kloster  Arnsburg  den  Riederhof  bei  Frank- 
furt für  150  mark.  1230  Mai  20. 

Frater  Wigandus  dictus  abbas,  totusque  conventus  de  Aulisburch,  cysterciensis 
ordinis,  universis  hoc  H feriptum  inspecturis. 

(mm  dignum  fit  et  racioni  consentaneum,  ut  facta  mcmoric  digna  fcripturarum  || 
testimoniis  iulciantur,  innotescere  cupimus  universis  tarn  prescntil)us  quam  futuris,  quod 
nos,  communi  consilio  ||  et  consensu,  vendidimus  conventui  de  Amcsburch,  grangyam 
nostram  in  Riedcrcn,  cum  fuis  pertincnliis,  terris,  paseuis  et  nernore,  fimiliter  et  pen- 
sione  et  censibus  inde  annuo  persolvendis,  et  terras  fi  quas  circumiaccntcs  possedimus, 
cxceptis  fex  iurnalibus  rinearum  in  Sekcbach,  pro  centum  et  quinquaginta  niarcis 
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colonicnsis  luonetc.  Cuncta  pri^dlcgia  ct  conrnniationcs  ct  tcslinionia  fcriplurarum,  qui- 
l)us  fiipcr  cadcm  grangya  et  univcrsis  prcdiis  cius,  fcu  pcnsiunc  ct  ccnsibus  inde  annuo 
dandis,  utcbamur,  ipsis  assignantcs,  ut  quicta,  tamquani  nos,  canuudcm  posscssionum 
gaudcant  libcrtatc.  Et  nc  aliquid  huius  facti  fuccrcscat  oblivio,  aut  convcntus  de  Ar- 
ncsburcl)  ab  aliquo  fucccssoruin  nostroruni,  aut  coruiu,  quoruin  priviicgüs  fuper  eis- 
dctn  posscssionibus  usi  funius,  iinpciitiune  possint  aut  dcbcant  fatigaii,  presentem  fcc- 
duiam  conscribi,  ct  figillo  noslro  duximus  roborari.  Acta  funt  hec  anno  grade  m'’. 
cc°.  XXX®.  xiij®.  kal.  iunii. 

Testes  de  nostro  conventu:  Johannes  prior.  Eginolfus  fupprior.  Ciinradus  cel- 
larius.  Ortwinus  grang)'arius.  II.  vestiarius.  W.  facrista,  totusque  convcntus.  De 
fecularibus:  Ludolfus  fcultlictus  de  Frankenvort.  Ripcrlus  de  Sahsenhusen.  Conradus 
Mcinscnbuch.  Richwinus.  Erkinboldus  de  Ilcldcbcrgc,  niilitcs.  Rurgenses : Ilcnnan- 
niis  ?siger.  Johannes  Goltstein.  Baldcmarns.  Uiricus.  Guntramus  Hunger.  Ikrdol- 
dus  tilius  Harpcrnl.  Wigandus  de  Asscheburnen.  Swikerus,  ct  alii  quam  plurcs. 


Ludolf  der  fchultheist , die  fchöffen  und  bürger  gemeinlich  ron  Frankfurt  erlassen  f reitrillig  dem 
kloster  Artisburg  den  jährlichen  »ins  dreier  pfitnde  eoin  Riederhof,  welchen  fie  bereits  vor- 
her dem  kloster  Haina,  als  früherem  besitxer , jedoch  nur  auf  he  fehl  kunig  Heinrichs,  und 
nicht  freiwillig  erlassen  hatten.  1230  Mai  20. 

Ludolfus  fculthctus,  feabini  ct  universi  burgenses  de  Frankenvort. 

Omnibus  hoc  feriptum  inspccturis  innotcsccrc  cupi  ||  mus,  tarn  presentibus  quam 
fiiluris,  quod  cum  convcntus  de  Arnesburch  predia  in  Ricdcren  cum  fuis  pertinentiis, 
ab  abbate  ct  conventui  de  Ilcgcnchc  comparassent,  nos  ob  reverentiam  fancllssimc  dei 
gcnitricis  Marie,  ct  fpccialcm  fa  ||  miliaritatem,  qua  fratres  de  Arnesburch  ampicctimur, 
nemus  ct  pascua  iuxta  Ricdcren  fita,  undc  annuo  censu  tria  talenta  nobis  debebant 
proYcnirc,  que  fratres  de  Ilcgcnc  ex  mandato  domini  nostri  Hcinrici  Romanorum  regis, 
nobis  invitis,  absoluta  obtinucrunt^  fratribus  de  Arnesburch,  communi  assensu  ct  de 
bona  vüluntatc,  dedimus  imperpetuum  libere  ct  absolute  possidenda.  Ipsis  benigno 
afTcctu  et  unanirai  consilio  confirmantcs , quod  fratres  fcpcdicti  de  Hegene  nobis  invitis 
et  rcclamantibus  possederunt.  Ut  et  nos  ct  postcri  nostri  participationc  orationum 
fuarum  femper  gaudere  dcbcamus.  Isc  auteiii  convcntus  de  Arnesburch  fuper  hiis  ulla 
fucccssoriim  nostrorum  impcticione  possit  aut  debcat  fatigari,  presentem  fccdulani  con- 
scribi, et  ligillis  nostris  fecimus  coniiminiri.  Acta  funt  hec  anno  grade  m°.  cc®.  xxx”., 
xlij®.  kal.  iunii. 

Testes:  Cimradus  dccanus.  Nicolaus  cuslos.  Godefridus  plcbanus.  Burcardus. 
nddcnricus  Icolasticus.  Cunradus  dePrumheim,  clcrici.  Mililcs:  Ludoldus  fcultlictus. 
Ripcrlus  de  .S.asenhusen.  Conradus  Meisenbuch.  Erkanboldus  de  Ucldebcrge.  Rieh- 


12  3 0 Mai  20. 


.*>5 


wdnus.  Albertus  de  Kunigisstein.  llucherus  de  Birkenlar,  burgenses.  Ilermannus  Niger. 
Johannes  Goltstein.  Uiricus  Longus.  Baldemarus.  Guntramus  Hunger.  Wigandus  de 
Ascheburne.  Berdoldus  Harperni  ülius.  Nidunc.  Swigerus.  Cunradus  Ruwesere.  Cunra- 
dus  Ciobeloch.  Rudolf  Merlin,  tune  teinporis  feabini.  llcinricus  Bresto.  Guntramus  mo> 
nctarius  et  Fridericus  frater  cius.  Emercho  fubsculthetus,  et  universa  plcbis  multitudo. 


Heinrich  ( Vll')  gestattet  dem  Bruder  Rudolf  und  feinen  nachfolgern,  pruhsten  des  Ordens  der  heil 
Maria  Magdalena  (der  Weise frauen  oder  Reuerinnen')  in  Alematmien,  reichslehnbare  guter  *w 
encerben.  Geltüiausen , 1231  Juli  15. 

Heinricus  fepliinus  divina  favente  clementia  Romanomm  rex  et  femper  augustus. 
Üniversis  iinperpctuum. 

Üt  ad  noslros  posteros  et  fuccessores  ||  perveniant  finniora  ea,  que  a nobis  in- 
dulgenlur,  lilterarum  teslimonio  commendainus,  ne  traetn  temporis  cvanescant  feu  cal- 
liditate  cuiuspiaiu  ||  infirmentur.  Meminerint  igitur  presentes  et  noscant  futuri,  quod  nos 
fratri  Riidolfo  et  fucccssoribus  fuis,  prepositis  ordinis  fanctc  Marie  Magdalcne  in  Ale  || 
mannia,  talem  fecimus  graciam  et  dcdiinus  lil)ertatein,  ut  reciperc  possint  de  magnati- 
bus  nostris  et  iuiperii,  feu  ministerialibus , omnia  bona,  que  ipsis  derotionis  intuitu 
duxerint  conferenda,  licet  ipsis  a nobis  fint  vcl  fucrint  infeodati.  Et  in  ampliori  bene- 
iieio,  ß vixerimus,  ordineui  prcinissuin  intendimus  exaltarc  et  promovere.  Mandanles, 
ct  per  graciam  nostram  firmissime  precipientes , ut  nullus  fit,  qui  premissis  graciam  feu 
libertatem  a nostra  ferenilate  provisam  infringere  audeat  vel  perturbare.  Quod  qui  fc- 
cerit,  iram  nostram  fentiet  cum  oiTensa.  .Ad  huius  itaque  gracie  ipsis  indulte,  presen» 
tem  litteram  figillo  nostro  communitam  ipsis  fccimus  assignari. 

Testes  funt  hü:  Marchio  Hennannus  de  Baden.  II.  marcliio  de  Burgow.  C. 
burgravius  de  Nurinberc.  L.  et  E.  fratres  de  Grindellaha.  C.  de  Stophe.  Burchar- 
dus  prepositus  de  Ascaphenbure,  capellanus  noster.  Wernherus  nolarius  noster.  Iler- 
mannus visicus,  et  alü  quam  plures  clerici  et  laici. 

Actum  aput  Gcylenhusen.  Anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  ducentesimo  trice- 
simo,  idus  iulij,  Indictione  iiij*. 


Heinrich  fVIl)  ter spricht  den  ftädten  Frankfurt,  Werdar,  Friedberg  und  Gelnhausen,  künftig 
keinen  ihrer  angehörigen  mehr  wingen  *m  wollen,  dass  er  feine  tochter  oder  enkeJin  einem 
von  dem  königlichen  hofgesinde,  oder  einem  andern,  »ur  ehegattin  gebe.  Insbesondere  befreit 
er  die  tochter  des  Johami  Goldstein  von  der  erxtcungenen  ehe  mit  einem  hofdietier.  Nürnberg, 
1232  Jan.  15.  . 

llcinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  ct  femper  augustus.  Fidelibus  fuis  fcultc- 
tis  ct  universis  civibus  de  Frankinfort,  de  ||  Wcpflaiia,  de  Frideberc  ct  de  Geilinhu- 
sen,  graciam  fuam  ct  omne  bonum. 
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Constanciam  devocionis  veslrc  ct  ||  fervorcra  fidci,  quam  multa  iam  per  tempora 
circa  nos  et  iuipcrium  habuistis,  falubrilcr  advertenles,  talcm  ||  vobis  danius  graciam 
ct  concediinus  libcrtalcm,  ut  nuiiiquam  aliqucm  vestrum,  paupercin  vcl  divitein^  coga- 
nius  aut  artcinus  filiain  vcl  ncptciii  fuam  alicui  de  curia  nostra  feu  extra  curiain  nostram 
copulare  aut  tradcrc  legitiiuain  in  uxorcin.  Et  inprcscnti  filiani  fidelis  nostri  Johannis 
Goltstein  de  Frankenlbrt,  a coactionc,  quam  inccpcramus  pro  R.  fervo  nostro,  dimit- 
timus  absolutam.  Nolcntcs  dcinccps  aliqucm  civcm  nostrum  ad  talia  cogerc  vel  artarc, 
fcd  quantum  possumus  per  funpiieem  pcticioncm  proficcre,  faciemus,  nulla  tarnen  mala 
adhibita  voluntate. 

Ad  cuius  itaque  facti  ct  gracie  nostre  certiorem  evidentiam,  presens  exinde  ferip- 
tum  ficri  iussimus,  ct  figilli  nostri  muniminc  roborari. 

Datum  apud  Nfiremberc.  Anno  dominicc  incarnacionis  m"  cc"*  xxxij.  xviij  kal. 
februarii.  Indictionc  v. 


Paptt  Gregor  IX  ermahnt  alle  chrialgläubigen  der  mainzer  diocese,  den  reuigen  fchwealern  der  hei- 
ligen Maria  Magdalena  in  Frankfurt  almoaen  zu  fpenden,  und  verleiht  allen  denjenigen,  teel- 
ehe  diea  thun  werden,  einen  rierzigtägigen  ablaaa.  Spolelo,  193i  Juli.  . , . 

üregorius  episcopus,  fervus  fervorum  dei.  XJniversis  christi  iidelibus  per  ma- 
gunlinam  provinciam  constitutis,  falutem  ct  apostolicam  ||  bencdictioncm. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  Aabimus  ante  tribunal  Christi,  rcccpturi  prout 
in  corpore  gessimus,  fivc  bonuiu  fucrit  Ave  ||  malum,  oportet  nos  dicin  messionis  ex- 
treme misericordic  operibus  prevenire,  ac  cternorum  intuitu  fcminarc  in  terris,  quod  || 
reddente  domino  cum  multiplicato  friictu  rccolligcrc  dcbcainus  in  cclis,  (innam  fpem 
fiduciainquc  tcncntcs,  quoniam,  qui  parcc  feminat,  parcc  ct  metet,  ct  qui  feminat  in  bc- 
ncdictionibus,  de  bcncdiclionibus  ct  metet  vitam  eternam.  Cum  igitur  ficut  cx  partc  di- 
Icctaruin  [in  Christo  rilianim],  pauperum  fororuin  penitentium  fanctc  Marie  Magdalcnc, 
in  Vranchenvort  fub  mbnachali  vita  degentium,  nostris  fuit  auribus  intimatum,  cedem, 
que  mundi  vanitatibus  abnegatis  obtulcrunt  domino  laudis  facrifleium,  femetipsas  facul- 
tates  non  habcant  de  quibus  fustcntarc  valeant  vitam  fuam,  universitatem  vestram  ro- 
gandam  duximus  attenlius  ct  monendam,  in  remissionciii  vobis  pcccaminum  iniungentes, 
quatinus  de  bonis,  vobis  collatis  a dco,  pias  eis  clcraosinas  et  grata  fubsidia  confera- 
tis,  ut  per  hec  ct  alia  bona,  que  domino  inspirantc  fcccritis,  ad  eterne  fclicitatis  gaudia 
pervenire  possitis.  Nos  autem  [de  omnipotentis]  dei  misericordia  ct  bcatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  cius,  ac  ca  quam  nobis  conccssit  auctoritate  [confisi,  Omnibus  qui  per] 
fe  vcl  per  alios  ad  ipsarum  monastcrium  pro  carum  fustentatione  pias  clcmosinas  et  [grata 
fubsidia]  duxerint  deportanda,  quadraginta  dies  de  iniuncta  Abi  penitentia  rclaxaiuus. 

Datum  Spolcti idus  iulij.  PontiAcatus  nostri  anno  fexto. 
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Ludolf  der  fchultheis* j die  fehoffen  und  bürget  getneinlich  in  Frankfurt  beurkunden,  dase  ritter 
Heinrich  ton  iVicketadt  und  Kunegund  feine  gemahlin  dem  kloeter  Arnebttrg  ihre  fammtlichen 
beeilwngen  in  Sterrenbach  und  in  IVicketadt  geschenkt  haben.  Frankfurt,  1239. 

Ludolfus  fcultetiis,  fcabini  et  unlvcrsi  civcs  in  Frankcnvort. 

Innotcsccre  cupiinus  tarn  prcscnti  ||  bus  quam  futuris,  quod  lleinricus  niilcs  de 
Wikcnstat,  ct  Kunegundis  uxor  fua,  communicata  ||  manu  ct  coimnuni  conscnsu,  in  re- 
inissioneni  fuoruni  pcccaniinuin , ct  parcntuni  fuoruiu,  contulcrunt  ||  inonastcrio  de  Ar- 
nespurg,  cystcrcicnsis  ordinis,  oiunia  bona  fua,  quc  in  Sterrenbach  ct  in  W'i  ||  kenstat, 
iure  hereditario  fivc  proprietatis , in  agris,  pratis,  five  quibuscunque  posscssionibus, 
nunc  possident,  aut  in  futui'uni  dco  dante  possidebunt,  liberc  ct  absolute  iinperpctuum 
possidenda.  Tali  hinc  indc  condicionc  interposita,  ut  cadcin  predia  ab  abbale  ct  con- 
vcntii  nunuiuani  dcbcant  alias  venundari  aut  coinmutari,  fed  perpetuo  fratribus  ibidem 
dco  faniulantibus  in  usus  ncccssarios  conservari  ct  impendi.  Acta  funt  hcc  anno 

doniini  in®,  cc®.  xxx®.  ij®.,  ante  gradus  ecclesic  in  Frankcnvort.  Et  nc  presens  donatio, 
tarn  follcinpnitcr  celebrata,  ulla  possit  posteroruni  cavillationc  irritari,  presentem  fee- 
dulain  conscribi  ct  civitatis  nostre  figillo  fccinius  communiri. 

Testes:  Cunradus  decanus.  Nicolaus  custos.  C.  plcbanus.  Burchardus.  Bcrh- 
doldiis  notarius,  canonici  franken vordenscs.  Uipertus.  Cunradus  Mciscnbuch.  Mar- 
quardus.  llichwiniis,  milites.  Hennannus  Niger.  Johannes  Goltstein.  Clricus.  Bal- 
dcniarus.  Bcrdoldus  Harperni.  Wigandus  de  Aschcburnc.  Guntrainus  Hunger.  Swi- 
gerus.  Kudolfus  Mertin.  Conradus  Ruwcscrc.  Guntramus  nionctarius,  et  Fridericus 
fratcr  fiiiis.  lleinricus  Wobclinus,  ct  alii  quam  plurcs. 


Johann  ton  Heusenstamm  eerp fändet  feinem  rericandten,  dem  herrn  1,'lrich  ton  Mintenberg , alle 
feine  guter  innerhalb  des  fehlosses  Hain,  nebst  dem  garten  ror  demselben , um  ziramig  mark, 
und  empfangt  dieselben  guter  ton  ihm  als  burglelten  wieder  zurück.  1232. 

üinnc  quod  inler  diversas  partes  bonis  moribus  fanis(|uc  consiliis  difliinituni  fuit, 
iiccessc  CSt,  ut  propter  opprimenda  iurgia  conscriptionis  vinculo  muniatur.  Noverint 
igitur  tain  futuri  quam  presentes,  (juod  ego  Johannes  dictus  de  lluscnstam  omnia  bona 
mca  fita  infra  murum  castri  Hagen,  ct  ortum  ante  vallcs  cisdem  bonis  attinentem, 
iina  cum  matris  mcc  ct  omniiim  coheredum  meorum  conscnsu  ct  manuum  appositione, 
cognalo  meo,  domino  Ulrico  de  Minzenbere,  pro  viginti  marcis  colonicnsibus,  titulo 
pignoris  obligavi,  ct  quod  ipsa  bona  ab  co  rccepi,  ftib  castrensis  bcnciicii  nomine  pos- 
sidenda. Si  auteni  a dicto  Ulrico  fine  licentia  reccsscro,  et  peenniam  prefatani  fibi 
non  redidero,  prelibata  bona  mca  dcbcnl  esse  pro  triginta  marcis  coloniensibus  eidcni 
dcinceps  obligata.  Et  nc  hnius  obllgationis  niec  fncccdcntc  postcritatc  fiiccrcscat  ob- 
livio,  presentem  cedniam  inscribi,  ct  ligillo  mco  voini  roborari. 
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Testes  huius  rei  funt:-  Cuaradus  et  Sifridus  fratres  mei.  Ludolfus  fcultetus  in 
Feankinvord.  Petrus  de  Hittcnsezc.  Arnoldus  de  Benstat.  Richvnnus  de  Koyclicno. 
Johannes  Goltsteyn.  Hermannus  Niger.  Ülricns  Longiis.  Baldcniarus  de  Fronchove. 
Bcrhtoldns  gener  Brestonis.  Herbordus  et  Wiegerus  fratres  de  Ovenbach.  (>unradus 
de  Burnheym.  Otvvinus  de  Gunsse.  Staregeradus  de  Solxbach.  Cunradus  de  Wedero. 
Wernherus  de  Colnhusen.  Johannes  et  Kbernandus  fratres  de  Rnniphcnhcym.  Win- 
therus  de  Rumphenheym.  Rupertiis  de  Hohenstat.  Andreas.  Fridericus  de  Eegen- 
heym.  Anshelmus  Cygelen.  Ruegerus  Hanenbuto.  Rudegerus  notarius  domini  Ulrici. 
Rupertus  Hascnsela.  Üimo  Venator.  Fridericus.  Baldeinarus.  Hartvvicus.  Ulricus  fiUus 
Benigne.  Heynricus  de  Langestorf.  Hartvvicus  de  Olsberc.  Ruegerus  de  Birkclar,  et 
cctcri  quam  plures,  quos  tediosum  esset  presenti  cedulc  annotare. 

Acta  funt  liec  anno  donilnicc  incarnationis  in°.  cc°.  xxxij“.  Indictionc  xv. 


Heinrich  fF/Zj  verleiht  den  Deutechordetisbrüdern  zu  Frankfurt  den  Röder  brueh,  zwischen  dem 
Frauenweg  und  Mederrad  gelegen.  Frankfurt,  H33  Juli  S8. 

Ucinricus  dei  gracia  Romanoruni  rex  et  femper  augustus.  IJnivcrsis  imperii 
tidelibus,  quibus  presens  litcra  fuerit  ostensa,  graciani  ||  fuain  et  oume  bonum. 

Dt  in  nostris  temporibus  collata  a nostra  munificencia  rata  periuancant,  et  ad 
nostros  fuccessores  perveniant  illil)ata , ||  litcraruni  indieüs  fcciinus  eternari  ca,  que  con- 
ferimiis  propter  dcuin.  Tenore  igitur  prescncium  tarn  modernis  quam  futuris  innotes- 
cat,  quod  nos  ||  fratribus  hospitalis  fanctc  Marie  domus  teutonice  in  Frainkinfort  con- 
tulimus  de  lii)cralitatc  regia  rubeam  paludem,  de  Vrowinwegin  usque  ad  viiliilam,  que 
vocatur  Rodin,  attingenteni,  ut  ipsam  paludem  in  usus  fuos  redigant  et  convertant,  et 
possideant  pleno  iure.  Ad  huius  itaque  collationis  evidenciam  et  certitudineiu,  pre.scn- 
tcin  litcraiii  figilli  nostri  muniminc  fccimus  communiri. 

Testes  funt  hü:  Theodoricus  venerabilis  treverensis  archicpiscopus.  Gerlacus  de 
Böttingin.  nradus  Pincerna  de  Clinginburc.  Dietho  de  Ravinsburc,  et  alij  quam  plures. 

Actum  apud  Frainkinfort,  anno  ab  incarnacionc  domini  millesimo  ducentesimo 
tricesiiuo  tercio,  quinto  kal.  augusti,  indictionc  fexta. 


Heittrich  (f'H)  verkündigt  dem  burggrafen  von  Friedberg,  den  f chultheissen  von  Frankfurt,  IVez- 
lar  und  Gelnhausen,  fo  wie  den  bürgern  daselbst,  dass  er  die  in  den  reichsstädten  belegenen 
güter  des  klosters  Arnsburg  von  allen  fteuern  befreit  habe.  Wirzburg,  1234  Mai  29. 

Ileinricus  de  gracia  Romanoruni  rex  et  femper  augustus.  Dilectis  fidelibus  fuis,  Lu> 
dolfo  burgravio  de  Frideberch,  et  fcoltetis  ||  de  Frankenfort,  de  Wetflar,  et  de  Gcilinhu- 
sen,  et  universis  civibus  carundem  pro  tempore  constitulis,  graciam  fuam  ||  et  omne  bonum. 
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lanata  nobis  bcaivolcncia  nos  compellit,  ut  prdinein  cistcrcienscm  ad  iniitatio* 
nein  progonilorum  nostroruin  fin  ||  ccriiis  diliganius,  et  fratrum  in  co  dco  luilitancium 
intcndanius  coiumodo  cl  honori.  Qua  de  re  noverit  Universitas  vcstra,  quod  nos,  ad 
instanciaiii  et  pcticionein  dilecti  fideiis  nostri  Albcrti  abbatis  de  Arnspurc,  cideui  eccie- 
sie  taleni  Fecimus  graciain  et  dedimus  libcrtatein,  ut  de  onmibus  bonis  eiusdeni  ecclesic, 
in  quucumiue  nostro  oppido  constitutis,  nullaiii  prursus  precariam  feu  ileiurani  aut  cx- 
actionem  aliquani  requiraiuus,  vel  requiri  aut  accipi  pcnuittaiuus,  fed  voliimus,  ut  ab 
omni  exactionuni  genere  fint  liberi  peiiitus  et  immunes.  Mandantes,  et  fiib  inteniiina* 
tione  gracie  nostre  precipicntes,  ut  nulla  umquam  persona,  humilis  vel  alta,  hanc  no« 
stram  libertatem  Fepe  dicte  ecclesie  coilatam  inFringerc  audeat,  aliquam  a bonis  eins 
precariam  exigendo.  Quod  qui  faccre  prcsumpscrit,  iram  nostram  gravissimaiii  fenciet 
et  olTensaui.  Ad  huius  itaque  Facti  nostri  perhennem  memoriam  presens  privilegium 
conFcribi,  et  Figillo  nostro  iussimus  insigniri. 

Testes  hü  Funt:  SiFridus  maguntinus  archicpiscopus.  llcrmannus  herbipolcnsis 
episcopus.  (jiinradus  abiias  Fancti  (>alii.  Deigenhardus  imperialis  aule  protbonotarius 
et  prepositus  Fancti  Johannis  in  Hoiige.  ^\crncrus  prepositus  de  Gichcburc.  Laici: 
coiiies  Hcinricus  de  Sc}ne.  Rupertus  comes  de  Kastele.  Heinricus  de  Nipba.  Eber- 
bardiis  de  Eberstein.  Gcriacns  de  Rutingen.  Heinricus  de  Hagenbowe.  Pliilippiis  de 
Rolandia.  LutolFus  burgravius  de  Fridcberc,  et  alii  quam  plurcs. 

Datum  apud  NVirzeburc.  Anno  domini  m.  cc.  xxxiiij.  quarto  kai.  iunij.  Indic- 
tione  vij. 


Heinrich  (VU)  rerleiht  der  find!  Oppenheim  gleiche  freiheilen  wie  die  ftadt  Frankfurt  beail%t , na- 
mentlich in  bexng  auf  die  fleuerpflichligkeil  der  bewohner.  Boppard,  1934  Sept.  II. 

Heinricus  dei  gratia  Romanonmi  rex  et  Femper  augustus.  Fideiibus  Fuis,  univer- 
sis  civibus  de  ||  Oppenbeim,  graliam  Fuam  et  omne  bonum. 

Üevotionem  vestiam  prosequi  volentes  ferenita  ||  tis  nostre  gratia  Fpeciali,  ecce 
omnes  liberlates  pariter  et  honores,  quos  habet  ||  civitas  nostra  Frankenvord,  vobis  et 
civitati  Oppenbeim  per  presens  privilegium  tradiimis  et  donamus,  ut  ad  instar  civium  de 
F'iankcnvord  perpetuo  gaudeatis  eisdem,  ita  videlicet,  quod  ficut  illic  fleuras  et  precarias 
dare  Folent,  fic  et  bic  existentes  conditionis  eiusdeni  limiliter  dent  vobiscum.  Qui  autem 
illic  fietire  vel  prccaric  Fimt  expertes,  debent  et  vobiscum  esse  illanim  liberi  et  immunes. 

Ut  igitur  bec  gratia  vobis  Facta  robur  obtineat  debite  Firmitatis,  presentem  pagi- 
nam  inde  conscriptam,  figilli  nostri  muniminc  Fecimus  insigniri.  Datum  apud  Bopar- 
diam,  anno  gratie  millcsiino  cc''.  xxxiiij*.  iij  idus  Feptembris.  Indictione  Feptima. 
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Ludolf  der  fckultheiee,  die  fchoffen  lutd  die  bür  ff  er  ffeineinlieh  in  Frankfurt  beurkunden,  das» 
ritler  Theoderich  von  Wickatadt  und  Affnetis  dessen  ffetnahlin  dem  kloater  Arnsburg  gewisse 
guter  in  Wickstadt  und  in  Alstadt  geschenkt  haben.  Frankfurt,  1234. 

Ludolfus  fcultetus,  fcabini  ct  uaivcnsitas  hurgcnsiiim  in  Frankcnvort. 

Tcnore  prcsenlium  inaotcscerc  ||  cupimus  tain  prescntibus  quam  futuris,  quod 
Theodcricus  inilcs  de  Wikkenstat  et  Agnctis  uxor  eius,  communicata  manu  ct  communi 
consensu,  pro  remedio  pcccaminum  fuurum  ct  parcntuin  fuorum,  contulcrunt  inonastcrio 
II  de  Arnespurg,  C) sterciensis  ordinis,  predia  fua;  in  Wikkenstat  duos  mansos,  pretcr 
iugerum  ct  diniidium,  et  in  Aistat  viginti  ct  quatuor  ingcra,  cum  pratis  cisdem  pcrti- 
ncntibus,  iinpcrpetuum  libcrc  ct  absolute  possidenda.  Tali  conditionc  interposita,  quod 
prelibatus  iniles  Theodcricus  et  uxor  eins  Agnctis  in  prcdictis  bonis  usumfnictum  fibi  rc- 
tinebunt  quoad  vixerint,  ct  quod  predia  in  Wikkenstat  ab  abbatc  ct  conventu  monastcrii 
de  Arnespurg  nuUatenus  cambientur  aut  ab  ccclcsia  distrahentur.  Non  licebit  ctiam  fc- 
pcdicto  militi  ct  uxori  fuc,  altero  eorum  dcccdentc,  prescripta  predia  alicui  pretcr  quam 
donata  funt  contradere,  aut  in  usus  alios  commutarc.  Acta  funt  hcc  anno  domini  mil> 
lesimo  ducentesimo  xxx°.  iLij*”.  Donatione  rite  celebrata  in  claustro  Frankcnvort.  Ne  au- 
tem  huius  facti  fuccrcscat  oblivio,  presentem  feedulam  conferibi,  ct  figillis  domini  Ludolii 
fculteti  ct  nostre  civitatis  fccimus  communiri. 

Testes:  Ludolfus  fcultetus,  cuius  figillum  appositum  cst.  Richardus  de  Buche. 
Johannes  Goltstein.  Hermannus  Niger.  LHricus.  Baldcmarus.  Bcrdoldus  filius  Harperni. 
Wigandus  de  Ascheburnen.  Guntramus  Hunger.  Swigerus.  Cunradus  Bicwcscrc.  Ru- 
dolfus  Mertin.  Bcrdoldus  de  Hcldcbergcn.  Hailmudus  de  Nitlic,  tune  temporis  fcabi- 
ni, et  Universitas  burgensium  in  Frankcnvort. 


Genannte  fchiedsrichter  entscheiden  einen  ftreit  zwischen  Reinald  propst  von  Frankfurt  auf  der  ei- 
tun, und  Walter  von  Vilbel  und  feiiun  föhtun  auf  der  andern  feite,  in  betreff  des  zehntens  in 
der  Villa  Hausen,  zu  giuuten  des  erstem.  1236  April. 

Nos,  (^ristianus  dei  gracia  dccanus,  Waltcrus  de  As.shcburncn  canonicus  ino- 
giintinus,  Abbas  de  Arnesburc,  Hcinricus  de  Hagenowe,  H.  de  ||  Cronenbere  ct  C. 
WJpes  de  Riidcnshcun,  nülites. 

Notum  esse  volumus  Omnibus  huius  paginc  inspectonbus,  (juod  littigantes  diu  co- 
ram  |1  W'altero  dccano  fancti  Petri  moguntini,  fuisque  coniudicibus  a fede  apostolica  dc- 
Icgatis,  Rcinaldus  preposilus  de  Frankcnvort  ex  parte  una,  et  Waltcrus  ||  fuique  filii, 
fcilicet  Rüdolfus  et  Waltcrus  de  Vclewilc  ex  parte  altera,  fuper  dccima  in  villa  Husen, 
in  inferiori  Bomersheim  lita,  tandem  fc  nostro  arbitrio  fubmiscrunt , promittentes  fide 
data,  ct  nichilominus  ubligantcs  fc  ad  penam  quadraginta  marcarum,  quam  pars  nolcns 
fcrvarc  arbitrium  nustrum  dabit  parti  volenti  fervare  idem,  fc  veile  fcrvarc  quicquld  in- 
tcr  cos  concorditcr  ordioaremus.  Nobis  itaque  in  forma  arbitrii  concordantibus,  Aa- 
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luinius  ct  pronuncianmas,  quod  diclus  Waltcrus  ct  filii  fui  rcnuntiare  dcbcrcnt  dicte  de* 
ciinc.  Quod  et  fcccrunt,  obligantcs  fc  ad  dictaiii  penam,  ct  quod  nichiloniinus  corum 
feoda,  que  ab  ccclesia  moguntina  tenerunt,  ipso  facto  vacarent,  fi  de  cctcro  dictum  pre- 
positum  vel  aliquem  fuccessorum  fuorum  pcrlurbarent,  introiuittcndo  fc  iterum  de  de* 
cinia  mcinorata.  Insupcr  flatuiinus,  quod  dictus  prepositus  de  Frankenvort  propter 
bonum  pacis  dabil  prediclo  Waltero  temporibus  >ite  fue  tantuin,  exclusis  filiis  fuis  et 
Omnibus  aliis  heredibus,  annuaüin  in  octava  cpiplianic  tres  marcas  colonienscs  denario* 
rum.  Ut  autem  hoc  factum  nostnim  firmmn  ct  inconvulsum,  fecundum  fonuam  ct  penam 
pretaxatara  pcrmancat,  hanc  littcram  conscribi  fccunus,  ct  figillis  nostris,  figillisque  par- 
tium duxiinus  roborari.  Actum  anno  domini  m°.  cc°.  xxx*’.  quinto,  mensc  aprile. 


Hehu  ich  (l'H)  überlätsl  feinen  getreuen  bürgern  in  Frankfurt  %tir  fof artigen  tciederhereteltung  und  / 
, ferneren  Unterhaltung  der  dortigen  brücke,  auf  eteige  Zeiten  das  halbe  einkommen  von  der  münze  ' 
daselbst  und  das  tiöthige  holz  aus  dem  reichswald.  Frankfurt,  H3S  Mai  tO. 

ln  nomine  domini , amen,  llcinricus  feptimus  dei  gracia  Romanorum  rex  ct  fem- 
per  augustus.  Fidclibus  fuis,  uni  ||  versis  civibus  in  Frankenvord  pro  tempore  consti* 
tutis,  graciam  fuain  ct  omne  bonum. 

Sicut  pre  cctcris  civitatibus  ||  ct  hominibus  nostris,  civitas  vestra  nobis  hactenus 
obsequiosior  ac  devotior  cxtitissc  dinoscitur,  fic  ct  gracia  nostra  ||  debet  ros  ampliori- 
bus  bencficiis  Honorare,  ut  per  hoc  favoris  noslri  plcnitudinem  experiamini  per  cfTectum. 

Cum  igilur  ex  repentina  inundationc  aquarum  pons  vester  aliquociens  destruatur  in  partc 
ct  landem  forte  corrucret,  ficiit  iam  pcq)cndilur  manifeste  ex  co,  quod  quedam  pilc 
medic  funt  dcstructc,  hanc  vobis  graciam  inluitu  pictatis  ac  vestre  devolionis  respcctu 
duximus  faciendam,  ct  ca  in  perpetuum  volumus  vos  gaudere,  fciliccl  ut  mcdictatcm 
proventuum  monctc  noslrc  in  Frankenvord  ad  reparalionem  ipsius  ponlis  annis  üngulis 
habeatis  perpetuo,  ct  de  filvis  nostris  adiacenlibus  ligna,  fi  qua  vel  quanta  ad  id  ncccs- 
saria  erunt  vobis.  ideoque  volumus  et  mandamus  vobis  districtc,  ut  de  hijs  proventibus 
reparetis  continuc  pontem  ipsum. / Ul  autem  fuper  hac  gracia  vobis  facta,  perpetuam 
ccrlitudincm  habeatis,  et  vobis  firmitcr  observetur  id,  quod  per  presens  privilegium  in- 
dulgcmiis,  appensionc  figilli  nostii  dictum  privilegium  fccimus  communiri. 

Testes  huius  rci  funt:  Hermannus  hcrbipolensis.  (ionradus  fpirensis,  cpiscopi. 
Thegenhardus  impcrialis  aulc  prolhonolarius.  Lutolfus  burggravius  de  Vrideberg.  Ro- 
dülfus  de  V'^finemberg,  ct  aiij  quam  plurcs. 

Acta  funt  hcc  apud  Frankenvord,  anno  incarnalionis  dominice  millesimo  cc.  xxiv. 
vj  idus  maij.  Indictionc  viij*. 
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1235  August  3. 


Papst  Gregor  IX  nimmt  den  probst  und  die  reuigen  fchwestern  im  kloster  der  heiligen  Maria  Mag- 
dalena zu  Frankfurt,  nebst  ihren  besitzungen,  in  feinen  besonderen  fchiitz.  Perugia,  1235  Aug.  3. 

Grcgorius  cpiscopus,  fervus  fervoruiu  dei.  Dilcctls  iilHs . . prcposito  et  foroiibus 
penitcntibus  inona  ||  Acrii  fanctc  Marie  Magdalenc  in  Vranchcnfurl,  iiiaguntine  diocesisi 
falutem  et  apostolicain  l)enedictioneiii. 

Cum  a nobis  pctitur  ||  quod  iustiim  esl  et  honcstum , tarn  vigor  e«iuitatis  quam 
ordo  exigit  rationis,  ul  id  per  follici  jj  tudincm  ollicii  nustri  ad  dcbitum  perducalur  ef- 
feclum.  Ka  proptcr,  dilecli  in  domino  iilii,  veslris  iustis  pustulationibus  grato  concur- 
rentes  asscnsu,  personas  vcslras  et  monasterium,  in  qiio  divino  vacatis  obsequio,  cum 
Omnibus  bonis,  quc  impresentiarum  rationabililer  possidet,  aut  in  i'uturum  iustis  modis 
prestantc  domino  poterit  adipisci,  fub  l>eati  Petri  et  noslra  prolcclione  fuscipimus.  Spe- 
cialiler  autem  terras,  possessioncs  ac  alia  bona,  quc  monasterium  ij>sum  ex  pia  conces- 
sionc  Adclium  canonice  proponifis  assecutum,  ficut  ca  omnia  iustc  ac  pacHicc  possidetis, 
vobis  et  cidcm  monastcrio  per  vos  auctoritatc  aposlolica  contirmamus,  cl  prcscnlis  fcripti 
patrocinio  coinmunimus.  Niilli  ergo  omnino  hominum  liccat  iianc  paginam  nostrc  pro- 
tcctionis  infringcrc  vcl  ei  ausu  tcmerario  conlrairc.  Si  quis  autem  hoc  atteniplare  pre- 
sumpscrit,  indignationcm  omnipotcnlis  dei  cl  bealorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eins, 
fe  noverit  inciirsurum. 

Datum  Pcnisij.  iij  non.  augusti.  Pontificatiis  nostri  anno  nono. 


Ludolf  der  f cfinltheiss , die  fchöfen  und  die  bürger  gemeinlich  ron  Frankfurt  rerkfniden , dass  die 
brüder  des  heiligen  Anthonius  ihre  milbürger  geworden  find  und  daher  unter  kaiserlichem 
fchutze  flehen.  Zugleich  beurkunden  fie,  dass  Berthold  Bresto  den  gedachten  briidern  feinen 
an  dem  thor  gegen  Breungesheim  gelegenen  hof  geschenkt  habe.  1236  März  t. 

Ludoli'us  fcultetus,  fcabini  et  univcrsi  cives  de  Frankenfort. 

Tenore  presencium  innotescere  cupimus  univcrsis  presentem  paginam  vLsuris, 
quod  fratres  bcali  Anthonii  nostrc  civitatis  concives  funt  cflccli,  et  codem  iure  quo 
et  nos  gaudebunt  parilcr  et  honore.  Quicumque  igilur  prediclos  fratres,  aut  in  perso- 
nis  aut  in  rebus,  aliquo  modo  gravarc  prcsumpscrit,  offensam  et  indignacionem  impc- 
ratoric  ccisiludinis  fc  noverit  graviier  incurrissc.  Pretcrca  Bertholdus  Bresto  diictiis 
bono  7.clo  cisdem  Iratribus  curtim  fuam,  que  fita  est  iuxta  portam  vcr.sus  Bruningisheyni, 
in  remedium  animc  fuc,  nec  non  uxoris  fuc,  Gerbildis  videlicet,  contulit  proprietatis 
titulo  libere  possidciidam. 

Iluius  itaque  Icgacionis  testes  funt:  Hcriuannus Niger.  Johannes  dictus Golstein. 
Clricus  I.ongus.  Wigandus  de  Asceburnen,  et  cctcri  quam  plures  viii  jdonei  et  discrcli. 

Ut  autem  hcc  rata  permancanl  in  perpelmim,  prcscnlibus  ligilli.s  noslris  ca  robo- 
ramus.  Actum  anno  domini  m".  cc®.  xxx®.  vj°.  kal.  mareij. 
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( Papsl  Gregor  IX  empfiehl!  dem  Rainald  ron  Puzalia,  feinem  fubdiaeonen  und  prohsten  zu  Frank- 
furt, den  magieler  Marinu» , einen  päpstlichen  fubdiaeonen,  um  demselben  in  der  maittzer  dio- 
cese  auf  päpstlichen  befehl  ut  einer  probslei  oder  fonstigen  präbende  zu  verhelfen.  Terni, 
i236  Juni  3. 

Grcf;orius  cpiscopus,  fervus  Icrvorum  dci.  Dilceto  filio  . . Rainaldo  de  Puzalia  fub- 
diacono  nostro,  preposito  de  Francofort,  maguntinc  diocesis,  falutem  cl  apostolicani  bc- 
ncdiclionein. 

Cum  apostolicc  fedis  providentia  fc  nonnunquam  liberalem  exbibeat  extraneis  et 
ignotis,  circa  familiäres  et  nolos  ad  benefaciendum  ipsis  eo  debet  promptior  inveniri, 
quo  bene  merilis  indignius  denegaret,  quod  aliis  ex  fola  benignitate  concedit.  Sane  cum 
dilcetus  filius  magister  Marinus,  fubdiaconus  noster,  clericus  dilccti  iilii  nostri  J.  tit. 
fände  Praxedis  presbiteri  cardinalis,  fe  talcm  in  ociilis  noslris  gravitatc  moruin  et  dc- 
votione  iincera  curaverit  exhibere,  ut  quod  imillis  aliis  datur  ex  gratia,  fibi  ex  nierito 
debealiir,  ne  ipsius  exprobrari  probitas  videatur,  fi  cam  provisionis  apostolicc  rclinque- 
remus  expertem,  discrctioni  tue  per  apostolica  fcripla  mandamus,  quatinus  cidem  in 
provincia  iiiaguntina  in  aliqua  prepositura  feu  alio  bcncficio  competenti,  fi  quod  vacat 
ad  presens,  vcl  quam  cito  fc  facultas  oblulcrit,  auctorilatc  noslra  ftudeas  providerc. 
Contradictorcs  per  censuram  ccclcsiasticam,  appcllatione  postposita,  compcsccndo,  man- 
datum  nostrum  talilcr  iniplcturus,  quod  idem  tue  prudcntic  gaudeat  fc  commissum  et 
nos  possimus  ipsam  merito  commcndarc. 

Dalum  Intcramnc,  tertio  nonas  iunii.  Ponliiieatus  nostri  anno  dccimo. 


Conrad  von  Dornburg,  ein  reiehsminisleriale,  rerkauft  dem  klosler  Arnsburg  feinen  zehnten  in  Fe- 
chenheim für  hundert  mark.  1236. 

In  nomine  fände  et  individiic  trinitatis,  amen.  Ego  Conradus  de  Dornburg  impc- 
rialis  aulc  ministcrialis. 

Quoniam  dignum  et  ydoncum  cst,  ut  facta  memoria  digna  feripturarum  Icstinio- 
niis  fulciantur,  innolesccrc  cupio  tarn  presentibus  quam  futiiris,  quod  de  communi  con- 
sensu  et  communicala  manu  uxoris  mee  Julie  et  fororis  incc  Albeidis,  vendidi  monaste- 
rio  de  Arnsburg,  cislcrcicnsis  ordinis,  dccimam  mcam  in  Vecbcnhciui,  maiorem  et  mi- 
niitam,  pro  centum  marcis  colonicnsis  monclc.  llanc  dccimam  in  Castro  mco  Dornburg 
coram  castcllanis  nostris:  Ebernando,  llenrico,  Tiicben,  W albruno,  Colbonc,  ISibclungo, 
Alberto  abbali  de  Arnsburg  et  fuis  monaebis  Hcrlwico  cl  Hermanno  ccllcrario,  tarn  ego, 
«juam  uxor  mca  Jutta  et  foror  mca  Albeidis,  commiinicata  manu  rcsignavimus  et  perpe- 
tua  libcrtalc  contradidimus.  Ada  fiinl  bcc  anno  domini  millesimo  cc°.  xxx°.  vj®.  Ne 
igitur  prelibato  monastcrio  in  dccima  prefata  a fucccssoribus  mcis  ulla  possit  fuboriri 
calumpnia,  presens  feriptum  figillis  civitatis  frangkenfurdensis  et  mco  feei  communiri. 
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Testes  huius  rci  funt:  Ludoldus  fcultetus.  Rupertus  de  Sazsenhusen.  Marquar- 
dus.  Conradus  Meisenbuch.  Albertus  de  Konigstein.  Gotfridus  de  Liederbach.  Her* 
niannus  Halbir.  Richwinus.  Wigandus  de  Kuheim.  Item  feabini : Johannes  Goltstein. 
Hennannus  Niger.  Ulricus  Longus.  Baldcmarus.  Bertoldus  Bresto.  Wigandus  de 
AsccnboiTie.  (iuntranius  Hunger.  Swigerus.  Rudolfus  Mertin.  Cunradus  Ruweserer. 
Henricu.s  Clobeloch.  Guntraiiius  iiionctarius.  Ilartiuudus  de  Nithe.  Herbordus  de  Oven- 
bach, et  fui  gennani  Harpernus  et  Wigorus,  et  Universitas  biirgensiuin  in  Frangkenfort. 


Papst  Gregor  IX  bestätigt  dem  ftiftscapitel  %u  Frankfurt  den  besit%  des  patronatsrechtes  in  Bi- 
sehofsheim. Im  fjoteran,  1238  Mai  12. 

Gregorius  episcopus,  fervus  fcrvoruin  dci.  Dilcetis  filijs. . decano  et  capitulo  cc- 
clesie  frankenwordensis,  lua  ||  guutinensis  dioccsis,  falutem  et  apostolicaiii  benedictiuneiii. 

Justis  pctentiuiii  desideriis  dignuni  est  nos  facilem  prebere  conscnsuni  ||  et  vula, 
que  a rationis  trainite  non  discordant,  effectu  prosequente  coniplere.  Eapropter,  di- 
lecti  in  doniino  fi  ||  lii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  asscnsii,  ius  pa- 
tronatus,  quod  in  capella  de  Bishovcsiieiin  ex  donatione  quondaiu  Philippi  prepositi  cc- 
clcsie  vestre,  venerabilis  fralris  nostri . . Archiepiscopi  niaguntinensis,  dioccsani  loci,  et 
capituli  fui  acccdcntc  consensu,  prout  in  eoruin  litteris  plenius  dicitur  contineri,  cano- 
nice  preponitis  vos  adeptos,  ficiit  illud  iuste  ac  pacificc  obtinetis,  vobis  et  per  vos  ci- 
deni  ecclesie  vestre  auctoritatc  apostolica  confiriuaiuus  et  presentis  feripti  patrocinio  coiu- 
muniinus.  Nuili  ergo  oninino  honiinum  Hccat  hanc  paginain  nostre  confinnationis  in- 
fringcre,  vel  ei  ausu  tenierario  contrairc.  Siqiiis  autein  hoc  attemptare  presuinpscrit, 
indignalionein  omnipotentis  dci  et  bcaloruin  Petri  et  Pauli,  apostoloruin  eins,  fe  nove- 
rit  incursurum. 

Datum  Latcrano,  iiij  idus  maii.  Pontificatus  nostri  anno  duodccinio. 


Reinald  der  propst  an  der  frankfurter  kirche  giebt  der  fchenkung  des  patronatsrechts  in  Bischofs- 
heim, von  feiten  feiner  Vorgänger  Philipp  und  Sifrid  an  das  ftiftscapitel  zu  Frankfurt,  feine 
zustimmtmg.  1238  Juni. 

Rcinaldiis  dci  gracia  frankenfordensis  ecclesie  prepositus. 

Ordinationi,  quam  pic  mcmoric  dominus  ||  Philippus  et  Sifridus  prepositi,  prede- 
ccssurcs  nostri,  de  consensu  venerabilis  domini  Sifridi  maguntinensis  ||  archiepiscopi  et 
capituli  ibidem  fcccrunl,  fuper  ccclcsia  in  Bischovisheim , ipsam  vidclicct  libcrc|lcon- 
ferendo  communibus  usibiis  fratrum  ecclesie  frankenfordensis,  liberum  et  aflectuosum  ad- 
hilicmus  conscnsuni,  intuitu  divinc  rcmuncratiouis.  ln  cuins  rci  evidentiam  plcniorcm, 
fcriptiim  presens  hoc  iiostro  figillo  communimus. 

Datum  anno  domini  m.  cc.  xxxviij.,  mense  iunio. 
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Papst  Gregor  IX  ermahtU  alle  christgläubigen  in  der  mainzer  dioeese,  dem  ftiftscapitel  zu  Frank- 
furt mit  almosen  zur  triederherstellung  der  dortigen  kirche  und  ihrer  thürme  beizustehen,  und 
verleiht  allen  denjenigen,  welche  dies  thun  werden,  einen  zwanzigtägigen  ablass.  Anagni, 
1238  Sept.  16. 

Grcgorius  cpiscopus,  fervus  fcrvorum  dei.  Universis  Christi  hdelibus,  per  magun- 
tinaiii  provinciaui  conslilulis,  falutcm  j|  et  npostolicam  benediclioncm. 

Quoniani,  ut  ait  aposlolus,  onincs  flaliinius  ante  tribunal  Christi,  rccepturi  prout  in 
corpore  gcssimu$,||  fivc  bonuin  iucrit  Ave  malum,  oportet  nos  dicm  inessionis  extreme  ini- 
sericordie  operilms  prevenirc,  ac  eternorum  intuitu  ||  reminarc  in  terris,  quod  reddente 
domino  cum  muUiplicato  fructu  rccoliigcre  debeamus  in  cclis,  Armain  fpcin  flduciamque 
tenentes,  quoniam  qui  parce  fcininal,  parce  et  metet,  et  qui  feminat  in  bcnediclionibus,  de 
bcncdictionibns  et  metet  vitam  eternam.  Cum  igilur  Acut  dilceti  Alii  lla^maldus  de  Puzallia, 
fubdiaconus  noslcr,  prepositus  et  capitulum  cccicsic  franckefordensis  nobis  cxponcrc  cu- 
raverunt,  cadem  ccclcsia  et  lurres  ipsius,  in  quibus  campane  pcndcbanl,  nimia  Ant  ve> 
tustate  consumpte,  ita  quod,  de  turribus  ipsis  campanis  amotis,  de  casu  vehementer  timcatur 
carum,  et  eas  inceperint  rcpararc,  ncc  ad  tanti  consumationcni  operis  Abi  proprie  fuppetant 
facultates,  Universitäten!  vestram  monendain  duximus  attentius  et  liortandam,  in  remissio« 
nein  voliis  pcccaminum  iniungendo,  quatinus  cum  nuntii  prcdictorum  prepositi  et  capi- 
tuli  propler  hoc  ad  vos  accesserint  heiemosinam  petituri,  de  bonis  a deo  vobis  collatis 
pias  clcmosinas  et  grala  eis  caritafis  fubsidia  crogetis,  ut  per  fubventionem  vestram  opus 
tarn  pium  valcant  i'clicitcr  consumarc,  et  vos  per  hec  et  alia  bona,  que  domino  inspi- 
rante  feccritis,  ad  elcrne  possilis  (’elicilatis  gaudia  pervenire.  Nos  enim  de  omnipoten* 
tis  dei  misericordia  et  bealorum  Petri  et  Pauli,  apostoloruin  eius,  ac  ca  quam  nobis  con- 
ccssit  auctoritatc  conAsi,  omnibus,  qui  eis  maniim  porrcxerinl  caritatis,  viginti  dies  de 
iniuncta  Abi  pcnilcntia  miscricorditer  rclaxamiis. 

Datum  Anagnic,  xvj  kal.  octobris.  Pontificatiis  nustri  anno  duodecimo. 


Rupertus  von  Carben  der  fehuUheise , die  fchoffen  und  biirger  gemeinlieh  zu  Frankfurt  beurkunden, 
dass  Utrich  Longus  und  dessen  ehegattin  Gerdrud  ihre  guter  zu  Seckbach,  und  die  witwe 
Lugardis  von  Kebete  ihr  haus  in  Frankfurt  dem  kloster  Haina  geschenkt  haben.  Frankfurt , 
1238  Der.  3. 

Rupertus  dictus  de  (iarben  fcultclus  in  Frankcni'ord,  feabini  et  universi  cives  ibidem. 

Ijniversis,  ad  qiios  presens  feriptum  pervcncrit,  innolcscerc  cupimus,  nos  eo  feripto 
publice  proAtcri  et  prolestari,  quod  Ulricus  dictus  Longus,  noster  concivis,  cominunicala 
uxoris  fue,  nomine  (jcrdriidis,  manu,  ducti  buno  7,clo,  omnia  bona,  que  habucrunt  in 
Scckebach,  post  mortem  ipsoriim  libcraliter  cenubio  Hcgenchc,  ordinis  cistcrcicnsis,  con- 
tulcrunt  perpetuo  possideiida. 
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itciu  recognoscuims,  quod  Lugardis  vidiia,  concivis  nostra,  dicta  de  Kebclc,  du- 
muni,  quam  habet  in  foro  nostro,  dicto  cenobio  absque  nlla  contradictione  post  mortem 
fuam  iibcraliter  donavit  perpctiio  possidendam. 

Huius  itaque  rei  testes  funt:  Frater  Hcinricus  dictus  de  Ybacli,  procurator  do- 
mus  thcutonicc  apud  nos  Frankenford.  Hartnnidus  ct  Otto  fratres  de  Oonenberg.  Er- 
kenboldus  de  Heildebergen.  (^onradus  milcs  dictus  Mcisenbiich,  ct  alij  quam  plurcs  viri 
idonei  et  discreti. 

ln  cuius  evidenciam  presentem  cedulam  figillis  noslris  duximus  muniendam.  Acta 
funt  hcc  coram  nobis  Frankenford  in  mallo,  quod  a vulgo  buweding  vocalur,  fupra- 
dicta  bona  fub  bannum  ct  protcctioncm  domini  Iinpcratoris  comprclicndcndo.  Anno 
dominicc  incarnacionis  m®.  cc®.  xxxviij®,,  icrcio  nonas  dcccmbris. 


Arnold,  der  propet  eon  Maria  auf  dett  greden  »«  Mainz,  und  zwei  dortige  domcanoniker  beurkun- 
den, dass  magister  Nicolaus,  der  pfarrer  zu  Bischofsheim,  diese  kirche  zuerst  an  genannten 
propst  resignirt,  tmd  dass  darauf  das  fliflscapitel  zu  Frankfurt  auf  ihre  bitte  gedachtem  ma- 
gister Nicolaus  dieselbe  kirche  gegen  eine  jährliche  recognition  wieder  übertragen  habe.  Mainz, 
1239  Mai  4. 

Arnoldus  dei  gratia  prepositus  fanctc  Marie  ad  gradiis,  magister  Philippus  dc- 
crctorum  doctor,  ct  Berhardus,  canonici  ||  inaioris  ccclcsic  maguntinensis. 

Ad  notitiam  universorum,  tarn  presentium  (inani  fntnrorum,  voliimus  pervenire, 
quod,  cum  magister  ||  Nicolaus,  quondam  plebanus  in  Bischovisheim,  ipsani  ecclcsinm  in 
Bischovisiicim  in  manus  fupradicti  prepositi  li  ||  bere  ct  fme  omni  condicionc  resignasset, 
ad  pcticioncm  nostram  dccanus  ct  capitulmn  ccclcsic  frankenfordensis  dicto  magistro  Ni* 
colao  prefatam  cccicsiam  commiscrunt,  ita,  quod  ipsc  omnia  oncra  ccclcsic  ipsius,  tain 
in  kathcdratico  quam  in  fartistcctis,  ncc  non  ct  in  aliis,  dcbcat  fustincrc.  Et  in  fignum 
possessionis  ct  dominii  dictis  dccano  ct  capitulo  ccclcsic  frankenfordensis  duodeeim  mal- 
tcra  filiginis  maguntinc  inensure  ct  unam  carratam  vini  hunici  annuatiin,  tempore  messiuni 
ct  vindcniiarnm,  pcrsolvat  nomine  pensionis.  Et  nc  qua  dubitatio  fiipcr  lioc  facto  pos- 
sit  in  postcrum  fiiboriri,  fepcdictis  dccano  ct  capitulo  presens  feriptum  concessmius, 
figilloruin  nostrornm  muniminc  roboratum. 

Datum  Maguntij  in  claustro  maioris  ccclcsic.  Anno  domini  m.  cc.  xxxix.  iiij  non.  niaij. 


Arnold  der  propst  ton  St.  Maria  auf  den  greden  zu  Mainz  überträgt  feine  recltle  an  der  kirche  zu 
Bischofsheim,  nach  der  resignalion  des  dortigen  pfarrers  Nicolaus , auf  das  ftiftscapitel  zu 
Frankfurt,  behufs  der  erhöhung  von  dessen  präbenden,  jedoch  mit  Vorbehalt,  dass  dasselbe  die  dort 
anzustellenden  vicarien  jedesmal  ihm  und  feinen  nachfolgern  präsenlire.  Mainz,  1239  Mai  4. 

Arnoldus  dei  gracia  prepositus  fanctc  Marie  ad  gradus  in  Maguntia.  Universis 
presentem  paginam  inspcc  ||  turis  falutem  in  domino. 
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Ad  univcrsorum , tarn  prcscntiuiii  quam  futuroruiu,  noliliain  volumus  pcrvcnirc, 
quod  II  ccclcsiam  in  ßischvishcim,  maguntinc  dyocesis,  cuius  ad  nos  fpectabat  institutio,' 
ad  Ubcrain  rcsigna  ||  tioncm  magistri  Nicolai,  qui  tanquam  plcbanus  ipsain  ccclcsiam 
possidcbat,  de  consensu  vcncrabilis  patris  Sii'ridi,  dei  gracia  magunlini  arcliicpiscopi,  et 
Rcinaldi  prepositi  i'rankcnfordcnsis,  ad  quem  ius  patronatus  in  dicta  ecclesia  perlincbat, 
neenon  cl  de  voluntalc  capituli  iiiaioris  ccclcsic  maguntinc,  dccano  et  capilulo  ccclesic 
frankenfordensis  contulimiis,  ipsius  capituli  communibus  usibus  ad  augmentalionem  pre- 
bendc  Tue  omnimudis  profuluram:  ila  tarnen,  quod  vicarium,  qui  in  ipsa  ecclesia  dcbcat 
minisli'arc,  nobis  vel  nostris  fuccessoribus  rcprcscntcnt,  qui  de  provcnlibus  ipsius  ccclc- 
sic congruam  pcrcipiat  portionem.  ln  cuius  rci  testimonium  ipsis  dccano  et  capilulo  l'ran- 
kenfurdensibus  presens  feriptum  conccssbuus,  ßgilli  nostri , neenon  et  iudicum  lanctc  ma- 
guntinc fedis,  qui  huic  inlcrlucrc  negotio,  impressione  munitum. 

Datum  Maguntic  in  claustro  maioris  ccclcsie.  Anno  m.  cc.  xx\ix°.  ilij  nonas  maij. 


Limlolf  hischnf  ron  Rmxeburg  beurkundet,  dass  er  am  24  august  1239  die  frankfurter  kirche  zu  ehren 
des  heilands  Jesus  Christus  und  des  heiligen  Bartholomäus  eingetreiht  habe,  verlegt  die  jährli- 
che feier  dieser  eintceihung  auf  den  jedesmaligen  nächsten  fonntag  vor  Mariä  himmelfahrt,  und 
verleiht  allen,  welche  dieser  beiwohnen  und  almosen  zum  kirchenbau  fpenden,  vierzig  tage  ablass. 
1239  Aug.  24. 

l/nidülf'us  (lei  gracia  razzeburgensis  episcopus. 

Universis  presens  Icriptum  visuris  nolum  ||  esse  volumus,  quod  nos  anno  domini 
in.  cc.  xxxix".  IX  kal.  rcplcmbris  ccclcsiam  franken  ||  fordensem  dcdicavimus  in  hono- 
rem falvatoris  domini  nostri  Jesu  Christi  cl  fancti  llartholomei.  ||  Cuius  dcdicalioncm 
transposuimus  lingiilis  annis  doininica  die  ante  assumplionem  bcalc  Marie  virginis  cclc- 
brandam.  Omnibus  enim  ibidem  vcnicnlibiis  et  ad  ediiieationem  ccclcsic  clcmosinam  ofe- 
rentibus,  per  triccsimum  cl  de  mense  ad  mcnscin  cl  de  anniversario  in  anniversariuni 
quadraginla  diernm  indulgcntiam  de  iniuncta  fibi  penitentia  largientes.  ln  cuius  n*i 
evidentiam  presentem  paginam  figilli  noslii  muniminc  fccimus  roborari. 


Rupert  ron  Carben  der  fchultheiss,  die  fcho/fen  und  die  bürger  gemeinlich  in  Frankfurt  beurkun- 
den, dass  ritter  Heinrich  ron  hensheim  und  dessen  gemahlin  Adelheid,  dem  kloster  Aulisburg 
ihre  fämmiliche  Besilzungen  in  Buchen  geschenkl  haben.  Frankfurt , 1239. 

Uubertus  dictus  de  Carben,  Icnltetns  in  Frankenfort,  feabini,  et  universi  ciics  ibidem. 
Universis,  ad  quos  feriptum  hoc  pcrvcncrit,  presenlium  auctoritalc  volumus  dccla- 
rari,  quod  Ilcinricus  niiles  de  kenshciin,  qui  dicitur  Scobelin,  cl  uxor  eins  Adclhcidis, 
omnem  proprielatem,  quam  possident  in  Huchen,  cum  universis  pertinentiis  cinsdem  pro- 
prictatis,  donaverunt  ecclesie  in  Aulisburg,  cysterciensis  ordinis,  possidcndani  in  perpe- 
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tuum,  in  prcscntia  dominoruin  fuoruin,  domini  fcilicct  Gcrlaci  de  Büdingen  et  domini 
Rc)Ä  de  Bruberg,  filiis  ac  generibus  eorum  consentientibus  eisdem.  Postmoduni  vero  in 
nostruui  comomne  convenientes,  iure  regio  ac  civili  consueludine  factain  donationcin  re- 
formaverunt  coram  nobis,  et  conGrmaverunt  eandein.  Nos  igitur  iliam  donatam  cuui  tota 
eiusdem  pertinentia  fub  regalem  protcctioncni  fuscipientes,  ut  rata  et  inconvulsa  in  per- 
petuum  pcrmancat,  presentem  cartam,  figillorinn  nostronim  tcstiinonio  roboratam,  de- 
dimus  ecclesie  memorate,  tempora  gestorum  et  testes  qui  aderant  fidcliter  assignantes. 
Actum  in  Frankenfort,  anno  gratie  m®.  cc°.  xxxix®. 

Huius  rei  testes  funt:  Cunradus  decanus.  Bertoldus  parroebianus.  Magister  Ny- 
cholaus.  Ärnoldus  custos.  Otto  canonicus;  hij  cicrici.  Rupertus  burggravius.  Otto 
de  Ascenburnen.  Rupertus.  Marquardus.  Cunradus  dictus  IMesenbug.  Johannes  Gol- 
stein. Ulricus  Longus.  Rudolfus.  Martinus.  Hcinricus  (iloveloch.  Ilemiannus  Niger. 
Baldemarus.  llartpernus.  Herbordus,  feabini,  et  alij  quam  plurcs. 


CotiraJ  IV  rer  spricht  den  fchöfen  und  bürgern  gemein  lieh  ron  Frankfurt  ihre  töchter  und  teil  wen 
fernerhin  nicht  xu  eben  mit  feinen  hofdienern  xu  xteingen.  Bischofsheim,  1240  Jan.  6. 

Conradus  divi  augiisti  imperatoris  Friderici  filius,  dei  gracia  Romanorum  in  re- 
gem electus,  femper  auguslus  |1  et  hcrcs  regni  ieriisalcmitani.  Scabinis  et  universis  ci- 
▼ibüs  de  Frankinvort,  iideli  ||  bus  fuis,  graciani  fiiam  et  umne  bonum. 

Precibus  vestris,  quas  nostro  culmiui  porrexistis,  ||  fuper  illo  gravaminc,  quod 
fdias  vestras  ac  relictas  concivium  vestrorura,  faiuulis  curic  nostre  nuptui  traderemus, 
favorabililer  inclinati,  promitlimus  vobis  de  innata  nobis  benignitatis  clemcntia,  quod 
uullomodo  aliquas  de  iiliabus  aut  rclictis  vestris  ultcrius  volumus  ad  huiusmodi  matri- 
monium  coartare,  nisi  ad  id  volunlas  bona  vestra,  et  eariindem,  inteneniat  concorditer 
et  Consensus.  Volumus  enim  in  hac  parte  dcinceps  vestro  gravamini  precaverc. 

Datum  apud  Byschovisbeim,  vj  ianuarij . xüj*  indictionc. 

Friedrich  II  rerknndigt,  dass  er  alle  und  jede,  teelche  die  frankfurter  messe  besuchen,  in  feinen 
und  des  reichs  besondern  fchulx  nimmt.  Im  lagtr  tor  Ascoli,  1240  Juli  II. 

Fridcricus  dei  gracia  Uomanonimiiiipcralor,  femper  augustus,  Jerusalem  etSicilic  rcx. 

Per  presens  feriptum  notimi  ficri  volumus  universis,  quod  nos  universos  et  fingu- 
los,  ad  II  nundinas  aput  Frankenfurtb  venientes,  fub  nostra  et  imperij  protectione  reci- 
pimus  fpcciali.  Mandantes,  quatinus  nullus  fit,  qui  cos  in  cundo  et  rcdcundo  ||  ab  cis- 
dem  nundinis  moleslare  in  aliquo  vcl  inpedire  presumat.  Quod  qui  presuuipscrit,  in- 
dignacionem  nostri  culminis  fe  noverit  incursuruui.  Ad  cuius  rei  ineiuoriam  presens 
feriptum  inde  ficri  fccimus,  et  figillo  nostre  magestatis  iussimus  communiri. 

Datum  in  castris,  in  obsidionc  Esculi,  xj  iulij.  xiij  indictione. 
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Die  hürgergemeinde  in  IVeMar  beurkundet , dass  das  kloster  Haina  ton  herm  Friedrich  ton  Mar- 
hurg,  herrn  Cunrad  ton  WUlandesdorf  und  deren  gemahlinnen  ein  haus  zu  Frankfurt  am  kirch- 
hof  gelegen,  erkauft  habe.  1240. 

Universitas  civium  in  Wctdaria.  Omnibus  presentem  paginam  inspecturis. 

Qnoniam  imitabilitate  tempoioim,  lioiiiinum  quoque  fuccessio  permutatur,  cautum 
esl,  feriptis  et  testibus  firmari,  qiie  ad  posterorum  noticiain  fucrint  deducenda.  llinc 
cst,  (]uud  presenli  lilcrarum  testimonio  declaranius,  qiiod  ccclesia  de  Hcgenelie,  cister- 
ciensis  ordinis , maguntinensis  diocesis,  curiain  quandain  in  Vrankenvort  iuxta  ebniterium 
fitnm,  apud  dominum  Fridcricum  de  Marl)urg  et  uxorem  fuam , domiiiam  Metiiildim, 
neenon  apud  dominum  Uunradum  de  Willandcsdorf  et  Irmengai-dim  coniugem  fuam,  pro 
fumma  quadam  pecunic  comparavit,  abrenuntianlil)us  (mnrado  et  Jgnebilde,  pueris  do- 
mine Methildis,  privignis  domini  Fridcrici,  aliisque  liberis  ipsonim,  quos  pariter  genuenint, 
neenon  Cunrado,  filio  domini  Cunradi  et  uxoris  fue  dominc  Innengardis,  iam  predicto- 
rum,  omni  iuri  fuo,  quod  eis  in  eadem  curia  competere  videbatur.  Actum  anno  gra- 
cie  m®.  cc®.  xl®. 

lluius  rci  testes  funt ; dominus  Cunradus  archipresbiter.  Dominus  Wernlierus  ple- 
banus.  Everwinus  de  Garbenheim  et  Everwdnus  filius  fuus.  Wezelo  et  fratcr  fuus  Ever- 
winus.  Gerlacus  Lesche.  Sifridus  de  Blasbacli.  Heinricus  Rufus.  Ekehardus  de  Lin- 
den. Heinricus  Scobelin.  Godefndus  de  Linden,  milites.  Ludew'icus  fcultetus.  Hart- 
mannus de  IberdnI.  Gerbertus.  Heinricus  Beatricis.  W'igandus  fub  Tuguriis.  Ortolfus. 
Wezelo  de  Pemberg.  Weidemannus,  cives. 

Ut  autem  predicta  emptio  robur  habeat  et  munimen,  figillum  civitatis  nostre  pre- 
senti  pagine  duximus  appendendum. 


Conrad  IV  bestätigt  einen  ton  den  frankfurter  bürgern  Johatm  Goltstein  und  Ulrich  Longus,  in  be- 
zug auf  die  van  ihnen  um  hundert  mark  erkaufte  tUla  Fechenheim,  unter  einander  gemachten 
Vertrag.  Frankfurt,  1241  Apr.  6. 

Conradus  divi  augusti  imperntoris  Friderici  iilius,  dei  gratia  Romanorum  in  re- 
gem electus,  femper  augustus  et  heres  ||  regni  Jerosolimitani.  Universis  imperii  fidelibus 
graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Supplicavit  celsitudini  ||  nostre  Joiiannes  Golstein,  civis  de  Frankenford,  iidelis  no- 
ster,  quod  cum  ipse  et  quondam  Ulricus  Longus,  civis  ibi  ||  dem,  villam  de  Vcchen- 
heim  cum  appendiciis  fuis  pro  centum  marcis  concordiler  comparaverint,  flatuentes  in- 
ter  eos,  ut  uno  ipsorum  decedente,  alter  dictam  villam  cum  omnibus  appendiciis,  perso- 
luta  altera  medietate  nominate  pecunic  hcredibus  fuis,  fibi  usurparc  et  possidere  libere 
deberet,  talc  pactum  et  llatutum  fibi  de  nostra  gratia  confinnare  dignaremur.  Nos  igi- 
tur  fupplicationibus  fuis  favorabilitcr  inclinati,  idem  pactum  et  Aatutum  ratum  et  gratum 
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124  1 April  6. 


habcmus,  prcscnlibiis  littcris  illud  confirmando,  firraitcr  inibcntcs,  ncquis  ipsuiii  contra 
hanc  nostrc  confirmationis  auctoritalcin  in  dictis  bonis  gravarc  vcl  inolcstarc  prcsuniat. 
In  cuius  rci  iiicnioriaiu  presentem  cedulam  Agilio  nostre  celsitudinis  duxinuis  iminicndain. 
Datum  apud  Frankenlbrd.  Anno  domini  m®.  cc°.  xij.  vj°.  aprilis.  xv*  indictionis. 


Conrad  II'  bestätigt  den  bürgern  ton  Frankfurt  alte  ihre  rechte,  freiheiten  und  getrohnheiten , die 
alten  fowohl  als  die  neuen,  welche  ihnen  fein  vater  kaiser  Friedrich  II  %ugestanden  hat.  Ro- 
tenburg, 1242  Mai. 

(^onradus  divi  augusti  impcraloris  Fridcrici  filiiis,  dei  gracia  Romanoriim  in  re- 
gem cleclus,  fcinper  augustus,  et  H Acres  rcgni  Jerusalem.  Universis  ad  quos  presentes 
Htlcrc  pencncrint  imperii  iidclibus,  ||  graciam  fuam  et  onine  iioniim. 

llnivcrsitati  ycslrc  noltini  licri  voluinus  per  presentes,  ||  quod  nos  civibiis  de  Fran- 
kinvort,  fidclibiis  nostris,  oinnia  iura,  libcrtalcs,  et  consuctudincs  fiias,  tarn  antiquas 
quam  novas,  a doinino  noslro  et  genilore  Friderico,  Uomanoruin  imperatore  Icrcnissi- 
ino,  eisdcin  indultas,  de  innata  nobis  benignitate,  duximus  conlirmandns.  Mandanles, 
et  auctontatc  paterna  iiostraquc  firmitcr  et  districtc  prccipicntes,  qiialinus  nullus  cos- 
dem  cives  in  fuis  iuribus  et  libertatibus  haclcnus  obtentis,  contra  banc  nostrc  confirma- 
tiunis  paginam,  qnoquam  ausu  temarcrio  inolcstarc  presumat.  Quod  (]ui  prcsumpscrit, 
indignationem  nostram  Ic  novcril  gravitcr  incurrissc.  Prccipimus  aulcm  tibi,  Imrgravie, 
ac  cctcris  olTiciatis  nostris  poslmodum  ibi  existentibus,  ut  cosdcin  in  prcdiclis,  auctori- 
latc  nostra,  manutcncas  et  dci'endas. 

Actnni  et  datum  apud  Uodinbtirc.  Anno  domini  m°.  cc®.  xlij®.  Mense  maio.  xv 
indiclionc. 


Die  fch'uffen  und  bürger  gemeinlich  ran  Fratikfurf  beurkunden , dass  herr  Cunrad  Meisenbuch  und 
dessen  gemahtin  O'erdrud,  auf  den  fall  dass  fie  kinderlos  fterben,  dem  kloster  Arnsburg  einen 
mansus  in  Langengihu  geschenkt  haben.  1242  Juni  //. 

Scabini  ct  universi  cives  de  Frankenford. 

Tenore  presentium  constarc  voluinus  universis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod 
dominus  Cunradiis  Meisenbuch  ct  Gerdrudis  uxor  fua,  in  presentia  nostra  constituti,  com- 
municata  manu  ||  ccclcsic  arnspurgensi  unuiu  niansmn  in  Langengunse  fitum,  in  remedium 
aniinarum  ruaruin,  in  hunc  moduin  Icgavcrunt,  ||  quod  fi  forte  domino  volcntc  fine  coin- 
muni  partu  discesscrint,  idem  mansus  post  obitum  ipsorum  cedet  ccclcsie  fupradicte. 
Kl  medio  tempore  diclus  (hinradus  ct  uxor  fua  unum  folidum  levis  monctc,  nomine  cen- 
sus,  cidem  ccclcsic  in  fcslo  bcati  Martini  folvent  annuatim.  Vcriimtamcn  fi  iam  diclos 
legatorcs  commune  partum  medio  tempore  habere  contigciit,  ad  illum  hereditario  iure 
devolvelur  mansus  fupradictus.  Ne  igilur  hiiius  rci  fuccrcscat  oblivio,  presentem  paginam 
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iioslrc  civitatis  figillo  iussiinus  insigniri.  Acta  funt  hec  anno  domini  ni°.  cc®.  xlij®. 
iij®  idus  iunij. 

Testes  huius  rci  funt:  Kipertus  de  Sassenimsen.  Johannes  de  Swalebacii.  Bertol- 
dus  de  Boneinese.  Henriciis  Schohelen.  Herniannus  Halbir,  inilites.  De  civibus:  Johan* 
nes  tioltstein.  Baldemanis  de  Fronhove.  Wikeriis  deOvcnbacIi,  et  alij  quam  plurcs. 


Die  fchöffen  und bürger  gemeinUch  in  t'rankfurl  beurkunden , das»  die  frau  Gerdrud  vor  dem  fchöjfen- 
gerichl  im  Fronhof  dem  kloster  Arnsburg  ihre  giiter  in  Bischofsheim,  unter  einetn  zu  gunsten 
ihrer  enkelin  Gerdrud  gemachten  Vorbehalt,  geschenkt  habe.  Frankfurt,  1242  Juli. 

Scabini  et  universi  cives  de  Frankenford. 

Tenore  prcsentiuin  constare  volumus  imiversis,  tain  presentibus  quam  futuris,  quod 
(ierdrudis  II  femina  religiosa,  coram  iudice  et  feabinis  in  Fronehove  constituta,  contulit 
ecclesie  arnspiirgensi  bona  fua,  in  Bischovesheim  fita,  in  re  ||  medium  animc  fuc,  inter  que 
cciam  contulit  Gerdrudi  ne[>tc  fue  duos  iurnales  vincarum  et  dimidium,  fitos  ibidem.  Tali 
hinc  inde  condicio||ne  interposita,  quod  predicta  ccclesia  eosdem  iurnales  in  fua  habens 
potestatc,  prcdictc  Gerdrudi  portionem  vini,  que  fibi  contingil,  quam  diu  vixerit  per- 
solvel  annualim.  Si  vero  iam  dicta  Gerdrudis,  processu  temporis  per  fucccssionem  pro- 
lis,  hcredes  habere  contigerit,  nullam  prorsus  in  prcdictis  hereditatis  habebunt  porcio- 
ncm.  Sed  postqiiam  de  medio  fato  mortis  fublala  fiicrit , prcdicti  iurnales  ad  ecclcsiam 
meinoratam  absque  ulla  rcclamatione  et  cavillacione  revertentur.  In  cuius  rei  evidentiam 
et  ne  fepefata  ecclesia  a quoqiiam  hominuin  aut  fuccessorum  memorate  Gerdrudis  fuper 
iam  dicta  donatione  molestiam  aut  impelicionem  fustinere  debeat,  presentem  paginam 
conscribi,  et  nostre  civitatis  figillo,  nee  non  et  abbatis  de  Arnspurg,  fccimus  communiri. 

Testes  huius  rei  funt:  Rupertus  burgravius  de  Frideberg.  Wallerus  de  Velwila. 
Hartmudus  de  (ironenberg.  Rupertus  de  Heydersheim.  Henricus  de  Butensheun,  mili- 
tcs.  Baldcmarus  de  Firuhove.  (juntramus  Spei-were.  Henncus  de  Bückenheim.  Wal- 
perlus W'ergot.  Fr.  ortolanus.  Henricus  de  Burenchem.  Reynoldus  de  Ursela.  Ber- 
noldus  de  llrsela.  Henricus  de  Ursela.  Orlvvinus  de  Ursela.  Arnoldus  de  Bomersheim. 
Wasmudus  de  Steinbach.  Henricus  de  Ursela,  et  alij  quam  plures. 

Actum  in  Fronhove  aput  Frankenford.  Anno  domini  lu®.  cc®.  xl®.  ij.  Mense  iulio. 


Die  vom  papste  verordneten  erhaller  und  richter  des  ordens  der  reuigen  fchtreslent  der  heiligen  .Varia 
Magdalena  ermahnen  alle  christgldubigen  den  boten  des  frankfurter  ordeiuhauses  ulmosen  zu 
fpenden,  um  dadurch  den  vom  papste  verliehenen  ablass  zu  gewinnen.  Mainz,  1242  Oct.  4. 

Bruno  dccanus,  Gunradus  cantor,  (ierhardus  custos  fancti  Petri  maguntini,  conserva- 
tores  et  iudices  ordinis  fancte  Maiie  Magdalene  a domino  ||  Papa  instituli.  Universis  ecclc- 
siarum  rectoribus,  ceterisque  Christi  iidelibus,  presens  fcriptuin  visuris,  fulutem  in  Christo. 
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1242  October  4. 


Ad  noticiam  Christi  fidclium  ||  crcdimus  pcrvcnissc,  quod  dominus  Papa  fuper  cun* 
vcrsionc  fororuni  pcnitcntuin  gavisus,  multis  privilcgiis  ordincin  ipsaniin  ct  indulgcntijs 
robora  ||  vit,  ita,  ut  tarn  pictatis  inluitu,  quam  tantaruiu  induclu  indulgcntiaruin  ad  ini- 
pcndcnda  cis  karitatis  opcra  populiis  fidelium  cxcitctur,  cum  proprias  facultatcs  non  ha- 
beant  undc  miscram  vitara  valcanl  Aistcntare.  Tenor  indulgcntiaruin  talis  cst:  Vidclicct 
cottidiana  quadraginta  dicruiu  indiilgcntia  Omnibus  caruin  bencfactoribus  a domino  Papa 
niiscricorditcr  indulta.  Spccialcs  autem  funt  hcc : in  annuntiatioue  fanctc  Marie  viginli 
dies,  item  in  feptimana  paschali  annus,  item  in  festo  fancte  Maiie Magdalcnc  viginli  dies, 
item  in  assumptionc  bcatc  Marie  viginli  dies,  item  in  dedicalionc  centum  dies,  item  in 
prima  dominica  euiuslibet  inensis  quadraginta  dies  ad  comparanda  predia,  ficiit  fuit  in 
concilio  magiintino  publice  rccitatum.  Item  a domino  Ottonc  apostolicc  fedis  legato 
quadraginta  dies,  qui  a domino  Papa  funt  confirmati.  Aucloritatc  igiliir  domini  Pape 
qua  ftingimur,  univcrsilatcm  vestram  exhortamur  in  domino,  in  remissionem  vobis  pcc- 
caminiim  iniiingcntcs,  quatenus  intuilii  dei,  ct  ob  domini  Pape  reverentiam,  mintios  foro* 
rum  pcnitcntuin  in  Frankenworth,  cum  ad  vos  dcclinavcrint  pro  petendis  clcmosinis,  dig- 
nemini  promoverc,  karitatis  eis  opcra  iiupcndcntcs.  Clcrici  quoqiic,  qui  vice  Jesu 
Christi  fanctam  rcgiinl  ccclcsiam,  populum  fuum  ad  compassionem  prcdiclarum  paupe- 
riim  (jhristi  propensius  cxhortentiir,  ipsis  prcdictas  indulgcntias  piiblicando.  Cum  ita- 
que  ipsa  auctciitica  ad  fingula  loca  commode  deferri  non  possint,  in  ipsius  rci  testimo- 
nium  [H’cscnti  fci  ipto  figilla  nostra  duxiinus  apponenda.  Omnibus  quoque  Christi  fidcli- 
bus,  ipsarum  bencfactoribus,  auctoritatc  qua  fungimur  communionem  orationuiu  ordinis 
cum  indiilgcntia  fedis  apostolicc  conccdinuis,  ct  ut  pro  hijs  ct  alijs  bonis,  que  domino 
annuente  feccrinl,  mcrccdcm  in  cclis  consequantur  eternam. 

Dalum  Maguntie,  anno  domini  m°.  cc''.  xlij®.  quarto  nonas  octobris. 


SifriJ  er^bischof  ro«  Maiitz  gestaltet  Jen  dominicanern,  welche  fieh  kiinlich  in  Frankfurt  angesie- 
delt haben,  in  feiner  diocese  beichte  »«  hören  und  tu  predigen,  ermahnt  alle  prdlalen  feiner 
diocese  dieselben  liebetoll  aufzunehmen,  untl  ertheilt  allen,  welche  ihrer  predigt  reumüthig  bei- 
wohnen, zwanzig  tage  ablass.  Bingen,  1243. 

Sifridus  dei  gracia  fanctc  magunlinc  fedis  archicpiscopus,  facri  inpcrij  per  Gcr- 
maniam  ar  II  chicancellarius.  Universis  abbalibus,  prepositis,  archidjaconis,  decanis,  ac 
alijs  ccclcsiarum  prclatis,  ||  in  fua  djoccsi  conslitutis,  falulcm  in  domino. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  quosdam  quidcni  ||  posuit  dcus  in  ccclesia,  primuin 
apostolos,  fecundo  prophetas,  tcrcio  doclores,  ut  ad  honorem  et  gloriam  facrosancte 
inatris  ccclesic,  multiforini  gracia  fancti  fpirilus,  heredes  (ihristi  ct  adoptionis  fdij  mutuo 
fibi  fubserviant  universi.  Nos  in  cam,  quam  cius  dono  consecuti  fumus  dignitatis  graciam, 
conferre  totalilcr  cupicnics,  immo  feientes,  quod  ca,  que  per  ministrorum  nostrorum  ti- 
delium  manus  operatur  dcus,  nobis  proficiant  ad  falutem,  carissbnis  filiis,  fratribus  ordinis 
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Prcdicatorum , qui  nuper  fizo  in  Vrankcnfurd  tabcrnaculo,  contra  maiignos  fpiritus  vcrbo 
ct  opcrc  dimicantes,  in  altissima  paupcrtatc  domino  fainulantur,  confessionis  audicndi  et 
prcdicandi  in  nostra  dyocesi,  auctoritatc  prescnliuin,  liberam  conccdinius  potcstalcm.  Ro» 
gantcs,  et  in  rcmi$sioncni  oninium  pcccaniinum  iniungentcs,  ut  cum  ipsos  tanquain  ani* 
malia  celcstia,  fcu  ad  prcdicationcra  irc,  feu  ad  contcmplationem  redire  contigerit,  eos 
rccipiatis  in  amplcxibus  caritatis,  cam  quam  dccet  Christi  pauperibus  reverentiam  tali- 
ter  exhibentes,  ut  vcstram  dcvotionem  laudabilem  valeamus  in  domino  commendarc.  Ut 
autem  iam  dicti  fratrcs  iniunctum  fibi  predicationis  ofGcium  valcant  cfTicatius  excrccre, 
de  oinnipotcntis  dci  gracia,  et  bcatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli,  et  beatissimi  Martini 
confcssuris,  omnibus,  qui  ad  eorum  predicationcm  acccsscrint,  verc  contritis  ct  confcs* 
sis,  viginti  dies  de  iniuncta  fibi  pcnitcntia  miscricorditcr  rclaxamus. 

Datum  apud  Pinguiam.  Anno  gracic  m°.  cc°.  xliij'’.  Puntiflcatus  nostri  anno  . . . 


Die  hürgergenuinde  in  Frankfurt  bettrkundel , da»»  ritier  Heinrich  Seoubelin  und  de»»en  gemahlin 
Adelheid,  fich  und  iltre  guter  in  Buchen  dem  kloeter  Haina  übergeben  haben,  teogegen  ihnen 
die»e»  feinen  hof  in  Frankfurt  %u  lebenelänglicher  bewohnwtg  eingeräumt  hat.  Frankfurt,  1S43- 

Univcrsis  Christi  iidclibus,  presentem  paginam  inspccturis,  universitas  burgcasium 
in  Frankcnvort  ctcrnam  in  domino  falutcm. 

Novcrint  univcrsi  (idclcs,  quod  Ucnricus  milcs,  dictus  Seoubelin,  ct  uxor  eiusdem 
Adclhcidis,  fc  ct  bona  fua  in  Buchin  fita  contulcrunt  ccclcsic  in  Hcgcnchc,  cistcrciensis 
ordinis.  Huius  familiaritatis  gracia  mediante,  fratrcs  prcdictc  ccclcsic  locaverunt  prefa- 
tos  Hcnricum  ct  Adclhcidim  in  curia  fua  Frankcnvort,  quam  pretaxata  ccclcsia  iam  du- 
dum  tenuit  in  posscssionc  quicta,  et  post  obitum  ipsorum  tenebit,  tarn  heredura  quam 
aliorum  quorumeunque  omni  penitus  contradictionc  remota.  Et  ne  ulla  ambiguitas  fuper 
hoc  habcatur,  presentem  littcram  conscribi  fccimus,  ct  figilli  nostri  muniminc  roborari. 

Testes  vero  huius  rci  funt:  Rupertus  buregravius.  Eberhardus  villicus.  Johan- 
nes Goltsteyn.  \\'alterus  de  Mcrscvelt.  Baldemarus.  Conradus  de  Gysenheim.  VN'ike- 
rus  de  Obenbach.  Heinricus  Clobelouch. 

Datum  Frankcnvort,  anno  domini  m®.  cc°.  xliij’. 


Die  richter,  fchäffen  und  bürger  gemeinlich  in  Frankfurt  r erkaufen  dem  kloeter  Haina  die  deaeen 
hau»  und  hof  %u  Frankfurt  umgebende  mauer,  und  verleihet»  demeelben  einen  daran  fto»»en~ 
den  garten  gegen  »in».  1243. 

Judiccs,  feabini  ct  cives  univcrsi  in  Frankcnvort.  Omnibus  Christi  fidelibus,  hanc 
litcram  inspccturis,  falutcm  in  eo,  qui  cst  falus  omnium. 

Quoniain  ea,  que  a morlalibiis  aguntur,  nisi  feripto  commendentur,  cx  facili  ob« 
livionis  obfuscuntiir  nebula,  hinc  cst,  quod  tarn  presentibus  quam  futuris  huius  feripti 
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12  43. 


dcclaratione  innotcsccre  volumus,  quod  nos  ccclesie  in  Hcgcnhc  rnnrum,  qni  circuit  do> 
mum  et  curiam  quam  habet  fitam  in  Frankenvort,  vendidimus  tempore  ferapiterno  Hbere 
possidendum.  Ortum  quoque  adiacentem  ipsi  imiro,  eidem  ecclesic  concc&simus,  ut  cen> 
sum  hactenus  de  eodem  orto  folutmn  persolvat,  qui  non  auferetur  ei,  qnamdiu  nobis  pro 
censu  videbitur  concedendus.  Ne  igitur  a nostiis  posteris  revocari  possit  in  irritum , li- 
terarum  nostrarum  et  figilli  munimine  roboramus. 

iluius  rei  testes  funt:  Conradus  dccanus.  Arnoldus  de  Redelenheim.  Haitman- 
Dus  fdius  Ruprechti.  Fridericus,  canonici.  Eberwinus  fcultetus.  Rupertus.  Conra> 
dus  iilius  eius  de  Sassenhusen.  Helwicus  et  Hinricus  frater  fuus.  Wolframus,  milites. 
Johannes  Goltsteyn.  Wikerus.  Raldemarus.  Hinricus.  Waltherus.  Conradus.  ßer- 
toldus.  Hartmodus.  Conradus,  feabini,  et  alij  cives  quam  plures. 

Datum  anno  domini  m°.  cc°.  xlüj^ 


Eberhard  der  fehultheiee  ton  Frankfurt  befreit  die  tnönche  in  Haeelach  ton  einem  nicht  begründe- 
ten %ins,  den  fie  vom  waU Auctere  aahl/en.  1244  Oct.  1. 

Eberhardus  fcultetus  de  Frankenfort. 

- Cum  relacione  maiorum  veraciter  intellexerimus,  fratres  de  Haselach  quatuor  mal- 
dra  fili^nis  per  aliquos  annos  de  filva,  que  vulgo  dicitur  Auctere,  minus  iuste  dedisse, 
et  ideo  a domino  Ruperto  burgravio  de  Frideberg  et  Eber\vino  fculteto,  antccessore 
meo,  de  Frankenfort  absolutos,  et  [nos]  eos  absolvimus,  exactoribus  dicte  annone  per- 
petunm  filentium  imponentes. 

Datum  anno  domini  m”.  cc°.  xliij,  in  festo  Remigij. 


Eberttin  der  fehultheiee , die  fchofeti  und  bürget  in  Frankfurt  beurkunden,  wie  Johann  Golde tein 
eidlich  auegeeagt,  daee  dae  kloeter  Ameburg  in  feiner  gegentcart  dem  burggrafen  Rupert  ton 
Friedberg  tier%ig  mark  ge%ahlt  habe,  um  damit  den  »ehnten,  welchen  dae  kloeter  von  Ulrich 
Camifex,  und  die  güter,  welche  daeeelbe  von  Wetxelo  von  Phumberg  erhalten  hatte , uuezulö- 
een.  Frankfurt,  1246  Aug.  3. 

Everwinus  fculthetus,  feabini  et  burgenses  in  Frankenvort. 

Constare  facimus  Christi  fidelibus  univer||sis,  quod  dominus  Johannes  Goltstein, 
coDcivis  noster,  protestatus  est  fub  iuramento  follempniter  coram  nobis,  et  re  ||  cepit  in 
animam  fuam,  quod  abbas  et  conventus  in  Arnesburg,  cysterciensis  ordinis,  dederunt 
quadraginta  marcas  colonienses  domino  ||  Ruperto  quondam  buregravio  in  Fredenbcrg 
pro  eo,  quod  deobligaret  eis  dccimam  illam,  quam  Ulricus  dictus  Carnifex  quondam 
concivis  noster,  pari  manu  Gertrudis  uxoris  fue,  adhuc  vivens  et  bene  fanus,  contu- 
lit  monasterio  in  Arnesburg  in  puram  elemosinam  propter  dominum,  et  insuper  dcobli- 
garet  eis  bona  illa  omnia  Wetzelonis  de  Phumberg,  que  tarn  eis  vendiderat  quam  lega- 
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verat.  Et  hec  promissio  facta  fuit  in  ccclcsia  coram  altati  fancte  Marie  in  Frankcnvort, 
prcscntibus  doinino  llcinrico  abbatc,  Hcrnianno  quondam  ccllerario  in  Arnesburg,  ipso 
Johanne  Goltstcin,  Alberto  folitario  et  ipso  dommo  Kuperto.  Ncc  dcbuit  hec  promissio 
per  unius  anni  ac  diei  fpaciuin  tcrminare,  fed  continue  pcrdurarc,  ita,  quod  fi  aliquis 
fuper  decima  et  fupcr  eisdcin  bonis  Wetzelonis  abbatcm  et  conventum  inpctat,  burcgra- 
vius  idem  vel  heredcs  fui,  fi  ipse  dccesserit,  inonasterio  in  Arnesburg  quadraginta  mar- 
cas  coIoniensCs  restituerc  tcncantur.  Igilur  frater  Hennannus  quondam  cellcrarius  in 
Arnesburg,  requisitus  coram  nobis  ab  abbatc  fuo,  per  obscrvanliam  et  fub  pena  tre- 
mendi  iudicij,  concordat  per  omnia  cum  domino  Johanne  fupradicto. 

Testes  huius  rci  funt:  Walthcrus  de  Mcrsevelt.  Erpragtus  de  Petervvile.  Hein- 
ricus  (jlovcloug.  Baldcmarus  de  Froenhove.  Wickenis  de  Ovenbach,  feabini.  Wil- 
helmus  abbas  et  Didcricus  conversus  in  Arnesburg.  Sifridiis  plcbanus.  Rudegerus  no- 
tarius  in  Minzenberg.  Hennannus  de  Berge.  Godefridus  de  Liderbach,  milites.  V\’i- 
gandus  fculthctus  de  Berge,  et  aiij  quam  plurcs. 

In  evidentiam  geste  rci  figillo  nostre  civitatis  presentem  fccimus  paginam  confir* 
raari.  Actum  anno  domini  m°.  cc'’.  xl°.  quinto,  apud  Frankcnvort  iij  non.  augusti. 


Papst  Innoeenlius  IV  gestattet  dem  meister  und  den  prioren  der  Dominicaner,  aiisgestossenen  oder 
amgetretenen  Ordensbrüdern  den  Übergang  %u  andern  orden  sw  erlauben,  mit  aumahme  der  Or- 
den des  heitigen  Augustin,  der  Templer,  der  Hospitaliter  und  anderer,  welche  wafen  tragetK 
Lyon,  1246  Sepl.  17, 

innocentius  cpiscopus,  fervus  fervorum  dci.  Üilcetis  lilijs . . magistro  et  priori- 
biis  ordinis  fralrum  Prcdicatoruin  ||  falutem  et  apostolicam  bcncdictioncm. 

Paci  et  trnnquillilati  vesfre  paterne  volcntcs  in  postcrum  fullicitudinc  providere, 
II  ut  cicctis  de  vestro  ordinc  vel  egressis,  qui  rcccptiunc  in  codem  ordinc  fuis  exigenti- 
bus  culpis  reddiderint  fc  ||  indignos,  transeundi  ad  alios  urdincs  approbatos,  preter  quam 
ad  !)cati  Augustini , Tcmplnriorum,  llospitaliorum  et  aliurum  rciigiosorum  amia  portan- 
tiiim,  ad  vitandam  occasionem  cvagandi,  cum  vestris  testimonialibus  littcris  auctorilalc 
nostra  licentiam  darc  possitis,  plcnam  vubis,  de  fratrum  nostrorum  consilio,  concedimus 
auctoritatc  presentium  i'acultalem.  Districlius  iniiibcntcs,  ne  talcs  alitcr  ad  alium  ordi- 
nem  transirc,  vel  aliqui  ipsos  recii)cre  Ccu  rclincrc  presumant,  absque  licentia  fedis  apo- 
stolicc  fpcciali,  faciente  plcnam  de  prcscntibus  menlionem.  ISulli  ergo  omnino  hominum 
liccat  hanc  paginam  nostre  conccssionis  et  inhibitionis  infringcre,  vel  ei  ausu  tciucrariu 
contrairc.  $i  quis  autem  hoc  attciuptarc  prcsuuipscrit,  indignationem  omnipotentis  dci 
et  bcatorum  Petri  et  Pauli,  a[>ostolorum  eins,  fe  noverit  inciirsurum. 

Datum  Liigduni.  w kal.  oclubiis.  Poiiliiicatus  nostri  anno  lerlio. 
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Papat  Imoetntitu  IV  ter ordnet  muf  bitte  dee  meietere  und  der  prioren  der  Dominicaner,  daea  ton 
dieaem  orden  auegeetoaaene  oder  auagetretene  mitglieder  weder  prediget»  noch  beichte  hören  dür- 
fen, es  fei  denn,  daea  fie  nach  erhaltener  erlaubniaa  %u  einem  andern  orden  übergegangen 
find.  Lyon,  1246  Sept.  21. 

Innocentius  episcopus,  fcrvus  fcrvorum  dei.  Dilectis  filijs . . magistro  cl  prioribus 
ordinis  i'ralrum  Prcdicatorum , falutcm  et  ||  apostolicaiu  bcncdictionein. 

Justis  petcntium  dcsidcrijs  dignum  cst  nos  facilcm  prcbcre  consensum , et  vota , 
(}iie  a rationis  trami  ||  tc  non  discordant,  cfTcctu  proscqucntc  coinplere.  Cum  igitur 
ficut  ex  parte  vcstra  fuit  propositum  coram  nobis,  aliqui  ||  a vcslris  facris  collcgijs  ip- 
sorum  culpis  exigentibus  rcpcllantur,  quidani  onus  obcdicntic  tcmcritate  propria  dcpo- 
nentcs,  quasi  pulli  onagri  vitam  velint  duccre  absquc  iugo,  ac  ijdcm  extra  claustra  ve- 
stri  ordinis  pcrvagantes  predicationum , conrcssioniiiu  et  doccndi  officia  cxcrccre  presu- 
mant,  in  fuarum  aniinarum  dispendiuni  et  fcandalum  plurimorum.  ^'os  vcstris  prccibus 
inclinati,  ne  predicti,  quos  ab  ordine  pro  fuis  culpis  per  vos  cxpcJli  contigcrit,  vcl  egressi 
fuerint  proprio  fuo  motu,  prcdicarc,  confcssioncs  audirc  fcu  doccre  prcsiimant,  nisi  de 
nostra  vel  vestra  licentia  fpcciali  ad  alium  Iransicrint  ordincm,  districtius  inhibcmus. 
Quod  fl  forte  contra  nostram  inhibitioncm  aliquid  tcmcrc  fucrit  attcmplatum,  liceat  vu- 
bis  in  ipsos  fratres  cxcommunicalionis  fcnlcntiani  promulgarc.  Kuili  cr^o  omnino  homi- 
num  liccat  hanc  paginam  nostrc  inliibitionis  ct  conccssionis  infringcrc  vcl  ci  ausu  tcmc- 
rario  contrairc.  Si  quis  autcm  hoc  attemptarc  prcsunipscrit,  indignationcm  oninipotcn- 
tis  dei  ct  bcatorum  Petri  ct  Pauli,  apostolorum  cius,  fc  novcrit  incursurum. 

Datum  Lugduni.  xj  kal.  octobris.  Pontificatus  nostri  anno  tcrtio. 


Conrad  IV  erläaat  den  bürgern  (d.  h.  alao  detn  ftadtrathi)  ton  Frankfurt,  in  anaehung  ihrer  be- 
währten treue,  aua  braonderem  auflrag  feinea  tatera,  dea  Kaiaera,  allen  fehaden  und  die  ter- 
letzung,  welche  fie  bei  der  Vertilgung  der  Juden  in  Frankfurt,  ala  königlicher  kamnier knechte,  mehr 
aua  nachläaaigkeit  und  xufall  ala  mit  willen,  begangen  haben  könnten.  Rotenburg,  1246  Mai. 

Conradus  divi  augusti  impcratoris  Fridcrici  filius,  dei  gracia  Romanorum  in  re> 
gern  elcctus,  femper  augustus  ct  ||  hcrcs  regni  Jerusalem. 

Per  presens  feriptum  notuin  faciraus  universis  imperij  fidclibus,  tarn  pre  ||  senti- 
bus  quam  futuris,  quod  pro  incrito  fidci  ct  dcvocionis  civium  nostrorum  de  Frankcnliirt, 
attendentes  II  quoque  corum  grala  fcrvicia,  que  omni  tempore  domino  patri  nostro,  pro- 
genitoribus  cius  ct  nobis  devotissime  prcstitcrunt,  ct  in  antca  prcslarc  potcrunt  gratiora, 
auctoritatc  ac  fpcciali  inandato  ferenissimi Ccsaris,  domini  patris  nostri,  nobis  aptid  ip- 
sum  pro  ipsis  civibus  devotissime  fiipplicantibus,  rcmisiinus  eis  omnem  noxam,  ct  (1  quam 
oflensaui  visi  funt  ipsi  cive's  in  cedem  ct  exterminium  Judeorum  de  Frankenfurt,  fervo» 
rum  camerc  nostrc,  ncgligentcr  et  contingenter  pocius,  quam  voluntaric,  comniisissc.  De 
babundanciori  quoque  gracia  cclsitudinis  nostrc  promittimus  cis,  fuper  huiusmodi  feripto 
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retuissionis  ct  gracie  nostre,  privilcgium  impcratoric  maiestatis  libcralitcr  inpctrare,  pro 
ipsorum  civiuni  et  hercdum  fuorum  pcrpctua  fccuritatc.  Ad  huius  itaque  rcinissionis 
nostrc  luciuoriam  el  robur  In  postcruin  valiturum,  prescns  fcriptum  ficri,  ct  figillo  nostre 
fcrenitatis  iussliuus  commuDiri. 

Datum  apud  Rotinburc.  Anno  dominice  incarnationis  inillesimo  ducentesimo  qua- 
dragcsiino  fcxto,  mcnsc  maij,  quartc  indictionis. 


Pap$t  Innocem  IV  erthtiU  allen  chrietgläuhigeti , teelche  den  Dominicanern  zu  Frankfurt  zur  coi- 
lendtutg  ihrer  kloetergebäude  und  zu  ihrem  unterhalt  mit  altnoten  behülflich  find , vierzig  tage 
ttblass.  Lyon,  1246  Juni  26. 

Innocentius  episcopus,  ferrus  fcrvorum  dci.  Universis  Christi  fidclibns,  presentes 
littcras  inspecturis,  faliitcm  ct  apostolicam  bcncdictioncm. 

Quoniain,  ut||ait  apostolus,  oinncs  Aabimus  ante  tribunal  Christi,  rcccpturi  prout 
in  corpore  gessimus,  five  bonum  fucrit  ßre  inalum , oportet  nos  ||  dicm  niessionis  extreme 
nibcricurdic  operibus  prevenire,  ac  ctcrnoruni  intuitu  fcminarc  in  terris,  quod  reddente 
domino  cum  multiplicato  fruc  ||  tu  rccolligcrc  debeamus  in  cclis,  firmam  fpem  fiduciamque 
tenentes,  quoniam,  qui  parcc  feminat,  parcc  ct  metet , et  qui  feminat  in  benedictionibus, 
de  benedictionibus  ct  metet  vitam  cternam.  Cum  igitur  diiccti  filij , Iratrcs  ordinis  Prcdica« 
torum  in  Frankenvorth,  uiaguntine  dioccsis,  ibidem  ßcut  accepimus  ccclcsiam  et  alia  ediiieia 
fuis  usibus  oportuna  construerc  ceperint,  et  ad  ipsorum  consumationem,  fueque  arte  vite 
fustcntacioncm,  fidclium  indigeant  iuvari  fubsidijs,  cum  ferant  propter  Christum  voIun> 
tarie  farcinam  paupcrtalis,  universitatem  vestram  rogamus,  monemus  ct  hortaniur  in  do- 
mino, in  remissionem  vobis  pcccaminmu  iniungentes,  quatinus  de  bonis  vobis  a dco  col- 
latis  pias  eicmosinas  ct  grata  eis  caritatis  fubsidia  crogetis , ut  per  fubventionen  vestram 
prcdicta  cdificia  consumari  valcant,  ct  alias  corum  indigcntic  provideri,  ac  vos  per  hcc 
ct  alia  bona,  que  domino  inspiranlc  fcccritis,  ad  clcrne  possitis  fclicitatis  gaiidia  per- 
venirc.  Nos  enim  de  omnipotentis  dci  miscricordia , et  bcalorum  Petri  ct  Pauli,  apo- 
stolorum  cius,  auctoritatc  confisi,  omnibus  vere  penitentibus  ct  confessis,  qui  eisdem, 
pro  dicti  consumationc  operis  vcl  pro  ipsorum  ncccssitatibus  rcicvandis,  manum  porrexc- 
rint  adiutriccm,  quadraginta  dies  de  iniuncta  ßbi  penitentia  iniscricorditcr  relaxamus. 

Datum  Lugduni.  vj  kal.  iulij.  Pontificatus  nostri  anno  tcrcio. 


Der  gegenkonig  Heinrich  Raspe  meldet  den  Mailändern  einen  ron  ihm,  am  5 august  1246  im  felde 
vor  Frankfurt,  über  den  encähllen  konig  Conrad  IV  davon  getragenen  fieg. 

Heinricus  dci  gracia  Romanorum  rex  feniper  augustus.  Hcinrico  advocato,  pote- 
stati,  concilio  ct  communi  mcdiolancnsi,  ildclibus  fuis,  graciam  fuam  ct  omne  bonum. 
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Cum  veslrc  fidei  finceritas  et  plena  devocio  inter  ceteros  fidclcs  nostros  circa  pcr- 
sonam  nostrain  ct  facri  iinperij  culmcn  tamquam  matutinalc  fydus  irradicl,  univcrsitati 
vcstrc  fereno  ct  hilari  aniino  honorem,  quem  nobis  ct  romano  impcrio  tribuit  altissimus, 
fcribimus  ct  mandanius.  Die  autcm  eleccionis  nostre  a nobis  folcnni  principum  indicta 
curia  in  festo  bcati  Jacobi  apostoli  Franchcnibrt,  nobilcm  impcrij  civitalcin,  fclicibus 
auspicijs  figna  nostra  moviuius,  ad  cclebracioncm  dictc  curic  propcrantes.  Quo  audito 
Cunradus,  Frcdcrici  quondain  impcratoris  iilius,  molus  inlrinseci  doloris  aculco,  in 
campo  circa  Franchcnfort  nobis  occurrit,  llipatus  miiUitudine  bcllaloruiii,  volcns  nobis 
indicte  curie  celebracioncm  totis  viribus  tcmcrc  prohibcre.  Verum  licet  die  doininico 
castra  fua  ullra  aquam  Mogij  in  loco  munito  posuissct,  aquain  et  locum  pro  munimine 
cligcndo,  nos  tarnen  et  qui  nobiscum  crant  principcs,  ipsuin  et  ciusdcm  acics  aggrcssi 
fuiraus,  et  ipse  fubito  cum  fuis  versus  in  fugam,  tcrgum  nobis,  ct  non  laciem  oslcndit, 
fugamque  arripuil,  quam  folcnt  arriperc  cum  facro  impcrio  dcccrtantes,  nobisquc  campo 
relicto,  cum  curribus,  tcntorijs  ct  fpolijs  univcrsis,  ex  fuis 'dcxxiiij  caplivavimus,  prctcr 
occisos  in  campo  ct  illos,  qui  mclu  pcrcussi  in  Mogio  funt  fubmcrsi.  Gaiidcatis  ergo 
in  domino  ct  in  potcncia  virlutis  eius,  qui  in  nostra  primitiva  gubcrnacione  impcrij  dig- 
natus  est  de  filio  advcrsarij  nostri  darc  victoriam  gloriosam.  Spcraraus  cnim  in  domi- 
no, quod  contra  patrcm  eius  triuinphabimus  eo  more,  quo  triumpliarc  folcnt  principcs 
romani. 


Ditierieh  Keppler  ton  Rödelheim  reniehtel  nebtl  dm  gebrüdern  Rudolf  und  Winlher  ron  Hollur  auf 
alle  atuprüche  an  dm  halben  mansue  in  Ilopershoten,  tcelchm  das  kloater  Arnsburg  ron  einem 
gewissen  Stephan  erkaufte.  Zugleich  ftellm  fie  bürgen  für  die  dereittslige  einwilligung  ihrer 
minderjährigm  miterben.  Frankfurt,  1248  Mai. 

Didcricus  dictus  Kcppclcrc  de  Redclnhcim.  Univcrsis  Christi  fidclibus,  litteras 
has  visuris,  in  perpctiium. 

Constarc  vobis  lacio,  (juod  ego  et  H Rudolfus  ac  Wintlierus,  fralrcs  de  llollor, 
renunciavimus  pariter  omni  actioni  ct  qucrimonic,  (juam  habuimus  vcl  habere  potuimiis 
contra  con  ||  ventum  in  Arnesburg,  fuper  diiuidio  manso  in  Hopershove  fito,  quem  qui- 
dam  Stephanus  cidem  conventui  pro  quinque  marcis  dinoscitur  vendidisse.  ||  Rccipimus 
autcm  coram  VN  olframo  iculthcto  de  Frankenvort  quatuor  marcas  a fratribus  prcdicti 
monastcrij,  et  ibidem  eis,  tarn  nos  quam  Wintlierus  milcs  de  Bruningesheim,  iidclitcr 
promisimus  et  fidciussorcs  facti  fumus,  quod  omnes  heredes  legitimi  rcnunciabunt  fi- 
militcr  cum  ad  annos  discrctionis  pervenerint,  ct  fi  aliquis  ex  nobis  mori  contigerit,  ce- 
tcri  fuperstites  in  candcni  fideiussionis  fortem  plcnaric  tenebuntur,  ita,  quod  cum  am- 
monili  fucrint,  intrabunt  fuo  tempore  in  Frankenvort,  expensas  ct  dampnum  fuuin  fac- 
turi,  doncc  promissum  fuum  finalitcr  exequatur.  Prcfalus  autcm  Wintlierus  miles,  ad 
pcticioncm  prcdictorum  fratrum,  Rudolli  fcilicet  ct  Wintheri,  factus  est  fidciussor,  ita. 
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quüd  deobligalmnt  eum  processu  tcmporis  de  onmibus  dampnis  fibi  forsitan  occurrenti- 
bus  in  hac  causa. 

Testes  huius  rei  funt:  Wolframus  fcullhetus  in  Frankenvort.  Cunradus  Meisen- 
bticb.  Rupertus  de  Heidersheini.  Hclwicus  de  Pnimheim.  Winlherus  de  Bruninges- 
heim.  Wintherus  de  Rifenberg,'  inilites.  Richwinus.  Ilcinricus  Clovelouch , feabinus 
in  Frankenvort.  Wolniarus  civis  ibidem.  Willieliuus  abb.is.  lleinricus  prior.  Wer- 
ncrus  de  Beldersheiui.  (^iprianus  conversus  in  Arnesburg,  et  alij  quam  plures. 

ln  evidentiam  gestc  rei,  figillo  iiieo  et  figillo  Wintheri  militis  de  Bruningesheim 
presens  est  pngina  follcmpniter  coniirmata.  Actum  ante  portain  in  Frankenvort,  anno 
domini  lu®.  cc®.  xlviij®.  inense  maio. 


tVerfiAer,  der  domsänger  wid  propat  von  S/a  Maria  ad  grudua  ttu  Mains,  entacheidet  als  fchieda- 
richter  den  zwiachen  dein  frankfurter  fliftacapitel  und  dem  enprieater  Gerhard  über  die  kirche 
zu  Biaehofaheim  geführten  rechtaatreit  dahin,  daaa  dieae  kirche  dem  ftiftacapitel  gehöre,  daa- 
aetbe  aber  verbunden  fei,  dem  genannten  erzprieater  fecha  jahre  lang  jährlich  fecha  mark  st« 
verabreichen.  Mainz,  1248  Juni  18. 

Wernherus  dei  gracia  cantor  maioris  ccclesie  et  prepositus  fancte  Marie  ad  gra- 
dus  magunt. 

Suborta  inter  ||  capitulum  ecclesie  frankenfordensis  ex  una  partc,  et  Gerhardum 
archipresbitrum  inaguntinum  ex  altera,  fuper  |1  ecclesia  in  BischolTcsheim,  nostri  archi- 
dyaconatus,  materia  questionis,  et  ad  inslantiam  ipsius  archipresbitri  ||  preiato  capitulo 
ad  nostri  presentiam  legittime  erocato,  Cunradus  de  Etichenstein , frankenfordensis  ca- 
nonicus,  ex  partc  memorati  capituli  fui  comparuit  coram  nobis,  et  babens  ad  hoc  ipsius 
capituli  fpcciale  mandatum,  ipsc  pro  codem  capitulo,  et  Gerhardus  archipresbiter  pro 
partc  fua,  in  nos  fuper  litc  prcdicta  conpromiscrunt  libere  et  prccisc,  et  quod  nostre 
per  omnia  ordinationi,  arbitrio  pariter  et  luandato  parerent,  fub  ypothcca  fuarum,  fran> 
kenfordensis  ccclesie,  neeuon  personarum  cius  rerum,  fc  voluntaric  obligarunt,  interpo* 
sito  de  hoc  in  fuas  et  fratrum  iam  dictc  ccclesie  aniiuas  corporali  nichilominus  iuramento. 
Nos  vero  ex  utraque  partc  propositis  plcniiis  intcllectis,  visis  etiam  et  diligentcr  exami- 
natis  privilegijs  et  instruuicntis,  productis  ex  partc  capituli  prelibati,  fupradictam  ecclc- 
siam  in  BischoiTcsheim  adiudicaiiius  ccclesie  frankenfordensi.  Ucccrnimus  ctiani,  ut  ca- 
pituluin  ciusdem  ccclesie  fingulis  fex  annis  proximis,  fub  pena  diipli,  det  Maguncic  in 
festo  Martini  fex  marcas  denariorum  colonicnsium  Gerhardo  archipresbitro  fcpcdicto, 
et  quod  primus  folutionis  tenninus  fit  in  festo  fancti  Martini  proximc  nunc  venturo.  Et 
fi  aliquo  prcdictoruiii  terminonnu  prcscripta  pecunia,  ut  est  dictum,  non  fuerit  perso- 
luta,  tres  de  canonicis  frankenfordensibus,  quos  ipsc  archipresbiter  ad  hoc  ciegerit,  Ma- 
guntiam  fideiussorio  more  intrabunt,  indc  non  exituri,  doncc  denotata  principalis  pccu> 
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nia  cum  acccssorio  plcnaric  fucrit  pcrsoluta.  Adicimus  insupcr  hoc  cxprcssc,  qiiod  fi 
dictum  Gcrhardum  archiprcsbitnira,  prcfatis  fcx  annis  nondum  clapsis,  mori  contigcrit, 
de  residua  pccunia  annui  rcditus  pro  cius  annivcrsario  ad  usus  prcscntiuin  fratrum  frnn- 
kcnibrdensis  ccclcsic  conparcntur. 

Acta  funt  Maguncic.  Prcsenlihus:  Magistro  Arnoldo  cantore  fanctc  Marie  ad  gra- 
dus.  W'illehelmo  canonico  fancti  Petri  iiiagunt.  Gcrwino  plcbano  de  Birgeslad,  et  alijs 
quam  pluribus.  Anno  domini  m°.  cc®.  xlviij,  xiiij.  kalen.  iulij. 


Wtrnher,  der  domtättger  tmd  propal  ton  Sla  Maria  ad  gradtia  s«  Mann,  entacheidet  ah  archidia- 
con  dm  zwiachen  dem  frankfurter  ftiftacupitel  und  dem  enprieater  Gerhard  über  die  kirche  %u 
Biachofaheim  geführten  rechtaatreit  zu  guttaten  des  erateren.  Mainz,  1248  Juni  18. 

Wernhenis  dei  gracia  cantor  maioris  ccclesie  et  prepositus  fancte  Marie  ad  gra- 
dus  magunt. 

In  II  causa , que  vertitur  inter  capitulum  ecclesie  frankenfordcnsis  ex  una  parte,  et 
Gerhardum  archipresbiterum  maguntinuin  ex  altera,  fupcr  cccicsia  de  Bischoflcsheiiii , 
nostri  archidiaconatus,  litc||coram  nobis  legittirae  contcstata,  et  auditis  propositis  hinc 
et  inde,  visis  eciam  et  diligcnter  examinatis  priviicgijs  et  instrunicnlis  productis  ex  parte 
capituli  memorati,  prcfatam  ecclcsiam  in  BischofTcsbcim  per  dirfmitivam  fcntcntiam  ad- 
iiidicamus  dicte  ccclesie  frankenfordcnsi,  prelibatu  archiprcsbitru  iuiponentcs  pcrpctuuiii 
filcntium  fupcr  ea. 

Acta  funt  hcc  Maguncic.  Magistro  Arnoldo  cantorc  fanctc  Marie  ad  gradus, 
Willcliclmo  canonico  fancti  Petri  magunt.  Gerwino  plebano  de  Birgestad,  et  alijs  quam- 
pluribus  presentibus.  Anno  domini  m°.  cc®.  xlviij®.  xiiij  kalen.  iulij. 


Die  rom  probate  verordneten  erhalter  und  richter  dea  Ordens  der  reuigen  fchiceatern  der  heiligen 
Maria  Magdatma  ermahnen  alle  christgläubigen,  den  botm  des  frankfurter  ordetuhauaes,  dessen 
gebäude  kürzlich  durch  brand  zerstört  tturdm,  almosen  zu  fpenden,  um  dadurch  den  vom  papste 
verliehenen  ablasa  zu  gewinnen.  Mainz,  1248  Juli  26. 

Hcnricus  dccanus,  Bichardus  cantor,  Gerhardus  custos  fancti  Petri  magnntinen- 
sis,  iudices  et  conscrvatorcs  ordinis  bcatc  Marie  Magdalenc  ||  in  Alemannia  a fede  apo- 
stolica  constiluti.  Universis  ccclcsiarum  rcctoribus,  cctcrisquc  Christi  iidclibus,  quibus 
innotucrit  presens  ||  feripturo,  falutem  in  domino  fempiternam. 

Ad  notitiam  Christi  fidclium  credimus  pcrvcnissc,  qualitcr  dominus  Papa  fuper 
conversione  ||  fororum  penitentum  gavisus,  multis  priviicgijs  ordinem  ipsanim  et  indul- 
gentijs  roboravit,  ita,  ut  tarn  pictatis  intuitu,  quam  tantarum  indulgentiarum  induetn, 
ad  danda  eis  caritatis  opera  populus  cxcitctur,  cum  proprias  non  habcant  facultates 
nnde  miscram  vilam  valcant  fiistenlare.  Tenor  vero  indulgentiarum  talis  csl,  vidclicet 
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cüttidlania  quadraginta  dicrum  indulgcntia  Omnibus  carum  bcncfactoribus  a domino  Papa 
raiscricorditcr  indulta.  Spccialcs  autem  funt  hec:  in  annuntiatione  fanctc  Marie  viginti 
dies,  in  feptimana  pascali  annus,  item  in  feslo  beate  Marie  Magdalcne  viginti  dies,  in 
assuinptionc  beate  Virginis  viginti  dies,  item  in  dcdicatione  centum  dies,  item  in  prima 
dominica  euiuslibet  lucnsis  quadraginta  dies  ad  comparanda  predia , licut  fuit  in  ma> 
gimtino  concilio  recitatum,  item  a domino  Ottonc,  apostolicc  fedis  olim  legato,  quadra- 
ginta  dies,  qui  a domino  Papa  funt  confirmati,  item  a domino  papa  Innocentio,  qui  iaro 
est  ccclcsie  fände  pastor,  quadraginta  dies. 

Cum  igitur  domus  fororuiu  Penitentum  in  Frankenfurt  de  ordine  fupradicto  in- 
cendio  casuali  iiiiserabiliter  fit  destructa,  et  fine  elemosinis  Christi  fideiium  nun  possit 
allquatenus  reparari,  auctoritate  domini  Pape  qua  fungimur,  universitatem  vestram  ex- 
hortamur  in  domino,  in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungentes,  quatinus  propter 
deum,  et  ob  reverentiam  domini  Pape,  nuntios  fororum  predictarum,  cum  ad  vos  de- 
clinavcrint,  in  petendis  elemosinis  promovere  velitis,  biipcndendo  eisdem  opera  cari- 
tatis.  (ilerici  quoque,  qui  vice  Jesu  Christi  fanctam  regunt  ecclesiam,  populum  fuum 
ad  compassionem  Christi  pauperum  propensius  exhortentur,  ipsis  predictas  indulgentias 
publicando.  Quia  vero  auctentica  papalia  fecure  ad  loca  fingula  deferri  non  possunt, 
in  ipsiiis  rei  testimonium  presenti  feriptu  figiila  nostra  duximus  apponenda.  Omnibus 
etiam  Christi  fidelibus  ipsarum  licnefactoribus  cummunionem  orationum  totius  ordinis 
auctoritate  domini  Pape  cum  eius  indulgentijs  impertimur,  ut  per  hec  et  alia  bona  que 
fecerint  domino  inspirantc,  mercedein  cternam  ab  ipso  misericorditer  consequantur. 

Datum  Magiinlie,  anno  domini  m°.  cc°.  xlviij.  v kal.  augusti. 


Hitler  Rupert  ton  Hederheim  und  dessen  gemuhlin  Alberadis  verkaufen  dem  kloster  Arnsburg  ihr 
haus  in  Frankfurt  bei  der  ho f Stätte  der  Dotninicaner  gelegen  für  fechzehn  mark.  H4S  Sept. 

Actiones,  (juas  mundus  ordinat,  oblivionem  eflugerc  possunt,  fi  munimine  litte- 
rarum  fulciantur.  jj  ?»ovcrint  igitur  universi  feripti  presentis  inspectores , quod  ego  Ru- 
pcrlus  miles,  dictus  de  Hederheim,  |j  et  Alberadis  uxor  raea,  conimunicata  luanu  et  pari 
consilio,  vendidimus  domino ..  abbali  cf  con  H ventui  de  Arnsburg  domum  nostrani  apud 
arcain  Prcdicatorum  in  Frankinvorl  filani,  cum  oninibus  fuis  attinentijs,  pro  fedeeun  mar- 
cis  colon.  den.,  quas  nobis  lidclitcr  ex  integro  fiatuto  tempore  persolvcrunt. 

Testes  hiiius  emptionis  funt;  dominus  Wernenis  abbas.  Hartmannus  cellerarius. 
Wikerus  notarius  domini  abbatis,  munachi.  Frater  Hcinricus  de  Wilcburg.  Cünradus 
de  Kazenfort,  conversi  de  Arnsburg,  ^^ikerus  de  Ovcnbach.  Bcrtoldus  Bresto.  Hcr- 
bordus  de  Ovcnbach,  feabini  in  Frankenvort,  et  alij  quam  plurcs. 

Actum  anno  domini  m".  cc'.  xlviij,  mense  feptembri.  ln  huius  rei  evidentiam 
presens  feriptum  monastcrio  ariispurgcnsi  mco  figillo  Iradidi  roboratum. 
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Conrad  erthiochof  von  Cöln  ertheilt  allen  cArie/gläubigen,  welche  die  kirche  der  Dominicaner  %u 
Frankfurt  an  genannten  festtagen  beeuchen,  einen  ablas»  von  vierzig,  und  denen,  welche  die 
predigt  derselben  anhören,  einen  ablass  von  zwanzig  tagen.  IS49. 

Conradus  dci  gracia  fände  coloniensis  ccclcsic  archiepiscopus,  facri  inipcrij  per 
Ytaliam  archicancellarius,  el  per  regnum  Allemannie  aposlolice  fedis  legalus.  ||  Universis 
Christi  fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  falutem  in  oiiinium  falvatore. 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  oinncs  tlabiinus  ante  tribu||nal  Christi,  recepturi  pro- 
ut  in  corpore  gessimus,  five  bonuin  fuerit  five  inaluni,  oportet  nos  diein  inessionis  ex- 
treme devotionis  operibus  preve  ||  nire,  ac  eternorum  intuilu  fcminarc  in  terris,  quod 
reddente  domino  cum  multiplicato  fructu  recolligerc  debeamus  in  celis;  rmnain  fpeiu  fi- 
duciamque  tenentes,  quoniam  qui  parcc  feminat,  parce  et  nietet,  et  qui  feminat  in  bene- 
dictionibus,  de  benedictionibus  et  nietet  vitam  eternam.  Cum  igitur  dilecti  nobis  fratres 
in  Christo  Predicatorum  ordinis  ad  hoc  in  vinea  Jesu  Christi  fint  positi,  ut  fructum  fa- 
lutis  animarum  procurent,  et  ipsos  ad  id  follicile  intendere  videanius,  cupientes  cos  ad 
hoc  modis  quibus  possumus  promovere , Universitäten!  vestram  monemus  et  liortaniur 
in  domino,  atque  in  rentissionem  vobis  iniiingimus  pcccatoruni,  quatinus,  cum  ad  vos 
declinaverint,  ipsos  hilaritcr  et  benigne  fuscipientes,  falubribus  corum  monitis  cum  dc- 
bita  reverentia  intendatis,  atque  ccclcsiam  corundem  in  Frankenvort  ad  honorem  bcatc 
Marie  virginis  constructani,  in  testis  ciusdem  et  in  fcstis  bcatorum  apostolorum  Petri  et 
Pauli,  Augnstini  episcopi  ac  Dominici  confessoris,  et  in  fcsto  dcdicationis  ciusdem  ec- 
clesic,  cum  devocionc  dco  placita  visitetis.  Nos  enim  de  miscricordia  dci  et  bcatorum 
Petri  et  Pauli,  apostolorum  cius,  auctoritatc  confisi,  Omnibus,  qui  ad  prcdictam  ccclcsiam 
in  memoratis  fcstivitatibus  causa  devotionis  acccsscrint,  quadraginta  dies,  et  illis,  qui 
ad  prefatoruin  fratrum  prcdicalioncm  convcncrint,  viginti  dies  de  iniuncta  fibi  penitentia 
relaxamus. 

Datum  anno  domini  m'’.  cc°.  xlix°. 


Berthold  graf  ton  Ziegenhain  belehnt  den  fchultheissen  Wolfram  von  Fratikfurt,  dessen  brüder 
und  ihre  erben,  mit  den  durch  den  tod  des  rillers  Sicko  ton  Echzel  ihnen  zugefallenen  gittern. 
f2S0  Oct.  4. 

Bcrtholdus  comes  de  Cygcnhagcn. 

Universis  presens  icriplum  intuentibus  notum  esse  volumus,  quod  VVolfcramus 
fcul  II  tetus  de  Frankcnvortli,  una  cum  fiiis  coheredibus,  talia  bona,  prout  ad  ipsos  de 
mortc  Sickonis  militis  in  ||  Eclicxile  iure  hereditario  Icgittimc  dinoscuntur  esse  devoluta, 
ad  nostras  manus  ac  heredum  nostrorum  cfficacitcr  rcsig  ]|  narunt.  Quod  autem  prcdic- 
tis  Wolframo  et  fuis  fratribus,  bonorum  fiipradictorum  legittimis  heredibus  existenlibus, 
Dcc  non  fuccessoribus  eorundem,  tarn  ülijs  quam  (iliabus,  bona  fcpcdicta  nos  et  heredes 
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nostri  iure  fcodali  liberc  concessimus,  tenore  prescncium  protesiamur  eisdem.  Utigitur 
hcc  pagina  nostre  conccssionis  lirma  pcrsevcrct,  figilli  nostri  appensionc  ipsam  durimus 
roborandain. 

Huius  rci  tcstes  funt;  Guntramus  pincerna  de  Gninenberc.  Heinricus  de  Aben- 
rode.  Heinricus  dicliis  Coboldus.  Ludewicus  de  Wcdershcim.  Ludewicus  de  Husen. 
^^'igandus  ülius  Bcrnhclmi.  Volpertus  de  Berslat,  milites,  et  alij  quam  plures. 

Acta  funt  hec  anno  gracie  m°.  cc^  quinquagesiino.  iiij°.  nonas  octobris. 


Das  frankfurter  ftiflscapitel  verkauft  den  Dominicanern  einen  auf  deren  hofstälte  %u  Frankfurt 
tasteiuten  zins.  i25t  Jan.  20. 

Tsos  Fridcricus  dccanus,  totumquc  capituiuin  ecclesie  frankcnfordcnsis. 

Tenore  presentiuni  publice  profitcinur,  ||  quod  census  ecclesie  nostre,  quos  in 
arca  doinus  Prcdicaloruiii  infra  muros  Frankenford  habuiinus,  videlicet  dccem  ||  folidos 
illius  moncle,  ipsis  fratribus  vendidimus  pro  quatuor  marcis  et  dimidia  pccunic  numc> 
rate,  ||  ct  in  usus  dicte  ecclesie  nostre  converlimus  poliores.  Ut  autem  huiusmodi  ven- 
ditionis  contractus  robur  babeat,  presentes  nostras  litteras  dictis  predicatoribus  dedi- 
miis,  figillorum  nostrorum  iiiunimine  roboratas. 

Actum  anno  doraini  millesimo  diicentcsimo  quinquagesimo  primo.  xiij  kalendas 
februarij. 


Conrad  IV  giebt  dem  Wolfram,  fchuUheissen  in  Frankfurt,  den  neurottzehnten  des  abgetriebenen 
reichswaldes  Litulau  bei  Frankfurt  zu  lehen.  — Im  lager  bei  Lachen,  1251  Mai. 

! Conradus  dei  gracia  Homanorum  in  regem  electus,  femper  augustus,  Jerusalem  et 
Sicilic  rex. 

Per  presens  ||  feriptum  notum  facimus  universis  iidelibus  nostris,  quod  nos  Wol- 
frammo,  fculteto  et  fideli  nostro  de  Franken  ||  furt,  pro  fidei  et  ferviciorum  fuorum  me» 
rito,  decimam  novalium  resecate  filve  nostre  Lindach  prope  ||  Frankenfurt,  in  feodum 
concessimus,  ab  excellencia  nostra  iure  feodali  amodo  possidendam.  Mandantes,  quati- 
nus  nullus  fit,  qui  predictuni  Wolframmum,  fcultetum  nostrum,  in  ipso  feodo  inpediat 
vel  perturbet.  Quod  qui  prcsumpscrit,  indignationem  nostram  et  imperij  fe  noverit  in- 
cursuruni.  Ad  cuius  rei  memoriain  presens  feriptum  inde  fieri  et  figillo  nostro  iussimus 
communiri. 

Datum  in  castris  apud  villaui  Lachen.  Anno  dominice  incarnationis  millesimo  du- 
centesimo  quinquagesimo  primo,  mense  madij,  none  indictionis. 
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Fritdrich  pfarrer  von  St,  Quintin  und  canonicus  von  St.  Stephan  in  Mahn,  verbietet,  in  gemaes- 
heit  eine«  ton  dem  Cardinal  Hugo,  päpstlichem  legalen,  erhaltenen  auf  trag«,  den  Reuerinnen 
%u  Frankfurt,  welchen  von  gewissen  aJlichen  und  andern  verwandtinnen  aufgedrungen  worden 
waren,  künftig  keine  fchwester,  als  nach  cor  ihm  ftatt  gefundener  Untersuchung  der  geeigent^ 
heit,  auf%unehmen.  Main%,  liSi  Juli  12. 

Fridcricus  dei  gracia  plebanus  fancli  Quintini  ct  canonicus  fancli  Stephani  in  Mo- 
guntia.  Dilcetis  in  Christo  ..  priorisse,  fratribus  ct  ||  fororibus  ordinis  fanctc  Marie  Mag- 
dalcnc  in  Frankinvurt,  falutcin  in  Christo  Jesu. 

Mandatum  vcnerabilis  patris  ||  ct  doiuini  Hugonis,  fedis  apostolicc  Icgati,  rcccpinms 
in  hec  verba: 

»Hugo  niiseratione  divina  lituli  fände  ||  Sabine  presbiter  cardinalis,  apostolicc  fe* 
dis  Icgatus.  Dilceto  in  Christo ..  Fridcrico,  plebano  cccicsie  fancti  Quintini,  canonico 
ecclcsic  fancti  Stephani  Maguntic,  falutem  in  doinino.  Cum  ficut  ex  partc  dilcetarum 
in  Christo,  priorisse  et  conventus  monastcrij  fanctc  Marie  Magdalcnc  ordinis  Penitentum 
frankinvurdensis,  maguntinc  dioccsis,  fuit  propositum  coram  nobis,  eedem  per  minas 
ct  terrores  a nonnullis  nobilibus  ct  alijs,  corum  filias  in  fororcs  rccipcrc  compcllantur, 
nos  carum  quicti  providerc  volentcs,  discrctioni  tue  qua  fungimur  auctoritatc  mandamus, 
quatinus  cas  fuper  premissis  non  penuittas  a talibus  molcstari,  luolcstatorcs  huiusmodi 
per  censuram  ccclesiasticam  conpcsccndo.  Datum  etc.« 

Huius  igitur  auctoritatc  mandati  vobis  mandamus,  fub  pena  cxcoinmunicationis 
iam  late  fententie  precipiendo,  ut  nullam  presumatis  de  cctcro  recipercin  fororem,  doncc 
discutiatur  documentis  legitimis  coram  nobis,  quod  hoc  fit  ecclcsic  vestre  expediens  ct 
honcstum. 

Datum  Mognntie,  anno  domini  m®.  cc°.  lj°.  iiij“  idus  iulij. 


Der  propst  von  Rosdorf  gebietet,  in  gemässheil  eines  von  papst  Imiacens  IV  unterm  10  April 
1251  an  ihn  gerichteten  befehlschreibens , dem  decan  Cutwad  und  den  camnikem  meister  Si- 
frid  dem  fchulmeister  und  Sifrid  ton  IVedere,  die  wegen  ihrer  anhänglichkeit  an  den  kaiser 
Friedrich  und  dessen  fohn,  den  erwählten  konig  Cunrad,  mit  dem  interdict  belegte  ftadt  Frank-_ 
furt  %u  verlassen,  und  fich  den  Verordnungen  der  kirche  zu  unterwerfen.  Fulda,  1251  Nov.  29. 

Th.  dei  gracia  prepositus  ecclcsic  in  Rosdorf.  Viris  discrctis,  Cunrado  quondam 
decano,  magistro  Sifrido  rcctori  fcolarum,  ct  Sifrido  dicto  dc||Wcdcre,  frankenforden- 
sibus,  falutcin  in  doinino. 

Jioveritis  nos  mandatum  domini  Pape  rcccpissc  in  hec  verba: 

»innocentius  episcopus,  lervus  fervorum  dei.  Dilceto  ||  filio . . preposito  cccicsie  de 
Rosdorf,  crbipolcnsis  dioccsis,  falutem  ct  apostolicam  bcncdictionem.  Dilceti  filij,  no- 
biles  viri..de  Hagenowe  ct..dc  Mincem  ||  berg  domini,  apostolicc  fedi  devoti,  nobis 
exponcre  curaverunt,  quod  cum  bonc  memorie  Sifridus  archicpiscopus  maguntinus,  zclans 
pro  possc  promocionem  negoeij  ccclesic  generalis,  in  Cunradum  quondam  dccanum,  Hen> 
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i'icum  de  Sundelingen,  Arnoldum,  et  quosdain  alios  canonicos  ecclesie  de  Frankenfort, 
niaguntine  dioccsis,  pro  eo,  quod  in  opido  frankenfordensi,  qnondam  Fridcrico,  fe  pro 
inipcratore  gerenti,  et  Cunrado,  nato  eins,  publicum  prestante  favorero,  ac  fuppositQ  ec> 
clcsiastico  intcrdicto,  contra  ipsius  archicpiscopi  mandatum  temere  remanentes,  coram 
ipsonim  Fridcrici  et  Cunradi  fautoribus,  excommunicationis  vinculo  innodatis,  celebra- 
bant  divina  feienter,  excommunicationis  fententiam  auctoritatc  ordinaria  promulgarit,  ij- 
dem,  Cunradus  quondam  decanus  et  alij  adliuc  in  fua  pertinacia  persistentes,  ac  moran- 
tes  in  opido  memorato,  huiusmodi  excommunicationc  ligati,  et  claübus  ecclesie  vilipen- 
sis,  quosdam  temeritate  propria  in  ciiisdcm  ecclesie  de  Frankenfort  canonicos  recepe- 
nint.  Quo  circa  discrclioni  tue  per  apostolica  feripta  mandamus,  quatinus  fcpcdictum 
Cunradum  et  alios  prcsumptorcs  moncre  procures,  ut  ad  mandatum  ecclesie  infra  duos 
luenses  post  monilionem  huiusmodi  revertantur.  Quod  fi  monitis  tuis  acquiescere  no« 
lucrint  in  malicia  indurati,  privationis  a bcncficijs  et  fuspensionis  ab  ordinibus  et  ofG- 
cijs  fuis  proferas  auctoritale  nostra  fententias  in  cosdem,  perpetuum  fic  receptis  ab  eis 
fuper  iure  canonicatus  et  prebendarum  filcntium  iraponendo.  Contradictorcs  per  censu- 
ram  ccclcsiasticam  appellatione  postposita  compcsccndo.  Non  obstante  fi  aliqui  ex  in- 
dullo  liabeant  apostolico , quod  excommunicari  aut  intcrdici  ncqueant  vel  fuspendi.  Super 
CO  vero,  quod  üc  ligati  divina  cclcbrassc  dicuntur,  quod  canonicum  fucrit,  appellatione 
remota,  dcccrnas.  Faciens  quod  dccrcveris  per  censuram  candem  finniter  observari. 
Dalum  Lugduni,  iiij  idus  aprilis.  Pontilicatus  nostri  anno  octavo.« 

Huius  igitur  auctoritatc  mandali,  vobis  fub  pena  privationis  bcncficiorum , et  or- 
dinum  ac  ofCciorum  fuspensione,  prccipicndo  mandamus,  quatinus  a rcceplionc  presen- 
tium  infra  duos  menses  a civilalc  frankenfordensi  penilus  recedatis,  nec  fautoribus  fu- 
pradicti  domini  Fridcrici  et  Cunradi  nali  fui,  ammodo  prestetis  auxilium  vel  favorem; 
alioquin  diclis  fententijs  presentibus  litteris  vos  feiatis  fubiaccrc.  Cctcrum  vobis,  raagi- 
stre  Sifride  et  Sifride,  fub  pena  memorata  districlc  prccipicndo  mandamus,  quatinus  de 
prebendis,  ücut  tempore  cismalis  vos  procurastis  inlrudi,  ulloinodo  intromiltatis.  Dici- 
inus  cciam  et  fentcnliando  proferimus,  clcctioncm  vcslram  in  ccclcsia  frankenfordensi 
esse  nullam,  dcccrnimus  quoque  ipsam  irritam  et  inanem,  et  presentibus  litteris  niclii- 
lominus  rcvocamus. 

Datum  Fulde.  Anno  domini  m®.  cc.  Iprimo,  in  vigilia  beati  Andrec  apostoli. 


Wolfram  der  fchuUheis»  und  die  fchöfen  in  Frankfurt  bezeugen  eidlich,  dass  das  fchtcein  und  die 
vier  fchuhe,  welche  die  eberbacher  mänche  von  dem  hof  Riethausen  jährlich  zu  liefern  haben, 
dem  zeitigen  fchultheiasen  in  Frankfurt  zukommen.  IS53  Feb.  ii. 

Ego  Wolframus  fcultetus  et  universi  feabini  in  Frankenvort. 

Tenore  prescncium  proleslamur  et  ad  noticiam  tarn  presentium  quam  futurorum 
cupimus  pervenire,  quod  aper  iilc  domcsticus  cl  quatuor  calcci,  qui  bori  vocantur. 
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quos  tenentur  folverc  fratres  iuRythusen,  fculteto  in  Frankenfort,  qui  tune  pro  tempore 
fuerit,  exclusis  omnibus  alijs  ofTicialibus  imperij  undecunque  fuerint,  funt  presentandi. 
Et  quod  hljs  premissis  tides  possit  adhiberi,  iuramentum  prestilinius  in  hunc  nioduin,  fcili- 
cet:  Juvet  dominus  deus  ct  omnes  fancti.  Et  ne  in  posterum  fuper  premissis  aliquis  ferupu- 
lus  dubictatis  possit  oriri,  presentem  paginam  figillo  civitatis  nostre  feciuius  roborari. 

Actum  anno  domini  m'^.  cc°.  liij^  ij  idus  iebruarij. 


Wolfram  der  fchultheiea , die  fchSfen  und  ttbrigen  bürger  ton  Frankfurt  beurkunden,  dass  ihr  mil- 
bürger Jacob,  als  er  geistlich  geworden,  fein  künftiges  räterliches  erbtheil,  mit  einwilligung  feines 
Vaters  und  feiner  milerben,  an  die  kirche  zu  Arnsburg  übertragen  habe.  Frankfurt,  1253  April. 

Nos  Wolframus  fcultetus,  feabini,  ceterique  cives  frankin fordenses. 

Per  presens  feriptum  ad  ||  universoruiu  noticiam  volumus  pervenire,  profitentes 
publice  atque  protestantes,  quod  Jacobus  ||  filius  Jacobi,  concivis  noslri,  coram  nobis 
constitutus,  eo  tempore,  quando  proponebat  fc  ad  rcli  ||  gionem  transferrc,  omnem  par* 
tem  hereditatis  fuc,  que  ipsum  conlingere  deberet,  fi  Aarct  in  fcculo  post  mortem  pa- 
tris  fui,  legavit  et  contulit  pro  peccatis  fuis,  parentumque  fuorura,  ecclesic  in  Arnes- 
burg, accedente  pleno  consensu  et  omnimoda  voluntate  prelibati  fui  patris,  neenon 
Omnium  coheredum  fuorum.  Ex  hac  igitur  donatione  prefatum  monasterium  percipiet 
integram  portioncin  hereditatis  loco  fratris  Jacobi  memorati,  quandocunque  ipsum  pa- 
trem  fuum  ingredi  contigerit  viam  universe  carnis,  posito  quod  idem  Jacobus  (ilius  mor- 
tuus  fit,  five  vivat. 

Testes  funt;  Wolframus  fcultetus.  licinricus  Clobeloch.  Wiegerus  de  Ovinbac. 
Ilcinricus  de  Ilolzhuscn.  Conradus  ct  SiiTridus  de  Gisinheim.  Conradus  de  Wullinstat. 
Johannes  Goltstein.  Rcrdoldus  de  Hcldcbcrgin.  Folmarus  ct  Conradus  fratcr  fuus.  Hcin- 
ricus  de  Wcchflaria.  Herbordus  ßicgclinus,  ct  plurcs  alij. 

ln  huius  facti  lucmoriam  presens  feriptum  dedimus  iigilii  nostri  muniraine  robo- 
ratum.  Actum  anno  domini  in“.  cc°.  liij“.,  in  aprili. 


Gerhard  ein  mainzischer  canonicus  und  erzpriester  bekennt  ton  dem  frankfurter  ftiftscapitel  wegen 
der  kirche  zu  Bischofsheim  roUstündige  Zahlung  erhalten  zu  haben.  Mainz,  1253  Xor.  26. 

Ego  Gerhardus  canonicus  et  archipresbiter  maguntinus. 

Tenore  prescncium  publice  recognosco,  quod  pensionem,  quaru  decanus  ct  capi- 
tuliun  ecclesic  frankenwordensis  inichi  folvere  tenebantur,  de  compensatione  ordinata  intcr 
me  ct  dictum  capiluluiii  fuper  ecclesia  in  Biscuvisheim,  totaliter  folverunt,  dans  eis  pre- 
sens feriptum  fuper  cu,  iiieo  figillo  uiuniniinc  ruboratum. 

Datum  Maguntic.  Anno  domini  m®.  cc®.  liij®.  in  crastino  Katcrinc  virginis.' 
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Das  maitner  geistliehs  gericht  beurkundet  die  gütliche  beilegung  eines  vor  ihm,  zwischen  dem  ftiftS” 
capitel  ton  Frankfurt  und  detn  Wernher  vogt  von  Tribur,  über  die  von  demselben  %u  entrich-- 
tende  nona,  verhaiulelten  rechtsstreits.  Mainz,  1253  Dee.  6. 

Judices  fanctc  moguntinc  fcdis. 

Cum  dccanus  et  capitulum  ccclcsic  frankcnfordensis  Wernheriim  advocatum  de 
Tri  )|  bure  in  iudiciuni  trahcrent,  coram  nobis  conqucrendo , quod  eis  decimam , que  ap- 
pellatur  nona,  de  quibusdam  bonis  que  ha  ||  bcbat  ex  antiquo  debitam  non  folvisset; 
advocatus  contestata  Ute  coram  nobis  asseruit,  fe  folvere  non  debere  nisi  ||  dimidiam 
nonani  tantum,  et  quod  fui  antecessorcs,  eorumdem  bonorum  possessores,  quandoque 
aput  Frankenfort  de  folutione  dimidie  nonc  per  fententiam  fuerint  absoluti,  ad  quod 
probandum  tres  testes  induxit:  Hertnidum,  Erncstum  et  Henricum.  Quorum  attestacio* 
ncs,  et  allcgacioncs  capituii  contra  ipsorum  testimonium,  audientes,  et  recipientes  dicta 
partis  utriusque,  ad  ferendam  fententiam  fuper  eadem  causa  ipsis  diem  Aatuimus,  vide- 
licet  feriam  fccundam  proximam  post  doininicam  Gaudctc.  Advocatus  vero  predictus,  in 
iure  fuo  dÜTisus,  et  recognoscens,  fe  capitulo  iniuriam  intulissc,  habita  compositione 
cum  Johanne  de  llodahe^  canonico  et  procuratore  predictc  ccclcsic  et  capituii,  ante  pub- 
licatam  a nobis  fententiam,  confessus  cst  manifeste  coram  nobis,  quod  ipsc  et  omnes  fui 
heredes  in  postcrum  integram  nonain  de  bonis  illis,  de  quibus  litigabant,  videlicet  de 
manso  illo,  quem  idem  advocatus  quandoque  apud  Cunradum  de  Ovcnbach  comparavit, 
perpetuo  fine  impedimento  pcrsolvant,  de  duobus  vero  annis  novissimis  cum  Wernhero 
clcrico,  filio  Waltcri  de  Merscvclt,  composuit,  et  pro  expensis  capituii  factis  in  Ute  dc- 
dit  marcam.  Idem  et  advocatus,  ul  plus  fatisfaciat  ccclcsic  de  iniuria  fibi  irrogata,  et 
quidam  amici  fui:  llcrtnidus,  Ernestus,  Ilcnncus,  II.  Paris  et  >Ycrnhcrus,  iidc  data 
promiscrunt,  ut  ccclesiam  frankenfordensem  fidclitcr  in  perpetuum  promoveant  ubi  fuerint 
requisiti.  Et  fic  oinnis  actio  fopita  de  cclero  ccssabit  intcr  ipsos.  In  cuius  rci  testimo* 
nium  presentem  ccdulam  figillo  nostro  communivimus. 

Dalum  apud  Moguntiam,  anno  domini  m°.  cc\  Itcrcio,  vi  idus  dcccmbris. 


Ulrich  von  Mim^nberg  beurkundet , dass  er  die,  von  Rudolf  Groschlag  und  dessen  bruder  ihm  re- 
signirte  mithle  zu  Kistelberg , dem  Rudolf  feinem  tagt  in  Dieburg  mit  dem  beding  erblich  ver- 
liehen habe,  dass  derselbe  detn  ftiftscapitel  in  Frankfurt  jährlich  fünf  folidus  zu  feinem,  Ulr- 
richs,  und  feiner  eitern  jahrgedächtniss  auszahle.  1253  Dec.  27. 

Ulricus  de  Mincenberg.  Ad  universorum  noliciam  presenti  pagina  cupimus  per- 
venirc,  quod  nos  molcndinum  Kistelberg  fitum,  quod  IVudolfus  Grawesloc  et  frater  fuus, 
Oweman  dictus,  milites,  Rudolfus,  ^\ernherus  et  Hermannus  dictus  Kilian,  filij  Owe- 
man,  in  fcodo  a nobis  et  progenitoribus  noslris  optinebant,  in  manus  nostras  resigna- 
verunt  — nos  ipsuin  molcndinum  Rudolfo  advocalo  nostro  in  Dipburg,  Imeche  uxori  fue. 
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eorumque  pacris  ct  hcrcdibas  Omnibus,  conccssimus  hercditario  iure  perpetuo  pacificc 
possidendum,  ita , quod  ipsc  Rudolfus  vcl  heredes  fui..decano  ct  capitulo  frankenvor- 
densi,  annis  fingulis  in  fcsto  beati  Martini,  quinque  folidos  Icvium  dcnarioruni  dent  in 
reniedium  anirae  patris  Ulrici  ct  Alhedis  niatris  nostre,  ct  rcprcscntcnt,  ct  quod  memo- 
ria nostri,  post  dcccssum  nostrum,  una  cum  patris  ct  matris  nostre  memoria,  in  ccclc- 
sia  frankenvordensi  babcatur,  cum  vigilia  de  nocte  ct  in  missa  manc,  ac  dicti  quinque  fo- 
lidi  fratribus  presentibus  dividantur. 

Huic  conccssioni  ct  ordinationi  interfuerunt : Fridcricus  de  Marburg.  Johannes 
de  Husenstam.  Wemherus  de  Colcnhuscn.  Wernherus  fculletus  in  Mincemberg.  E. 
de  Dra  orto.  Herbordus  Furhulze.  Hcnicho  de  Gridclo.  Markelo  de  Colcnhuscn.  Go- 
debolt.  Arnolt.  Wiscio.  Gcilinc.  Dudo.  Drabodo.  Hcinricus  fcultetus  in  Babenhusen. 
Hcinricus  Furhulze.  VS'igandus  de  Dudclshebu.  lllncre.  Anshclm.  Graloc.  (mnradus 
de  Brunigesheim.  Johannes  notarius.  Scabini.  Lanzo.  Cunradus  ülnerc.  Wernherus 
centgravo.  Cunradus  Colman.  Cunradus  Diroll'.  Hcinricus  Grcmescrc.  Bolso.  Hertmut. 
W'ernhcrus  Drunkelen,  ct  alij  quam  plures. 

In  cuius  rci  incmoriam,  ct  conccssionis  ac  donacionis  nostre  memoriam,  presens 
feriptum  figilli  nostri  muniminc  roboravimus.  Anno  dominim*^.ccM'’.quarto.  vi  kal.  ianuarij. 


Philipp  von  Falkenstein  venichlet  gemeinschaftlich  mit  feiner  gemahlin  Isengard,  auf  alle  ansprii- 
che,  tcelclte  er  von  der  leMeren  her,  an  die  ton  deren  grossvater  Ciino  von  Mitnenberg  dem 
neiilschorden  geschenkten  guter  sh  Sachsenhausen  und  Wöllstadt  hat.  1953. 

i'ie  facta  digna  memoria  proccssu  temporum  cvancscant  et  pereant,  prüden  H tum 
virorum  debent  Icstimonio  roborari.  Sciant  presentes  ct  noscant  fu|lturi,  quod  ego 
Philippus  de  Valkcnsthein,  una  cum  uxorc  mea  isengardi,  fili  ||  a domini  Ulrici  pic 
mcmoric,  oinne  ins  hcreditarium,  quod  me  contingit  habere  racionc  dotis  iam  dictc  uxoris 
mcc,  de  bonis  in  Sassenhusen  et  in  Wllcnstat,  que  dominus  Cuno  pic  mcmoric,  avu.s 
uxoris  mec,  dco  ct  fanctc  Maiic  ct  fratribus  de  domo  thcuthonica  contulit,  bona  vo- 
luntatc,  in  rcmcdiuiii  pcccaminum  nostrorum,  dco  ct  fanctc  Marie  et  fratribus  de  domo 
thcuthonica  confero  iuipcrpetuum. 

Acta  funt  hec  anno  domini  iii'^.  cc®.  1®.  iij. 


Itengardis  die  meisterin  und  der  coarent  des  nonnenklosters  *u  Meerholz,  erlassen  dem  frankfurter 
fchultheissen  Wotfram  und  dessen  hriidem,  gegen  Übertragung  eines  mansus  in  Meder-Grinda 
und  drei  mark  geldes,  den  jahrestins  von  einem  fteinernen  hause  in  Frankfurt.  1953. 

Itengardis  magistra  ct  conventus  foronim  cenobij  Microldis. 

Per  presens  feriptum  notiiin  esse  volumus  universis,  tarn  ||  presentibus  quam  fu- 
turis,  quod  cum  Wolframus  miles.  fcidlclus  in,  Frankenvört,  ct  fratres  fui,  ecclcsir 
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nostrc  mansum  in  Grinda  ||  inferiori  et  trcs  niarcas  pecunic  numerate  contulcrint,  et  nU 
inioininus  renunciavcrint  actioni,  quam  fibi  compctcrc  asscrcbant  contra  ||  nos,  fuper 
quodam  manso,  manso  contiguo  incinorato,  nos  rcniittiuius  ccnsum  annuiiin  viginti  foli- 
doruni,  quem  nobis  ijdcm  dcputavcrant  de  quadam  domo  lapidea  in  FrankenvArt  rcci* 
piendum,  et  ipsos  et  donium  in  antea  de  folutione  census  nominati  pronunciavimus  et 
pronunciamus  penitus  absolutos.  In  cuius  facti  evldentiam  eisdem  presentes  iitteras«  ad 
caulclam  inposterum  valituras,  figillo  domini  prepositi  de  Selbolt  et  nostro  duximus 
muniendas.  Actum  anno  m®.  cc®.  liij®. 

Testes:  IVudolfus  miles  de  Selbolt.  Bertoldus  de  Heldebergin.  Heinricus  Clo* 
bcloch,  cives  in  Frankenvürt,  et  alij  plurcs. 


Gerhard  erzbischof  ton  Main%  ertheilt  allen  denjenigen,  welche  %ur  Vollendung  der  Dominieanerkir- 
che  inFraukfurt  beisleuern  und  ihrer  einweihung  beiwohnen,  einen  ablaae.  Mainz,  1254  Juli  tO. 

Nos  Gerhardus  dei  gracia  fanctc  maguntine  fedis  archicpiscopus,  facri  imperij  per 
(iermaniam  ||  archicancellarius. 

Omnibus  verc  penitentibus  et  conicssis,  per  magunlinam  provinciam  ||  constitutis, 
qui  ad  fabricam  ecclesie  in  honore  fanctc  Marie  virginis,  apud  domum  ||  fratrum  Predi- 
catorum  in  Frankenford,  nostrc  dioccsis,  inchoatam,  que  auxilio  fidelium  plurium  di- 
noscitur  indigere,  quia  proprie  ad  hoc  non  fuppetunt  facullatcs,  mamun  porrexerint 
karitalis,  et  qui  ad  dcdicacioncm  ecclesie  ipsius  devote  convcncrint,  quadraginta  dies 
de  iniuncta  fibi  pcnitcncia,  et  annum  vcnialiuin,  iniscricorditcr  rclaxamus.  Omnes  eciam 
indiilgcncias,  quas  venerabiles  patres,  arcbiepiscopi  et  cpiscopi  quicunque,  ad  prcdictam 
ccclcsiam  rite  contulcrint,  ratas  et  gratas  habemus,  prcscncium  testimonio  littcrarum. 

Datum  Maguntic.  Anno  domini  m®.  cc°.  liiij®.  vi  idus  iulij.  Ponlificatus  nostri 
anno  tcrcio.  

König  Wilhelm  bestätigt  den  frankfurtern  alle  freiheiten  und  rechte,  deren  fie  fich  bisher  erfreuten. 
Leiden,  1254  Aug.  9. 

Wilcimus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  presentes  lit- 
tcras  inspccturis,  graciani  fuaiii  ||  et  oinnc  bonuni. 

Volcntes  dilcctos  fidcles  nostros,  cives  frankenvordenses,  fpcciali  j)rosequi  gracia 
et  favorc,|lcis  tenore  presenllum  promittimus  bona  fule,  quod  nos  eos  in  omnibus  li- 
bertatibus  et  iuribus  ipsoruni,  ||  (juibus  a prcclaris  prcdeccssoribns  noslris,  imperatoribus 
et  rcgibiis,  hactenus  funt  gavisi,  conservabiimis  absque  dolo;  diclas  iibertates  dictaque 
iura  non  minuendo  eis,  fed  ex  rcgali  clcmcntia  in  omnibus,  quibus  possimus,  favorabili- 
ter  ampliando;  conccdcntes  eis  presentes  litter.as  in  tcstinionium  prcdiclorum. 

Dalum  Lcyde.  v idusaugiisti,  indiclione  xij*,  anno  domini  m®.  cc®.  quinquagesimo  üij®. 
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König  Wilhehn  befreit  die  fraitkfurler  biirger  von  der  terpfändung  an  die  edeln  der  dortigen  ge- 
gend,  und  verspricht  ihnen,  fie  ferner  nicht  tnehr  vorn  reiche  reräussern  iassen  zu  icoUen.  Lei- 
den, 1254  Aug.  10. 

W'ilelmus  dci  gracia  Koinanorutii  rcx,  fcuipcr  aiigustus.  Univcrsis  inpcrij  fidcli- 
bus,  graciani  fuam  et  ||  omnc  bonuni. 

Ex  hcnignitatc  regia  provocali,  dilectos  fideles  nostros,  cives  franken vordenses, 
II  quos  ainplectimur  affectione  fincera,  absolvimus  libcraliter  et  benigne  ab  obligacione, 
quam  feceramus  ||  nobilibus  terre  illius;  nec  volumus  ipsos  animodo  distrahi,  vel  obli- 
gari,  live  alienari,  aut  infeodari,  fed  ad  fcrvicia  nostra  et  inpcrij  decerniiuus  ipsos  de 
cetero  conservandos. 

Datum  apul  Leyden,  iiij  idus  augusti,  indictione  xij,  anno  domini  m°.ccM*.qnarto. 


Wolfram  der  fchuUheies , die  fchöffen  und  bürger  genieinlieh  ron  Frankfurt  beurkunden,  dass  Hein- 
rich Knoblauch  und  Guda,  feine  ehegattin,  dem  kloster  Thron  ihre  guter  in  Bockenheim,  ihre 
nocalfelder  in  Rödelheim  und  zwei  mark  jährlichen  zinses  geschenkt,  und  ausserdem  demselben 
kloster  ein  kindesfheil  von  ihrem  dereinsligen  nachlass,  ob  ihre  tochter  Guda  bei  dessen  eröff- 
nung  tweh  lebe  oder  nicht,  zugewendet  haben.  1254  Oci.  4. 

?ios  Wolframus  fculteluSf  feabini  et  universi  cives  frankenfordenses. 

jSotum  esse  volumus  prcscncium  lilterarum  inspectoribus  et  auditoribus  universis, 
qiiod  Ilcinricus  Clobcloch  et  Guda  uxor  fua,  communicata  manu  et  pari  consensu,  coram 
nobis  contulcrunt  iustc  ac  racionabiliter,  pre  alijs  pueris  fuis,  ecclesie  ad  tronum  fancte 
Marie:  omnia  bona  eorum  in  ßuekinheim,  que  fucrunt  quondam  ßcrdoldi  ßrestonis;  item 
novalia  in  ßethilnlieim  fita;  duas  marcas  censuum  colonicnsium  denariorum,  de  quibus 
folvit  dominus  fciginstedensis  unam  marcam,  item  Ilcinricus  pistor  octo  folidos  col.,  item 
(^onradus  de  Olmena  quatuor  folidos  col.,  que  omnia  tenebit  in  perpetuum  prefalum  mo- 
nasteriuni  libere  et  quicte.  Prctcrca  licreditavcrunt  candem  ccclcsiam  rite  et  legitime, 
fic,  quod  post  mortem  ipsorum  C(iualcm  porcionem  percipere  debet  de  omnibus  bonis 
corundem,  mobilibus  et  immobilibus,  cum  rcliqiiis  pueris  fcpcdictorum,  iilia  eorum  Guda 
vivat  tune  vcl  migraverit  de  liac  lucc.  Adicctum  cst  cciam,  fi  dominorum  tribulalione 
et  pauperlatis  farcina  oppressi  fucrint,  quod  fine  rcclamalione  et  obslaculo  puerorum  et 
heredum  fuorum  et  ecclesie  nicmoratc,  possint  et  debent  dictus  Ilcinricus  et  Guda  de 
omnibus  bonis  fuis,  fuum  gravamen,  pcriculum  et  incommodum  rcsarcirc. 

Testes  funt:  Wolfrainus  fcultclus.  Ilclvvicus.  Gotscalcus  et  Uudolfus,  fratres  fui. 
Wiegerus.  Conradus  de  Gisinheim.  lleinricus  de  Holzhusen.  Jacobus.  Conradus  de 
Wöllstadt.  Ilcinricus  de  Wetdar.  Johannes  Goltslcin.  Siffridus  de  (Üsinheim.  ller- 
burdus.  Folmarus.  Conradus  de  Ovinbac.  ßicgclinus.  Bcrhdoldus  de  lleidcbcrgcn. 
Godefridus  de  Stockbeim.  Mcisinbugus.  Conradus  de  Sahsiuhusen,  et  alij  multi. 
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ln  cnius  facti  robur  ct  testimonium  prcscns  fcriptmn  danius,  nostri  figilli  muni- 
ininc  confirniatuni.  Actum  anno  doniini  111°.  cc°.  in  die  bcati  Francisci. 


Das  fUfUcapUel  %u  Frankfurt  gemährt  detn  herrti  Friedrich,  feinem  decan,  genatmte  rergünttigun- 
gen  und  rortheile,  um  deneelben  für  die  austagen,  »eiche  er  auf  den  neubau  des  dechaneiho- 
fes  rermendet,  und  für  den  rerlust  zu  entschädigen,  der  ihm  damals  mi^derfuhr , als  er  auf 
einer  für  fehle  kirche  unternommenen  reise  gefangen  »urde.  tiS4  Oct.  98. 

In  nomine  fände  et  individne  trinitatis.  Quum  eä,  que  geruntur  in  tempore,  ne 
cum  tempore  labente  a memoria  hominum  j]  elabantur,  necesse  est  feripto  testimonio  ro- 
borari;  ea  propter  nos,  Capitulum  ecclesie  frankenfordensis,  notum  esse  volumus,  tarn  || 
presentibus  quam  futuris,  quod  domino  Friderico  decano  nostro,  ne  edificia,  circa  curiam 
decanie  fumptuose  incepta,  inpcrfecta  relinquat,  pari  consensu  ct  voce  unanimi  concedimus, 
indulgentes,  ut  fi  dccanatum  fuum  quocunque  casu  contingentc  resignare  decrererit,  quod 
fuccessor  ipsius,  quem  ad  ipsain  dignitatem  duximus  cligendum,  ante  ingressum  curie  octo 
marcas  colonienses  denarionim,  pro  recompensatione  expensarum  in  edificijs  eiusdem  curie 
factarum,  ei  conferat,  fub  bac  forma,  quod  dictus  dominus  Fridericus  concanonicus  noster, 
reditus  vcl  curiam  fivc  domuin  cum  denarijs  ipsius  cmat,  quibus  tempore  Titc  fuc  utatur, 
ct  postmodum  ad  ccclcsiam  frankenfordensem  redeant  absolute. 

Item  adicimus,  ut  ii  vitam  tenninaverit  in  dccanatn  existens,  de  edificijs,  fumptibus 
fuis  circa  predictam  curiam  factis,  quinque  folidos  frankenfordensjs  monete,  preter  priores 
quinque  folidos  ab  ipsa  curia  ab  antiquo  folutos,  ecclesie  nostre  Icgavit'  in  anniversario  fuo 
annuatim  folvendos,  quod  utiqueaquibuslibctfucccssoribusfuisperpetuonatuimusobscrYari. 

Prcterca  cum  quondam  fcpedictus  dominus  Fridericus,  noster  concanonicus,  tem- 
pore turbationis  liuiiis,  in  negoeijs  ecclesie  nostre  fatis  ardiiis  mitterctur,  ct  in  itincre  illo 
casu  fortuilo  capcrctiir,  laborcs  ct  incoiumoda  fnstinuit  infinita,  neenon  iinpcnsas  fccit 
in  captivitatc,  quas  ad  trigiuta  marcas  legalis  pecunic  cstimavit;  cum  autem  liniusmodi 
dampnum  apud  ccclcsiam  rcquircrct  cum  instantia,  ct  ecclcsia  esset  insuificicns  in  fol- 
vendo:  ei  pro  recompensatione  liuius  dampni  duximus  indulgendum,  ut  fi  dccanatum  fuum 
resignaverit,  ficut  predictum  est,  absentiam  fuam  taniquam  fimplicis  canonici  per  de- 
cennium  tolleremus,  fub  liac  conditionc  et  fonna,  quod  medictatem  prebende  fuc  annua- 
tim ei  cum  integritatc  debita  ministremus.  De  rcliqua  vero  partc  ordinemus  quodeunque 
nobis  ct  ecclesie  vidimus  cxpedirc.  Prefati  quoque  dcceni  anni  incipient  currcre  con- 
tinuc  cum  desicrit  esse  dccanus,  quia  co  existente  dccano  absentiam  fuam  nullomodo  pa- 
tiemur.  Quocunque  autem  anno  infra  tcrminuin  fibi  indultiim  hac  indulgentia  gauderc 
volucrit,  nos  prescire  facict  monsem  unnm  ct  vadat.  Si  vero  post  dccursum  aliquorum 
annorum  redire  volucrit,  nos  nicnscin  ilcrum  proscirc  faciat  ct  rcdcat,  prebendam  intc- 
gram  pcrcepturus.  Item  adicimus,  quod  in  absentia  fna  ci  reservabimus  ius  cicetionum, 
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in  prcsencia  autcm  cum  ad  omnia  iura,  quc  rationc  canonie  compctunt,  adniitlcmus.  — Hac 
igitur  indulgentia  et  oumibus  alijs  prcnotatis,  nisi  forte  a fuperiore  aliquo  irritentur,  gaudebit 
libere,  renunciando  pure  et  absolute  omni  actioni,  quam  liabuit  contra  capituluin  et  personas. 

Et  ut  ista  omnia  robur  habcanl  firmitatis,  et  a partibus,  tarn  dccano  quam  capi- 
tulo,  inviolabilitcr  observentur,  presens  dccrctum  figillorum  nostrorum  muniminc  robora* 
mus.  Actum  anno  m°.  ducentesimo  quinquagesimo  iiij®.  Quarto  kal.  novembris. 


Heinrich  biechof  von  Oesel  in  Litfland  ertheiU  allen  chrietgläubigen,  tcelche  den  Dominieanerordens- 
brüdern  in  Frankfurt  nur  beabsichliglen  erbauung  einer  der  heiligen  Jungfrau  Maria  geweihten 
kirehe  almoeen  fpenden,  einen  ablaes.  Worms,  1254. 

Frater  Hcinricus  dei  gracia  osiliensis  cpiscopus  livonicn.  Universis  Christi  fidc- 
Hbus  falutem  in  domino  fempiternam.  || 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  flabimus  ante  tribunal  Christi,  recepturi  prout 
gessimus  in  corpore,  five  bonum  fuerit|lfive  malum,  oportet  nos  diem  messionis  extreme 
misericordie  operibus  prevenire.  Cum  igitur  dilecti  nobis  in  Christo , fratres  ||  nostri  or- 
dinis  Prcdicatorum , domus  frankenvordensis,  ccclcsiam  ad  honorem  dei  et  bcatc  virginis 
Marie  cdißcarc  proponant,  nee  eis  ad  hoc  proprie  fuppetant  facultatcs,  universitatera 
Tcstram  rogamus,  monemus  et  hortamur  in  domino,  in  remissionem  Tobis  peccaminum 
iniungentes,  quatenus  de  bonis  vobis  a dco  collatis  pias  eis  elcmosinas  crogetis.  Nos  eniin 
Omnibus  verc  contritis  et  confessis,  qui  eis  manum  porrexerint  adiutriccm , anmun  venia- 
lium  et  quadraginta  dies  criminalium  de  iniuncta  eis  penitentia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Wormacic,  anno  domini  m°.  cc®.  liiij®. 


Vlrieh  von  Minxenberg  verpfändet  feinem  getreuen,  dem  frankfurter  fchultheissen  Wolfram,  feinen  hof  au 
Breungesheim  nebst  zwei  dazu  gehörigen  mansett  für  zwanzig  mark.  Minzenberg , 1254  Dec.  31. 

Ulricus  de  Mincenberg.  Universis  presentes  littcras  visuris  notum  esse  volumus, 
quod  nosll  dilceto  ac  fideli  nostro,  Wolframo  fculteto  de  Frankenvord,  curiain  nostram 
lltam  in  villa  dicta  ||  Bruningesheim,  et  duos  mansos  nostros  eidem  curie  attinentes,  pro 
viginti  raarcis  colonicns. ||  den.  litulo  pignoris  obligavimus;  tali  conditione  interposita,  quod 
quocunque  tempore  fibi  dictam  pccuniam  dedeiimus,  ipsc  curiam  prefatam  et  mansos 
cosdem  nobis  remittat,  ab  huiusmodi  obligationc  liberos  et  foiutos.  Ad  liuius  obliga- 
tionis  nostre  memoriam,  presentes  littcras  figillo  nostro  fccimus  communiri. 

Testes  cciam  huius  rci  funt;  Consanguincus  nostcr  Gcriacus  de  Limpurg.  Wern- 
henis  de  Colnhuscn.  Dominus  Cunradus  de  Solzbach.  Budegerus  notarius  no^cr,  et  cc- 
tcri  quam  plurcs. 

Datum  Mincenberg.  Anno  domini  m°.  cc°.  lv°.  pridie  kal.  ianuarij. 
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Die  ftadt  Coln  tritt  dem  allgemeinen  iandfrieden  bei,  welchen  die  erzbiechöfe  von  Maina  und  Cöln, 
die  biaehofe  ton  tVorme  und  Baael,  die  Wildgrafen,  Gerlach  ton  Limpurg , Ulrich  ton  Min^ 
zenberg  tmd  andere  edle,  neunzehn  genannte  uml  andere  ungenannte  ftädte,  ton  vergangenem 
13  juii  an,  auf  zehn  Jahre  gemacht  haben.  Cöln,  1255  Jan.  14. 

Vcncrabilibus  patribus;  moguntincnsi,  colonicnsi  archicpiscopis ; wonnaciensi,  ba- 
silicnsi  cpiscopis;  ct  ||  honorandis  viris;  fcniori  et  iuniori  filvcstribus  coniitibus,  Ger» 
laco  de  Linipurg  et  Ulrico  de  Minccnberg  ||  ac  alijs  nobilibus;  moguntine,  wormaciensi, 
fpirensi,  hagenowensi,  argentinensi , basiliensi,  fletstadensi,  |1  colunibariensi,  brisacensi, 
frankenfordcnsi,  gejlenhusensi,  wetflariensi,  vridebergcnsi,  oppenheymensi,  pinguensi,  >ve- 
salicnsi,  bacheracensi,  dietpacensi,  bopardiensi,  et  universis  civitatibus  alijs,  pacis  fe- 
dere copulatis  — Judices,  fcabini,  ceterique  consules  et  cives  colonienses,  quicquid  po- 
terunt  obsequij  et  honoris,  cum  falute  fincera. 

Tenore  presencium  recognoscimus  et  publice  protcstainur,  quod  fide  data  promi-  i 
siinus,  et  corporaliter  prestitimus  iuramentum,  quod  generalem  pacem  tcrre,  quam  vos, 
cooperante  fpiritus  fancti  gracia,  ad  honorem  dei  et  falutem  tocius  patric,  ordinastis  et 
Aatuistis  a festo  beate  Margarete  proxime  preterito  usque  ad  decem  annos  futuros  in- 
violabiliter  observandam , omni  Audio  et  pura  fide  observabimus,  et  quantum  poteriraus 
faciemus  eaindcm  ab  Omnibus  fideliter,  efficaciter  et  inviolabilitcr  observari,  iuxta  for- 
inas,  conditiones  et  modos,  qui  in  litteris  vestris  fuper  huiusmodi  pacis  observacione  con- 
fcctis,  plcnius  continentur.  Hec  oinnia  ct  fingula  fideliter  observabimus  ct  coniplebimus 
contra  qucmlibct  homincm,  domino  nostro  Wilhclmo,  rege  Romanorum  illustri,  et  vc- 
ncrabili  patrc,  domino  nostro,  archicpiscopo  colonicnsi,  dumtaiat  cxceptis,  quos  in  hoc 
fpccialitcr  rolumus  honorarc.  Si  autcm  ipsi , pacc  huiusmodi  non  fcrvata , nobis  vel  yo- 
bis,  quod  absit,  iniurias  vcl  molcstias  irrogarcnt,  nos  ad  pulsationcm  lalis  iniuric  vel 
violcntic  contra  ipsos,  quantum  potcrimus,  opponcmus.  In  prcdictorum  tcstimonium  ct 
firmitatcm,  commune  figillum  civitatis  colonicnsis  prcscntibus  duximus  appcndcndum. 

Actum  ct  datum  Colonic,  anno  domini  millcsimo  cc°.  quinquagcsimo  quarto,  cra- 
stino  octavc  cpyphanic  domini. 

Wolfram  der  fchuUheise,  die  ritter,  die  fchöffen  und  übrigen  bürger  von  Frankfurt  beurkunden, 
daat  die  gebrüder  Werner  und  Gerlach  Schelmen  auf  die  fieben  manaen  in  Rödelheim  gänz- 
lich verzichtet  haben,  welche  uraprünglich  Ulrich  Longua  und  Gertrud  feine  ehegattin  dem  klo- 
ater  Eberbach  geachenkt , deren  fich  aber  die  gedachten  brüder  während  der  böaen  Zeiten  unbe- 
fugter weiae  bemächtigt  hatten.  1255  Jan.  15. 

Quum  ca,  quc  gcruntur  in  tempore,  ne  cum  tempore  labente  a memoria  hoiuinum 
clabantur,  ncccssc  cst  feripture  testimonio  roborari;  ca  propter  nos,  Wolframus  fcol- 
tetus,  milites,  fcabini,  ceterique  cives  frankenfordenses  notiim  esse  voluinus , tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  quod  Ulricus  Longus  ct  Gerdrudis  uxor  fua,  quondam  nostri  con- 
cives,  Icgavcrunt  ct  donaverunt,  ob  rcvcrcnciam  beate  virginis  dei  gcnitricis  Marie,  ct 
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in  rcinissionciu  fuoruiu  peccaniinuni,  ccclcsic  inEwerbac  feptcin  inansos,  fitos  in  Rcdiln- 
licim,  cum  curijs,  pratis  ct  alijs  appcndicijs  fuis,  possidcnda  liberalitcr  ac  grate  lem- 
porc  fcnipitcrno,  quc  aliquo  tempore  fralrcs  Werncrus  ctGerlacus  dicti  Scbclmenc  con- 
tra oinnein  iusticiam  indebitc  Icnucrunt,  cl  boc  mcmoralam  ccclesiam  de  necessitale  opor- 
tebal  fustincre,  quia  tune  proplcr  flatuiu  terre  pessimum  de  ipsis  non  potuit  aliquatenus 
consequi  iusticie  complcmcnlum.  ?iunc  vero  compulsi  per  vigorem  iuris,  volcntcs  cciam 
consulere  fuis  conscieneijs,  prefati  fratres  Werncrus  ctGerlacus  rcnunciaverunt  corain  nobis 
cisdem  bonis,  cum  omni  integritate  illa  assignantes  ct  rccognoscentcs  monastcrio  prelibato. 

Testes  funt:  Wolframus  fcultclus.  Conradus  dicltis  Mcisinbiig.  Conradus  de  Sav 
sinhusen.  Hcinricus  de  Godcle,  Gotscalcus.  Hehvicus  et  Iludolfus  fratres  Villici,  milites. 
Hcinricus  dictus  Allcum.  Wickeins  de  Ovinbac.  Conradus  de  Wullinstat.  Conradus  ct 
SifTridus  de  Gisinlicim.  Jacobus.  Bcrdoldus  de  Hcldcbcrgcn.  Hcinricus  de  Holzhuscn. 
Johannes  Goltslein.  llerburdus  de  Ovinbac.  Hcinricus  de  Wctllaria.  Conradus  de  üvin- 
bac.  Folmarus  fuus  fralcr,  feabini,  ct  multi  alij. 

Ut  autem  liec  perhenne  robur  optincant,  et  memoriter  observentur,  presens  ferip- 
tum  damus  ftiper  eo,  nostre  civitatis  iigilli  muniininc  roboratum.  Actum  anno  domini 
millcsimo  ducentesimo  quinquagcsiino  quinto,  proxima  feria  fexta  post  octavam  cpiplianic. 


Ulrich  ton  Mimenberg  terzichiel  zu  gunoten  der  dettUchordemhrüder  auf  alle  ansprüche  an  dag 
haut  in  Saehtenhauten  und  das  patronatrecht  in  Wöllstadt,  welche  fein  taler  denselben  ge- 
schenkt hatte.  iiSS  Jan.  19. 

Omnibus  presentem  paginam  inspccluris,  ego  Ulricus  de  Mincenberg  notum  facio, 
quod  II  controversiam,  quam  habui  ad  fratres  hospitalis  fanctc  Marie  de  domo  thcutonica, 
fuper  donatione  II  doinus  in  Sachsenhusen,  quam  dominus  Ulricus  felicis  mcmoric,  pater 
■ncus,  eisdem  fratribus  dedit,  ||  cum  omnibus  appcndicijs  fuis,  agris,  vincis,  nemoribus, 
piscationibus  et  paseuis,  cl  ctiam  patronatus  ccclcsic  in  Wullcnslat,  quem  fimiliter  eis 
dedit,  cum  dccimis  ct  dotibiis,  ct  cctcris  ad  ius  ccclcsic  pertinenlibus,  ad  consilium  bo- 
norum virorum,  qui  me  iniustc  moveri  iudicanl  io  liac  partc,  relaxo  propter  dcum  et 
ad  honorem  virginis  gloriose;  ita  dumtaxat,  ut  hospitalitas  ct  opera  miscricordic  indi- 
gentibus  exhibcantiir  ibidem,  ficut  primo  fucrat  constitutum.  Promitto  ctiam  bona  fide, 
quod  omnem  inpeditionem  ct  inpedimentum,  fi  quod  ab  heredibus  prcdictoriim  l>ouorum 
fuper  donatione  prcdicta,  quod  absit,  ingrucrit,  removebo.  Ut  autem  hcc  rata  ct  in- 
convulsa  pcrmancant,  presens  feriptum  figilli  mci  appensionc  volui  communiri.  Actum 
anno  gracie  m®.  cc®.  Iv®.  quartodecimo  kal.  februarij. 

Presentibus  hijs  testibus:  Domino  Hertoldo  couiitc  dcCigcnhagcn.  Domino  Friderico 
de  Marlburg.  Domino  Johanne  de  Huscnstain.  Werncro  militc  de  Colchusen.  Franconc 
militc  de  Morlc.  Erlewino  militc  de  Draha.  Johanne  notario,  ct  alijs  quampluribus. 
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Der  rheinisehe  flidUhuud  bittet  den  könig  Wilhelm,  den  auf  dem  flädtetag  %u  Mainz  am  29  jutii 
1255  gewachten  lundfrieden  zu  beslitigen.  Mainz,  1255  Juni  30. 

Glorioso  doniino  fiio,  Romanorum  regi  Wilhclrao.  Consules  et  iudices  plus  quaoi 
fepUiaginta  civilatum  fiipcrioris  Aleniannie,  revercnliam  et  obsequium  pcrcnnalc. 

Exccllentic  rcstre  tcnorc  presentis  iiltcre  dcciaraimis,  quod  nobis  apud  Maguntiam 
cxistcntibus  die  vicesimanona  mensis  iunij  ad  generale  Colloquium,  mediantc  nobili  riro 
de  ^Valdcchcn,  iiiiperialis  aule  iusticiario,  firraa  pai  et  treuge  (labiles  fuper  universb 
guerris  et  discordijs  funt  Aatute.  Quapropter  niaicslatem  vestram  regiani  humiliber  exo- 
ra'mus  et  consuliuius  quantuni  licet,  quatenus  pacem  terre  falubriter  inchoatam  per 
litteras  magnificentie  vestre  iani  dignemini  confiruiare,  eo  quod  vestram  commodum, 
utilitatein,  falutem  importare  dignoscitur  et  honorem;  feientes,  quod  restre  ferenitatis 
adrentum  proficuum  ad  partes  nostras  cum  ingenti  desiderio  prestoiamur. 

Dalum  apud  Moguntiam,  ultima  die  mensis  iunij. 


König  Wilhehn  bestätigt  dm  com  rheinischen  ftädtebund  gestifteten  landfrieden , mul  macht  mit  eüs- 
tciliigung  der  herrn  und  ftädte  tersehiedene  fatzungen  zur  rermeidung  ton  ftreUigkeiten  ztei- 
sehen  denselben.  Oppenheim,  1255  Not.  10. 

Wilhelraus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Universb  presentes 
litteras  infpccturis,  dilectis  fidclibus  fuis,  gratiam  fuam  et  omne  bonum. 

Gratias  agimus  ||  domino  deo  nostro,  gratiannu  omnium  largitori,  pro  eo,  quod 
clamoribus  pauperum , bellorum  et  gwerrarum  temporibus  ex  adlictione  continua  per 
perversorum  tyrannidem  luiserabiliter  ||  obpressorum,  auditis  paterne,  et  misericorditer 
exauditis,  tranquillitatein  et  pacem,  que  iam  dudum  exilium  passa  est,  largiAua  Tue 
pietatis  gratia,  per  ministeriiim  et  labores  ||  humilium,  maxime  bijs  diebus,  quibiis  ro- 
mani  regni  gul>crnacula  i'eliciter  obtinemus,  miraculose  et  potenter  induxit  et  conlulit 
toti  mundo,  ad  laudem  et  gloriam  fui  nominis,  ac  falutem  et  comodum  tocius  populi 
christiani.  Nos  igilur  in  nomine  domini  nostri  Jesu  Christi  pacem  instauratam  falubriter 
et  consulte  iuratam,  totis  ailcctibus  et  puro  cordc  zelantcs,  auctoritale  maiestatis  regle 
confirraamus,  volentes  et  desiderabiliter  afTcclantes,  ut  derlei,  fcculares,  monachi,  mo- 
niales  et  omnes  rcligiosi  cuiuscimqiic  ordinis,  laici  eciam  et  iudei,  huiiis  pacb  et  tran- 
quiilitatb  comodo  gaudeant  perpetuo  et  fniantur. 

Üt  autem  inter  nobilcs  terre  et  civilates  non  possit  dissensionis  vcl  dlscordic 
fcrupulus  fuboriri,  per  quem  hoc  fanclum  pacis  negocium  impediri  valcat  vcl  turbari,  de 
concordi  consensu  et  unanimi  voluntate  nobilium  et  eciam  civitatum,  ex  matura  delibcra- 
tione  nostri  consilij  lic  dccrcvimus  (latucndum,  ut  nobilcs  et  domini  terre  iudieijs  fub 
iuste  utantur,  ac  iura  fua  per  omnia  obtineant,  ficut  debent.  Ab  illis  eciam  hominibus, 
qui  in  eoriim  iurisdictionibus  cummorantur,  ea  fervicia  et  iura  rccipiant  et  rcquiranl,  que 
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ipsi  'et  progcnitorcs  eorum  ante  triginta  vel  qnadraginta  feu  quinquaginla  annos  instc 
faccre  consueverunt,  et  illis  cliam  ipsi  domini  fint  conlcnli.  Oinnes  ctiain  ccclesie,  ci- 
vitates  et  opida,  et  carum  qnciibet  iuxta  fpcciaiia  iura  iua,  gaudeant  et  fruantur  pa- 
cifice  et  quiete  illis  libertatibus  lionoribus  et  iuribus,  generalibus  et  fpecialibus,  que  ob- 
tinnenmt  haGtenns  ex  antiquo.  Si  autem  nobiies  et  domini  predicti  per  civitates  fibi 
illatas  iniurias  conquerantur,  ipsi  propter  Jioc  niillum  captivabiint  ex  eis,  nee  eorum 
pignora  capient,  nee  cciam  ex  motu  propiio  contra  ipsos  procedent  aliquatenus  ad  vin- 
dietam;  fed  coram  nobis,  vel  A[dolpho]  eomite  de  Waldcekc,  nostro  iusticiario,  aut  fcul- 
teto  bopardiensi,  fculteto  frankenvordensi,  oppenheimensi,  bagenowensi,  vel  columba- 
riensi,  fuas  iniurias  rcclo  iudieio  et  per  iustam  fententiam  prosequentur.  Civitates  cciam 
et  opida  iniurias  fuas,  fi  que  ipsis  illatc  iucrint,  iusto  iudieio,  ficut  premissum  est, 
coram  nobis  vel  alijs  prosequentur;  ita,  quod  quilibet  nobilis  et  unaqueque  civitas  et 
opidum  recursum  habcat  ad  iudiccm  nnum  de  predieüs,  plus  (ibi  viciniim,  pro  fuis 
iniurijs  prosequendis.  Si  autem  civitates  et  opida  propter  ncgiigcnciani  iudicis  non 
poterunt  iudicium  et  iusticiam  obtinerc:  ex  tune  nobiies  et  civitates  propter  observatio* 
nem  pacis  iurate,  tolis  viribus  eorum  collectis,  contra  illuin  iniuriatorem  procedent  lio- 
stiliter,  nec  ex  eo  pax  censebitur  violata.  Si  vero  civitates  vel  opida  aliqua,  nobiies, 
vel  quicunque  alij , paccm  violavcrint  in  aliquo  prcdictorum : fub  obtentu  gracic  nostre 
districtissime  precipimus,  ab  omnibus  pacis  federe  coniuratis  procedi  hostiliter  contra 
illos,  ut  fic  pax  ab  Omnibus  refomietur  et  in  postcrum  inconcussa  pcrmancat  et  illesa. 

Ut  autem  liec  falubria  et  iusta  nostra  iJatuta,  rata  et  iirma  peniiancanl,  et  ab  Om- 
nibus inviolabiliter  observentiir,  bas  littcras  regie  maiestalis  ligillo  duximus  roborandas. 
Actum  apud  Oppenheim,  anno  domini  m°.  cc°.  lv%  in  vigilia  bcati  Martini,  indictionc  xiiij. 

Gerhard  der  propet  in  Frankfurt  überlrägl  dem  dortigen  ftiftscapitel  die  s«  feiner  propstei  gehörige 
eapelte  sm  Fechenheim , um  aus  deren  einkünften  die  ämler  eines  fcholasters  und  eines  cantors 
%tt  dotiren,  deren  besetzung  dem  jeiceiligen  propste  %ustehen  fall.  Noc.  13. 

Gcriiardus  dei  gracia  prepositus  in  Frankenfort,  r^overint  universi,  quod  capcl- 
lam  in  Vcchcn|| heim,  cuius  collatio  institutio  feu  presentatio  ratione  dictc  prepositure 
ad  nos  ||  fpectare  dinoscitur,  accedente  consensu  venerabilis  domini  ac  patris  nostri  Ger- 
hardi  archiepiscopi,  et  ||  capituli  maguntini,  ecclesie  bcati  Bartholomci  in  Frankenfort,  cum 
omni  iuri,  quod  in  ipsa  capclla  liabemus,  libere  conferimus  propter  dcuni,  ad  honorem 
fancti  Bartholomci,  nostram  parentumque  nostrorum  memoriam  perpetuo  peragendam. 
Ita  tarnen,  ut  duo  crcentur  officia,  fcolastria  vidclicet  et  cantoria,  ad  divinum  cultum 
nccessaria,  ut  in  alijs  ccclcsijs  haberi  foict,  quibus  proventus  fupradictc  capeile,  cum 
prinium  ipsam  vacare  contigerit,  perpetuo  deservire  debeant;  hoc  adiccto,  quod  ad  pre- 
posilum  loci,  qui  pro  tempore  fucrit,  oiTiciorum  collatio  pertincat  coruindcm.  Actum 
anno  domini  m°.  cc°.  Iv®.,  idus  novembris. 
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Reinhard  ton  Hanau,  Philipp  ton  Falkenatein,  Engelhard  und  Cunrad  gebrüder  von  Weinsberg 
und  die  übrigen  minzenbergischen  miterben,  terschaffen  der  frankfurter  kirche  zehn  folidus  jähr- 
licher einkünfte  ton  ihrem  hof,  den  Cunrad  Wobeiin  bewohnt,  zum  feelenheil  ihres  fchwieger- 
raters  Ulrich  ton  Minzenberg  und  feines  f<  'ines  Ulrich,  deren  jahrgedächlnisae  am  25  feb. 
und  am  11.  aug.  gefeiert  werden  fallen.  "Frankfurt,  1256  Feb.  20. 

Nos  Rcinliardus  de  Hagenowe,  Philippus  de  Valkcnstcin,  Engenhardus  et  Cun* 
radus  fratres  de  Wi|lncsberg,  cclcriquc  cohcrcdcs  nostri. 

Tenore  prcscnciuin  rccognosciiuus  publice  profitentes,  quod  ducti  bono  zelo  || 
ccclcsie  frankenvordensi  Icgaviinus  dcccin  folidos  illius  inoncte  de  curia  nostra,  quam  Cun- 
radiis  dictus  Wöbe  ||  lin  inhabitat,  annualini  pcrsolvendus,  pro  reincdio  animaruiu  foceri 
nostri  Ulrici  de  Mincemberg  et  filij  fui  Illrici,  ut  coruin  anniversaria  in  dicta  ecclesia 
certis  tcinporibus  perpcluo  celcbrenlur.  Anniversarium  videlicet  fenioris  Ulrici  in  cra- 
stino  31atliic,  cl  tune  dabunlur  quinque  folidi  presenlibus  canonicis  fupradictis;  anniver- 
sarium  vero  iunioris  in  crastino  Laurentij,  et  tune  residui  quinque  folidi  etiam  presentibus 
assignabuntur  de  curia  anlcdictn.  Ul  igitur  Icgatum  istud  a nobis  ct  fuccessoribus  nos- 
tris  finnum  ct  ralum  perpcluo  observetur,  presentes  liltcras  nostras  in  testimonium  da- 
mus  ccclcsie  fupradictc,  figillorura  nostrorum  muniminc  roboratas. 

Actum  Frankcnvorl.  Anno  domini  m®.  cc®.  Ivi®.  dccimo  kal.  mareij. 


Abschied  des  auf  fonntag  Heminiscere  (12  märz)  1256  zu  Mainz  gehaltenen  ftädtetages.  Mainz, 
1256  März  17. 

Universis  Christi  üdclibus,  Arnoldus  canicrarius,  Fridcricus  fcultclus,  iudiccs, 
Consilium  et  universi  cives  moguntinenses,  wonnacienses,  fpirenses,  argentinenses,  ||  fran- 
ken vordenses,  bopardienses,  colonienscs,  aquenses,  monaslcricnscs,  fusatenses,  ct  omnes 
alij  nuncij  ciVilalum  congregali  Mogimcic  in  colloquio  generali,  falutem  et  ob||scquium. 

Ad  landein  ct  gloriam  Jesu  Christi,  qui  cst  pacis  auctor  ct  humane  falutis  ama- 
tur,  ad  honorem  cciam  fanctc  roinanc  ccclcsie,  matris  nostre,  quc||paccm  ct  iusliciam 
amplcxatur,  pro  rcvcrcncia  qiioqiic  imperij,  cuius  vigorc  iudicij  incorrigibilcs  ad  viam 
rcclitiidinis  rcduciintiir,  ad  falutem  cciam  paiiperum  ac  tocius  populi  christiani,  qui  pacis 
tranquillitatcm  fummo  desiderin  liciunt  ct  cxpcctanl,  etiam  nomine  Domini,  qui  fperan- 
tes  in  fe  nullalcnus  dcrclinquit,  paccm  iuratam  inviolabilitcr  bona  fidc  fervabimus,  ctad 
corroberalionem  ct  propagacionem  ipsius,  ex  concordi  consensu  ct  maturo  consilio  do- 
minorum  et  nobilium,  qui  tune  aderant,  i'ccinius  ct  ordinavimus  hcc  flatuta: 

1.  Quelibet  civitates  et  opida  iuxla  vires  corum  femper  crunt  parati  in  equis 
et  annis  contra  pacis  cl  iusticic  lurbalorcs,  cl  insuper  ftatuent  ct  tenebunt  pro  possc 
fuo  flipendiarios,  qui  fiildcnerc  dicuntur  vulgaritcr,  ut  illi  ad  loca  reinota  horis  fin- 
gulis,  quandocunqiie  necessc  fucril,  transmittanlur. 
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2.  Et  quoniam  nunc  vacat  inipcrimn,  cl  doiuino  ac  rege  caremus,  omnia  bona  im- 
perij,  doncc  vacat  impcriuiu,  lotis  viribus  tamquam  nostra  defendere  voluimis  et  tucri. 

3.  Misimus  cciam  Ibllcinpncs  niincios  noslros  ad  principes,  ad  quos  fpeclat  rc- 
gis  electio,  rogantes  cos  fullicilc,  ut  pro  faliitc  tocius  patric  in  unam  digncnlur  concor- 
dare  personam,  ne  ex  coniiu  discordia  fände  pacis  ncgociun«  valeat  pcriurbari. 

4.  Statiiimus  cciam  fub  debito  iuramenti,  (|iiod  fi  in  discordia  plurcs  ciceti  fuc- 
rinl,  nulli  corum  in  alitpiain  civitalem  vcl  opidiiin  pateat  [introitus],  fidciitatem  vcl  fer- 
viciuni  eis  nullomodo  prestabimus,  victualia  eis  non  ministrabimus,  nnituum  eis  non  da- 
biinus,  nee  dam  vcl  palam  aliquid  ipsis  atixilium  facicmiis. 

5.  Si  aulem  aliqiia  civilas  vcl  opidum,  feu  cciam  fingularcs  persone,  contra  lioc 
ftatutum  et  ordinacionem  nostram,  quod  absil,  aliquid  prcsumpscrint  attcmptarc,  pro- 
sumptorcs  buiusmodi,  periuri  cl  infames  ac  violalorcs  fidei  ccnsci)unliir,  cl  cunlra  ipsos 
lolis  viribus  procedemus,  tamquam  contra  \iolalorcs  pacis  cl  noslros  publicos  ininiicos. 
Et  bec  omnia  unanimilcr  cl  firmilcr  tamdiu  fcrval)imus,  doncc  nobis  unus  presentetur  in 
regem,  qui  de  iure  regnum  romanum  dcbcat  oblincrc,  cui  de  concordi  consensu  et  unaniini 
consilio,  tam(]uani  nostro  regi  et  domino,  fidclilalcm  cl  fervicia  debita  libentissime  iäciemus. 

6.  \blumus  cciam,  ut  illa  qiiatuor  gcncralia  colloqiiia  die  (latiito  annis  ftngiilis 
übserventur.  Proplcr  Colloquium  vero,  quod  nunc  in  prclcrita  dominica  Rcminisccre  Mo- 
guncic  babebalur,  decrevimus  illud  Colloquium,  quod  in  octavis  pasebe  ibidem  babere 
debuimus,  non  fervari  bac  vice,  fed  in  dictis  octavis  pasciic  crit  in  poslcriim  annis  fin- 
gulis  observandum.  Statuentes,  ut  omnes  illi,  qui  ad  dicta  colloquia  non  vcncrint,  pena 
debita  punianlur. 

7.  Et  quoniam  quidam  milites  cl  aiij,  in  ^illis  cl  locis  alijs  residentes,  paccm 
iurare  non  curanl,  et  pro  corrobcracionc  et  conscrvacionc  pacis  nolunt  facere  aliqiia 
fervicia  vcl  laborcs,  et  tarnen  volunt  pacc  gaiidcrc:  natuimus,  ul  illi  a pacis  cominodo 
penitus  ßnt  cxclusi,  nee  pax  violabitur  in  cisdem. 

8.  Hoc  natutiim  cciam  renovando  natuimus,  ut  nulli  dominorum  vcl  cuiuscunqiie 
alij , qui  negocium  fände  pacis  turbaverint,  mutuum  dclur  vcl  victualia  de  civiLatibus 
vcl  opidis  aliqiialenus  minislrcntur. 

0.  llem  natuimus,  ut  civilates  in  corum  passagijs  et  navibus  lalcm  adbibcant  cuslo- 
diara  et  caulelam,  ne  ibidem  trausitus  pateat  inimicis. 

10.  Volumus  cciam,  ul  cxpcdicio,  que  apud  Coloniam  nuper  fuit  indicla,  pro- 
ccssiim  babcat,  ficut  exstilit  tune  condicta. 

11.  Placct  cciam  el  gralum  csl  nobis,  ut  nobiies  et  domini  terre  libere  gaudeant 
fuis  iuiibus,  licut  dcbcnl. 

12.  Omnia  cciam  Oatuta,  que  bactenus  ordinata  fucrint,  cum  omnibus  nunc  natu- 
lis,  ficut  iuravimus,  volumus  inviolabilitcr  observarc,  et  in  perpetuum  mutuis  auxilijs 
nos  iuvabimus  bona  tidc. 


1256  Märzl7.  99 

ln  tcslimoniuin  autcni  oiiiniuiu  prcdictorum,  prcscnlcm  litlcram  figillo  civitatis  ina- 
guntinc,  quo  nos  ceteri  [usi  fuiiius],  diiximus  niuniendam. 

Actum  Maguncic,  ad  generale  Colloquium  civitatum.  Anno  doiuini  m°.  cc".  lvi°. 
in  die  heate  [Gerdrudis]. 


Wolfram  der  fchuUhei**,  die  ritler,  fehöffen  wid  bürger  gemeinlich  von  Frankfurt  beurkunden, 
das»  rilter  Cunrad  Meitenbug  und  feine  getnahlin  Gertrud  dem  klooter  Eberbach  ihre  guter  in 
Beneheim  geschenkt  haben.  1256  Apr. 

>'N'olframus  fciiltetus  in  Franken vort,  milites,  feabini  ac  universi  cives  ibidem. 
Omnibus  in  pcrpctuuin. 

Ad  noticiam  volumus  pervenire  postcrorum,  quod  Cunradus  miles,  dictus  Mesin- 
bug,  et  uxor  eins  Gertrudis,  manu  communicata,  consensu  unanimi,  et  pia  devocione  in- 
spirati,  eberbacensi  monaslcrio  omnia  bona  fua,  fita  in  villa  Besinsbeim,  propter  deum  et 
fuarum  rcraedium  anbnarum,  libere  contulerunt.  Hec  bona  recepit  l'rater  Symon , monaebus 
et  facerdos,  et  frater  Henieramus  in  Frankinvort  ex  parte  monasterij  eberbacensis,  co- 
ram  testibiis  fubnotatis: 

Heinricus  frater  fculteti.  Heinricus  lilius  Helfrici  de  Rudinkeim,  milites.  Wicke- 
rus.  Hcnricus  Alleum.  Johannes  Goldstein,  feabini.  Item  dominus  Wernerus  abbas 
arnespurgensis,  et  Wickerus  prior  et  Appollonius  monachi  ibidem,  et  frater  Eppertus 
de  Cimiterio,  et  alij  quam  plures  fide  digni. 

ln  liiiius  rei  evidentiain  ampliorem,  presentibus  figilluin  civitatis  nostre  duximus 
apponendum.  Actum  anno  domini  m°.  cc°.  quinquagesimo  fexto,  mense  aprili. 


Gerhard  der  propet  in  Frankfurt  rerteiht  dem  dortigen  f chtiUheissen  Wolfram  den  tu  feitier  prop- 
stei  gehörigen  tehnten  im  Lindau  tu  lehen.  1256  Juni  4. 

Ego  Gerhardus  dei  gracia  prepositiis  in  Frankenfort.  Notum  esse  cu||pio  tarn 
presentibus  quam  futuiis,  quod  decimam  ad  I.indehe,  pertinen  ||  tem  niee  prepositure, 
Wolframo  fculteto  frankenfordensi,  ipsiiis  merita  et  |1  promociones  circa  ecclesiam  nostram 
ibidem  constitutam  respiciendo,  concessi  iure  fcodali  in  perpetuum  possidendam.  Ne 
autein  aliquis  hanc  paginam  mee  concessionis  infringere  valeat  ullo  modo,  ipsam  im- 
pressione  figilli  mci  communivi.  Datum  anno  domini  m".  cc®.  Ivi®.  in  diebus  pcnlecostes. 


Gerhard  der  propet  in  Frankfurt  verleiht  dem  dortigen  fchultheieeen  Wolfram  den  %u  feiner  prop- 
elei  gehörigen  tehnten  in  Lindau  um  jährliche  tehn  foiidue  tu  erbpacht.  1256  Juni  4. 

(ierliardus  dei  gracia  prepositiis  l'rankenlbrdensis  ecclesie.  Notum  facio  littcras 
meas  bas  ||  visuris,  quod  ego  decimam  ad  Lindcbe,  pertinentem  mee  prepositure,  Wol> 
framo  fculteto  ||  in  Frankenfort  et  fiiis  beredibus,  in  pnnsione  fic  concessi,  quod  decem 
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folidi  frAnkcnfordcnsiuin  dcnarioruin  ntichi  ct  ineis  fucccssoribus  ab  cisdcni  folvantur 
anniiatiin.  Kc  aiitcni  aliquis  banc  paginam  conccssionis  mcc  infringcrc  valcat  ullo  modo, 
ipsaiii  inprcssionc  figilli  inci  coramunivi.  Dalum  anno  domini  m°.  cc’’.  Ivi°.  in  diebus 
pcnlccosles. 

Magitter  Erntrid  feholastrr  ton  St.  Victor , und  Emmer cho  ton  Bomershehn  eanonicu«  %u  Mainz 
entscheiden , als  fchiedsrichter , einen  ftreit  zwischen  dem  ftiftscapitel  zu  Frankfurt  auf  der  ei- 
nen, und  den  rittern  fVinter  und  Eberwin  ton  Ureungesheim  auf  der  andern  feite,  in  betreff 
' des  notalze/uiteiu  in  der  gemarkung  ton  Bockenheim,  zu  guiuten  des  ersteren.  Mainz,  1256 
Juli  24. 

Nos  magistcr  Ernvridus  fcolasücus  fancli  Victoris  mogunt.  ct  Einmcrcbo  de  Bo- 
mersheim  canoniciis  mogunl.  ||  Omnibus  presens  fcriplum  visuris  in  pcrpctuuiu. 

Cum  . . decaniis  ct  capitulum  ccclcsie  fi  ankcnfordcnsis,  fuper  dccima  novaiium  |t 
filorum  infra  certos  terminos  villc  Biickcnbcim,  quam  fibi  diccbanl  altincrc  nomine  IVan- 
kenfordensis  ccclcsic,  cum  esscl  in  terminis  ciusdem,  dictum  Wintcrum  militem  ct  Eber- 
>vinum  cognatuin  fuum,  dictos  de  Bruningcshchn,  aucloritatc  apostolica  .coram  dccano  ct 
fcolastico  aschafenburgensibus  traxissent  in  causam;  Capitulum,  VYintcrus  ct  Eberwinus, 
propler  bonum  pacis  ct  concordic,  volcntes  parccre  laboribus  et  expensis,  in  nos,  lidc 
inlerposila,  compromiscrunt.  Nos  ilaque  queslionem  liuiusmodi  dccidiinus  in  hunc  mo- 
duin:  ut  idem  capitulum,  pro  vexalione  redimenda,  ct  ul  [n-edicli  Wintcrus  ct  Eberwi- 
nus rcnuncicnt  omni  iuri,  fi  ({uod  ipsis  compclerc  videbalur  in  dccima  cadem,  quod  ct 
fccerunl,  det  fupradiclis  octo  marcas  colon.  denarior.  Quas  rciiüscrunt  capitiilo  pro 
quatuor  anniversarijs , fccunduin  quod  dccrcvcrint  ca  ordinäre,  ila,  ul  pro  fiimma  octo 
marcarum  fructus  ciusdem  dcciinc,  qui  collccli  fuerint,  ad  fingula  anniversaria  prcscnli- 
bus  proporcionaÜtcr  dividantur.  Ecclesia  vero  frankenfordensis,  cum  ipsa  dccima  infra 
terminos  ccrlos  ipsius  fit  fita , cam  possidcat  pacificc  ct  quictc.  In  liuius  rci  cvidcnciam 
presentem  litlcram  dedimus,  noslrorum  figillorum  muniminc  roboratam. 

Datum  Moguntie.  Anno  domini  m“.  cc“.  Ivi®.  in  vigilia  bcati  Jacobi  apostoli. 


Verhandlimgeu  des  rheinischen  rtädtehiindes. 

1254  — 1256. 

Worms  terbündel  fich  mH  Mainz.  4254. 

ln  nomine  fanctc  ct  individuc  trinilatis,  amen.  Ministcrialcs,  consules,  iudices, 
feabini  ct  universi  cives  wormatienses.  Universis  presentem  paginam  inspccluris,  per- 
fectam  noticiam  fubscriptorum. 

Mii'ilici  crcatoris  clcmcnlia  paccm  et  concordiam  in  lioroinibus  operatur,  cuius 
nomen  cst  in  fccula  bcncdiclum.  liuius  itaque  fpirilu  ct  lavore,  fine  quu  nihil  lauda- 
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bile  aut  perfcctum,  nos  antique  fidei  ac  dilecüonis  mcmoresy  que  iatcr  nostrani  et  nia- 
guntinam  civitates  agebatur  teraporibus  retroactis,  idem  fedus  ,concordic  ,ct  unitaUa 
dignc  duximus  innoTandum , et  ne  labatar  per  fecula  confirmare.  Civibus  quidcm  eiu$- 
dem  civitatis  nos  unanimitcr  et  publice  astrinximusiiurainento,iquod  corum  fidclcs  esse 
tenebimiir  in  perpeluum  adiutorcs  contra  universos,  qiii  ipsos , propulsaverint , ininrijs 
ant  presumpserint  contra  iusticiam  molcstare.  Prcterca  omnia  iura  civilia  in  ,fcntentqs, 
iudicijs,  necnon  in  universis  alijs  iusticijs  et  ungeltis,  que  civitatem  nostram  contingunt, 
ipsis  in  civitate  et  districtu  nostro,  tanquam  nostris  concivibus,  exhibebimus  equa  lance, 
ita  quod  bijs  ijdcm,  existendo  nostri  concives,  una  nobiscum  perhenniter  coutcntur. 
Que  profecto  ipsis  rite  observabimus  fine  dolo«  et  ipsi  nobis  fimilitcr  iuraverunt  et  ob> 
servabunt  hcc  omnia  vice  versa.  Ad  removendum  autem  omnem  litis  occasionem  aut 
discordie  fomitem , ‘ que  intcr  nos  et  predictos  concives  nostros  maguntinos,  nobis  fpe- 
cialiter  dilectos,  posset  aliquatenus  fuboriri,  quatuor  viros  inter  nos  elogimus,  et  ipsi 
fimiliter  inter  fe  quatuor  ftatuerunty  qui  auctoritate  utriusque  civitatis  omnes  questiones 
et  negocia  inter  nos  utrosque  amicabiliter  vel  per  iusticiam  terminabunt.  Quorum  cum 
aliquis  dcccsserit,  alter  loco  ipsius  a consilio  fiatuetur. 

in  quorum  robnr  et  evidentiam  pcrhennalcmy  presentem  literam  ipsis  tradidimus, 
figilU  nostri  munimine  consignatam.  Actum  anno  domini  m.  cc.  liiij*,  , , 

!... I ..  I, 

Bund  %wi$chett  Mavt*,,  Wärmt  und  Oppenheim.  1254. 

• ’ <•  . t.;  I ’.-i 

In  nomine ' fanctc  et  individue  trinitaUs,  amen.  ..  Amoldus  camerarius^  .Friderieqs 
fcnltetus,  iudices,  consilium  et  universi  cives  maguntini;  Minbteriales,,  consulcs,  iudiccs, 
feabini  et  universi  cives ‘Wonnatienses;  Marquardns  fcnltetus,  feabini,  milites  et  universi 
cives  in  Oppenheim.  Omnibus  presentem  literam  inspccturis  falutcin  in  eo^  qui  auctor 

et  principium  est  falutis.  : . 

Cum  terrarum  pcricula  et  viarum  discrimina  nonoullos  ex  nostris  iam  per  raub 
tum  temporis  discursum  destruxerint  penitus,  et  plcrosquc  bonos  et  idoneos  traxerint 
in  ruinamf  ut  innocentes  opprimerentur  fine  calculo  rationis;  ad  obviandum  huiusmodi 
tempestatibus  et  procellis  modum  rimari  oportuit  et  perquiri,  per  quem  nostri  faltcm 
tennini  et  districtus«  omissa  equitatis  digressione,  possint  ad  pacis  orbitam  revocarL 
Hinc  est,  quod  nos  ferie  presentis  feripti  cupiinus  innotcsccre  universis,  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris,  quod  nos,  cooperantc  domino  Jesu  Christo,  pacis  auctore,  per 
quem  totius  boni  exordium  est  et  via,  propter  culturam  pacis  .et  iusticie  observationem 
convenimus  unanimiter  in  hanc  formam,  obligationc  prestiti  iurainenli  publice  nos  ad 
inviccm  adstringendo,  quod  lidc  reciproca  ac  dilcclione  mutua  tenemurin  perpetuum  esse 
coninncti  auxilio  et  consilio  contra  quoscunque  nobis  iniuriam  irrogantes,  nos  rclativis  am- 
miniculis.  nullatenus  deserendo,  ut  quicunque  ex  nobis  a quibuscunque  contra  iustitiam 
molestantor,  manus  alioruin  cx  nobis,  tanquam  pro  re  propria,  fentiant  adiutrices. 


DIgitized  by  Google 


■ 


102  1 2 5 4 — 1 2 5 G. 

Tanta  quoquc  fcdcris  firmitatc  fcrvabitur  hoc  promissum,  ut  noQ  folum  inaiorcs 
inter  nos  hoc  comniuni  prcsidio  gratulcntur,  verum  universi  ininores  cum  inaioribus, 
cicrici,  feculares  ct  omnes  religiös!  cuiuscunqiic  ordinis  nobis  altiaentcs,  laici  et  iudei, 
qui  nobiscum.convixerint  coinmorantcs,  hac  tuitionc  perfrui  dcbcant  in  eternum. 

Propter  questioncs  tarnen,  fi  que  iam  habentur  inter  nos,  aut  forlassis  in  postcruiu 
emergere  videbuntur,  ne  de  hijs,  quod  absit,  nunc  aut  in  iiituro  fomes  discordic  vcl  litis 
occasio  vaicat  fiiboriri,  invcntiini  cst  circa  iioc  rciuediuin  lalutarc,  quod  vidclicet  in  qua* 
übet  civilatum  nostrarum  quatuor  viri  consulcs,  iidc  digni  ct  iurati,  fuper  boc  fpecialiter 
funt  ciecti,  Moguncic : Arnoldiis  camerarius,  Ingebrandus,  niilites,  Arnoldiis  Walpodo 
et  Ulricus  de  arborc  rosaruin  ; Wormacie  verot  Jacobus,  Wolfrauius  de  Peternsheim, 
milites,  Hcnricus  l\ichcri  et  Kberzo  in  vico  lanc;  Oppenlicim  quoquc  : (icriacus  de 
ßibelnheiin,  Jacobus  de  Litwilre,  milites,  Ulo,  Thcodcricus  Hotcoibc.  Qui  duodecim, 
auctoritate  plena  bbi  per  nos  tradita,  tarnen  fub  debilo  iuramenti,  universas  questioncs 
iam  inter  nos  existentes  vcl  in  postcrum  binc  inde  forsitan  orituras  per  coinpositioncm 
amicabilcm  aut  per  iustitiam  terminabunt.  Quod  fi  per  ius  aut  amicabilcm  viam  has 
causas  descindere  nequiverint  ct  fopirc,  quictinquc  quatuor  ex  prcdictis  iiiravcrinl,  quod 
fua  civitas  ad  id,  quod  ei  imponilur,  non  tcncatur  iuxta  iuris  ordinein  persoivcnduni,  ca 
civitas  fuper  illo  penitus  absulvctur.  Item  ü alicui  civitatum  molestie  vcl  gravamina  in* 
ferunlur,  fuper  co  prefati  duodecim  convenient  ct  de  consilio  civitatum  traclabunt  qua- 
litcr  id  lionorifice  vaicat  referiri.  Et  ita  liij  duodecim  huius  ordinationis  oflicimn  vite 
fuc  temporibus  cxerccbunt;  dcccdcntc  vero  aliquo  inter  ipsos,  a consulibus  civitatis  undc 
fucrit,  alter,  ipsius  loco,  continuo  eligetur.  Si  vero  aliquis  ipsorum  egrotaverit  vel 
peregre  extra  provinciam  profcctus  fucrit,  usque  ad  illius  reditum  alter  idoncus  Aatuetur. 

Ne  autem  hec  premissa  fuccessu  temporis  possint  in  dubiiim  perrenirc  aut  aliquo 
modo  vacillarc,  ad  ipsorum  rol)ur  et  memoriam  fempiternam , presentem  paginaui  figillis 
nostiis  duximus  esse  municndani.  Actum  anno  domini  in,  cc.  liiij, 

Bund  %msehen  Maitn  und  Bingen.  (254  .Mai  29. 

Arnoldiis  camerarius,  Fridcricus  fcultetus,  iudices,  Consilium  ct  universi  cives  ma* 
guntini;  Anselmus  fcultetus,  milites,  feabini  ct  universi  cives  pingucnscs.  Omnibus  pre* 
sentem  litteram  inspccturis  falutem  in  co,  qui  auctor  ct  principium  cst  falutis. 

Cum  terrarum  pericula  etc.  ut  fupra.  Hinc  cst,  quod  etc.  ut  fupra. 

Tanta  quoquc  federis  firmitatc  fervabitur  boc  promissum,  ut  non  folum  maiores 
inter  nos  boc  communi  prcsidio  gratulcntur,  verum  universi  minorcs  cum  niaioribus, 
cicrici,  laici  ct  iudei,  qui  nobisciim  convixerint  coinmorantcs,  hac  tuitionc  perfnii  de* 
bcant  in  eternum.  Prctcrca  omnia  iura  civilia  in  fenlcntijs,  iudieijs,  nee  non  in  uoiver* 
sis  alijs  iustieijs  et  ungcllis  nee  Ihcloncis  in  civitatibiis  ct  districtii  nostro,  tanquam  nos- 
tris  cxbibebiiiius  inviccm  cqua  lancc;  ita  quod  hijs  ijdcm,  existendo  nostri  concives,  iina 
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nobiscuni  pcrcnnitcr  contcntur,  que  profccto  invicem  rite  observabimus  fine  dolo,  et  fi- 
militer  iiiravimus  et  observabimus  hcc  oinnia  fine  dolo  vice  versa. 

Propter  questiones  tarnen,  fi  que  iaiii  habentur  inter  nos,  aut  fortasse  in  postc- 
nim  existcre  videbuntur,  ne  de  hijs,  quod  absit,  nunc  aut  in  futuro  fomes  discordie  vcl 
litis  occnsio  valeat  ftiboriri,  invcntuiii  est  circa  hoc  reincdium  falutare ; quod  videlicel  in 
qualibet  civilatuni  nostrarum  quatuor  viri  consiiles,  fidc  digni  et  iurati,  fuper  hoc  fpeci- 
alitcr  finl  clccti,  qui  octo  auctoritale  plena  fibi  per  nos  tradita,  tarnen  fub  debito  iu- 
raiuenti,  universas  questiones,  iam  inter  nos  existentes  vel  in  poslcrum  hinc  inde  forsitan 
orituras,  per  conipositionem  ainicabilcin  vel  per  iusticiani  terininabunt.  Quod  fi  per  ius 
aut  per  ainicabileni  viani  has  causas  decidere  nequiverint  et  fopire,  qiiicunque  (juatuor  ex 
predictis  iuraverint,  quod  fua  civitas  ad  id,  quod  ei  imponitur,  non  Icnealur  iuxta  iuris 
ordinem  pcrsolvenduin , ea  civitas  fuper  illa  penitus  absolvatur.  Si  vero  alicui  civitati 
molcsliae  vel  gravainina  inferuntur,  fuper  ca  prefati  octo  convenient,  et  de  consilio  ci- 
vitatum  tractabunt,  qiialitcr  id  honorifice  valeat  referiri.  Et  hij  octo  huius  ordinationis 
ofHciuiu  vite  fue  teinporibiis  exercebiint;  decedentc  vero  aliquo  inter  ipsos,  a consulibus 
civitatis  unde  fuerat,  alter,  ipsius  loco,  conliniio  cligetur.  Si  vero  aliquis  ipsoruin  egro- 
taverit  vel  peregre  extra  provinciam  profcctus  fucrit,  aut  alio  aliquo  casu  fine  causa  Ic- 
giliina  fc  absentaverit,  usque  ad  illius  rcdituni  aller  ydoncus  ilatuctur.  Ne  autcin  hcc  pre- 
inissa  fucccssu  tcinporis  possint  in  dubiiim  pervenire  aut  aliquo  modo  vacillarc , ad  ipso- 
rum  robur  et  incinoriam  fcmpilcrnam , presentem  paginam  figillis  nostris  duximus  muniendam. 

Acta  anno  domini  m.  cc.  liij.  iiij.  kal.  iunij. 

Landfrieden  de»  rheinischen  ftädtebundes  bis  %um  13  jitli  1234,  und  von  da  auf  zehn  Jahre. 

In  nomine  fände  et  individuc  trinitatis,  amen.  Judiccs  et  consulcs  et  universi  ci- 
ves  moguntinenses,  colonicnscs,  vvormatienses , fpirenses,  argentinenses,  basilienses,  et 
alie  ci>itatcs  fände  pacis  federe  coniuratc.  Omnibus  Christi  fidclibus  falutem  in  co,  qui 
auclor  est  pacis  et  principium  falutis. 

Cum  terrarum  pcricula  et  viariiui  discrimina  nonnullos  ex  nostris  iam  per  mul- 
lum  temporis  discursum  dcslnixcrint  penilus,  et  plcrosqiic  bonos  et  idoncos  traxerinl  in 
ruinam,  ul  innocentes  opprimerentur  fiiic  calculo  ralionis;  ad  obviandum  huiuscemodi 
Icmpestatibus  et  proccllis,  modum  rimari  oporluit  et  perquiri , per  quem  noslri  faltciii 
termini  et  districlus,  omissa  cquitatis  digressione,  possint  ad  pacis  orbitani  rcvocari. 

Hinc  est,  quod  nos  ferie  presentis  feripti  cupimus  innolcsccrc  universis,  quod  nos, 
coopcranlc  domino  Jesu  Christo,  pacis  auctorc  et  amatorc,  per  quem  totius  boni  exor- 
dium  est  et  via,  propter  culliiram  pacis  et  iiistitie  obscrvalionem  convenimus  unanimitcr 
in  hanc  fomiam,  prestilis  iuramentis  nos  invicem  astringendo,  a feslo  fände  Margarete 
nunc  instanli  ad  decem  annos,  videlicel  anno  domini  m.cc.  liv,  paccm  generalem  iuravi- 
vimus  firmitcr  observarc. 
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Quam  utique  pacem  vcnerabilcs  patres  ac  doniini;  Gcrliardus  mo{;untinus,  Conra» 
dus  colonicDsis,  Arnuldus  trevirensis,  archicpiscopi ; iliciiardus  wonualicnsis,  Hcnricus 
argen tinensis,  Jacobus  uielcnsis,  Bertoidus  basiliensis , cpiscupi;  neenon  inulli  cuiriitcs 
et  nobiles  terre  nubiscuiii  iiiraverunl,  fua  tlielonia  iniusta  esse,  ficiit  el  nos,  taiii  in  tcr- 
ris  quam  in  aquis,  benigne  et  liberalilcr  rclaxanles.  Tanto  qiiocpic  federe  finuitatis  fer- 
vabitiir  hoc  proniissurn,  iil  non  fuliiin  niaiores  intcr  nos  hoc  coininiini  presidio  gratii- 
Icnlur,  verum  universi  minorcs  cum  iiiaioribus,  cicrici,  fccularcs,  et  omnes  rcligiosi,  cu- 
iuscunque  finl  ordinis,  laici  et  imlei,  hac  Initionc  perfnii  fe  gaudeant,  el  in  tranquilli- 
tate  fände  pacis  valeant  permanere. 

Quicunque  vero  hiiiiis  pacis  violalores  ac  pcrlurbatores  exlilcrinl,  contra  illos 
totis  viribus  insurgemus,  ipsos  usque  ad  condignam  fatisfactionem  compcllendo.  Proplcr 
questioncs  tarnen,  qiie  iam  intcr  pacis  federe  coniuratos  habcntiir,  ac  fortassis  in  poslc- 
rum  emergere  vidcbiinlur,  ne  de  his,  quod  absit,  nunc  aut  in  futuro  foincs  discordic 
vel  litis  occasio  valcal  fuboriri,  invcntuin  cst  circa  hoc  remedium  lalutarc,  quod  vide- 
liccl  in  qnalibct  ci\itale,  vel  in  quolibet  dominio  nubis  coniurato , quatuor  viri  fide 
digni,  adiurati  l'iiper  hoc,  cliganlur,  qui  auctoritalc  plena  ipsis  fuper  hoc  Iradila,  fuli 
debito  iuraiiienli,  nniversas  questioncs  per  amicabilcm  compusitionem  vel  per  iiislilinni 
terminabunt. 

Quod  fl  per  ins  aut  per  amicabileiu  viam  bas  causas  diseindere  ncquivcrinl  et  fopirc, 
quicunque  quatuor  iuraverunt,  quod  fuiis  dominus  aut  fua  civitas  ad  id,  (]iiod  ei  iinpo- 
niliir,  non  tcncalur  iuxia  iuris  ordinoui  persoivenduin , idem  dominus  vel  civitas  fuper 
eo,  quod  ei  iiuponitur,  penitus  absolvatiir.  Si  vero  horuiu  quatuor  aliquis  disccsserit, 
alius  loco  fui  fubstiluelur. 

Si  pax  in  aliquo  dominio,  vel  in  ali(|ua  civilatc  fiicril  pertiirbala,  predicli  qiia- 
tnor,  a doininis  lel  a civilntibus  ad  lioc  deputati,  propter  perturbationem  pacis  cl  fuper 
negotio  pacis  Iraclando  convenienl,  cl  de  consilio  conmmni  Iractabunt,  qualilcr  id  lio- 
norificc  valcal  refieri.  cl  fände  pacis  forma  possil  ilabiliri. 

Sliiiltiflag  zu  ll'orin*.  t234  Oct.  6. 

ln  noiiiinc  domini , amen.  Anno  domini  m.  cc.  liv.  in  octava  fancti  Michaelis, 
convcnienlibus  nobis  in  unuiii  coniuratis  civitalibus,  tarn  fuperioribus  quam  inferioribus, 
pro  pacc  fervanda,  in  civilati  vvormalicnsi ; habito  colloqnio  cl  traclalu  diligcnti  fuper 
his,  que  paci  atliiicntur  generali;  ad  honorem  dei  et  fände  inatris  ecclesic,  neenon  facri 
imperij,  cui  nunc  preesl  ferenissimus  dominus  nosicr  Wilhelmus  Romanoruin  rex,  cl  ad 
coiuiuunem  utililatcm  cqualiler  divilibus  et  pauperibus,  ordinavimus  hcc  Aatuta  rite  et 
inviolabililcr  observanda,  ul  exindc  gaudeant  pauperes  cl  luaiorcs,  cicrici,  fccularcs,  re- 
ligiös!, laici  cl  iudei,  nolentcs  in  corum  exemtione,  que  visa  funl  reipublicc  cxpcdire, 
rebus  parccre  vel  personis,  inlerclusis  nobiscum  principibus  cl  doiuinis  coniuralis. 


Digitized  by  Google 


1254  — 1256 


105 


Priiiio  Hatuiinus,  quod  nullns  expcditiuncs  racicimis,  nisi  fint  de  consilio  fano  ci- 
vltatuin  et  cominunitatinn,  et  iiiaxinie  ad  lila  loca,  iibi  niagis  ncccssarias  habueniiuis,  nos 
iiiviceiii  pro  viribus  adiuvantes  et  gravainina  iiustra  paritcr  fustincnles. 

ItciH  constituiiiius,  quod  uulli  coiuinuni  paci  rcsislenli  et  nobis,  iuramenti  [fic] 
nulla  viclualia  ab  aliqua  civitatc  aut  ab  aliquo  doniino  nobis  cuniurato  aniia  aut  aliqua 
riii)sidia  exliii>caiUur,  five  a cliristianis  fivc  a iudeis. 

Item,  ut  nihil  eis  credatur  aut  niiituo  concedatur  in  nustris  civilatibus,  qui  paci 
rontraiij  Tunt  et  nobis. 

Itciu  (latuiiuus,  ut  nullus  civiuui  in  quacunqtie  civitate  i'aiuiliarilateui  cum  ipsis 
liabcat,  aut  ipsis  prestet  consilium,  auxilium  et  i'avorciu.  Ita  quod  li  iioc  est  notoriuni  et 
luanirestuui,  üc  ut  per  verba  ipsius  potcril  coiiiprobari,  extra  civilateni  eicictur,  et  in  rebus 
et  edifieijs  fuis  in  lanlum  piinietur,  ut  alijs  hl  exenipluiii  ca  de  cctero  diniittendi. 

— Item,  fl  quis  militum  extra  munilionem  doinini  fui  nobis  adversantis  nos  perse- 
qualur  aut  ^ravet,  fuum  dominum  contra  paceiu  ('cneraiem  iuvando;  fuper  huiusiuodi 
personain  et  res,  qualescunque  iiierint,  rcspcclum  iiabebimus,  nos  in  ij)SO,  quocunque  modo 
possuinus,  \indicando.  £t  fi  idem  in  aliqua  civitate  comprehensus  fuerit,  tenebitur  usque 
ad  condi^nam  fatisfactionem.  Villani  vero,  quorum  tutores  esse  volunius,  et  dei'endere 
contra  iniurias,  fi  paccni  nobiscum  fervaYcrint:  ft  talcs  contra  nos  processerint,  nos  contra 
ipsos  vindicta  debita  insurj'cmus,  et  comprehensos  in  civitatibus  iicut  inalefactorcs  nostixts 
piinieimis. 

Item  volumus,  ut  civitates  omnes  attrahant  et  adducant  ad  fe  naves  in  passagijs 
len  vicinis,  ut  nulliun  fit  passagium,  nisi  ante  civitates  coniuratas,  nc  inimicis  pacis  ullus 
Ilbeni  transitus  concedatur,  vel  aliud  exindc  commodum  valcant  reportare. 

Item  üatuimus,  ut  fi  quis  dominorum  vel  militum  pacem  nobiscum  adiiivct  pro- 
moveri,  etiam  pacem  [pacc?]  pro  viribus  tiieatur.  Qui  vero  pacem  nobiscum  non  iura- 
verit,  exclusus  a pacc  generali  permanebit. 

Item  üatuimus,  ut  quicunque  iacebit  in  pignore  in  civitatibus  nostris,  a civibus 
et  coniuratis  pacem  in  omnibus'babeat,  ita,  quod  non  finemiis  cum  in  nostris  civitatibus 
ab  aliquibiis,  (|iiamdiu  in  illis  fuerit,  perlurbari;  ipsum  immo  pro  viribus  defendemus 
et  liabebil  pacem  intrandi  civitatem  et  exeundi. 

Item,  fi  quis  fideiussorum  fidem  fiiam  violaverit,  non  iaeendo  in  pignore,  cum  fu- 
per hoc  a civitate  coniurata  ter  commonitus  fuerit,  creditor  vel  fidei  rcceptor  potest 
Olim  per  iudiccs  civitatis  licite  pignorare  et  in  nostre  ciaitatis  pignora  deduccre. 

Super  omiiia  alTirmamus,  volcntes  fummo  conamine  laborarc  ad  hoc,  ut  domini  et 
comprovinciales  nostri  pacem  et  concordiam  nobiscum,  et  nos  cum  eis,  feliciter  habeamus, 
ita,  ut  ipsi  in  fuo  iure  permaneant,  et  nos  in  nostris  iuribus  persistamus. 

Item  firmitcr  fub  pena  districta  inhibuimus,  nc  aliqiiis  civium  dominis,  quamvis 
nostri  Gut  adversarij,  nullatenus  obloquatur,  volentes  non  eo  minus  in  ipsis  nostras  in- 
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iurias  vindicarc,  tarnen  ipsos  doniinos  prius  connnonentes,  ut  a fua  desistant  iniuria,  ne 
contra  ipsos  proccdcrc  compcllaniur. 

Item  ordinaviinus,  nt  de  civitatc  inogontina  civitatibus  inferioribus  feribatur,  qua- 
tenus  quid  tangit  hoc  negotium,  et  de  worniaciensi  civitate  Tuperioribus ; tarn  querele  quam 
alia  negotia  nostra  quelibet  per  eorum  litteras  exprimanlur,  et  nostri  iniuriatores  com- 
moneantur;  lesi  vero  fuis  expensis  mittent  nuncios. 

Item  promisimus,  quoniam  fepe  indigemus,  ut  in  quocunque  loco  Colloquium  in- 
dixerimus,  domini  et  civilates  fuos  folemnes  nuncios  inittant  illos  quatuor,  qiii  ad  hoc 
deputati  funt,  vel  partein  eorum,  fecundum  quod  tractatus  negolij  tune  agitantis  expe- 
tit;  qui  plena  autoritatc  a fuis  civitatibus  fiiper  ordinandis  quibuslibet  perfruantur,  et 
ibidem  Aatuta  fuis  civitatibus  revelabunt.  Oinnes  vero  cum  nuntijs  civitatum  equitantes, 
vel  ad  ipsos  venientes,  pacem  habebunt,  ita  quidem,  ut  nullo  iudicio  occupari  possint. 

Item  inhibitum  est,  quod  nulla  civitatum  fibi  assumat  cives  non  residentes,  quod 
vulgo  appellatur  pale  bürg  er. 

Item  promisimus  fimiiter,  quod  ß quis  coniuratorum  pacis  pacem  infregerit,  nos 
veile  celerius  contra  eum,  quam  contra  extraneum  proccdcrc,  et  ipsum  ad  emendationem 
fulTicicntein  compcllcrc. 

Item  promisimus,  nos  et  dominos  coniuratos  invicem  fidcliter  littcris  nostris  pre- 
munirc  fuper  omnibus,  que  percepimus  de  emulis  nostris,  ut  et  de  alijs,  qui  nobis  ob- 
csse  possunt,  ut  maturo  nobis  consilio  providcamiis. 

Item  Aatuimus,  ut  nullus  presumat  curias  aut  domus  clericorum,  feculaiium,  rc- 
ligiosorum  quorumeunque,  griscorum,  nigrorum,  alborum  monachorum  vel  monialium, 
et  aliorum  rcligiosorum , cuiuscunquc  fint  ordinis,  ingredi  violenter,  aut  ab  eis  hospitia, 
victualia  aut  fervitia,  aut  qualiacunque  contra  eorum  rcquircrc  voluntatem,  aut  ullatcnus 
cxtorqucrc.  Si  quis  autem  hoc  temere  duxerit  attemptandum , reputandus  et  iudican- 
dus  est  tanquam  pacis  publice  violator. 

Item  Aatuimus,  quod  quelibet  civitatum  ab  his,  qui  pacem  nondum  iuraverunt, 
fibi  vicinis  et  propinquis,  exiget  et  requiret,  ut  pacem  iurent,  quod  fi  faccre  neglcxc- 
rint,  a pacc  fegregati  crunt  penitus  et  cxclusi,  ita,  ut  nullus  pacem  in  personis  et  rebus 
eorum,  fi  contra  cos  quisquam  fcccrit,  violct  aut  perturbet. 

Item  volumus,  quod  oiuncs  coniuratorcs , tarn  domini,  quam  civitates  et  alij,  fe 
preparent  adco  decenter  et  honorifice  armati,  ut  cum  ncccssitatcm  habucrimus,  et  fuper 
hoc  requisiti  fucrint,  omni  hora  paratos  inveniamus. 

Item  Aatuimus,  quod  civitates  de  Mosclla  usque  ad  Basilcam  centum  naves  bcHi- 
cas,  et  civitates  inferiores  quingentas  naves  bcllicas,  honcstas  cum  fagittarijs  preparatas 
[habeant],  et  quelibet  civitas  pro  posse  fe  decenter  et  potenter  cum  armis  cquitarijs  et 
pedes  [pedestribus  ?]  prcparct. 
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Städletag  sm  Mainz,  I9SS  Juni  29. 

llein  anno  iloniini  in.  cc.  Iv.  in  fcslo  apostoloniin  Petri  et  Pauli,  convenicntibus 
mincijs  doininoruin  ac  civilaluin  confcderatanini  in  Moguntia , presente  domino  de  Wal- 
deke,  iniperialis  aule  iustitiario,  Aatuiiniis  iinniter,  fub  pena  dcccin  marcarum  colonien- 
siinii  ad  fabricam  cuiusque  civitatis,  ubi  hoc  infringetur,  vidclicct  ({uod  nullus  iudeus 
plus  quam  duos  denarios  ad  feptimanani  de  libra  rcciperet , in  eadein  quantitate  de  co- 
loniensi,  hallensi  et  argentoratensi.  Si  vero  ad  annuni  cum  ipso  pactaretur  et  conveni- 
rctur,  iudeus  recipere  debeat  quatuor  uncias  de  libra,  et  fic  de  fingulis.  Opus  enim 
erat  bis  institiitis,  quia  cliristiani  usurarij  excommunicantur  et  per  iudicium  ad  resti- 
tuendas  usuras  coarctantur. 

Item  deposuiinus  ibidem  cives,  qiii  dicuntiir  palburger  totalitcr  et  de  pleno, 
ila  quidem  de  cetero  nulla  civitatum  taies  habebit  et  recipiet. 

Illi  vero,  quos  recepimus  et  recepturi  fumus,  residebunt  nobiscum  una  cum  uxori- 
bus  et  familia  ipsorum  cottidie  per  totum  annum,  excepto  tarnen,  qiiod  temporibusmes- 
sium  exibiint  una  cum  uxoribus  fuis  ad  rus,  pro  colligenda  annona,  in  vigilia  fancte  Mar- 
garethe, et  non  revertentur  usque  in  diem  Laiircntij.  Ita  tarnen,  quod  medio  tempore 
relinquant  in  domibus  fuis  familiam  competentem,  ncque  carebunt  domus  eorum  igne  et 
i'umo,  et  erunt  aperte  fecundum  consuetudinem  domorum,  que  inhabitantur.  Item  tem- 
pore autumnali  in  die  fancti  Maurilij  potenint  exire  ad  rus  fimiliter  per  tres  feptiraanas 
vinum  fuum  congregando,  domibus  eorum,  ficut  cst  preliabitum,  procuratis.  • 

Städletag  zu  H'oyme,  i25ö  Aug.  15. 

Item  convenientibns  civitntibus  apud  Woniiatiam  in  colloquio  generali,  anno  do- 
mini  ni.cc.lv.  in  assunitione  fancte  Marie  virginis  gloriose,  flatuimus  ibidem,  ut  in  Om- 
nibus civitatibus  et  locis  coniuratis  ad  pacem,  quilibet  hominum,  habens  in  valore  bo- 
norum ad  quinqiic  libras  lue  monete  et  ultra,  dabit  fingulis  annis  in  quadragesima  unum 
denarium,  quam  pecuniam  congregabunt  in  qualibet  civitate  viri  quatuor  idonei,  ad  hoc 
deputati  et  iurati.  De  qua  eleemosina  edificabitur  domus  pacis.  Usuras  etiani  ibidem, 
quanlum  in  nobis  fuit  et  est,  condemnamus,  formam  pacis  per  omnia  confirmantes. 

Die  mainzer  und  tcormser  flüdlebnien  werden  gefangen,  1256  Sepl.  26.  Städletag  za  iVorme, 
1255  Oct.  14.  Verzeichnifs  der  eidgenoaaen. 

Item  indiximiis  Colloquium  apud  Argcntinam  in' festo  Michaelis,  pro  pacis  negotio 
conservando.  Ad  quod  accedentes  nuncij  civitatum,  captivali  funt  ab  Emichonc  comite 
de  Liningen  in  vüla  Herde,  dam  et  fub  noctis  filcntio:  Arnoldus  camerarius,  Fridericus 


Auf  diesem  tage  wurde  auch  der  oben,  feile  95,  mitgetheitte 
und  unterm  30  juni  1255  erlassen. 
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brief  an  könig  Wilhelm  beschlossen, 
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fcultctus,  inogontinenscs ; \YoHVainus  milcs,  Hearicus  et  Uicliardus,  wonnalicnscs,  cl 
dcducti  in  castruiii  Landckc,  anno  doinini  ra.cc.  iv.  in  vigilia  fancli  Michaelis. 

Poslca  Aatini,  ad  habenduni  traclatuai  pro  codeiii,  convcnimus  apud  oniiatiaiii 
in  die  fancti  (iaiixti.  Conslitiiimus  qnatuor  colloquia  gcncralia  pro  fände  pacis  ncgotio  in 
pcrpctuum  in  hunc  nioduin  conservanda : priimiin  eril  apud  (ioloniain  in  cpiphania  du- 
mini,  fecundum  apud  Moguntinaiu  in  octava  pasche,  tcrciuui  apud  Wonnaliain  in  fcslo 
apostoloruni  Petri  cl  Pauli,  quarluni  apud  Argcnlinam  in  nativitalc  gloriose  viiginis.  Ad 
(]uc  colloquia .... 

Nomina  douiinoruui , qui  fanclani  paccni  cum  civitatibus  iuravcrunt:  Gcrhardus  ar- 
chicpiscopus  moguntinus.  Chunradus  archiepiscopus  colonicnsis.  Arnoldus  trcvircnsis 
archicpiscopus.  Richardus  wonnacicnsis  cpiscopus.  Hcinricus  argentincnsis  cpiscopus. 
Rerhtoldus  basilicnsis  cpiscopus.  Jacobus  mctensis  cpiscopus.  Abbas  Vuldcnsis.  I.u- 
dcwicus  palatinus  Rheni  et  dux  Bawaric.  (ihunradus  comcs  filvcstcr.  Dithcriis  comcs 
de  Kazenclenbogcn.  Fridcricus  comcs  de  Liningcn.  Bcrhtoldus  comes  de  Zigcnhagcn. 
Emicho  comcs  filvcstcr.  Golfridus  fratcr  fuus.  Dominus  Popo  comcs  de  Dtirncn.  Ul- 
ricus  comcs  de  Fcrrcto.  Comcs  de  Virnburch.  Domina  Sopliia  landgravia  Thuringic. 
Domina  (Jdilhildis  comitissa  de  Liningcn.  Dominus  de  Trinbcrch.  Ulricus  de  Mint/.cn- 
bcrch.  Gcrlacus  de  Limburch.  Philippus  de  Ilohcnvcl/,.  Philippus  de  Valkcnstcin.  Do- 
minus de  Strelcnbcrch.  Pincerna  de  Erbacli.  W'ernhcrus  dapifer  de  Alc/.cia.  Ilcinri- 
cus  de  Linberch.  Rumboldus  de  Slainahc.  (icrliardus  de  Horcnbcrch. 

Nomina  civitatum  confcdcralarum  ad  paccm  generalem ; Magunlia.  Colonia.  Wor- 
macia.  Spira.  Argcnlina.  Basilea.  Turchgum.  Friburch.  Brisacum.  Columbana.  Sletstat. 
Hagenowia.  Wizcnburch.  Niewenstat.  Wimpina.  Hcidclbcrch.  Laiilcrburch.  ()[>pcn- 
heim.  Frankcnvorl.  Fridcbcrch.  Wetslaria.  Gcilenhusen.  Marburch.  Agilsvclt.  Gru- 
ncnberch.  Hirsvcltcn.  Voltda.  Muinhusen.  Aschaflcnburch.  Scligcslat.  Pinguia.  Di- 
pach.  Bachcracum.  Wcsalia.  Bobardia.  Andcrnacum.  Bunna.  Nussia.  Aquis  fedis  rega- 
us.  ln  NYcsti'alia:  Munstcre  cl  alic  civilalcs  plus  quam  fcxaginla,  cum  civilatc  bremensi. 

Städtetag  zu  Oppenheim,  t2öö  Nor.  tO. 

Item  congregati  fuimus  coram  ferenissimo  domino  nostro  Willchclmo  Romanorum 
rege,  apud  Oppenheim  in  vigilia  fancli  Martini,  et  ibi,  coram  ipso  et  de  cius  voiuntatc, 
hec  fiatuimus,  anno  domini  m.  cc.  Iv.  in  vigilia  fancti  Martini: 

ln  nomine  domini , amen.  Ab  ipso  domino  rege  nostro  qualuor  colloquia  fucrunt 
constitiita,  et  ibidem  intcr  civitates  et  dominos  ac  nobiles  terrc  per  dominum  nostrum 
regem  concordia  fuper  Omnibus  fuit  fiabilita  ab  utraque  partc,  ficut  in  littcris  domini 
regis  desuper  confectis  plcnius  continctur.  * 


• Die  hier  erwähnte  urkunde  könig  Wilhelm»  vom  10  Nov.  1$S5  fleht  oben,  feile  95. 
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Ibidem  ctiain,  accedcntc  consensu  domtni  rc(;is,  (laluiinus  et  renovavimus,  fub  de* 
bito  iuraiucnti  firmiter  conscrvarc  promiltcntcs,  ut  ciuicun(]iic  nuncios  aliquos  in  pacLs 
negotio  destinatos  captivaverit,  rel  rpoliavcril,  vulncravcrit,  aut  aliquas  eis  molestias  vel 
gravainina  in  rebus  irrogaverit  aut  personis:  nos  continuo,  omni  mora  et  occasionc  posl- 
posita,  fine  dilationc  qunlibet,  totis  viribus  nostris  colicctis  et  universis  proclamalis,  ad 
pcrpctiium  ipsius  malcractoris  exterminium  et  fautorum  five  cuadiutorum  eiusdem,  talitcr 
procedemus,  ut  alij  mctu  pene  nunquam  audeant  fimilia  pcrpetrarc,  nullas  [excusationes] 
recepturi  et  exccssus  per  omnia  vindicantes. 

Adicctum  csl  ctiain,  fi  aliqui  ex  nobis,  liuiusmodi  malcfactorlbus  nostris,  aliqua 
victualia  vel  vestes,  five  aliqua  alia  mcrcimonia  fubministrarent,  talcs  a nostris  civitati* 
bus  cum  corum  familia  ciciamus,  domos  et  ediiieia  corum  l'unditus  dirumpentes,  et  eos 
pcrpctiio  a nobis  cxcludcntcs. 


Slüdletag  %u  CöIh,  1256  Jan.  6. 

Item  convcnicntibiis  nobis  in  iinum  in  primo  colloquio  fiatuto,  in  civitate  colo- 
niensi,  anno  domini  m.  ce.lvi.  in  epiphania  domini,  multa  de  fanctc  pacis  negotio  per- 
tractantes,  fiatuimus  ctiain  ibidem,  quod  fi  aliqua  civitatum  federe  pacis  coniunctarum 
ab  aliquo  fucrit  gravata,  ipsa  civitas,  fi  potcrit,  hoc  per  fc  vindicabit;  fin  autem,  vi> 
ciniores  fibi  convocabit  ad  vindictam.  Et  fi  talis  fucrit  adversarius,  quod  in  hoc  non 
potcrunt  proccdcrc  fufficicnter,  nos  omnes,  totis  viribus  nostris  coadunatis,  ficut  proprium 
diligimus  honorem,  contra  talcs  insurgemus,  nostras  iniurias  et  gravainina  communia 
reputantes. 

Indiximus  ctiain  ibidem  cxpcditioncni  generalem  fuper  omnes  pacis  violatores  in 
oclava  fanctc  Walpurge  [mai  8]. 

Slätllelag  zu  Mainz,  1256  März  12. 

Item  post  obitum  ferenissimi  domini  nostri  Willchelmi  Romanorum  regis,  pie  me* 
inoric,  convenimus  Maguntie,  anno  domini  m.  cc.  Ivi.  dominica  Reminiscere,  ubi  ctiain 
multa  fanctc  pacis  utilia  traclaviiuus.  Et  quoniam  rege  caruimus,  fiatuimus  ibidem , quod 
quelibet  civitas  fc  ad  arina  pro  possc  prepararet,  et  insuper  foldarios  et  fagittarios  ha- 
beret,  per  quos,  cum  nccessc  habucrimus,  fubito  inviccm  in  auxilium  venire  possiinus, 
Illis  vero  dominis,  inilitibus  five  alijs,  qui  paccm  non  iiirasscnt,  nullum  auxilium  pre» 
Staremus.  Bona  ctiain  rcgalia,  quaindiu  vacarct  regnum,  totis  viribus  dcfcndcrc  promi- 
sinius,  unieuique  in  fua  posscssionc  pcnnancntc. 

Ad  falutem  ctiam  tocius  populi  et  terre,  fiatuimus  et  promisimus  ibidem,  fub  dc- 
bito  iiiramcnti,  quod  fi  domini  principes,  ad  quos  fpcctat  regis  clcctio,  forsitan  plus 
quam  unum  cligerent  vel  cligant,  quod  nos  nulli  ipsonim  astabimus  verbo  vel  operc,  aut 
aliqua  fervitia  exhibebimus  dam  vel  aperte,  aut  mutuum  dabimus,  vel  in  aliquam  civitatem 
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intromittcinus , ncquc  fidclitatcin  iuraracnti  prcstabiiuus.  Si  vero  aliqua  ciritalum  hcc 
infregerit,  pcriura  et  carcns  omni  honorc  rcputabilur,  et  contra  illain  et  eins  pcrpctuani 
(Icstructioneni  tolis  viribus  insurgamus.  Si  aulcm  principes  iinum  doininuin  in  regem 
clegcnnt,  illi  conlinuo,  fine  omni  contradictione,  fcrvicia  debila  et  honores  cxbibebimus. 

Insupcr  oiiinia  fände  pacis  per  nos  llaluta  inviolabililer  fervare  proinisiinus.  • 

Städlelag  %u  Muitn,  1256  Mai  6. 

Item  convcniinus  in  Maguntia,  anno  domini  in.  cc.  Ivi.  in  crastino  asccnsionis  do- 
luini,  tractantes  ibidem  qiialitcr  boncste  in  vigilia  fancti  Johannis  baptiste,  tune  inslanti, 
Frankenfurht,  ad  elcdionis  terminum  a principibus  llatutum,  accederemus,  et  omnia  ad 
proraoeionem  fancte  pacis  ibidem  tractaremus,  quia  follcinpnes  nuncios  et  littcras  piin- 
cipibus  fuper  premissis  transmiseramus,  expeditionem  etiam  in  oclava  fancti  Johannis 
ibidem  fuper  pacis  violatores  indiximus. 

Briefe  der  fürsten  an  die  zu  IVirzburg  am  15  aug.  1256  eersamineUen  ftädteboten. 

In  nomine  domini,  amen.  Anno  domini  ro.ee.  hi.  in  fcslo  asumptionis  gloriose 
virginis  Marie , misse  funt  littere  piincipum  fuliscriptorum  Herbipolim  in  generale  Col- 
loquium per  vencrabilcm  virum,  fratrem  Walthcrum  deSolcc,  nuneijs  civitalum,  in  liec 
verba:  - 

Albertus  dei  gratia  dux  Saxonic,  Angarie  et  Wcstfalie.  Dilcetis  fibi,  mogunl. 

colon.  fpiren.  argent.  basilien.  herp sucn.  frankenvord.  geilinhusen.  et  oppenhaim. 

fridebergen.  boperdien.  haginowen.  et  universitatibus  omnium  civitatum  fancte  pacis  fe- 
dere coniuratis,  paratam  ad  beneplacita  voluntatem.  Studijs  vestris  bonis  et  dictis  in 
domino  congaudemus,  in  quibus  vos  pacem  et  commune  bonum  ccclcsie  ostendistis  et 
ostenditis  diligerc  ac  fovere,  univcrsilati  vestre  loto  corde  gratias  referentes  ac  vita  fem- 
per  et  rebus  apud  vos  promercri  cupientes,  quod,  fub  fpe  pacis  habende  et  concordic, 
nos  ct  alios  principes  ad  communem  et  concordem  romani  regis  clectionem  tarn  follicite 
invcstigarc  curaslis,  vestrum  consilium  et  auxilium  fidcliter  adhibendo.  Quia  igitur  tani 
nos,  quam  alij  principes,  vobisctim  in  codem  proposito  concordamus,  ut  inodis  omnibus 
reformationi  pacis  intendamus,  ut  ad  presens  visum  nobis  cst  aliquem  ad  tarn  fanctum 
propositum  posse  assumi  vcl  inveniri,  ficut  illustrem  virum,  diicclum  consanguineum  nos- 
trum,  Ottonem  marchionem  brandenburgensem,  cui,  fi  in  regem  fuerit  fublimatus,  omni 
quo  possumus  auxilio  et  consilio  volumus  non  dccssc.  Et  ipse  ad  consilium  nostrum  et 
aliorum  principum  ct  nobilium,  atqiie  vestrum  ct  aliorum  amicorum  fuorum,  omnino  hoc 
rccusarc  de  cctero  non  audebit.  Datum  etc. 


Der  am  17  März  1256  ausgefertigte  abschied  dieses  ftiidtetages  ist  rottständig  erbat feti  und  oben, 
feite  97,  aus  dem  originate  mitgetheitt. 
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Johannis  dei  gratia  brandcnburgcnsis  marchio.  Mogunt.  colon.  ct  ccteris  civitati- 
bus,  ut  fupra,  falutein  ct  finccrain  ad  bcncplacita  voluntatcm.  Studijs  vcstris  bonis  ct 
fanctis  in  doiiiino  congaudcmus,  in  (piibus  vos  paccin  ct  commune  bonum  ostcndistis 
diiigcrc  ac  fovcrc,  univcrsitati  vcstrc  tolo  corde  grales  ct  gratias  rcfercntcs,  et  hoc  vita 
fcmper  et  rebus  apul  vcstram  diicctioncm  promcrcri  cupicntcs,  quod,  fnb  fpc  pacis  agcndc 
ct  conscrvandc,  nos  ct  alios  principcs  ad  concordcm  romani  regis  clcctioncm  tarn  folli- 
citc  commoncrc  curastis , vcstrum  consilium  ct  auxilium  unanimitcr  adliibcndo.  Verum 
quia  nos  ct  alij  principcs  in  hoc  concordamus,  ut  modis  Omnibus  reformationi  pacis  cc> 
clcsic  intendamus,  ut  aliquod  capud  ydonium  ad  tarn  fanclum  propositum  proscqucnduni 
potcrimus  invenire,  ut  Iralrciu  nostrum  Ottonem,  quem  in  regem,  postposito  omni  du- 
bio, cligemus.  Et  ipsc  ad  consilium  nostrum  ct  aliorum  principum  ct  nobilium,  atque 
vcstrum  ac  aliorum  amiconim  fuorum,  ouinino  hoc  rccusarc  de  cctcro  non  audebit. 
Datum  Woimcrstcdc,  non.  [5]  augusti. 

Albertus  dei  gratia  dux  de  Brunswic.  Dilcetis  fuis,  mogunt.  colon.  worin,  ct  cc- 
tcris  civitatibus,  ut  fupra,  paratam  ad  bcncplacita  voluntatcm.  Studijs  vcstris  bonis  ct 
fanctis  in  domino  congnudemus,  in  quibus  vos  paccm  ct  commune  bonum  ccclcsic  ostcn- 
distis ct  ostenditis  diiigcrc  et  fovcrc,  univcrsitati  vcstrc  toto  corde  gratias  referentes,  ct 
hoc  vita  femper  ct  rebus  aput  vcstram  diicctioncm  promcrcri  cupicntcs,  quod  fub  fpc 
pacis  agcndc  ct  conscrvandc,  ct  nos  ct  alios  principcs,  ad  concordcm  romani  regis  elcc- 
tionem  tarn  follicitc  commoncrc  curastis,  vcstrum  auxilium  ct  favorem  unanimitcr  adhi- 
bendo.  Verum  quia  nos  ct  alij  principcs  vobiscum  in  hoc  concordamus,  ut  modis  um- 
nibus  refonnationi  pacis  ccclcsic  intendamus,  ut  aliquod  capud  ydoncum  ad  tarn  fanctum 
propositum  potcrimus  invenire,  ficut  illustrcm  virum,  dilcetum  consanguincum  nostrum, 
Ottonem  marchionem  brandenburgensem,  cui  fi  in  regem,  ut  fpcraiiius,  fucrit  fublimatus, 
omni  quo  possumus  consilio  ct  favorc  volumiis  non  dccsse.  Kt  ipsc  ad  consilium  nostrum 
et  aliorum  principum  ct  nobilium,  atque  vcstrum  ac  aliorum  amicorum  fuorum,  omnino 
hoc  rccusarc  de  cctcro  non  audebit.  Datum  etc. 

Otto  dei  gratia  brandcnburgcnsis  inarciiio.  Dilcetis  in  Christo,  mogunt.  colon. 
worm.  ct  cctcris  civitatibus,  ut  fupra,  paratam  ad  bcncplacita  voluntatcm.  Cum  auctor 
pacis,  dominus  nostcr  Jesus  Christus,  pro  pace  vcncrit  in  hnnc  mundum,  ac  per  asper- 
sioncin  fanguinis  fui,  que  in  cclo  ct  que  in  terra  funt  pacificaverit,  digne  in  pacis  amo- 
rem  omnis  fe  accingcrct  crcatura.  llinc  cst,  karissimi,  quod  Audijs  vcstris  bonis  et 
fanctis,  que  ad  reformanda  ct  conservanda  pacis  vincula  tarn  unanimitcr  quam  virilitcr 
convertistis,  in  domino  congaudentes,  univcrsitati  vcstrc  graliarum  referimus  aclioncs, 
ac  vita  fcmper  et  rebus  apud  vos  Audcbinius  promcrcri,  quod  nos,  licet  indignos,  ct 
alios  principcs,  ad  concordcm  romani  regis  clcctioncm  tain  follicitc  commoncrc  curastis, 
assistentiam  vcstram  nobis  consilio  ct  auxilio  promptam  in  oinnibus  promittentes,  undc 
domino  favente  pax  in  terris  reddatur  ct  divina  clcmcntia  conservetur.  Vcstrc  itaque 
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notuin  fncinius  dilcdioni,  qiiud  instantia  ct  cunsUio  principuni  ct  nobiliuni,  atquc  aliu- 
ruui  atincoi'uni  nostroniin , tani  rplritualiiiin  quam  fcciilariuni,  (jiii  liuiiurciii  dci  in  nobis 
ct  boninii  noslriini  aflcclant,  ct  ftipcr  unuiia  vuluntali  divinc  uUcriiis  rcsisicrc  non  au- 
dcmus,  quin  Corpus  ct  aniinaiu,  res,  aiuicus  ct  uinnia,  que  de  ipsiiis  ^ralia  nunc  habe- 
inus,  aut  in  postcrum  ruimis  lialnluri,  ad  lionorcui  regalem  in  dei  fervitio  ofTeraiuus, 
ancliuraiii  fpei  nostre  iigentes  in  ipso,  (|iiuiii  nobis,  imucnlo  fiio,  nulluiu  liunns  fperamus 
inposiluruin,  quod  Icvc  facerc  nobis  nolit.  Ktiaiii  caritateiu  vestraiu  rogaimis,  ul  ad 
curiam  in  Frankenfurt  in  fcsto  bcale  Virginis  cclebrandam,  ila  decenlcr  veniatis,  ut  et,  fi 
inlcr  aliquos  ibidem  discordia,  quod  absit,  oriatiir,  pars  cui  ini'crtur  iniiiria,  vestru 
possit  auxilio  roliorari.  Datum  etc. 

Släilfelfiff  iw  Wimburg , I2ä(i  Aiiy.  15. 

Convenienlibus  in  unuin  omnibiis  pacis  t'edcre  coniuratis  in  civitatc  hcrbipolensi, 
anno  domini  m.  cc.  Ivi.  infra  assumpliuuem  fancte  Marie,  [>romisimus  iiiidem  omnia  natiita 
fände  pacis  per  omnia  inviolaliililcr  observarc,  ct  nos  inviccm  totis  viribus  adiuvarc. 

Statuinius  ctiam,  quod  niilli  omnino  liccat  ali(|uam  predam,  qualiscuncpic  fit, 
parva  vel  magna,  cuitiscunquc  fit  gcncris,  pecorum  vcl  aliarum  rerum,  emere  five  coui- 
parare.  Si  (|uis  vero  aliquaui  rem  depredatam  cinit,  ct  circa  ipsum  invenia  fiicrit,  do- 
mino  restitualur  gratis,  et  pena  condigna  [puniatur,  fi  non]  jioterit  [iurainenlo  fe]  pur- 
gare,  quod  illam  predam  emerit  inscicnlcr,  credens  fe  iusta  bona  comparasse;  facto 
et  prcslito  iuramento,  rcddal  predam  domino,  et  fine  aliipia  pccunia  illi,  cui  fuil 
predata. 

Statuinius  ctiam  ct  prccepiiiius,  (|uod  (|uelibd  civilas  fuos  iioneslos  mintios  miltul 
Frankenfurt  in  nativitate  gloriose  Virginis,  ad  curiam  principuni  pro  cicetione  novi  regis 

indictam generale  Colloquium  in  Argentina  liabcrc  dcbiiimtis,  ficiit  flalutuui  esl, 

per  curiam  principuni,  ul  illnd  Colloquium  fancte  pacis  iisqiie  ad  festuiii  bcati 

Michaelis  dilTeraimis. 

Etiani  prcccpiimis  fub  delülo  iuramenti,  quod  qiiclibct  civilas  et  oppidimi  nobis 
fuos  illuc  follcmpncs  nuntios  niiltant,  quia  illa  quatuor  llatula  colloquia  femper  ad  lio- 
iiorem  dci  et  fände  pacis  incrementum  observarc  volumns. 

Insnper  flatuimiis  et  lirmiler  preccpiiiiiis,  <|iiod  qiielibd  civilas  pro  possc  fe  ad 
arma  preparet  et  folidarios  conslitiiat,  per  quos  possimus  jiacis  emiilis  et  violaloribus  ac 
inimicis  nostris  virililer  rcsistcre  et  potenter;  quia  ad  lande  pacis  propiignationcni  per- 
sonas  cxponimiis,  nee  rebiis  parcere  volumns  ct  expensis. 

Concedimus  ctiam  domino  cpiscopo  hcrbipolensi  et  civibus  polcstatcm,  quod,  loco 
oinnium  nostruni,  recipianl  in  fände  pacis  consodiiim  dominos  et  civitates  provinciarmn 
ipsis  coniundaruin,  quicunqiic  voluerint  ad  lande  pacis  confederationem  fe  aslrlngcrc 
iiiraiiicnto,  eislelen.  et  hcrbipolen  . . . , 
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[Insupcr  {latuinius]  ct  firmitcr  observarc  proniiltiinus,  ficut  in  ^Ycst^aIia  ct  in  ci* 
Titatibus  inrcnorii)Us , Acut  in  partibiis  fiipcnoribus  constitaimus  fieri  ad  bonorcni  ct 
laudeiii  oiiinipotcntis  dci,  qui  pacis  csi  aiictor,  ct  Ane  quo  nichil  cst  validuiu  vel  fanum; 
ita  videlicct,  quod  quilibct  honio  rcsidcns  in  civitatibus  vel  opidis  coniuratis,  Habens  va- 
lorcni  qiiinqiic  inarcaruin  vel  amplius,  Anguiis  annis  dominica . . . [det]  foluni  denarium 
illius  inonetc,  que  eliinosina  ab  illis  (jiialuor  iuratis  congregabitur,  ct  presentabitur  ns« 
que  in  ccnaiu  doniini;  ct  tune  illi  qualiior,  consilio  bonorum  et  ydoncorum  viroruiu  illius 
civitatis,  [in  die]  parasceve  illam  cliinosinani  distribuent  intcr  egenos  et  paupcrcs,  prout 
melius  videbitur  tune  c.xpcdirc,  quia  merito  de  nostra  fiibstantia  dcum  nostrum  Honorare 
debemus,  qui  prolcctor  cst  omniuiii  in  fe  fperantiuiii,  ct  a quo  bona  cuncta  proecdunl, 
quod  iiiiiltiplicata  fuper  nos  inisericordia,  hoc  pacis  negotium,  eins  gratia  inchoatiim,  fa- 
niiiii  ct  valid\im  consistat  ct  pcrscvcrcl,  et  ul  ipsius  cicmentia  Ae  transcainus  per  bona 
temporalia,  ut  non  ainittainus  eterna. 

Item  Acut  apud  Moguntiam  promisimus,  Ae  ct  itcrato  conArmamus,  quod  A prin- 
cipes,  ad  qiios  fpcclat  regis  cicclio,  intcr  fe,  quod  absit,  discordaverint,  ct  plurcs  quam 
unum  clegcrint,  neutri  illorum  aliqua  fcrvltia  exliibebimus,  vel  in  civitatem  aliquam  in- 
gredi  pcrmiltcmus,  doucc  iiobis  uniis  presenlelur,  qui  deinde  [romajno  regno  debcat 
preessc. 

Die  fladl  Mnim  nimmt  die  ftadt  Regenaburg  in  den  rheiniachen  flädUbtmd  auf.  1256  Oct.,  1. 

Ainoldiis  camerarius,  Fridcricus  Icultetus,  Ariioldus  Walpodo,  iudices,  consilium 
et  universi  cives  magunlini.  Tenorc  presenlium  recognosciinus,  et  conslarc  cupiinus 
universis,  cpiod  nos  honorabiles  viros,  cives  ralisboncnses,  fcciindum  forroam  pacis  ge- 
neralis, in  nostrum  ct  omniiim  civitatum  pacis  federe  unilarum  rcccpimus  consorcium, 
ita  quod  ipsi  forinam  pacis  debcant  per  omnia  inviolabililcr  observarc,  ct  quum  requi- 
siti  fucrint  a nobis,  contra  pacis  lurbatores,  aiixiliuui  iinpcnderc  oportunum.  Acut  cciani 
nos  ipsis,  quociens  nos  in  fuis  ncccssilatibiis  duxerint  reqiiircndos,  tenemur  assistcre  vice 
versa.  Prclerea  ralum  tenebimus  altpie  gralum,  quoscuntjuc  ijdem  cives  fecundum  for- 
mam  pacis  in  fuuin  consortiuin  duxerint  admittendos.  ln  cuius  rci  tcslimonium  ac  de- 
bit.am  Aniiitalem  presentem  litteram  figillo  civitatis  maguntinc  duxiiuus  muniendam.  Ac- 
tum Maguncic,  in  craslino  iVciuigij,  anno  dumini  m.  cc.  Ivi. 

Die  ftadt  \\  fmburg  erkennt  die  ftadt  Regensburg  ata  bundeagenoasin  an.  1256  Oct.  9. 

Viris  providis  et  discrclis,  fcultclo  el  universis  civibus  in  Ralispona.  .Sculteli,  Con- 
silium ct  Universitas  civium  licrbipolcnsiuiii,  obscqiiij  promliludineni  indcfcssi.  Uecepi- 
inus  veslros  folleinpncs  nuncios,  qiios  Argcnlinain  ad  collotjuiiim  fände  pacis  de  coni- 
inuni  vestro  consilio  dcslinastis,  ex  quonan  partc  didicimus,  quod  ipsi  apud  Mogiinciam 
iuraverint  coraiii  Walpolonc  et  alijs  civibus  civitaluiu  pacis  federe  iuratarum,  fanctam 
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paccm  inviolabiliter  obscrvarc,  ct  quod  ibi  vcstra  civitas  rccepta  fil  in  consortium  fanctc 
pacb.  Super  quo  nos  noverilis  non  inodicum  gratulari,  tarn  de  commodo,  uülitate  et  honorc, 
que  vobis  inde  provenirc  potcrunl,  quam  fuper  eo,  quod  dominus  ipsam  pacem,  quam 
in  terram  misit,  dignatus  cst  misericorditcr  dilatare.  Et  ex  quo  nobis  ct  Omnibus  civi* 
latibus  estb  pacb  federe  couniti,  ct  nos  vobb  fimiiitcr  c converso,  pro  certo  feire  dc- 
betis,  quod  ad  orania,  fuper  quibus  nostrum  requisiveritb  consilium  ct  auxilium,  parati 
criinus  fubvenire,  ct  pro  vobis,  fi  ncccssc  fucrit,  cxponcrc  res  ct  corpus;  ct  idem  fo- 
lalium  a vobb,  fi  ncccssc  nobis  fucrit,  cupimus  experiri.  Dantes  fuper  eo  in  testimonium 
presentem  littcram  figillo  nostre  civitatis  diligcnclus  roboratam.  Datum  anno  doiuini  ni. 
cc.  Ivi.,  feptimo  idus  octobris,  indictionc  quintadccima. 

Die  fladl  Niirnberg  erkennt  die  fladt  Regensburg  uls  bundesgenoaain  an.  1966  Oct.  10. 

Viris  dberetb,  prudenlibus  ct  honcstis,  magistro  cinum,  iudici,  consilio  ct  uni- 
versis  civibus  ratisponensibus.  Scultetus,  consulcs  ct  universitas  civium  nurenbergen- 
sium,  fui  fervieij  paratissimam  exbibitionem.  Quia  constat  ct  manifestum  cst,  nuncios 
vcslros  follcmpncs  in  civitalc  mogunlina,  domino  Walpotonc  camerario  ct  consulibus 
ciusdem  loci  presentibus,  paccm  fanctam  iurassc  inviolabiliter  a vobis  conservandam , ct 
ibidem  civitatem  vcslram  ab  ipsis  in  consorcium  ciusdem  fanctc  pacis  esse  rcccptam,  vobis 
([uam  plurimum  gratulamur,  volcntcs  vobb,  fi  oportunum  fucrit,  consilijs  et  auxiiijs  fub- 
venire, ct,  fl  ncccssc  fucrit,  res  ct  personas  pro  vobis  cxponcrc  non  desinemus,  occasionc 
muluc  confederationis;  rcspectum  eundem  ad  vos  habere  cupientes.  Et  in  liiiius  rei  tes- 
timonium presentem  paginam  figilli  noslri  munimine  roboratam  vobis  condonamus.  Da- 
tum Nurenberc , anno  domini  m.  cc.  ivi.  vi  idus  octobris.  xv  indictionc. 


Gerhard  der  comthur  in  Sachsenhausen  beurkundet,  dass  der  ftreit  zwischen  dem  deutschordenshuus 
zu  Sachsenhausen  uttd  dem  kloster  Arnsburg,  in  betreff  gewisser,  bei  Glauburg  gelegener  be- 
sitzungen,  gütlich  ausgeglichen  ist.  1267  Feb.  22. 

Gerliardus  commendator  de  Sassenliusen.  Universis  Christi  fidclibus,  presens  ferip- 
tum  inspccturb,  falulcm  in  omnium  falvatorc. 

Ilccognoscimus,  et  prcscncium  Icnore  protestamur,  quod  mediantibus  viris  discrc- 
tb  et  hollnestis,  vidclicct  domino  Gerhardo  Duringo,  Wickero  de  Ovenbach,  Hcinrico 
.411io  et  Cunrado  de  Wollen  |1  slat,  feabinis  in  Frankenford,  Ib,  que  vertebatur  intcr 
domum  nostram  de  Sassenhusen  ct  conventum  de  Arnisburg,  fuper  bonis  bone  memorie 
Goldeboidi  et  llildebergis  uxoris  ciusdem,  apud  Giouberg  fitis,  in  hunc  modum,  de  con- 
sensu  parcium,  cst  fopita:  quod  prcdicta  Hildeburge  vivente  doiiius  nostra  in  ipsorum 
bonorum  fit  pcrccptionc  lantum,  ct  post  ipsius  obitum  ipsa  bona  in  proprietatc  ct  usus 
perpetuos  cedat  monastcrij  prenotati,  ct  fccundum  forniani  alioquin  observatam,  in  ipsius 
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proprictatis  rccognitioncm,  pro  ccnsu  duas  iibras  ccrc  in  medla  quadragcsinia  dicto  con- 
vcntui  annis  fmgulis  pcrsolvcinus.  Hoc  adiccto,  quod  expensas  fupcr  conscrvatione  bo- 
norum eorundem  apud  dorainos  et  consanguineos  Goldeboldi  et  Hildcbcrgis  uxoris  fue 
factas,  quas  dcnoniinaviiiius  dicto  convcntui,  rci'undet  absquc  aliqua  contradictione.  Ad 
removenduni  eliain  omnis  erroris  fcrupuluui  ipsa  bona  fpcciiicamus:  tria  iugera  agri  pa- 
riter  iacent  in  LinÜieinierwege ; item  quinquc  iugera  iuxta  Cluscnbacb,  qiic  feparari  dc- 
bent  de  quibusdam  alijs  xij  iugeribus  eiusdem  Goldeboldi;  item  iij  iugera  aderahane  Glou- 
berg;  item  iurnale  bi  Robachervclde;  item  iij  iugera  in  pratis  ibidem,  et  ij  iugera  in  ^'ineis. 

Testes:  Paulus.  Hcinricus  de  Witerstat.  Heinricus  de  Wollcnstat.  Hukerus; 
l'ratres  domus  nostre.  Herlmrdus  feabinus,  et  tres  feabini  prenotati.  Wernerus  abbas. 
Heinricus  quondam  ccllcrarius.  Appolimis  et  Richoli'us,  monachi.  Hcmricus  de  W il- 
berg. Heinricus  magistcr  in  Ricdcrin,  et  alij  quam  plures. 

ln  cuius  rei  evidentiam  presens  feriptum  nostro  figillo  fecimus  roborari.  Actum 
anno  domini  m®.  cc®.  Ivij®.  in  cathedra  fancti  Petri. 


üifrid  der  pfarrer  in  Frunkfurt  heurkundrl , trie  genannte  ritter  fick  ror  ihm  dahin  terbiirgt  haben, 
dafa  Methitd,  die  fchtceater  Cottrada  ron  Sachaenhauaen,  dem  kloater  Haina,  die  ron  demsel- 
ben ihr  abgekanften  guter  in  Rede  bei  Gelnhausen,  innerhalb  jahreafriat  übereignen  werde. 
1257  Feb.  28. 

Ego  Sifridus  plcbanus  in  Frankenlbrt  publice  profitcor  in  cedula  hac  presenti, 
quod  dominus  Conradus  de  Sassenhusen,  dominus  Heinricus  Ruiiis,  dominus  Henricus 
<le  Godeloch  et  Gerhardus  de  W olvcskclen,  fe  coram  me  cautione  iideiussoria  obligarunt, 
quod  Methildis,  foror  dicti  domini  Conradi,  fratribus  in  Hegenhes  bona  illa,  in  Rode 
iuxta  Gclnhuscn  fita,  qtie  apud  ipsam  Mcthildim  comparaverunt,  propria  faciat  ini'ra 
anniiin,  et  quod  pucri  prcdicte  doniine  Mcthildis,  cum  ad  annos  discretionis  pervene- 
rint,  pure  renuntient  ipsis  bonis.  Si  autem  prcdictonim  fideiussorum  aliquis  decesserit, 
quod  absit,  reliqui  in  hospicio  fe  rccipicnl , ut  mos  iideiussorum  cst,  tarn  diu  foluturi, 
doncc  alter  fldeiussor,  ut  iustum  cst,  loco  mortui  Ihitualur.  In  cuius  rei  memoriam  fub 
figillo  meo  dedi  litcram  hanc  presentem. 

Actum  anno  domini  m®.cc®.  Ivij®.  proxima  l'cria  (]uarta  post  dominicam  Invocavit. 


Gerhard  er%biachof  ron  Mainz  genehmigt  die  Übertragung  der  capelle  zu  Fechenheim  ron  feiten  des 
propatea  Gerhard  an  tlaa  ftiftscapitel  zu  Frankfurt , um  daraus  die  fcholaaterei  und  cantorei  zu 
doliren.  Mainz,  1257  Apr.  4. 

Gerhardus  dei  gracia  fanctc  niaguntinc  fedis  archicpiscopus,  facri  imperij  per  Ger- 
nianiam  archican  ||  cellarius.  Dilectis  in  (Christo  . . dccano  et  capitulo  ccclcsie  fancti  Bar- 
tolomci  vrankenvordensis,  falutem  ||  in  dominu. 

15  • . 
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Cum  dilectus  in  Christo  Gcrhardus  prepositiis  vcster,  cappcllam  de  Vcciicnlicim, 
nostre  dioccsis,  cuius  ||  collatio  pcrtinchat  ad  ipsum,  vobis  tradidcrit  pleno  iure,  ut  de 
ipsius  proventibus,  proporlionaliter  dividendis,  duo  olTicia,  videlicet  fcolaslria  et  canto- 
ria,  ad  instar  aliaruni  ccclesiarum,  in  vestra  constituantur  ecclesia,  perpetuis  tempori- 
bus  ad  honorem  dei  et  ipsius  ccclesie  duratura ; nos  devotis  vestris  precibus  favorabili- 
ter  annuentes,  traditionem  fuam  et  ordinationcra  prcfalain,  ratam  habemus  et  gratam, 
ac  presentis  feripti  testbuonio  coniirmauius.  !Niciiiloiuinus  Aatuenles,  quod  de  redditibus 
memoratis  certo  capellano  congrua  porlio  deputetur,  qui  eam  debitis  modis  oITiciet  in 
divinis.  Nulli  ergo  oiunino  huminum  liceat  hanc  paginam  nostre  ratihabilionis  infringere, 
vcl  ei  ausu  temeraiio  contraire.  Si  quis  autem  hoc  atlcmptarc  presumpsciit,  indigna- 
tiunem  oinniputenlis  dei  et  nostram  fc  noverit  iiicursurum. 

Dutum  Magunlie,  anno  domini  m.  cc.  Ivij.  ij  nonas  aprilis. 


Dtu  domcapilel  zu  Mainz  genehmigt  die  Übertragung  der  capeUe  zu  Fechenheim  con  feiten  des 
propstes  Gerhard  an  das  ftiftseapitel  zu  Frankfurt,  um  daraus  die  feholasterei  und  canlorei 
zu  dotiren.  Mainz,  125T  Apr.  5. 

Wernherus  preposilus,  Johannes  dccaiius,  totumque  capiluluin  ecclesie  moguntinc. 
Dilectis  in  Christo  . . dccano  et  capitulo  ecclesie  fancli  Bartholomci  fran  ||  kenfordensis , 
falutem  in  domino. 

Cum  dilectus  in  Christo  Gcrhardus,  prepositus  vester,  concanonicus  nostcr,  ca- 
pellam  de^Vcchcnheim,  inaguntinc  dioccsis,  ||  cuius  collatio  pertinebat  ad  ipsum,  vobis 
tradidcrit  pleno  iure , ut  de  ipsius  proventibus  proporcionalitcr  dividendis  duo  ofliicia, 
vidcliect  fco||lastria  et  cantoria,  ad  instar  aliarum  ccclesiarum,  in  vestra  constituantur 
ecclesia,  perpetuis  temporibus  ad  honorem  dei  et  ipsius  ecclesie  duratura;  Nos  devotis 
vestris  precibus  favorabiliter  annuentes,  Iradicioncm  fuam  et  ordinacionem  prefatam,  quam 
venerabilis  pater,  dominus  nostcr,  Gcrhardus  archicpiscopus  maguntinus  legitime  confir- 
mavit,  ratam  habemus  et  gratam.  Ita  tarnen,  quod  ad  prcpositimi  loci,  qui  pro  tempore 
luerit,  ofliciorum  collacio  pcrlincat  corundem,  acccdcnte  ad  eam  nostro  consensu  voluntario 
et  expresso,  fui>  testimonio  prcscncium  littcrarum,  ßgilli  nostri  muniminc  fignatarum. 

Dalum  Maguncie,  anno  domini  m.  cc.  Ivij^.  nonas  aprilis. 


König  Richard  verspricht  den  frankfurter  bürgern,  innerhalb  ihrer  ftadt  keinen  burglichett  bau  ante- 
gen,  auch,  falls  er  vom  papste  vencorfen  wid  ein  rechtmässigerer  kunig  gegen  ihn  aufgestelU 
werden  foUte,  die  gedachten  bürger  der  ihm  geleisteten  huldigung  entlassen  zu  woUett.  Mainz, 
1257  Sept.  8. 

Bicardus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  imperij 
romani  fidelibus,  ||  presentes  Uttcras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 
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Tenoie  presencium  fimpHcUcr  protestamur,  |1  nos  civibiis  rrankenfurdensibus,  di- 
leclis  fidclibus  nostris,  legalitcr  promisisse,  quod  infra  muros  civitatis  ipsius  ||  de  Fran> 
kenfurde,  nullam  municionem  vel  castrum  aliquod  construemus.  £t  fi  forte  a fanctissiino 
patre  nostro,  domino . . funinio  pontificc  fueriinus,  quod  absit,  per  diflinitivam  fententiam 
reprobati,  et  aliiis  rex  contra  nos  crigatur,  qui  ad  obtentuin  regni  et  imperij  romani 
nobis  potior  fit  in  iure;  dictus(]uc  ftinnnus  pontifex  prenoininatos  cives  et  alios  fidcles 
nostros,  ad  avertenduiu  eos  a fidei  nostre  cultu,  per  fententiam  interdicti  et  exeommu* 
nicationis  artaverit:  Kos  ipsos  e.vtunc  a fidelitatis  nobis  prestito  iuranicnto,  et  ab  omni 
proiuisso,  quo  nobis  ficut  fidcles  imperij  funt  astricti,  dimittemus,  et  pronunciabimus 
penitus  absolutes,  ln  cuius  rci  tcstiuionium  presentes  liltcras  exinde  conscribi,  et  figillo 
inaicstatis  nostre  iussiimis  coiinuuniii. 

Datum  Maguntic.  viij  die  feptembris.  Indictionc  xv“.  Anno  domini  m°.  cc®.  1"° 
feptimo.  Regni  vero  nostri  priuio. 


König  Richard  bestätigt  den  bürgern  ton  Frankfurt  im  allgemeinen  ihre  freiheiten,  rechte  und  Pri- 
vilegien, fo  wie  ihre  guten  gewohnheiten,  iiubesondere  aber  gestattet  und  verspricht  er  ihnen 
einzelnes  in  bezug  auf  eheztvang,  gefangennehmung  einzelner  bürger,  unveräusserlichkeit  vom 
reiche,  fteuerpßichligkeit  der  guter,  abschaffung  der  vogtei  und  einkünfte  der  brücke.  Mainz, 
1257  Sept.  8. 

Ricardus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  auguslus.  Universis  facri  imperij 
'romani  fidclibus,  presentes  littcras  inspccturis,  in  perpetuum. 

Cupicntcs||  ad  imitationem  divormn  impcratoruiu  romanorum  et  regum,  prcdcccs^ 
sorum  nostrorum,  devotos  et  fidcles  facri  romani  imperij  fpccialiori  prosequi  gracia  ||  et 
favorc,  diicclis  fidclibus  nostris,  universis  civibus  de  Frankenfoert,  omnes  immunitates, 
libertates,  iura  et  privilegia,  ipsis  a divis  imperatoribus  ||  ct  regibus  romanis,  predeces- 
sOiibus  nostiis,  concessa,  ct  cot  um  cousiictudincs  approbatos,  auctoritatc  rcgalis  culmi- 
nis  confirmamus,  prcdicta  iura  ct  libertates  non  minucre,  fed  augere  pro  viribus  dis- 
ponentes.  Prcleica  ipsis  fpccialitcr  duximus  indulgcnduju , ne  aliqüis  civium  prcdic- 
torum,  filiam  vel  ncptcui  live  consanguineam  tradere  in  uxorem  alicui  per  nos,  absque 
fuo  pleno  consensu,  albiuatemis  compcllatur.  Insupcr,  quod  nullus  civium  prediclo- 
t um  per  nos,  vel  per  alitiucm  alium  nostro  nomine,  pro  alitiua  pccunia  extorquenda  ab 
ipso,  fingularitcr  aliquatenus  capiatur.  Ad  bcc  presencium  tenore  proniittimus  ct  fim- 
plicitcr  protestamur,  quod  civilatem  frankenfurdensem,  fridebergensem , wctllaricnscm  ct 
ghcylcnhuscnscm  a nobis  ct  imperio  nullatcnus  alicnarc  feu  fcpararc  volumus,  fed  eas  in- 
mediate  nobis  ct  imperio  rescrvarc.  Preterea  fiatuimus  et  mandamus,  ut  omnia  bona  ct 
predia,  que  hactenus  cum  prcdictis  civibus  prccariam  imperio  pcrsolvcrnnt,  quomodo* 
cumque  ad  loca  rcligiosa  vel  personas  alias,  ecclesiaslicas  vel  mundanas,  prcdicta  bona 
dcvolvi  ct  Iransfcrri  conlingat,  ficut  ante  ad  folvcndam  prccariam  bona  ipsa  niebilomi- 
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nus  teneantur.  Insupcr  volumus  atquc  penniltimus,  qnod  quemadraodum  ibi  advocacia 
per  Fridericum  oliiu  iinperatorcm  de  consensu  principura  deposita  l'uit,  pennaneat  ut  nunc 
est,  fructibus  advocacic  ipsius  fcullctatus  officio  deputandis.  Ad  hec,  cum  mcdietas 
monetc  noslrc  frankcnfurdensis  et  ligna  fabricabilia , ut  predicti  cives  in  eorum  asserunt 
privilcgijs  contineri,  ad  reparacionem  pontis  frankcnfordensis  fuerint  bactenus  deputata: 
nos  idf  prout  recte  et  pic  factum  est,  ratum  habemus  et  gratum,  et  prcsenlis  fcripti 
patrocinio  confirmanius.  Presenti  cdicto  universis  et  fingulis  districtius  in]iil)cntcs,  ne 
quis  cives  eosdem  contra  hanc  nostram  confirmacionem  et  graciam  impcdirc  presuniat. 
Quod  qui  fcccril,  nostrc  cclsitudinis  gravem  indignacioncm  incurret. 

Datum  Maguncie,  vüj  die  fcptembris,  indictione  xv*,  anno  doraini  m°.  cc°.  l™  fep- 
timo.  Regni  vero  nostri  anno  primo. 


Wolfrtm  der  fehultheisa , die  fchöfen  und  bürg  er  gemeinlich  in  Frankfurt  beurkunden , das»  rilter 
Conrad  JUeisinbug  und  dessen  gemahlin  Gerdrud  dem  kloater  Aldetdturg  ihre  guter  in  Gross- 
Linden  geschenkt  haben.  1257  Oct. 

Nos  Wolframus  fcultctus,  fcabini  et  univcrsi  cives  in  Frankenvort. 

Per  presens  fcriptum  innolescere  volumus  universis,  quod  dominus  Cunradus,  dic- 
tus  Mesinbud,  et  domina  Gerdrudis,  uxor  fua,  communicala  manu  cl  pari  consilio,  no- 
l>is  presentibus,  proplcr  dcum  et  in  fuorum  remissionem  pccaminum,  dcdenint  perpetua- 
liter  eccicsic  in  Aldinburg  bona  fua  in  maiori  Linden,  que  colit  Eckebardus  ibidem, 
('.onferentes  eciam  dicte  ecclesie  omne  ius,  quod  babebant  in  bonis  iilis,  que  dominus 
(iilebertus  milcs  contulil  ecclesie  fepcfatc. 

Testes  funt:  Cunradus  de  Sassinbusen.  Ilelwicus  de  Prumen.  Rudolfus.  Got- 
scalcus.  Fridcricus  de  ßruningisbem,  milites.  >Vikerus  de  Ovinbacb.  Cunradus  et 
Voimarus  filij  fui.  Cunradus  de  W'ullenstat.  Bertboldus  de  Hcldcbergcn.  Cunradus  iuxta 
Graburnen,  et  alij  complures. 

In  buius  facti  robor  et  testimonium , presentem  litteram  dedimus  nostri  figilli  muni- 
inine  confirmatam.  Acta  funt  iiec  anno  domini  m.  cc.  (]uinquage$imo  feplimo,  in  octobre. 


SchuUheissen , fchöffe.n  und  bürget  gemeinlich  der  ftädte  Frankfurt , Gelnhausen , Weztar  und  Fried- 
berg entschetdeti  einen  ftreit  zwischen  dem  kloster  Arnsburg,  auf  der  einen,  und  Berlhold  Breslo 
utui  Harpernus,  feinem  verwandten , auf  der  andern  feite,  in  betreff  der  von  dem  verstorbenen 
Harpernu»  dem  Master  Arnsburg , wo  er  mönch  gewesen,  vennachten  guter.  Frankfurt,  1258 
Mai  24. 

Nos  frankenfordenses,  geylenbusenses,  wetflaricnses  et  fridebergenses . . fcultbeti, 
fcabini  et  cives  universi.  Per  presens  fcriptum  ad  noticiam  universonim  cupimus  per- 
venire,  quod  dominus  Fridcricus  abbas  et  conventus  in  Arnsburg,  ex  una  partc,  Ber- 
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tüldus  Brcsto  et  Ilarpcrnus  j]  cognalus  fuus,  corumquc  cohcredcs,  ex  altera,  causam  et 
acUonem,  que  movebatur  inter  ipsos,  fuper  quibusdam  boois,  quc  Harpernus  bone  ine- 
moric,  monachus  in  Arnsburg,  ipsis  quandoque  Icgavcrat,  in  manus  nostras  dederunt 
Tinaliter  decidendani.  Kos  vero  littcris  confcctis  fuper  co  cum  omni  diligentia  examinatis, 
dicimus:  Quod  dominus  Abbas  in  die  omnium  animarum  libram  denariorum  in  piscibus 
et  dimidiam  carratam  vini  ad  consolationem  fratrum  fuorum,  iuxta  ordinationem  prefati 
fralris  Harperni,  libcraliter  bnperpetuum  minislrabit.  Preterea  bona  illa,  que  Herman* 
nus  Kigcr  et  uxor  fua  Ueidendrudis,  collccla  manu  et  consensu  pari,  vendiderunt  mo- 
nasterio  de  Arnsburg,  cistcrciensis  ordinis,  videlicet  mansum  in  Rokenberg  et  mansum 
in  Uerclieim  et  vineas  in  Berge  et  quartara  partem  curic  ibidem,  fub  assertione  iuramenti 
adiudicavimus  ecclesie  fupradicte.  Ceterum  mansum  unum  in  Furbach  et  altcrum  in  Bercheim 
et  quartam  partem  curie  in  Bergen,  que  Bcrtoldus  Brcsto  et  Gcrhildis  uxor  fua  com- 
municata  manu  vendiderunt  iam  dicto  monastcrio,  etiam  adiudicavimus  fratribus  de  Arns- 
burg fub  eodcni  iuramento  perpctualilcr  possidenda.  Jtem  dicimus,  quod  pucti  Reinhc- 
dis  illos  duos  mansos,  videlicet  unum  in  Oullc  et  altcrum  in  Furbach,  quos  Icgaverat 
fratcr  Harpernus  Rcinbcdi  forori  fuc,  de  quibus  modo  impulsavcrunt  ccclcsiam  in  Arns- 
burg, iam  possident  et  possederunt  muKis  annis,  ilcut  coram  nobis  Bcrtoldus  Brcsto  et 
alij  funt  confessi.  Adicimus  cciam,  quod  fratres  de  Arnsburg  memoratis  heredibus  Rein- 
hedis  tres  iurnalcs  vincarum  dimiscrunt,  qui  ipsos  ex  obitu  dominc  Cristinc  merito  con- 
tingebant.  Ne  igitur  tarn  racionabilitcr  et  evidenter  per  nos  dccisa  et  discussa  ab  ali- 
quo  heredum  infringi  dcbcant  vcl  mutari,  presentem  littcram  fuper  co  fccimus  conscribi 
et  nostris  figillis  presentibus  communiri. 

Testes  huius  rci  funt:  Wolframus  fculthetus.  Sifridus  canonicus.  Hcinricus  Clo- 
bclouch.  "NVikerus  de  Ovcnbach.  Hcnricus  de  Ilol/.huscn.  Cunradus  de  VVullcnslal. 
Cunradus  de  Ovcnbach.  Bcrtoldus  de  Hcldcbergen.  Jacobus.  Hcnricus  de  Wetflaria. 
Johannes  Goltstein,  feabini  in  Frankenfort.  Item  Eberwinus  advocatus  et  Cunradus  Rcige 
de  Wetflaria.  De  Geylenhusen:  Wortwinus  Brcsto.  De  Frideberg;  Hcnricus  de  Bet- 
tenhusen.  Guntramus  de  Strazheim.  Ditinarus.  Bcrtoldus  Bresto.  .Sigelo,  et  alij  quam 
plurcs. 

Acta  funt  hec  apud  Frankenfort.  Anno  domini  m°.  cc°.  quinquagesimo  «ij“,  in 
vigilia  Urbani  papc. 
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Bruder  Berenger,  [Irllrertreter  des  JohatMiterpriors  in  deutschen  landen,  bestätigt  den  verkauf  der 
guter  in  Dörnigheim  von  feiten  des  ritters  Conrad  von  Roneberg  an  das  ftiftscapitel  s«  Frank- 
furt,  dergestalt,  dass  dieses  nunmehr  von  den  Johannitern  wegen  gedachter  guter  jährlich  fünf- 
^hn  achte!  wait,en  zu  empfangen  hat.  1238  Aug.  5. 

Frater  Bcrengerius  ordinis  fancti  Johannis,  viccm  gcrcns  per  Alliinanniam  prioris 
fancte  domus  hospitalis  iherosoioiuilani.  |l  Omnibus  presens  feriptum  visiiris,  falulcm  ct 
hnceram  in  domino  karitatem. 

Nüverint  universi,  tarn  ||  presentes  quam  futuri,  quod  nos  cniptioncin,  que  facta 
CSt  intcr  Cunradum  mililein  de  Roneberg,  ||  fdiuiii  llelfcrici  luilitis  de  Rudcnkeiin,  ct  do- 
ininos  canonicos  ccclcsic  frankenvordiensis,  fiipcr  bonis  in  Dorcnkciin,  fcriplis  presen- 
tibus  confirmamiis.  Profitendo  nianifestissiinc,  quod,  cum  in  dictorum  bonorum  qiiicta 
fuciimus  posscssionc,  quindecim  oclalia  filiginis,  frankenvordiensis  mensure,  de  bonis 
prehabitis  annuatim  prcdiclis  canonicis  folvcre  nos  tcneimir.  ln  cuius  rci  testimonium 
presentem  litteram  nostri  figilli  iiiunimine  diiximus  roborandam.  Acta  funt  hcc  anno  do- 
mini  m®,  cc®.  Iviij®.  kal.  augusli , in  vigilia  Ijcali  Sixli. 


Magister  Albertus,  reclor  der  kirche  in  Matren,  fehenkt  der  frankfurter  kirche  einen  mansus  in  Ste- 
den, mit  dem  beding  gewisse  Jahrgedächtnisse  zu  hatten.  1238  Aug.  17. 

Fgo  magisler  Albertus,  reclor  ccclcsic  in  Malren,  fpirensis  dioccsis,  pia  devolionc 
et  devota  ductus  pictale,  man||siim  meum  in  Steden  iiliim,  cum  omnibus  ftiis  pertinent IJs, 
in  remedium  animc  mcf , neenon  parenluin  mcornm,  ||  ccclcsic  frankenwordensi  libere 
confero  ct  absolute,  iure  proprictatis  pcrpcluo  relinendum,  ut  an  Jj  niversaria  hcc;  fcili- 
cet  Fridcrici  patrni  niei  iij".  kalcndas  inarcij,  neenon  Cünradi  palris  mei,  et  Lidelgardis 
matris  mcf  ij°.  kalcndas  aprilis,  et  Swigcri  facerdotis  viij®.  idiis  iulij,  cum  maiori  vigilia 
perpetuo  peragantur,  et  ut  eliam  mei  memoria,  posttpiam  dcccsscro,  nmitilcr  habcatnr. 
Quam  donationeni  presenlibns  facio,  ipsarunKpic  teslimonio  irrevocabililer  prolestor  et 
confirmo.  In  mcnioriani  anlein  rei  gestp,  presentes  convenliis  fancti  Petri,  ct  capituli 
fancti  Stephani  wi/.cnburgensinm  figillis,  proprioque  figillo,  decrevi  fideliter  et  irrefra- 
gabiliter  mnnicn<las.  Actum  anno  domini  m®.  cc®.  1®.  viij®.  xvi  kalcndas  feptembris. 


Wotfrarn  der  fchuttheiss,  die  fchäffen  und  bürger  gemeinlich  in  Frankfurt  beurkunden,  dass  der  vor 
ihnen,  zwischen  dem  kinster  Arnsburg  auf  der  einen,  und  Bertold  Bresto  auf  der  and.rn  feite, 
wegen  den  gütern  in  Frankfurt , Rödethrim  und  Hausen,  wetche  der  verstorbene  arnsburger  münch 
Harpernus  feinem  bruder  Kresto  rermachJ  hatte,  verhandelte  rechtsstreit,  dergestalt  erledigt  wurde, 
dass  Bresto  gegen  auszahtung  von  27  mark,  auf  dir  gedachten  guter  zu  gunsten  des  klosters 
verzichtete.  1259  März. 

^os  \Volframus  fculthctiis,  feabini  ct  universi  cives  fraiikcnfordcnses. 
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(^unslarc  ^oiuinii.s  iinivci-si.s.  ||  taiii  prcscntiiiiis  (]uaiii  fiitiiris,  qiiod,  liti^anlihiis 
rorani  nüliis  dontino  abl>alc  c(  rccicsia  in  Ariiühur};,  e\  iina  partc,  ||  itntuldo  Ürc-slone, 
noslru  CüHci^c,  cl  pncris  rui.s,  cx  altera,  fiipcr  quiUiiMlaiii  honis  in  FranLcnlort  ct  in  || 
Kcdclcniiciin  cl  in  Husen  (ilis,  tarn  in  a^ris,  quam  in  pratis,  vel  cciani  in  urlis,  «pic 
l'ralcr  llarpenuis,  qiiondain  niunacliiis  in  Arnsburg,  legavcral  ci«leni  llresluni,  frairi 
liio,  nicdianlil)us  nolns  cl  alijs  viris  religiosis  cl  discrclis,  inlcr  cosdeiii  oinnis  Hs  cl  acli» 
cst  ru[>ita,  ruh  iiac  rurina,  qiiod  prefalus  Breslu  ct  [)iicri  l'ui  rcnunciavcrunl  otnnilnis 
bonis  prcdiclis,  libcralilcr  ca  rosignando  duniino  abbali  cl  convenlui  in  Arnesburg;  do- 
minus abbas  vero  cl  conventus  dederunt  xxvij  luarcas  nuiiicrale  perunle  mcinoralu  IJrc- 
sloni  cl  fuis  piicris  versa  vice. 

Ul  aiitcni  liec  ex  nlra(|uc  parle  lirina  perniancanl  cl  indiuilsn,  vallavimiis  fub  pena 
xl*.  inarcarum,  accipicnics  <lesupcr  cx  uliaqiic  parle  lideiussoriain  caurionem.  Fideius- 
sorcs  ecclesic  de  Arnsburg  fiint  bij:  duniinus  Fridcrinis  dccaniis  IVankcnrordcnsis,  do- 
minus Hcnriciis  de  (iodeloucli,  cl  dominus  W ikerus  de  Ovcnbacb.  Fideiussorcs  aulem 
ilrcstonis:  dominus  (lolscalciis  milcs,  l'ralcr  rciilllicti,  llenricus  de  ^Vclllaria  cl  llenri- 
ciis  de  I.impurg.  Fl  bij  fideiussorcs  IJrcsIonis  obligati  fnnl,  poslqiiam  rcsignavcril  Aley- 
dis lilia  fua,  bona  prcdicta,  anuum  cl  diciii,  liculi  consucliim  cst.  A quibus  cciam  inlcr 
predlctos  bcc  forma  fivc  arbilriiim  noslrum  non  fucrit  observalum , corum  fideiussorcs  in- 
trabunt morc  fideiussorio  cxsolvcndo,  doncc  lalis  corniptio  rerormetur.  Acliim  anno  do- 
miiii  in“,  cc".  P.  nono,  mcnsc  martio. 

lluius  rei  festes  funl:  Fridcriciis  decanits.  Johannes  Leo.  Sifridus  picbanus.  Hcn- 
ricus  de  Ilagenowa.  Sifridus  de  \A'cdcra.  Hudegerus,  canonici,  ^^  oll'ramus  rcultetus. 
lien  ricus  de  («odclocb.  Fridcricus  de  llriinlngcsbcim.  (jolscalcus  fralcr  rculteti.  llcl- 
vvicus  de  Prumbeim.  AAintberus  de  Ifniningcsbcim,  milites.  llenricus  (ilobcloiicli. 

ikerus  de  Ovcnbacb.  llenricus  de  llol/.buscn.  (iunradiis  de  AVullcnslal.  llenricus 
de  elflaria.  Ciinradtis  el  Volmarus  fr.Ures  de  Ovcnbacb.  Johannes  (iollsicin,  feabini. 
Itcni  llenricus  de  I.imppurg.  Cunradiis  de  alta  domo,  ('.iinradiis  kiimmcr.  (iunradiis 
lluescre.  Uudegerus  preco.  Johannes  de  NA’cdcre.  Sigclo,  ct  alij  «juam  plurcs. 

ln  huins  rci  perbennem  meinoriam  figillis  capituli  in  Fraukentort  ct  nosire  civi- 
lalis  prcsenlcm  paginam  f’ccimus  roborari. 


detau  lUr  frankfurter  kirche  beurkundet , da$t  Adelheid,  die  tritiee  Cunrad  Bla$tenberger$ , 
dem  Johann  roN  Maiir»,  eine$n  frankfurter  ennonieu* , ihr  haut  am  Luprandtbrunnen  gegen  ei- 
nen jührUchen  xint  ron  zwölf  folidut  zu  erbe  rerliehen  habe.  H5S  Apr.  29. 

Fgo  Sifridus  decanus  ecclesic  frankenfurdensis.  Tenorc  prcscnciiim  profilcor  ct 
prolcslor,  quod  Adelbcidis,  relicia  (bin  j]  radi  Illasscnbcrgers,  comuiunicata  manu  et  pari 
consensu  omniuiii  pueroruin  fiioruni , conccssit  iure  bereditario  possiden  |]  daui,  Johanni 
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de  Magimtia,  canonico  cccicsic  iVankcnfurdensis,  doinuin  fuam,  lltam  apud  fontciu  Lu- 
prandesbiirncn,  pro  ||  duodccim  foHdis  levis  inoncte,  in  feste  heati  Martini  annis  fingulis 
persolvcndis.  De  quibus  denarijs  iam  dicta  vidua  assignavit  ad  larapadein  in  choro  de* 
cem  folidos  pro  fc  et  inarito  fuo,  reliquos  autem  duos  folidos  eideni  vidiie  et  fuis  he- 
redibus  presentabit. 

Testes  funt:  Dominus  Reinoldns  cappellanus  fancti  Georgij.  Emerebo  dictus  Grim- 
melo.  Bertoldus  fratcr  prcdicte  vidue.  Adelhcidis  iixor  eiusdem.  Ber.  Grcda  pedissc- 
qua  ipsius.  Adelheidis.  Soror  Hadewigis,  et  alij  (|uainplurcs. 

In  cuius  rci  facti  testimoniiim  presentes  lilleras  dedi,  figilli  mei  inuniminc  ro- 
boratas.  Actum  anno  domini  m°.  cc°.  Iviiij,  feria  lercia  ante  festum  Pliilippi  et  Jacobi. 


Paptt  Alexander  IV  terleiht  allen  denen,  welche  die  kirche  der  Dominicaner  zu  Frankfurt  jährlich 
an  genannten  festtagen  besuchen,  einen  ablase  von  hundert  tagen.  Anagni,  1259  Mai  30. 

Alexander  episcopus,  fervus  fervorum  dci.  Universis  Christi  fidelibus,  presentes 
littcras  inspccturis,  falutcin  et  aposlolicam  benedictioneni. 

Vite  perennis  gloria , qua  mira  benignilas  condiloris  oinniuin  beatam  coronat  aciem 
civium  fupernoruin,  a redemplis  prccio|{  fangiiinis,  fusi  de  precioso  corpore  rederapto- 
ris,  meritorum  debet  acquiii  virtute.  Inter  que  illud  esse  pregrandc  dinoscitur,  quod|| 
ubique,  fed  precipuc  in  fanctorum  cccicsijs,  maieslas  allissimi  collaudetur.  Rogamus  ita- 
que  universilalem  veslram  et  horlamur  in  domino,  in  remissionem  vobis  peccaininuin  in- 
iungentes,  qualinus  ad  ecclesiam  diicctorum  filioruiii . . prioris  ct  fratruin  ordinis  Predi- 
calorum  de  Frankenvorde,  inagunlinc  diocesis,  imploraturi  a domino  delictorum  veiiiam, 
in  bumilitatc  fpiri^us  accedatis.  Nos  enim,  ul  Christi  fidelcs  quasi  per  premia  falubriter 
ad  merita  invilemus,  de  omnipotentis  dci  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apo- 
stolorum  eius,  auctorilatc  conlisi,  Omnibus  verc  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  cccle- 
siam  ipsam  in  fingulis  fcstivitatibus  gloriose  Marie  virginis,  ct  beatorum  Auguslini  et  Do- 
minici  confessorum,  ac  Petri  martiris,  eiusdem  ordinis  professoris,  ct  in  anniversario  die 
dedicationis  ipsius  cccicsic,  ct  fcplcm  diebus  immediatc  fcquentibus,  causa  devotionis  ac- 
cesserint  annuatim,  centum  dies  de  iniuncla  fibi  pcnilcntia  miscricorditcr  rclaxaimus. 

Datum  Anagnic,  iij  kal.  iunij.  Ponlificatus  nostri  anno  quinlo. 


IVernher  erwählter  erzhischof  von  Mainz  verspricht  dem  frankfurter  ftiftscapitel  in  bezug  auf  etwaige 
misdeutung  der  von  demselben  ihm  aus  freien  ftiieken  cerwilligten  bete,  gleichen  rechtsschutz,  wie 
er  den  mainzer  kirchen  verheissen  hat.  Eschersheim,  1260  Apr.  9. 

Wernhems  dci  gracia  fände  maguntinc  fedis  cicclus.  Dilcetis  in  Christo. .dccano 
ct  capitulo  eccicsic  frankenfordensis,  ||  falutem  in  domino. 


1 2 60  April  9. 


123 


Cuni  vos,  Acut  ct  ecclcsie  civitatis  maguntinc,  ad  rclcvanda  dcbita  ccclcsie  nostre, 
nobis  II  prccariam  unani  duxcritis  iiberalilcr  confcrcndam,  nos  vülentcs  cavcrc  vobis  ct 
ccclcsie  veslrc  ab  oinnibus  daiiipnis  ||  et  pcriculis,  (jue  propter  ipsain  prccai'iani  possctis 
forte  inciiiTcrc  in  fiitiiruin,  vobis  proniittiiiius  per  presentes,  oinnciii  graciani  ct  cautc- 
lani  illaiii  inviolabilitcr  obscrvarc,  quaiu  alijs  cccicsijs  civitatis  maguntinc  observaturi  fu- 
iiuis,  itixta  littcraruin  nostraruiu  forniain  eisdem  tradita  fiipcr  co  . Rogaraus  igitur  ct  man- 
dainus,  (]uatinus  pecuniaiii  de  dicta  prccaria  nobis  dcbitaiii,  Cristiano  ct  Johanni,  nostris 
notarijs,  vestris  concanonicis,  assignclis. 

Datum  apud  Krschcrshciin,  v idus  aprilis,  anno  doinini  ni.  cc.  Ix. 


Cardinal  Hugo  beurkundet,  dass  die  den  Dominicanerordenshrüdern  in  Frankfurt  für  ihre  kirche 
er/heil/en  indulgenzen  ton  der  römischen  curie  %wur  nicht  bestätigt  werden  können,  dass  jedoch 
deren  güUigkeit,  nach  ausdrücklichem  ausspruche  des  papsles,  nicht  ut  be%weifeln  fei.  Anagni, 
1260  Apr.  27. 

Frater  Hugo  miscratione  divina  titulo  fancte  Sabine  presbyter  cardinalis.  Dilcetis 
in  Christo  fratribus  ordinis  Prcdicatorum  in  Fran  ||  kenvorde,  nioguntine  diocesis,  falu- 
tein  in  dei  lilio  Jesu  (Christo. 

Ucligionis  favor,  fub  qua  virtutuin  domino  deservilis,  et  communis  pro  ||  fcssionis 
vinculum,  quo  vobiscum  uniinur,  nos  ferventer  induciint,  ut  illa  vos  prosequamur  gra- 
cia,  qiic  vobis  deimi  ||  timentibus  noscilur  oportuna.  Sane  discretioni  vestre  cupinius 
esse  notum,  quod  vcnerabilis  pater,  episcopus  viron.,  nostri  ordinis  amator  prccipuus, 
apud  dominum  nostnim,  fuinmum  pontificem,  et  nos,  cfTicacitcr  laboravit  ct  frequenter 
institit,  ut  omninm  indulgcntiarum,  quas  pro  accedentibus  ad  ccclesiani  vestram  in  an* 
niversario  dcdicationis  ct  in  (|iiibusdam  fanctorum  festivilatibus,  ab  aliquibiis  archiepis- 
copis  et  cpiscopis  obtinctis,  confirmationem  ab  codem  fummo  pontificc  impctrarct.  Sed 
romanc  curie  consucludinc  repugnante,  que  non  consuevit  indulgcntias  huiusniodi  confir- 
mare,  quod  petijt  obtincre  ncquivit,  licet  cum  multa  preciim  instantia  petierit  humilitcr 
ct  frequenter.  Valent  tarnen  huiusniodi  indulgcntic,  et  iustc  ac  rationabilcs  existunt,  ficut 
idem  fnmmns  pontifex  vive  vocis  nobis  respondit  oraculo,  ct  robur  in  fe  continent  fir- 
initalis,  qiiando  de  consensu  diocesani  cpiscopi  conceduntur.  In  cuius  rei  liniiitatcm  pre* 
sentes  littcras  vobis  niittinms,  figilli  nostri  ninniniinc  roboratas. 

Datum  Anagnic,  v°  kal.  inaij.  Pontiiieatus  doniini  Alcxandri  papc  iiij  anno  fexto. 


Ebencin  ton  Breungesheim  renichtet  auf  feinen  mit  dem  frankfurter  ftiftscapitel  wegen  dem  zehnten 
feiner  noralfelder  bei  Bockenheim  geführten  rechtsstreit , indem  er  dem  ftiftscapitel  den  zehnten 
zuerkennt.  1260  Jiin.  6. 

Nos  Ebbei-winus  de  Bruningisheim,  tenore  prcscncium  rccognosciinus,  publice  pro- 
fitentes,  quod  cum  lis||fupcr  decima  novaliuin  bonorum  nostrorum  quorundam  aput 
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Buchcnhciin,  inter  capituluiu  rrankcnfurdcnscin,  cxHpartc  una,  ct  nos  cx  allcra,  vcrtcrelur, 
nunc  cx  hortacionc  bonorum  viroruin  inducti,  ob  rcvcrcnciain  omnipotcn||tis  dei,  iiuius- 
modi  liti  ccssimus  libcrc  ct  absolute,  rcnunciantcs  pure  dcciinc  incinoratc.  Hac  condi- 
cionc,  ut  lucnioria  patris  nostri,  ct  inatris,  ct  nostra,  ac  uxoris  nostre,  in  ipsa  cccle- 
sia  perpetuo  agatur,  ipsain  cciam  dcciniain  pcrcipicndain  presentibus  deputantes.  ln  cu- 
ius  facti  evidcnciam  presens  nicniorialc  confccimus,  dantes  id  capitulo  ccclcsic  franken- 
furdensis  in  tcstüiioniuni  fuper  co.  Acluin  anno  doinini  ni®.  cc®.  Ix®.,  viij  idus  iunij. 


Epperl,  fchreiber  des  herrn  Reinhard  von  Hanan , verspricht  vier  genannten  personen  vordersamst 
nachstehen  zu  wollen,  wenn  er  auf  erste  bitten  des  erzbischofs  Wernher  von  .Mainz  zu  Frank- 
furt als  canonicus  aufgenommen  werde.  Frankfurt,  I960  Aug.  29. 

Ego  Eppertus  notarius  nobilis  viri  doinini  Ucinhardi  de  Hagcnowc.  Tenore  pre- 
scncium  prolilcor  ct  protestor,  quod  fidcin  dedi  et  inranicnto  coniinnavi,  quod,  cum  ad 
prcccs  primarias  vcncrabilis  domini  Wernheri  ardiicpiscopi  inaguntini  aput  Frankenfort 
rccipcrcr  in  canonicum  ct  in  fratrcin , ipsuiu  capituluin  nee  personas  in  ccclcsia  existen- 
tes fuper  provisionc  nica  nunquain  inpctain  neque  gravcin,  nisi  qiialuor  personis,  vidc- 
licct;  Ilcrbordo  de  Ovenbacli,  niagislro  Petro  de  ßabenberg,  niagistro  Ilcnnanno  Sinke 
ct  Wernhero  filio  domini  de  Valkcnslcin,  primu  in  ipsa  ccclcsia  lit  provisum. 

Et  ut  hoc  capitulo  ct  personis  fupradiclis  ante  me  rcceptis  inviolabilitcr  obscr- 
vem,  presentes  littcras,  figillatas  figillis  iudicum  maguntinorum,  nobilis  viri  Rcinhardi  de 
Hagcnowc  et  proprio,  in  tcstiinonium  do  cisdem.  Datum  Frankenfort,  anno  domini  ni\ 
cc°.  Ix®.,  in  dccollationc  Johannis  baptistc. 


Anshelm  bisehaf  von  Ermland  verleiht  allen  denen,  welche  die  capeile  der  heiligen  Katharina  zu  Frank- 
furt an  genannten  festtagen  besuchen,  und  denen,  welche  zu  ihrem  bau  almosen  geben,  vierzig 
tage  ablass.  126 0. 

Anslielinus  dei  gracia  cpiscopus  warmiensis.  üniversis  Christi  fidclibus  falutcin 
in  omnium  falvalorc. 

Quoniam  ad  redimenda  pcccata  et  falvandas  animas,  non  lanlnm  bona  opera  prosunt 
nobis,  fed  ct  cciam  fanctorum  patrocinijs  indigemus,  dignum  cst,  fanctos  dei  congruis 
honoribus  ct  obsequijs  vcncrari  in  terris,  ut  venia,  quam  non  meremur,  eorum  nobis 
intcrcessionc  donelur.  Cum  igitur  gloriosa  virgo  bcata  Katlicrina  cum  triumpho  martirij 
obtinucrit,  ut  tanti  fit  meriti  apud  dcum,  quod  cius  apud  cum  nobis  profit  oracio:  nos, 
fideles  quoslibet  premio  fpcciali  provocarc  volcntcs,  ut  ob  ipsius  fände  virginis  reveren- 
tiam  capcilam  eins  apud  Frankenvord,  dioccsis  maguntinc,  dignis  frequentent  honoribus 
annuatim,  omnibus  vere  penitentibns  ct  confessis,  qui  ad  capcilam  candem  in  anniver- 
sario  dcdicacionis  ipsius  die,  in  die  bcatc  Katherine,  in  vinculis  ct  kalhcdra  fancti  Petri 
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apostoii,  ac  in  die  heati  ßartholoinci  apostoli,  et  per  omiies  octavas  dicruni  ipsoruin, 
pro  peccalorum  venia  postulanda  humilitcr  acccsserint  et  devote,  nee  non  et  onmibus, 
qui  ad  opiis  capclle  prcdictc  fiias  clcinosinas  fiierint  clargiti,  de  oinnipolcntis  dei  miscri- 
cordia,  et  beatoruni  Petri  et  Pauli,  apostoloruin  eius,  auctoritatc  confiäi,  accedente  con- 
sensu  reverendi  patris  doiiiini  archicpiscopi  moguntini,  loci  diocesani,  quadraginta  dies 
de  iniuncta  pcnitencia  iiiisericorditer  relaxaiuus. 

Datum  anno  doinini  ui.  cc.  Ix. 


Sifriil  der  der  an  der  frankfurter  kirche  beurkundet,  dass  die  %wei  beginen  Metze  und  Guda,  sich 
und  alles  tras  fie  besitzen,  dem  kloster  Haina  übergeben  haben.  Frankfurt,  1261  Äug.  16. 

SilVidus  decanus  ecclesie  frankenfordensis.  Universis  Christi  fidclibus,  ad  quos 
hoc  fcriplum  pervenerit,  in  vero  falutari  falutem. 

Ne  oblivionis  tenebre  fubripere  inemorijs,  aut  perversoruin  maligna  tergiversatio 
qiie  pijs  agunlur  lludijs  infringcre  valeat  aut  immutare,  presenli  fcriplo,  noslri  figilli  inu- 
nimine  roborato,  notum  faciinus  fingulis  et  universis,  feminas  religiosas,  fororem  Melzcin, 
que  \^  iciuncren  cognoniinatur,  et  fororem  Gudam  eius  fodalem,  manibus  adunatis,  fc  ipsas 
et  omnia,  que  nunc  possident  et  domino  dantc  funt  in  posterum  possessurc,  ecclesie  in 
Hegcne,  cistcrcicnsis  ordinis,  inaguntinensis  dioccsis,  et  iratribus  ibidem  domino  famu- 
lantibus  ad  possidendum  perpetuo,  ob  honorem  Jesu  Christi  et  revereutiam  gloriose  vir- 
ginis  Maiic,  et  ob  salutem  animarum  fuarum  et  remedium  rempitermim,  devote  et  fiinpli- 
citer  tradidisse. 

Acta  funt  hec  Frankenlbrt,  anno  domini  m°.  cc.  Ixi°.,  i'cria  tercia  ini’ra  assiimptio- 
nem  beate  virginis  Marie,  in  nostri  presentia  et  fubscriptoruui:  domini  Hartmanni,  cu- 
stodis  nostri;  domini  Heinrici  dicti  de  llagcnowe,  fcolastici  nostri;  domini  Sifridi,  ca- 
merarij  nostri;  domini  Johannis  de  Tllaguntia,  concanonici  nostri;  Ueinboldi  facerdotis 
l'ratris  camerarij;  Bertoldi  Bresten;  Bcrnhclmi,  civium  frankenfordensium,  et  aliorum 
multonim. 

Et  notandum,  quod  de  domo,  quam  nunc  dictc  begine  iniiabitant,  dabuntur  an- 
iiuatim  xxviij  denarij  frankenfordensis  monelc  canonicis  frankenfordensibtis. 


Johann  bisehof  von  Prag  ertheilt  allen  christgläubigen , tcelche  die  eapelle  der  heiligen  Katharina  zu 
Frankfurt  an  genannten  festtagen  besuchen,  oder  welche  fie  beschenken , einen  vierzigtägigen 
ablass.  Prag,  1261  Dec.  24. 

Johannes  dei  gracia  ecclesie  pragensis  episcopus.  Universis  (ihristi  fidelibus,  fa- 
lutem in  domino  fempiternam. 

Licet  is,  de  cuius  muncre  venit,  iit  fibi  a fuis  fidclibus  digne  ac  laudabiliter  fer- 
viatur,  de  habundancia  pictatisfue,  que  merila  fupplicum  cxccdit  et  vota,  bene  fei*vicn- 
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tibus  inulta  maiora  rctribuit,  quani  valcant  proincrcii;  volcntcs  tarnen  nibilominus  popu- 
luiii  doniino  reddere  acccptabilcin,  iidclcs  Christi,  ad  complacendum  ei,  quibusdani  il> 
leclivis  inuneribiis,  indiil(;encij$  fcilicet  et  reiuissionibus,  invitanius,  ul  exinde  reddanlur 
divine  ^racie  apciorcs.  Ex  consensu  igitur  reverendi  patris  duiniui  nostri,  archiepiscopi 
iiiogimlini,  lud  dioccsani,  ciipicntcs,  ut  capella  beatc  virginis  Kalherinc  apud  Frankcn- 
fiird  congruis  honoribus  l’requcnlclur,  in  redditibus  quoque  ac  edideijs  ciuendelur,  ut 
divinniu  obscquiuin,  qiio  haclcnus  caruil,  in  ca  pcrpctiio  cclebrctur;  Omnibus  Christi 
lideliinis,  vere  penitenlibus  et  confessis,  qui  ad  capcilain  candem,  in  anniversario  die  dc- 
dicacionis  ipsius,  in  die  beatc  Kalherinc,  in  vinciilis  et  kalcdra  fancti  Petri,  prindpis 
apostolorum,  ac  in  die  fancti  Dartholomci  aposloli,  et  per  octavas  prcdictorum  dicnini, 
reverenter  acccsscrint,  anniiatim  divine  propiciacionis  graciain  petiluri,  neenon  omnil)us, 
qui  ad  Opus  ipsius  capellc  iiianiim  porrexerint  adiutricem,  de  omnipotentis  dei  miscri- 
cordia,  et  bealoruin  Petri  et  Pauli,  aposloioniin  eins,  incritis  et  auctoritate  confisi,  qua- 
draginta  dies  de  iniuncta  fibi  pcnitcncia  inisericorditer  rclaxainus. 

Datum  Präge,  anno  domini  m®.  cc°.  Ixi”.,  in  vigilia  nativitalis  domini. 


//.  biachof  ron  Jachroeaien  ertheilt  alUn  chrialgläubigen , tcelche  die  capeile  der  heiligen  Katharina 
»u  f'rankfurt  an  genannlen  featlagen  besuchen,  oder  Kelche  fie  beschenken , rier%ig  tage  ablaas. 
Prag,  1261  Dec.  24. 

n.  fratcr  urdinis  cislercicnsis,  dei  gracia  episcopus  Jachrocsic.  Universis  Christi 
ridclii)us,  faliitcm  in  domino  fcmpitcmani. 

Quoniam,  ut  ail  apostolus,  omnes  dabimus  ante  tribunal  Christi,  rccepturi  prout 
in  corpore  gessimus,  üve  bonum  fucrit,  üve  malum,  oportet  nos  dicra  inessionis  extreme 
miscricordie  operibus  prevenire,  ac  ctcrnonmi  inluitu  feminarc  in  tems,  quod,  reddente  do- 
mino, cum  multiplicato  fructu  rccolligcrc  valcamiis  in  cclis,  fimiam  fpem  fiduciamque  tenen- 
tes,  quoniam  qui  parce  fcminal,  parcc  et  metet,  et  qui  feminat  in  benedictionibus,  de  benc- 
diclionibus  et  metet  vitam  eternam.  Cum  igitur  ad  impetrandam  veniam  pcccatoruin  fancto- 
riim  funt  patrocinia  oportuna,  quoslibct  Iidclcs  Christi  fpeciali  premio  provocarc  volcntcs, 
ut  capella  fanctc  Katherine  virginis  apud  Frankenl'ord,  dioccsis  maguntinc,  dignis  fre- 
({uentetur  honoribus  annualim,  de  consensu  reverendi  patris  nostri,  domini  Archiepiscopi 
maguntini,  loci  dioccsani,  oninibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  capcilam  ipsam 
in  anniversario  dcdicacionis  eins  die,  in  die  beatc  Katherine,  in  vinculis  et  in  kathedra 
fancti  Petri  aposloli,. ac  in  die  bcati  Bartholomci  apostoli,  et  per  octavas  prcdictorum 
diernm,  in  contritionc  fpiritus  acce.sscrint  annis  fingulis  reverenter,  divine  propiciacionis 
graciam  petiluri,  et  eis,  qui  ad  capcilam  ipsam,  ut  ad  habendum  divinum  officium,  quo 
hactenus  caimit,  in  redditibus  et  cdificijs  emcndclur,  inanum  porrexerint  adkitriccm,  de 
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omnipotcntis  dci  miscricordia  ct  beatoniin  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eius,  auctoritate 
confisi,  quadraginta  dies  de  iniuncta  fibi  penilencia  niisericordiler  relaxanius. 

Uatum  Präge,  anno  doniini  iu°.  cc’’.  Ixi°.,  in  vigilia  nativitatis  doinini. 


Papst  l’rban  IV  beauftragt  den  decan  und  den  fehalxnteister  der  frankfurter  kirche  eine  flreitsache 
zwischen  dem  Herrn  Reinhard  ron  Hanau,  auf  der  einen,  und  den  rittern  Wigand  ton  Dudetns- 
heim  und  Oeiling,  auf  der  andern  feite,  in  betreff  des  patronatsrechtes  zu  Babenhausen,  zu  un- 
tersuchen und  zu  entscheiden.  Viterbo,  1262  Marz  31. 

Urbanus  episcopus,  fervus  fervorum  dci.  Dilcetis  filijs . . dccano  et  thesaurano 
ecclesie  IVankinvordensis , niaguntinc  dioccsis,  falutem  et  apostolicain  bcncdictioncin. 

Conquestus  cst  nobis  nobilis  vir,  Rcinbardus  doiuinus  de  llagcnowc,  patronus 
ecclesie  in  Babenhusen,  quod  VV'igandus  de  Dudclnsiieim  ct  Geilingus,  luilitcs,  ct  qui* 
dam  alij  laici  maguntinc  civitatis  ct  diocesis,  fuper  iure  patronatus  ipsius  ecclesie  iniu- 
riantur  cidcni.  Idcoqiic  discrctioni  vestre  per  apostolica  feripta  inandainus,  quatcmis 
.partibus  convocaüs  audiatis  causam,  ct,  appcilatiunc  reiuota,  iinc  debito  dccidatis,  i'a- 
cientes,  quud  dccrcvcritis , per  censuram  cccicsiasticani  firiuilcr  observari.  Testes  autciii, 
qui  fuerint  notati,  fi  fc  gratia,  odio  vcl  tiinorc  lubtraxcrint,  censura  funili , appcilationc 
ccssantc,  compcllatis  veritati  tcslimonium  pcrhibcrc. 

Datum  Viterbij.  ij  kal.  aprilis.  Pontilicatus  nostii  anno  primo. 


Crislian  bischof  ton  Licoteien  ertheilt  allen  christgläubigen , welche  die  capeile  der  heiligen  Katharina 
zu  Frankfurt  beschenken,  oder  welche  fie  an  genannten  festtagen  besuchen,  vierzig  tage  ablass. 
Mainz,  1262  Apr,  15. 

Oistianus  dci  gracia  episcopus  Licowic.  Universis  Christi  fldclibus  falutem  in 
auctorc  falutis. 

Quum  ad  rcdiincnda  peccata  ct  falvandas  aniiuas,  non  tantuni  bona  opera  pro- 
sunt  nobis,  fed  et  ctiam  fanctorum  patrocinijs  indigcmiis,  dignuui  esse  censemus,  fanctos 
dci  taliter  venerari  in  terris,  ut  venia,  quam  non  meremur,  corura  nobis  intcrccssionc 
donctur.  Cupientes  igitur,  ut  capcila  beatc  virginis  Katlicrinc  apud  Frankenibrt,  dio- 
ccsis maguntinc,  dignis  in  doinino  laudibus  ct  obsequijs  rrc(iucntctur,  ac  ut  in  ipsa  dein- 
ceps  divinum  obsequium,  quo  liactcnus  caruit,  habcatur,  ct  ut  cciam  in  cdificijs  cnicn- 
detur,  Omnibus  vere  penitentibus  ct  confessis,  qui  cidcui  capellc  manuin  porrexerint  ad- 
iutriccm,  aut  qui  in  anniversario  dcdicacionis  eius  die,  in  die  beatc  Katlicrinc,  fancti 
Petri  apostoli,  ac  in  die  bcati  Bartholoraci  apostoli,  neenon  per  octavas  dicinim  ipsorum, 
ad  capcilam  candem  in  contricionc  fpiritus  acccsscrint  rcvcrenicr,  divinc  propiciacionis 
graciain  petituri,  acccdentc  consensu  reverendi  patris  et  domiui  nostri  Wernheri  arcliie- 
piscopi  maguntini,  loci  eiusdem  diocesani,  de  omnipotcntis  dci  miscricordia  ct  bcatorum 
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Petri  et  Pauli,  apostolorum  cius,  mcrilis  et  auctoritale  confisi,  quadraginla  dies  de  in- 
iuncta  fibi  pcnitcncia  uiisencorditcr  rclaxainus. 

Datuin  Magimcic,  anno  domini  ni°.  cc.  ixij.  xrij  kal.  maij. 


/König  Richard  erlaubt  den  Dominicanern  %u  Frankfurt  fich  au»  dem  reichewald  mit  dem  ihnen  nö- 
thigen  bau-  und  breunhok  zu  versehen,  und  ertheilt  dem  frankfurter  fchuUheissen  desfallsigen 
befehl  Frankfurt,  1262  Sept.  17. 

Hichardus  dci  gracia  Roinanonim  rex,  fenipcr  augustus.  Univcrsis  facri  imperij 
romani  fidc||libus,  presentes  littcras  inspccturis,  graciaiii  fuam  et  oiunc  bonuin. 

Meritis  facre  rcligionis  indiicimur,  ||  ut  personas  rcligiosas  ct  loca  divino  cultui  iiia- 
nicipata,  benigni  favoris  gracia  iugitcr  prosequentes,  conim  coinmo||dis  quantum  possiiniis 
lullicite  intendamus.  | Ilelerente  itaque  dilceto  nobis  fralre,  Eberhardo  priorc  fratruin  or- 
dinis  Predicatonim  in  Frankinvort,  ac  precc  fupplici  dcnionstrantc,  audivimus,  quod 
ad  coniburenduni  ct  ad  cditicandum  ligna  dilTiculter  valdc  conquirant,  ct  cum  crubcs- 
ccncia  nicndiccnt  ca,  donius  ct  ordinis  fui  fratres.  Quod  fustincre  ex  conipassionc  dc- 
bita  non  valentes,  fed  fuccurrere  Ipsis  rcgali  clcmcncia  fatagentes,  graciam  hanc  ct  plc- 
nani  liccnciam  recipiendi  ligna  in  regio  nemore,  quanta  ipsis  fratribus  ad  llructuram  do- 
' iiins  et  oflicinaruin  fiiaruni,  et  ad  conburendum  nccessaiia  cstimantur,  auctoritate  pre- 
senciuin  indulgcmus.  i Conccdcntcs  eis  lias  littcras  in  tcstinionium  prcdictonini,  eo  quod 
ipsis  perpcluo  voliinms  id  inviolabiliter  observari.  Sculteto  frankinvordensi,  qui  nunc 
csl,  vcl  qui  pro  tempore  fucrit  firmiter  iniungentes,  ut  predictos  fratres  predictam  gra- 
ciam libere  uli  permittat  et  fme  aliqiia  contradictionc  gaudcrc. 

Datum  Frankinvort . XV  kal.  oclobris.  Indictione  quinta.  Anno  domini  m°.  cc°. 
Ix",  fccundo.  Uegni  vero  nostri  anno  fcxlo. 


Vonrad  ritler  ron  Sachsenhausen  verzichtet  zu  gunsten  des  klosters  Haina  und  des  bruders  Conrad 
von  Mumenberg  auf  alle  ansprüche  an  die  guter,  welche  dieses  klosler  von  den  föhnen  feiner 
fchwester  kaufte.  1262  Oet.  19. 

Ego  Conradus  milcs  de  Sassenbusen.  Ad  universorum  noliciam  cupio  pervenire, 
quod  renuntiavi  omni  iuri  ct  actioni,  que  mihi  compctcrc  videbatur  in  monastcrium  Ha- 
nchc  ct  fratrem  Conradum  de  Mumenberg,  rationc  quorundam  bonorum,  que  erga  filios 
fororis  racc  de  Grindahc  ipsum  monastcrium  comparavit.  Prctcrca  ego  Ilcinricus  de  Go- 
dcloch  ct  Hcinricus  llulus  de  Rüchen,  militcs,  fponsores  fumus,  ut  cum  prcdicti  pucri 
ad  annos  discrclionis  pcrvcncrint,  rcnuncient  ipsis  bonis,  ipsum  monastcrium  nullomodo 
impediendo. 

Testes  funt;  Sifiidus  decanus.  Sifridus  de  Weddere.  Ilcnricus  de  Godeloch  et 
Ilcnricus  Alliuiii. 
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In  huius  facli  robiir  et  nicmoriain , presentes  literas  figillo  doniini  dccani  predicti 
et  Harttnanni  fratris  uiei,  cnstodis  eccicsic  frankenfordensis,  quia  propiium  non  babui, 
petij  roborari.  Actum  anno  doniini  in°.  cc®.  Ixij®.  iq  crastino  Luce. 


Sifrül  der  decan  der  kirche  zu  Frankfurt  beurkundet , das»  Hetfricus  ron  Durenkeim , ein  dortiger 
bürger,  feine  guter  in  Rarotdshausen  detn  propst  Wigaiul  ron  Smertenbach  übereignet  habe. 
t263  Mai  31. 

Sifridus  decanus  ccclesie  frankenfordensis.  Universis  presens  feriptnm  visuris  pro- 
icslainur,  qiiod  in  nostra  prescncia  Helfricus  de  Durenkeim,  civis  frankenfordensis,  bona 
fita  in  Kan>%'oldesIiusen , que  idem  ibidem  possidebat,  una  cum  coniuge  fua,  domino  Wi> 
gando  preposito  de  Smerlenbacb  resignavit  perpeluo  possidenda.  In  cuius  rei  evidenciam 
copiosam,  ad  instantiam  ipsius  prepositi  presens  fcriptuin  fecimus  conscribi,  et  figilli 
noslri  munimine  roborari. 

Testes;  Ilartmannus  cuslos.  Sifridus  camerarius.  Ilermannus  plcbanus.  Johan» 
nes  dicliis  moguntinus.  Johannes  de  (jolenliusen.  Hcinricus  fcholasticus,.  canonici  fran- 
kcnfordenscs.  Cunradus  de  Auheim,  lleinricus  fcultetus  de  ilabinhusen.  llelwicus  mi- 
ies.  Mancgoldus  et  Cunradus  de  (.espile.  Heinricus  et  Wernherus  dicli  Mol,  et  Rule- 
mannus,  et  alij  pliires. 

Actum  anno  gracic  m.  cc.  IxiiJ.  quinta  feria  post  Urbani. 


Bruder  Albertus,  rormats  hischof  ron  Regensburg , nun  prediger  des  kreutzes,  ertheilt  allen  denje- 
nigen, irelrhe  die  deutschordenskirche  in  Frankfurt  an  genannten  festlagen  besuchen,  vierzig 
tage  ablass.  Frankfurt,  1263  Juni  6. 

Frater  Albertus,  episcopus  quondam  ralisponensis,  auctoritate  fedis  apostoHce  per 
.\lemaniam  clBohemiam  prcdicator  criicis.  Universis  1|  Christi  fideliims  faluten  in  doraino. 

Quoniam,  ul  ait  apostolus,  omnes  Aaliimus  ante  tribunal  Christi,  five  bonura  fue- 
rit  üve  maluin,  proul  jj  in  corpore  gessimus,  recepturi,  oportet  nos  dicm  messionis  ex- 
treme misericordie  operibus  prevenire,  ac  elernorum  intuitu  feminare  in  terris,  ||  qnod, 
reddenle  doinino,  cum  multiplicato  fructu  recolligere  valeamus  in  celis,  iirmam  fpera  fi- 
duciamque  tenentes,  quod  qui  parce  feminat,  parce'et  metet,  et  qui  in  benedictionibiis  femi- 
nat,  de  benedictionibiis  inelcl  vitam  clernam.  Cum  igitur  populus  doniini  ad  honorem  dei  ad 
vos  accedere  foleat,  ne  dcvocio  fidelium  irremunerala  remaneat,  in  foilempnitatibus  beatc 
Mai-ie  virginis,  beatc  Klyzaiiclb,  et  in  dcdicatione  ccclesie  domus  theiilonicc  in  Frankenvort, 
et  per  octavas  eorumdem;  Nos,  de  omnipotentis  dei  miscricordia  coniisi,  auctoritate  apostolica 
nobis  conccssa,  omnibus  vere  pcnitenlibiis  et  confessis,  qui  in  prcdictis  foilempnitatibus 
ad  vos  dcclinavcrint,  quadraginta  dies  de  iniuncla  filii  penilenlia  misericordiler  relaxanius. 

Dalum  apul  Frankenvort,  anno  doniini  m“.  cc®.  Ix®.  iij°.,  non.  iunij. 
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Cwtrad  der  fchuUheiss , die  fchoffen  und  die  gemeinde  der  bürget  in  Frankfurt  beurkunden,  daae 
Gerdrud,  die  witttee  des  frankfurter  bürgers  Herold,  dem  kloater  Arnaburg  einen  manaua  in 
Harheim  und  daa  erbrecht  dea  mönches  Herold,  ihrea  fohnea,  übertragen  habe.  1263  Sept.  24. 

Cunradus  fcultctus,  fcabiui  cf  univcrsilas  civiuin  in  Frankenvorl.  Ünivcrsis,  ad 
quos  prcscns  fcriplum  H devcncrit,  falutcm  in  co,  finc  quo  non  est  lalus. 

Cautiiin  e$t  et  ydoneuiii  valde,  ul  facta,  que  iiiciiioric  runl||digna,  littcris  autcn- 
ticis  comnicndcnlnr,  ut  per  lapsiiin  leniporis  ad  noticiaiii  poslcroruni  per  ipsa  feripta 
revocentur.  ||  Noverint  igilur  iinivcrsi,  prcsenlis  tcniporis  et  futuri,  quod  honoranda  ina- 
trona,  doinina  Gerdrudis,  rclicla  qiiondaiii  llcroldi  nostri  concivis,  cum  consensu  et 
manu  communicata  Cönradi  et  Iliidcgcri,  niiorum  fuorum,  constituta  coram  noiiis,  oi> 
honorem  dei  ct  in  remissionem  pcccaminum  ruorum,  conlulit  ccclcsic  in  Arnspurg  man- 
sum  unum,  filum  in  villa  llorlicim,  tilulo  propriclalis,  huiusinodi  condicionc  mcdianlc, 
pcrpcluo  possidendum,  vidclicct,  quod  ipsa  Gerdrudis  dicluiii  mansuni  temporibus  vite 
fuc  folunimodo  possidcal,  ct  c\tunc  ad  usus  dicti  inonastcrij  fine  contradictionc  oiimium 
licrcdum  fuorum  libcralilcr  transferalur.  Prctcrca  una  cum  prcdictis  filijs  fuis  rccog- 
novit  ct  folicmpnitcr  contulit  omne  ius  hereditatis  cenobio  memorato,  quod  fratri  Hc> 
roldo,  filio  fuo,  debebatur  ex  ccssionc  avic  fuc,  dominc  Hildemudis,  fi  in  fcculo  per- 
niansissct. 

Testes  liuius  rci  funt:  Ilcnricus  dictus  Clobclocli.  Cunradus  de  Wollenstat. 
llcrtoldus  de  Ileldebcrgeii.  Cunradus  ct  Volmarus  de  Ovenbach  fralrcs,  feabini.  Cun- 
radus Medcbuwerc.  Cunradus  Ilouiict.  Uudegerus  prcco,  et  alij  quam  plurcs  fidc 
digni. 

Ut  autem  hcc  donatio  rata  ct  inconvulsa  pcrmancal,  prcscns  feriptum  fepememo- 
rato  monastcrio  figillo  nostre  civitatis  contuliinus  roboratuni.  Actum  anno  domini  m°.  cc'' 
Ixiij®.,  viij”.  kal.  octobris. 


Conrad,  der  fohn  dea  Jacob  Niger , und  Benigna  feine  ehegattin,  fchenken  dem  kloater  der  Reue- 
rinnen in  Frankfurt  von  ihren  gütern  in  Bockenheim  zwanzig  achtel  waizen  jährlicher  einkünfte, 
und  verleihen  demaelben,  wegen  ihrer  in  dem  kloater  lebendeti  beiden  tbchter,  ein  kindafheil 
an  ihrem  dereinatigen  nachlaaa.  1263  Nor.  15. 

Nos  Conradiis,  filius  Jacobi  Nigri,  ct  Hcnigtia  uxor  fua,  cives  frankcnfurdcnscs. 

Omnibus  litcras  [has]  pcrcipicntibus  cupimus  esse  nolum,  quod  de  bonis  nostris 
in  Hockenheim  hanc  ordinacionem , consensu  unanimi,  duximus  llatucndam,  vidclicct, 
quod  rcligiosis  dominabus  penitentibus  ct  claustro  cariim  in  Frankenfurt,  de  bonis  no- 
stris fupradictis  viginti  octalia  filiginis  fingulis  annis  cedant,  quousque  ipsis  bona  alia 
tanta  quantitatc  in  uno  aut  duobus  feu  tribus  alijs  fita  locis  comparemus,  quo  facto  pre- 
dicta  bona  nostra  in  Rockcnhciui  ad  nos  libere  revertentur.  Item  adicimus,  quod  quic- 
quid  bonorum  feu  rcrum  post  amboruiii  nostrorum  dcccssum  reliquerimus,  ad  claustrum 
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fupradictum,  occasionc  LuccardLs  et  Yininichc  filiarum  nostraruni,  in  codcni  claustro 
cxistenciuin»  de  prcdictis  bonis  nostris  et  rebus  tanluiii,  quantuni  uno  puero  deberet 
cedere,  dcvolvetur. 

Iluius  rei  testes  funt:  Conradus  fcultclus.  Woli'rauius  oliiii  fcultetus.  Rudoli'us 
frater  dicli  WoHVaini,  luilites.  Hcinricus  Alliuni.  Conradus  de  Wollcnstadt.  Bcrtoldus 
de  Heldcbcrgcn.  Bcrtoldus  Bresto,  feabini.  Wigandiis  de  Wanebach.  llartinudus  et 
Cilebertus,  fratres  de  Iloveheini,  cives  frankentbrdenses,  et  alij  quam  plures  jdonci 
et  discreti. 

ln  huius  facti  robur  presentem  litlcrain  figillo  civitatis  frankfurdensis  petivimus 
confinnari.  Actum  anno  inillcsimo  ducentesuno  fexagesimo  tcrcio,  feria  quinta  post  fc- 
stiim  Martini. 


IVernAtr  enbischof  ton  Maint,  gestattet  jeder  kirche  feiner  diocese,  »eiche  »ii  den  tausend  mark, 
die  er  der  päpstlichen  cammer  fchuldig  ist,  ihren  beilrag  zahlt,  eine  prabende  oder  deren  früehte 
für  einmal  zu  lebenslänglicher  nulzniessiing  zu  rerkaufeti.  ßlainz,  1964  März  14. 

^Vcrnhcrus  dei  gracia  fände  maguntinc  fedis  archicpiscopus,  facri  imperij  per 
(iermaniam  archicanccllarius. 

Uccognoscimus  et  feire  cupimus  lilteras  iias  visuris,  quod  magistcr  Ludeviciis  de- 
canus  maguntinus,  datus  a fede  apostolica  executor  ad  colligcndas  ab  ecclcsijs  et  ceno- 
bijs  maguntinc  civitatis  et  dioccsis  niille  marcas  argenti  ad  pondiis  treccnsc,  in  qiiibus 
camerc  papali  tenemur,  ecclcsijs  clccnobijs  civitatis  maguntinc  ac  clcro  arcliidiaconatuiim, 
fpectantium  ad  ipsas  ccclcsias,  quingentas  marcas,  duodeeim  folidis  colon.  conjiutatis  pro 
marca,  Maguntie  folvcndas,  imposuit  de  nostro  consilio  et  consensu.  Absolvcns  ipsas  ec- 
clcsias,  cenobia  et  cicrum  prcdictum  ab  omni  alia  contribntionc  facienda  ad  folutionem 
dictarum  mille  marcarum  argenti,  nostro  consensu  ad  hoc  fimililcr  accedente.  ^ios  quo- 
que  iirmitcr  promittimus  et  promisimus,  quod  fi  rciiqutim  dictarum  mille  marcarum  aut 
pars  aliqua,  qiiacunqiic  de  causa  vcl  casu  aliquo,  in  alijs  partibus  nostre  dioccsis  non 
fucrit  {licnaric  persoluta,  omnem  dcfectum  de  nostro  fupplebimus,  fub  nostro  periculo 
et  cxpcnsis;  nos  et  fuccessorcs  nostros,  de  consensu  capitiili  nostri,  ad  id  presentibus 
littcris  obligantcs.  Verum  qiiia  cognovimus  diclas  cccicsias  moguntinas,  frankenforden- 
scs  quoque,  et  alias  extra  civitatem  nostram  Maguntinam,  per  foliitioncs  multiplices  in* 
pensas  nobis  et  nntcccssoribus  nostris,  per  rapinas  ipioquc  a diversis  malignis  honiinibus 
et  predonibus  in  bonis  carum  illatas  cisdem,  attenuatas  plurimum  et  attritas,  cccc,  iit 
ad  presens  faltcm  aliquid  consolationis  feu  rcstauri  vidcantur  habere,  indulgemus  cisdem, 
iit  earum  quelibet  prebendam  iinam,  feu  fructus  prebende,  pro  prccaria  ad  dies  emen* 
tis  valcat  retinere.  Et  fi  forte  ecclcsiam  ari(]uam  per  aliquot  annos  prccariam  de  fuo  mi- 
nistrare  contingat,  de  fingulis  poslmodmn  vacaturis  prebendis,  preter  id  quod  hactenus 
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consuevit  reciperc,  unius  anni  fructus  pcrcipiat,  doncc  illi  anni,  quibus  ministravit  de 
fao,  fibi  fucrint  conpensati. 

Ego  Ludevicus  decanus  prcdictiis  confitcor  ct  recognosco  talilcr,  ut  cst  dictum, 
otnnia  ct  fingula  acta  esse,  ligillum  mcuiu  bijs  liltcris  apponendo.  Datum  Maguntic,  anno 
doiuini  m®.  ec.  Ixiiij®.  ij  idus  inareij. 


ffeütrich  der  decan  und  das  tapUel  der  kirche  tu  Frankfurt  verkaufen  dem  Wigand,  detn  rector 
der  hers fehler  kirche  und  fchreiber  des  abtes  ton  Fulda,  die  einkünfte  einer  probende.  1264 
Juli  25. 

Ilcinricus  dccanus  ct  capitiilum  cccicsic  in  Frankenvort.  Rccognoscimus  ct  littc- 
ris  presentibus  protcstainur,  quod  amico  nostro  Wigando,  rcctori  cccicsic  hcrsfcldcnsis, 
notario  domini  abbatis  fuldensis,  vendidimus  provcnlus  unius  prebende,  cum  omni  intc- 
gritatc,  fcilicct  annonc,  panis,  vini,  presentiarum  feriptarum,  ct  cum  Omnibus  alijs,  que 
canonico  uni  dantur.  Ipsc  cciam  clcgit  voluntaric,  ciapsis  annis  qualuor  ad  deserviendum 
eandem  prebendam  apud  nos  personaliter  rcsidcrc.  Et  fi  forsitan  de  necessitate  evidenti 
facere  boc  non  posset,  ipsc  cxtunc  dabit  nobis  vicariiim  de  nostro  consilio  pro  precio 
competenti,  ficut  olim  in  nostro  capitulo  inoris  erat.  In  cuiiis  facti  recognitionem,  lil- 
terain  presentem  figillo  nostro  fccimus  roborari.  Acta  funl  hcc  anno  domini  m®.  cc.  Ix°. 
quarto,  in  die  beati  Jacobi  apostoli. 


Hehirich  der  decan  und  das  fliftscapitel,  Conrad  der  fchuUheiss,  die  fchö/fen  und  die  bürger  ge- 
meinlich  beurkunden,  dass  ritter  Rudolf  von  Praunheim  dem  cantor  Crislan  und  dem  eapiatt 
Godeschalk  feinen  am  frankfurter  pfarrhof  gelegenen  hof  für  dreisaig  mark  verkauft  habe. 
Frankfurt , 1264  Sept.  24. 

Ileinricus  decanus  ct  capitulum  cccicsic  irankenvordensis,  Conradus  fcultctus,  fea- 
bini  ct  universi  cives  ibidem. 

Ad  nniversorum  noticiam  presenti  pagina  cupimus  pervenire,  quod  Kudolfus  mi- 
Ics,  dictus  de  Prumheim,  curiam  fuam,  iuxta  curiam  parrochic  fitam,  Cristano  cantori 
de  Frankenvord  ct  Godcscbalko  capcllano  fancti  Nicolai  ibidem,  pro  triginta  marcis  colon. 
den.  [vendidit],  ct  cam  coram  nobis  in  manus  Conradi  fculteti  nostri,  una  cum  filio  fuo 
lleinrico,  vidclicct  feniorc  annos  discrctionis  tune  babente,  rcsignavil;  quam  curiam  idem 
fcultctus  prcdictis  Cristano  ct  Godcscbalko,  iuxta  noslrc  consuctudinem  civitatis,  por- 
rexit  ct  assignavit  tilulo  proprictatis  perpetuo  possidendam.  Dedit  cciam  dictus  Kudol- 
fus fidciussorcs , vidclicct  Wolfrainum  olim  fcullctum,  Godcscbalkum  ct  Kichwinum  fra- 
tres  fuos,  prefatis  Cristano  ct  Godcscalco,  quod  alij  pucri  fui  dicte  curie  fimili  modo 
renunciabunt  cum  ad  annos  Icgitimos  producuntur.  Promisit  insuper  prenotatus  Kudol- 
fus, quod  ü unum  de  fideiussoribus  decedere  contigerit,  quodabsit,  ipsc  alium  fubslituct 
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infra  quiodeciin  dies  loco  dcfuncti;  fi  vero  factum  non  Iccerit  alij  duo  tideiussores  lios- 
pitiiim  Frankenvord  intrabunt,  more  fidciussorum  comesturi,  donec  alter  lideiussor 
ficut  promissum  est  fubstituatiir.  Prctcren  fi  in  aliqiio  prcdiclorum  fidciussorum  fucrit 
dcfcctus,  alij  omnem  fupplebunt  dcfcctum.  Adicctum  est  cciam  et  proniisit'Rudolius 
fcpcdictus  corani  nobis,  quod  fi  dictam  curiam  aliquis  iinpctat  hominum,  census  aliquos 
requirendo  ab  ipsa,  ipsc  Uudolfus  et  fui  heredes  debent  cam  defendere  fuis  laboribus 
et  expensis;  fi  vero  census  aliquis  emptus  fucrit  ab  illa,  ccnsuiu  illum  domus  illa  dicta 
ad  Gurrcngibcl,  que  fita  est  in  foro,  folvct  et  omnem  dcfcctum  fupplcbit,  quam  cciam 
fupranotatus  Uudolfus  ad  hoc  deputaWt,  et  coram  nobis  fupra  notatis  Cristano  et  Go- 
dcscalko  obligavit. 

In  cuius  rci  memoriam  et  fempiternum  munimen,  fepe  notati  emptorcs  presentem 
cartam  conscribi  fcccrunt,  et  tarn  figillis  nostris,  quam  figillo  nobilis  viri  domini  Phi- 
lippi  de  Valkcnstcin  fenioris,  impcrialis  aiilc  camerarij,  una  cum  fcpcdicto  lliidolfo  fibi 
pcticrunt  comnuiniri.  Et  nos  Philippus,  a partibus  rogati,  figillura  nostrum  apposuimus. 
Datum  et  actum  Frankenvord  fuper  domum  communitatis,  anno  domini  m°.  cc°.  Ixiiij. 
viij  kal.  octobris. 

Da*  frankfurter  fliftecapitet  verordnet,  dass  der  beim  altar  der  heiligen  Katharina  angesleUte  ricar 
täglich,  gleich  nach  den  ma  tut  inen  eine  messe  lesen,  tuul  dieselbe  beendigt  haben  fall,  noch  ehe 
der  Pfarrer  die  f einige  beginnt.  Fratikfurt,  HG4  Sept.  27. 

In  nomine  domini,  amen.  Nos  divina  providcncia  Gerhardus  prepositus,  Ilcn- 
ricus  dccanus,  Cristanus  plcbanus  et  eciam  cantor,  ||  totumque  fraukenfordensis  ccclesic 
capilulum. 

Universis  tarn  presentibus  quam  fuluris  rolumus  esse  notum,  quod,  deliberatione 
provida  et  con||silio  diligenti  prehabitis  fuper  hijs,  que  cxpcdircnl  nobis  et  ccclcsie  no- 
stre,  que  non,  consideravimus  videntes  apcrlc,  quod  ex  ordinationc  illius||vicarie  in  al> 
tari  beatc  virginis  Katlicrinc  divinum  obsequium  in  nostra  ccclesia  per  augmentum  unius 
persone  rcciperct  incrementum,  et  quod  ad  honorem  dei  multipliccni  populus  diversis  ho- 
ris  missarum  follcmpnia  feu  mistcria  in  ipsa  nostra  cccicsia  promptius  et  certius  inveni- 
rct,  ex  voluntate  unanimi  et  consensu,  concorditcr  et  communitcr  ordinando,  fiatuimus: 
quod  vicarius  altaris  prcdicti,  iinmo  ecclcsie  nostre,  post  diclas  in  choro  live  in  cccic- 
sia matutinas,  quanto  maturius  fe  potcrit  prcpararc,  continuo  missam  dicat,  ita  quod 
luissa  cadem  fit  completa,  antequam  plcbanus,  qui  pro  tempore  fucrit,  incipiat  per  fe 
Tel  per  alium  missam  fuam,  ne  ex  vicarij  huius  missa  impcdimcnlum  aliquod  fustincat 
misse  fue;  et  nt  idem  vicarius,  ficut  choro  nostro,  ex  ordinationc  domini  Johannis  de 
RodaliC,  nostri  fcolastici,  qui  vicariam  eandem  inslitiiit,  ad  obedientiam  dccani  et  ca- 
pituli  obligatus  existit,  horis  quibuslibet  in  cccicsia  feu  in  choro  valcat  intercssc,  fol- 
lempnitatum  iuribus  falvis  in  Omnibus  ecclcsie  ac  plcbano. 
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Voientes  nutein,  ut  hec  nostra  urdiaatiü  feu  Aatutum  inviolabiiitcr  perpctuls  tcin- 
porihus  observetur,  presens  feriptum  fuper  bijs  confecluin,  figillis  nostris,  Gerhardi  pre- 
posili,  Ilenrici  decani,  et  Cristani  plebani  fivc  cantoris,  et  capituii  nostri,  duxiinus  inu- 
niendutn.  Actum  et  datum  apud  Frankenfort,  anno  doinini  m.  cc.  fexagesiino  quarto,  v 
kal.  octubris. 


Die  herrn  und  f tadle  der  Wetterau  machen  einen  tandfrieden  bi»  zum  24  juni  1265,  und  ron  da 
auf  drei  jahre.  1265  Mai  6. 

In  numinc  domiai,  amen. 

Hec  est  I'orma  iurate  pacis.  Dominus  Weraherus  archicpiscopus  maguntinus;  no- 
biles  viri;  Gotl’ridus  de  Eppenstein  fenior,  lleinricus  conies  de  "NVilnowe,  Reinhardus|| 
de  Hagenowc,  Philippus  de  Valkenslein,  Philippus  et  Wernherus  filij  fui,  Gerhardus 
iunior  de  Eppenstein;  fcultcti,  olhciati,  feabini  et  universitates  civitatum  ||  de  Franken- 
lord,  Viideberg,  \'\'ctflaria  et  de  Geylenhusen,  promiseru^t  fide  data  et  prestitcrunt  cor- 
porate facramentum,  et  idem  fcccrunt  homines  et  castren||ses  eoruni:  quod  ex  nunc  us- 
que  ad  restum  bcati  Johannis  baptiste,  et  ex  tune  ad  tres  annos,  fervabunt  paccm  gene- 
ralem Omnibus  hominibus,  fecundum  ius  et  conditionem  ac  consüctudinem  ncc  non  ho- 
norem cuilibet  debitum  et  antiquitus  observatum,  immo  cciam  et  iudeis. 

Sunt  autem  hij  lerniim^acis  huius  fervande:  ab  extremis  temünis  pertiiicntibus  ad 
otlicium  castri  Starkenberg  directe  in  Renum,  in  descensu  per  Renum  usque  ad  aqiiam, 
que  dicitur  icschcbure,  prope  Lorche,  ab  illa  aqua  directe  in  aquam,  que  dicitur 
Witne,  ab  illa  vero  directe  trans  Logenam  usque  in  villam  Bischoreskirchen,  et  ab  illa 
villa  versus  villam  Driedorf,  ab  illa  vero  usipie  ad  fitvam,  que  dicitur  Schelterwalt,  et 
ab  illa  filva  iis(]uc  ad  aijuam,  que  dictur  Sal/.buide,  ab  illa  arpia  versus  claustrum  Schif- 
fenberg,  ab  itlo  claustro  versus  villam  Loupach , ab  illa  villa  usque  ad  fmes  filve,  que 
dicitur  Budingervvalt,  ab  inde  usque  ad  villam  Larhey  beten,  ab  illa  villa  usque  Aschaf- 
fenburg et  terminos  vicedominatus  eiusdem,  de  vicedominatu  aschalTenburgensi  usque 
Starkenberg  et  terminos  oHieij  eiusdem. 

Et  ne  casu  aliquo  contingente,  inter  nobiles  lerre,  civitales  et  communitalcs  vel 
couunuoes  homines,  in  predictis  tei-minis  commorantes,  discordia  oriatur,  fed  (|uilibet 
prelatus,  ciericus,  nobilis,  miles,  mercator,  burgensis,  ruris  cultor  et  iiidcus  gaudeat 
fuo  iure  paritcr  et  honore,  de  communi  iuratoruin  consilio  est  Aatutum,  (]uod  A nobi- 
lis, miles  vel  alius  quis  liabuerit  contra  civem  civiüitis  alicuius~aliquid  questionis,  fuam 
causam  presequetur  in  civitate,  fecundum  ius  et  consüctudinem  civitatis.  Idem  ferve- 
tur  nobilibus  in  corum  hoiiiinibus  in  ipsonim  iudieijs  c converso.  Quod  A aliquis  altcri 
fuper  bonis  aliquibus  raoverit  questionem,  is  recipiet  et  prestabit  iusticiam  et  iudicium 
coram  co  iudicc,  fiib  cuius  iurisdictionc  bona  consistunt.  Nec  aliqua  occasione  oiTcnse, 
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quam  liabcl  contra  pcrsonain  altcrius,  muvebit  querimoniam  fuper  bona  ipsiiis,  nisi  fupcr 
bona  iustani  ct  ccrtani  habcat  actionem.  Si  quis  cciaiu  alium  in  tcrminis  cuiuscunquc 
iudicij  vidcrit,  ibi  potcst  cum  licite  pro  dcbitis  convcnirc,  falvo  unicuiquc  iure  luo. 
Nullus  cciaiu  aliqucm  pro  alio  occupabit^  nisi  de  liccntia  illorum  octovirorum,  qui  fii- 
per  pacc  fovenda  et  exequenda  funt  communiter  depulati.  Ad  iicc  fi  bur(>cnsi&,  dyes.  aut 
alic  qualcscnnquc  persone,  contra  comitem,  liberos  doiuinos,  nobilcs  fivc  alios,  haben* 
tes  proprias  munitioncs,  habucrint  questioncni,  illam  coram  illis  oclo  personb  propo- 
nent  ct  rccimdum  iusticiam.proscqucntur.  Rcus  autem  quicunque  fucrit  coram  eis  tenc- 
bitur  ftarc  iuri,  ct  fi  quis  talium  ad  iudicium  cvocatus  contcnipscrit  comparcre,  cen- 
sendus  CSt  pacis  publicus  violator.  Nobilcs  autem  trahent  mmqrcs  personas  in  causam 
coram  illis  iudicibus,  fub  quoruin  iTirisdictionc  manent  ct  domicilja  nuscuntur  habere. 
Nullus  cciaiu  alium  in  campo  äüt"alias,  aiictontatc  propria  captivare  presumat  occasione 
quacunque,  nisi  per  prefatos  cxecutores  liccncictur  cidem.  item  quia  nonnulli  ciTrencs 
homincs  in  civitatibus,  plcrumquc  nee  poscendo  dco,  in  cuius  passionis  memoriam  ii^ 
dcos  fustinct  cedesia  fancta  dei,  nee  etiam  imperio  dcl'crcntcs,  ad  cuius  cameram  per* 
tincre  noscuntur,  facile  tumultuant  ct  insultum  l'aciunt  contra  eos,  interdum  ipsos  inhu* 
manitcr  ct  miscrabilitcr  trucidantes,  üatutum  cst,  quod  Q quis  tumultuaciunem  vcl  insul* 
tum  huiusmodi  Icccrit  contra  cos,  is  ficut  pacis  violator  publicus  punialm-.  Prclcrca 
fl  aliquis  per  fpolium  paccm  forsitan  violarci,  licet  flatim  reslituat  fpoliuni,  tcnclur  tarnen 
de  temeritate  fatisfaccre  prout  cxecutores  pacis  prcdicli  dccrcvcrint  iniungendum  cidem. 

Prctcrea  quandocunque  Ji.dcm  pacis  cxecutores  dccrcvcrint  proccdciidum  cum  ar* 
mi^  contra  pacis  violatorcs,  quilibet  pacis  consors  procedet  fecundum  quod  ipsi  fibi  pio 
qualitatc  fuc  persone  dccrcvcrint  inponendum ; nee  cduclus  excrcitiis  folvi  debet  nisi 
ipsi  cum  dccrcvcrint  esse  folvcndum.  Satisfactio  cciaiu  ct  emenda  non  acceptabitur  nisi 
ipsi  cam  reputaverint  esse  acccptcndam.  Item  quando  c;cccutorcs  pacis  euilibet  iuxta 
fuum  Hatum  expensas  dederint  de  comniuni , fi  illc  postca  plus  expendere  volucrit,  de 
bursa  propria  hoc  expendat.  Quod  fi  aliquis  islorum  pacis  jExccutorum  deccsserit,  is, 
pro  cuius  parle  idem  preniorluus  fucrat  institutus,  infra  dies  quatuordeeim  alium  cque 
vdoncum  lubrogabit.  Deuimu  in  quocunque  ncgocio  omnium  predictorum,  fupradicti 
pacis  cxecutores  ncquivciint  communiter  concordarc,  Aabitur  ordinali^ni  maioris  ct  fa* 
nioris  partis  corumdem.  Prctcrea  ü vota  fingulorum  ab  inviccm  discrepaverint,  cligcnl 
aliqucm  probuni  viriiiu  communiter,  ct  illc  tune  habebit  potcslatcui^ idem  negocium  ter* 
minandi,  fupcr  quo  nequiverant  concordarc. 

Ne  autem  pacis  cxcculio,  tarn  cxtrancis  quam  indigenis  ad  comiuodum  ct  fecurita* 
tem  corum  multlplicitcr  profutura,  mancat  incomplcla  ex  defectu  rcruin  ct  inpensariim, 
quas  negocium  hoc  requiret,  dominus  archicpiscopus  magunliniis,  dyoccsanus  et  do* 
minus  terre,  Aatuit  de  communi  consensu  ct  cpnsilio  omnium  predictorum  in  fubsi* 
dium  dictc  pacis,  quod  de  lingulis  centum  lualtris  filiginis  magiintinc  inensure,  tpic 
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, per  aipias  ad  vcndcnduin  diicuntur,  octo  den.  colon.,  et  de  centum  raaltns  avene  co-  I 

lonicnscs  qualuor  pcrsolvanlur.  lleiu  de  carraUi  vini  iVankonici  quatuor  col.,  de  car-  i 

, rata  vero  vini  hunici  duo  tantuin.  Item  de  qualibet  curru  porlantc  annonam  vcl 

■ avenain  in  civilatem,  fi  fortassc  vendilur,  levis  denarius  dabitur  prius  quam  fuper 

doinos  aliquas  reponatur.  De  bijja  fimiliter  dclur  assis.  De  curru  eciain  cxcunte  civi- 

• tateni  et  deicrrenlc  annonam  vcl  avenam  in  civilalc  emptam  unus  denarius  colon.  per- 

’ solvetur.  Similitcr  de  bit;a  denarius  levis  dclur.  Item  de  equo,  mulo  vcl  asino,  por- 

tante  in  civitalcni  vel  ctiani  asportanle  annonam  vcl  avenam  ad  cmcnduin  vcl  venden- 

} dum,  obulus  levis  detur.  tSemo  vinuiii  vcl  annonam,  que  in  bonis  fuis  libi  crevenint, 

duccns  in  civitalcni  et  reponens  in  doinos,  vel  vendens  de  domibus  ipsis,  dabit  aliquid 

de  cisdem;  fed  fi  volet  per  acjiias  vel  per  terram  dcduccrc  ad  vcndcnduin,  dabit  inde 

I licul  fuperius  est  expressum.  Item  de  qualibet  carrata  vini  i'ranconici  empti  et  vendendi, 

qiiod  per  terras  ducitur  fuper  currus,  quatuor  den.  col.  dari  debent;  de  fingiilis  vero 

carralis  vini  hunici  tantuin  duo.  Item  quilibet  currus  aut  biga  dcl'crcns  mcrcinionia  et 

jier  terras  transiens  de  qualibet  marca,  feciinduin  rcriini  fuaruui  taxationem  dcbitain, 

contribuct  dcnariiini  unum  Icvcm.  De  incrciinonijs  per  aquas  dcduccndis  quibuscunque, 

estimationc  riiiiili,  de  marca  qualibet  idem  detur.  De  vendendis  cciani  cipiis,  pecoribus 

et  pecudibus,  ipic  per  terram  ducuntur,  taxationc  fimili  detur  idem.  Sed  et  tcrraruin 

incolc,  que  de  proprijs  domibus  in  foruin  aniinalia  lua  huiusmodi  duxciinl  ad  venden- 

diiin  nichil  penilus  inde  dabnnt.  Quod  fi  contigerit  aliquem  fpoliari,  qui  dederat  con- 

tributioncin  huiusmodi  et  constitcrit  cum  dedisse,  is  indcnipnitalis  Tue  rcspcctiim  habebit 

' ad  dominum  archicpiscopuni,  nobilcs  et  civitalcs  prcfalas. 

In  ßngulis  autem  civitatibus  et  opidis  cHgentur  duo  viri  fide  digni,  qui  iurati  oh- 
j vcntioncs  liuiusmodi  lidclitcr  colligant  et  reservent,  nulli  penilus  permittcnlcs  facultatcm 

I aliquara  ordinandi  de  ipsis,  nisi  folis  diimtaxat  pacis  cxccutoribus  fupradictis,  qui  fe- 

, cunduni  ßatiim  personarum,  dainpnorum  et  fracluranim,  de  fic  colleclis  ultionciu  et  vin-  i 

dictain  contra  pacis  violalorcs,  consilia  cl  nuxilia  instaurabiint  ficut  eis  principalilcr  vi-  I 

debitur  expedire.  lideni  eciain  colleclores  obvcncionum  istarum  nulli  de  rcccplis  huius- 
modi tenebunlur  reddere  ralioncin,  fed  fuper  eis  fiinplicitcr  crcdclur  eorum  iuranicnto, 

. fidci  et  honori.  Post  lingiilos  tres  menscs  in  anno  venient  finguli  collectorcs  ad  pacis 

exccutorcs,  et  lideliler  dicent  eis  quid  vcl  quantnni  collegcriiit,  cl  de  illis  colleclis  facient 
quiequid  pacis  executores  dnxcriiit  iniungenduiu.  Omnes  insuper  domini,  tarn  maiores 
quam  minores,  liiiius  iuratc  pacis  consorlcs,  quilibet  pro  fe  consurget  fuis  viribus,  ficut 
fupradicli  exccutorcs  pacis  eis  diixcrint  inponenduiii.  Cclcrum  fi  contingcril  deo  propi- 
tio  fic  colleclain  peciiniain  non  haberi  nccessariain  ad  pacis  cxecutioncm,  fed  integram 
et  intactani  iacorc  per  loluin  tcnipus  prefinitum  ad  paccni,  fcpedicti  octo  exccutorcs  pa- 
cis habebunt  ex  tune  potestatem  ordinandi  de  illa  fecundum  iidem  fuam  et  honorem  quod 
expedire  videbitur  toti  terre  ad  coniniodum  et  quictem. 
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Nos  "NVcrnherus  arcliicpiscopus  nioguntinus,  GolCridus  de  Eppenstein,  Ilcinricns 
coincs  de  ^Vilnowc,  Rcinliardiis  de  Hagenowe,  Philippus  de  Valkenstcin  cl  filij  noslri, 
Kbcrhardiis  de  Fippenstein,  et  universitates  de  Frankenford,  de  Vridcherg,  de  Welflaria 
et  de  Gcyienliusen  civilatuin,  recognoscimus  et  publice  protestaraur,  quod  iuxta  formam 
prcdiclam  (idem  dedimus  et  prcslitimus  facranientuin,  et  pacem  fer>are  inviolabilitcr  ac 
ad  cxcculionein  pacis,  et  non  ad  aliquid  alliid,  convertere  contiibulioncs  huiusmodi  fic 
colleclas.  Ut  igitur  uuiversalilcr  finguli,  et  fingularitcr  universi,  förtiiis  aslringamur  ad 
observationem  omnium  predictoruni , presentem  cartam  inde  conscriptanf  iigiliis  nostris 
fecimus  cuminuniri.  Ego  Eberiiardus  Comes  de  Katzcnelinboin  consencio  fiinilitcr  in 
hanc  paccm. 

Aclum  anno  domini  m®.  cc°.  Ixv®.  in  crastino  ascensionis. 


Du  rUr  wefUrauitchm  ftädte  beurkunden  eine  fchUdtriehlerliche  entscheidung  zwischen  den  grafen 
von  KatzeneUenbogen  und  den  Herrn  ron  Falkenstein  dahin  lautend,  dass  die  ersleren  nicht  be- 
rechtigt feien,  im  wald  Dreieich  zu  jagen.  1265  Juli  12. 

Universis  ad  quos  presens  fcriplum  pervenerit,  Conradus  de  Frankenfurt,  Her- 
mannus  diclus  ünyzeichen  de  Geilenhusen,  fculteti,  Winlherus  burggravius  de  Fride- 
berg,  Eberwinus  advocalus  de  \'\  etllaria,  feabini  et  universitates  civitatum  earundem, 
falutcin  in  domino,  et  credere  fubnolalis. 

I Ad  vestre  universitatis  nolitiain  cupimus  presentibus  pervenire,  quod  cum  inter  no- 
bilcs/viros,  dominos  Dietherum  et  Eberhardum,  comites  de  Katzenelnbogen,  ex  parle 
una,  et  Philipputn  feniorem  de  Valkenstcin,  imperialis  aulc  camerariuni,  Philippum  et 
Wernherum,  (ilios  eins,  ex  partc  altera,  dudum  lis  et  actio  vcrtereliir,  fuper  eo,  quod 
prcdicti  comites  asscrebant,  fe  habere  ius  venandi  in  filva,  que  Drycyche  volgaritcr  nun- 
cupalur,  predictis  Philippo  et  (ilijs  fuis  de  Valkenstcin  respondentibus,  ipsos  comites  in 
dicla  fdva  nullum  ius  venandi  habere;  (andern  curam  vcncrabili  patre,  domino  noslro 
Wernhero,  archicpiscopo  maguntino,  mediantibus  pluribus  iiobilibus,  militibus  et  ofli- 
cialibus  nostris,  et  feabinis  aliqiiibus,  a nobis  ad  hoc  ad  pclilioncm  partium  destinatis, 
dicti  nobiles  de  Kazenclubogen  comites,  et  de  Valkenstcin  domini,  fidu  data,  iuramento 
interposito,  compromiscrunt  in  arbitros  fimplicitcr  et  absque  dolo,  videlicct  in  nobiles 
viiüS:  dominos  Hcimicum  comitem  de  ^Vilnau^vc,  Rcinhardum  de  Ilagcnauwc,  Conra- 
dum  Icultctum  de  Frankenfurt,  et  >VollVamum  quondam  fcultetum  ibidem,  qui  prestito 
corporali  iuramento  invcstigarc  deberent  de  iure,  quod  dicti  comites  fe  habere  dicebant 
in  filva  memorata. 

Prefixo  autem  die  ad  hcc,  \idcliccl  vigilia  beate  Margarete  apud 

. . . a dictis  arbitris  pro  dicendo  iure,  quod  investigare  possent  ipsos  comites  in  dicta 
fdva  habere,  ipso  die  in  dicto  loco,  in  presentia  plurimorum  mililum  et  aliorum  fide 
dignorum,  et  predictoruni  oilicialium  nostroriim  cl  feabinorum  nustrorum,  ad  hcc  ex  ro- 
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gatu  partium  fpecialiter  transiuissorum,  predicli  arbitri,  fub  fidc  ct  iuramento  preslilo, 
arbitrando  pronunciarunl,  fc  talilcr  invcstigassc:  Quod  antcdicti  comilcs,  progcuitores  et 
antccessorcs  corum,  in  incniorata  filva  nullum  vcnatidi  pciiitus  ius  habcrcnt,  nisi  hoc  fo* 
lum,  11  quod  cis  in  curia  Langcna,  ubi  fcntcnciatur  de  iure  eiusdem  fllve,  per  fenten- 
ciain  adiudicatur,  et  quod  in  antedicta  filva  vciiari  de  celero  non  deberent.  j 

Testes  huius  rei  funl;  Dominus  Gotfridus  fenior  de  Eppenstein.  Petrus  fenior  de 
Dorne.  Harlwicus  elUysecliin,  Conradus  et  Hermanns  fratres,  et  Reymundus  de  Hoen- 
slein.  Hermannus  dapifer  in  Dornberg.  Halstein.  Petrus  de  Ramstal.  Conradus  de 
Buches.  Franko  et  Gernandus  de  Morle.  Conradus  de  vSollxbach.  Joiiannes  de  Sua- 
Icbach.  Johannes  de  Ossinheim.  Wernherus  et  Wernherus  de  Beldcrsheim,  niilitcs,  et 
alij  quam  plurcs  iide  digni. 

Ne  autem  possit  fuper  hijs  dubiclas  in  postcrum  fuboriri,  presentem  literam  con- 
scripsimus  et  figillis  nostrarum  communivimus  civilatum.  Actum  ct  datum  in  vigilia  beate 
Margarete,  anno  domiui  millcsimo  ducentesimo  rcxagcsiuioquinto. 


Burkard  der  propst  und  der  coneent  des  klosters  Lorsch  überlassen  dem  fliflscapilel  %u  Frankfurt 
ihre  güter  in  HädtstaJl  in  tausch  gegen  des  letxteren  guter  in  Gernsheim.  1265  Juli. 

Burkardus  prepositus  ct  convcnlus  ccclcsic  laurissensis,  ordinis  premonstratensis. 

Tenorc  presentium  ||  protestamur,  quod  nos  cum  vinea  nostra  Ata  in  Hohinstat,  ex 
partc  una,  ct . . dccanus  ct  capitulum  ccclcsic  ||  frankenrordensis  cum  bonis  corum  fitis 
in  Gernsheim,  ex  altera,  concambium  hinc  indc  fecimus  fub  hac||  forma,  ut  dictum  ca* 
pitiiluui  prcfataui  vineam  in  Hohinstat  possidcat  pcrpeluo  titulo  propiietatis,  ct  ccclesia 
nostra  laurissensis  prefata  bona  in  Gcrnslicim  codem  titulo  possidcat  vice  versa,  llt  hcc 
prcdicta  inconcussa  pcrmancant,  ct  perpetuam  habcant  iinnitatem,  presens  fcriptuui  pre* 
fatis  dccano  ct  capitulo  dedimus,  figillo  ccclcsic  noslrc  roboralum.  Actum  anno  domini 
m°.  cc®.  Ixv.  mensc  iulij. 


Das  mainzer  geistliche  gericht  beurkundet , dass  das  frankfurter  ftiftscapitel  gegen  Zahlung  von  acht 
mark  zu  gunsten  der  kirche  Sta  Maria  ad  gradus  in  Mainz  auf  die  nona  zu  Astheim  verzich- 
tet, und  feine  desfalls  gehabten  rechte  auf  letztere  kirche  iibert,  agen  habe.  1266  Jan.  2t. 

ludiccs  fanctc  mogunlinc  fedis. 

Constarc  volumus  universis  litcras  has  visuris,  quod  exorta  questio  inlcr . . deca- 
num  ct  capitulum  II  ccclcsic  frankenfordensis,  ex  una  partc,  ac . . dccanum  ct  capitulum 
ccclcsic  fanctc  Marie  de  gradibus  mogunlincnsis,  ex  altera,  fuper  ||  nona,  fivc  iure  per- 
cipiendi  candem,  de  quibusdam  bonis  fitis  apud  Astheim,  ad  proprictatem  diele  cccle- 
sic  fanctc  Marie  ad  ||  gradus  perlinentibus,  quam  fibi  deberi . . dccanus  ct  capitulum  fran- 
kenfordensis ccclcsic  asscrebant,  tandem  probis  viris  medianlibus  talitcr  cst  fopila,  quod 
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iam  dicti . . dccanus  et  capitulum  irankcnrordcnsis  ccclcsie , acccptis  a . . dccano  et  capi> 
tulo  fiipradicle  ecclesie  fände  Marie  ad  gradus  oclo  inarcis  denariorum  coloniensiuni, 
none  prcdictc  rcnunciavcnint  fimplidtcr  coram  nohis.  Iniino  ius  percipiendi,  quod  ha- 
bebant  vel  liabcre  vidcbantiir  in  ca , in  iani  dictara  fände  Marie  ad  gradus  ccclcsiatn  to> 
taliter  transtiilcrunt,  eiusdcin  ccdcsic  capitulo  cunccdcntcs,  ut  ad  usus  fuc  ccdesic  in 
pcrpcluuin  didam  nonain  pcrcipiat,  fi  posscssorcs  bonorum  ipsam  dcbcntiiim  ad  folu- 
tionciu  cius  per  ius  feu  modo  quovis  alio  conipclli  potcrunt  vel  indud.  Instrumenta  etiam 
et  acta  diversa,  confecta  fuper  nona  liuiusmodi,  assignaverunt ..  dccano  et  capitulo  fepc- 
dicto  fanctc  Marie  ad  gradus  ecclesie  coram  nobis,  rcnuncianlcs  pro  fe  et  fuis  fuccesso- 
ribus  instrumentis  Omnibus  alijs,  fi  qua  fuper  iam  dicta  nona  forsitan  tune  haberent 
vel  in  postcrum  invenirent ; immo  quocunque  tempore  inventa  assignarc  prediclis  . , de- 
cano  et  capitulo  ecclesie  fände  Marie  ad  gradus  fidclitcr  promiserunt. 

Nos  . . dccanus  et  capitulum  ecclesie  frankenfordensis  confitcmur  omnia  fupradicta 
taliter  esse  acta,  et  in  robur  ac  testimonium  omnium  predidorum,  una  cum  figillo  vene» 
rabilium  dominorum  iudicum  fanctc  mogunlinc  fedis,  figillo  nostri  capituli  iiiunivimus 
presens  fcriptuni.  Actum  anno  domini  m.  cc.  Ixvi.  xij  kalendas  februarij. 


Duker  graf  tort  Kat%enellenbogen  verspricht  dem  Heinrich  von  Sachsenhausen j dem  fohne  des  ehe- 
maligen frankfurter  fchultheissen  'Wolfram,  auf  nächsten  martinstag  dreisig  mark  »#/  zahlen,  trel- 
che  derselbe  und  feine  erben  als  burglehen  in  Dornburg  besitzen  f ollen.  Rhein f eis,  1266  März  2t. 

Nos  Ditlicrus  comes  de  Kazincllcnbogcn.  Tenore  prcscncium  protestamur  aperte, 
quod  nos||Henrico,  filio  Wolframi  militis,  quondam  fculteti  in  Vrankinvort,  \\\  inarcas  den. 
col.  promisimus  in  fcsto  beati  Martini  proximo  venturo  pcrfolrcndas,  de  quibus  bona  com- 
parabit,  qiic  ipse  et  fui  licrcdcs  a nobis  litulo  fcodi  castrensis  apud  Dorinburg  perpe- 
tuo  possidebunt.  Verum  fi  dicto  Henrico  xxx  marcas  ad  tenninum  predictum  non  per- 
folvcrimus,  fibi  iij  marcas  in  reditil>us  anniiatim  assignabimus,  tani  diu  tenendas,  donec 
fibi  prcdicti  denarij  fucrint  a nobis  persoluti,  de  quibus  bona  comparabit,  ut  cst  pre- 
dictuiu.  ln  huius  vero  testimonium  et  robur,  presens  fibi  feriptum  contulimus,  figilli  nostri 
iniinimine  roboratum.  Datum  llinvel/.,  anno  domini  lu®.  cc°.  Ixvi®.  tcrcia  feria  post  do- 
minicam  Dominc  ne  longe. 

Schultheiss , fc/iü/fen,  rathmannen  und  die  ganze  getneinde  in  Frankfurt  bekennen,  dass  der  zwi- 
schen ihnen  und  dem  herrn  Reinhard  von  Hanau  bestandene  ftreit  dahin  geschlichtet  worden^ 
dass  fie  demselben  zwei  hundert  mark  zahlen  oder  bis  zur  Zahlung  verzinsen.  Auch  versprechen 
fie  für  jeden  feiner  leule , welchen  fie  in  ihre  ftadt  zum  mitbürger  aufnehmen  werden,  hundert 
mark  zu  zahlen.  1266  Sept.  26. 

Nos. . fcultctus  . . feabiui  . . consulcs,  totumque  commune  frankenvordcnsc.  Ad  no- 
ticiam  universorum  cupiiuiis  pervenire  presentibus  profiten  ||  do,  quod  fuper  discordia 
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feu  controversia,  que  inter  nos,  ex  una  parte,  et  nobilem  virnm  ßennardum  dominum 
de  Hanowe,  ex  altera,  aliquocicns  ||  vcrtcbatiir,  amicabilis  et  Firma,  ex  utriusqiic  partis 
consensu  et  voluntate,  conpositlo  est  rationabilitcr  urdinnta  feu  (latuHta  in  hunc  modum, 
vidclicct,  quod  ipsi  Rennardo,  fi  est  in  tempore,  aut  ipsius  heredibus,  qui  tune  crunt 
pro  tempore , ducentas  marcas  denariorura  le^aliuiu  et  bonorum  integralitcr  pcrsolveinus, 
et  quamdiu  dictas  marcas  pcrsolvcre  neglexcriimis,  prcdictis  Rennardo  et  fuis  heredibus 
riginti  marcas  tarn  diu  dare  aniiis  fingulis  nos  prcscntiinis  obligaiuus;  hoc  adiccto,  fi 
quando  pcrsolverimus  ducentas  marcas  prclactas,  cxclusis  viginti  marcis  annis  fingulis 
persolvcndis,  ab  huiusinodi  folutionc  anniia  criinus  penilus  absoluti.  Ktiam  fi  contingcrit 
aliquem  aut  aliquam  vcl  plurcs  ex  fuis  hoininibus  five  rusticis  in  nostre  civitatis  recipi  in 
concivem,  tot  centum  marcas  denariorum  dabimus  prefatis  Rennardo  et  fuis  heredibus, 
quot  recepti  fuerint  ex  ipsorum  Rcnnardi  et  hereduni  hominibus  ad  nos  declinanlibus  in 
concives.  Volentes  nichilominus  a prescripto  Rennardo  fuper  prefala  coinposilione  ami- 
cabiliter  ordinata  fuas  litteras  nobis  dari.  Ne  igitur  prefate  ordinationis  ordinatio  feu 
arbitrium  possit  per  fucccssum;  temporis  aliquatenus  infirmari,  figillum  civitatis  nostre  duxi- 
mus  presentibus  apponendum.  Datum  anno  domini  m°.  cc°.  fexagesimo  vi,  in  vigilia 
beati  Michahelis  archangcli. 


Cristian  der  eantor  an  der  frankfurter  kirche  r erkauft  dem  dortigen  ftiftscapitel  fechs  folidus  jähr- 
licher einkünfte  ron  feinem,  fonat  dem  ritter  Rudolf  gehörenden  hauae,  deagleichen  noch  wei- 
tere rier  folidua.  1267  Feb.  t. 

Ego  Cristianus  cantor  ecclesic  frankenfordensis.  Tenore  presentium  protestor, 
quod  capitulo  ecclesic  frankenfordensis  vendidi  fex  folidos  col.  de  curia  mca  quondam 
Rudolfi  militis,  in  festo  bcate  Katcrinc  omni  anno  canonicis  tune  presentibus  persolven- 
dos,  tali  conditionc  adiecla,  nt  11  iniVa  muros  civitatis  frankenfordensis  in  uno  loco  et 
certo  fex  folidos  col.  emero  fupradicte  ecclesic  annuatim  in  prescripto  festo  assignandos, 
curia  mca  antcdicta  ab  huiusmodi  census  oncre  fit  folula.  Item  profitcor,  quod  pre- 
fato  capitulo  meo  vendidi  quatuor  fol.  col.  in  purificalione  bcate  virginis  canonicis  pre- 
scnlibus  ministrandos,  quos  fi  dictc  ecclesic  emero  in  uno  loco  et  certo,  curia  mea  fe- 
pedicta  ab  eis  fimili  modo  crit  libera  et  foluta.  In  cuius  rci  evidentiam  ipsam  ciiriam 
meam  cum  alijs  bonis  mcis,  una  cum  anno  gratie  prebende  ince,  obligo  ipsi  capitulo,  ut 
fi  aliquem  dcrcctum  vcl  inpedimentum  memorati  census,  quamdiu  de  fcpcdicta  curia  fol- 
vitur,  fcnscrit,  prenominata  mca  illud  tollant. 

Super  qiio  presens  feriptum,  figillo  meo  munitiim,  do  capitulo  in  tesümonium 
memorato.  Actum  anno  domini  m°.  ec**,  ix.  vij^.,  kal.  februarij. 
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Heinrich  biachof  von  Speier  nimmt  Wolfram  den  fehuUheiaaett  in  Frankfurt  zum  Vasallen  feiner 
kirche  an,  und  verspricht  demselben  vierzig  mark  zu  bezahlen,  um  die  damit  anzukaufenden 
guter  als  fpeirer  burglehen  zu  besitzen.  Bingen,  1267  März  29. 

Ileinricus  dei  gracia  fpirensis  episcopus.  Ad  universoruni  noticiain  cupiimis  per- 
venire,  quod  nos,  attendentes  ||  probitalcin  diiccti  nobis  Wolfranii  fcoltcli  de  Frangcn- 
vort,  et  quod  idem  nobis  et  noslre  ccclcsie  1|  fervicia  facere  potcrit  graciosa,  ipsum  aqui- 
siviinus  in  nostruui  et  ecclesic  nostre  fassallum,  dantes  ipsi||quadraginta  niarcas  col.  den., 
quas  idem  in  bona  commutabit,  a nobis  et  nostra  fpirensi  ecclcsia  castrensis  feudi  titulo 
possidenda.  Predictas  autem  inarcas  ipsi  persolvere  promitliiiius  ita,  quod  ipsi  a fcslo 
beati  Martini,  nunc  proxiuio,  ad  uniiis  anni  fpacium  fit  integre  fatisfactum.  Quod  fi 
non  fieret,  assignabimus  ipsi  bona,  de  quibus  valorem  quatuor  marcarum  col.  pcrcipiet 
annuatim,  tenenda  taindiu,  doucc  ei  premisse  quadraginta  niarce  per  nos  fucrint  perso- 
lute.  In  cuius  rei  testimoniiuu  presens  feriptum  nostro  figillo  duxiiuus  roborandiiin.  Da- 
tum Pinguie,  lecunda  feria  post  dicin  pasche,  anno  doniini  m“.  cc°.  Ixvij®. 


Conrad  der  fchuUheisa , die  fehoffen  und  die  übrigen  frankfurter  bürger  beurkunden , dass  Rudeger 
Preco  und  Irmindrud  feine  frau  dem  kloster  Arnsburg  ihre  genannten  guter  unter  gewissen 
bedingungen  übergeben  haben.  1267  Apr.  23. 

Nos  Conradus  fcultetus,  feabini,  ceterique  cives  frankenvordenses. 

Tenore  prcsenciuni  publice  profiteinur  et  ad  noticiam  H cunctoriiin  cupiinus  perve- 
nire,  quod  Rudegerus  dictus  Preco,  civis  frankenvordensis,  et  Iriuendrudis  uxor  fua, 
coininunicata  manu||pariter  et  consensu,  doinino  ..  abbati  totique  convenlui  arnesburgensi, 
bona  sua  infrascripta,  nobis  presentibus,  assignarunt.  Videlicet  ||  ortum  filuin  aput  locum, 
qui  dicitur  Lindehe,  de  quo  orto  census  ad  quatuor  octalia  et  diinidium  filiginis  esliinatus 
annis  fingulis  cedit  ipsis.  Item  quedam  bona,  quoruni  proventus  five  redditus  in  die  beati 
Martini  annis  fingulis  cedunt  eis,  fcilicct  ortum  fitum  ante  portam  burneheimensem,  in 
censibus  ad  duos  pullos  et  «luatuor  folidos  denariorum  colon.  cstimatum,  ortum  cidem  insi- 
tuni,  ad  fertonem  et  duos  pullos  in  censibus  eslimatum,  domum  quandani  fitam  aput  Predi- 
catorcs,  ad  fertonem  censibus  esliinatain,  domum,  quam  nunc  inhabitat  Gerkinus  calci- 
fex,  ad  deccm  fol.  den.  col.  censibus  cstimatam,  domum,  quam  ipsc  Rudegerus  et  uxor 
fua  iamdicta  inliabitant,  et  duo  iugera  vincarum  in  villa  Bergen  fita;  interposito  tali 
pacto,  videlicet,  quod  prenominati  abbas  et  conventus  nicmoralis  Rudegero  et  Irmin- 
drudi  uxori  fue  vel  corumdem  alteri,  fi,  quod  absit,  hunc  vcl  lianc  decedere  conligerit, 
proventus  five  redditus  omnium  bonorum  prcdicloruin  in  prenoiuinatis  anni  terininis  annis 
fingulis  integralitcr  presentabunt  ad  terininum  vite  fue,  et  nichilominus  ijdeiu  Rudegerus 
ct  uxor  fua  de  domo  fua,  quam  ficuti  prcdictum  est  personaliter  inliabitant,  folrcnt  eis- 
dem  douiinis  de  Arnsburg  annis  fingulis  librain  cerc.  Pretcrea  laliter  est  fiatutum , quod 
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fl  cisdcra  IVudcgero  ct  uxori  fuc  vcndcndi  prclibata  bona,  vcl  corunidcm  aliqua,  ncccs- 
sitas  ingi'ucrit,  ipsaut  cxbibcbuiit  fcpci'atis  dominis  de  Arnesburg  priiiiitus  ad  emenduui. 

Cuiiis  rei  testes  fuinus  nos:  Cunradus  fcultetus  prcraliis,  Johannes  diclus  Goll- 
stein.  Volinarus  de  Ovcnbach.  llerburdus  de  Ovenbach.  Fridericus  de  Omeslat.  Go- 
dcliidus  de  Bischoveshcuii.  Johannes  de  Glouberg.  >\’altherus  dictus  Dauhunt.  Lü- 
dcwlcus  pannilex,  et  alij  quam  plures  laiii  idonei  quam  discreti. 

Ut  autcni  premissa  dcbilam  obtincant  firmitatem,  ad  prcces  eorundein  dominorum, 
neenon  Uudegeri  et  uxoris  fuc,  figlllo  memorale  civitatis  nostre  frankenvordensis  kar- 
tarn  presentem  fecimus  cummiiniri.  Datum  ct  actum  anno  domini  in**.  cc°.  lxvij°.  in  die 
beati  Marci  cwangclistc. 


li'Mfier  von  Reifenherg  und  feine  gemahlin  Gertrud  übergeben  dem  kloster  Haina  alle  ihre  guter 
in  Preungesheim  und  Eschersheim  unter  gewissen  bedingungen.  Frankfurt , 1267  Mai  25. 

Lgo  ^^’inthcrus  de  Ikilcnbcrg  ct  uxor  mca  Gertrudis.  Tenore  presencium  rccog- 
noscimus  et  ad  cunctoruin  nuticiam  cupimus  pervenire,  quod  oiunia  bona  nostra  in  Bru- 
ningesheym  ct  in  Esciiirshcym,  communicata  manu  ct  unanimi  consensu,  propter  dcum 
et  in  remissionem  pcccaminum  nostrorum,  monastcrio  contuliinus  in  Hcgcnchcs,  titulo 
proprictatis  perpetuo  possidenda.  De  quibus  bonis  ad  vite  nostre  fpatium  idem  raona- 
stcrium  quinquaginta  octalia  liliginis  i'rankcnibrdensis  niensurc  Angulis  annis  hactenus  folvit 
nobis.  Altcro  quoque  mortuo  mcdictas  ciusdem  pensionis  ccssabit,  ct  post  mortem  am- 
borum  redibit  intcgralitcr  ad  ccclcsiam  incmoratam.  ISunc  autem  ipsain  pensionem  emit 
apud  nos  ipsum  monastcrium  pro  quinquaginta  marcis  coioniensium  denanorum.  Gratum 
ct  ratum  ctiam  habere  volumus  quiequid  cum  ipsis  bonis  egerit,  aut  tcncat  fivc  vendat. 
Pretcrca  ordinatum  est  intcr  nos  ct  fratres  de  Hcgcnchcs,  quod  dccem  inarcas  rccdifi- 
cabunt  in  curia  eorum  Frankenford  in  partc  illa,  que  ad  nos  fpcctat,  de  confilio  nostro 
pariter  ct  inandato.  Sciendum  ctiam  est,  quod  intcgralitcr  ct  iibere  renuntiamus  dicte 
pensioni  ct  illi  parti  curie  memorate,  que  ad  nos  fpcctabat,  fi  infra  fpatium  duorum 
annorum  non  reddiderimus  fexaginta  inarcas,  quas  contulit  nobis  ccclcsia  memorata.  Si 
autem  domino  dantc,  quod  fperamus,  prefatam  pccuniam  folvcrinuis  tempore  ad  hoc  dc- 
pulato,  tune  in  rcstaurum  vini,  quod  a nobis  fratres  predicti  requirebant,  pensio  illo- 
rum  duorum  annorum  penitus  remanebit.  Intcr  alia  hoc  fcienduin,  quod  li  folvcrinuis 
fexaginta  marcas  fcpcdictiis,  de  eadem  pecunia  coinparabitur  aliodiuin,  ut  fcpefatiim  nio- 
nasterium  pensionem  noslram  commodius  nobis  folvat. 

liuius  rei  testes  funt:  dominus  Philippus  fenior  de  V'alkensteyn.  Heinriciis  deca- 
nus  frankenfordensis.  Johannes  Leo.  Sifridus  de  Wedorc.  Uudegerus.  Johannes  de 
Colnhusen,  canonici  ibidem.  Frater  Johannes  de  Wetflaria  ct  fucius  fuus.  Rcinhardus 
capcllanus  fancti  ?iicolai.  Ucinricus  uotarius  dccani.  W'olframus  quondam  fcultetus. 


DIgitized  by  Google 


1 267  Mai  2 5.  ^43 

Johannes  Goltstcvn.  Hcrburdus  de  Ovenbach.  Arnoldus  Buineister.  Godefridus  de  Bi- 
schovcsheini,  fcabini  frankenfurdcnses,  el  aiij  quam  plures. 

ln  huius  facti  robur  et  incnioriani,  presentem  litcram  conscriptam  proprio,  acdo- 
mini  decani  prefati  figillis,  dtuimus  municndam.  Acta  funt  hec  Frankenford,  anno  m”. 
cc®.  Ixvij®.  in  die  beali  Urbani  martiris  et  confessoris. 


Winther  von  Reifenberg  und  Gertrud  feine  gemahtin  übertragen  dem  kloster  Haina  ihre  guter  in 
Altenstadt , in  Lintheim  und  in  Oberau,  nebst  fünf  juchert  Weinbergen  in  Bergen,  unter  ge- 
wissem Vorbehalt.  Frankfurt,  I2ß7  Mai  25. 

Ego  ^^inthcrus  de  lUfcnberg  et  uxor  luea  Gcrtiudis.  Per  prcsens  fcriptum  in- 
nolcsccre  ciipimus  univcrsis,  qiiod  omnia  bona  nostra  Ata  in  Aldenstat,  in  Lintheim  et 
in  Oberahe,  et  quinqiic  iugera  vinearum  in  Bergen  Ata,  contulimus  ecclcsie  in  llcgcnches 
pro  clcmosina  vera,  titulo  proprictatis  perpetuo  possidenda.  Ita  quod  memorata  ccclcsia 
medietatem  omnium  fructuum  de  vineis  nobis  intcgralitcr  folvct  ad  fpacium  vite  nostre. 
De  bonis  autem  prcdictarum  villarum  provcntiis  integri  nobis  cedent.  Hoc  ctiam  feien- 
dum,  quod  altcro  mortuo  persone  fiiperslili  medietatem  de  vineis  et  integram  porcionem 
de  bonis  iam  diclis,  Ane  conlradictione  qualibet,  ipsa  ecclesia  ministrabit.  Post  mortem 
autem  amborum  bona  eadem  apud  eandem  ecclesiam  perpetuo  remanebunt.  Insupcr 
adicctum  est,  quod  A domino  danle  pariter  prolem  genucrimus,  eadem  bona  ad  eundem 
prolcin  redibunt  omni  postposilo  impedimento. 

liuius  rei  testes  funt:  dominus  Philippus  fenior  de  Valkenslein.  Heinricus  deca- 
nus  frankenfordensis.  Joliannes  Leo.  Sifridus  de  Wedere.  Budcgerus.  Johannes  de 
Colenhusen,  canonici  ibidem.  Frater  Johannes  de  ^YctfIaria  et  focius  cius.  Ucinhardus 
capellanus  fancti  Mcolai.  Heinricus  notarius  dccani.  >Volframus  quondam  fcultetus. 
Johannes  Goltsteyn.  Herburdus  de  Ovenbach.  Arnoldus  Bumcister.  Godefridus  de 
Bischovesheim , fcabini  frankenfordenses,  et  aiij  quam  plurcs. 

ln  huius  facti  robur  et  memoriam,  presentem  litcram  conscriptam  mco  ac  domini 
dccani  prefati  Agillis  duximiis  municndam.  Acta  funt  hec  Fraukenvort,  anno  domini  m°. 
cc®.  IxviJ®.  in  die  bcati  Urbani  martiris  et  confessoris. 


Papst  Clemens  IV  bestätigt  auf  bitte  des  frankfurter  ftiftscapitels  die  anordnung  einer  ton  dem  ri- 
car  der  heiligen  Katharina  nach  den  matutinen  %n  lesenden  messe.  Viterbo,  1267  Juni  27. 

Clemens  cpiscopus,  fervus  fervorum  dei.  Dilcetis  filijs  . . preposito  . . dccano  . . 
fcoiastico  et  capitulo  ecclcsie  ||  frankenfordensis,  magunline  dioccsis.  Salutem  et  aposto- 
licam  bencdictionem. 

Cum  a nobis  petitur  quod  iustum  est  et  honcstum,  Iam  vi||gor  equitatis,  quam 
ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  follicitudincm  olAcij  nostri,  ad  debitum  perducatur  cfTcc- 
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tum.  £x||hibila  üquidein  nobis  vcslra  pctitio  contincbat,  quod  vos  de  con sensu ..  di o- 
ccsani  vestri,  dilißcnti  deliberatione  prehabita,  ftatuistis,  ut  perpetuus  vicarius  altaris  fände 
Katerine,  in  eedesia  vestra,  cuiiis  vicariain  tu,  fili  Scolastice,  de  bonis  proprijs,  ibi- 
dem de  novo  creasti,  vobis  fubiecttis  existat,  et  in  eadem  eedesia  una  vobiscimi  cano- 
nicis  horis  intersit,  et  post  matutinas  tenipestive  missam  in  eodem  altari  celebrct,  aute- 
quam  plebanus  vestcr,  qui  pro  tempore  l'ucrit,  incipiat  dicerc  missam  fuam,  ne  alterius 
missa  per  reliqiiam  valeat  impediri,  prout  in  patentibus  litteris  inde  confectis  plenius 
dicilur  contineri.  Nos  itaqiic  veslris  fupplicationibus  indinati,  quod  fuper  premissis  pro- 
vidc  factum  est,  ratum  et  firmiuii  liabcntcs,  id  auctoritatc  apostolica  confirmamus,  et 
presentis  feripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominura  liceat  hanc  pa- 
ginain  noslrc  confirmalionis  infringere,  vel  ei  ausu  teineraiio  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
allemptarc  presumpserit , indignationem  omnipotentis  dei,  et  beatorum  Petri  et  Pauli, 
apostoioruin  cius,  fe  noverit  incursurum. 

Datum  VilerbiJ.  v kal.  iulij.  Pontificutus  nostri  anno  tertio. 


Die  vom  enbitchof  von  JUaitn  ernannten  kirchenriaitatoren  verordnen,  dato  auaser  dem  ftiflacafiitel 
auch  die  übrigen  geiatUchen  in  Frankfurt  nach  dem  anachlag  dea  fcholaatera  Johann  von  Ho- 
dahe  %u  den  koaten  der  viaitation  benutragen  haben.  Frankfurt,  1267  Oct.  18. 

Theodericus  decanus  pinguensis  et  magister  Or.  fcolasticus  askafemburgensis,  vi- 
sitatores  a venerando  doiuino  arcliiepiscopo  nia  ||  guntino  constituti.  Viro  discrelo  . . Üe- 
cano  frankeuvordensi,  falutem  in  domino. 

Cum  racione  visitationis  H vos  et  capitulum  vestrurn,  cappellarij  etuniversus  derus 
civitatis  vestre,  teneamini  ad  procurationem  dare||levium  denariorum  qiiinque  libras,  vo- 
lumus  et  mandamus,  qualcnus  cappcilarios  et  alium  deruin  frankenvordensem,  ad  con- 
tribuendum  vobiscum  fecundum  laxationem  domini  Johannis  fcolaslici  vestri  compcllatis. 
Contradictores  et  rebelles,  fi  qui  fucrinl,  per  censuram  ccclesiasticam  compesceiulo.  Nos 
Or . fcolasticus  askafemburgensis  coutenti  fumus  figillo  decani  pingueqsis,  College  nostri. 

Datum  Frankenvort,  Luce  ewangdiste,  anno  m°.  c°c°.  Ixvij. 


Theoderich  decan  der  kirche  dea  heiligen  Martin  %u  Bingen  entacheidet  ala  fchiedsrichter  den  ziri- 
achen  dem  fliftacapitel  «m  Frankfurt  auf  der  einen,  und  dem  dortigen  pfarrer  Erpert  auf  der 
andern  feite,  über  die  gegenaeitigen  rechte  und  befugniaae  entatandenen  ftreit.  Frankfurt , 
1267  Der.  1. 

In  nomine  domini,  amen.  Theodericus  decanus  ecdcsic  beati  Martini  in  Pinguia, 
visitator  a venerabili  patre,  domino  nostro  ^\crnhcro  arcliiepiscopo  maguntino,  ||  con- 
stitntus. 
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Ad  univcrsorum  Christi  Gdclium  noliciam  cupimus  pervcnirc,  quod  cum  in  cccle- 
sia  IVankenfurdcnsi  clcrum  eiusdciu  opidi  visilarcmus,  cxorta  ||  questionc  intcr  . . dccaniun 
ct  capituluu)  cx  parle  uaa,  ct  Erprelhuin  plcbanuiii  cx  altera  frankenvordensem,  fuper 
iuribns  et  consuctiidinibus  fibi  imiccni  ||  observandis,  landein  partes  predicte  tamquam 
in  iudiccm  five  arbitrum  in  nos  coinpromitlcnles,  fide  prestita,  consenserunl,  iit  questio- 
nem  buiusmodi  oiuncm,  que  intcr  ipsas  partes  vertebatur,  dccidcreinus  per  moduui  ami- 
cicic  five  iuris. 

Nos  igitur,  auditis  liinc  indc  propositis  ct  attcslationibus  partium,  et  inspcctis  iure, 
cunsucliidiiic  et  inslruuicntis  fuper  hoc  habitis  cx  antiquo,  per  rententiam  diffinitivam, 
auclui'itatc  prcfali  doniini  nostri  Archiepiscopi  pronunciando,  dicimus:  Quod  . . picbanus 
quicuaque  pro  tempore  institulus  ih  Frankenfort, . . dccano  ct  capitulo  presentatus,  ipsi 
dccauo  debet  proiuittcrc  dcbilam  obcdicnciain  ct  honorem,  ct  iurarc,  ul  ex  tune  ccclc- 
sic,  dccano  ct  fingulis  canonicis  ibidem  in  Frankenfort,  tarn  in  occulto  quam  in  publico, 
verbo  et  operc,  fit  fidclis.  Socij  quoque  ipsius  plebaiii,  quoscunque  pro  tempore  rcce- 
jieril,  ante  cxecutioncm  olficij  fui  iurabunt  fimilitcr  idipsum  iidclitcr  obscrvarc.  Pre- 
lerca  ipse  picbanus  ct  focij  fui  divino  officio,  nisi  fint  negoeijs  parrochie  prepediti,  de- 
bellt  in  clioro  tamquam  canonici  inlcrcsse.  Item  omnia  Icgala,  que  transcendunt  dena- 
rios  Iringinta  et  iiiiinquaginta  duos,  qui  vocantur  fccundales,  mcmoralis  dccano  ct  ca- 
pilulo  prcscnlabunt,  ct  fi  dictum  Icgatum  legans  ad  comparandos  indc  redditus  Icgavcrit, 
picbanus  et  focij  fui  non  rccipicnt  qnidqiiam  indc.  Si  vero  Icgatum  huiusmodi  distribuitur 
a capitulo  intcr  fratres,  picbanus,  vel  fi  ipse  canonicus  cst,  focij  fui,  unius  canonici 
pcrcipicnt  portionem.  Item  fi  quis  quidqiiam  indetemiinatc  legaverit,  picbanus  denarios 
Iriginta  et  quinquaginla  duos  prcscriptos  prcaccipict,  rcliquum  capitulo  prcsenlans,  de 
quo  ctiani  unius  canonici,  fi  distribuitur,  accipiet  portionem.  Item  picbanus  noinina 
dcfunclonim  feripta  in  kalcndario  capituli,  co  quod  cicmosinas  fuas  cidem  capitulo  fint 
largiti,  diebus  doiiiinicis  in  ambonc  fuo  fidclitcr  proniinciabit;  et  nullius  aliäs  dcfuncti 
memoriam  habebit,  nisi  infra  dies  Iriginta  proximos  fit  dcfunctus,  vel  alieuius  anniver- 
sarius  in  illa  ebdomada  habcalur;  aliorum  fibi  coramissorum  rccordationcm  facict  gene- 
ralem, ct  hoc  omni  pcnilns  absqiic  fcriplo.  Item  omnia  indiiincnta  facerdotalia,  calices, 
libri  et  ornamenta  qucciinquc  alia,  feu  cmpla  fucrint  vel  Icgala,  absqnc  omni  fpecifica- 
lionc  crunt  conimunia  ct  ipsius  capituli  ct  plcbani,  ita  quod  in  festis,  profestis  et  fe- 
rialis  diebus  ficul  clioro,  ita  picbano  indumenta  eque  competentia  custos  ct  fuus  campa- 
narius  adniinistrent.  Item  in  die  palmarum  et  parasceves,  in  vigilia  pasche  et  pcnlc- 
cosles  et  in  purificatione  bcatc  Marie,  picbanus  in  parrocliia  celebrarc  non  debet,  nisi 
fiincrc  presente,  quod  ante  proccssionem  cliori  fine  follcmpnitatc  cantiis  poterit  fepelire, 
ct  fi  persona  aliqua  in  diebus  liijs  communicarc  volucril,  post  oblaciones  chori  faccre 
licet  ipsi.  Item  in  cena  domini  et  in  die  pasche,  picbanus  et  focij  fui  ad  allarc  parro- 
cliic  aliaque  collatcralia  communicabunl,  ct  qiiid<|uid  oITcrlur  ipsius  est  plcbani;  fet  in 
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parasccvc  ct  in  vigilia  pasche  dccaniis  cominunicabit  in  choro,  et  ipse  cl  fui  ininistri 
pcrcipient  quod  offcrlur.  Plcbanus  autciii  ad  fuuni  altarc  coromunicans,  quod  ibi  offer- 
tur,  percipict  ipse  folus;  et  fi  ad  altaria  collatcralia  cominunicantur  aliqui,  dccanus  fui- 
quc  ininistri  parteiii  incdiam,  plcbanus  quoquc  aitcrani  de  hijs,  quc  oflcruntur  ibi,  pcr- 
cipicnt  cquo  modo.  Item  in  fcstis  patroni  ycI  dcdicationis  coliatcraliuni  altariuni,  plc> 
banus  custodi  ciusdcm  cccicsic  vini  iVanci  boni  quarlalc  dimidiuin  propinabit,  ct  ii  ca- 
pitulum  cum  processionc  in  primis  vcspcris  prcdicta  visilavcrit  altaria,  plcbanus  tantiim- 
dcm  diclo  capitulo  propinabit.  Cctcrum  plcbanus  nc  per  protractionem  nimiam , tarn  in 
pulsando  quam  in  cantando,  capitulum  prcdictum  afficiat  fastidio,  debet  fc  cum  missa 
fua  quantocius  potcrit  expedire,  co  tarnen  cxccplo,  quod  in  diebus  pasche,  nativitatc 
domini  et  omniuin  fanctorum  capitulum  deferre  debet  plcbano  quousque  oblationcs  fuas 
commode  tollat  omnes,  fed  in  rcliquis  fcstis  diebus,  post  oblationcs  plcbani,  prima  pul- 
sari  incipiatur,  ct  post  Sanctus  tcrminctur,  ct  post  clevationem  oslic  ad  chorum  pulsc- 
tur.  Item  ad  altarc  parrochic  plcbanus  duos  ardentes  ccreos  procurabit,  ct  inde  perci- 
pict folidos  viginti  quatuor  den.  Icvium,  qui  iam  ad  hoc  in  censu  partim  habentur,  ct  de 
bonorum  Icgatis  in  postcrum  tolaliter  habebuntur.  Prctcrca  plcbanus  curiam  anteriorem, 
quam  inhabitat,  nomine  capituli  inhabitabit,  ct  dabit  inde  censum  debitum  ex  antiquo; 
insuper  in  rccognitioncm  iuris  capituli,  quamdiu  non  cst  in  pcrccptionc  prebende,  in 
die  pasche  folidos  octo  denariorum  Icvium,  nomine  census , capitulo  fingulis  annis  folvet. 

ln  cuius  rci  cvidcnciam  ct  perpetuam  iirmitatem , nostri  prescriptorum  . . decani 
ac  capituli  ct  plcbani  figillorum  muniminc  presentes  littcras  roboramus.  Actum  ct  datum 
Frankenvort,  anno  domini  m.  cc.  Ixvij.,  kal.  dcccmbris. 


Das  ftiftseapiUl  und  die  ftadtbehdrde  beurkunden,  dass  Arnold  und  Guda  dessen  frau  ein  pfund 
heller  jälurlicher  einkünfle  für  das  begraben  armer  leule  vermacht  haben.  1267  Dec.  8. 

Quia  flatus  humanus  variabilis  cst,  ncccsse  cst,  ut  ipsi  fuccuratur  fcriplurc  testi- 
monio  redi  ||  vivo.  Nos  igitur  Heinricus  dccanus,  totumque  capitulum  ecclcsic  franken- 
vordensis;  Cunradus  fcultetus,  feabi  ||  ni,  consulcs  ct  universi  cives  frankenvordenses,  hoc 
feripto  notum  facimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  ||  quod  Arnoldus  filius  Gunlrami  et 
Gfida  uxorfua,  cives  Irankcnvordcnscs,  communicata  manu  et  unanimi  consensu,  propter 
dcum,  in  egenorum  quorumeunque  fepulturc  fubsidium,  in  cimilerio  parrochic  franken- 
vordensis  fepelicndorum,  exceptis  illis,  quos  in  hospitali  niori  contigerit,  ac  cciam  in 
animarum  fuarum  rciucdium,  libram  denariorum  frankenvordensium  census  annualis  de 
domibus  duabus,  iuxta  domum  Ikrtholdi  de  Hcidebergen  fitis,  a Cönrado  diclo  Kar- 
phonc  ct  heredibus  fuis,  illis,  qui  in  postcrum  usi  fuerint  oflicio  fepulturc,  prcscnlan- 
dam,  humilitcr  et  finplicitcr  Icgavcrunt,  — intcrposilo  tali  pacto,  vidclicct,  quod  qna- 
driparlilo  censu  prefato,  finguli  quinque  folidi  in  fingulis  quatuor  anni  fingulis  temporibus. 
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quc  vroncvastc  vulgaritcr  dicuntur,  cgenoruni  fupradictorura  fcpulloribiis,  pro  laborc, 
([uem  in  corumdcni  fcpultura  fustinucrint,  perpclualilcr  confcrcntur.  Et  ipsi  fepultores 
nicbilominus  ab  cisdcni  cgcnis  huiusniodi  contcnti  fallario  pcrpcluo  pcrmancbunt.  Cuius 
rci  nos  univcrsi  alquc  finguli  fuinus  tcslcs.  Hoc  autcni  ul  Icgalum  inpostcrum  pcrmaneat 
inconvulsuni,  noslris,  ad  prcccs  Arnoldi  nicmorali,  figillis  fecimus  hanc  litlcram  roborari. 
Ada  funl  hec  anno  doinini  ni®.  cc“.  Ixvij®.  vi°.  idus  dccembris. 


Wernher  enbisehof  ton  Maim  bestätigt  das  am  1 Dec.  1267  rom  binger  decan  Theoderich  zwi- 
schen dem  frankfurter  ftiftscaj>itel  und  dem  dortigen  pfarrer  Erpert  über  die  gegetueitigen  rechte 
gefällte  fchiedsrichterliche  urtheiL  Apiid  Lacwn,  1268  Mai  12. 

^^crnhc^us  dci  gracia  fände  magunlinc  fedis  archicpiscopus , facri  imperij  per 
Gcnuaniani  archicanccllarius.  Dilcdis  in  Christo  ..  dccano  et  capitulo  ecclesie  de  Fran- 
ken ||  fort,  faliitein  in  domino. 

Dilcdiis  in  Christo  Thcodcricus  decanus  ecclesie  bcati  Martini  in  Pinguia,  missus 
a nobis«  ut  in  vestra  ecclcsia  de  vobis  et  alijs  clericis  de  |1  Frankenfort  vice  nostra  vi- 
sitacionis  oiTicium  exerccret,  fuper  quadam  questionc  exorta  inter  vos  ex  parte  una,  et 
Erperliim  picbaniiih  veslruin  ex  altera,  fuper  quibusdain  ||  iuribus  et  consuetudinibus  in- 
vicein  observandis,  ordinationem  qiiandam  audoritatc  nostra  constituit,  in  hec  verba: 
ln  nomine  domini,  amen.  Theodcricus  etc.  ut  fupra.  .\ctum  et  datum  Franken- 
Ibrt,  anno  domini.  m'’.  cc°.  Ixvij.  kal  dccembris. 

Nos  igitur  ordinationem  huiusmodi  ratam  et  gratam  habentes,  cam  tenore  prcsencium 
littcrarum  in  nomine  domini  coniirmamiis.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liccat  hanc  pagi- 
nam  nostre  confirmationis  infringcre  vcl  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autein  hoc 
attemptare  presumpscrit,  indignationcin  omnipotentis  dci,  bcati  Martini  et  nostram  fc 
noverit  incurrissc. 

Datum  apud  Lacuni,  anno  domini  m.  cc.  Ixviij.  in  die  bcati  Pancratij  martiris. 


Conrad  der  fchultheiss,  die  ritter , die  fchoffen,  die  rathmannen  und  die  frankfurter  bürget  gemein- 
lich  versprechen  jedem  ihrer  mitbiirger  dasjenige,  was  er  auf  ihren  kriegezügen  verliert,  zu  er- 
setzen^ desgleichen  jeden,  welcher  gefangen  wird,  nach  massgabe  feines  Vermögens  auszulosen. 
1268  Mai  19. 

Nos  Conradus  fcultetus,  mililcs,  feabini,  consulcs  et  univcrsi  cives  frankcnvordcnscs. 

IIoc  fcriplo  nojltum  esse  ciipimus  universis,  quod  de  communi  consilio,  unanimi 
voluntate  pariter  et  consensu,  llatnimus  inlra  feripta  1|  perpetuo  inviolabiliter  observanda, 
vidclicct,  quod  unieuique  nostro  concivi  omnia,  quc  in  comitatu  vcxillorum  nostrorum 
fidcli,  II  certaminibus  aut  rcisis,  quod  absit,  fortassis  inpostcrum  perdiderit,  plenaric  re- 
fundcnius.  Pretcrca  unuinqucinqiic  nostruin  concivem,  qui  fub  ipso  vexillorum  nostro- 
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rum  comitatu  fidcli,  forluilu,  quod  deus  avcrtat,  per  emulos  aut  ininiicos  nostros  cap- 
tivatus  fucrit,  pro  pecunia  tanta,  pro  quanta  fccimdum  taxalionem  valoris  bonorum  fuo- 
rum  fc  tune  redimere  posse  pensalntur,  ab  eiusdem  captivationis  vinculis  absolremus, 
contradictione  qualibet  procul  mota.  üt  autem  huiusniodi  flatutiim  nostruiu,  debitam  et 
perpetuam  obtineat  firmititcm , fculteti  nostri  predicti , noslrequc  civitatis  nominatc  figil- 
lis  hanc  paginam  iussimus  roborari.  Actum  anno  in®,  cc®.  Ixviij®.  xiiij  kal.  iunij. 


Godfrid  der  ältere  ro«  Eftpslein  und  Elisa  feine  gemahlin  rerxichten  auf  alle  ansprüche  an  die 
%tpei  mansen  in  Hopershofen,  tregeti  tcelchen  fie  mit  dem  kloster  Arnsburg  bisher  ftreit  führten. 
Zugleich  bekennen  fie,  dass  ihnen  dasselbe  kloster  feinen  vom  canonicus  Rudeger  erkauften  hof 
in  Frankfurt  %u  lebenslänglicher  benutznng  überlassen  habe.  Frankfurt , 1268  Juli  12. 

Godefridus  fenior  de  Eppcnslein  et  Elysa  collatcralis  nostra.  Tenorc  presen- 
cium  rccognoscimus,  publice  protestando,  quod  nos  pari  consilio  et  voluntate,  una  cum 
consensu  filiorum  nostrorum,  Gerhardi  preposili  ||  ccclcsic  frankenibrdensis  et  Godefri, 
renunciavimus  omni  actioni,  quam  habuimus  vcl  habere  potuimus,  fuper  ||  duobus  mansis 
in  lloperslioven  fitis,  pro  quibus  mullo  tempore  litigavimus  cum  domino . . abbate  et 
conventu  de  Arnisburg.  Ita,  quod  ncc  in  posterum  a nobis,  five  a noslris  heredibus 
legittime  fuccedenlibus,  ulla  intenenientc  occasione,  fuper  eisdem  bonis,  ipsum  mona- 
sterium  molcstetur  vel  aliquatenus  inpuisetur.  Prctcrea  recognoscimiis,  quod  dominus 
abbas  et  convenlus  eiusdem  monastcrij,  intuitu  nostre  dilectionis,  assignaverunt  nobis 
ad  fpacium  vite  nostre,  curiam  fuam  in  Frankenfort,  quam  comparaverunt  pro  qua- 
draginta  una  marcis  colonien.  apud  dominum  Rudegerum  canonicum  ibidem,  tali  con- 
dicione  interposita,  quod  quiequid  in  eadem  curia,  tarn  in  maioribus  quam  in  minori- 
bus  cdificijs  cdificaTcrimus,  post  obitum  nostrum  in  puram  elemosinam  ad  ipsum  mona- 
sterium  penitus  devolvatur,  nec  cciam  filij  nostri,  five  qualescunque  hcredes  nostri,  ulluni 
ius  habebunt  fuper  huiusmodi  requirendi.  In  cuius  rei  teslimonium  presentes  litteras  con- 
scribi  fecimus,  et  figillis  nostris  et  filiorum  nostrorum  predictoruni , fecimus  roborari. 

Actum  in  Frankenfort  in  curia  eorumdem  inonachorum,  anno  domini  m®.  cc°. 
Ixviij®.  in  die  beate  Margarete. 

Testes  autem  funt:  Henricus  decanus,  et  camararius  Sifridus  ecclesie  frankenfor* 
densis.  S.  notarius  noster.  Conradus  fcultetus.  Wer.  dictus  Schelme.  Wolframus 
quondam  fcultetus.  Henricus  de  Dydinkeim , milites.  Dominus  F.  abbas.  H.  vestiarius. 
R.  cellerarius  de  Arnisburg.  Frater  H.  magister  curie  in  Ry deren,  et  alij  quamplurcs. 
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Papit  Clemens  IV  bestätigt  dem  ftiftscapitel  s«  Frankfurt  alte  feine  freiheiten  und  immunitäten. 

Vilerho , i»68  Sept.  7. 

Clemens  episcopus,  fervus  fei*voruin  tlei.  Dlleclis  (ilijs  . . decano  el  capUiilo  ec- 
clesic  frankenfordensis,  maguntiae  diocesis.  Salutein  et  apostulicain  benedictiouein.  || 

Cum  a nobis  petitur  qnod  iustum  est  et  liuncstnm,  tarn  vigor  equilatis  quam  ordu 
exigit  rationls,  ut  id  per  follicitudinem  ||  oiTicij  nostri  ad  debitum  pcrducatur  erTectnin. 
£a  propter,  dilecti  in  domino  filij,  vestris  iiislis  postulationibus  grato  concurrentes  || 
assensu,  oinnes  libertates  et  inununitates  a romanis  puntificibus,  predeccssoribus  nostris, 
five  per  privilegia  feu  alias  indulgentias  vobis  et  ecclesie  veslrc  concessas,  neenon  liber- 
tates et  iramunitates  fecularium  cxactionum,  a regibns  et  principibus  alijsque  christifidc- 
libus  rationabilitcr  vobis  feu  ecclesie  predictc  indultas,  ficut  eas  iusle  ac  pacifice  obti- 
nctis,  vobis  et  per  vos  cidem  ecclesie  anclorilate  apostolica  coniinuamus,  et  presentis 
feripti  patrocinio  coiumunimus.  Nulli  ergo  omniuo  liominnm  liceal  haue  paginam  nostre 
confirmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
prcsiimpserit,  indignationem  omnipotentis  de!  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum 
eius,  fe  ooverit  incursurum. 

Datum  Viterbij,  vij  idus  feptembris.  Pontißcatus  nostri  anno  quarto. 


Heinrich  der  decan  und  das  eapilel  der  frankfurter  kirche,  auf  der  einen,  utul  Erpert  der  pfarrer 
daselbst,  auf  der  andern  feite,  übertragen  dem  magister  Hermann  ihrem  mitcanonieus , die 
fchiedsriehterliche  entscheidung  gewisser  zwischen  ihnen  ftreitiger  artikel.  Frankfurt,  1269 
März  28. 

?ios  Heinriens  decanns  totumque  capitulum  ecclesie  Irankenvordcnsis  et  Erperlus 
plebanns  ibidem.  Noverint  universi,  tarn  presentes  quam  futun,  quod  cum  lis  et  causa 
ftiper  quibusdam  certis  articulis,  nostris  figillatis  figillis,  inter  nos  decanum  et  capitulum 
ecclesie  Irankenvordcnsis,  ex  partc  una,  et  me  Erpertum  plcbanum  prescriptum,  ex  parle 
altera,  diutius  vertcretur,  et  fuper  cisdent  articulis  hinc  inde  observandis  oblatus  l’uerit 
libcllus  coram  iudicio  magnntino,  tandem  nos  partes  prcscripte,  volenles  a dicta  litc  et 
causa,  que  est  vel  esse  posset,  et  iudiciorum  llrcpitu  discedere,  communiter  et  concor- 
diter  compromisimus  in  vinim  discretnm  magistrum  Hermannum,  nostrum  concanonicuin^ 
laniquam  in  arbitrum,  arbilratorem  et  amicum  coromunem.  Dantes  fibi  plcnani  ac  libc- 
ram  potestatem,  arbitrandi,  diffiniendi  aut  amicabililcr  coniponeodi  inter  nos  fuper  ipsis 
articulis  et  quolibet  corumdem;  promitlentes  eciam,  omnia  et  fingula , que  diclus  ma- 
gister  Hemiannus  prcceperit,  ordinaverit,  diffiniverit  feu  arbilratus  fiicrit,  firmitcr  ob- 
servarc  et  contra  ca  non  venire,  fiib  pena  viginli  marcarum  col.  den.,  fex  iudicibus  ma- 
gunlinis,  octo  fabrice  ecclesie  frankenvordeusi,  et  fex  marcas  ipsi  magistro  Ilcnnanno,  a 
partc  arbitrium  dicti  magistri  Hcrmanni  fuper  hijs  non  observante  folvcndarum,  nisi 
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pars  non  obscrvans  inonita  infra  quindcuain  rcsipiscat,  cmcndando , restaurando  vcl  rc- 
stltucndo,  contra  arbilriiiiii  dicli  inagistii  A quid  Iccit.  ln  cuius  rci  inaiorcm  evidcn- 
ciaiii  cl  firinitalciii,  nos  dccuniis  ct  capitulum,  Erpciius  plcbaniis,  ct  niagistcr  llerman- 
nus,  prcnoininali,  presentem  litterain  nostns  Agillis  presentibus  roboramus.  Actum  Fran- 
kenvord,  anno  domini  m°.  cc^  Uix°,  quinto  kal.  aprilis. 


Magialer  Hermann  entscheidet  als  f chiedsrichter  gewisse  Fleischen  dem  frankfurter  ftiftscapitel  und 
dem  Pfarrer  Erpert  ftreitige  artikel.  1269  März  28. 

Ego  inagistcr  Ilermannus,  canonicus  aschalTcnburgcnsis , articulos  feei,  fuper 
quibus  in  me,  tainquam  in  arbitrum,  arbitratorem,  et||amicum  communem,  ex  parte.. 
decani  ct  capituli  frankenvordensis,  ct  Epperti  plcbaiii  ibidem,  extitit  comproiuissuni, 
talitcr||arbitrando  dÜTinio : 

Ad  primum,  quod  capitulum  petit  quatuor  marcas  a plcbano  prcdicto,  quas  re- 
cepit  a dicto  llistcngrubclc,  ||  has  quatuor  marcas  dico  restituendas  a plcbano,  fed  mco 
arbitrio  distribuendas.  Item  duas  marcas  in  Mcdcnbrucrc,  cum  plcbanus  hoc  neget,  A 
probaltim  fucrit,  ipsum  prcdictas  duas  marcas  rcccpissc,  pronuncio  cas  restituendas  a 
plcbano,  ct  mco  arbitrio  Amilitcr  distribuendas.  Item  duosfolidos  census  annualis,  quos 
legavit  dictus  Mcdcnbrucrc,  et  deccm  ct  octo  denarios,  quos  Icgavit  Bichclina,  ad  cereos 
parrochic  deputo  tribuendos,  hoc  tarnen  Aat  de  feitu  dccani  ct  capituli  fupradicti.  Item 
deccm  et  octo  folidos  col.  den.,  quos  dicitur  plcbanus  recepisse  a Walthcro  de  Vchvile 
ct  eins  uxorc,  dico  restltuendos  a plcbano,  A probatum  fucrit,  eum  recepisse.  Item  fo- 
lidum  den.  census  annualis,  quem  Icgavit  H.  dictus  Allcum,  deputo  ad  cereos  predictos. 
Item  ianuam  constructain  apud  alUirc  fanctc  Marie  a plcbano,  obstrui  per  me  volo,  A 
non  placucrit  dccano  ct  capitulo,  vcl  maiori  ct  fanioii  parti  capituli,  Ac  pcrmancrc.  Item 
arbitrando  dico,  quod  plcbanus  quandocunque  ct  quibuscunqiic  diebus  vocatur  ad  inür- 
mum  ad  communicandum,  quod  vadat  libere  et  feenre  Ane  alieuius  contradiclione.  Item 
volo,  quod  plcbanus  non  proliibcatur  a decano  et  capitulo  cdificarc  allarc  parrochic, 
ita  quod  hoc  faciat  Ane  prciiidicio  tarnen  chori. 

Ut  nos. . decanns  ct  capitulum  ct  Eppertus  plcbanus  frankenvordensis  prcscriptos 
articulos  inviolabilitcr  observemus,  presentem  littcram  nostrorum  Agillorum,  una  cum  Agilli 
magistri  Hcimanni,  muniminc  roboramus.  Actum  anno  domini  m°.  cc°.  Ixviiij^.  v kal.  aprilis. 


Magister  Hermann  entscheidet  als  fchiedsricJiler  den  zwischen  dem  frankfurter  ftiftscapitel  und  dem 
Pfarrer  Erpert  über  rechte,  grwohnheiten  und  gewisse  besondere  artikel  bestandenen  ftreit.  1269 
März  28. 

Magister  Ilermannus  aschaffenburgensis  ct  frankenvordensis  ecclesiaram  canonicus. 
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Ad  unircrsorum  Christi  fidcliuin  noliciam  cupio  pcrvcnirc,  quod,  cum  in  cccic- 
sia  i’rankcQYordcnsi  exortc  cssent  qucstioncs  inter  dominum  . . decanum  ||  et  capitulum  cx 
partc  una,  et  Eppertum  plehanum  frankenvordensem  ex  altera,  fuper  iuribus  et  consue- 
tudinibus,  neenon  fuper  quibusdara  articulis  facti,  fibi  inriccm  observandis,  tandem  par- 
tes predicte,  tamquam  in  arbilrum  et  arbitratorem  in  me || compromittentes,  ut  in  littcris 
ipsorum  fuper  hoc  confcctis  plcnius  conlinetur,  conscnscrunt,  ut  qiiestioncm  huiusmodi 
omnem,  que  inter  ipsas  partes  prcdictas]  vertebalur,  dccidcrcm  per  modum  amicicic  live  iuris. 

Ego  igitur,  auditis  hincindc||  propositis,  et  inspectis  iure,  consuctudinc,  utilitate, 
honestatc  tarn  ecclesic  quam  parrochie,  et  instrumentis  fuper  hoc  habitis  al>  antiquo, 
insuper  pnidcntum  viroriim  usus  consilio,  ct  plcna  deliberationc  mccum  habila,  in  no- 
mine domini  arbitrando  dilTinio  et  pronuncio  in  hunc  modum : Quod  picbanus  quicun- 
que  pro  tempore  institutus  in  Frankenvord  . . decano  ct  capitulo  presentatus,  dccano 
debet  faccre  dcbilam  obcdicnciam  ct  honorem,  ct  iurarc,  ut  cxlunc  ecclesic,  dccano  ct 
fingulis  canonicis  ibidem  in  Frankenvord,  tarn  in  occulto  quam  in  pubiico,  verbo  ct 
opere,  ct  ipsi  canonici  vice  versa  in  inviccm  fint  fidelcs.  Socijquc  ipsius  plcbani,  quos- 
cunque  pro  tempore  rcceperit,  ante  exccutioncm  officij  fui  iurabunt,  ut  ecclesic,  dccano 
ct  fingulis  canonicis,  tarn  in  occulto  quam  in  pubiico,  verbo  ct  opere,  fint  fidelcs.  Pre- 
tcrca  Eppertus  plclmnus,  quia  rcccptus  cst  in  canonicum,  nisi  fit  negoeijs  parrochie 
impeditus,  fit  choro  astrictus;  insuper  Icgcndo,  cantando  tamquam  canonicus,  ct  fep- 
timanam  fuam  in  quolibet  olTicio  observabit,  ct  in  hijs  omnibus  vicarijs  ct  quibuscunque 
non  canonicis  preferatur.  Et  quod  plcbano  detur  candcla  in  fcsto  purificationis  cx  parte 
capituli,  ficut  uni  canonico  illa  die.  Item  omnia  Icgata,  que  transcendunt  denarios  tri- 
ginta  ct  quinqiiaginta  duos,  qiii  vocantur  fecundalcs,  memoratis  dccano  ct  capitulo  pre- 
sentabit;  ct  ü dictum  Icgatum  Icgans  ad  conparandos  indc  rcdditiis  legavit,  picbanus  ct 
foeij  fui  non  rccipiant  quiequam  indc.  Si  vero  Icgatum  huiusmodi  distribuitur  a capi- 
tulo inter  fratres,  picbanus,  vel  fi  ipsc  canonicus  cst  ct  in  pcrceptionc  prebende,  foeij 
fui,  unius  canonici  nomine  plcbani  pcrcipicnt  portionem.  Item  fi  qiiis  indeterminate  Ic- 
gaverit,  picbanus  denarios  triginta  ct  quinqtiaginta  duos  prcscriptos  prcaccipict;  rcliquum 
capitulo  presentans,  de  quo  cciam  unius  canonici,  fi  distribuitur,  accipict  portionem. 
Item  picbanus  nomina  dcfunctorum  feripta  in  kalcndario  capituli,  co,  quod  clcmosinas 
fiias  cidem  capitulo  fint  largiti,  dicbiis  dominicis  in  ambonc  fuo  fidclitcr  pronunciabit, 
ct  nullius  alias  dcliincti  memoriam  habebit,  nisi  infra  triginta  dies  proximos  fit  dcfunc- 
tus,  vel  alieuius  anniversarius  in  illa  ebdomada  habcatur.  Aliorum  fibi  commissonim  re- 
cordationem  faciat  generalem,  ct  hoc  omni  pcnitiis  absque  feripto.  Item  omnia  indu- 
menta,  caliccs,  libri  ct  ornamenta  quccumquc  alia,  feu  empta  fucrint  vel  Icgata,  fine 
omni  fpccificationc  crunt  commiinia  ct  ipsius  capituli  ct  plcbani,  ita,  quod  in  Icstis, 
prothofestis,  feriatis  diebus,  ficut  choro,  ita  ct  plcbano  indumenta  eque  convcniencia  cam- 
panarius  aniministret.  Item  in  die  palmarum  ct  parasceves,  in  vigilia  pasche  et  penthe- 
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custcs  ct  in  puriflcalionc  bcatc  Marie,  plcbanus  in  parrochia  non  cclebrct,  nisi  funcrc 
presente  , quod  ante  processionem  fine  follenipnitate  cantus  poterit  fepelire;  et  fi  persona 
aliqua  in  diebiis  prescriptis  coinniunicare  voluerit,  post  oblationes  chori  licet  ipsi.  Item 
in  cena  doiuini  ct  in  die  pasebe  plcbanus  ct  foeij  fui  ad  altarc  parrochic,  aliaque  col- 
latcralia  communicabunt,  ct  quiequid  tune  oflertur,  ipsius  fit  plcbani;  fed  in  parasceve 
ct  in  vigilia  pasche  decanus  coimnunicabit  in  choro,  ct  ipse  et  fui  ministri  pcrcipicnt 
quod  ofTertur.  Plcbanus  autem  ad  fuum  altarc  conununicans,  quod  fibi  oflertur,  per* 
cipict  ipse  folus,  ct  fi  ad  altaria  collatcralia  coiumiinicant  aliqui,  dccanus  fuique  ministri 
partcni  mcdiaui,  plcbanus  vero  altcraiu,  de  iiijs,  que  oiTcruntur  ibi,  pcrcipicnt  cquomodo. 
Item  fi  aliquis  advena,  peregrinus  aut  rcligiosus  cclcbrat  in  altaribus  collatcralibus,  fi  hoc  fit 
ante  pulsationcin  misse,  fit  custudis;  fi  infra  pulsationcm  misse  vcl  post,  fit  plcbani  quod 
oflertur.  Item  arbitror,  ut  cum  funus  aliquod  fcpclicndiim  cst  a canonicis,  quod  non 
fient  plurcs  misse  pro  dcfunctis  nisi  duc,  una  in  choro  ct  alia  a plcbano,  nisi  a paren- 
tibus  dcfuncti  hoc  requiratur;  ct  hoc  requiri  volo  a dccano,  qui  hoc  liccnciabit,  ita  ta- 
rnen, quod  fi  una  missa  tantum  requiratur,  una  vice  a vicarijs  chori  et  alia  vice  a foeijs 
plcbani  cclcbrctur,  fi  vero  duc  misse  requirantur,  una  a vicarijs  chori  et  alia  a foeijs 
plcbani  proportionalitcr  cclcbrctur.  IScc  liccat  aliciii  facerdoti,  presente  funcre,  ultra 
id  missam  cclcbrarc  pro  dcfunctis,  nisi  licentiatus  fucrit  a decano.  Item  in  fcstis  patroni, 
vcl  collatcralium  altarium  dcdicatiunis,  plcbanus  custodi  ciusdem  ccclcsie  vini  franci  boni 
quarlalc  dimidiura  propinabit;  ct  fi  capitulum  cum  processionc  in  primis  vcspeiis  pre- 
dicta  visitaverit  altai-ia,  plcbanus  tantumdem  capitulo  propinabit.  Cctcrum  plcbanus,  ne 
CK  protraclionc  nimia  capitulum  tedio  aificiat,  debet  fc  cum  missa  fiia  bona  iidc  quan- 
tocius  poterit  expedire,  ct  hoc  arhllrando  fibi  prccipio  fub  obcdicncia  facta  dccano.  Atta- 
men  in  die  pasche,  et  omnium  fanctoruin,  nativitatc  domini,  capitulum  deferre  debet 
plcbano,  donec  oblationes  fuas  rommode  tollat  omnes.  In  reliquis  festis  diebus  post 
oblationes  plcbani,  prima  pulsabitur,  ct  in  inceptione  Pater  nostcr,  terminctur,  ct  post 
fecundum  Agnus  dei,  ad  chonim  piilsctiir.  Item  cerci  duo  ad  altarc  parrochic  arden- 
tes,  qui  in  censu  partim  habentur,  de  Imnorum  Icgatis  in  postcrum,  de  feitu  tarnen  ca- 
pituli,  usque  ad  fummam  viginti  quatiior  folidorum  frankenvordensium  denariorum  tota- 
litcr  habebuntur.  Volo  etiaiii  et  arbitrando  prccipio,  ne  plcbanus  aliquid  construat  vcl 
destruat  in  ccclcsia  vcl  in  cimitcrio,  nisi  de  consensu  dccani  ct  capituli  vcl  partis  capi- 
tuli  fanioris.  Prctcrca  plcbanus  inhabilabit  curiam  anteriorem  nomine  capituli,  ct  dabit 
indc  ccnsuiii  debitum  ex  antiquo.  Insupcr  in  rccognitioncm  iuris  capituli,  quam  diu 
non  cst  in  pcrccplionc  prebende,  in  die  pasche  folidos  octo  Icvium  denariorum  nomine 
census  capitulo  fingulis  annis  folvet.  Prohibco  ctiain  plcbano,  ne  aliquid  pro  liccncia 
danda  vinum,  annonam,  vcl  aliqua  huiusmodi  inducendo  vei  cxtraduccndo  aliquid  rccipiat 
ad  USUS  fuos,  ultra  id,  quod  fabricc  folct  dari,  ut  hactenus  cst  observatum,  vcl  debuit 
observari,  fed  id  quod  ofTertur  fabricc  folum  cedat. 
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I*ios  . . dccanus  et  capituluin  ct  Erpcrtus  picbanus  t'rankcnvordensis  omnia  prescripta 
ct  arbitrata  a niagistro  Hermanno,  nostro  concanonico,  inTioiabititcr  promittiimis  oiiservarc, 
fub  pcna  fupcr  hoc  conscripta.  ln  cuiiis  rei  iiiaiorcm  endcnciam  atquc  firmitatcm,  pre- 
sentes litteras  nostroruiu  ct  magistri  Henuanni  figilloruni  inuniniine  roboramus.  Actum 
ct  datum  anno  domini  m.  cc.  Ixviiij.  v kal.  aprilis. 


König  Richard  erlaubt  dem  frankfurter  fliftecapitel  fich  aus  dem  reichstcald  Dreieich  mit  dürrem 
holz  zum  brennen  zu  tersehen.  Frankfurt,  J269  Mai  23. 

Mlicardus  dei  gracia  Komanonim  rex,  femper  augustus.l  Universis  facri  iinperij 
romani  fidclibus,  presentes  ||  litteras  inspccturis,  graciam  fuam  ct  omne  bonum. 

|(>iipicntes  honorabilcs  viros  . . dccanum  et  capitulum  ||  frankefordensis  cccicsic, 
dilectos  capcllanos  nostros,  ad  immitationem  predecessorum  nostrorum,  imperatoruin  ro- 
manonim  ct||rcgum,  fpcciali  prosequt  gracia  ct  iävore,  ut  arida  ct  infructosa  ligna  in 
nostro  ct  imperij  nemore,  quod  Dricch  viilgaritcr  nuncupatur,  ad  ipsorum  proprium  usum 
et  igncni  libere  colligcrc  ct  acciperc  valeant,  ct  fine  alieuius  contradictionc  ad  proprios 
larcs  deducere,  pure  ac  propter  dcum  cisdem  dccano  ct  capitulo  plcnam,  auctoritatc 
presentium,  concedimus  facultatem  . . Sculteto  nostro  frankefurdensi,  qui  nunc  cst,  et 
qui  pro  tempore  fuerit,  districlius  inhibentes,  ne  predictos  dccanum  ct  capitulum  contra 
iianc  nostram  conccssioncm  impediat  vcl  molcslct,  ncc  ab  aliquibus  irapediri  vcl  molcs- 
lari  permittat,  i'cd  Audeat  potius  cos  in  hijs  gratiosc  et  bcnevole  promovcrc.  j ln  cuius 
rei  testimonium  presentes  litteras  exinde  conscribi  ct  figillo  maicstatis  nostre  iussimus 
cumrauniri. 

Datum  Frankefort,  xxiij  die  maij,  indictionc  xij,  anno  domini  m°.  cc®.  Ix“,  nono. 
IVcgni  vero  nostri  anno  xiij. 


König  Richard  verordnet,  dass  die  deufschordensbrüder  zu  üaehsenhausen  den  Roderbruch  auch 
ferner  eben  so  ungestört  besitzet»  foUen,  teie  zu  deti  Zeiten  kaiser  Friedrichs  tmd  könig  Hein- 
richs, feines  fohnes.  Mainz,  J269  Juli  9. 

Uicardus  dei  gracia  Uoinanoruin  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  imperij 
romani  fidclibus,  presentes  ||  litteras  inspcctiiris,  graciam  fuam  ct  omne  bonum. 

(äipicntcs  honorabilcs  et  religiosos  viros  , . commcndato||rcm  ct  fratres  domiis  fände 
Marie  Thcotonicorum  frankefordenses,  propter  grata  ipsorum  merita,  uberiori  H proscijui 
gracia  ct  Iävore,  tenorc  prcscncium  cisdem  IVatribiis  fpccialitcr  duximiis  concedendum, 
ut  prcdicli  fratres  ca  libertatc  ct  eo  iure,  vcl  potiori,  in  quadam  palude,  fita  iuxta  nemus 
nostnim  et  imperij  propc  Frankeford,  que  Uoderbroch  vulgaritcr  nuncupatur,  uti  et 
gauderc  libere  valeant,  quo  tempore  rccolcndc  mcmoric  Fredcrici  olim  Uomanonim  im- 
pcratüins  et  Henrici  lilij  fui , predecessorum  nostrorum,  usi  et  gavisi  fiiissc  noscuntur. 
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Quaproptcr  Wolframo  militi,  fculleto  nostro,  ct  illi,  qui  pro  tempore  ibidem  fculle- 
lus  fuerit,  districte  precipimus  et  mandamus,  quatinus  predictos  commendatorem  et  Fra- 
tres fuper  buiusmodi  libertate  et  iure  in  ipsa  palude  nullateous  iinpediant  vel  molestent, 
fed  ipsos  Audeant  tarn  in  hijs,  quam  in  Omnibus  eorum  agendis,  favorabilitcr  promovere* 
Datum  Maguncie,  viiij  die  iulij,  indictionc  xij , anuo  domini  ui^  cc^.  lx°.  nono. 
Regni  vero  nostri  anno  xiij. 


Johann  ton  Rodahe,  fcholaater  an  der  frankfurter  ftiflskirche , ftiflet  am  dortigen  allar  der  heiligen 
Katharina  eine  ticarie,  und  dotirt  dieeelbe  mit  genannten  gutem.  Frankfurt,  1270  Feh.  13. 

ln  nomine  domini,  amen.  Joliaimes  de  Rodahe,  Fcolasticus  ecclesie  de  Franken- 
Fort,  notarius  reverendi  domini  Wernlieri,  arciiicpiscopi  maguntini.  || 

Cum  mundus  presens  Fit  iabilis  et  omnis  gloria  eius  vana,  et  omnia  que  Funt  in 
ipso  fint  morbida,  corruptibilia  et  tarn  Folubilia,  quod  non  durant:  de  re  ||  quic  eterna, 
(alute  perpetua,  vita  incorruptibiii  et  Aabili  mansione  expedit  cogitare.  Inde  est,  quud 
ego  Johannes  clericus,  huniilis  Fervus  dei,  recognos  ||  eens  quod  dominus  deus  michi 
Fua  largissima  pietate  in  rebus  et  honoribus  in  hoc  Fcculo  Fic  proridit,  quod  Abi  ad 
quas  non  FuAicio  graciarum  teneor  actiones,  ad  placandum  cum,  et  ad  obtinendum  pro- 
piciationem  ipsius,  decrevi  ad  Fuum  honorem,  et  ob  reverenciam  licatc  virginis  Katc- 
rine,  que  Fuis  exigentibus  meritis  est  apud  dominum  prepotens  pro  pcccatoribus  intcr- 
ccssor,  in  altari  ipsius  bcatc  virginis  perpetuam  Faccre  vicariain,  acccdcntc  consensu 
dominorum  Hcnrici  dccani,  Cristiani  cantoris  ct  tune  plcbani,  quando  cadem  vicaria 
Fuit  primitus  instaurata,  ct  domini  Epperti  nunc  plcbani,  ac  capituli  ccclcsic  de  Fran- 
kenFort,  in  qua  altarc  prcdictum  est  Fitum.  Ad  quam  vicaiiam  prcFati . . dccanus  ct  ca- 
pitulum  ccclcsic  FrankenFordensis,  ct  nullus  alius,  ydoncum  in  Fuam  animam  cligant  Fa- 
cerdotem,  qui  quanto  cicius  post  matutinas  Fe  poterit  preparare,  in  altari  cudciu  cotti- 
dic  missam  dicat,  cum  una  collccta  de  bcata  virginc  Katcrina,  ita,  quod  post  luissam 
Fuam,  plebanus  non  Fcntiat  impedimentum  aliquod  misse  Tue,  Falvis  nichilominus  per  om- 
nia Follcmpnitatum  iuribus  ccclcsic  ac  plcbano.  Obligatus  cciara  crit  idem  Facerdos  ad 
omnes  horas,  et  quodlibet  obsequium  divinum  in  choro,  ct  ubedict  decano  in  Omnibus 
Acut  alter.  Memoriam  autciii  aget  iiici,  patris,  matris  ct  omnium  parcnlum  mcoi’um, 
domini  Ulrici  de  Minccnbercli,  ct  omnium  bcncFactorum  mcoruni,  ct  omnium  illorum, 
qui  michi  Funt  commissi  ct  pro  quibus  cxorarc  debeo  ct  debui  in  hac  vita. 

Quia  igitur  qui  Fervit  altari,  debet  cciam  vivere  de  altari,  cccc  ad lustcntacioncm 
Facerdotis  buiusmodi  trado,  Icgo  ct  conFcro  bona  mca  apud  Ärhciligcn,  que  apud  An- 
dream,  liartmudum  Grasohsen  ct  Emeonem,  mililcs,  iuslo  emptionis  titulo,  cini  ibidem. 
Item  apud  Bischovesheim  vincas  quasdam,  que  quandoque  Fuerunt  Cunradi  l^lcdenine- 
chere,  civis  de  Frankcnlbrt,  ct  Cunradi  campanarij.  Item  apud  FrankenFort  quosdam 
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census,  qnos  emi  apud  Ludcwicum  carnificcm,  qui  dantur  de  quibusdam  domibus  et 
inacellis.  Item  domum  fitain  iuxta  doinuni  qnondam  (mnradi  canipanarij.  Item  quos- 
dam  census  minutos,  quos  conscripsi  in  kalcndario  dominorum.  (Jetenim  omnem  orna- 
tum,  quem  in  eedesia  frankenl'ordensi  habeo  reservatum,  ipsi  ecclesie  confero  irrevoca- 
bililer  propter  deiim. 

Ut  aiilcm  omnia  fupradicta  firmitcr  observentur,  presentem  cedulam  inde  con* 
fectam  mci,  dominorum  Heinrici  dccani,  Oistiani  cantoris,  Epperti  plebani  et  capituli, 
ac  domini  Wolframi  fcultcti  de  Frankenfort  (igillorum  inuniinine  confinnavi.  Actum  et 
datum  apud  Frankenfort,  anno  domini  m.  cc.  Ixx.  vij  kal.  mareij. 


Wicker  an  der  brücke,  der  fohn  des  Harpernua  von  Ofettbach,  macht  gemeituchaflUch  mit  feiner 
ehefruu  Gisele  terschiedene  leliticiUige  rerfügungen.  1270  JUai. 

Omnibus  quibus  nosse  fuerit  oportunum,  Wickerus  fuper  pontem,  civis  frankin* 
vordensis,  filius  Ilarpcrni  de  üvcnbach,  noticiam  fubscriptorum. 

Ne  reriim  geslarura  matcria  processu  temporis  ||  cvanescat  et  pereat,  cautum  est, 
cas  aut  vivo  testimonio  confiiinarc  aut  litteris  perhennare.  Noverint  igitur  tarn  presens 
das  quam  futura  posteritas,  quod  ego,.  communicata  manu  uxoris  mee  Gissele,  ob  ho- 
nu|)rem  dei  et  gloriose  genitricis  eius,  ac  pro  remedio  animarum  nostrarum,  neenon  et 
progenilorum  nostrorum,  de  bonis  nobis  a deo  collatis,  de  testamento  nostro,  de  dis- 
(TCtorum  consilio  duxi  talilcr  ordinandum.|t 

Fratribus  de  ordine  Predicatorum  donuis  frankenvordensis  dimidiam  marcani  rcd> 
diluum  fingulis  annis  post  mortem  mcam,  (|ue  cedet  de  curia  Michaelis  iiidci  intcr  iudeos 
in  fcslo  beali  Martini.  Sororibus  de  ordine  Pcnitencium  ibidem  iiij*'  octalia  filiginis  lin- 
gulis  annis  de  bonis  in  üvcnbach  litis.  Item  ad  hospilale  ibidem  iij  fol.  et  vi  den.  Icvcs 
rcdituiini,  de  quibus  Liidcwicus  manens  in  curia,  que  dicitur  Eckcnhcimcre,  folvil  ij  fol., 
\’N'altcrus  calcifcx  iuxta  fanctum  Antoninm  xviij  den.  Ad  pontem  ibidem  i fol.  levis  monele 
fingulis  annis.  Item  fubscriptis  eedesijs,  vidclicct  parrocliic  frankenvordensis,  lancti  Georgij, 
beali  N>colai,  Kode,  Üvcnbach,  Biberah,  Bcrgcic,  euilibet  carum  fex  denarios  leves  ad  lu- 
minaiia  fingulis  annis  folvcndos,  (|ui  reditus  tarn  pontis  quam  ccclcsiarum,  debent  pccunia 
(jua  potueiunt  comparari.  Insupcr  fratribus  Minoribus  frankenvordensibus  marca  dabitur 
post  mortem  mcam  illa  vice.  Fratribus  de  iiiontc  (^armcli  ibidem  marca.  Fratribus  Augu- 
stinensibus  Fridebcrg  marca.  Item  Antoniensibus  in  Bosdorf  dimidia  marca.  Ad  fanctum 
Albanuui  Maguntic  una  marca.  Prcicrea  pro  folucione  pccunic,  que  in  contractu  niatii- 
monij  intcr  me  et  [irefatam  Gisselam  uxorem  mcam  promissa  fiierat,  pcrsolvcnda,  duodeeim 
marcas  . . commcndalori  et  iValiibus  doums  thcutonicc  in  Sassinhusen  post  obituiu  meum 
Halm  presentandas  ad  rubsidiiiui  Icrrc  fanefe.  Item  nove  capclIc  ibidem  caliccni  de  coin- 
mendatoris  cl  Iratriim  c(»nsilio  comparnndum.  Ilcm  pixidem  argentcam  de  valore  unius 
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marcc  ad  viaticum  dcportandum  ibidem.  Item  Cunrado  de  Diezeabach  unam  marcam. 
Heinrico  avunculo  meo  et  liberis  fuis  viginti  fol.  Icv.  irmengardi  relicte  Hildebrandi  et 
libetis  fuis  viginti  fol.  lev.  Künegundi  filie  fororis  mee  et  liberis  fuis  vigiuti  fol.  lev. 
El)'sabetb  de  Ovenbach  filie  fororis  mee  et  liberis  fuis  dimidiam  marcam.  Insuper  fe- 
pulturam  apud  ccclesiam  fratrum  Predicatorum  frankenvordensium  elegi,  et  a priore  do- 
mus  eiusdem,  ut  ad  illam  me  reciperent,  fupplicitcr  postulaus,  impetravi;  unde  et  omnia 
arma  mihi  attinencia  ad  locum  fepulture  mee  in  testamento  legavi.  Petro  et  llerburgi 
liberis  fororis  mee  xviij  fol.  col.  Post  mortem  vero  meam  . . commendator,  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  et  fratres  domus  thcutonice  memorate,  fupradictaui  Gisselam  uxorem  meam 
in  fuam  procuracionem , fi  ipsa  fupervixerit,  recipient,  ficut  ab  eisdem  una  cum  ipsa 
humiliter  postulavi,  et  de  duabus  curijs  mcis  et  domibus  eisdem  curijs  attinentibus  iuxta 
pontem  fe  fratres  predicte  domus  teuthonice  intromittent  fub  hac  forma,  quod  predicte 
curie  infirrais  in  hospitali  fuo  debeant  perpetuo  deservire,  neenon  omnia  bona,  tarn  mo- 
bilia quam  immobila,  que  nunc  habco  et  in  posteruin  adiuvantc  dco  conquiro,  five  ha- 
buero  preter  fiiprascripta , que  ipsis  communicata  manu  fepedicte  Gissele  uxoris  mee  li- 
beraliter  contuli  propter  deum,  post  obitum  meam  perpetuo  possidenda,  fe  fratres  fu- 
pradicte  domus  teuthonice  integraliter  fimiliter  intromittenL 

Ut  igitur  hec  prescripta  rata  et  inconvulsa  permaneant,  et  a nemine  valeant  in- 
posterum  infirmari,  presens  feriptum  exinde  confectum  figillis  fubscriptis,  videlicet . . 
prioris  de  ordine  Predicatorum  frankenvordensium  et . . conmendatoris  fratrum  domus 
teuthonice  in  Sassenhusen  petij  roborari. 

Acta  funt  hec,  hijs  presentibus  et  in  testimonium  deputatis:  fratre  Cunrado  priore 
et  fratre  Hermanno  de  Wetüaria  ordinis  Predicatorum.  Item  fratre  Arnoldo  et  fratre 
Godefrido  de  Morle  facerdotibus,  fratre  Ludewico  commendatore  et  fratre  Frankone  or- 
dinis domus  teuthonice.  Item  Hartdrado  de  Wetflaria  et  Cunrado  de  Maguntia,  civibus 
frankenvordensibus. 

Anno  domini  m“.  cc°.  lxx°.  mense  maio. 


Theodorich  bitchof  ton  Verona  beurkundet,  das*  er  die  kirche  der  CarmeUter  in  Frankfurt  «w  eh- 
ren der  heiligen  Jungfrau  Maria  geweiht  habe,  und  ertheilt  allen  denen,  welclte  dieselbe  an  ge- 
nannten festtagen  besuchen,  einen  ablass.  1270. 

Bonitate  divina  Theodoricus  cpiscopus  veronensis.  Christi  fidelibus  universis , tarn 
presentibus  quam  futuris,  presentes  litteras  inspccturis,  falutem  in  dominorum  domino 
Jesu  Christo. 

Gloriosus  deus  in  fanctis  fuis  etc.  Hinc  est,  quod,  cum  nos  anno  domini  m.  cc. 
Itx.  charissimis  nobis  in  Christo  fratribus  de  monte  Carmeli  in  Frankenfurt,  cooperante 
nobis  fpiritus  fancti  gratia,  cemeteiium  dedicaverimus  et  altare  in  honorem  preclarissime 
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Virgiais  antcdicte,  cuius  ipsc  locus  cxistit  vocabuio  insignitus,  Omnibus  Christi  fidcli- 
bus,  qui  cum  cordis  contritionc  et  humilitatc,  per  pnmos  continuos  octo  dies,  deinde 
in  tribus  octavis,  post  hec  in  mensualibus  mcmorijs  per  primi  anni  circulum,  demum  in 
anniversario  ipsius  dedicationis,  que  femper  proxima  dominica  post  festum  fancti  Bar- 
tholomei apostoli  habcbitur  celebris  et  folemn^s,  et  in  fingulis  gloriose  Virginis  festivi- 
tatibus,  locum  visitaverint  antcdictiim,  quiquc  ijsdcm  fratribus  pauperibus,  qui  proptcr 
Christum  pauperem  extreme  fustinent  farcinam  paupertatis,  ad  ipsorum  edificia  consum- 
luanda  et  inopiam  fublcvandam,  manum  porrexcrint  adiutriccm,  de  omnipotentis  dei  mi- 
sericordia,  ac  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorura  eius,  ac  ea,  quam  nobis,  licet  in- 
dignis,  contulit  auctoritatc  confisi,  omniiini  venialium  peccatorum  quadraginta  dies,  pcc- 
cata  oblita,  vota  fracta  fi  ad  ca  rcdicrint,  oflcnsas  patrum  et  matrum  absquc  violenla 
inicctionc  manuum,  iuramcnta  tcmcraria,  Icvia  et  quotidiana,  violationcsquc  dicrum  cc- 
Icbrium,  in  nomine  domini  misericurditcr  relaxamus. 

Datum  Francofordic,  anno  domini  anlcdicto.  Pontificatus  autcm  nostri  viccsi- 
moquinto. 


Der  propat  aller  kloeter  der  heiligen  Maria  Magdalena,  auguatiner  ordena,  beurkundet,  daaa  das 
Weiaafrauenkloater  sm  Frankfurt  mit  feiner  genehmigung  dem  Cunrad  in  den  gärten  daaelbat 
ein  novalfeld  gegen  beatimmten  %ina  überlaaaen  habe.  Frankfurt,  1271  Apr.  27. 

W.  miscrationc  divina  generalis  prcpositus  monastcriorum  bcate  Maiie  Magdalcnc, 
ordinis  fancti  Äugustini,  et  fedis  apostolicc  capellanus.  Universis  Christi  fidclibus,  pre- 
scn  II  tem  paginam  inspecturis,  falutem  in  eo,  qui  est  vcra  falus. 

Ea,  que  geruntur  in  tempore,  ne  fimiliter  labantur  cum  tempore,  consucvcrunl 
fcripturc  tcstimonio  peren  ||  nari.  Ilinc  est,  quod  auctoritatc  nostra  conventus  ordinis 
nostri  in  Francginvurt  contulit  Cünrado  mancnti  in  ortis,  quoddam  novalc,  quod  pro- 
prijs  II  manibus  exstruxit,  fub  tali  forma,  quod  ipso  vivcnte  folvct  annuatim  viij  mensuras, 
que  dicuntur  vulgaritcr  aichdeil,  cum  dccima  attincntc,  ipso  vero  decedente,  quos- 
cumque  clegerit  hercdcs  in  prima  linea,  fulvcnt  de  huiusmodi  deccin  mensuras  antcdic- 
tas.  Pretcrca  de  eisdcm  novalibus  assignavimus  cuidam  cultori*unum  ortum,  folTcntcm 
fingulis  annis  unam  libram  colon.  moncte,  et  quicuinquc  fuorum  hcredum  fucccsserit, 
item  folvct  feptciu  folidos  memoratc  moncte. 

Huiusmodi  vero  rationis  tcstcs  funt:  llcnricus  iilius  Gcphcridi.  Ecgchardus  filius 
Emracrici.  Gcphcridus  fcabinus  antcdictc  civitatis,  nacionc  de  Bischovishcim.  Hcnricus 
Pistor  de  Sahssinhusin , et  alij  quam  plurcs  fidc  digni. 

Datum  in  Vrancginvurt,  anno  gracie  m®.  cc°.  Ixxj®.,  xv  kal.  maij. 
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Der  proptt  alter  kl6*ter  der  heiligeti  Maria  Magdalena,  auguttinerorden» , beurkundet,  date  da» 
Weittfrauenkloster  zu  Frankfurt  dem  Nibelung  von  Eechbach  feeh»  maneen  in  Etchbach,  wel^ 
che  jährlich  rier  und  vierzig  achtel  frnchl  zituen,  verliehen,  und  das»  die»er  für  richtige  Zah- 
lung des  Zinses  noch  besondere  ficherheil  bestellt  habe.  Frankfurt , 1272  Apr.  28. 

W.  miscrntionc  divina  generalis  prepositus  monasteriorum  beatc  Marie  Magdalene 
ordinis  fancli  Augustini,  et  fedis  apostolice  capellanus.  Universis  Christi  fidclibus,  pre- 
sentem paginaiii  inspecturis,  falutem  in  auctore  falutis. 

Ea,  que  gernntur  in  tempore,  ne  limul  labantur  cum  tempore,  consueverunt  vivo 
testimonio  vel  feripture  testimonio  perennari.  Hinc  est  quod  nos  universis  notum  esse 
cupimus,  quod  auctontate  nostra,  honorabili  viro  Nibelungo  fuisque  heredibus  de  Esshe- 
bach,  conventus  ordinis  nostri  contulit  in  eadem  villa  vi  mansus,  folventes  fingulis  annis 
xliiij  menstiras,  que  dicuntiir  vulgaritcr  achtdeil,  quorum  erunt  vi  tritici.  In  cuius  rci 
cerlitudinem  idem  obligavit  quoddam  mansum  fue  proprietatis  fitum  in  Obirsteittin,  ut 
ü aliquis  defectus  in  fulutione  prccedentium  fubereverit,  idem  mansus  cedat  conventui 
ad  rubplementiim  huiusmodi  ordinationis,  ita  dumtaxat,  fi  grando  ordinatione  divina, 
live  terraruni  turbatio  eundem  in  aliqua  parte  iinpcdierit,  nichilomius  ad  folutionem 
antedictam  in  omnibus  ecclesie  fepedicte  fe  obligavit  in  folvcndo  infra  fesla  beate  virgi- 
nis  nativitatis  et  assumptionis. 

Huius  vero  racionis  testes  funt:  Volbreht.  Hildemar.  Henrich,  filius  Henrici  de 
Esshebach.  ^Vcrnhcr  de  Franeginvurt  et.\rnoldus  dictus  Buimcister,  feabinus  fepedicte 
civitatis. 

Datum  et  actum  in  Vraneginvurt,  anno  gratie  m°.  cc®.  Ixxij®.  iiij  kal.  maij. 


Eppert  der  pfarrer  rersprichl  in  der  frankfurter  kirche  eine  nette  prübende  für  einen  dreizehnten 
canonicu»  zu  flillen.  ( 1272  Sept.  7.) 

Cum  ego  Eppertus  plebaniis  IVankcnrordensis,  ad  preces  venerabilis  domini  mei 
^Yernhcri  archiepiscopi  maguntini,||  receptus  fim  iam  multis  annis  elapsis,  a . . decano  et 
capitulo  ecclesie  liankcnvordensis  in  canonicum  |1  et  in  fratrem,  et  quindecim  octalia  lUi- 
ginis,  et  redditus  quatuordecim  marcarum  den.  colon.,  quonim  medietatem  1|  iam  habco 
tarn  in  redditibus  quam  pecunia  prompta,  conferre  intendam  ecclesie  frankenvordensi, 
quibus  eciam  ad  vitam  meain  pro  prebenda  volo  esse  contentus,  rogo,  ut  a dicto  . . do- 
mino  decano  et  capitulo  recipiar  in  capituli  fui  IVatrem  et  consorcium  eorundem,  maxime 
cum  numerus  prebcudnrum,  personarum,  ecclesie  fue  utilitas,  cultus  divinus,  ex  huius- 
modi mco  proposito  aiigcatur.  Si  autem  decessero  antequam  redditus  quatuordecim  mar- 
carum  cunpleam  in  toto,  tune  volo  et  ordino,  quod  de  redditibus  fex  marcarum  colon.  et 
de  quindecim  oclalibus  liliginis,  perpetuus  vicarius  lacerdos  a decano  et  capitulo  institua- 
tiir,  qui  choro  ferviat,  et  in  allari  colialerali  fine  preiudicio  cuiuslibet  cottidie  dicat  missam; 
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de  feptima  vero  niarca,  qiie  restnt,  volo  faccre  presencias  prout  mihi  placet.  Item  ü du* 
mino  dante  tarn  diu  vixero,  qiiousquc  prcdictos  redditus  quatuordeeim  marcarum  conpleniu 
intoto,  tune  ordino  et  volo,  quod  post  mortem  mcam,  ut  ubi  liactcnus  in  dicta  cccicsia 
i'uerant  dumtaxat  prebende  duodecim,  tredeeim  lint  dcinccps;  ad  quam  dccanus  ctcapitulum 
eli^ct  canonicum  racerdotein,  (]ui  plcnum  ius  babebit  canonici,  et  cottidic  missam  diccL, 
vcl  ß non  polcrit,  eam  procurct  cottidic  dici  per  alium  facerdotem.  Si  vero  dccanus  et  ca. 
piluluiii  ad  trcdcciiuam  prebendam  nun  clcgcrint  canonicum  facerdotem , tune  collacio  et  in- 
stitucio  tcrcic  deciiuc  prebende,  in  penam  capituli,  pertinebit  ad  dominum  arcbicpiscopum 
vel  preposilum  ecclesic  frankenvordensis,  qui  camdeui  conferet  facerdoti  ) doneo,  qui  col- 
tidic  missam  dicat,  ut  est  prcdictum.  £t  cum  hec  (it  principalis  intcncio  mea,  nolo  quod 
alicui  prciudicium  fiat,  nee  canonicis  rcceptis  ante  me,  vcl  ecclesic,  vcl  plcbano,  qui 
fuccederc  mihi  posscl.  Kt  ad  conplcndum  hec  omnia  a fcsto  bcati  Uarlholomci  ad  tres 
annos,  bona  iidc  et  omni  dolo  cxcluso,  obligo  me  per  fidem. 


Da»  maitner  geistliche  geeicht  beurkundet , dass  pfarrer  Erpert  versprochen  habe,  in  der  frankfurter 

kirche  eine  neue  präbende  für  einen  dreizehnten  canonicus  zu  ftiften.  Mainz,  1272  Sept.  7. 

ludiccs  fancte  maguntinc  fedis.  Universis  presentes  litlcras  inspccturis,  notum  esse 
volumus,  quod  propter  hoc  in  nostra  presentia  constitutus  Krpertus,  plcbanus  et  cano- 
nicus  II  frankenvordensis,  rccognovit  publice,  quod  ipsc  ad  laudem  dei,  et  remedium  anime 
fuc  et  pareutmu  fuurum  in  cccicsia  frankenvordensi  redditus  unius  prebende,  quos|lad 
quatuordeeim  marcas  denariurum  colonicnsium,  et  quindeeim  octalia  ßliginis  cstimat,  con- 
parabit  in  cccicsia  frankenvordensi,  quoruni  reddituum  ad  valorcm  fex  marcarum  ||  et  quin- 
deeim octalium  ßliginis  iam  dcmonslrabit . . decanu  et  capitulo  frankenvordensi,  rcliquos 
redditus  octo  marcarum  colonicn.  conparabit  infra  triennium  continuum  a fcsto  bcati 
Bartholomci  nunc  transacto  numerandum.  Hoc  adiccto,  quod  ß cundem  Krpertum  plc- 
lianum  et  canonicum  ante  cuuplctioncm  reddituum  octo  marcarum  decedere  contigerit, 
vicarius  perpetuus  instituctur  in  cccicsia  frankenvordensi,  cui  prcdicti  fex  marcarum  red- 
ditus cum  annuna  prcdicta  assignabuntur  pro  bcnciicio,  qui  in  choro  fcrvict,  et  in  al- 
tari  collatcrali,  ßnc  prciudicio  cuiuslibcl,  cottidic  missam  dicct.  Item  post  conplctionem 
dictorum  reddituum  quatuordeeim  marcarum  et  annonc  prcdictc  vult,  ordinat,  et  ßatuit 
idem  Krpertus,  ut  numerus  canonicorum  in  una  augeatur  persona,  ut  qui  ante  fucrant 
duodecim,  tredeeim  tune  cxistanl,  et  dccanus  et  capilulum  non  alium  nisi  facerdotem 
bonc  vite  et  conversationis  ad  candem  prebendam  cligant,  et  in  canonicum  et  fralrcm 
rccipiant;  qui  ctiain  canonicus  existens  in  choro  deserviat,  ut  est  moris,  fcplimanam  fiiam 
fervando,  alias  in  altari  collatcrali  cottidic  missam  dicat,  nisi  curporali  inßrmilatc  vcl 
alia  inevitabili  ncccssitatc  impetitus  existat,  tune  eam  dici  per  alium  procurabit.  Slatuit 
ctiam  et  oi'dinavit  idem  Krpertus  plcbanus,  fi  . . dccanus  et  capitulum  frankenvordensis 
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contra  veoirent,  aliam  personam  eligendo,  quam  facerdotem,  et  hoc  infra  tempus  a iure 
Aatutum,  corrigere  neglexerint,  vencrabilis  dominus ..  archiepiscopus  maguntinus,  qui 
tune  pro  tempore  fuerit,  eam  conlcrrct  ydoneo  facerdoti.  Predictus  quoque  plebanus, 
quoad  vixerit,  et  fui  fucccssores  predictis  redditibus  erunt  contenti;  nec  presencias,  nec 
fi  aliquid  ex  largitione  regum  vel  imperatorum,  vel  aliorum  pie  collatum  fuerit,  exigent 
vei  liabebunt.  Eiegit  quoque  fpontanec  idem  Ei'pertus,  quod  fi  infra  predictum  trien» 
nium  octo  marcarum  colonien.  redditus  non  conpleveril,  nisi  inpotencia,  que  evidens  fit 
et  notoria,  ipsum  ab  huiusmodi  conparatione  cxcusaverit, . . decanus  et  capitulum  pre> 
dicti,  ab  ingressu  capituli,  ad  quod  nunc  ipsum  recipiunt  et  admittunt,  fed  non  a per- 
ceptione  reddituum  conparatorum , ipsum  possint  fuspendere,  donec  predictos  redditus 
integre  conparaverit,  ut  est  dictum.  Hcc  omnia  fiatuit  idem  Erpertus  plebanus  et  ca* 
nonicus  fine  preiudicio  alicuiiis,  et  ad  conplcndum  hec  omnia  prcdicta  usque  ad  predic* 
tum  terminum,  bona  fide  et  omni  dolo  excluso,  idem  Erpertus  coram  nobis  fe  per  fideni 
astrinxiU  Adiecit  ctiam , ut  fi  infra  triennium  fupradictum  aliquos  redditus  conparaverit 
et  fi  ipsum  egrotari  contigerit,  de  reditibus  conparatis  poterit  facere  iuxta  fue  libitum 
voluntatis,  fiatuto  de  vicaria  in  fua  firmitate  inanente. 

ln  cuius  rei  evidens  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  figillo,  noslro  roboravi- 
mus  presens  feriptum.  Datum  Maguntie,  anno  domini  m.  cc.  Ixx,  fecundo,  in  vigilia 
nativitatis  beate  virginis  Marie. 


Agne»,  die  tciltte  de«  Cottrad  von  Schonherg , überträgt  die  durch  deti  tod  ihres  brudera,  t.lricha 
ton  Mimenberg,  ihr  angefaltene  erbschaft,  »ach  erhaltenem  feierlichetn  rechtsapruch,  dass  fie 
darüber  verfügen  könne,  den  föhnen  ihrer  fehweater ; Philipp  und  Wernher  von  Falkenstein. 
Frankfurt  1272  Dec.  7. 

Agnes  relicla  nobilis  viri  Conradi  quondain  de  Schonberg.  Tenore  presentium 
ad  universorum  notitiam  pervenire  cupio,  publice  proiitendo,  quod  cum,  pre.scntibus  ol- 
licialibus  de  Fridbcrg,  de  WeUflaria,  de  Geylenhusen,  quibusdam  imperij  ministcriali- 
bus,  quibusdam  de  feabinis  civitatum  prcdictarum,  et  universitate  feabinorum  civium  in 
Frankenfurt,  coram  iudicio  ciusdem  civitatis  fentcntialitcr  eviccrim,  et  communis  fuerit  fen* 
tentia  pro  me  lata,  quod  hereditatem  huiusmodi,  qiialis  ex  mortc  IJlrici  de  Min/.enbcrg, 
fratris  mci  pie  memoric,  post  obitum  mariti  mei  prefati,  ad  me  dcvoluta  fiiil,  et  dcvolvi 
videbatur,  cuicunquc  veilem  dare  et  conferre  possem,  iuris  ordine  non  transgresso;  Ego 
deliberatione  prehabita,  et  ex  libero  mco  arbitrio  candem  hereditatem  nobilibus  viris  . . Phi* 
lippo  et  Wernhero  fratribus  de  Falkcnstein,  fororis  mcc  lilijs,  dedi  et  contuli  libcralitcr, 
et  pennisi  ipsis  et  corum  heredibus  pci-pctuo  possidendam,  nullum  mihi  dcinccps  ius  vindi- 
cans  in  cadem.  Insupcr  quoque  dicte  hereditati  abrcnuncio  per  presentes  litcras  absolute. 

Iluius  rei  Icstcs  funt:  Conradus  de  Sassenhusen,  ^'\'inlher  de  Brcunigslicim.  Wern* 
her  de  [dictiis.^]  Schelme.  Gcrlacus  IVater  fuus.  (icrlacus  de  Bummersheim.  Burcardu.s 
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de  Ui'selc.  Conradus  de  Soltzbacli.  Ilcnricus  de  Hatzegensteüi.  Hartmudus  de  Sassen* 
linsen  et  Cunradus  de  Godele,  inilites,  iinperij  ininisteriales,  et  quam  plurcs  aiij  fide  digni. 

In  hiiiiis  rei  testimoniuin  evidens  et  (labilem  iirmitatem,  presentem  litcram  ipsis 
dedi,  rigilll  mei  robore  communitam.  Datum  et  actum  in  Frankenfurt,  in  crastino 
beati  Tsicolai,  anno  dominice  incarnationis  m'’.  cc°.  Ixxij. 


Dit  ftädte  Mainz,  IVorms , Oppenheim,  Frankfurt,  Friedberg,  IVeztar  und  Gelnhuueen  rerbiinden 
fieh  auf  eteige  Zeilen,  in  fällen  watm  das  reich,  wie  dermalen,  erledigt  ist,  keinen  andern  als 
könig  anzuerkennen , als  welchen  die  wahlfürsten  nach  einmülhiger  wohl  ihnen  torstellen  wer- 
den. Mainz,  1973  Feb.  6. 

?ios  muguntinenses,  wormacienscs,  uppinbeimenses,  frankenfordenses,  rrideber- 
genses,  wetllanenscs  et  geylenliusenscs  . . ofTiciati,  milites,  consules,  fcabiiii,  ceterique 
cives  universi. 

Kccognoscimus  liijs  litteris  publice  protestando,  quod,  ad  honorem  dei  prccipuc, 
cl  tocius  nobis  adiacentis  provincie  utililatcm,  fide  et  iuramento  prestilo,  convencione 
pci'pctui  compromissi  concordavimus  et  adinvicem  nos  astrinximus  in  hunc  moduni:  ut, 
cum  fede  imperij  ut  nunc  vacantc,  fi  domini . . principes,  regum  romanorum  electores, 
concorditer  unum  presentaverint  nobis  regem,  nos  eidcin  Qnguli  pro  iure  nostro  debita 
fubiectione  ac  reverencia  intendere  debeamus.  $i  autem  dicti  principes  circa  elcctionem 
unius  regis,  quod  deus  avertat,  discordaverint,  et  plurcs  nobis  reges  prescntarc  voluc- 
rint,  nos  huiusmodi  reges  ncquaquam  rccipiamus  in  prcdictis  civitalibus  nostris,  ncc 
ipsis  alieuius  nostri  consilij  vcl  auxilij  amminicula  prcbcamus,  quousque  a diclis  . . cicc* 
toi'ibus  rex  concorditer  electus  nobis  fucrit  presentatus.  Et  hoc  nostrum  comproinissum 
non  mutabinius  ullo  modo,  nisi  hoc  pro  llatu  pacis  ex  provida  dcliberacione  communis 
consilij  unanimiter  faciamus. 

II t autem  huius  nostri  compromissi  fedus  intcr  nos  Aabiliori  robore  folidctur,  in 
hoc  cciam  fub  prcdictc  iidei  ac  iuraraenti  facramento  coniuncü  esse  Yolumus  adinvicem 
perpetuo,  et  astricti,  quod  contra  quoslibet  iniuriatores  nostros,  qui  occasione  fupra- 
dictc  nostre  compromissionis,  aut  alia  quacunque  ex  causa,  nos  omnes,  feu  aliquem  ex 
nobis,  inpugnarc  aut  indebite  aggravare  altcmptavcrint,  prcstacionc  fidclis  consilij  et 
auxilij  altcrutrum  perpetuo  assislere  tencamur. 

In  (]Uoruni  omnium  testimoniuin  et  debitam  Iirmitatem , presentibus  litteris  figilla 
nostra  dignuni  duximus  appendenda.  Actum  Moguncic,  anno  domini  m®.  cc"*.  Ixxiij,  die 
Agathe  virginis. 
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Die  ftädte  Maim,  Wanna,  Oppenheim,  Frankfurt , Friedberg,  Wezlar  und  Getnhauaen  verbün- 
den fieh  bia  uim  8 fept.  1273  und  von  da  auf  ^ei  Jahre  %u  gegenaeitigem  fchut%.  Maina, 
1273  Feb.  5. 

Tsos  inoguntini,  wormalicnses,  oppinhciinenscs,  frankinlbrdenscs,  vridebergenses, 
wclflarienscs  cl  gcylinhuscnscs.  .oflicinli,  niilitcs,  consulcs,  icabini,  cctcriquc  civcsl|nniversi. 

Presentibus  littcris  publice  protestamur , quod  pro  fovendo  ac  tuendo  iure  oni- 
oium  nostrorum  et  linguioruni,  ac  emuloruin  nostroruin  indebite  nos|{gravarc  cupicnliuiii 
insultibus  rcslstendis,  ab  instanti  iain  nunc  die  usque  ad  nalivitatcni  bcatc  Marie  virgi- 
nis  proxiine  afTuturam,  et  ab  ipso  ||  nativitatis  bcate  Marie  festo  per  bicnniuiu  imiucdiale 
fubsequens,  fub  facramento  fidei  et  iuramenti  presliti,  mutuo  nos  astrinxiuiu^  in  imne 
inoduin:  ut  li  qua  civitatuni  nostraruin  predictaruiu  per  idem  tenipus  al)  advcrsarjjs  et 
inimicis  fuis  quibuscunque  indebi^  fucrit  inpugnata,  huic  relicjue  predicte  civitates  no- 
stre,  fingiile  cum  deccm  armalis  viris  cl  tutidem  dextrarijs  phalcratis,  in  proprys-cxpcjlr 
sis  fuis,  quam  diu  bellum  lese  civitatis  diiravcrit,  auxiliuiu  ministrabunt. 

. Quicunque  cliam  aliquam  civiUibnn  nostranim  predictaruiu  per  captivationcs,  cc- 
des,  incendia  vel  rapinas  iniuriosc  per  idem  tempus  molcstavcrit,  et  hoc  reliquis  lucril 
intimatum,  fi  post  hoc  molcstatorcs  in  aliqua  civitatuni  nostranim  comparucrint,  nys 
ipsos  molestalores,  tanquain  rebus  et  personis  nostris  damjmum  et  grayani^n_Jnp^C£int, 
detinere,  inpetcre  ac  hostilitcr  invadere  dcbcamus. 

Ad  hcc  fl  quis  contra  quameunque  civitatuni  nostranim  predictarum,  qualiscun- 
que  occasionis  prclcxtu,  procedere  volucrit  hostilitcr,  rcliquc  civitates  nostre  predicte  in 
hoc  ipsorum  adversarijs  in  amminislrationc  vi^ualium  feu  quoruinlibet  ncccssariorum  to- 
cius  consilij  et  auxilij  opem  et  operam  omniinodc  dcncgabunl. 

Quod  fl  ctiain  a Wonnatia  fursum  et  a Maguntia  dcorsum,  et  nichilominus  a Fraii- 
Linfurt  fursum,  et  inlcr  Frankinvort  cl  Mogunciam,  circa  Wetllariam  ad  fpacium  unius 
miliaris  circumquaque,  quisqiiaiii  inunicipncja  .aliiiuam^dificarc  att^  ad  pro- 

hibendum  et  removendum  lale  edificium  inviccm  totis  viribus  assistemus. 

In  quorum  omniuin  Icstiinonium  ac  dcbitain  firniitatcni  presentes  litlcras  appen- 
sionc  figillonim  nostrorum  mutuo  dedimus  coinmunitas.  Actum  Moguntic,  anno  domiiii 
m°.  cc®.  Ixxiij®.  die  bcatc  Agathe  virginis. 


llartmud  ritler  ton  Sachaenhauaen  verkauft  dem  Deutachordenahaua  in  Sachaenhauaen  guter  in 
Erhartahauaen  und  Sachaenhauaen,  nebal  geiciaaen  grundzwaen.  1273  April  29. 

llartmudus  miles  de  Sassenhusen.  Omnibus  quibus  nossc  fucrit  oportunum,  no- 
ticiam  fubscriplorum. 

Ul  res  gcsla  robur  obtincat  firniitalis,  ncc  valcat  oblivisci,  1|  debet  voce  Icstium  et 
littcraruiu  tcslinionio  perhennari.  Prcscnlis  igitur  feripti  Icstimonio  et  tenore  rccognosco 
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puhlicc  et  profltcor,  quod  vcndidi,  de  consensu  et  ad||inis$ione  manuali  Alheidis  uxoris 
incc,  fratribus  doinus  thcutonicc  in  Sasscnliuscn  oinnia  bona,  que  liabui  in  rilla  Erharl- 
husen  et  in  terminis  ciusdcni,  cxcepto  imo||prato,  quod  vulgaritcr  appcilatur  in  dcnic 
Bucbchcs.  Prctcrca  vcndidi  cisdem  quinque  iugera  arvi,  fita  intcr  ininis  villc  prcdictc 
Sassenhusen;  iiij°'  octalia  filiginis,  que  Hartwicus  dictus  Ohgclin  michi  de  quatuor  iuge* 
ribus  darc  consuevit  annis  fingulis  nomine  census.  Item  unum  rolidum  colon.  den.,  quem 
prcdicti  fratres  michi  de  domo  fita  in  foro  grani,  que  fuit  Cunradi  de  Gisenheim,  et 
quinque  foiidos  levis  monetc,  qiios  de  arca  Thcodcrici  prcconis  dare  consuevc'rant  dicti 
tVatres,  iure  proprictario  perpetuo  possidenda.  Resignavi  eciam  ipsis  bona  huiusinodi 
antedicta,  prcdicta  Alheide  uxore  mea  consentiente  et,  ut  moris  est,  paritcr  resignante. 
Presentibus  personis  fubferiptis,  que  ciusdcin  rci  lestes  esse  cciain  dinoscuntiir,  videli- 
cet  Johanne  Goltstein,  Arnoldo  dicto  Rumester,  etWikero  filio  Ilarperni  de  Ovenbach, 
et  quam  pluribus  alijs  viris  honcstis,  civibus  civitatis  frankenvordensis. 

Üt  cisdem  fratribus  iaciam  fuper  huiusinodi  bonorum  emptione  warandiam  con- 
suctam  et  dcbilam,  ad  maiorem  cautclam  pono  et  assigno  ipsis  fideiussorcs ; Wintherum 
de  Rruningcsheim  et  Cunradum  dictum  Swap,  militcs,  tali  interposita  paclionc,  fi  alter 
prcdictorum  iubente  dco  ab  hac  vita  decesscrit,  five  ambo,  alios,  quos  antedicti  fratres 
voluerint,  loco  dcfunctorum  ipsis  dcbcam  assignare.  Predicti  quoque  fideiussorcs  debent 
in  huiusmodi  fideiussione  tarn  diu  persistcre  et  obligati  esse,  donec  £ly/.abetli,  filie  Hein- 
rici  fralris  mci  bonc  mcmoric,  pro  partc  bonorum,  que  ad  eandem  ratione  hereditatis 
pertinere  debuit,  rccompensacionem  five  restaurum,  quod  dicitur  vrsazen,  fic  exhibeain 
et  faciam,  ut  prcdictc  Ely/.abeth  imponatur  filcncium  perpetuum,  et  matcria  tocius  im- 
pedimenti  penitus  in  poslerum  amputctiir,  et  quod  fratres  fepenominati  bona  fingiila  an- 
tcdicla  perpetuo  possidcant  tamquam  propria  liberc  et  quicte. 

IJt  autem  fiibnasccncium  omnino  tolli  valeat  matcria  questionuni,  in  huius  rci  cvi> 
dens  teslimonium  et  finiiilatem  perpetuam,  petivi  cum  inslancia,  pro  eo  maximc,  quod 
figillum  proprium  non  habui,  figillorum  muniiuinc,  vidclicet  civitatis  frankenvordensis, 
Cunradi  de  Sassenhusen,  consanguinci  mci,  et  ^\inthcri  de  Bruningesheim,  presentem 
paginam  communiri. 

Ego  predictus  Cunradus  dictus  Swap,  quod  figillum  proprium  non  habco,  obligo 
nie  fub  figillo  prcdicti  ^\*intheri  de  Bruningesheim  ad  oinnem  fidciiissioncm  fuperiiis  ex- 
pressam  per  omnia,  tanqiiam  figillum  proprium  presentibus  appendissem.  Actum  anno 
incarnacionis  dominice  m".  cc°.  feptuagesimo  tercio,  iij  kal.  inaij. 
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Das  ftiflacapitel  zu  Frankfurt  utui  da»  deuUchordenahau*  zu  Sach»enhamen  vergleichen  fich  durch 
f chiederichter , über  die  von  dem  letzteren  an  das  erstere  wegen  feiner  noralfelder  im  Rotenbrueh 
und  dem  wald  Dreieich  zu  entrichtenden  zehnten  und  neunten.  Sachtenhauaen,  ti73  Juli  23. 

In  nomine  domini,  amen.  Nos  Hcnricus  dccanus  et  capitulum  eeclcsic  de  Fran- 
kenfort,  et  nos  Ludewicus  diclus  de  Svvalbacli  ||  comiucndator  ac  iVatres  domus  llicuto* 
nice  apud  Salisenhuscn. 

\ Ad  universorum  noticiain  cupimus  pervenirc , quod  cum  fuper  dccima  ||  et  nona 
partc  novalis  illius,  quod  Kotebruch  dicilur,  et  incipit  in  parte  fuperiori  apud  Frowen- 
wege,  et  terminatur  in  parte  inferiori,  in||pralo  Ilartmudi  niililis,  cx  partc  vero  tcrcia 
in  campo  Sahsenhusen  usque  ad  iilos  agros,  qui  ante  hos  proxinios  quinque  annos  culli 
lucnint,  et  in  quarta  partc  versus  forcstam,  quam  nos  dccanus  et  capitulum  antcdicli  a 
commendatorc  ac  fralribus  memoratis  requisivimus,  aliquamdiu  questio  vcrtcrctur,  non 
fine  laboribus  et  expensis,  landein  ad  amicabilcm  et  concordem  compositionem , quam 
utrinque  desideravimus,  laciendam,  in  discrclos  viros,  magislrum  Gcbchardum,  cano- 
nicum maguntinum,  et  in  dominum  Lud.  de  Alrcslctc,  canonicum  cl  camerarium  nucn- 
burgensem,  convenimus,  et  promisimus  (idc  prestita  corporali,  fub  pena  viginli  mar> 
carum  argenti,  ut  quidquid  ijdcm  canonici  ordinarent  intcr  nos,  et  natuerent  fuper 
huiusmodi  questionc  feciindum  iusticiain  vcl  amicc,  id  ratum  cl  firiuum  utrinque  per- 
petuo  tcncrcmus.  Ipsi  vero,  racionibus  noslris  audilis,  et  visis  instrumenlis  ac  pri- 
vilegijs  utrobique,  composilionem  inler  nos  ordinando , lalitcr  Aalucrunt , videlicet: 
^Quod  nos  dccanus  cl  capitulum  prcnotali  a requisilione  parlis  dccimc,  quam  a pre- 
i'alis  Iratribus  de  novali  prcdicto,  et  alijs  novalibiis,  que  in  forcslo  Dricch  cxcoluc- 
rint  in  futurum,  occasione  priviiegiorum  noslrorum  petivimus  nobis  dari,  propter  pri- 
vilcgia  apostolica,  que  ipsi  fratres  liabcbant,  perpetuo  ccssarcmus,  cl  dimitlcremiis  cos 
in  illa  libertate  aliorum  agrorum  fiiorum  atque  pratorum,  quam  hactonus  habiicrunt. 
Nos  itaque  decanus  et  capitulum  fcpcdicti  Aatutum  feu  compositionem  huiusmodi  ratam 
habentes,  cx  partc  nostra,  promillimus  irrefragabiliter  obscrvarc,  testimonio  presentium 
littcrarum.  Nos  quoque  Ludewicus  comiucndator  ac  fratres  prefati,  iuxta  composiliouis  fla- 
tutum  intcr  nos  et  prcdictos  dccanum  cl  capitulum  ordiiiatum  per  canouicos  prcnolatos, 
fimilitcr  de  prcdicto  novali  et  omnibus  alijs,  que  in  forcsta  Dricch  umquam  cxcoliicri- 
mus  in  futurum,  proprijs  manibus  vcl  fumptibus,  de  voluntate  pariter  ac  consensu  no- 
bilis  viri,  fialris  Gerhardi  de  Ilir/.bcrch,  prcccptoris  hospilalis  fände  Marie  Iculonico- 
rum  in  Alemannia,  fcpcdictis  dccano  et  capitulo,  iuxta  contincnciam  priviiegiorum  fuo- 
rum,  que  ab  iiiipcrio  obtinent,  racionc  fiindi  dabimus  cl  darc  promittiiiius  in  perpetuum, 
fine  contradictionc  qualibet,  nonam  partem  fructuum  quorumeunque,  qui  cxcrcvcnnt  in 
cisdem,  et  ad  hoc  obligamus  nos,  tenore  presentium  littcrarum.  I Utautcin,  tarn  nos, 
dccanus  et  capitulum  cccicsic  de  Frankenfort,  quam  nos,  Ludewicus  commendator  ac 
fratres  domus  thcutonicc  apud  Sahsenhusen,  anlcdicti,  ordinationem  compositionis  atque 
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(laluti  hujusiiiodi,  atquc  proiuissa,  invicciii  inviolabiliter  finc  dolo  pcrpctiio  observcinus, 
bas  liltcras  indc  cunfcclas  danius  utriuquc,  nostroruin  figilloruiii  munimlne  roboratas,  in 
tcstiuionium  ct  niciuonatu  ouinimn  prescriploriiin. 

Actum  et  datum  apud  Sahsenhuscn.  Anno  doinini  m.  cc.  I.vxiij,  in  die  crastiiio 
beatc  Marie  Magdalene. 


Heittrich  dtr  fckuUheisa,  die  fchnffen,  rathmannen  und  frankfurter  biirger  gemeinlich  beurkunden , 
dass  \Votfram  Bockshorn  einen  bisher  gegen  jahres%ins  besessenen  garten  dem  Uartwicus  re- 
signirt  habe.  H73  Juli  28. 

Nos  Hcnricus  fcuitelus,  fcabini,  consiiles  et  univcrsi  civcs  frankenvordcnscs.  No- 
tum  l'aciinus  univcrsis,  presentem  litlerarum  feriem  aiidituris  ct  >isuris,  quod  Hartwicus 
nauta,  civis  rrankenvordensis,  dcccm  folidos  franken vordensiuni  denariorum,  dandos  fibi 
aut  fuis  bcrcdibiis  perpetuo  in  natalibus  dumini,  vidclicct  in  die  bcali  Slcpiiani,  annis 
fingiilis,  fuper  ortum  domiis  Oigcigartlic  erga  Wolfrainiim  dictum  Bockcsliurn,  civem 
frankenvordensem,  pro  qiiadam  rumma  peciinie  fibi  ab  codem  niimcrata,  tradila  ct  per- 
soluta,  iiiste  ct  rationabilitcr  compensavit,  qui  videlicet  Wolframns,  conscncicnlc  Ricli- 
wino  filio  fuo,  prcdictum  ortuin  prefato  Ilartwico  in  forma  iudicij  frankenvordensis  pub- 
lice resignavit.  Et  prenunciatus  Uicbwinus  pro  forore  fua  Allicldi  tidciiissoric  fc  astrinxit, 
nt  ipsa  Allicdis  dictum  in  annis  discrctionis  ortum  resignet  morc  debito  ct  consucto. 

Iliiius  facti  testes  funt  viri  honesli:  Cunradiis,  ^Yobcli^us  ct  Volmarus,  fratres. 
ücrtholdus  de  llcldcbcrgcn.  Fridcricus  de  Oiiicnstat.  Conradus  Caput,  (jcrnodus  de 
Flanstat.  Hcnricus  de  Lympurg,  fcabini.  Hcnricus  Jiidcx.  Joliaimcs  de  VVcdcrc.  Gy- 
sclbcrtus  de  Holt/.buscn.  Idarquardus  de  Hovehem.  Hcrinannus  Bichclin,  civcs  fran- 
kenfordenses,  ct  quam  plurcs  alij  fidc  digni. 

In  cuius  rci  testimonium  ct  memoriam,  figilliim  civitatis  frankenvordensis  presen- 
tibus  CSt  appcnsuni.  Actum  et  datum  anno  domini  m®.  cc’.  fepluagesiino  tcrcio,  feria 
fcxla  proxiiua  post  festum  bcali  Jacobi  apostuli. 


Gertrudis  die  abtissin  und  der  conrent  des  nonnenklosters  zu  Smerlenbach  rerkaufen  dem  ftifts- 
capitel  zu  Frankfurt  ihre  guter  bei  Fechenheim,  und  treten  mit  demselben  in  geistliche  brüder- 
schaft.  Smerlibach,  1273  Juli  30. 

Viris  honorabilibus  ct  discrctis  . . doinino  Hcnrico  dccano  totiqiic  capitulo  ccclcsie 
de  Frankenfort.  ||  Soror  Gerdrudis  humilis  abbatissa  ct  conventus  fanctiinonialium  mona- 
stcrij  de  Smerlibach,  ordinis  fancli ||  Henedicti,  magiintinc  diocesis,  cum  oracionibus  in 
Christo  devotis,  fraternam  ct  finccraiu  in  dominu  karilatcin. 

Tenorc  II  prescncium  rccognoscimus  littcrarum,  ct  oinnibus  volumus  esse  notum, 
quod  nos,  vcncrabilis  patris  et  domini  Cunradi  de  Nuenstat,  hcrbipolensis  diocesis,  ct 
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de  Seligcnstat,  inagunlinc  dioccsis^  ecclcsiaruin,  ordinis  fancti  Bcncdicti,  abbatis,  cl 
nostri  inonaslerij  provisoris  hac  vice,  accedcntc  conscnsu,  bona  nostra  apud  Vcchcn- 
iicim,  luivcncia  ccnstis  nomine  annualiin:  triginta  folidos  usualis  inonctc,  et  qiiinque  oc- 
talia  filiginis,  cl  insuper  quinque  folido.s  preler  ablum,  pro  fervieijs,  annis  fingulis  per- 
solvcndüs  teiiiporibiis  dcpalalis,  tot  quoque  pullos  carnisprivij , et  nieliora  capita  tem- 
pore fuo  danda,  quot  homines  po.s$idcnt  bona  ipsa,  vobis  vendidiinus  pro  pecunie  certa 
rumma,  (piam  nos  recognoscimus  rccepisse;  et  cccc  cadem  bona  vobis  assignamus  pro- 
prietalis  tilulo  cum  omuibus  iuribus,  ficut  nos  ea  posscdimiis,  possidenda.  Kciiuncian- 
tes  Omnibus  et  fingulis  iuribus,  que  nos  hactcniis  liabuimus  in  eisdem,  dantes  nichilo- 
minus  vobis  has  lillcras  in  teslimoniuiu  fuper  eo. 

Cetcrum,  piam  cunlVaternitalcin  cupientes  habere  vobiscum,  ut  iliaiii  mutuo  per- 
petuo  observemus,  et  orando  pro  invicem  parlicipes  fimul  fimus  omnium  bonorum  que 
utrinque  umqiiam  recerimiis  dantc  dco,  obliganius  nos  vobis  universis  et  fingulis,  quod 
quando  aliquis  ex  vobis  et  vestris  confratribus  deccsserit,  nos  vigilijs,  inissis,  alijsque 
oralionibus,  ac  bonis  opcribiis,  fui  memoriam,  ut  confratris  nostri,  agamus  in  omnibus, 
ita,  ul  fi  una  de  nostris  fororibiis  deccssissct,  facientes  nomen  ipsius  in  nostro  libro 
rcscribi,  ut  et  vos  iuxta  preinissum,  in  omnibus  cl  fingulis,  nobis  et  nostris,  idem  et 
fimile  facialis.  ' 

Ut  aiitem  fingula  et  omnia  ante  fcripla  in  pcrpcluum  irrcfragabilitcr  observemus 
vobis,  damus  has  vobis  litleras  indc  confectas  in  tcstiinoniuin  et  memoriam  corundem, 
nostri  monaslerij  ac  conventus  figilli  munimine  roboratas.  Actum  et  datum  apud  Smer- 
libach,  anno  domini  m.  cc.  Ixxtercio,  iij  kal.  augusti. 


König  Hiidolf  besläUgt  den  Fraukfiirlern  alle  rechte,  freiheilen  und  gnaden,  welche  fie  ron  kaieer 
Friedrich  and  andern  cor  diesem  erhielten.  IVorms,  f2Z3  Dec.  5. 

Uiidolphus  dei  gracia  Bomanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  romani 
imperij  fidclibiis,  prcsencium  inspccloribus,  gracinm  fiiam  ||  et  omne  bonum. 

Dignum  iudicat  nostra  fcrcnilas  cl  dcccrnil,  quod  fidclium  noslrorum  commodis 
tanto  graciosiiis  intendamus,  quanto  ijdcm  fa  ||  crosanclo  romano  imperio  et  nobis,  im- 
perij alqiic  rcipublice  curam  gcrcnlibus,  fidclius  coniunguntur.  Cum  enim  fubdilonim 
bonum  cl  comuiodilatis  aiigmenliim  nostra  procural  ferenitas,  dilalacionciii  honoris  regij  et 
dignitatis  imperij  promovemus.  (Jtuaproplcr  inherentes  divorum  impcratürum  cl  regum 
inclitc  recordacionis,  anlcccssorum  nostronini,  vestigijs  et  cxcniplis,  illos,  qiios  ad  nos 
et  nostra  Icinpora  prcdictorum  imperatorum  et  regum  in  conservacione  iuris,  libertalis 
et  honoris  perduxit  posteritas,  cupientes  in  cadem,  qua  et  ipsi,  gracia  confovere;  dl- 
Icctis  fidelibiis  nostris,  civibns  franken vordensibus,  omnia  iura,  liberlales  et  gracias,  a ’ 
magno  recordacionis  inclito  Frcdcrico  imperatorc  Uomanorum,  antecessorc  nostro,  cl 
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alijs  ante  ipsum  Frcdcricum,  prout  ipsis  civibus  iiistc  et  rite  funt  tradite  et  coiicessc, 
de  benignitatc  luagestatis  rcgic  conccdiiuus,  et  conccssas,  presenüs  dccrclt  nninimine, 
auctoritatc  regia  conßriiiaiinis.  Nulli  ergo  lioininum  liuic  nostre  conccssionis  prlvilcgio 
liceat  conlradicere,  vel  eideni  ausu  tciuerario  conlrairc,  quod  q«i  facerc  prcsuinpserit, 
grnvciii  nostre  ccisiludinis  indignacionciu  fe  noverit  incurrisse.  In  cuius  rei  testiinoniuni 
prcscnteia  litteraiu  dictis  civibus  tradidiiiius,  ßgilli  nostre  inaicstatis  muniininc  connnunitani* 
Datum  Woriuacie,  non.  dcccmbris,  anno  doniini  iu°.  cc“.  Ixxiij.  Indictionc  ij. 
Uegni  nostri  anno  primo. 


König  Rudolf  rerbietet  dem  fchttUheissen  und  den  bürgern  gemeintich  in  Frankfurt , von  den  bürgern 
Gelnhausens  weder  am  Main  noch  fonslico  zoll  zu  erheben.  Hagenau,  1273  Dec.  31. 

Uudoiriis  dei  gracia  Rouianoruui  rex , remper  augustiis.  Diicclis  (idclibus  fuis, 
fculteto  et  universis  eivibus  de  Frankenlbrt,  graciam  fuam  et  omne  bonuin. 

(aipicnles  fideliuin  nostroruin,  civiuni  de  Ge} Inbusen,  counnodis  et  bonori  benig> 
nitatc  regia  providere,  ut  ex  inpensa  ipsis  gracia  dicti  nostri  fidcles  noslris  et  inipenj 
fervieijs  (idclibus  astringantur,  ex  fpcciali  gracia  conccdiiuus,  volumus  et  mandamus, 
quod  a nullo  civium  nostroruin  prcdictoruiu,  cuiuscumquc  prufcssionis,  conditionis  vel 
l'ortunc  existat,  ncc  fupra  ripaiii  Mo\n  vel  alias  in  locis  veniens,  ubi  tbcolonia  a tran- 
scunlibus  requiruntur,  aliquid  thcolouij  exigere  ac  recipere,  ficut  noslraiu  graciam  dili- 
gitis,  presumatis. 

Datum  Hagenowe,  ij  kal.  ianuarij,  indictionc  feciinda,  regni  nostri  anno  primo. 


Ludwig  der  eomlhur  und  die  deulscbordensbrüder  zu  Sachsenhausen  versprechen  dem  Marquard 
Bluel  lebenslänglich  Wohnung  und  kost  zu  geben,  und  bekennen  dafür  von  demselben  alle  feine 
guter  in  Sachsenhausen  erhalten  zu  haben.  1273. 

Quoniam  plurimum  iiUcrciint  et  in  oblivionem  vergunt  ac  per  malorum  vcrsucias 
disjl  turbantiir  rerum  tcmporaliiim  fcrics  et  tractatus,  fi  non  per  publica  feripta  robur 
accipiunt  II  et  munimen,  liinc  csl,  quod  nos,  fratcr  T.udcwicus  commendator  domus  theu- 
touicc  in  Sassen||huscn,  cctcrique  fratres  ibidem,  ad  universorum  noticiani  tenore  pre- 
sentium  cupimus  pervenire,  quod  nos  Marquardum  dictum  Dlucl  tcncrc  debemus  apud 
nos  in  prcdicla  nostra  curia  in  liunc  modum,  quod  cidem  inlVa  muros  ciusdem  nostre 
curic,  nostris  laboribiis  et  expensis,  cdificarc  dcljcamus  domum,  in  qua  conmoretnr 
tempore  vite  fuc.  Adicientes  cciam,  quod  prcdiclo  Marquardo  dcpiitarc  debemus  ali- 
quem  de  nostra  familia,  qui  ei  cibum  et  potum  qualcincunquc,  vidclicct  fratrum  con- 
rentuallum,  Icrat  et  ministret  tempore  oportuno.  ln  huiiismodi  igitur  expensarum  rc- 
compcnsacioncm  Ave  restaurum,  quas  circa  cundem  in  cibo  et  potu  fcccrimus,  rcsigna- 
rit  nobis  omnia  bona  fua,  que  liabuil  in  predicta  villa  Sasscnliuscn,  tarn  in  ngris  quam 
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in  cctcris  rcdditibiis,  cxccpta  una  area,  in  qua  quondam  pater  fuus  hone  memoiie  ino- 
rahntiir.  Hane  tarnen  areain  anlcdictaiu  non  nisi  ad  tcrniinuni  vite  fuc  usihus  fuis  prout 
übel  potent  depulare,  hoc  adicclo,  fi  hanc  eandcin  arcam  vendiderit,  cum  denarijs  pro 
ca  rcceptis  alios  piovenlus  comparare  debet,  qnos  fiiniliter,  qucmadiuodum  dci)uit  aream, 
quamdiu  vixerit  rcciperc  et  lenere.  Preteren  dal>it  IVatribus  nostris  annis  (ingiilis  duas 
inarens.  Ipso  quoque  defiincto,  predicla  bona  et  area,  five  celcri  proventus,  quos  coin- 
parabil,  fi  candeni  vendiderit,  et  diniidius  mansus  fitus  in  teiminis  ville  Drilitire,  (|uein 
nobis  finuliler  resignavit,  crunt  fine  conlradictione  qiialibct  domus  nostre. 

Huius  rei  et  l'acti  testes  funt:  fratcr  Arnoldus,  IVater  Heriuannus,  lacerdotcs; 
fratcr  Ilartinudus  de  Cionenberg , frater  Franko  de  Moria,  frater  Pliilippus  de  Alceya, 
l-raler  Gervalko,  fratcr  >Vernhcrus  Faber,  fratcr  Johannes  Rulus,  et  alij  quam  plurcs 
fratres  domus  nostre.  W’olframus  fcullelus  frankenvordensis.  Cunradus  de  Sassenhu- 
sen. ^Vinlcrus  diclus  de  Bruningesheim.  Gotscalcus,  milites.  Bcrtoldus  de  Ileldcber- 
gcn.  Cunradus  ^Vobclin.  Arnoldus  dictus  Bumeslcr.  Wernherus  de  Waneljahc.  Go- 
defridus  de  Biscoveslicim , feabini,  et  cives  alij,  viri  honcsti  civitatis  antcdiclc. 

In  huius  igitur  rei  perpeluam  firmitatem  et  perhennem  memoriam,  predicto  Mar- 
qiiardo  hanc  litcram,  communitam  noslro  figillo  et  civitatis  prcdicle,  dedimus  fuper  eo. 
Actum  anno  domini  m".  cc°*  Ixxiij“. 


Otto  ton  Bickenbach  giebt  Heinrich  dem  frankfurter  fchultheieaen  und  feinen  rellem  Heinrich  und 
Conrad,  die  drei  tnaneen  in  Keuchen  an  lehen,  welche  ritter  Richwin,  jener  dreien  oheim,  ihm 
reeignirt  hat.  — 1274  Mai  1. 

Nos  Otto  de  Bickenbach  constarc  voluraus  universis  litteras  has  visiiris,  quod  ob 
fpccialem  dilcetionem  et  obsequiorum  exhibitionem,  que  ||  Hcnricus  fcultetus  frankenvor- 
densis, quondam  >VoIframi  bonc  mcmoric  fcu|tcti  ibidem  filius,  Henricus  et  Cunradus, 
fratres  quondam  |1  Riidolfi  militis,  fratris  Wolframi  predicti  filij,  una  cum  fuis  progeni- 
toribus  iam  dictis,  nobis  in  multarum  terrarum  partibus  inpenderunt,  prcdiclos  tres  || 
pio  alTcctu  et  fpeciali  gracia  prosequenlcs,  duos  mansos  in  Covehene  filos,  qui  ex  resig- 
nationc  Richwini,  corumdem  trium  palrui,  militis,  quem  eciam  ipsis  mansis  infeodavi- 
inus,  ad  nos  devoluti  fucrunt,  fepcdiclis  tribus,  eorumque  legitlimis  hcredibus,  iure 
concedimus  fcodali,  et  huiusmodi  conccssionem  a nobis  factam  gratam  et  ratam  habcnles, 
prcsenlibus  littcris  confirniamus.  ln  cuius  etiam  rei  testimonium  ei  memoriam  finniorem 
figilliim  nostnim  apposiiimus  hiiic  carte.  Actum  anno  domini  ni.ee. Ixxquarto,  kal.  maij. 
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Gottfried  von  Eppolein  der  CtUere  und  Codfried  fein  fohn  trilligen  ein  in  den  verkauf  der  einkünfle 
der  halben  rogtei  in  Birgel  von  feilen  des  rillers  llarhnnd  von  Sachsenhausen  an  das  Sl.  Pe- 
tersstift in  ßlainZj  und  bekennen  für  ihre  lehensherrlichen  rechte  von  besagtem  Hartmud  ge- 
nannten ersatz  erhalten  zu  haben.  Frankfurt,  Ü74  Mai  8. 

Ilonorabilibus  viris,  doininis  . . preposito,  dccano,  totique  capitulo  ccclesie  faocti 
Petri  maguntincnsis.  Godefridus  de  Eppinslein  fenior  ct  GodclVidus  filius  fuus  ad  ob- 
sequia  fc  paratos. 

Cum  nos  advocatiam  de  Birgclc  ab  ccclcsia  vestra  in  fcodo  tcncanius,  et  nos  cani 
llarinmdo  militi  ct  Cunrado  nepoti  fuo  de  Saxenbusen  ac  ipsorum  licrcdibus  conccssc- 
limus  tilulo  fcodi  oblinendain  a nobis,  ct  cum  idem  Hartmudiis  fuc  mcdic  partis  reddi- 
tus  universos,  vidclicct  in  filigine,  avena,  denarijs,  et  alijs  qtiibuscumquc,  que  de  man- 
sis  ct  de  curia  vestra  folvuntur,  ymmo  ct  iudicium  advocatic  cum  Omnibus  ct  ßngulis 
redditibus  ac  fervieijs  ad  cam  pertinenlibus,  ficut  cidem  Ilartmiido  de  mansis  ct  de  vestra 
curia  bactenus  funt  cxbibita  ct  Ibluta,  cum  conscnsii  prefati  (mnradi  fui  nepotis  in  no- 
slra  ct'muilorum  presenlia  adbii)ito,  vcslrc  ccclesie  vendiderit,  ad  opus  cuiusdam  vicaric 
in  ca  in  perpcluum  lylulo  proprictatis  babenda,  fic  vidclicct,  quod  licc  vobis  deinceps 
cum  omni  intcgrilatc  folvantur,  ficut  ipsi  Ilartinudo  folvi  iisque  ad  bcc  tempora  consuc- 
verunt;  Nos  buic  vcndicioni  consensum  adbibemus  voluntarium  et  expressum,  ct  una 
cum  ipso  Harlmudo,  cum  consensu  prcdicli  Cunradi  fui  nepotis,  resignamus  vobis  pre- 
dictc  advocatic  mcdiclatcm  a loto,  quam  dictus  Ilarlmudus  a nobis  in  fcodo  obtinebat, 
ficut  ct  nos  a vobis  cam  in  fcodo  babebamus,  quam  ct  ipsc  Harlmudus  vobis  fimilitcr 
rcsignavit,  quia  ad  proprielalcm  ccclesie  vestre  fpcctant.  In  compensalionem  propricla« 
tis  buiusmodi  nobis  rcsignatc,  a nobis  ct  vobis  fimilitcr  resignalc,  ab  ipso  Ilartmudo 
recipientes  nomine  fcodi  propria  bona  fua,  vidclicct:  pomerium  fuum  curic  fuc  apud 
Saxenbusen  contiguum;  item  in  curia  Ata  Anspacb  undecim  fol.  col,  den.,  duos  anscrcs, 
quatuor  cappuncs;  \Vcslcrfcll  quinque  fol.  col.;  item  tres  folidos  ct  dimidium,  maldrum 
dimidium  avene  ct  dimidium  cascorum  ct  duos  cappunos  in  fuperiori  Wilna;  item  II. 
Wcstcrfclt  fertonem  ct  duos  cappuncs;  item  ilbclmus  in  Emcsc  xxx  den.  col.  ct  um:m 
anscrem  ct  feptem  caseos;  item  Ilrambecbcr  ibidem  fol.  col.,  maldrum  cascorum  ct  duos 
cappunos;  item  Rospacb  ct  Rodingcsdalc  duos  fol.  col.,  quinque  cappunos,  maldrum  et 
dimidium  avene ; item  in  molcndiiio  F.mcsc  dimidiam  marcam;  item  ibidem  duos  fol.  col.; 
item  et  de  curia  prcdicta  in  Anspacb  fertonem  in  pcntbccostc.  Pro  bijs  bonis  a fcpc- 
dicto  Ilartmudo  rcccptis  vobis  obligamur  in  bomagio  Acut  prius.  In  testimonium  ct  me- 
moriam  omniiim  prcdictorum  nostra  figilla  bijs  littcris  apponentes. 

Actum  ct  datum  apud  Frankenford,  anno  domini  m“. cc°. Ixx^üy®.,  viij°.  idus  maij. 
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Heittrieh  der  decan  und  das  f/iflscapitel  der  frankfurter  kirche  geben  dem  ritter  Werner  Schebn  ih- 
ren fruchtxehnten  su  Bergen  in  erhpacht.  Frankfurt,  1274  Juni  25. 

In  nomine  doniini,  amen.  Nos  Henricus  dccanus,  totuniquc  capitnlum  ccclcsie 
de  Frankenfort.  Notuin  fa  ||  cinuis  universis,  tenorc  presentium  lilleraruni,  quod  nos 
detimam  bladi  nostre  ecclesic  apud  Bergen  concessimus  five  lo  ||  cavimus  Wernhero 
miliü  dicto  Schelmen,  et  eins  hlijs  ac  filiabus,  neenon  heredibus  eorundein,  in  per- 
petuum  iure  hcredita  ||  rio  possidendam  pro  annua  pensione,  vidclicet  viginli  octalibus 
filiginis  et  dcceni  octalibus  tritici,  que  nobis  dabunt  in  oinnem-  cvcntuin,  annis  fingu* 
lis  perpetuo  in  futurum  ante  diem  nativitatis  beate  Marie  virginis,  fuis  expensis  fuper 
nostrum  granarium  presentando,  inpediinento  grandinis  vel  exercitus  aut  alio  non  ob- 
stantc.  Hec  fane  conditio  est  adiccta,  quod  hec  dccinia  numquam  debet  fubdividi  in- 
ter  heredes,  fed  feinper  unus  tantum  hcrcs  eam  habebit,  ut  Integra  maneat  dccinia  hu- 
iusmodi  nullalenus  fubdivisa,  ut  nos  ad  illuin  iieredem  et  ad  hanc  deciniam  nostram, 
ficut  ipsa  in  libris  nostris  de  iugero  ad  iugcruiu  est  expressa,  et  ad  alia  bona  heredis 
ipsain  habentis,  liabcanius  pensionis  nostre  rcspcctuin;  quam  fi  nobis  tempore  deputato 
non  folvcrit,  pensionarius  non  citatus,  ncc  monitus  aut  convictus,  cxcoinniunicationis 
fententie  fubiacebit,  et  caincrarius  ccclcsie  nostre  in  Omnibus  locis,  ubi  oportunum  fuc* 
rit,  per  fc  ac  per  alios  cxconimunicatuiu  dcnunciabit  cundem,  ficut  prefatus  Wernherus 
et  fui  filij  pro  fc  ac  fuis  heredibus  et  postcris  fpontancc  clcgcrunt.  Et  quia  nichil  eis 
concessimus  nisi  dccimam  bladi  tanliini,  retinentes  nobis  dccimam  vini,  fructuum,  ar> 
borum  et  hortorum,  aliaque  minula,  adicclmu  est,  quod  fi  aliqua  vinca  nobis  dccimans 
redigatur  in  agros,  dccimet  eis;  fi  vero  aliquis  agrorum  nobis  dccimancium,  licet  ipsius 
agri  dccinia  ipsis  cx  concessionc  liiiiiismodi  attincat,  in  vincas  convertatiir,  illc  nobis 
vinee  rcl  vinca  dccimabit,  non  eis.  Ut  autcni  oiiinia  et  fingula  fuprascripta  ex  parte 
utraque  irrefragabiliter  observentur,  prcsciis  feriptum  inde  confcctuni,  dominoruiii  iudi- 
cum  fände  magtinlinc  fedis  et  nostro  figillis  duxiinus  inuniendum. 

Datum  apud  Frankenfort,  anno  domini  in.  cc.  Ixx.  quarlo,  vij  kal  iulij. 


Werner  Schelm,  ritter,  bekennt  ron  dem  frankfurter  ftiftscapitel  dessen  frucht%ehnden  xu  Bergen 
in  erhpacht  erhalten  xu  haben.  Frankfurt,  1274  Juni  25. 

In  nomine  domini,  amen.  Ego  Wernherus  niilcs,  dictus  Schelme,  notuni  facio 
presentibus  littcris,  tarn  presentibus  quam  ||  fnturis,  quod  vcncrabilcs  viri,  dominus  Ilcn- 
ricus  dccanus  totuniquc  capitnlum  ccclcsie  de  Frankenfort,  dccimam  bladi  fuc  ccclcsie  || 
apud  Bergen,  conccsscrunt  five  locavcriint  michi  et  mcis  filijs  ac  filiabus,  neenon  here- 
dibus coriindcni,  in  perpetuum  iure  |[  hereditario  possidendam  pro  annua  pensione,  vi- 
dclicct  viginti  octalibus  filiginis  et  dcccm  octalibus  tritici,  que  ipsis  decano  et  capitulo 
dabimus  in  onincm  eventum  annis  fingulis  perpetuo  in  futurum,  ante  diem  nativitatis  beate 
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Marie  virginis,  nustris  expensis  fuper  eonim  granarium  presentando,  inpedimento  gran- 
dinis  Tcl  excrcitus  aut  alio  non  obstantc.  Hcc  fanc  condicio  cst  adiecta,  quod  hcc 
dccima  nunquam  debet  fubdividi  inter  heredes,  fed  femper  unus  lantum  hcres  eam  ba> 
bebit,  ut  Integra  inaneat  decima  huiusmodi  nuliatenus  fubdivisa,  ut  ipsi'ad  illum  bere- 
den! et  ad  banc  deciniain  fuam,  ficnt  ipsa  in  libris  eorum  de  iiigcro  ad  iugerum  cst 
expressa,  et  ad  alia  bona  lieredis  ipsam  babentis,  babeant  pensionis  fue  respcctum,  quam 
fi  ipsis  tempore  deputato  non  folvcrit,  pensionarius,  non  citatus  nec  monitus  aut  convio 
tus,  cxcommunicalionis  fcntcntic  fubiacebit,  et  camerarius  ecclcsic  prefate  de  Franken- 
fort, in  Omnibus  locis,  ubi  oportunum  fucrit,  per  fc  ac  per  alios  cxcommunicatum  dc- 
nunciabit  eundem,  iicut  ego  et  mci  filij  pro  nobis  ac  nostris  beredibus  et  postcris  fpon- 
tance  recognoscimus  elcgisse.  £t  quia  nichii  concessum  cst  nobis,  nisi  decima  bladi 
tantum,  et  prefati  decanus  et  capitulum  retinent  fibi  deciniain  vini,  fructuum,  arborum 
et  bortorum,  aliaque  ininuta,  adiectum  cst,  quod  fi  aiiqua  vinea  eis  decinians  redigatur 
in  agros,  dccimct  nobis;  fi  vero  aliquis  agroruin  eis  dccimancium,  licet  ipsius  agri  de- 
ebna  nobis  ex  conccssionc  huiusmodi  attincat,  in  rincas  convertatur,  illc  ipsis  vince  vel 
vinea  decimabit,  non  nobis.  Ut  autem  omnia  et  fingula  fupraferipta  ex  partc  utraque 
irrefragabiliter  observentur,  presens  fcriplum  inde  confeclum  dominoruro  iudicum  fände 
inaguntinc  Icdis  et  mco  figiliis  appositis  comiuunivi. 

Datum  apud  Frankenfort,  anno  domini  m°.  cc°.  ixx.  qnarto.  vij  kal.  iulij. 


König  Rudolf  ermächUgl  den  frankfurter  fchuUheieten  Heinrich,  nametu  feiner  die  mühltcasser 
%u  verpachten.  Oppenheim,  1274  Sept.  J. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  presentes  lit- 
teras  inspccturis,  graciam  fuam  et  omne  bonuni.  || 

Universitatis  vestre  noticic  dcclaramus,  quod  nos  dilceto  fidcli  nostro,  Ucinrico 
fculteto  de  Frankinfort,  plenam  ac  liberam  da||mus  presentibus  potestatem,  locandi 
nomine  noslroa  quas,  que  in  vulgär!  dicuntur  mälinwaszcr,  iure  bereditario  feu  quo- 
ll cumque  modo  alio,  qui  fibi  magis  videbitur  expedirc;  gratum  et  ratum  babentes  quic- 
quid  predictus  nostcr  fcultetus  circa  locacionem  huiusmodi  duxerit  faciendum. 

Datum  Oppinheim,  anno  domini  m°.  cc°.  Ixxiiij^.,  kal.  feptembris.  Indictionc  fc- 
cunda.  Regni  vero  noslri  anno  primo. 


Gotechalk  von  Königatein,  reetor  der  capelle  de»  heiligen  Nicolaua,  vermacht  dem  klotter  Schönau 
fünfzehn  folidus  jährlichen  zinte*  von  dem  haus  des  Conrad  JUedenmeeher  in  Frankfurt.  127& 
März  23. 

Ne  ea,  que  aguntur,  oblivioni  tradantur,  necesse  cst,  ut  feripturarum  memorijs 
H commendentur.  Clareat  igilur  taiii  presentibus,  quam  futuris,  quod  ego  Gotscalcus|| 
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dictus  de  Kuningistcin  capcllanus,  rector  capcllc  bcati  Nicholay  apud  Franken  ||  fort, 
qnindeeim  fulidos  denarioruin  collon.,  qui  mihi  nomine  census  annuatiiu  debentur  de 
domo  et  curia  Cunradi  dicli  Medenmccheres  in  opido  frankenfordensi,  quorum  niedietas 
in  decoliacionc  beati  Johannis,  reliqua  vero  pars  in  nalivitatc  domini  folvitur,  lego  et 
conTcro  dilcetis  in  Christo  . . abbali  et  conveutui  monastcrij  de  Schonauwe,  ordinis  ei- 
stcrcicnsis,  wormaciensis  dioccsis,  pro  animc  mcc  remedio  et  fulutc,  ita,  quod  iam  li- 
berain  possessionem  fubintrent  et  perpetuo  pro  me  orent. 

Testes;  dominus  llcnricus  dccanus.  Cristianus  cantor.  Hartmannus  custos.  Jo- 
hannes fcolasticus.  Wigandus  de  Fulda.  Jolianncs  de  Moguntia.  Albertus  de  Garben, 
canonici  (rankcnfordcnscs.  Johannes  dictus  Goltstein,  et  quamplures  alij  fidc  digni. 

Ut  autem  hec  mea  collacio  lirma  et  immobiliter  observetur,  presens  feriptum  indc 
confectum  mei . . decani  et . . cantoris  predictoruui  figillorum  munimine  roboravi.  Ac- 
tum anno  domini  m°.  c°c°.  Ixx  quinto,  fabbato  ante  Letare. 


Gerlach  ton  Rorbach,  ritler,  be/setint  ton  dem  frankfurter  fliftscapitel  Jetten  mansus  su  Soden  in 
erbparht  erhalten  su  haben.  12T5  Mürz  27. 

Honorabilibus  viris  . . domino  Hcnrico  decano  et  capitulu  ecclesie  de  Frankenfort. 
Gcrlacus  miles  ||  dictus  de  Rorbach,  qiiidquid  potest  obsequij  et  honoris. 

Cum  vos  raansum  vestrum  apud  Solen  ||  michi  et  meis  heredilms  concesserilis  iure 
hcrcdilario  possidendum , ita  quod  vobis  annis  flngulis  fex  ||  octalia  filiginis  et  duo  octa- 
lia  tritici  in  ornnem  eventum  perpetuo  folvamus  de  ipso  liberc  et  folute,  inter  assump- 
tioneni  et  nativitatem  beate  Marie  virginis  illa  Aiper  vestrum  granariuin  presentando, 
nostris  expensis,  et  talem  condicionem  michi  et  ipsis  meis  heredibus  adieccritis,  quod 
fl  filigincm  et  triticum  huiusmodi  emere  voluerimus,  nobis  dabitis  ad  emendum,  ita  quod 
pro  quolibet  oclali  , fivc  fingulariler  five  fimul  cmamus , duas  marcas  denarior.  co- 
lonicn.  demus  vobis,  et  cum  fedecim  marcas  vobis  folverimus,  habeamus  deinceps  iusto 
emplionis  titulo  mansum  ipsum:  Ego  Icnorc  presencium  confiteor  me  ac  meos  heredes 
ad  folutionem  filiginis  et  tritici,  ficut  prescriptum  cst,  teneri,  nisi  illas  fedecim  marcas 
folvamus,  fic  videlicet,  quod  fi  dederimus  duas  marcas,  de  foliicione  iinius  octalis  fnnus 
foluti,  et  cum  illas  fedecim  marcas  in  tolo  folverimus,  fimus  de  tota  pensione  foluti, 
mansum  ipsum  iusto  emptionis  titulo  possidendo.  In  memoriam  aulcin  et  testimonium 
prescriptoruni , litteras  istas  do  vobis,  figillo  domini  Cunradi  de  Buchehes,  mei  consan- 
guinei,  quia  ego  figilluin  proprium  non  habeo,  communitas. 

Datum  anno  domini  m.  cc.  Ixxv.,  vi  kal.  aprilis. 
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Bopo  und  Rudolf , gehrüder,  und  Mathilde  Bopo's  getnahlin,  grafen  von  Werlheim,  geben  Heinrich 
dem  fchultheisaen  ton  Frankfurt  den  hof  und  die  guter  in  SuMach  zu  eigen,  welche  ritler 
Hartmud  ron  Sachaenhauaen  biaher  eon  ihnen  zu  lehen  getragen,  dermalen  aber  reaignirt  hat. 
H7b  Apr.  3. 

Nos  Bopo  et  Rudolfus  fratrcs,  nccnon  Matiiildis  dicti  ßoponis  collatcralis,  co- 
mitcs  de  Wcrlhcni,  rccognoscimus  ||  publice  profitentes,  quod  nos  duos  inansos  et  di- 
midiuni  et  unain  curiara  fitos  apud  Sob.bacli , quos  et  quam  ||  Hnrtmudus  luilcs  de  Sassen- 
husen  a nobis  titulo  fcodali  habuit,  llenrico  fculteto  de  Frankenvort  conimunicata  ||  manu 
damus  iure  proprielario  perpetuo  possidendum.  Prefatus  ctiara  Uarlmudus  renunciavil 
omni  iiiri,  quod  fibi  in  predictis  bonis  conpciebat. 

Huius  i'aeli  testes  Tunt:  nobilis  matrona  Elkabet  dicla  comitissa  de  Nassauwia. 
llartmudus  de  Sassenhusen  prcdictus.  Wernherus  de  Glasoven.  Cunradus  de  Karben, 
llarlmannus  de  Michelcnbach.  Cunradus  de  Alsvclt.  Volmarus  dictus  Crap,  et  Johan- 
nes de  Owenbach,  cives  frankenvordenses,  et  quam  plurcs  alij  fidedigni. 

ln  cuius  rci  testhnonium  evidens  at<iue  robur,  figilla  nostra  presentibus  littcris 
funt  appensa.  Et  quia  ego  Rudolfus  prcdictus  figillo  proprio  careo,  figillis  presentibus 
littcris  appensis  fum  contentus.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc.  lxx°.  quinto, 
tertio  non.  aprills. 


König  Rudolf  rerleiht  den  reichaminiaterialen  Peter  von  Bertholfeaheim  und  dem  fohne  deaselben, 
zur  entschädigung  für  eine  ron  den  burgmannen  der  grafen  ron  Leiningen  erhaltene  Verletzung, 
fecha  mark  jährlicher  einkünfte  vom  fchiffazoll  zu  Frankfurt  ala  mannUhen.  Oppenheim,  1975 
Sept.  9. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augnslus.  Universis  presentes  litteras 
inspccturis  volurous  esse  notum,  quod  nos  dilectis  nostris  ininistcrialibus,  Petro  de  Bcr- 
tholfcsheiin  et  Petro  ipsius  filio,  in  folacium  vulneris  et  Icsionis  ipsis  a caslrcnsibus  nobilium 
Emichonis  et  Friderici,  coiuitiim  de  Liiiingcn,  indictc,  et  ut  doloris  huiusmodi  immemorcs 
et  remissa  iniuria,  concordiam,  quam  hinc  indc  ordinavimus  inter  ipsos,  voluntaric  accep- 
tarent,  conccssimus  et  concedimus  de  thclonio  naviinn  apud  Frankenvort  fex  marcarum 
redditus,  fcodali  titulo  possidendos  a nobis  ct  iinpcrio,  et  rccipicndos  fingulis  annis  in 
die  bcati  BarÜiolomci,  tamdiu  qnousque  fexaginta  marcas,  quas  fupradicti  Petrus  et  eius 
fdius  in  cmptioncs  prediorum  convertent,  ct  a nobis  ct  imperio  rccipicnt  in  feodum, 
plcnaric  pcrsolvamus.  Et  fi  prcdictus  Petrus  premoriatur  filio  fuo  Petro  prefato,  ad 
ipsum  Petrum  fupcrstitcin  filium  ct  ciusdetn  hcredes  masculos  feodum  huiusmodi  perti- 
nebit.  Sed  fi  Petrus  (ilius  premoriatur,  vcl  etiam  li  fine  masculis  heredibus  deccsserit, 
vice  versa  ad  Petrum  fupcrstitcin  ct  hcredes  fuos  Icgitiinos  masculos  devolvetur,  qui 
ipsum  feodum  a nobis  ct  imperio  perpetuo  possidebunt.  In  cuius  testimonium  ct  per- 
pclui  roboris  (irmamentum  presentem  littcram  figilli  nostri  munimine  iussimus  insigniri. 
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Datum  Oppenheim,  quinto  idus  feptembris,  indictione  iij,  anno  domini  m°.  cc°. 
Ixx  quinto.  Regni  vero  nostri  anno  fccundo. 


Wernher  enbischof  von  Alain»  beauftragt  den  fcholaeter  von  Sta  Afaria  auf  den  greden,  die  kö- 
niglichen beamten  in  Ingelheim  %ur  entrichtung  der  nona  ton  den  reichegütern  daeelbet  an  dae 
frankfurter  ftiftscapitel  atnuhaltetu  Bingen,  J27S  Sept.  23. 

W'ernherus  dei  gracia  fanctc  maguntinc  fedis  archicpiscopus,  facri  imperij  per 
Gcrmaniam  archicancellarius.  Dilceto  in  Christo  . . ||  Scolastico  fanctc  Marie  ad  gradus 
magunt.,  falutem  in  doinino. 

Sua  nobis  dilecti  in  Christo.. dccanus  et  capitulum ||  ccclcsie  frankenfordensis  con* 
questione  monstrarunt,  quod  officiati  domini ..  Regis  apud  Ingclnheim,  et||quidam  corum 
famoli,  neenon  possessores  bonorum  imperij  ibidem,  ipsos  temere  fpoliant  iure  fuo  contra 
iustitiam,  auferentes  eisdem  nonam  de  bonis  imperij,  que  ipsis  debet  folvi  de  iure. 
Ideoque  discrctioni  tue  mandamus,  quatinus  eosdem  monere  procurcs,  ut  dictis  dccano 
et  capitulo  ablata  restituant  infra  tenuinum  competentem,  quem  ad  hoc  duxeris  prefi- 
gendum,  et  de  cctero  nonam  folrant  huiusmodi  ut  tenentur;  alioquin  ex  tune  in  negotio 
ipso,  previa  rationc,  procedas  ficut  de  iure  fucrit  procedendum. 

Datum  Pinguie,  anno  domini  millesimo  cc°.  Ixxv.,  viiij  kal.  octobris. 


Demudie  ton  Hohenhaue  verkauft  dem  kloster  Arnsburg  eilten  grund»ine  ton  einem  bei  den  Predi- 
gern gelegenen  hause,  und  ftellt  bürgen  für  die  nachträgliche  einwilUgung  ihrer  kinder.  Frank- 
furt, 1275  Oct.  3. 

ISotum'fit  Omnibus  presentem  paginam  inspecturis,  qnod  ego  Demudis  dicta  de 
alta  domo  in  Frankenvort,  pari  voluntatc ||  Conradi  filij  mei,  vendidi  conventui  in  Arns- 
purg  censum  quendam,  videlicet  fertonem  et  duos  pullos,  qui  michi  fingulis  anni$||pro* 
veniebat  de  quadam  domo  fita  apud  Predicatores,  que  attinet  ccclcsie  predicte,  pro  tri- 
bus  marcis  colon.  den.  titulo  proprietatis  ||  perpetuo  possidendum.  Cum  vero  pucri  mei 
Sifridus  et  Margareta,  heredes  prci'ali  census,  ad  annos  discretionis  penenerint,  debent 
in  hoc  censu  rcnunciacioncm  faccre  manircslam.  Super  quo  ipsi  conventui  fidciussorcs, 
me  ipsam  videlicet,  dominum  Sifridum  camerarium  ccclcsie  frankenvordensis  et  Conra- 
dum  iilium  meuiii,  fidelitcr  assignavi,  qui  huic  lideiussioni  tarn  diu  astringentur,  quous- 
que  renunciatio  Icgittima  fiat  a pucris  fupradictis. 

Testes  huius  rci  funt;  dominus  Albertus  viceplcbanus  in  Urselä.  Dominus  vicc- 
plcbanus  in  Eschersheim.  Frater  lleinricus  ccllerarius,  facerdos  et  monachus  in  Arns- 
purg.  Frater  Wernherus  rcctor  curie  in  Frankenvort,  conversus  ibidem.  Wikerus  de 
ponte,  concivis  meus,  et  alij  quam  plures. 
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In  cuius  facti  memoriam  cidcm  conventui  prcscns  fcriptom,  figillo  domini  Sifridi 
caincrarij  prelibati  contuU  roboralum.  Acta  funt  hec  apud  Frankcnvort,  in  curia  fcpc- 
dicti  conventus,  anno  doiuini  millcsimo  ducentcsiino  fcptuagcsiroo  quinto,  v non.  octobris. 


Wernher  erxbitehof  von  Afaim  beauftragt  den  decan  der  aechafenburger  kirehe  einen  xtcieehen  dem 
frankfurter  ftifUcapitel , und  Petrue,  dem  rector  der  dortigen  St.  GeorgecapeUe , über  deeaen 
eanonicat  abgeacbloaaenen  vertrag  %u  untersuchen , und  namens  feiner  %u  bestätigen.  Bingen, 
1275  Oct.  29. 

Wemherus  dei  gracia  fnncte  maguntine  fcdis  arcbiepiscopus , facri  impcrij  per 
Gcnnaniain  archicanccllarius  . Diiccto  in  Christo  . . Dccano  ecclcsic  asschafenburgcnsis, 
falutcm  in  douüno. 

Ex  partc  dccani  cl  capituli  ccclcsic  de  Frankcnvort  luit  propositum  corani  nobis, 
quod  cum  nos  cum  instancia  peteremus,  quod  Petrum  rcctorcm  capclIc  fancti  Georgij 
frankenvordensis  rccipcrcnt  in  canonicum  et  in  fratrem,  ipsi  cxhibucrunt  ci  canoniam  ex 
mortc  Rudegeri,  quondara  ipsorum  concanonici,  vacantem,  dicentes,  quod  fructus  ip- 
sius  canonic  nobis  dederint,  ficut  tune  ecclcsic  maguntine  cciaiii  ex  induitu  papali  fccc- 
runt,  et  cssent  venditi  ad  dies  ementis.  Ipsc  vero  Petrus,  delibcrato  aniiiio  hoc  accei>- 
tans,  ad  canoniam  huiusmodi  receptus  et  in  canonicum  et  in  fratrem,  corporali  ab  co 
prestito  iuramento,  quod  cccicsiam  frankenvordensem  nee  personas  ipsius  non  gravarct 
de  cctcro  vcl  turbarct;  verum  dicti  dccanus  et  capitulum  nobis  humilitcr  fupplicarunt, 
ut  hoc  faceremus  robur  firmitatis  debitum  obtincrc.  ideoque  discrecioni  tue  mandamus, 
quatenus,  fi  est  ita,  quiequid  in  hac  partc  factum  exstilit,  auctoritatc  nostra  conftrmes 
et  facias  inviolabilitcr  observari,  contradictorcs  et  rcbcllcs  per  censuram  ccclcsiasticam 
conpcsccndo. 

Datum  Pinguic,  anno  domini  m®.  cc°.  Ixxv®.,  iiij  kal.  nov. 


Wernher  herr  ton  .Mineenberg  belehnt  Heinrich  den  fchultheissen  in  Frankfurt  mit  der  mark  jähr- 
lichen Zinses,  Kelche  Wigand  ton  Heldebergen  bisher  ton  ilun  zu  lehen  gehabt,  nun  aber  reaig- 
nirt  und  terkauft  hat.  1276  Jan.  11. 

Nos  >Vcrniicrus  dominus  de  Minccnl)crg  rccognoscimus  publice  profitentes,  quod 
marcam  denariorum  census  annualis,  quam  llcinricus  |j  fcultetus  de  Frankcnvort  erga  Wi- 
gandum  de  Ileldebcrgcn  comparavit,  nos  camdem  eidem  lleinrico  concedimus  iusto  ti- 
tulo  fcodali,  II  hoc  interposito,  quod  fi  nos  dictum  censum  rccmcrc  volucrimus,  traditis 
cidcm  lleinrico  octo  marcis  den.  col.,  ipse  lleinriciis  reddet  ||  nobis  lihcrc  censum  antc- 
dictum.  Rccognoscimus  cciam,  quod  dictus  ^Vigandus  prcdiclum  censum  nobis  publice 
rcsignavit.  lluius  autem  census  Wernherus  advocatus  de  Rcndclc  et  fui  heredes  folvcnl 
duos  folidos  Icvcs  de  quodam  prato  dicto  Kulesrol,  llciuricus  dictus  Longus  quatuor 
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fol.  lev.  de  quodani  campo  dicto  Bessingesawe , Rudegerus  de  Dornveldcn  nndeeim  fol. 
Icv.  de  diinidiu  nianso,  et  Heinricus  dictus  Colnerer  de  inieriori  üornvelden  octo  fol. 
lev.  de  quadam  curia  cl  arca  folvent  Hcinrico  fculteto  anledicto.  In  ciiius  rei  teslinio* 
niuni  evidens  alquc  robur,  presentes  litteras  prefato  Hcinrico  fcullelo  Iradimus  figilli 
noslri  muniinine  roboralas.  Dalum  anno  in®.  cc°.  Ixxvi®.  tcrcio  ydus  ianuarij. 


König  Rudolf  giebt  den  riflern  Heinrich  dem  fchiiUheissen  in  Frankfurt,  und  Werner  Schelm,  wel- 
che ihm  %trei  theile  der  bürg  »u  Rödelheim  übertragen  haben,  jedem  drei  mark  einkünfle  ron 
den  drei  mansen  in  der  königlichen  titln  Praunheim  und  den  dritten  theil  der  Pruehriese  nebst 
einem  hof  s«  burglehen,  wofür  fie  ihre  burgmannenpflicht  fo  lange  in  Friedberg  leisten  f ollen, 
bis  die  bürg  Rödelheim,  durch  resignation  der  übrigen  mitbesitaer , ganz  an  das  reich  gekom- 
men feyn  wird.  Hagenau,  1276  Mai  24. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanoruni  rex , fciiipcr  aiigustus.  Universis  imperij  romani 
iidcHbus,  presentes  litteras  iuspccturis,  ||  graciaiii  fuam  et  onmc  bonum. 

Dignuni  iudical  nostra  ferenitas,  ut  illoruin  votis  ac  volivis  desiderijs,  anipliata 
circa  ipsos||  rcgali  iiiunificcncia,  favorabilius  inclincinur,  qui  et  rebus  et  personis  nostris 
et  lacri  roiuani  imperij  fervieijs  devote  lidclitatis  ||  aficctibus  fc  olTcruiil  et  exponunl. 
Cum  itaqiic  dilceli  fidcles  nostri,  Heinricus  fcullctiis  de  Frankcnvorl,  filius  quondam 
WoU'rami  fciiltcli  ibidem,  et  Wernherus  dictus  Schelme,  milites,  diias  partes  castri  de 
Redclnheim  libere  et  absolute  nobis  tradiderunt,  nos  cosdcin  rcspicicndos  diicimus  iiiu- 
nere  feodalis  bcneficij  infrascripti.  Volumus,  damus  et  concedimus  mcinoralis  nostris 
iidclibus  ulriqnc  Iriuin  marcarum  coloniensium  denariorum  redditus,  de  quibtis  et  fuper 
quibus  rcspectum  hnbebiint  utrique  ipsorum  ad  tres  mansus  Alos  in  villa  nostra  Prhum- 
lieim.  llcm  ulcrque  ipsorum  prali  nostri  dicli  Bruel,  Ati  in  predicta  villa  cum  pralis 
allinentibus  parlcm  tcrciam  et  unam  curiam  possidebit.  Et  predicta  bona,  hoc  cst  raan- 
sus  et  curias  cum  pratis,  nomine  castrensis  1‘codi  hereditnrij,  hoc  est  Acut  feoda  castren- 
sia  apud  Fridcbcrg,  obtinebunt.  Medio  vero  tempore,  quo  dictum  castrum  ad  manus 
iiostros  ex  aiiorum  resignalione,  qui  partes  habent  in  ipso  castro,  inlcgre  non  transivit, 
memorati  Heinricus  rciillclus  cl  Wernherus  Schelme  in  Castro  nostro  de  Fridcbcrg  ad 
inorcm  aiiorum  castrensium  residebunt.  Item  promittimus,  quod  nullos  vel  nullum  in 
dicto  Castro  Redclnheim  castrensem  locabimus,  nisi  de  prcdictorum  nostrorum  fidelium 
voluntatc.  Ipsi  quoque  in  eodem  Castro,  Acut  fuperius  cst  expressum,  morc  aiiorum 
castrensium  rcsidcnciam  iacicnl  personalem,  ln  tcsllmonium  prcdictorum,  presens  ferip- 
fiim  exindc  conscribi  et  maicstatis  nostre  Agillo  iussimus  cominuniri.  Datum  Ilagcnoye, 
ix®,  kal.  iunij,  indictionc  iiij*,  anno  domini  millcsimo  cc®.  Ixx".  vi°.  Rcgni  vero  nostri 
anno  tercio. 
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Jlarlmiid  ein  ritter  verkauft  den  deutachordenebr ädern  in  Suchsenhatuen  eine  reichslehnbare  haf- 
stälte  und  ein  fteinernei  kau»  daselbst,  mit  dem  versprechen  innerhalb  Jahresfrist  die  gettehini- 
gung  des  königa  Rudolf  bei%ubringen.  1276  Mai  30. 

In  nomine  fände  et  individue  trinilatis,  amen.  Quoniam  humane  condicionis  opera 
in  oblivionis  prccii)ilium  deducuntur,  opere  preciuui Hesse  dinoscitur,  ut  ipsa  facta  fi^illoruin 
muniminc  roborentur,  que  per  fc  non  possunt  capere  munimentum.  Tenore  igitur  literarum 
tarn  pre$entibus||(]uam  futuris  innotescat,  qiiod  ego  Hartmudiis  miles  aream  mcam  cum  domo 
lapidea,  usqiic  ad  angulos  AabuÜ  lapidei  et  fic  dcinceps  usquead  Mogi  liHlus,  ibi  etiam  pre- 
dicla  arca  in  lalum  oclo  virgas  ct  quatuor  pedes  mensurc  continet  generalis,  vendidi  domino 
Johanni  cpiscopo  lotovicnsi  ct  fratribus  domus  thcotunicc  in  Sassenhusen,  de  consensu 
Allicidis  uxoris  mcc,  nec  nonCunradi,  Johannis,  Ripcrli  voiuntatc  annuente,  pro  qiiin- 
quaginta  marcis  den.  aquensium,  cum  iure  vcndicionis  ct  emptionis  omni,  rcnuncians 
per  llipulationcin  pccunie  non  numerate.  Insupcr  vcncrabiiibus  antcdictis  emptioncin  ta- 
1cm  cum  consensu  ct  manus  ferenissimi  Kudolii  Romanorum  regis  danationc  warandarc 
promisi  inIVa  fpacium  unius  anni  at<]uc  llabilire,  quamvis  nomine  feudi  ab  imperio  re- 
tinucrim,  ut  libere,  tanquam  bona  propria,  possidcant  in  futurum  et  quietc.  Promisi 
nichiluminus  fidciussionc  obligatoria,  omnem  impulsationcin  ac  inpcticioncm,  quam  a Lisa, 
iilia  fratris  mci,  fustincre  possent,  feu  a quocunque  mortalium,  fine  dampno  coruin  ct 
lesionc  quacunque,  omni  contradictione  feposita,  proprijs  expensis  rcsarcire.  Huius 
tractatus  tidciussorcs  funt:  ego  llartinudus,  dominus  Ilartmudus  de  Croncnbcrch,  do- 
minus Cunradus  Sxvevus,  militcs,  quod  fi  unus,  domino  nolcntc,  prcdictorum  de  medio 
fublatus  fucrit,  alter  curum  in  civitatc  Frankenvurt  non  egressurus  intrabit,  quousqtic 
alius  loco  mortui  fubstituatur. 

Testes  vero  funt:  dominus  Volradus  miles  et  vicarius  pro  tempore  fcultcli  civil.n- 
tis  antcdictc.  Dominus  Volmarus  civis.  Cunradus  de  Ovenbach,  fratcr  fuus.  Fridcri- 
cHs  de  Omenstat.  ^^‘crcnherus  de  Wanbach.  Ludwicus  l^annifcx.  W'icgcrus  in  pontc. 
Arnoldus  de  Glaubiirch.  Johannes  de  cter.  Wiegerus  fratcr  domini  Volman.  G)- 
seli>ertus  de  Hol/.chuscn.  Ilartmudus  de  Wollcnstat,  et  alij  quam  plurcs  fidedigni. 

Sciendum,  quod  ficut  de  iideiussoribus  cst  fnpra  notatum,  hoc  infra  dies  qua- 
tiiurdecim  adiiiiplcri  debet,  causa  milla  inpediente,  fed  dominus  Ilartmudus  de  Croncn- 
bcrch loco  fiii,  fl  nccesse  l'uerit,  alium  pro  obsidc  nobilcm  potcrit  prcscntarc.  Datum 
anno  domini  millesimu  cc°.  lxx°.  foxto,  tercio  kal.  iunij.  In  cuius  rci  munimen  figilla 
univcrsilalis  prcfalc,  neenon  civitatis  domus  antedictc  funt  appensa. 


23 


DIgitized  by  Google 


178 


1 2 76  Juli  1. 


GoJfrid  der  ältere  von  Eppetein  belehnt  den  frankfurter  fehultheiseen  Heinrich  mit  einem  jährli- 
chen wagen  wein  feinee  gewächeee.  — 1276  Jul  t. 

Godcfridiis  fcnior  de  Eppcnslcin.  Tenorc  prcscnciuin  prolcslamur  ct  jj  nossc  vo- 
luinus  unirersos,  quod  nos  devota  fcrvicia  dilceli  fidclis  nostri,  Hcn  ||  rici  fcultcti  fran- 
kenfordensis,  que  nobis  cxliibuit  ct  in  antca  exbibere  pulcrit  ||  graciora  merita,  ntten- 
dcnlcs,  carratam  vini  in....ur$te,  de  noslro  cremento  annuatini  assigiiandam,  flbi  ct 
fui$  heredibus  in  fcodo  duxitiius  conccdcndaiii.  Tall  lauicn  inlcrpusilu  pactionc,  ut  cum 
nos  cidem  triginta  niarcas  col,  den.  dcdcriinus,  ipsa  carrata  vini  ad  nos  libere  rcvcrla- 
tur,  quam  pccuniam  ponct  in  certis  bonis  allodij,  que  ipsc  ct  fui  heredes  universi  a 
nobis  ct  a nostiis  heredibus  tilulo  iusti  fcodi  perpetuo  possidebunt.  ln  cuius  rci  testi- 
monium  presentes  liltcras  fibi  dedimus,  figilli  nostri  miiniminc  consignatas.  Anno  domini 
ni°. 'cc°.  Ixxvi®. , in  octava  bcati  Johannis  baptistc. 


Heinrich  der  ftadlachultheies  in  Frankfurt  erklärt,  dass  könig  Rudolf  den  verkauf  der  reichelehn- 
haren  hofetälle  und  des  fteinernen  hauses  von  feiten  des  rifters  Harlmiid  an  die  Deulschordens- 
hrüder  in  Sachsenhausen  genehmigen  werde,  und  dass  besagter  Hartmud  dem  reiche  bereits 
andre  güter  zum  ersetz  angewiesen  habe.  IVortns,  1276  Aug.  10. 

In  nomine  fanctc  ct  individuc  trinitatis.  £a  que  gcruntur  in  tempore,  ne  ßmul 
cum  teinporis  lapsu  labantur,||  folcnt  in  lingua  teslium  deponi  ct  fcriplurc  memoria  per- 
hennari.  Quapropter  ego  Hcinricus  feul  ||  tetus  civitatis  in  Frankcnvoi  t ad  noticiam  uni- 
versorum,  tarn  prcscncium  quam  postcroriim,  cupio  jj  devenire  cmpcioncra  arcc  domini 
Hartmödi  mililis  cum  domo  lapidca,  per  fratres  domiis  in  Sassenhusen  factain,  a fcrc- 
nissimo  Rudolfo  Romanorum  rege  ct  femper  augusto  fanccitam  ibre  atque  folidatam,  ita 
quod  prelibati  fratres  libere  et  fine  omni  infestatione,  tanquam  bona  propria,  potcrint 
possiderc.  Insupcr  confinnatio  antcdicta  talitcr  facta  cognoscatur,  quod  prenominatus 
Ilartmiidus  milcs  bona  de  fuis  posscssionibus  tarn  fpaciosa  tantique  valoris  loco  vendi- 
torum  debet  assignare  michi  fculteto,  quia  nomine  fcodi  bona  vciidita  possederat  ab 
impcriali  claritatc,  ct  hoc  presentibus  implctum  profitcor  ct  protostor. 

Huius  confirmacionis  testes  funt:  dominus  Rcinhardiis  de  llagcnowc.  Räprehtus 
. ...  de  Fridcbcrch.  Kkkardus  fcultetus  de  Gcilcnhuscn.  Johannes  dictiis  Mufcl.  HarU 
inädus,  militcs.  Voliiiarus.  Cänradus.  YVcbcl.  Werenherus  de  Wanbach.  Gyscl- 
berhtus  de  Holzchusen,  cives  ct  feabini  civitatis  antcdictc. 

In  cuius  rci  firmitatem  hanc  litcrain  figilli  mci  muniminc  roboravi.  Actum  Wor- 
inacic,  anno  domini  millcsimo  cc°.  Ixxvi^,  qtiarto  idus  augusti,  in  vigilia  bcati  Laiircntij 
roartiris. 
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König  Rudolf  verleiht  den  frankfurter  bürgern  eine  ton  ihnen  geleugnete  empomng,  und  erklärt 
dietelben,  nachdetn  fie  ihm  xtcölf  hwutert  mark  gezahlt  haben,  frei  ron  allen  abgabeti  ton  jet%l 
bis  Weihnachten  und  ton  da  auf  drei  fahre,  dergestalt  jedoch,  dass  fie  auf  die  drei  nächsten 
Weihnachten  jedesmal  dreihundert  mark  zahlen  f ollen.  Worms,  1276  Aug.  18. 

lludüirus  dci  gracia  Roinanorum  rcx,  feinpcr  augustus.  Uiiiversis  imperij  romani 
iidclihus,  presentes  litteras  inspecturis,  graciain  et  oiimc  bonuni. 

Kcbellionein  feu  temeritatis  audaciani  ac  nefandaiu  vesaniani,  quam  cives  de  Fran- 
kinford diccbanlur  contra  nos  et  iuiperiuin  concepisse,  licet  fc  inculpabiles  firmiter  affir- 
niarent:  nos  pro  nobis  ct  imperio  prefatis  civibus  graciose  rciuittiinus  et  liberaliler  indul- 
geinus.  Kolcntes  eisdeni  occasionc  huiusniodi  ullis  unquain  temporibus  aliquid  iinputari. 

Et  quia  prcdicti  cives  acceptum  et  placidum  in  contributione  inillc  ct  ducentarum 
niarcarum  colonicnsiuni  denariorum  noslro  culinini  inipcndcrcnt  fcrvicium:  nos,  volcn- 
tes  libcralitati  coruin  condigne,  prout  condccct,  respondere,  cosdem  a nunc  usque  ad 
fcstum  nativitalis  doiuinicc,  ct  ab  indc  per  continuuin  triennium,  ab  omni  cxactionc  di- 
iiiittmius  liberos  et  folutos.  Sic  tarnen,  quod  in  nunc  instante  festo  nativitalis  dominicc 
prcdicto,  trecentas  marcas,  et  ab  indc  ad  annuin  trccentas  inarcas,  ct  tcrcio  fubsc- 
quente  anno  trcccntas  marcas  colon.  denar.  cxsolvcrc  tcncantur.  In  cuius  rci  testimo- 
nium  prosens  feriptum  maicstatis  nostre  figillo  duximus  roborandum. 

Dalum  Worinacie,  xv  kal.  reptembris.  Regni  vero  noslri  anno  tcrcio. 


König  Rudolf  genehmigt  den  terkauf  terschiedener  reichslehnbarer  guter,  nämlich  eines  fleinernen 
httuses,  eines  hofes  und  eines  gartens  in  Sachsenhausen , ton  feiten  des  ritters  Hartmud  ton 
Sachsenhausen  an  den  deutschorden.  Nürnberg,  1276  Aug.  27. 

RudoUus  dci  gracia  Romanorum  rcx , femper  augustus.  Ad  universorum  facri  ro- 
mani imperij  II  liddiuiii  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  nos  rcligiosos  viros,  IVatrcs 
domus  thcutonicc,  ubique  lo||coriim  facro  romano  imperio  ftdclitcr  obsequentes,  favorc 
pio  prosequimur,  ct  corum  desiderijs  iustis,  raciona  ||  bilibus  atque  pijs,  pie  annuimus, 
ct  quicqiiid  corundem  fratrum  profcctum  rcspicit  graciose  promovere,  promotum  cura- 
mus  ad  inlcnli  operis  fincin  pcrduccrc  Hudiosc.  Ilinc  cst,  quod  nos  cmpcionem  factam 
per  dictos  fratres  bonorum  fcodalium,  que  Ilartiiindus  inilcs  de  Sabsenhusen  ab  imperio 
tenuit  in  feodum,  domus  vidclicct  lapidcc,  curic  ct  orti  in  villa  Sabsenhusen,  facta  no- 
bis  et  imperio  rccompcnsa  dc^bonis  cquivalcnlibus,  ct  a nobis  ct  imperio  feodi  titulo 
possidendis,  de  orto  vidclicct  ct  piscina  fitis  in  villa  Saliscubuscn,  gratam  babentes  et 
ralam,  ipsam  presentis  feripti  palrocinio  confirmamus,  bijs  nostre  maicstatis  littcris  fi- 
gillo nostro  regio  communilis. 

Datum  Nurenberg,  vi  kal.  fcptcnibris,  indictione  quarta,  anno  domini  m®.  cc“*. 
Ixx*.  fexto.  Regni  vero  nostri  anno  tcrcio. 
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Köttig  Rudolf  rerUiht  dem  frankfurter  fchuUheissen  Ileittrich  fünf  mark  jährlicher  einkünfte  als 
burglehen  %u  Rödelheim  nach  art  der  friedberger  bnrglehen,  und  rerp fändet  ihm  dafür  den  kö- 
niglichen hof  zu  Criflel.  Nürnberg , 1276  Aug.  29. 

Uudolfus  (lei  gracia  Uoinanoruni  rcx,  fcmpcr  auguslus.  Univcrsis  iinpciij  roiiiani 
fuiclibus,  prcscnlcs  lilcras  inspccturis, || graciam  ftiain  ct  oinnc  bonimi. 

Illos  niiniriiiu  rcspicicndos  dignc  deccrniinus  in  donis  grade  rmgularis,  (|ui  in 
nostris  el  imperij  ||  indcfcssis  obsc(]uijs  exiiibent  fe  fervcnles.  (>um  itacjue  llcinricus  fcul- 
tctiis  de  Frankcnfiirt,  filius  qiiondain  Wolfraini  mililis,  ||  fculleti  ibidem,  per  devota  (i- 
dclitalis  fcrvida  fe  maiestali  rcgic  adco  constilucrit  gradosuin,  (luod  non  indigne  nostrc 
benevolencie  graciam  pcrdperc  dcbeat  ampliorcin,  nos  eidcni  ac  fiiis  heredibus  qiiinciue 
marcarum  argcnti  redditus  pro  castrcnsi  feodo  in  Rcdclnheiin , ad  instar  castrcusium 
fcodorum  in  Vriedbcrg , duxiiniis  concedendos.  ül>ligantes  eidcni  fcuUcto  ac  ftiis  bere* 
dibus  curiani  nostrain  in  villa  Cruflcle,  cum  vineis  ct  agris  allincntibus  ipsi  ciiric,  ab 
ipsis  tamdiu  possidcndam , quousquc  ipsi  fciillclo  vcl  fuis  heredibus  quinquaginta  marce 
argcnti  plcniiis  pcrsolvantur,  qiiibus  folutis,  vcl  ipsas  locabunt  in  cmptioncs  prcdiorum, 
quc  modo  prcdicto  feodali  tilulo  possidcbunt,  vcl  de  allodio  fuo  tanlumdcra  rcsignabunt 
imperio,  illud  in  fcodum  posscssuri.  ln  cuius  tcstimonium  prcsens  fcriplum  cxindc  con- 
sciibi  ct  luaicstatis  nostrc  figillo  iussiinus  comniuniri. 

Datum  apud  Nurcnberg,  iiij°.  kal.  feptcmbris,  indictione  quarta,  anno  domini 
m".  cc’.  Ixx®.  vi®.  Rcgni  vcro  nostri  anno  tcrcio. 


König  Rudolf  rerspricht  den  genannten  ritfern,  welche  ihm  und  dem  reich  die  bürg  Rödelheim  zu 
lehen  aufgetragen  haben,  daselbst  ohne  ihre  einirilligung  keine  mächtigeren  burgmannen  zu 
fetzen.  Nürnberg , 1276  Aug.  30. 

Uudolfus  dci  gracia  Uomanonim  rcx,  fcmper  augustus.  Univcrsis  imperij  romani 
fidclibus,  presentium  inspcctoribus,  graciam  ct  omne  bomim. 

Quia  W'intlicrus  de  ßrunigesheim,  \Ycrnhcrus  Schelino,  Kbrewinus  de  ßrunigs- 
heim,  II  llcinricus  fculthctus  de  Frankenvurt,  Thcodricus  Schclmo,  militcs,  ct  Ciinradus 
de  Sahsenhusen,  dilceti  ||  nostri  fidclcs,  castrum  fuum  Rcdclnhcim  nostris  manibus  libere 
resignantes,  idem  castrum  a nobis  et  imperio,  prestito  fidclitatis  ct  homagij  facramento 
debito,  rcccpcrunt  in  fcodum,  ipsis  volcntes  condigna  provisionc  consulerc,  ne  ijdcm 
a maioribiis  ct  potentioribus  opprimantur,  volumus  ct  eisdem  promittimus,  quod  ipsis 
invitis  ct  disentientibus  non  ponemus  potcnciores  castrenses  ncc  locabiraus  in  Castro  pre- 
fato.  Dantes  cisdem  has  nostras  littcras  in  tcstimonium  fnper  co. 

Datum  TSurenberg,  iij  kal.  feptcmbris,  indictione  iiij*,  anno  domini  m®.  cc®.  Ixx®. 
vi“.  Rcgni  nostri  anno  tcrcio. 
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Heinrich  der  fladlachuUheist  in  Frankfurt  und  die  fchöfen  daselbst  beurkunden  einen  rergteich 
wischen  den  deutschordetubrüdern  in  Sachaetdtausen  und  dem  frankfurter  biirger  Wolfram, 
tcelcher  letztere  den  ersteren  alle  feine  guter  überlässt  gegen  die  Verbindlichkeit  ihm  und  feiner 
ehe f rau  lebenslängliche  fruchtrenten  zu  entrichten.  1277  Juni  3. 

In  nomine  doinini,  amen,  lleinriciis  rcullcliis  civitatis  in  Frankenvurt,  universi 
Icabini  ibidem,  Omnibus  presens  feriptum  visuris,  ||ralutcm  in  eo,  qui  neminem  vull  pcrii-e. 

Cum  ca,  que  gcrunlur  in  tempore,  fimul  cl  labanlur  cum  tempore,  digniim  ac 
ncccssc  cst,  fcripl|lurc  fubsidio  nebulam  oblivionis  propulsarc.  Indc  cst,  quod  univer- 
sis,  tarn  presentibus  quam  i'uturis,  duximus  dcclarandum  ||  pro  discordia  intcr  fratres  do- 
mus  thcutonicc  in  Sassenhusen,  ex  una  parle,  cl  Wolframum  nostrum  concivem,  ex 
altera  dccidcnda,  talem  ex  consensu  parcimn  fccimus  compositionem , quod  prcdiclus 
\"\  olframus,  acccdcntc  consensu  uxoris  fiic  Gerdnidis,  omnia  bona  immobilia  five  posscs- 
sioncs  quascunque  liberc  in  aucmcnlum  eterne  falutis,  postquam  debitura  cxsolvcril  na- 
turale, contulit  perpetuo  possidenda;  mcdictas  bonorum  mobilium,  ß fine  heredibus  ex 
utero  prcdictc  Gerdrudis  propagandis  dcccsscrit,  fimilitcr  applicabitur  domui  antcdictc, 
ü vero  heredes  post  fc  ex  prcdicta  uxorc  reliquerit,  omnia  bona  mobilia  adherebunt  cis- 
dcm.  De  prcdicta  donacionc  dcccm  octalia  ßliginis  a fratribus  fingulis  annis  olfraiuo 
dari  debcul,  nullo  inpcdimcnlo  obviantc.  Postquam  huius  vite  cursum  consuinavcrit, 
iratres  a tali  pensione  liberabuntur,  et  cius  uxori  Gerdrudi  tria  octalia  filiginis  et  loca- 
tionem  domus  pro  donationis  rccompcnsationcm,  quamdiu  vixerit,  promiscrunl  clargiri  et 
gloriose  cos  tradi  ccclcsiasticc  fcpullurc.  Insnpcr  prenominalus  Wolfiamus  filium  peregri- 
num,  nomine  fimilitcr  Wolframo,  habere  dicilur,  qui  ft  fupcrvcncrit,  omnia  prcdicta 
bonorum  donacio,  annua  pensio,  domus  locatio  frustrabitiir  penitiis  cl  irrilatur. 

Testes  huius  funl;  dominus  Hcinricus  milcs,  ftlius  quondam  domiiii  IVudolü.  Wi- 
gandus  de  Hildeberge.  Volmarus.  Cunradus.  Wcbclin,  feabini  Irankcnvordcnscs.  Wik- 
gerus  civis.  Hart,  de  Wllcnslat.  Hukgerus  Faber.  Hcinricus  Pingitis.  Siboto  fratcr 
fuus.  Fratcr  Liulvvicus  pro  tempore  commendator.  Frater  Golf'ridus  facerdos.  Fratcr 
Hermannus  de  Hickel.  Fralcr  Johannes  diclus  Spor.  Frater  W'crnhcrus  Faber,  et  alij 
quamplurcs  ftdc  digni. 

Ut  aulcm  hec  rata  et  inconvulsa  pcrmancanl,  presentem  lillcrara  muniminc  ftgil- 
lorum  civitatis  in  Frankenvort,  nee  non  domus  thcutonicc  duximus  roborandam.  Datum 
et  actum  anno  douiini  millesimo  cc*^.  Ixx”.  fcplimo,  tcrcio  non.  iunij,  indiclionc  quinta 
ab  incarnacionc  douiini  nostii  Jesu  Christi. 

König  Rudolf  beauftragt  den  frankfurter  fchultheissen  Heinrich  dem  Reinhard  von  Hanau  zehn 
mark  jährlicher  einkünfte  als  rödelhehner  burglehen  anzutceisen.  Wien,  1277  Juli  24. 

Hudolfus  dei  gracia  Homanorum  rex,  femper  aiigustus.  Dilceto  fidcli  fuo,  Hein- 
rico  fcullhclo  de  Vraukenvurt,  graciam  fuam  cl  omne  bonum. 
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Cum  nos  nobili  viro  Reinhardo  de  Hagenogya,  qui  utique  cuncta  nostra  et  im 
perij  negocia  omni  qua  potest  foliicitudinis  opera  uliliter  perseqni  non  desistit,  centum 
marcas  pro  castrensi  feodo,  in  Castro  nostro  Redelnheim  deserviendo,  ad  tuam  et  alio- 
rum  castrensium  nostrorum  instanciam  promisimus  nos  daturos:  iidelitati  tue  committi- 
mus  et  mandamns,  quatenus  eidem  Reinhardo,  in  officio  tibi  commisso  dccem  marcarum 
reditiis  vice  et  nomine  nostro  tarn  diu  pcrcipiendos  tribuas  et  assignes,  quousque  fibi 
vcl  Icgitimis  fuis  heredibus  prefate  centum  marce  per  nos  vel  nostros  fucccssores  plc- 
narie  fuerint  persolute;  quibus  folutis  easdem  in  empcionem  prediorum  debet  converterc 
a nobis  et  imperio  castrensis  fcodi  titulo  perpetuo  tenendorura. 

Datum  Wienne,  ix  kal.  augusti,  indictione  v.  Regni  nostri  anno  quarto. 


I Heinrich  der  fchuUheis» , die  fekoffen,  die  rathmnnnen  ttnd  die  frankfurter  kärger  gemeinlich  be- 
j efimmen  den  xoU,  welchen  die  mit  eisen  beladenen  wagen  der  we%larer  kärger  in  Frankfurt  %u 
entrichten  haben.  1277  Aug.  26. 

Nos  Heinricus  fcultetus,  feabini,  consules  et  universi  cives  frankenvordenscs.  Ad 
universorum  presentium  et  |1  luturonim  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  nos  cupientes 
dubitatidnis  et  ambiguitatis  fcrupulum,  qui  fingulis  ||  annis  fuper  dando  thelonio  orieba- 
tur,  per  feripta  litterarum  nostrarum  publica  extirpare,  dicimus,  quod  dilcetonim  ||  et 
fpecialium  amicorum  nostrorum  civium  wetphlaricnsium  currus  ferro  onerati  in  nundinis, 
videlicet  in  foro  annuali,  Frankenvort  dabunt  pro  thelonio,  quilibet  curruum  pro  fc, 
duos  Icvcs  denarios.  Extra  vero  nundinas  quilibet  predictorum  civium  currus  folvet  pro 
thelonio  iinum  denarium  levem.  Et  fi  prefati  cives  wetphlarienscs  ferrum  fuiim  in  nun- 
dinis in  civitate  frankenvordensi  vendiderunt  vcl  extra  civitatem  deduxerint,  quodlibet 
centum  ferri  folvet  pro  thelonio  denarium  levem.  Extra  vero  nundinas  quodlibet  centum 
ferri  folvet  pro  thelonio  denarium  levem.  Extra  vero  nundinas  quodlibet  centum  ferri, 
fl  in  civitate  frankenvordensi  venditur  vel  extra  civitatem  deducitur,  folvet  pro  thelonio 
obulum  levem.  In  cuius  rei  evidentiam  figilliim  nostnim  presentibus  littcris  duximus 
appendendum.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  cc.  Ixxvij.,  vij  kal.  feptembris. 


Heinrich  der  fehtiltheiee  in  Frankfurt  bestimmt  den  konigszins , welchen  das  klostrr  Haina  ton  fei- 
nen gutem  in  Bergen  jährlich  an  den  frankfurter  reichsschultheisen  zu  entrichten  hat,  auf  vier- 
zehn malt  er  hafer.  Frankfurt,  1277  ^or.  2. 

Ego  Heinricus  fcultetus  in  Frankenvort.  Tenore  presencium  profiteor  et  protestor, 
quod  ad  petitionem  fratrum  de  Ilegenche  omnem  iustitiam,  quam  regi  dare  debent,  com- 
putavi  fecundum  iuramentum  feabinorum  in  Bergen,  ut  quatuordecim  folvcrc  teneantur 
maldra  avene,  mensure  cumulate.  Quia  eciain  videtur  esse  fine  damno  reis,  ita  quoque 
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fingulis  annis  census  prediclos  michi  prescnlal)unt  in  fcslo  fancti  Martini  in  curiaiu  ic- 
gis  Frankenvort,  quaindiu  ego  fuin  iiiiperij  fcullelus. 

Dalum  apud  Frankenvort,  quarto  nonas  novembr.,  anno  domini  m.  cc.  Ixx.  feptimo. 


Das  tnaimer  geistliche  gericht  beurkundet , dass  der  frankfurter  canonicus  Petrus  fich  mit  dem  in 
feiner  ftreitsache  trider  das  ftiftscapitel  ergangenen  fpruch  zufrieden  erklärt,  und  welches  wei- 
tere Übereinkommen  er  mit  dem  letzteren  wegen  feiner  präbende  getroffen  habe.  1278  Feb.  8. 

ludiccs  fancte  nioguntine  fedis.  Constitutus  in  noslra  presenlia  Petrus  clericus, 
canonicus  cccicsic  de  Frankenvort,  recognovit  fe  fententia  et  ordinatione  lata  five  facta 
a domino  dccano  ccclesie  ascliafenburgensi , iudice  a reverendo  domino  nostro,  domino 
Wernhero  mogiinlino  archiepiscopo,  deputalo,  in  causa,  que  olim  fuper  prebenda  I\u- 
degeri  bone  memorie  in  ipsorum  ecclcsia  intcr  ipsum  Petrum  ex  parte  una,  decanum 
et  capitulum  franken fordensis  ecclesie  ex  altera  vertebatur,  esse  contenlum.  Et  promisit 
idem  Petrus,  fide  ac  iuramento  prestitis  bona  fide,  quod  in  posterum  ipsum  capitulum 
feu  personas  aliquas  de  capitulo  fuper  fructibus  probende  ipsius,  quos  Wigandus  de 
Volda  recepit  nomine  precarie  in  eorum  ecclesia  titulo  cmpcionis,  nunquam  gravet,  in- 
petet  vel  molestet,  directe  vel  indirccte,  verbo,  consilio  five  facto,  antequam  vacare  in- 
cipiant  a diclo  Wigando  casu  contingente  quocunque.  Ad  quam  canoniam  dicli  decanus 
et  capitulum  ad  prcces  illustris  domini  Uudolfi  Romanorum  regis  dictum  Petrum  rece- 
pisse  nosciintur.  Promisit  cciam  idem  Petrus  in  choro  frankenvordensi  pro  fallario  fibi 
a dccano  et  capitulo  ipsius  cccicsic  deputalo  fervire,  quod  fibi  racionc  amicicic  et  non 
iuris,  fed  ob  prcccs  vcncrabilis  domini  Symonis  dccani  moguntini,  darc  tarn  diu  promi- 
scrunt,  quousque  fruclus  canonic  fuc  qualitcrcunquc  vacare  incipiant,  ut  cst  dictum. 
Et  quoniam  memoralus  Petrus  ad  omnia  fingula  fupradicta  firmiter  absqiic  dampno  dic- 
torum  dccani  et  capiluli  observanda  fc  fide  ac  iuramento  fub  pena  cause  tocius  coram 
nobis  aslrinxil,  nos  ad  prcccs  ipsius,  et  cciam  dccani  et  capituli  prcdictorum,  ac  in 
testimonium  et  memoriam  omnium  prefatorum,  presentibus  lilcris  inde  confcctis  nostrum 
figilluui  diixiuiis  apponendum.  Dalum  anno  domini  m®.  cc".  Ixxviij®.  vi  idus  februarij. 


Eppert  der  pfarrer  und  Volmar,  die  torsteher , und  die  übrigen  brüder  des  hospitals  zum  heiligen 
Geist  in  Frankfurt  bekennen  dem  kloster  Schönau  von  gewissen  gütern  in  Bischofsheim  jähr- 
lich acht  achtel  frucht  fchuldig  zu  fegn.  1278  Febr.  IS. 

NosEppertus  plcbanus  et  Volmarus,  provisorcs,  cclcriquc  fratres  iiospitalis  fancti 
fpirilus  in  Frankenfort,  universis  presentes  litcras  audituris  et  visuiis  cupimus  esse  no> 
lum,  quod  nos  viiis  rcligiosis,  domino  abbali  et  convenlui  de  Sciionaugia,  de  bonis 
quondam  Godefridi  dicli  de  Rischovesheim  et  Benigne  uxoris  cius,  apud  Biscliovcsiieim 
fitis,  darc  debemus  fingulis  annis  perpetuo  viij  octalia  frankenfordensis  mensure,  et  illa 
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prcscnlarc  debciiius  perpetuo  diclis  domino  abbati  et  conventui,  ccssantc  quoÜbet  ob- 
slaculu,  in  domuin  fuuni  frankenfordiensem  infra  assumplioncin  et  nativitatem  beatc  vir- 
ginis  fub  nostris  pcriculis  et  expensis;  dantes  ipsis  presentes  littcras  noslro  et  civitatis 
frankeniordiensis  figillis  coinmunitas  in  tcstiinoniuni  fuper  eo.  Datum  anno  domini  mil- 
lesimo  cc®.  Ixx®.  viij,  in  craslino  bcati  Valcnlini  marlyris. 


König  Rudolf  meldft  den  rier  wetterauiachen  ftädten,  dass  er  fich  iroM  befinde,  daea  feine  Unter- 
nehmungen erwunaehten  fortgang  haben,  und  daaa  er  ihre  gnaden,  freiheiten  und  rechte  nicht 
allein  erhalten,  f andern  auch  vermehren  trolle.  il'’ien,  1278  Feb.  20. 

Kudollus  dei  gracia  Konianoruin  rex,  Icmper  augustus.  Prudentibus  viris  . . fcul- 
tetis,  consulibus  et  universis  civibus  II  frankenvordensibus,  geileniiusensibus,  wetdarien- 
sibus  et  de  Vrideberg,  dilcetis  fuis  fidclibus,  graciani  fuam  et  oninc  bonuin.  || 

Quia  veri  zelatores  honoris  imperialis  existitis,  ficut  lidei  vestre  testatur  veritas, 
ac  devoti  operis  plcnitu  ||  do,  fidelitati  vestre  duximus  intiinandum , quomodo  et  qualiter 
in  nobis  et  nostris  percipuc  corporalis  viget  fanitas,  et  arridet  placide  fortiine  prospe- 
ritas  in  ncgocijs  nostris  oninibus  iuxta  votuin.  Ceteruin  noverit  vestra  iidelitas,  quod 
omnes  gracias,  liberlates  et  iura,  que  usque  ad  bec  teinpora  possedistis,  non  folum 
illesa  vobis  contra  quoslibet  volunius  conservare,  et  in  cisdem  vos  favorabiliter  confo- 
vere,  verum  eciam  de  benignitatc  regia  huiusmodi  gracias,  libertates  et  iura,  vobis  dis- 
poninius  in  ui>criori  afTlucnlia  generosius  ampliare. 

Datum  Wienne,  x kal.  inarlij.  llcgni  nostro  anno  v’°. 


Heinrich  der  fchultheiaa,  die  fchö/fen,  die  rathmannachaft  und  die  frankfurter  bürger  gemeinlich  be- 
urktutden,  daaa  Giaelbert  von  Hulzhauaen  und  feine  ehegattin  Kunegund  dem  nonnenkloater  Ma- 
rienborn einen  gelduna  in  Frankfurt  und  einen  frucktzina  in  Erlenbach  übergeben  haben.  7278 
Mai  30. 

Nos  Ilcinricus  fcultetus,  icabini,  consulatus  et  universi  cives  frankenvordenses. 
Ad  universoruin,  prescncium  ||  et  futurorum,  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  constiluti 
in  nostra  prcscncia  Giselbertus  de  Holzhusen  et  ||  Kunegundis  uxor  eins,  cives  franken- 
vordenses, communicatis  fuis  manibus  duas  marcas  census  annualis,||  quas  hnbebant  fuper 
domum  Cunradi  dicli  de  Herberen,  civis  vvetflariensis,  et  fex  octalia  filiginis  franken- 
vordensis  mensure  fuper  dimidio  manso  apud  Kriebach  fita,  dederunt  et  per  presentes 
literas  assignant  honorande  matrone  . . dominc  abbatissc  et  conventui  fanctimonialium  de 
fontc  beate  Marie,  ordinis  cistcrciensis,  perpetuo  iure  possidendum.  Henunciantes  omni 
iuri,  quod  ipsis  in  prefatis  censu  et  annona  competebat  feu  competere  videbatur. 

Testes  huis  facti  funt  viri  honesti:  Volradus  vicescultctus.  Cunradus  Wobeiin 
et  Volmarus  frater  eius.  Wernhenjs  de  Wanebach.  Ludewicus  Pannifex.  Gernodus 
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de  Fianstut.  Ilcinricus  de  Liinpurg.  Herniannus  Bicliclio,  feabini.  llcinricus  diclus 
de  Mclsheni,  feabinus.  Marqiiardiis  de  Wollenslal.  Johannes  de  Wedera.  Johannes 
Rosenlacherc,  cives  frankenvordenses , et  plurcs  alij  fidcdigni. 

ln  ciiius  rci  testiinonium  et  firmitatciii  pcrpctuain  figUluin  chitatis  i'rankenvordcn- 
sis  presentibus  littcris  diiximus  apponcnduin.  Actum  et  datum  anno  domini  millcsiiuo 
cc®.  Ixxviij.,  iij.  kal.  iunij. 


Liiiltcig  pfalzgraf  bei  Rhein,  die  grafen  von  Hohenberi , Kalzenellenbogen  und  Leiningen , fodann 
fiebzehn  genannte  ftädle  am  Rhein,  im  EUaas  und  in  der  Wetterau , fchlieasen  einen  landfrie- 
den  ton  den  rergangnen  pfingaten  an  auf  zwei  Jahre,  besonders  gegen  diejenigen,  »eiche  unge- 
rechte zolle  am  Rheinstrom  erheben  »ollen.  Hagenau,  1278  Juni  24. 

In  nomine  domini,  amen.  Ludovicus  dei  gratia  comes  palalinus  IVeni,  dux  Ba- 
waric;  Albertus  de  llohcnbert,  Eberhart  de  Kal/.cnelnbogcn,  Fridericus  de  Liningen, 
comites;  Mognnlinenses,  Argentinenses,  Basilienscs,  Wormatienses,  Spirenses,  Colum- 
barienses,  Sletzcsladicnses,  Hagenaugcnscs,  Wizenburgenses,  Openheimenses,  Pinguien- 
scs,  \\ isalicnses,  Bobardienscs,  Frankcnlordienscs,  Geilenhuscnses,  Fridebergenses, 
Wclzlaricnscs,  cives. 

Ad  notitiam  nniversorum  literis  presentibus  volumus  penenire,  qnod  nos  atteu- 
dcnles  et  considerantes  inconstantiani  rerum  humanarum  apud  civitatem  Hagcnangiam 
convenimus.  Ibidem  propter_  honoretn  dei  et  gloriose  virginis  matris  fue,  neenon  ob 
revcrenliam  facri  imperij,  pacem  fanclam  ^t  generalem  clara  fidc  et  unanuni  consensu 
coiiipromisinms,  a l'esto  pcnthccostes  nunc  preterito  per  bienniuin,  cwtra  quoslibcl  vio- 
lalorcs  fancl^  pacis  ac  dolo  lue  malitic  ipsam  infeclantes  conservare  et  gubernarc  viri- 
bus et  possc  in  qnanlum  valcmus;  procedere  ctiam  manu  valida,  nobis  faventc  divina 
clemenlia,  contra  omnes,  qni  thelonia  inconsucta  et  iniusta  fuper  alveuui  Reni  recipere 
voliint.  Hoc  adicclo,  qnod  omnes,  five  religiosi  fivc  fecularcs,  in  Reno  descendentes  et 
asccndcntcs  de  rebus  fuis,  Iccundum  qiiod  taxavimus  et  llatuimus  communi  consilio,  apud 
Maguntiain  et  Bobardiam  fummam  proporlionalitcr  fuc  pccnnic  in  fiibsulium  et  in  de- 
fcnsioncin  pacis  ministrabunt,  ut  eo  potentialiter  et  libcralitcr  ipsos  in  corpore  et  rebus 
ac  pacem  prc»liclam  defensare  valcamii.s.  Cives  vero  rcbcllcs  et  inobedientes  hijs  flatutis 
et  compromissis  a lanclc  pace  el  noslra  defensione  penitus  erlinius  et  excludimus,  dampna 
lingularia  (qnc]  incurrunt  et  i[)sls  provenire  indc  potcrunl,  {nec]  per  nos  ncc  nostro 
adiutorio  >indicabunliir.  ln  tesliinonium  el  robiir  omninm  preinissorum  presentibus  noslra 
ligilla  liint  appensa. 

Actum  Ol  dalum  llagenaugie,  anno  duminl  in.  rc.  I.\\.  octavo,  die  beali  Johannis 
liaplisle. 
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IVernher  er%bischof  von  Mainz  iiberldaat  dem  frankfurter  fchuUheiasen  Heinrich  den  ihm  gebühren- 
den zehnten  von  dem  wald  Bomgart,  den  der  letztere  vom  reiche  zu  lehen  erhielt  und  nun  urbar 
gemacht  hat,  für  die  uächaten  zehn  Jahre  gegen  eine  beatimmte  Jährliche  iibgabe.  Schar fenatein , 
1278  Juli  10. 

Wcrnhcrus  dei  gracia  fanctc  niaguntinc  fcdis  arcliicpiscopus , facri  iinpcrij  per 
Gcnuaniain  archicanccllarius.  Novcrint  |1  univcrsi,  quod  nos  dileclo  fideli  nostro,  Ilein- 
rico  fcultcto  frankcnfordensi , ad  nos  pertincnlcm  dcciinain,  ||  provcnicnlcm  de  fundo  ne- 
luoris,  quod  vocalur  Boingarl,  Ato  in  Alva,  qiic  nuncupatur  Dricicb,  ||  apud  pratuin  fra- 
truni  doinus  thcuthonicc  de  Sascnhuscn,  quem  quidcni  fundum,  cidcin  fcultcto  ct  Volrado 
fubscultcto  frankenfordcnsi  a doinino  nostro  lloinanorum  rege  conccssum  in  icuduin,  ijdcm 
fcultetus  et  fubscultctus  redegerunt  novilcr  ct  redigent  in  culturam,  conccssiinus  pro  certa 
annua  pensione  ad  nunc  instans  dcccnniuui  obtincndaiu.  Dantes  prcdicto  lleinrico  fcul- 
teto  presentes  nostras  littcras  in  tcstimoniuin  fuper  co.  Datum  apudScharphenstein,  vi 
idus  iuly,  anno  domini  millcsimo  cc.  Ixvviij. 


Erpert  pfarrer  zu  Frankfurt  entacheidet  ala  fchiedarichter  durch  ein  zeugenrerhör  einen  ftreit  ziri- 
achen  dem  ktoater  Schönau  und  Adelheid,  der  trilwe  dea  JVigand  von  Aldenatat,  in  betreff  ge- 
wiaaer  äcker  in  Weatenhola.  Frankfurt,  1278  Sept.  8. 

Ego  Erpertus  plcbanus  frankenfordensis.  Tenorc  presenciuin  rccognosco  ct  con- 
stare  volo  universis,  lilteras  bas  visuris,  quod  cum  olim  inter  venerabilem  virum,  donii* 
num  abbatem  ct  fuum  monastcrium  de  Sebonaugia,  ordinis  clstcrcicnsis,  ex  partc  una, 
et  Adelbeidim  rclictain  Wigandi  de  Aldcnstat,  ex  ailcra,  fuper  novem  iugeribus  agro- 
rum  campestrium  lis  ct  questio  vcrtcretur,  tandem  propter  bonuni  pacis,  ct  ad  parccn- 
dum  laboribus  ct  expensis,  utrobique  dictc  partes  in  me  tanquam  in  arbitrum  et  arbi- 
tratorcin  comproroiscrunt,  ut  auditis  testibus  canidcm  causam  dccidcrem  fecundum  iusti* 
tiam  ct  propriam  bonestatem.  Vocatis  ergo  foeijs  mcis  facerdotibus,  vidclicet  domino 
Hartnianno,  lleinrico  diclo  Paternoster,  Sibotone  Opilient,  fratre  Fridcrico  de  or<üne 
dominarum  pocnilcntum,  iurati  dicebant,  (]Uod  audivennt  ct  intcrfucrint , quanto  prefa- 
tus  Wigandus  in  Iccto  mortis  prcdicta  novem  iugcra,  Ala  in  Wcstcnbols,  dedit  de  con- 
sensu  Adclbcidis  uxoris  pro  peccatis  fuis  monastcrio  fupradiclo,  bac  condilionc,  quod 
post  mortem  iam  diele  uxoris  fue  deberent  primo  ccdcrc  ccclcsic  memorate,  ct  quod  ex 
tune  idem  monastcrium  fabricc  parroebie  in  Frankenvurt  perpetuo  folverct  foiidum  unum. 
ln  cuius  rci  tcstimoniuin  fcpcdicto  monastcrio  dedi  mcam  presentem  littcrani  ad  cautclam. 
Datum  Frankcnfordic,  anno  doiniui  iii°.  ccMxxviij®.,  in  nativitatc  beatc  virginis  Marie. 
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Hermann  der  decan  und  das  frankfurter  fiiflseapUel  tererbpac/ilen  der  Adelheid,  der  alten  rogtin 
ron  Tribur,  und  deren  erben,  die  ttona  ihrer  kirche  in  Tribur  und  Steden.  1278  Oct.  16. 

Nos  Hcrniannus  dccnnus  toluim]iic  capilulum  ccclesic  frankcnvordcnsis.  Rccog- 
noscimiis  ct  notuni  faciinus  univcrsls,  ad  quos  pervcncrit  prcscns  fcriptum,  quod  nos, 
pari  conscnsu  ct  voluntatc  unaniiui,  nonaiii  ccclesic  nostre  in  Triburio  ct  in  Stcdc, 
«{uani  iiabcimis  ab  iinpcrio,  cum  iiigcro  aj'i'i  quondani  Marqiiardi,  conccssiiiius  Adelheid! 
antique  advocatc  de  Triburio  ct  fuis  iicrcdibus  universis,  iure  hereditario  in  perpetuuni 
obtinenda,  vidclicet  fub  hac  Ibrina,  quod  ipsa  Adcllicidis  fingulis  annis  quam  diu  rixerit, 
ct  post  ipsius  obituin  fenior  intcr  ipsos  l’iios  heredes,  in  i'csto  oiuniuni  fanctoruin  xviij 
octalia  tritici  frankcnvordcnsis  lucnsurc  ct  xxvij  nialtas  in  oinncm  crentum  nobis  ct  ec* 
clcsic  nostre  folvant,  et  fub  fuis  laboribus,  pcriculis  ct  expensis  nobis  in  Frankenvord 
assignabunt.  Que  quidem  Adcllicidis  ct  heredes  ipsius,  ut  de  prcinissa  pensione  nostra 
habundanciorem  cautclaiii  et  ccrtitudinciii  haberemus,  nobis  quendnm  inansuui  fituui  in 
Triburio,  dictum  Selhubc,  fub  intcrposltione  pignoris  obligarunt.  De  quo  nianso,  fi  in 
prcdicto  termino  fucrit  a premisse  pensiunis  folucionc  ccssatuni,  iuxta  fententiam  feabi- 
norum  triburiensium  intromittcre  nos  debemus,  pensione  ncgiccta  tune  nichilominus  no- 
bis falva.  Si  vero  dicti  pensionarij  occasionc  ccclesic  nostre  ipsa  pensione  fucrinl  fpo- 
liati,  hoc  non  in  eoruni,  fed  in  nostrum  dampnum  penitus  redundabit.  Prctcrca  fi  nos 
vendere  contigeril  ipsani  pensionem,  ins  hereditanum  apud  diclos  pensionarios  rcmanc- 
bit,  ct  crit  per  omnia  eis  falvum,  venditione  huiusmodi  non  obstantc. 

Testes  autem  qiii  interfucrunt  funl:  Giso  advocatus.  C.  fcultetus.  H.  dicius  Paris. 
Wernherus  dictus  Grcbcrc.  ^Ycrnhcrus  Gegere.  Hart,  dictus  Galle.  Hcrtcricus.  Eke- 
hardiis.  Wernherus  dictus  Minzclcre,  feabini,  et  alij  quam  plurcs  de  villa  triburiensi. 

In  cuius  rei  evidcnciam  ct  debitam  iirmitatcui,  prcscns  fcriptum  iigillo  ccclesic 
nostre  fccimus  cummiiniri.  Actum  anno  domini  m°.cc°.lxxviij,  in  die  bcati  Galli. 


Heinrich  der  frankfurter  fchultheisa  bekennt  ron  herrn  Gotfrid  ron  Eppstein,  Jedoch  mit  rorbehatt 
der  iciedereinlösung,  mit  der  rogtei  in  Hedernheim  belehnt  %u  fegn.  1278  Oct.  30. 

Ego  lleinricus  fcullclus  frankenfordensis.  Tenore  prcscncium  publice  profilcor  el 
protcslor,  «piod  advocaciam  in  Hedernheim  cum  fuis  pcrliiicncijs  a nobili  viro,  dominu 
meo,  Gotfridu  de  Eppinstein,  tciieo  (Uulo  fcodali.  Hac  tarnen  intcrposila  paclionc,  ul 
cum  ipsc  dominus  meus  vel  fui  heredes,  michi  vcl  mcis  hcredibus  quinqtiaginla  marcas 
denariorum  coluniensium  dederint,  predicta  advocacia  ad  cos  liberc  rcvcriatur.  Si  vero 
ipsam  pccuniam  forte  totam  habere  non  polcrint,  et  partem  michi  dederint,  eis  de  tri* 
tico  tantum  reddam  licut  expedit  pro  (juanlilale  pccuiiie  michi  date.  Super  quo  do  pre- 
sentes litcras,  figilli  nici  muniminc  roboralas.  .\clum  anno  domini  m°.  ducentesimo  fep- 
luagcsimo  octavo,  Icrcio  kalend.  iiovembris. 
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Hartmud  ton  Saehseuhauaen , ritter,  verkauft  mit  einwitiigung  feiiiea  fohnea  Cuno,  und  mit  geneh- 
migung  der  Herrn  Philipp  und  iVerner  von  Mincenberg , an  Heinrich,  den  fchultheiaaen  in  Frank- 
furt, die  guter  zu  Niederrod,  welche  er  biaher  ron  den  letzteren  zu  lehen  gehabt.  1279  Feb.  10. 

Ego  Hartniudus  de  Sassenhusen,  iniles.  Universis  presenles  litleras  audituris  cupio 
esse  notuin,  quod  ego,  acccdcnlc  consensu  Cunonis  ||  iilij  inei,  universa  bona  mea,  vi> 
dclicet  inferiorem  villam  Roide  cum  Omnibus  fuis  allinencijs,  que  a nobilibiis  viris  Plii- 
lippo  et  Wernhero  dominis  de  ||  lilincenberg  in  feodo  habui,  de  voluntate  corum  domi- 
norum,  vendidi  et  dedi  honeslo  viro  Heinrico  fculteto  frankenvordensi  et  fuis  iieredibus 
II  iure  feodali  possidenda  perpetuo,  quemadmodum  ego  prenominata  bona  haclenus  pa- 
cifice  possidebam.  Et  conslitui  (ideiussorcs:  Cunonem  de  Cronenberg,  Frankonem  fra- 
trem  eius,  Cunradum  Suevum  de  Bruningesheim,  milites,  Cunradum  de  Sassenhusen  et 
Cunonem  filium  meum,  quemlibet  in  folidum,  pro  iusta  et  consucta  warandia  facienda. 
Ita  videlicet,  quod  fi  iorte  dictus  fcultctus  aut  fiii  heredes  fuper  prefatis  bonis  ab  aii- 
quo  hominum  inpeterentur,  dicli  iideiussores  civilatem  frankenvordensem  intrabunt,  com- 
mesluri  more  iideiussorio,  quousque  impetitiunes  et  vexationes  huiusmodi  penitus  depo- 
nantur.  Et  fi  unus  fideiussorum  dcccsserit,  alium  infra  rnensem  fubstituam  cque  dig- 
num,  alioquin  fideiussores  inlrabunt  ut  fupra.  Preterea  prenominati  fideiussores  in  hu- 
iusmodi iideiussione  inancbunt  astricti  firmiter,  quousque  duo  mei  pucri  ad  annos  dis- 
cretionis  pervenerint,  et  resignaverint  prenominata  bona  publice,  ut  est  iusliim.  Et 
post  illam  resignationem  ipsi  fideiussores  per  unius  anni  et  diei  fpacium  inancbunt  astricti 
fidciussorie  pro  iusta  et  debita  warandia  facienda. 

Testes  huius  rei  funt:  Commendator  de  Sassenhusen.  Gotscalciis  et  Volradus, 
milites.  Cunradus  Wobelin.  Volmarus  frater  eins.  Wernherus  de  Wanebach.  Lude- 
wicus  Pannifex.  Gernodus  de  Flanstat.  Hcinricus  de  Melsheim.  Giselbertus  de  Ilolz- 
husen.  Ilcrmannns  Bichelin.  Arnoldus  de  Glauburg,  feabini  frank envordenses,  et  plii- 
res  alij  fidedigni, 

ln  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam,  figilla  civitatis  frankenvordensis 
ct..Commcndatoris  domus  thcutonice  in  Sassenhusen,  ob  prccura  racarum  instantiam,  pre- 
sentibuslitteris  funt  appensa.  Dalum  anno  domini  millcsimo.  cc.  Ixx.nono,  iiij  idus  februarij. 


^ Heinrich  der  fchultheiaa , die  fchhffen,  die  rathmannen  und  die  frankfurter  bürger  gemeinlich  ver- 
^ kaufen  dem  Herrn  Arnold  ron  Glauburg  und  dem  Herrn  Giaelbert  ton  Holzhausen,  jenem  über 
acht,  und  diesem  nahe  an  vier  mausen  ron  dem  untern  ftadticald.  1279  März  21.  ^ 

?ios  Ileinricus  fcultetus,  feabini,  consules  et  universi  cives  frankenfordenses.  Cni- 
versis  presentes  litcras  audituris  cupimus  esse  nolmn,  quod  nos  vendidimus  Arnoldo  do- 
mino  de  Glauburg,  concivi  nostro  dilecto,  octo  mansos  et  qiiarlam  partem  unius  iugeris 
de  filva  nostra  inferiori;  item  vendidimus  Giselberto  doinino  de  Ilolzhusen,  concivi  nostro 
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dilecto,  qualuor  mansos  minus  fcptcm  iugcribus  de  filva  antcdicla,  pro  quadam  fumma 
pccunic  nobis  ab  cisdem  Arnoldo  et  Giselbcrtu  tradilis,  nuineralis  et  usque  ad  integrum 
persulutis.  Et  ß ipsos  pro  filva  huiusinodi  in  posterum  alique  iinpetiliones  feu  gravamina 
tetigerint,  nos  impetitioncs  vel  gravamina  buiiismodi  integraliter  deponemus.  Dantes  ipsis 
presentes  nostras  lileras  in  tcstimonlum  fuper  eo.  Anno  domini  in.ee.  Ixx  nono,  xij  kal.aprilis. 


Die  deutschordensbriider  zu  Sachsenhatuen  und  Wicker,  der  fohn  de»  Hurpernua,  beurkunden, 
wie  eine  fireiligkeit  zwitehett  ihnen  durch  fchiedsrichter  giitlich  geachliehtet  worden  iat , weiche 
wegen  einer  fchenkung  eiiManden  war,  die  der  letztere  gemeinschaftlich  mit  feiner  reratorbenen 
ehegattin  Giala  an  eratere  gemacht  hatte.  Frankfurt,  1279  April  20. 

In  nomine  domini,  amen.  Nos  liater  Ludewiens  eommendator  domus  fralrum 
tbeulonieorum  in  Sassenhusen  apud  Frankenvort,  ectciiquc  fralrcs  ibidem,  et  Wiekc- 
rus,  quondam  II  Harperni  eivis  in  Frankenvort  filius,  notuiu  fieri  cupimus  fingulis  ae  uni- 
versis,  quibus  presentes  lillere  fuerint  cxbibile  vel  ostense,  quod  eontroversia,  que  inler 
nos||fratrcs  iam  dietos,  ex  una,  et  ine  civem  preiätum,  ex  parte  altera,  vertebatur,  Pu- 
per  donatione,  quam  ego,  eoinmunieala  manu  pie  mcinorie  Gisle  quondam  nxo||iis  mee, 
de  domibus  et  alijs  bonis  meis,  habitis  et  habendis,  post  mortem  mcain  et  dicte  uxo- 
ris  mee,  quondam  fecerani  liospitaii  ipsonmi  *,  per  diseretos  viros,  fratrem  Marquar- 
dum  priorem,  fratrem  Heinrieum  leetoiem  et  (Vatrem  llcrmannnm  de  Wetflaria,  ordi* 
nis  Prcdicatorum,  Volmarum,  Cunradum,  Wobelinum,  feabinos  ibidem,  et  Wickeruni 
fratrem  eonindem,  fic  amicabiliter  esl  fupita  et  decisa,  quod  liospitaii  niemorato  domus 
mca  ponli  vicinior  cedet  post  mortem  ineam  libere  et  absolute,  domus  vero  inferior, 
cidein  domui  contigua,  post  mortem  incani  et  Dankmodis  de  Moguncin  nxoris  inee,  fi 
fine  prolc  dccesscrimus,  ad  dictum  hospitale  fimiliter  devolvctur.  Si  vero  prolem  ex  ea- 
dcni  gcnucro,  illa  inicbi  fuccedet  in  cadem  et  in  alijs  meis  bonis.  Hoc  adiecto,  quod  fi 
cadein  proles  fine  liberis  decesscrit,  dicta  domus  prefatis  cedet  fratribus,  ficut  pretac- 
lum  est,  Omnibus  alijs  heredibus  meis  et  eiusdem  prolis  penitus  exclusis.  Insuper  de 
pensione,  quam  memorati  fratres  niiclii  anniiatim  de  bonis  fuis  in  Ilruningishcim  folverc 
lenentur,  videlicet  viginti  fcptcm  octalia  fiiiginis,  tcrciam  partem  Aatiiu  rclaxo,  renun- 
cians  cisdem,  ita  ut  pro  tempore  vite  lucc,  dccern  et  octo  octalia  fiUginis,  quatuor  an- 
sercs  et  quatuor  pullos  micbi  fingulis  annis  prcsentarc  tencantur,  promitlcns  cciam  ge- 
neralis grandinis  et  cxpcdicionis  peticiila  fnstincre.  Et  ut  oninis  matcria  litis  in  poste- 
rum intcr  predictos  fratres  et  me  fuper  premissis  minus  valeat  fuboriri,  ego  tarn  in  do- 
mibus quam  in  frumento,  fepefatis  fratribus  et  ipsorum  liospitaii  datis  et  Icgatis,  rcnuncio 


• ht  einer  zweiten,  auch  fönst  etwas  abwcicla  nden  oriainalaus/ertigung  ist  hier  der  futz  eingeschal- 
tet: quam  videlicet  donalionem  ex  inoric  eiuädcni  cuiiiugis  mcc  conlirnialam  et  iiTCvocabileiu 
iidem  fratres  aflirmabanl . me  coiitrarium  asserenle. 
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per  presentes.  Iloc  exceplo,  qiiod  fi  ad  extrciuam  paupertalem  feu  cgcstalein,  quod 
absil,  l'uero  deducliis,  quod  nliuioniis  vite  mec,  fine  dolo  et  fraude,  de  dictis  doniihus 
dcheam  et  valeain  providere. 

Testes  liuiiis  funl:  IVater  Gerliardiis  de  Hir/.berg  tune  leniporis  Alainanic  prccep- 
tor.  Frater  Lutlierus,  et  alij  quam  pliires  lidedigni. 

ln  evidenciain  predicturuin  presentes  litteras,  figillis  hunorabiliuin  viroruni,  con- 
venlus  Prcdicatoruin , inei  videlicet  coiuinendatoris,  et  universitatis  Frankenvordensiuiu 
petivinius  coinniuniri.  Uatuiii  et  actum  Frankcnvorl,  anno  domini  in®,  cc®.  Ixix®.,  , xij®. 
kal.  iiiaij , indictione  vij‘. 


Wernher  t^r%bischof  fon  Altiim  erlaubt  auf  bitte  der  Dominicaner  in  Frankfurt  dem  biechof  Johann 
ran  Ucotrien  itrei  aliäre  in  ihrer  kirche  /reihen  zu  dürfe//,  ///ul  erlheilt  de/ie// , /reiche  dieser 
ha/utl////g  bei/rohne// , ei//en  ablass.  Apud  Vir//ri////t,  1279  April  2t. 

^^  ernherus  dei  gracia  lancte  iiiaguntinc  fedis  arcbicpiscopus,  facti  inipciij  per 
Geriiianiaui  archicancellarius.  Dilectis  in  Clirislo  . . priori  et  conventui  fratruiu  Predi- 
catoruiu  frankenfordensiuin,  iiiaguntinc  dioccsis,  falulem  in  doiiiino. 

Dcvolisll  vcslris  prccibus  inclinati,  ul  vcncrabilis  pater,  dominus  Johannes  epis- 
copus  liccowiensis,  vobis  duo  allaria  in  vestra  |j  cccicsia  valcat  dcdicarc,  cidem  auclori- 
late  pre.seiiciiim  indulgciiius.  Cetcrum  omnibus  (Jirisli  fidclibus  vere  penitentibus  et 
confessis,  qui  ad  dedicaciuneiii  altariiiiu  predicloruiii  devote  cl  humiiitcr  duxcrinl  acce- 
dcnduni,  diviiie  [iropiciacionis  graciam  pelitiiri,  de  omnipolcntis  dei  miscricordia,  bca- 
torum  aposloloriirii  eius  Pelii  et  Pauli,  ac  beati  Martini  merilis  cl  auctorilate  confisi, 
qiiadraginla  dies  de  iiiiiincta  fibi  pcnitencia  miscricorditer  rclaxainus. 

Dalum  a[>iid  \ iiiariiim,  anno  domini  millesimo  cc.  IxxvHij.,  xi  kal.  maij. 


l//zeteri//s  b/schaf  ro//  H//d//a  erlheill  de//je//iye// , /reiche  die  k/rche  /ler  Domi//ica//er  »h  Fra//kf//rt 
////  gen//////le/i  tage//  besuche//,  ei//en  //blass.  Friedberg , 1279  Mai  3. 

Frater  ln/,elcrius  dei  gracia  biiducnsis  episcopus,  fralriim  hercniilarum  ordinis 
fancli  Augustini.  l'niversis  preseiis  ||  rcripliim  inspccturis  falutem  in  eo,  qui  est  omnium 
vera  faliis. 

Sanctorum  mcnlis  inebta  gaudia  fperamus  conseijui,  |l  fi  ca,  que  ad  cullum  dei 
et  ipsorum  rcvcrenciam  fpectanl,  mentibus  finceiis  pro  nostra  possibilitatc  rcligiositatis 
lludio  cfTertui  II  manci[)amus.  Ilinc  est,  quod  nos  ad  pclicionem  prioris  et  fratrum  Pre- 
dicatorum  in  Frankinvort,  mogunlinc  dyoccsis,  omnibus  causa  devolionis  coruiu  eccle- 
siam  in  die  dedicationis  et  per  octavam  visilantibiis,  ac  manum  porrigentibus  adiiiliiccm, 
accedentc  ronsensu  djocesani,  pic  conlritis  et  confessis.  pro  duobus  altaribiis  ipsorum 
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de  quolibcl  (]uadraginla  dies  criiainaliuin  et  annum  vcnialium  de  iniuncla  libi  penitenlia 
iniscricorditcr  rclaxainus.  In  argunienluin  veritatis  et  gracie  collalc  presentem  paginain 
eisdein  contulimus,  figilli  nostri  miiniminc  roboralam.  Datum  in  Vrideberg,  anno  do- 
mini  m".  cc®.  Ixx®.  nono«  in  die  invcncionis  fände  crucis. 


Bertold  bischof  von  Wür%burg  verleiht  der  kirche  der  Domiuicuner  ztt  Frankfurt  eine»  ablaas.  1279 Juni  3. 

ßertoldus  dei  gracia  berbipolensis  ccclcsie  episcopus.  Dilectis  in  Christo ..  priori 
et  conventui  fratruni  ordinis  Predicalorum  ||  domus  frankenvordensis,  falutem  cum  aug- 
mento  gracie  falutaris. 

Etsi  qiiclibct  loca  fanctorum  pia  fmt  et  prompta  ||  devocionc  a Christi  fidelibus 
vencranda,  cupientes  tarnen,  ut  ccclesia  vestra  dignis  honoribus  rrequentetur, || omnibus 
vere  penitentibus  et  confessis,  in  anniversario  dedicationis  ac  per  octavas  eiusdem  causa 
devocionis  convenientibus  revcrcnler,  eis  quoque,  qui  ad  fabricam  ecclesie  feu  ad  alias 
(Iructuras  cenobij  manum  vobis  porrexerint  adiutriccm , de  omnipotentis  dei  misericordia 
et  beatoruin  Petri  et  Pauli,  apostolorum  eins,  auctorilalc  et  merilis  confisi,  quadraginta 
dies  de  iniuncta  fihi  penitcncia,  fub  ratihabitione  dyoccsani  vestri,  misericorditcr  rcla> 
xamus.  Et  candem  indulgcnciam  in  fcstivitatibus  gloriose  virginis  Marie  et  per  octavas 
carundem,  in  fcstis  quoque  beatorum  confessorum  Auguslini,  et  beati  Dominici,  beati 
Petri  martiris  et  patroni  ecclesie,  et  per  eorum  octavas,  conccdiinus  duraturam. 

Datum  anno  domini  m°.  cc°.  Ixx®.  vüij®.,  tercio  nonas  iunij.  Pontificatus  nostri 
anno  qiiinto. 


Heinrich  bischof  von  Speier  verleiht  den  Dominicanern  in  Frankfurt  für  alle  diejenigen,  welche 
deren  kirche  an  genannten  festtagen  besuchen,  einen  ablass.  Speier  1279  Juni  22. 

Hcinricus  dei  gracia  fpyrcncis  ecclesie  episcopus.  Universis  (ihristi  fidelibus  hanc 
II  paginam  inspccturis,  falutem  in  omnium  faliilari. 

Cum  per  IVatres  ordinis  ||  Prcdicatorum,  intelligcncic  lumina,  virtutum  dona,  gra- 
cinrum  karismata,  diffundat  ||  fcienciarum  dominus,  rex  virtutum,  ipsos  amore  ampliori 
dignos  dcccrnimus  et  honorc.  llinc  cst,  quod  nos  ad  pcticioncm  . . priorls  et  fratrum 
Predicatorum  in  Frankenvort,  maguntinc  dyoccsis,  omnibus  causa  devocionis  eorum 
ecclcsiain  in  die  dedicacionis  et  per  octavam  visitantibus  ac  manum  porrigentibus  adiu- 
triccm, acccdentc  consensu  dyoccsani,  pic  contritis  et  confessis,  pro  duobus  altaribus 
ipsorum  consccrandis,  de  quolibct  quadraginta  dies  criminalium  et  unum  annum  vcnialium 
de  iniuncta  fibi  pena  misericorditcr  rclaxaimis.  In  argumentum  veritatis  et  gracie  col- 
latc,  ipsis  conferentes  presentem  paginam  figilli  nostri  muniminc  roboratam. 

Datum  Spyre,  anno  domini  m°.  cc°.  Ixx®.  viiij®.,  x®.  kal.  iulij. 
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König  Rudolf  meldet  den  ftädten  Frankfurt,  Friedberg  und  VV''e%tar , dass  er  nach  Huer  hilte  an 
die  edeln  Philipp  und  Wernher  von  Falkenstein  geschrieben  und  ihnen  befohlen  habe,  dir 
f tadle  wegen  geschehener  auf  nähme  höriger  leute  nicht  weiter  su  belästigen,  f andern  diese 
ftreitsache  bis  %u  feiner , des  königs,  anwesenheil  in  dortiger  gegend  beruhen  zu  lassen.  IVien , 
1279  Juni  27. 

UudüH'us  (lei  gracia  llumanoruni  rex,  femper  augustiis.  Prudenlibus  viris . . fcul- 
letis,  feabinis,  consiilibus  cl  universis  civibus  de  Frankenfurl,  de  Fridebcrg  et  de  'NVel- 
llaria,  lidelibiis  fiiis  dileclis,  gratiain  fiiam  et  oiiinc  bonuin. 

De  incüiiiniodis  et  gravaininibiis,  (pic,  prout  vestre  continebant  litcre,  fustinctis 
indigne,  velicinentius  perturbati,  iuxta  petitionem  vestram,  in  eisdem  vestris  exprcssani 
litciis,  nobiliinis  viris  Philippo  et  Wernhero  de  Falkenstein,  fideiibus  nostris  dilcetis, 
regic  niaiestatis  literas  dcstinanius,  inhibentes  ct  niandantes  eisdem  districte,  ut  occa- 
sione  eins,  (juod  iuxta  privilcgia  ct  libertates,  vobis  a nostris  predccessoribus  iinperato- 
ribus  ct  regibns  romanis  indultas,  coruiii  liomines  in  vestros  concives  rccepistis,  nullis 
vos  prorsiis  inconiinodis  alTiciant  ct  iactiiris,  fed  anlini  fiii  inutiim  et  rancurcin,  A (|ucm 
erga  vos  ob  causam  prcdiclam  conccpcnint,  usque  ad  nostrnm  ad  [partes  illas]  adven- 
tnm  ('(juanimc  difleranl  ct  omnino  dimittant ; quia  nos  tune  Ac  interponcre  iludebimus 
prcces  nostras,  quod  ct  corundem  nobilium  indemnitatibus  ct  vestris  iuribiis  ac  libcrla- 
tibns  cavebimus,  Acut  honori  nostro  congnicrit  ct  visum  l'ucrit  cxpcdirc. 

Cclcrum  iidclilati  vestre  ad  incrementum  gaudij  potioris  dcclaraimis,  quod  fopilis 
iibiquc  rancorum  turbinibiis,  cuncta  fub  pacis  votire  quicscunt  pulchritudinc , ct  nos 
per  (lei  gratiafti  optata  i'ruiiuur  corporis  fospitatc. 

?sovissimc,  A prcdicti  noliilcs  a vestris  incommodis  cessarc  nolunt,  vos  nobileui 
virum  Ebcrbardiim  cumitem  de  (iat/.encllcnliogcn,  cui  insuper  co  literas  nostras  direxi- 
miis,  requiratis,  ct  ipso  vobis  vice  nostra  fidclitcr  adhercbil. 

Datum  Wicunc,  v kal.  iulij,  regui  nostri  anno  fexto. 


König  Rudolf  besUitigt  die  Zuweisung  ron  rier  mark  jährlicher  einkünfte  aus  der  frankfurter  nuinze, 
welche  namens  feiner  der  frankfurter  fchul/hriss  Heinrich  dem  eitler  Sifrid  ron  Heusenstamm 
gemacht  hat.  IlVi’M.  /279  Juli  29. 

Kudollus  dei  gracia  Uomanorum  rex,  reniper  augustus.  liniversis  facri  roiiiani 
imperij  Adclibus,  presentes  liltcras  inspecturis,  graciam  l'uam  et  omne  bonum. 

Ad  universilatis  vestre  noticiam  prcscntilnis  rolumus  pervenire,  quod  nos  assig- 
iiacionem  qnatiior  marcarum  reddituum  de  moncta  nostra  frankenvordensi  recipiendorum, 
(Iiiam  diio.ctus  Addis  nostcr,  Hcinricus  fcultlictiis  i'rankcnvordcnsis,  SitVido  niiliti  de  liu- 
senstam  nomine  nostro  fccit,  l'ub  hac  l'orina,  quod  idem  Sifridus  prcdictos  redditus 
de  moncta  prcscripta  tarn  diu  rccipcre  debeat,  quoiisque  Abi  per  nos  vcl  fucccssorcs 
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nostros  in  iinpcrio  de  quadrnginta  inarcis  plcnaric  fatisfiat,  quas  marcas  locabit  in  pre- 
dioniin  cinpcioncni  a nobis  et  iinpcrio  titiilo  fcodi  perpetno  tenendorum,  prcsciilibus  ra- 
taiu  liabcmus  cl  grataiii,  eamquc  de  benignitate  regia  confirniamus.  Dantes  bas  nostre 
niaiestalis  littcras  in  lestiinoniuiu  fiiper  eo. 

Datum  W'icnne,  quarto  kal.  augusti,  indictionc  vij,  regni  nostri  anno  vi'". 


Köllig  Rudolf  genehmigt  die  ton  dem  frankfurter  fchultheiaeen  Heinrich,  in  gemäesheit  des  könig- 
lichen befehle  roin  24  juli  t277,  dem  Reinhard  ton  Hanau  als  rödelheimer  reichsburglehen  er- 
theilte  anweisung  auf  gefalle  in  Bergen.  Wien,  1279  Juli  31. 

Umlolfiis  dei  gratia  Romanorum  rex,  femper  angiistiis.  Universis  imperij  romani 
fidelibus,  presentes  littcras  inspccturis,  graliam  fuam  et  omne  bonum. 

Quia  dilcetus  fidelis  nostcr  Hcinricus,  fcultetus  frankenvordensis,  nobili  viro  Rein- 
hardo  de  llagcnauwe,  Castellano  nostro  dilceto,  curlam  nostram  in  Bergen  cum  bonis 
ad  ipsam  pertinentibus,  preter  mansum  uniim  terre  arabilis  et  vineas  in  dicta  villa  fitas, 
cxceptis  cciam  censibiis  qiiibusdam  nobllibtis  in  i'eodum  ab  imperio  assignatis,  et  preter 
fex  iiigcra  terre  arabilis,  item  preter  iudicium  dictc  ville,  quod  ad  nos  cl  imperium 
pcrtincrc  dinoscitur,  de  nostro  mandato  pro  dcccm  marcarum  redditibus  deserviendis  in 
Castro  Redelinlieim  assignavit:  nos  assignacionem  huiiismodi,  nomine  nostro  factam,  ra- 
tam  habentes  et  gratam,  ipsam  auctoritatc  regia  confiniiaiuiis.  Volentcs,  quod  idem 
Rcinliardus  cl  fiii  beredes  tamdiu  curiam  Icncant  antcdictam,  quousqiic  centum  marce  dc- 
nariorum  colonicnsium  ipsis  per  nos  vcl  nostros  fiicccssorcs  plcnaric  pcrsolvantur,  qui- 
bus  Ibliitis  dicliis  Rcinliardus  cl  fui  beredes  ipsas  converlcnt  in  deccm  marcarum  red- 
ditus  a nobis  et  imperio  castrensi  fcodi  titiilo  possidendos.  In  cuius  Icstiinonium  pre- 
sens  fcriplum  niaiestalis  nostre  figillo  iussimus  communiri. 

Datum  Wienne,  ij  kal.  aiigusU,  indictionc  vij,  anno  domini  m°.  cc°.  Ixx  nono, 
regni  nostri  anno  fexto. 

Godfrid  herr  ron  Eppstein  bekennt  «k  giiiisten  des  klosters  Arnsburg  auf  die  zwei  mausen  zu  Ha- 
pershofen  und  den  hof  in  Frankfurt , der  fonst  dem  canonicua  Rudeger  gehörte  , kein  recht  zu 
haben.  1279  Juli. 

?sos  (jodcfridiis  dominus  de  Eppcnslcin.  Tenore  prcsenciiim  publice  profitemur 
el  re  II  cognoscimus,  quod  in  duobiis  mansis  apud  llapcrsbovcn  cl  in  curia  fita  apud 
Frankenfort,  II  qiic  qiiondam  fiiit  domini  Riidegcri  canonici  ibidem,  ntilliim  ins  pcnitiis 
babciniis,  neque  ||  nostri  • beredes,  cl  boc  fcimiis  et  ab  alijs  fiimns  plciiins  inslructi. 
Qiiarc  piiro  cordc  cl  finccro  aninio  rciiunciamus  et  rclaxamus  qualibet  liirbalionc  nobis 
illatc  per  fralres  de  Arnisburg  nobis  dilcetus,  volentcs  cos  in  omnibus  promovcrc.  Super 
quu  presentes  littcras  in  tcstiinonium  daiiius  eis,  figiili  nostri  inuniminc  ruboralas.  Actum 
anno  domini  m®.  cc“.  Ixx  nono,  niciisc  iulio. 

25 
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Cerlach,  der  fohn  des  Conrad  ron  Wnllemtadl,  fchenkt  nebst  feinen  tächtern  Dina  und  (’da  dem 

kloster  Arnsburg  die  ron  feinem  roter  ererbten,  in  Frankfurt,  Massenheim,  Vilbel  und  Ober- 

WöUstadt  gelegenen  giiter.  127U  iSV/»/.  II. 

(ierlaciis  civis  in  Frankenvort,  lilius  Conradi  dicti  de  Wullenslat,  Dina,  Üda, 
filie  eiiisdem  Conradi,  Universis  Clirisli  ||  (idelibus  prescnlem  lillcratn  [inspecturis]  in 
perpeliiiiin. 

Noveril  Universitas  laiii  prcsencimu  (piam  fulurorum,  quod  nos  Gerlacu»,  Dina 
et  Uda,  cum  ||  municala  manu,  pari  consilio,  omnia  bona  nostra,  que  a patre  nostro  Con- 
rado  diclo  de  ^Vullcnstat  iure  bcredilario  recepinius,  divisa  a fratre  1|  nostro  Conrado 
racionabiliter  coram  testibus  ydoneis,  fita  in  Frankenvort,  in  villa  Massenbeim,  apud 
Velwile,  in  Wullenslat  luperiori,  in  areis,  domibus,  censibus,  filvis,  paseuis,  pratis, 
cum  ccleris  attineneijs  fuis,  conlulimus  venerabilibus  et  in  Christo  dileclis  i'ralribus  do- 
mino..abbati  et  conventui  in  Arnspurg,  in  remedium  animarum  nostrarum,  neenon  an* 
tccessoruiu  noslroruin,  proprietalis  titulo  perpeluo  possidenda.  Taii  tarnen  apposita  con* 
ditione,  fi  infirinitas  aut  evidens  necessitas  ad  vendendum  parlcin  cariimdem  possessio* 
nuiii  nos  coinpuleril,  nos  in  liac  parte  non  videaiuur  deviasse. 

Testes  huius  rci  funl : luagister  Johannes  Icolasticus.  Slfridiis  camerarius  dictus 
de  Wedera.  Cristanus  cantor.  Johannes  dictus  Leo,  canonici  ccclesie  in  Frankenvort. 
Ludcwicus  facerdos.  Heinriciis  milcs,  rciillelus  maior,  et  Ileiiiricus  fcultctiis  minor  in 
Frankenvort.  Conradus  dictus  Webelin  feabinus,  llcrlwinus  dictus  de  Rebenstoe,  Con* 
radus.  filius  Conradi  dicti  de  Wullenslat,  llcinricus  Fiol,  cives  in  Frankenvort,  et  alij 
quam  plures  lide  digni. 

Acta  funt  hcc  anno  domini  m®.  cc®.  kx®.  ix®.,  in  die  bcatorum  martirum  Proli 
et  Jacincti.  Ut  autem  huius  facti  vcrilas  inconvulsa  permaneat,  presentem  litteram  fi* 
gillo  fculteti  noslri  et  concivium  nostrorum  in  Frankenvort,  quia  proprio  figillo  care* 
luus,  pelivimus  roborari. 


Heinrich  ron  Strasburg,  ein  priester , rermacht  den  Heuerinnen  zu  Frankfurt  genannte  grundzinse 
mit  dem  beding,  dass  feine  in  diesem  orden  befindliche  tochler  dieselben  lebenslänglich  beziehen 
falle.  I2SO  Jan.  2i. 

Ego  Hcinricus  facerdos,  dictus  de  Argcntina.  Universis  presentes  litteras  audi* 
turis  cupio  esse  notuiu,  quod  egu  fancliinonialibus  ordinis||  Penilentuin  in  Frankenvort, 
ob  honorem  gloriose  virginis  5Iarie  et  bcatc  Marie  Magdalene,  duaruiii  luarcarum  reddi* 
Ins,  post  mortem  ||  ineam  pcrcipiendas,  perpetiio  pro  anime  iiiee  et  parentum  mcorum 
umnium  remedio  contiili  et  legavi.  Harum  autem  duarum  marcarum  quinque  Iblidi  ||  colon. 
de  domo  quondam  llockeshornes  folvenlur  Hngulis  annis  in  fcsto  bcati  T^lartini.  Item  Ires 
ful.  colon.  de  domo  Cunradi  Rurnelleckc  folventur  in  fcsto  pasche.  Item  Uermannus 
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farlor  folvet  annuatim  xri  fol.  leves  ct  ij  pullos.  Item  de  domo  Gcrhardi  bonc  mc- 
moric  de  Prumlieim,  fita  apud  minores  fratres,  fex  folidi  colon.  folventur  in  piiriiicatlone 
beatc  Marie.  Et  Petrus  dictus  Hern  de  orto,  quem  erga  Cunradum  \\obelimim  cump.!- 
ravit,  qiiatuor  lol.  Icves  folvet  fingulis  annis  in  festo  pasche. 

Adieci  eciam  hoc  Aatuendo,  quod  dicti  redditus  immediate  post  mortem  meam  ad 
Iladewigim  filiam  meam,  monialem  eiusdem  ordiiiis,  ubicunque  pro  tempore  manserit, 
fine  omni  contradictione  devolvantur,  quos  ipsa  quaindiu  vixerit  pro  fuis  necessitatibus 
percipiet,  et  in  meo  anniversario  fingulis  annis  fex  folidos  col.  ad  habendam  consolatio- 
nem  conventui  ubi  manserit  ministrabit.  Postquam  vero  dicta  Hadevvigis  riam  universe 
carnis  ingressa  fuerit,  priorissa  et  conventus  prenominatos  redditus  integraliter  percipient» 
ct  in  quatuor  fecimdis  ferijs  post  ebdomadas  quatuor  tcmpormii  proximis  consolationcm 
de  dimidia  marca  fibi  facient  perpetuo,  in  mec  animc  ct  parentum  mcorum  omnium  re* 
medium  ct  falutcni.  Et  fi  fccus  factum  fuerit,  prenominati  redditus  ad  domum  fancti 
Antiionij  in  Frankenvort,  cessante  omni  contradictione,  cum  integritate  qiialibct  dcvol- 
ventur.  In  cuius  rci  testimonium  ct  firmitatem  figillum  ineum,  una  cum  figillis  honora- 
bilium  virorum  domini  Heinrici  fculteti  ct  civium  frankenvordensium,  prcsenlibus  littcris 
funt  appensa.  Actum  ct  datum  anno  domini  millcsimo  cc.  Ixxx.,  xij  kal.  februarij. 


Ulrich  herr  roii  Hanau  genehmigt  die  rom  rilter  Riehtrin  ton  Marienborn  auf  feinen  todesfall  ter- 
ordnete  Übertragung  aller  tun  ihm  zu  lehen  tragenden  guter  auf  Heinrich  den  gewesenen  frank- 
furter fchuttheissen.  Rüdigheim^  1280  Jan.  29. 

Nos  Llricns  dominus  de  Hanowc.  Ad  universorura  noliciam  tenore  prcscncium 
ciipimus  pervenire,  ||  ipiod  (juia  llrenuiis  vir  Ikichwinus  milcs  de  fontc  fanctc  Marie, 
omnia  bona  fua,  qiic  a nobis  tenet  ||  in  feodo,  Ileinrico  quondam  fculteto  frankenvor- 
densi,  fiio  patruo,  et  fuis  licrcdibus,  contulerit  ct  ordinaverit  ||  post  obitum  fuum:  nos 
volentes  (iredictum  Ilcinricuni,  lanquam  nostrum  oplitem  ct  castrensem,  prevenire  favorc 
ft  dilcetione  fpeciali,  prcdictorum  bonorum  collalioncm  ct  ordinationem  cidem  factam 
ac  fuis  bcredilms  per  prcdictiim  Uiciiwinum , ratam  et  gratam  habcmiis,  ct  nostrum 
consensum  et  assensum  adliibeiuus,  tenore  prcscncium  literarum. 

Datum  apud  Rudenkeim,  anno  domini  m®.  cc®.  Ixxx®.,  in  die  bcati  Cjriaci,  Apro- 
niani  et  fuciorum  eins. 

Heinrich  der  fchultheisii , die  fctwff'en,  die  rathmannen  und  die  frankfurter  bürger  gemeinlieh  beur- 
kunden, daits  C'unrad  II'«/)»'//«  dein  kloster  Arnsburg  einen  grundzins  ton  einem  haus  in  Urank- 
fnrt  rerkauft  hat.  1280  Febr.  8. 

Nos  Ilcinriciis  fculletus,  feabini,  consulcs  ct  universi  cives  [ frankcnvordenses]_ 
l’nivcrsis  presentes  litteras  audituris  ciipimus  esse  notiim.  ||  quod  (mnradiis  ^Yobclinus, 
concivis  nostcr  dilcetus,  per  diifmitivam  feabinorum  feiiteutiam  obtinuit,  quod  ipsc  pro 
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fuis  ncccssi  ||  talibiis  potuit  et  dcbiiit  vendere  queque  fua  bona.  Hoc  obtento  idem 
Cunradus  vendidit  viris  religiosis,  ||  doiiiino . . abbati  et  convcnlui  de  Arnesburg,  or- 
dinis  cistcrcicnsis,  iustc  et  rallonabilitcr  fex  folidos  den.  aquen.  et  duos  piillos  census 
anntialis,  pcrcipicndos  pcrpcliio  fuper  douiiim,  quaiu  Hcinricus  barbitonsor  civis  fian- 
kenrordensis  inhabitat.  Dictiis  queque  Cunradus  rccognovit  fc  pccuniam  pro  prefatis 
domo  et  censu  venditis  rccepissc,  et  rcsiguavit  cauidcm  domum  et  censuiu  prefatis  domino 
abbati  et  convcnlui  in  forma  iudicij  frankensordensis,  rcnuncians  omni  iuri,  quod  fibi 
in  cisdem  compctci)at  feu  compctcrc  videbatur;  promisit  cciam  dictus  Cunradus  fecun- 
dum  consiietudinem  civitatis  frankenvordensis  faccre  prenominatis  domino  abbati  et  con- 
ventiii  vvarandiam  iustam,  debitam  et  consuctain.  Eciam  ad  hoc  fratres  fuos,  videlicct 
Voliuarum  et  ^Vickcrum,  fidciussoric  obligavit. 

Testes  huius  rci  funt  \-iri  honcsti:  Volmanis  et  Wickcnis  predicli.  Gerlibet  pis- 
tor  et  Harlungus  faccifer,  cives  frankcnvordenscs.  Frater  Wernherus  de  Arnesburg,  et 
plurcs  alij  hdedigni. 

In  cuius  rci  tcstinionium  et  firmitatcm  perpetuam  figillum  civitatis  frankenvorden- 
sis prescnlibus  littcris  duximus  appcndenduin.  Actum  et  datum  anno  domini  luillcsimo 
cc.  Ixxx.,  vi  idus  februarij. 


Richwin  ron  Carhen,  ritter,  und  Gisela,  feine  gemahlin,  verkaufen  dem  klosfer  Arnsbttrg  drei  ju- 
chert  teiesen  gelegen  bei  Praunheim.  1280  Febr.  25. 

Universis  Christi  fidclibus  Uichwinus  de  Carben,  milcs,  et  Gisela,  uxor  fua, 
presentem  littcram  imperpetuum.  || 

Tenore  presentium  publice  profilcmur,  quod  nos  unanimi  conscnsii  et  pari  vo- 
luntate,  ob  honorem  dei  et  glo  H riose  virgiuis  Maiic,  contulimus  domino  ..  abbati  et 
convcnlui  in  Arnespurg,  ordiuis  cystcrciensis,  tria  iiigcra  pratorum,  fi  |1  ta  apud  Phrum- 
heim  in  Icrminis  qui  dicuntiir /.u  nider  wiesen,  proprielatis  forma  perpetuo  possidenda; 
tali  apposita  condilione,  quod  de  ipsis  iugeribus  pratoruin  nobis  ainbobiis,  qiiamdiu 
vixcriimis,  novem  folidos  aqiicnsium  dcnarioruni  in  festo  bcati  Martini  cpiscopi  confe- 
rant  annuatim.  Ciun  autem  domino  iubcnlc  ab  hac  vita  dccesscrimus,  prcdiclus  census 
penitus  exspirabit  et  ad  monasterium  in  Arnspurg  pro  rcinedio  animarum  nostrarum  li- 
beraliter  dcvolvclur. 

Testes  huius  rci  funt:  Hcinricus  fcultclus  et  Hcinricus  fubscultetus  de  Phrumheim, 
militcs,  consanguinci  mei.  Cunradus,  Volmarus  et  Wikerus,  fratres  de  Ovenbach.  Gi- 
sclbcrtus  de  Hol/.liusen,  feabini  in  Frankenvort,  et  alij  quam  plurcs. 

Quia  figillum  proprium  non  habciuus,  presentem  littcram  figillo  univcrsilatis  in 
Frankenvort  cidem  monastcrio  dedimus  roboratam.  Actum  anno  domini  m°.  cc°.  Ixxx^., 
in  die  bcati  Mathic  apostoli  domini. 
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Heinrich  der  fchuUheias , die  fchö/fen,  die  rathmannen  und  die  gemeinde  der  frankfurter  bürger  beur- 
kunden, dass  der  ehemalige  frankfurter  canonicus  Sifrid  ran  }l'edera  einen  genannten  grundzine 
an  ntcei  beckinen,  und  nach  deren  tod  an  das  kloster  Arnsburg  vermacht  habe.  1280  Man,  2. 

?\os  Hcinrictis  fcullcliis,  fcabini,  consules  et  univcrsilas  civium  franlcnvordciisimn. 
Univcrsis  presentes  lUteras  ||  aiidiltiris  cuphnus  esse  notuin,  quod  bonc  memoric  dominus 
SiCridus  diclus  de  ^Yedera,  canonicus  cpiondain  ecclesie  ||  frankenvordensis,  fex  foli- 
dos  den.  aquen,  census  annualis,  qiios  fuper  doinum  dictain  zu  der  Widen  durc  in 
Frank||envurt  babuit,  Crisline  cl  Jultiic  beckinis,  cognatis  fuis,  dedit  percipiendos  quam- 
diu  viverent  paciflee  et  quictc.  Kt  post  mortem  earumdem  beckinariim  dicti  fex  folidi 
ad  . . priorem  . . magistram  et  conventum  ranclimonialimn  in  Reibers,  ordinis  premon- 
slratensis,  magunline  djocesis,  liberaliter  et  fine  contradictione  qiialibet  devolvenlur.  In 
cuius  rei  tcsliinonium  et  iirmilatem  perpetuam,  ßgillum  civitatis  frankenvordensis  presen» 
tibus  litleris  duxiinus  appendendum.  Dalum  anno  domini  miilcsimo  cc.  Ixxx.,  vi  non.  mareij. 


Heinrich  der  fchultheiss,  die  fchuffen  und  die  frankfurter  bürger  gemeinlich  beurkunden,  dass  das 
kloster  Schönau  von  Lmo  Unsere  und  dessen  ehefrau  Etisabeth  einen  halben  mansua  im  unte- 
ren tcald  erkauft  haben.  1280  Man  14. 

Nos  lleinricus  fctilletiis,  feabini  et  universi  cives  frankenfordenses  recognosciinus 
per  presentes,  quod  venerabilis  vir,  dominus  abbas  et  conventus  de  Schonaugia,  ordinis 
cisterciensis,  ergo  Luzonem  dictum  Ruscre  et  Elisabeth  uxorem  cius,  cives  frankenfor- 
dlcnses,  emerunl  iuste  et  ralionabiliter  dimidium  mansum,  apud  agros  Rudolfi  dicti  de 
Grunenberg  calcificis  frankenfordiensis  in  inreriori  filva  fitum,  pro  undeeim  marcis  denario- 
ruin  aqtiensium,  cisdem,  videlicet  Liizzoni  ct  Elisabeth,  a dictis  domino  abbate  et  con- 
ventu  traditis,  numeralis  ct  usque  ad  integrum  persolulis.  Dicti  cliam  Luzzo  ct  Elisa- 
beth prefaltim  dimidium  mansum  commiinicuta  manu  resignaverunt  publice,  rcnunciantcs 
omni  iuri  quod  ipsis  in  codem  compelebat. 

Testes  huius  rei  fiint  viri  honcsli:  Volradus  milcs.  Cunradus  milcs.  Wobclin. 
Volmarus  fraler  eins,  ^^'crnhcrus  de  Wancbach.  Ludevvicus  pannifex,  cives  franken- 
fordienses,  ct  alij  fidc  digni. 

In  cuius  rei  testimonium  figillum  civitatis  frankenfordiensis  presentibus  littcris 
duximus  apponendum.  Datum  anno  domini  miilcsimo  cc°.  lxxx°.  ij  idus  mareij. 


König  Rudolf  befiehlt  den  frankfurter  Zöllnern,  von  den  ftrasburger  bürgern  nach  altem  herkoinmen 
keinen  toll  tu  erheben,  damit  diese  umgekehrt  bei  fich  von  den  frankfurter  bürgern  auch  kei- 
nen toll  verlangen.  Wien,  1280  Märt  15. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanonim  rex,  fcnipcr  aiigiistus.  Dilcetis  fuis  fidclibus, 
thcloncarijs  frankenvordensibus,  graciam  fuam  ct  omne  bonum. 
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Cum  ex  anüquc  consiietudinis  observantia  usquc  ad  hcc  tempora  fit  pcrdiictiini, 
quod  civcs  in  Frankenfurt  in  Argcntina,  et  c converso  civcs  argcntincnscs  in  Frankcn- 
fiirt  nulliim  dare  tlicloncuiii  consiicvcrunt;  Nos  huiusiuodi  consiictudinciu  intcr  civitatcs 
predictas  iiactenus  obscrvatam  nustris  tcmporibus  iminiitari  noicntcs,  fidclitati  vcstrc  in- 
iungiinus  et  inandainuSy  quntcniis  dictos  civcs  argcntincnscs  fine  theionci  rcqiiisitonc  cu- 
iuslibet  libere  pcnnittatis  transirc,  iit  et  ipsi  vice  rcciproca  civcs  frankcnfurtcnscs  ab 
omni  ihcloneo  libcros  ct  folutos  dimittant.  In  hoc  cniin  nulluiu  vobis  in  iure  vcstro  pre* 
iudiciuut  generatur. 

Dalum  Wicnnc,  idus  marcij.  Rcgni  nostri  anno  vij. 


Godfrifd  htrr  ton  Eppatein  giebt  dem  Heinrich,  ehemaligem  f chuHheiaaen  von  Frankfurt , den  drit- 
ten theil  der  togtei  in  Urbruch  zu  lehen,  nachdem  Rippert,  der  fohn  des  riltera  Conrad  von 
Sachaenhausen,  ihm  folchen  reaignirt  hat.  Frankfurt,  1280  März  24. 

Nos  Codci'ridiis  dominus  de  Eppcnstcin  tenorc  prcscncium  rccognoscinius  ct  ad 
univcrsoruni,  tarn  prcscncium  quam  tulurorum,  Oiristi  ||  iidclium  noticiam  cupimus  pcr- 
vcnirc,  quod  constitutus  in  noslra  prcscncia  Ripcrtus  filius  Conradi  de  Sassenhusen, 
mililis,  bonc  ||  mcmoric,  tcrciam  parlcm  iuris  advocacic  in  llrl)ruch,  ipsuin  intcr  cctcros 
fuos  coheredes  cx  debito  contingentem,  quam  a nobis  ||  Icnuit  in  fcodo,  ad  manus  nos- 
tras  volunlatc  fpontanea  resiguavil  cum  fuis  pertineneijs  universis.  Grala  igitur  Hcin- 
rici  olim  fculteti  frankenfordensis  dcvocionis  obscqiiia,  que  nolüs  iuipcndit  Iiactenus, 
vcl  inpendere  polcrit  in  futurum,  dcligcncius  inlucnlcs,  diclo  Hcinrico  fidcli  noslro 
militi,  partem  tcrciam  iuris  advocatie  prcdictc  cum  fuis  pcrlincnlijs,  prout  idem  llipcr- 
tus  hucusque  possedisse  dinoscilur,  concedbuus  iure  hereditario  iusto  fcodi  titiilo  possi- 
dcndain. 

Iluic  rcsignalioni  ac  conccssioni  aderant:  Hennannus  Schclmo  de  Bergen,  Hcinricus 
Binthamcr,  ct  Hcinricus  dictus  Fri/. , niililcs,  castrenses  nostri.  Adam  capcllanus  nostcr 
de  Eppcnstcin.  Wcrnlicrus  de  Birkclar,  Craflho  de  Biidcrhuscn.  Sifridus  de  Gisen- 
heim,  civis  frankenfordensis,  ct  quam  plurcs  alij  fidc  digni. 

Ad  maiorem  autem  cvidcnciam  et  roboris  debitam  iirmilatcm,  presentes  damus 
liltcras  iigilli  nostri  muniminc  roboratas.  Daijim  apiid  Frankeniord,  anno  doiuini  m^. 
cc°.  Ikks"*.  nono  kal.  aprilis. 


Magister  Jacob,  ein  arzt , fc/ienkl  dem  kloater  Arnsburg  feinen  in  Frankfurt  gelegenen  huf  fainmt 
gebäuden  und  zugehör.  1280  Mai  Io. 

Universis  (ihnsti  fidclibus  magisler  Jacobus  clcricus  ct  arte  mcdicus  presentem 
littcram  in  perpetuum. 
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Tcnorc  prcsentimn  rccognosco  et  voce  publica  prolitcor,  quod  curiam  mcam  ciira 
Omnibus  edificijs  et  pertincnlijs  fuis,  litam  in  opido  Frankenvort,  de  mcis  labonbiis  com- 
paratani,  iinbito  proboruiu  vironmi  consilio,  contuli  iirevocabililcr,  rcniincians  omni  in- 
gratiludini,  veiterai>ilibu$  et  in  Christo  dilcclis  duuiinis  . . abbnti  et  conventui  in  Arns- 
pury,  cislercicnsis  ordinis,  in  reiueditim  aniiiic  lucc,  proprietalis  forma  perpetuo  possi» 
dcndain;  tali  taiucn  apposita  conditione,  quod  fi  cvidcnli  paupertate  coaclus,  ipsnm  curiam 
vendere  compellor,  ecclesia  in  Arnsburg  michi  in  valore  eiusdcin  curic  providcbil . . . 
Acta  fiint  iicc  anno  domini  m°.  cc”.  Ixxx°.  idiis  maij.  L't  autoiii  htiiiis  facti  veritas  rata 
permancat,  presentem  litcram  figillis  domini  (^onradi  dccani  videlicet  et  domini  Erperti 
plebnni  in  Frankenvort,  quia  figillo  proprio  carco,  tradidi  roborataiu. 


Die  ritter  von  Heueenelam  beurkunden,  dass  fie  mit  den  deutschordetubrüdern  in  ISaeheenhaueen 
übereingekommen  find , den  zwischen  ihnen  wegen  gewisser  guter  in  Bornheim  obwaltenden  fireit 
durch  genannte  fchiedsrichter  entscheiden  zu  lassen.  Frankfurt,  1280  Mai  IO. 

Nos  Ilenricus,  Sifridus  milites,  Gerardus  cl  Conradus  fratres  de  Ilusenstam. 
Ad  universorum  noticiam  volumus  pervenire  et  tenore  presencium  profitemur,  |1  quod  cum 
fuper  quibusdam  bonis,  fitis  apud  Burnheim,  intcr  nos  ex  parle  una,  et . . commenda- 
torem  et  fratres  domus  theutonice  in  Sasseniuisen  ex  altera,  aliquaradiu  ||  questio  et  dis> 
cordia  veiieretur,  ecce  tocius  litis  et  discordie  matcria  in  hunc  modum  penilus  est  fo- 
pita,  videlicet  quod  iam  dictos  ..  comincndalorem  et  fratres  prefatorum|| bonorum  restitui* 
luus  possessioni,  ita  tarnen,  quod  falvum  nobis  fit  ius  in  antiquis  bonis,  ß ipsos  fratres 
impetere  decrevimus  fuper  eis.  Item  nos  partes  clcgiinus  concorditer  et  compromisimus 
in  honorabiles  viros,  dominum  . . abbalem  fancti  Albani  . . decanum  . . fcolasticum  maio- 
ris,  et ..  decanum  fancte  Marie  ad  gradus  ecclcsiarum  niaguntinarum,  tamquam  in  ar> 
bitros  et  iudices  couimuncs,  fub  hac  foima,  quod  quiequid  ijdem  prelati,  fuper  iniuria 
et  offeusa  prediclis  . . commendatori  cl  fratribus  a Conrado  cl  Conrado  consanguinco  fuo 
et  eoruiu  complicibus  illata,  ordinaverunt  et  arbilrati  fucrint  de  emenda,  gralum,  raluin 
habebimus  et  acceptum , cl  tcnebiinur  adimplerc.  Nos  quoque  partes  prcdiclc  in  iam 
dictos  prclatos  conpromisimtis,  fuper  quibusdam  bonis  noviter  emptis  apud  villam  Burn« 
heim  per  dictos  fratres  domus  theutonice,  ul  de  feitu  parcium  per  viam  amicicie  li  po> 
Icrunt  nos  concordent,  fin  aulem  tanqiiam  arbitri  et  iudices  ad  hoc  a nobis  communitcr 
clccti  per  iuris  fentcncium  concordandi  nos  tarn  de  qiicslionc  quam  de  expensis  habe- 
bunt  plcnariam  polcstalein.  In  cuiiis  rci  lestiuioniuiu  et  firmitatem  presentem  litcram  .. 
preceploris  domus  predictc  per  Allemanniam,  nomine  domus,  Everhardi  custodis  fancte 
Marie  ad  gradus  Magunlic,  ct  Henrici  niililis  de  Ilusenstam,  nomine  fratrum  aliorum, 
duximus  roborandaiu. 
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Presentibus:  plebano  ct  priorc  fratrum  Prcdicatorum  in  Frankenvort.  Hartinudo 
de  Cronenberg.  Hartniiido  de  Karben.  Werncro  diclo  Schelinc.  Conrado  diclo  Swevc 
et  Rudolfe  diclo  Ciske,  mililibus.  Henrico  fculleto  et  Volniaro  cive  de  Frankenvort,  et 
alijs  quam  pluribus  fide  dignis. 

Actum  et  datuiu  Frankenvort,  anno  doinini  m®.  cc°.  lxxx°.,  xiiij  kal.  iunij. 


'j  Heinrich  der  fchuUheise,  die  fchöff'en , die  rathmannen  und  die  gemeinde  der  frankfurter  biirger 
melden  der  ftadt  Straaahurg , daaa  fie  ron  deren  bürgern  künftig  keinen  zoll  verlangen  werden, 
I und  dagegen  gleiche  begünatigung  für  ihre  milbürger  erwarten.  1280  Mai  29. 

Ilonorandis  viris,  pnidenlibus  ct  discrclis  . . magistratiii,  consulibtis  et  universis 
civibus  argentinensibus.  Hcinricus  fcultclus,  feabini,  consulcs  ct  Universitas  civium  fran> 
kenvordensium,  cum  aRcctii  finccro  paratam  ad  obscqiiia  voliintatcm. 

Graliam  ferenissimi  domini  nostri,  doinini  Rndolfi  Romanonim  regis,  vobis  ct 
nobis  fiipcr  llielonio  factam,  gratnianti  animo  fiiscipicntcs,  ac  cam  gratam  ct  ratam  le- 
nere Tolcnles,  in  antca  a vobis  ct  a vestris  concivilms  niilliini  prorsus  tiiclonium  reqiii- 
. remus.  Ila  vidclicct,  quod  ct  vos  a nobis  ct  a noslris  concivibus  in  anlca  nulliim  oni- 
nino  thclonium  requiratis.  In  cuiiis  rci  tcstimoniiim  ct  rirmilatcm  perpeluam,  figillum 
civitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  mil- 
Icsimo  cc.  Ixxx,,  iiij  kal.  iunij. 


j Conrad  der  biachof,  Harlmut  ton  Schiitenkeim  der  meiater , die  rathmannen  und  die  gemeinde  der 
! bürger  von  Slraaburg  melden  der  ftadt  Frankfurt,  daaa  fie  von  deren  bürgern  künftig  keinen 
1 zoll  verlangen  werden,  und  dagegen  zu  Frankfurt  gleiche  begünatigung  für  ihre  mitbür ger  er- 
' warten.  1280  Mai  29, 

Conradus  dei  gracia  cpiscopus  argentinensis,  IlartimUus  de  Schiltcnkcim  magislcr, 
consules  ct  universitas  civium  ||  argenlincnsium.  Viris  prudenlibus  ct  honorandis ..  Ilcin- 
rico  fculleto,  feabinis,  consulibus  et  universitatiUcivium  frankcnvordcnsiuin.  Salutem  cum 
bona  in  Omnibus  voluntalc. 

Graciam  ferenissimi  domini  nostri,  Rö  ||  dolfi  Romanorum  rcgis,  vobis  ct  civibus 
argentinensibus  fuper  ibclonco  factam,  rcverenler  fuscipienlcs,  ac  cam  gratam  ct  ratam 
tcncre  volenlcs,  inantca  a vobis  ct  a vestris  concivibus  nullum  prorsus  thcloncum  requi- 
remus.  Ita  vidclicct,  quod  ct  vos  a nobis  ct  a nostris  concivibus  in  anlca  nulluni  om- 
nino  thcloncum  requiratis.  ln  cuiiis  rci  tcstimoniuni  et  finnitatcm  perpctuaiu  figilla  no- 
stra,  episcopi  ct  civium  argentinensium,  presentibus  duximus  appeudenda.  Actum  anno 
domini  millcsimo  cc®.  Ixxx®.,  iiij  kal.  iunij. 
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Aiuhelin  der  eomihur  und  die  deulschordettebrüder  in  Saeheetihamen  geben  ihr  in  Frankfurt  gelegene* * 
hau*  zur  Widen  dure  an  acht  genannte  per*oneti  in  erbpacht,  und  laeten  fich  von  denselben  für 
den  jährlich  sh  entrichtenden  zins  von  zehn  mark  noch  besondere  ficherheit  bestellen.  1280  Dec.  21. 

Nos  frater  Ansliclinus  commcndator,  cclcriquc  fralrcs  doimis  tlieutonicc  in  Sas- 
scnhuscn , II  ordinis  fanctc  Marie,  notiiiu  esse  cupinius  iinivcrsis,  ct  tenore  prcscncium 
rcco(;noscinui$ , qiiod  nos  donium  ||  nostram  in  Frankenvort  filani,  que  diciliir  zu  der 
Widen  döre,  quam  Rupertus  calcifex  et  Rilindis  ||  uxor  fua  dumui  nostre  ac  ordini  do- 
naverunt  ac  in  clemosinam  perpetuam  erogaverunt,  concessimus  Arnoldo  dicto  Plugerc 
cl  Heinrico  fralri  fuo,  (mnrado  de  Kelsterbach,  Fridcrico,  qui  inoratur  inter  Judeos, 
Walthero  dicto  Rosenplms,  Cunrado  de  Wullenslat,  Ilerbordo  de  Wullenstal,  Her- 
bordo  de  Libesberg  Hartungo  de  Kaldebach  ac  heredibus  corundem  iure  hcreditario 
inperpetuuni  possidendaiu.  Ila  videlicct,  quod  de  cadem  domo  indivisa,  per  manus 
duorum  ad  niaius  ex  partc  omnium  prcdictorum,  redditus  decem  marcarum  denariorum 
bonorum  ac  legalium  annuatim  in  octava  pasche  nobis  five  domui  nostre  predicte  per- 
petue  persolvantur.  Ad  cautelam  vero  et  ad  maiorem  predictoriim  reddituum  fecurita* 
tem  quatuor  marcarum  redditus  in  domibus  fuis  fubnotalis  nobis  tytulo  ypothecc  iive 
fubpignoris  obligaverunt:  Arnoldus  videlicct  ct  llcinricus  frater  fuus  prcdicti  redditus 
unius  marcc  in  domo  fua  apud  curiam  fancti  Anthonij  fita;  Cunradus  de  Kelsterbach 
redditus  diniidie  marcc  in  domo  fua  apud  doimim  dictam  zumc  Swerthe  fita;  Hartungus 
de  Kaldebach  redditus  dimidie  marcc  in  domo  fua  in  vico,  qui  dicitur  Snargazze,  apud 
fontem  fita;  Fiidcricus,  qui  inoratur  inter  ludcos,  redditus  dimidie  marcc  in  domo  fua 
apud  ferrum  portc  cimilerij  lila;  ^Tallhcrus  diclus  Rosenphus  redditus  dimidie  marce 
in  tribus  thugurijs  feu  fcncstris,  que  dicuntur  lidc,  quarum  una  cst  in  domo  fua,  rc- 
liquc  due  ex  transverso,  ubi  ccrdoncs  liarc  folenl;  Cunradus  de  ^Vullenstat  redditus  di- 
midic  marcc  in  domo  fua  apud  forum,  quod  dicitur  Rosscbühcl,  iuxla  Guntramum  pi- 
storem  fita;  Ilcrbordus  vero  de  Libesberg  redditus  dimidie  marcc  in  domo  fua,  quam 
rclicta  Rukcii  fibi  donavit  apud  domum  inachinaruin  fita  *. 

In  cuius  rci  cvidcnciam  ct  robur  perpetuum  presens  feriptum  indc  confcctum  ro- 
gavimus  figillo  honorabilium  virorum  . . dccani  cl  capituli  ccclcsic  frankenvordensis  una 
cum  figilli  noslri  muniminc  roborari.  Ft  nos  decanus  ct  capitulum  memorati,  figillum 
nostrum  in  tcslimonium  prcdictorum,  ad  prcccs  commendatoris  ct  fratrum,  ac  Arnoldi, 
Hcinrici,  Ciinradi  ct  llcrbordi  fupradiclorum,  duximus  presentibus  appendendum.  Actum 
et  datum  anno  domini  m°.  cc'’.  Ixxx,  in  die  bcali  Thoinc  apostoli. 

•)  Kitte  zweite  ort'giiialaiisfcrliguii/'  enthält  patt  des  namens:  Herbordo  de  Libesberg,  den  andern: 
llartmanno  de  Grunenberg. 

*)  ln  der  zweiten  originalausfeitigtntgpchcn ftalt : Ilcrbordus  vero  iisTnocbinarum  iUa, folgende  toor  c; 
Ilartraannus  de  Grunenberg  redditus  diniidie  marce  in  domo  Fua  cs  opposito  domus  BIjdenhus  fita, 
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1281  Januar  4. 


Dttt  fUftacapUel  und  der  fladtrath  %u  Weilar  beurkunden,  dass  die  tceilarer  bürger  Rupert  ron 
Dridorf  und  Gudela,  dessen  ehegattin,  dem  ftiftaeapitel  %u  Frankfurt  zwei  daselbst  (im  Affen- 
stein')  gelegene  mansen  verkauft  und  übergeben  haben.  IVezlar,  1281  Jan.  4. 

Nos  dccanus  et  capituluin  cccicsic  wctflaricnsis;  iudiccs,  fcabini,  consulcs,  ce- 
tcrique  civcs  ibidem.  Rccognosciinus  et  tenore  presentium  protestamur,  quod  l\upcr- 
tus  dictus  de  Dridorf  et  Gudcla  uxor  fua,  nostri  ||  concives,  duos  mansos  ütos  in  cainpu 
Frankenfort,  quos  ibi  propriclatis  titulo  hactenus  possc  ||  derunt,  fimul  et  coniiuunicatu 
manu  vendiderunt  decano  et  capitulo  cccicsic  frankenfordensis  pro  viginti  et  feptem  inur> 
cis  denariorum  coloniensium  et  dimidia  pccunic  numcratc.  In  nostra  quoque  presentia 
constituti,  resignaverunt  ipsis  dccano  et  capitulo,  ad  manus  domini  Wernberi  de  Mer- 
sefelt,  nostri  concanonici,  mansos  cosdem  et  quidquid  iuris  habucrunt  in  cis,  quam  vi- 
dclicet  rcsignacioncm  idem  Wernherus  rcccpit  nomine  dccani  et  capituli  predictorum. 
In  cuius  facti  testimonium  et  robur,  nos  rogati  ab  ipsis,  figilla  nostra  duximus  presen- 
tibus  apponenda. 

Datum  Wetflaric,  anno  domini  m°.  cc*^.  lxxxi°.,  in  octava  fanctoruin  innocentium. 


König  Rudolf  verleiht  dem  frankfurter  fchultheissen  Heinrich  von  jedem  zu  Frankfurt  wohnenden 
Juden  eine  mark,  bis  auf  widerruf,  Wien,  1281  Feb.  10. 

Rudolfus  dei  gracia  Roinanoruin  rex,  feinpcr  augustus.  üniversis  facri  iinpcrij|| 
romani  iidclibus,  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  fuam  et  oninc  bonuiii.  || 

Fidem  et  nierita  fidelis  nostii  dilecti,  Ileinrici  fculteti  frankenvordensis,  benigniusH 
intuentes,  hanc  fibi  Uberalitcr  graciam  duxmius  faciendam,  quod  idem  Ileinricus  de  quo- 
libet  Judeo,  qui  ex  nunc  in  antea  in  civitatc  frankenvordensi  residenciam  feccrit  perso- 
nalem, unius  marcc  fervitium  possit  rcciperc,  auctoritatc  prcsencium  littcrarum.  Pre- 
fata  gracia  tantuin  ad  nostre  voluntatis  beneplacilum  duratura.  In  cuius  rci  tcslimo- 
nium,  presens  feriptum  magestatis  nostre  figillo  duximus  roborandum. 

Dalum  ^\'icnnc,  quarlo  idus  februarij,  indictione  nona,  anno  domini  millesimo 
ducentesimo  octogesirao  [primo].  Regni  vero  nostri  anno  octavo. 


Wernher  erzbischof  ron  Mainz  ertheilt  allen  christgläubigen,  welche  den  Varmelitern  in  Frankfurt 
zttr  erbauung  ihrer  kirche  und  ihrer  klostergebäude  während  den  nächsten  fünf  Jahren  beistand 
leisten,  und  an  gewissen  festtagen  die  carmeliterkirche  besuchen,  vierzig  tage  ablass.  Aschaf- 
fenburg, 1281  März  12. 

Wernherus  dei  gracia  fände  maguntinc  fedis  archicpiscopus,  lacri  imperij  per  (ier- 
maniam  arcbicancellarius.  ||  Üniversis  Christi  fidclibus  per  magunlinam  diocesin  consti- 
tutis,  falutcui  in  co,  qui  cst  omnium  vera  ||  falus. 
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Cupicntcs  quoslibct  in  Christo  fideles  ad  pictatis  opcra  fpcciali  preuiio  invitare,|| 
de  omnipotcnlis  dei  miscricordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolomm  cius,  ac  bcati 
Martini  mcritis  et  auctoritatc  confisi,  oninibus  vere  pcnitcntibus  et  confessis,  qui  dilec< 
tis  in  Christo  ..  priori  et  fratribus  ordinis  beate  Marie  de  inontc  Carmcli,  domus  iran- 
kenfordensis,  nostrc  diocesis,  ad  ftructuram  ecclcsic  eorum  et  oiTicinarum  fuaruni,  per 
nunc  instans  quinqucnnium  manuin  porrexerint  adiutriccin,  ac  in  dcdicationibus  altaiium 
ipsius  ecclcsic  et  annivcrsarijs  dedicalionum  carumdcm  ipsain  causa  dcvotionis  acccsscrint 
annuatira,  divinc  propitiationis  gratiani  pctituri,  quadraginta  dies  de  iniuncta  fibi  pcni* 
tcntia  miscricorditcr  rclaxainus.  Ratas  nichilominus  habcntcs  indulgcnlias,  A quas  vcne« 
rabiles  patres  et  fratrcs , archicpiscopi  et  cpiscopi,  dictis  priori  et  fratribus,  et  peripsos 
doiuui  eorum  prcdicte,  duxerint  iargiendas. 

Datum  apud  Ascha{lcmburg,  anno  domini  millcsimo  cc°.  lxxxi°.,  iiij  idus  mareij. 


Petriisa  die  priorin  und  der  conrenl  des  klosters  der  Reuerinnen  in  Frankfurt  verp/lichten  fick  nie- 
mals SM  einer  andern  Ordensregel  überzngehen,  bei  ftrafe,  dass  in  folchem  falle  ihr  kloster  und 
ihre  fämmllichen  besitzungen  dem  dican  und  capitel  des  münsters  in  Frankfurt  verfallen  feyn 
fallen.  Frankfurt,  1281  April  27. 

Priorissa  dicta  Petrissa  totusque  conventus  moniaiium  ordinis  beate  Marie  Mag- 
daiene  in  Frankenvort,  maguntinc  diocesis,  omni||bus,  ad  quos  presentes  littere  per- 
venerint,  devotas  in  Christo  oraciones. 

Licet  fecundum  facrum  verbum  apostoli,  unusquisque  ma  ||  nerc  debeat  in  ea  vo- 
cacione,  qua  vocatus  est,  nec  ex  temeritate  vel  Icvitate,  in  iacturam  vel  iniuriam  fui  or* 
dinis,  II  eciam  fub  pretextu  maioris  ordinis,  ad  alium  ordinein  transvolare,  tarnen  ut  hec 
Armins  et  inviolabilius  observemus,  non  fulum  ex  precepto  apostoli  et  ex  necessitate 
iuris,  fed  eciam  ex  promisso  a nobis  fuper  hoc  fpontc  facto,  co  quod  triplex  funiculus 
diATicilc  rumpitur,  promittimus  bona  Ade,  et  presentibus  litteris  ad  id  nos  astringimus 
et  Armiter  obligamus,  quod  ad  niillum  ordinem  alium,  Ave  Prcdicatorum  Ave  Minorum, 
Ave  eciam  ad  quemeunque  alium,  austcriorem  vel  luiciorem,  nec  ex  quacunque  causa, 
nos  umquam  trjnsferemus,  neque  rcllgionis  habitum,  in  quo  nunc  fumus,  aliquatenus 
descreiiius;  verum  A contra  verbum  apostoli  predictum  et  ius,  ac  etiam  promissionem  et 
obligacionem  nostram , nos  omnes  communiter,  quod  absit,  venire  contigerit:  claustrum 
nostruiu,  possessioncs  nostrc  et  omnia  bona  nostra,  tarn  mobilia  quam  immobilia,  dominio  et 
iisui  vcncrabilium  dominorum,  domini. . dccani  et  c.'ipituli  monasterij  in  Frankenvort,  nomine 
penc,  cui  nos  fubicimus,  libere  cedent,  et  ca  ipsis  Ane  contradictione  qualibet  volu» 
mus  applicari.  Sed  A aliquas  ex  nobis  quod  dictum  est  transgredi  contigerit,  alie  non 
transgredientes  et  in  fuo  ordinc  permanentes,  dictis  possessionibus  et  bonis  utentur  pa» 
•ciAce  et  quietc,  nec  ali(]uod  ius  tune  compciat  in  eisdem  domino  . . decano  et  capitulo 
antedictis. 

2G  * 


Digitized  by  Google 


204 


12  8 1 April  27. 


In  ciiiiis  rci  fidcm  ct  pcrpctiiam  finnitatem,  nos  Wi.  prcpositus  generalis  tocins 
ordinis  Pcnilentiim,  figillum  nostruiii,  una  cum  figillo  dictarnm  munialiiim,  presentibus 
duxinius  apponcnduin,  prcdictam  ubligalioncm  aucturitatc  apostolica  nubis  cominissa  con- 
fimiantes.  Sigilliim  cciam  domini..  dccani  el  capitiili  prcdicloriim  ad  pcticionem  nostram 
bijs  litlcris  pelitnus  appendi.  Datum  in  Frankcnvorl,  anno  gracie  m®.  c°c®  Ixxx  primo. 
V kalendas  maij. 

Heinrich  erxbischof  ron  Trier  cerleiht  allen  christgläubigen,  welche  die  kirche  der  Dominicaner  »w 
Frankfurt  an  genannten  festtagen  besuchen,  vierzig  tage  ablass.  128t  luni  17. 

Hcinricus  dei  gracia  archicpiscopus  Ircvcrcnsis.  \iris  rcligiosis,  fratribus  ordinis 
Pre  II  dicatoruiii,  douius  tVankenvordensis,  falutem  in  domino  fempiternam. 

Licet  is,  de  cuius  ||  muncre  venit,  ut  fibi  a fideiibus  digne  et  laudabilitcr  fervatur, 
de  habundan  ||  cia  pictatis  fiie,  qiic  merita  fiipplicum  excedit  ct  vota,  bene  facicntifuis 
niulto  maiora  rctribuat,  quam  valcant  promereri:  volcntcs  tauten  populum  reddere  doiuino 
acccptabilcm,  Christi  fidclcs  ad  complaccnduin  ei  qiiibusdam  allcctivis  muneribus,  indiil- 
geneijs  fcilicct  cl  rcmissionibtis,  invitaiuus,  iit  exinde  reddantur  divinc  gracie  npciorcs. 
Cupientes  igitur,  ut  ecclesia  vcslra  congruis  honoribus  fretiuentctur,  oinnibusl.hristi fideiibus 
vere  penitentibus  ct  confessis,  qui  mcinoratain  ccclesiam  in  dcdicalionc  eins  ct  anniver- 
sario  ciiisdcin,  in  quatuor  quoque  festivitatibus  beate  Virginis,  in  i'cstis  ctiam  fanctoriim 
Dominici,  Petri  martiris,  Augustini,  fingulis  vcncrabililcr  visitaverint,  de  ratibabitione 
vestri  dyocesani  ct  assensu,  quadraginta  dies  de  iniuncta  tibi  pcnilcntia  miscricordilcr 
relaxamus. 

Datum  anno  domini  m®.  cc®.  ixxxi®.,  xv.  kal.  iulij. 


Conrad  der  deean  und  das  ftiftscapitel  der  frankfurter  kirche  verpflichten  fielt  untereinander  eidlich, 
hinfüro  niemanden  zum  decan  oder  zum  mitcanonieus  aufzunehmen,  wenn  nicht  vordersamst  eine 
der  corhantlenen  präbenden  erledigt  ist,  1281  Sept.  22. 

Nos  Conradus  dccanus  totumqiic  capiluliiin  ecclcsic  frankenfordensis,  maguntinc 
diocesis.  ||  Rccognoscimus  bijs  nostris  litlcris  publice  prolcslando,  ct  ad  universorum  noti- 
ciam  cupimus  ||  pervenire,  quod  cum  per  reverendum  palrcm,  dominum  nostrum,  Wern- 
hcrum  archiepiscopiim  mnguntinum,  ct  plurcs  ||  nobilcs  alios,  clcricos  ct  laicos,  diversas 
et  varias  ac  inportunas  prcccs  fepius  habucrimiis,  fuper  rccipicndis  diversis  personis  in 
nostram  ccclesiam  ad  prebendas  aliquas  non  vacanles;  nos  considerantes  et  plcnius  allcn- 
dentes,  quod  rcceptioncs  huiusmodi  obvicnl  canonicis  institutis,  ac  volcntcs  rcccplionibus 
huiusmodi  falubritcr  obviare;  nos  universi  ct  tinguli,  vidclicct  Conradus  dccanus  fupra- 
dictus,  Johannes  Leo,  Johannes  de  Maguntia,  Albertus  de  Carbin,  Johannes  fcolasticus, 
Crislianus  cantor,  Petrus  de  Ingcliihcim , Petrus  dictus  de  Babinberg,  Johannes  de 
Beddinhusin,  bona  fidc  proniittimus  et  iuramcnlo  prestito,  tactis  facrosanctis  cwangclijs. 
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firmamus  presentibns  littcris  et  Yallamiis:  qnod  de  cctcro  niillara  personam,  qnantum* 
cunque  nobilein,  in  nostra  ccclesia  rccipiainus  in  noslnim  dccannm  vcl  confralrem,  nisi 
prins  prel)cnda  in  ccclcsia  nostra  vacet,  ad  quam  canonice  rccipi  valcat  atqne  iiiste,  vo- 
Icntcs  natiitiim  iiacicniis  numcruin  in  nostra  ccclcsia  obscrvarc.  ln  cuius  rci  testimonium 
nos  fingiilt  fiipradicti  fingiila  figilla  nostra,  una  ciun  figillo  ccclcsic  nostre,  presentibns 
Hiteris  diixiinns  appendenda.  Ego  Petrus  de  Babinberg  predictus,  contentus  fum  figillo 
ccclesic  inee  predicte.  Actum  anno  domini  ||  m®.  cc®.  Ixxxprimo,  i kal.  octobiis. 


Schiedsspruch  %triaehen  magieter  Eckehard,  einem  frankfurter  eanonictu,  und  dem  ftiftscapitel  da» 
selbst,  die  fruchte  rom  vierten  Jahre  der  präbende  des  ersteren  betreffend.  1281  Dec.  23. 

R.  ciistos  ccclesic  aschaflinburgensis,  iudex  a reverendo  palre,  domino  magun- 
tino  arcliicpiscopo , dcicgatus.  || 

Ea,  que  fuper  litibus  fopiendis  providc  ordinantur,  ne  per  pravorum  hominum 
nialignanciam  aliqualcnus  perturbenlur,  1|  fcripliirarum  debent  tcsliinonio  roborari.  Tenorc 
igilur  prcscncium  rccognosciinus  publice  profitendo , quod  cum  ||  intcr  magistrum 
Eckcliarduni,  canonicum  rrankiniurdensem , ex  partc  una,  et  honorabilcs  viros  dcca- 
num  et . . capituluin  ciusdem  ccclesic  frankinfurdensis,  ex  partc  altera,  fuper  introitu 
quarti  anni,  quem  idem  Eckchardus  fibi  compctcre  asserebat,  coram  nobis  vcrtcrclur 
inatcria  questionis,  landein  inultis  altcrcacionibus  habitis  hinc  et  indc,  a partc  dicti 
Eckciiardi  in  honorabilcs  viros  ..  cantorem  ccclcsic  aschaffinburgensis,  et  plcbanum  fran> 
kinfurdenscni,  a partc  vero  prcdicloruni  . . decani  et . . capiluli  in  . . cantorem  et  Johannem 
dictum  de  Moguncia,  canonicum  ciusdem  ccclcsic  frankinfurdensis,  tamquam  in  arbitros  feu 
amicabilcs  conpositorcs  fuit  lalitcr  conpromissum : ut  quicqiiid  ijdem  arbitratorcs  arbitrando 
pronunciarent,  deberet  a partibus  inviolabilitcr  observari.  Dicti  ilaquc  arbitratorcs  fic 
arbitrando  pronunciaverunt,  quod  dictus  magister  Eckchardus  rcnunciavit  et  ccssit  actioni 
tue  fimpliciter  et  prccise,  et  quod  dicti..  decanus  et . .capituluin  pro  fructibus  quarti  annii 
qui  inicium  fiimu  fumet  anno  domini  m.  cc.  Ixxxij,  in  fcsto  Mathci  apostoli  proximc  af- 
fuluro,  dederint  dicto  Eckchardo  absenti  undeeim  marcas  pccunic  numerate,  condicione 
vidcliccl  hac  adiccta,  ul  fi  dictum  magistrum  Eckebardum  vocanlc  domino,  quod  absit, 
ante  fcstum  Mathci  apostoli  prenotatum  migrarc  contigcril  ab  hac  lucc,  prefati . . deca- 
nus et ..  capituluin  de  illis  undeeim  marcis  ad  fuam  hereditariam  porcionem,  fi  qua  tune 
contingcre  ipsum  polest,  rccursum  habeant  et  rcspcctum.  Si  autem  post  fcstum  apo- 
stoli prcdicluni,  ipsum  contingat  rcccdcrc  de  medio  huius  vite,  de  fuc  prebende  anno 
gracic  illas  undeeim  marcas  rccipicnl  et  refundent.  Ut  autem  hcc  a partibus  inviolabi- 
lilcr  observentur,  presens  fciiptum  nostro  ac  cantoris  aschafTinburgcnsis,  unius  arbi- 
tralorum,  figillis  fccimus  communiri  in  evidens  testimonium  fuper  co.  Datum  et  actum 
anno  domini  m®.  cc®.  Ixxxi,  x kal.  ianuarij. 


Digitized  by  Google 


206 


12S2  Januar  15. 


König  Rudolf  geolattet  den  Reuerinnen  in  Frankfurt  fick  aue  den  benachbarten  reiehtträldern  mit  fo 
/ viel  hol*  *u  versehen,  als  fie  *u  ihrem  täglichen  gebrauch  bedürfen.  Oppenheim,  1282  Jan.  iS. 

I Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rcx,  fcmpcr  aiiguslus.  > Universis  impcrij  romani|| 
fidelibus,  presentes  iiteras  inspecturis,  graciain  ftiam  et  onihe  bonnm. 

! Quia  tute  ||  illic  bcncficia  collocantur,  ubi  a datore  omnium  gratiarum  cxspcclatur 
eternilboni  in  ||  fallibilis  recompensa,  nos  tanti  patris  inciTabilcm  bonitatem  benignius  in- 
tuentes,  dilectis  in  Christo  . . priorisse  et  conventiii  domiiiarimi  in  Frankenvord,  ordi- 
nis  penitentiiim,  quas  propter  cclibis  fiie  vite  flagrantiaiu  interno  aflectu  proscquinair, 
intuitu  rctributionis  cternc,  hanc  graciam  diixiiiius  facicndain,  quod  de  nostris  et  imperij 
nemoribiis  Abi  vicinis,  ligna  ipsis  nccossaria,  Ane  contradictione  cuiuslibet  rccipere  possint 
et  educerc,  fuis  cottidianis  ignibus  applicanda.  Universis  forestarijs  ncinoruin  predictonini 
Armiter  inliii>cntes,  ne  predictas  dominas  aut  caruui  nuntius  in  huitisiuodi  eductione  lig- 
noruin  iinpediant,  aut  aliquid  exigant  ab  eisdciu.  |ln  cuiiis  rei  testiiuoniuin  presens  fcnptuin 
maicstatis  nostre  Agillo  iussinuis  conmuiniri. 

Datum  Oppenheim,  xviij  kal.  februarij,  indictione  x‘.,  anno  domini  m°.  cc°.  Ixxxij. 
Regni  vero  nostri  anno  nono. 


Heinrich  der  fchuUheiss,  die  fchöffen,  die  rathmannen  und  die  frankfurter  bürger  gemeinlich  beur- 
kunden, dass  das  kloster  Schönau  von  den  frankfurter  bürgern  Wernher  von  Rosbach  und 
Rudolph,  dessen  fchtcager,  fcheuer,  hof  und  haus  in  Frankfurt  erkauft  haben.  1282  Mär*  IS. 

Nos  Heinricus  fciiltetiis,  feabini,  consules  et  universi  cives  frankenfordenses  recog- 
noscimiis  per  presentes,  quod  vencrabilis  vir,  dominus  abbas  et  conventus  de  Schonaugia, 
ordinis  cistericiensis , erga  'W'ernhenim  dictum  de  Rospach  et  RudolAim  gencnim  eius, 
cives  frankenfordenses,  horreum,  curiain  et  domum,  iuxta  Riidolfum  dictum  de  Grunen- 
berg,  civem  frankenfordenscro,  Atas,  emerunt  iuste  et  racionabiliter  pro  fex  talentis  Icvium 
denariorum,  cisdem,  vidclicct  Wernlicro  et  Rudoifo,  a dictis  domino  abbate  et  conventu 
traditis,  numeratis  et  integraliter  persolutis.  Dicti  quoque  Wernherus  et  Rudolfus  de 
consensu  heredum  fuorum  horreum,  curiam  et  domum  predictas  resignaverunt  publice, 
renunebntes  omni  iuri,  quod  ipsis  in  eisdem  competebat. 

Testes  huius  rei  Amt  viri  honesti:  Epertus  plcbanus.  Volradus  milcs.  Cunradus 
Wobeiin.  Volmarus  frater  eins.  Johannes  de  Wedera.  Wigandus  de  Ruhenstat,  cives 
frankenfordenses,  et  plures  alij  Ade  digni. 

ln  cuius  rei  testimonium  Agillum  civitatis  frankenfordensis  presentibus  litteris  duxi- 
mus  apponendum.  Datum  anno  domini  m°.  cc°.  Ixxxij,  idus  martij. 
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Fobnm-  ton  Otenbaeh,  fchofe,  verkauft  ah  pfleger  de»  hotpitah  in  Frankfurt  mit  einwiUigung  der 
darin  befindlichen  brüder  und  fehweatem,  dem  klotter  Arnsburg  getumnte  bei  Bischofsheim  ge- 
legene Weinberge.  März  17. 

^^otun^  fil  Omnibus  presentes  Utlcras  inspccturis,  quod  ego  Folmarus  dictus  de 
Ovinbach , feabinus  frankenfordensis  ct  procura  ||  tor  bospitalis  ibidem , acccdcntc  con« 
sensu  ct  voluntatc  confratrum  ac  fororum  in  iam  dicto  hospitali  cxistcncium,  vendidi 
duos  II  iurnalcs  ct  quartam  partem  unius  iurnalis  vinearum,  fitos  aput  Biscofishcim , do- 
mino  . . abbati  et  conventui  de  Arns  ||  bürg  pro  decera  marcis  ct  dimidia  pci'pcluo  possi- 
dendos,  tali  condicionc  expressa,  quod  prefati  dominus  abbas  ct  conventus  fingulis  an- 
nis  in  die  beati  Martini  confessoris  duos  denarios  levis  moncte  fupradiclo  hospitali 
porrigere  non  obmittent;  hospitalc  autem  ab  alijs  iuribus  ct  cxactionibus,  fi  que  racionc 
iuris  licreditarij  a fupradictis  vineis  expeterentur,  memoratos  dominum  abbatem  et  con- 
ventum  reddet  liberos  ct  indempnes. 

Testes  huius  rei  funt;  Cimradus  dictus  Webelin.  Gipelo  dictus  de  Holzlmsin. 
Ludewicus  Duchmcchcrc.  Arnoldus  dictus  de  Glouburg,  feabini  frankenfordenses,  ct 
alij  quam  plurcs  fidedigni. 

ln  cuius  cciam  iäeti  cvidcnciam  fcpcdictis  domino  abbati  et  conventui  dedi  pre- 
sens  feriptum,  figilloruiu  universitatis  civium  frankcnfordcnsiiim  ac  fcpedicti  hospitalis 
appensione  couuuunitum.  Datum  anno  domini  m^  cc°.  Ixxxij.,  xvi  kalcnd.  aprilis. 

Hartmud  von  Sachsenhausett,  ritter,  und  Cuno  fein  fohn  verkaufen  ihre  wiese  bei  Erzhausen  an 
das  hoapitul  zu  Frankfurt , und  verwenden  den  erhaltenen  kaufpreis  zur  bezahlung  von  fchul- 
den.  1282  März  24. 

Ego  Hniimudiis  de  Sassenhusen,  milcs,  ct  Ciino,  liliiis  meus,  tenore  prcscncium 
publice  confitemur,  quod  nos  pratum  nostrum  apud  Ernsdeshusen,  quod  conlinct  quatuor 
liugcra,  que  dicunttir  vier  mansmeyt,  vendidimus  domui  hospitalis  apud  Frankenfurt 
pro  certa  pecunie  quantitalc,  cum  qua  redemimus  nostra  pignora  ct  folvimus  debita,  quibus 
dampnum  accrevit,  que  non  habuimus  folvcre  in  parato.  Et  renunciamus  omni  iuri,  quod 
in  prato  ipso  habuimus,  dantes  istud  in  toto  hospitali  prefato.  Et  quod  istam  venditionem 
habebimus  [inconvulsam]  promittimus  fidc  data,  ct  insuper  obligamus  nos  ct  promittimus 
fide  eadem  prestita,  quod  omnes  nostros  heredes  talcs  habebimus,  quod  et  ipsi  vcndicio- 
nem  candem  ratam  habcant,  nee  fcpedictum  hospitalc  impediant  quoquo  modo.  Et  quod 
hcc  oiunia  et  fingula  iirmitcr  observemus,  hanc  littcram  indc  confectam  figillo  civium  fran- 
kenvordensium  in  testimonium  petivimus  figillari.  Ego  Cuno  prefatus  confitcor  manircstc 
omnia  ct  fingula  fupradicta  fic  esse  tractata  ct  pro  partc  mca  volo  Iirmitcr  obscrvarc. 

Nos  cives  frankenfordenses,  quia  de  vcndicionc  huiusmodi  nobis  constat,  rogati 
in  testimonium  rei  gestc  nostrum  figillum  hijs  littcris  duximus  appendendum.  Actum  ct 
datum  anno  domini  millessimo  ducentesimo  octuagesimo  fccundo,  nono  kal.  aprilis. 
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Richwin  ton  Carben,  riller,  über  trägt  auf  den  ritter  Heinrich,  den  fchultheiaeen  in  Frankfurt,  feinee 
bruders  fohn,  diejenigen  guter  ~u  Carben,  teelche  er  bisher  vom  abt  des  ktosters  Limburg  sw 
lehen  gehabt  hat.  Frankfurt,  1282  Juni. 

Oinnihiis  Christi  fidclihus,  ad  quos  pcrvcncrit  prcscns  fcriplum,  Richwinus  dictus 
de  Carben,  inilcs,  raliilcin  ||  in  doniino  fcinpilcrnam. 

Prcciosus  thesaurus  cst  feriptiira,  qiic  rein  incoimnntabili  loqiiitur  vcritatc.  ||  Ad 
noticiam  igitur  oniniiini  ciipio  pervenire,  quod  ego  oiimia  bona  inca  in  (Farben,  qiie  a 
Tenerabili  ||  doniino  abbatc  monaslcrij  lyinbiirgcnsis  hiiciisqiic  habni  ct  possedi  litulo 
feodali,  Hcinrico  militi,  fciiltcto  in  Frankinvort,  filio  fiatris  inei,  neenon  fuis  hcredibns 
universis,  dedi,  contuli  et  donavi  aninio  libcrali,  in  inantis  conim  nunc  dicta  bona  resig- 
nans  ct  eis  rcnuncians  ciiin  omni  iure  ct  honorc,  qnc  dinoscnnlur  ad  illa  modo  qnolibet 
pcrtincrc,  nunc  ct  in  perpetuum  possidenda,  ct  a prcdiclo  doniino  aliiiatc  in  feodo  re- 
tinenda.  Quod  utique  tenore  prcscncium  rccognosco.  In  cuius  ctiam  rci  testimoniuni  ct 
memoriam  firmiorcm,  prcscns  feriptum  inde  conreclum  filii  dedi  civitatis  frankenfordensis, 
doniini  Ilartnianni  dccani  ascliaflcnburgensis,  fratris  mei,  ac  ipsius  Hcihrici  fcullcti  figil- 
lonim  muniminc  roboratum.  Datum  ct  actum  apud  Frankinvort,  anno  domini  niillcfiiuo 
cc.  Ixxx  fccundo,  mensc  iunio. 


König  Rudolf  bestätigt  der  eapelle  des  heiligen  Bartholomäus  sw  Frankfurt  und  dem  damit  verbun- 
denen ftiftscapitel  alle  Privilegien,  welche  fie  ton  feinen  vor  fahren  an  dem  reich  erhalten  haben. 
Friedberg,  1282  Juli  13. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanonim  rex,  femper  augustiis.  Universis  facri  iiupcrij 
romani  fidc||libus,  presentes  littcras  inspcctiiris,  graciam  fuam  ct  omne  bonum. 

Licet  maiestas  regia  cunctarum  ccclcsiarum  commoditatibus  tcncatur  intendere 
vigilan  ||  tcr,  tarnen  capcllam  nostram  fancti  Bartholomei  in  Frankenvort  ct  canonicos 
ibidem  divinis  obsequijs  militantes,  niaiori  nos  dccet  diicctionc  complccti,  ct  amplioris 
favollris  prerogativa  fpccialiter  confovere;  obindc  polissimc,  quod  cadem  capclla  divonmi 
prcdcccssorum  nostronim,  imperatorum  ct  rcgiiiii  Romanorum  illustriuni,  mcmorialis  cst 
plantiila,  que  nobis  et  cisdem  fcinpcr  adhesit  fidclitcr  ct  constantcr.  Noverint  igitur  presentis 
ctatis  honiincs  ct  futiirc,  quod  nos  honorabilcs  viros..  prcposituin . . dccanum  iotiimquc 
capitulum  dictc  capclIc  nostre,  finccro  proseqiicntcs  alTcctii,  ct  volcntcs  ubilibet  corum 
indciiipnitatibus  regali  palrocinio  favorabilitcr  prccavcrc,  ipsis  ct  capcllc  fcpcdiclc  omnia 
ct  fingula  fua  privilegia,  conccssiones , donationcs,  gratias,  libertates,  ct  iura  quelibet, 
eis  ab  inclitc  rccordationis  qiiondam  . . Ludcwico  ct  Karolo,  lilio  fuo,  neenon  Ottonc, 
impcratoiibus  romanis,  ct  corum  fiicccssoribus,  indulta,  tradita  ct  conccssa,  ficut  cisdem 
usque  ad  hcc  tempora  funt  usi  pacificc  ct  gavisi,  ex  rcgalis  iibcralitatis  miinificcntia  catcniis 
in  Omnibus  ct  fingulis  fuis  articulis  approbamus,  innovanius  ct  presentis  feripti  patro- 
cinio  libenter  ct  libcralitcr  confirmarous,  quatenus  in  alieni  iuris  prciudicium  non  redun- 
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dant.  Nulli  ergo  omnino  honünum  liccnt  hnnc  paginam  nostre  approbationls,  innova* 
tionis  et  confirniationis  infringcre,  vel  ei  in  aliqiio  aiisii  teiiierario  conlraire,  quod  qui 
forte  altcmptare  presiiinpserit,  graveiu  nostre  iiiaiestalis  oflcnsam  fe  noverit  inciirsurmn. 

Testes  funt:  venerabilis  Heinriciis  basiliensis  epyscopiis.  llliistris  Heinricus  lanl- 
gravius  Hassic.  Nobiles  viri  . , Coines  de  Wilenowc.  Guerardiis  de  Cat/.enellenboge  . . 
de  Dietz,  coinitcs  . . de  Liniporch  . . de  Hagenowe  . . de  Valkenstein.  ^Yernherus  de 
Bonlandia,  et  quam  plures  alij  fidcdigni. 

In  ciiiiis  rei  tesliinoniuin  et  perpetui  roboris  firmitatcm  presens  fcripliim  exindc 
conscribi  et  niaieslalis  nostre  figillo  feciinus  coinniuniri.  Datum  Vridebereb,  lercio  idus 
iulij,  inclictiune  dccima,  anno  dumini  millesimo  ducenlcsimo  octugesbuo  fecundo.  Rcgni 
vero  nostri  anno  nono. 


Heinrich  der  fchuUheiee , die  fchöffen,  die  rathmannen  und  die  frankfurter  gemeinde  beurkunden,  daee 
die  gemeinde  Suhbach  vor  ihnen  durch  fpruch  der  fchd/fen  erhalten  habe,  daee  fie  an  kriege- 
zügen  gleich  ihnen  antheil  nehmen,  dagegen  aber  auch  von  ihnen  gefchützt  werden  falle.  1289 
Juli  20. 

Nos  Heinricus  fcultetiis,  feabini,  consules  et  univcrsilas  frankenvordensis.  Uni- 
versis  presentes  Httcras  ||  andituris  cupimus  esse  notiim,  quod  . . fcultetus,  feabini  et  Univer- 
sitas de  Solzbach  obtinucnint  coram  ||  nobis  in  nostro  iiidicio  per  diffmitivam  fententiam 
feabinorum,  quod  ipsi  riiiiiliter,  ficut  nos,  irc  et  mittcre  ||  debent  fuos  homines  in  exercitu 
et  reysa  generali  et  fpeciali;  proporcionalilcr  tarnen  fecundum  virium  fuanim  numenira 
et  quantitatem.  Et  nos  ipsos  in  hijs  aliquando  fubportare  possumus,  fi  nobis  placuerit, 
et  facere  ipsis  graciam  miciorem.  Preterea  nos  predictos,  fcultetum,  feabinos  et  univerfi- 
tateiu  de  Soizl)ach,  tamquam  noslros  concives  defendere  debeiuus,  et  ipsis  tamquam  nostris 
concivibus  assislerc  bona  iide.  ln  ciiiiis  rei  teslimonium  et  iirmitalem  figillum  civitatis 
nostre  presentibus  litteris  duximus  appendendum.  Actum  et  datum  anno  domini  mille- 
simo  cc.  Ixxx.  fccundo,  xiij  kal.  augusti. 


Weruher  erzbifchof  von  Mainz  beauftragt  den  mainzer  eanonicue  Dragboto  und  den  deean  der 
aechaffenburger  kirche,  die  zeugen  zu  vernehmen,  welche  dae  frankfurter  ftiftecapitel  in  feinem 
rechtaftreit  gegen  den  frankfurter  fchultheiaaen  Heinrich,  den  zehnten  von  nocalfeldern  betref- 
fend, Vorschlägen  wird.  Huimbuchenthal,  1982  Aug.  16. 

\^  ernherus  dei  gracia  fände  maguntinensis  fedis  archiepiscopus , facri  imperij 
per  Gcrmaniam  archicancellarius.  Diledis  in  Christo  . . Üragbotoni  preposito  ||  heiligcnsta- 
densi,  canonico  magunlino,  et..dccano  ecclcsie  aschaflemburgensis,  falulem  in  domino. 

Discrelioni  vestre  committimus  ||  et  mandamus,  qualinus  probaciones,  quascunque 
dilecti  in  Christo . . decanus  et  capitulum  ecclesic  frankenfordeosb  in  causa,  que  ||  Inter 
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cosdcm  el  Heinricum  fcuHctum  frankcnfurdcnscm , fupcr  quorundam  novalium  decimb 
verli  dinoscitur,  induccre  pro  conim  intcncionc  volucrinl,  recipiatis  Icgaliter,  cl  reccp- 
tas  ad  nos  fidclilcr  dcfcratis.  Testes  autem,  qiii  fiicrint  noiuinali,  fi  fe  gracia,  odio  vel 
timorc  fubtraxerint,  per  ecclesiasticam  censiiram  cogatis  veritati  tcstinioniimi  pcrhibcrc. 

Datum  apud  llairabiichentale,  anno  domini  niillcsiuio  cc.  Ixxxij. , xvij  kal.  fep* 
tembris. 


Hartmud  ton  Carben,  ritler,  und  Gertrud  feine  gemahlin  verkaufen  mit  eimciUigung  ihrer  kinder 
dem  kloeter  Haina  ihre  guter  in  Utphe.  t282. 

Universis  Christi  fidclibiis  presens  feriptinn  visiiris  cl  in  pcrpctmiin  auditnris, 
Uartmudus  niiles  dicliis  de  Garben  et  Gcrtnidb,  fiia  Icgitima,  cognosccrc  vcrilatcm. 

Qiioniam  mutationc  tciiiponim  et  fiicccssionc  hoinimiiu  nihil  ftarc  pcnnillitur, 
cautiiin  esl,  ut  qnicqiiid  inansurum  postposilis  testibus  et  lilcris  aiilcnticis  roboretur. 
Ea  proplcr  Omnibus  hoc  feriptum  intucntibiis  innotcscat,  qiiod  nos  Hartiniidiis  cl  Ger- 
trudis prcdicti,  comnuinicatis  inanibus  et  unanimi  conscnsii  Harlinudi  filij  noslri,  et 
Conradi  de  Iluscnslcin  generi  nostri,  ac  filianim  nostranim  Mcthildis  et  Grete,  bona 
nostra  in  villa  Olphe  fita,  cum  omnibns  fiiis  appendieijs,  vidclicel  ciirijs,  agris,  pralis, 
paseuis,  filvis,  aqiiarum  dccursibiis,  neenon  cum  omni  iuri  quod  nobis  in  cisdem  bonis 
quomodolibet  compclcbat,  vendidimiis  domino  abbati  et  conventui  de  Hcgcne,  ordinis 
cisterciensis , pro  quadam  fnmraa  pccunic  nobis  intcgralitcr  assignabi.  Prolestando  per 
presentes,  nos  ad  manus  diclonim  abbalis  et  conventus  abrcnunciassc  omni  ruliire  re- 
quisitioni  et  calumnic  fimplicitcr  et  prccise.  Ke  autem  hnic  noslro  facto  obliviosa  ve- 
tuslas  Yaleat  novercari,  presentem  paginam  dcdimiis  cisdem,  figillis  appensis,  vidclicet 
nostro  et  universitatis  in  Frankenvort,  viri  nobilb  Harlinudi  de  Croniniicrg,  et  testiura 
nominibus  finnissimc  communilam,  qui  funt: 

Cunradus  dccaniis.  Erpertus  plcbanus.  Wigandns  dictiis  de  Fulda,  canonici 
ecclcsic  frankenfordensis.  Frater  Everhardus  dictiis  de  Hiltcngcsczc.  Frater  Hugo, 
confratres  de  domo  theiitonica.  Wernherus  Schelme,  narlmiidiis  de  Cronenberg.  Si- 
fridus  de  Husenstam.  Volradus  Cisich  diclus  de  Odesberg.  Hartmndus  de  Sassinhusen, 
milites.  Cunradus  de  Mclebach  anniger.  Cunradus  Wibelin.  Heinricus  de  Meylesheim. 
Ludewicus.  Johannes  de  Weddere.  Hertvvincus  de  Reybestoc.  Wigandus  Pistor, 
feabini  de  Frankenvort,  et  alij  quam  plures  fidedigni. 

Actum  publice,  anno  dominicc  incarnationis  m®.  cc".  Ixxx  fccundo. 
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Erper!  der  pfarrer  beurkundet  einen  zwischen  ihm  und  dem  fchultheissenf  den  fehöffen  und  den 
bürgern  ron  Frankfurt  abgeschtaseeuen  vergleich j betreffend  den  kirehhof,  das  fendgericht,  die 
eidgeschwornen,  die  hospUalftfirgej  die  leichengebühr,  die  eingetreide  des  fchlachtviefts,  die  Über- 
tretung der  feiertage.  1283  Mär%  11. 

Ego  Erpcrtus  plcbaniis  frankcnvordcnsis , univcrsis  presentes  literas  audituris  enpiu 
esse  notum,  quod  fuper  discordia,  que  intcr  me  ex  partc  una,  et..||  fculteliim,  feabinos 
et  cives  frankenvordenses  vertcbatiir  ex  altera,  bec  fiibscquens  coiiipositio  iiitervenit:  Vi- 
delicct  quod  ego  . . dccanum  et  capitiiluiu  aut  ||  custodem  ecclesic  irankenvordensis  fuper 
ipsorum  cimiteno  nunquam  inipcdiani  auxilio,  consilio,  opere  five  verbo.  Ilcin  fjnado 
aut  accusationibus,  que  fiunt  in  fjnndo,  ||  nunquam  intcrero,  fccunduui  pronunciataiu  fen- 
tentiam  canonicorurn  et  feabinonnu.  Item  nunquam  constituam  vcl  habebo  liomines,  qui 
citsverin  vulgaritcr  appcllantiir,  fed  feabini  possunt  et  debent  lionestos  bomincs  consti- 
tuere,  qui  dicuntur  eitsverin,  et  illi  debent  fcsta  violata  accusarc  ipsis  feabinis  quo- 
tiens  ab  eisdem  fuerint  requisiti,  et  de  bijs  ego  picbanus  predictus  babebo  fatisfactio* 
nera  et  emendam , quam  michi  dictaverit  fententia  feabinorum , et  fic  ego  nunquam 
constituam  liomines,  qui  citsveren  dicuntur,  ad  aliqua  artificia  in  civitatc  vel  extra  civi- 
tatem  quemadinodum  est  predictum.  Item  de  cetero  non  cro  rcctor  feu  provisor  hospi- 
talis  fancti  Spiritus  in  Frankenvord  aut  domtis  leprosoriim,  ipsis  tarnen  prout  iustum 
fuerit  communicabo  in  ecclesiaslicis  facramentis.  Item  allare  aut  facerdolem  prefati  hospi« 
talis  nunquam  impediam,  fed  ipsc  facerdos  in  furamis  quatuor  festivitatibus  non  cele» 
brabit  antequam  missa  mcc  parochic  fuerit  celebrata.  Item  fcptcni  folidos  minus  duobus 
denarijs  nunquam  violenter  requiram  ab  bominibus  propter  corpora  mortuoruin.  Item 
lingiias  boum,  Aomacha  porcorum,  capita  ovium  aut  alia  animalium  intestina  de  cetero 
a carniiieibus  non  requiram,  fed  fi  fcsta  violavcrint  fatisfacient  et  emendabunt  fccundum 
fcntenciam  feabinurum.  Item  pro  fcsto  violato  in  qiiociinqiic  artlficio  non  requiram  ali- 
quam  fatisfactionem  vcl  emendam,  nisi  quam  dictaverit  fententia  feabinorum.  Item  ho- 
ncstas  consuctudincs  civibus  frankenvordensibus  observatas  hactenus  observabo.  llcc 
omnia  et  fingiila  fupradicta  promisi  bona  fidc  inviolabiter  observare  fub  pena  centum 
marcarum,  a me . . fculteto,  feabinis  et  civibus  frankenvordensibus  folvendarum,  fi  aliqua 
vcl  aliquid  infregero  premissorum.  ln  cuius  rci  testimonium  figilla  bonorabilium  virorum 
prioris  et  fratrum  prcdicatonim,  gardiani  et  fratrum  minorum  in  Frankenvord,  una  cum 
mco  figillo  proprio,  presentibus  Amt  appensa.  Actum  et  datum  anno  domini  millcsimo 
cc®.  Ixxx“'.  tcrcio,  v nonas  martij. 


Gerhard  von  Eppstein  propst  der  frankfurter  kirche  überträgt  die  an  derselben  durch  Epperts  entsa- 
gung  erledigte  pfarrei  dem  mngistvr  Ditinar  ron  Frankenberg.  Jlaim,  1283  April  12. 

Gerbardiis  de  Kppenstein  dei  gracia  prcpositiis  ecclesic  frankcnvordcnsis.  \iris  dis- 
crctis  II . . decano  frankenvordensi  et  Epperto  qnondam  plcbano  ibidem.  Saliitem  in  domino. 
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Parroclüam  ccclcsic  frankcnvordensis,  cuiiis  collaiio  ad  nos  fpcctarc  dinoscilur 
pleno  hirc,  II  vacantcm  cx  rcsignacionc  prcdicli  Eppcrti,  magislro  Ditniaro  de  Franken- 
berg, advocato  niaguntino,  clcrico  nostro,  contulimns  pure  et  fiiuplicitcr  propter  dcuin, 
et  ipsnm  de  cura  eiiisdcm  parrochie  prescntibiis  litlcris  invcstiinus.  Mandantes  vobis 
fiib  pena  fiispensionis  iani  late,  five  precipiendo  finniter  et  dislricle,  qnatcniis  enndem 
magistniiu  Ditinarum  ducatis  in  posscssloncin  corporalcm  parrochie  mcmoratc.  Preci- 
pientes  parrocliialibus  ibidem,  iit  fibi  tanqiiam  ftio  vero  pastori  exhibeant  obedicnciam 
et  reverenciam  debitam  et  honorem.  Alter  altcrum  in  executione  huiusinodi  mandati  non 
expectet. 

Datum  Maguncic,  anno  domini  m°,  cc®.  1°.  xxxiij®.,  ij  idus  aprilis. 


Da»  Templerhatu  zu  Breisach  rerkauft  dem  rilter  Heinrich,  ehemaligem  frankfurter  fchuUheiesen, 
guter  zu  Ostheim  für  fiebenzig  mark.  1284  Feb.  15. 

Nos  fraler  Conradus,  coiiimendator,  cctcrique  iratres  et  convcntiis  ordinis  Templa- 
rioriini,  domus  inUriseche,  universis  presen  ||  tes  littcras  audituris  cupimus  esse  notum, 
quod  nos,  de  feitu  et  volunlate  . . preceptoris  nostri,  universa  bona  nostra  apud  ||  Ostheiin 
fita,  videlicet  terras  arabilcs,  prata,  pasciia,  vincas,  curias,  cum  universis  fuis  attinentijs, 
vendidimus  II  iuste  cl  rationabililcr  hunesto  viro  Hcinrico  milili,  quondam  fcultelo  IVan- 
kenvordensi,  et  fuis  hcrcdibiis,  pcrpcliio  possidenda,  pro  feptuaginfa  marcis  den.  col., 
nobis  ab  eodem  Hcinrico  Iradilis,  numeralis  et  pcnitiis  persolutis.  Rcsignamus  cciam 
per  presentes  prcnoiuinaUi  bona,  rcniincianlcs  omni  iiiri,  quod  nobis  in  cisdem  compe- 
tebat.  Promiüiiiius  cciam  littcras  ..  preceptoris  nostri,  cum  ad  terram  nostram  perve- 
ncrit,  acquirere  et  darc  prenominalo  Hcinrico  ct  fuis  heredibus,  fiipcr  ralihabitionc 
prcdictorum  bonorum  omnium  venditorum. 

In  cuius  rci  teslimonium  ct  firmitatcm  perpetuam  figillum  domus  nostre  predicte 
prescntibiis  cst  appensum.  Actum  ct  datum  anno  domini  m®.  cc®.  Ixxx®.  quarto,  xv®. 
kal.  niarcij. 


Volrad  der  fchuUheiss,  die  fcho/fen,  die  rathmannen  und  die  übrigen  frankfurter  bürger  beurkunden 
die  von  der  fcfucester  Agnes  und  deren  grosmutter  Merhudis  Spereweriu  dem  dominicanerkloster 
zu  Frankfurt  geschenkten  grundziusen.  1284  Feb. 

Volradus  fcultetus,  feabini,  consulcs,  cctcrique  cives  frankenfordenscs.  Universis, 
quibus  nossc  fucrit  oportunuin,  noticiam  fubscriptorum. 

Succedcntibiis  fibi  varijs  temporum  revolutionibus , renuu  gestarum  ctiam  modus 
et  ordo  ab  hominuin  memoria  dilabuntur,  necessc  cst,  ut  facta  hominum  littcrarum 
ferie  et  testimonio  roborentur.  Pro  presenti  itaque  feripto  tarn  niodernorum  quam 
posterorum  noticia  declaramus,  quod  foror  Agnes  de  Frankenford,  nostra  concivis, 
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f.elo  ducla  pietatis,  ob  honorem  dei  et  gloriose  genitricis  fue,  donalionera  qnandani,  ab 
avia  fua  Merhude  felicis  incniorie,  que  Sperewerinna  dicebatur,  priori  et  conventiii  fratrum 
ordinis  predicatonim  duinus  frankenvordensis,  pro  remedio  aniiue  fue  ac  progenitorum 
fuorum,  inter  vivos  factam,  ratam  et  gratam  Habens,  per  adicionem  quonmdain  bonorum, 
ex  aflcctu,  quem  ad  eundcni  habet  ordineni,  renovavit.  Sunt  aulem  fubscripta  bona,  que 
ipsa  Agnes  et  avia  fua  iam  dicta  memoratis  fratribus  pure  et  libcraliter  contulerunt, 
post  moiieoi  eiusdem  Agnetis  integraliter  percipienda  et  iure  proprielario  in  usus  pre- 
fatc  domus,  prout  ipsis  fratribus  expedire  videbitur,  convertenda.  De  domo,  quam  in- 
habitavit  Kummerinna  dcfuncta,  que  Ata  est  iuxta  Sinainecken,  folvuntiir  qiiatuor  folidi 
colon.  in  festo  beati  Martini.  Item  apud  ortos  annui  redditus  quatuor  folidorum  et  fex 
denariorum  levium  in  eodem  festo,  de  orto  fito  iuxta  terram,  quam  nunc  colit  Albertus. 
Item  heredes  materne , qui  dicuntur  Ilubscheinin,  folvunt  Angulis  annis  novem  fulidos 
levis  monetc  de  duobus  iugeribus  in  die  beati  Jacobi  apposloli,  qui  videlicet  novem  fo- 
lidi ad  accendendam  lampadem  coram  altare  beati  Duminici  in  cccicsia  fratrum  memo- 
rate  domus  funt  perpetue  deputati,  ha,  quod  in  nullos  usus  alios  convertantur.  De  uten- 
Alibus  domus  fue  et  universa  fiippellectili  distribuenda,  discretioni  fratrum  committit 
Agnes  fcpedicta,  A ipsam  decedere  contigerit  intestatam.  Ut  ergo  preiuissa  donatio,  rite 
et  irrcvocabiliter  facta,  rata  et  inconvulsa  pcruianeat,  et  a nemine  in  postcrum  valcat 
infiriuari , presens  feriptum  exemplum  confcctum , Agillo  curie  frankenfordensis  ad  in- 
stanciam  prclibate  Agnetis  feciinus  comniuniri. 

Huius  rei  testes  funt:  Volmarus.  Conradus.  Wobelinus.  Johannes  Goltstein 
et  Ileinricus  de  Meilshehn,  et  alij  quam  plurcs. 

Actum  et  datum  anno  domini  m°  cc®  Ixxx®  iv®.,  mense  februario.  Item  censum, 
quem  dedit  Albertus  predictus,  videlicet  quim[uc  fol.  levium  denariorum,  modo  dat  Con- 
radus Ilreilenloerc  de  uno  iugere  et  diniidio. 


IVigattd  ron  Limpurg,  hürger  in  Friedberg,  vererbpachlet  mit  eimtiUigung  feiner  genannten  fchwie- 
geraöhne  und  kinder , dem  kloster  Schönau  fein  bei  der  capelle  des  heil.  Georg  in  Frankfurt 
gelegenes  haus.  1264  Mai  I. 

Ego  Wigandus  dictus  de  Limpurg,  cives  fridebergensis.  Recognosco,  quod  do- 
inum  meam  Atam  in  Frankenfurt  apud  curiani  monachorum  cistcrciensium  in  Schonau- 
gia,  vicinani  capelle  fancti  Georgij,  de  consensu  Jacobi  fculteti  moguntinensis,  Baldungi 
civis  maguntinensis,  ^\'icgcri  civis  fi  ankenfordensis,  Angeli  civis  gruenbergensis,  meorum 
generorum  et  uxorum  eorumdein,  neenon  Fridberli  dicti  iuvenis,  Wigandi,  Johannis, 
meorum  natorum,  et  Rerhthe,  mee  natc,  locavi  iure  hereditario  eisdcni  monachis, 
fcilicct  abbati  et  conventui  in  Schonaugia  in  perpetuum  possidendam;  ita  fane,  quod 
mihi  vel  meis  heredibus  pro  annuo  censu  in  festo  hcali  Martini  viginti  quinque  folidos 
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colon.  annis  finguHs  indc  folvcnt.  In  ciiiiis  rci  testimoniiim  mcum  figillum  prcscntibus 
est  appcnsum.  Datum  anno  domini  m.  cc.  Ixxxinj.,  kal.  maij. 

Jacob  ton  Walderlheim  fchuUheiss  und  Baidung  biirger  ton  Mainz,  und  deren  ehe f rauen,  geben 
ihre  eintcilligung  zur  teräusserung  des  hauses  zum  allen  Marlin  in  Frankfurl,  ton  feilen  ihres 
fchtciegerralers  und  talers  Wigands  ton  Limpurg  an  das  klosler  Schönau.  1284  Mai  6. 

^os  Jacobiis  dictus  de  Waldcrthcini,  fciiltctus,  ct  Kiisabclh  uxur  fua,  Bnidungns 
fiHus  Bascbonisy  ncc  non  Kuncgundis  uxor  ciiisdcin,  civcs  magiintini,  prcscntibus  littcris 
profitcinur  ct  constarc  cupimus  iinivcrsis,  qnod  coniinunicataruin  maniium  ct  vuluntatum 
nostraruiii  asscnsii,  conccssioncin  fivc  locationcm,  quam  duminus  Wigandus  dictus  de 
Lbnpurcli,  civis  fridcbcrgcnsis , foccr  ct  pater  nostcr,  de  domo  quadam  fua  in  Fran- 
ken Ibrd , iuxta  curiam  monacborum  monastcrij  febonaugiensis  ibidem  lita,  que  ad  anti- 
quum  Martinum  vulgaritcr  appcllatur,  dictis  monaebis  per  prociirationcm  fratris  Gum- 
perti,  magistri  curic  in  Frankcnlbrd,  obtentione  perpetua  pro  censu  xxv  folidorum  dena- 
rioriim  colonicnsium,  Icgalium  ct  bonorum,  fingulis  annis  in  fcsto  bcati  Martini  ipsi  Wi- 
gando  ct  fuis  beredibus  folvcndoruin , a mcmoratls  monaciiis  ßve  inagistro  curic  prcdictc 
in  Frankenford,  qui  pro  tempore  fucrit,  fccissc  dignosciliir,  ratam  ct  gratam  modis 
Omnibus  babentes,  promittiiuus  in  bis  feriptis,  quod  fcpcdictos  nionacbos  circa  boc 
factum  nunquam  impediemus  aut  impetemus,  dantes  bas  littcras,  appensione  ßgilloriim 
nostronnii  communitas,  in  evidens  testimoniiim  premissorum.  Actum  anno  domini  m°. 
cc°.  Ixxxiij'’.,  in  die  beati  Jobannis  ante  portam  latinam. 

I 

; Der  fchuUheiss , die  fchöffen,  die  ralhmannen  und  die  andern  frankfurler  bürger  beurkundett,  dass 
die  muller  und  miihlenbesilzer  in  Frankfurl  fich  bei  flrafe  terpflichlel  haben,  die  becker  ferner 
nichl  durch  geschenkt  zu  gewinnen.  1284  Juli  23. 

Js’os  . . fciiltctus  . . feabini  . . consulcs,  cctcriquc  ..  civcs  frankinvordenses,  noliim 
esse  cupimus  bas  lit  ||  tcras  visuris,  quod  universi  molcndinarij  ct  alij  molcndina  baben- 
tes in  nostra  civitatc,  constituti  coraiii  ||  nobls,  fidclitcr  proiniscrunt,  fe  ad  boc  voluntatc 
fponlanca  obligantcs,  quod  . . pistorcs  nullis  muncri  j|  bus  vel  proiiiissionibus,  quod 
licbnussc  dicitur,  de  cctcro  placarc  debcanl,  ct  quicunque  ex  ipsis . . molcndinarijs 
fccus  faccret,  promissuin  buiusmodi  violando,  illc  nomine  pene  folvcre  dcbcrct..fcultcto 
libram,  . . civitali  libram,  ct  . . artißeibus,  qui  antweregenoz  dicuntur,  ßmilitcr 
unam  libram  Icvium  denariorum;  idemque  exibit  civitatem  nostram  per  anniiin,  nullo- 
modo  intraturus,  nisi  de  nostra  voluntatc  ct  licentia  fpcciali.  Si  cciain  aliquis . . molcn- 
dinarius  vel  molcndina  babens  fe  ad  nos  transtulcrit,  ß promissuin  ßve  obligationcm 
antcdictam  non  fervaverit,  pene  fuperius  premisse  fubiacebit.  In  tcstimonlum  premisso- 
riim  presentes  littcras  ßgillo  nostre  civitatis  dedimus  roboratas.  Actum  ct  datum  anno 
domini  m®.  cc".  Ixxx".  quarto,  x°.  kal.  augusti. 
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Volrad  der  fchultkeiaa , die  fchofen,  die  rathmainun  und  die  übrigen  frankfurter  bürger  beurkun- 
den einen  %tcischen  dem  farnsburgerj  conrersen  Heinrich  und  feinen  brüdern  von  Seckbach 
einer,  und  dem  frankfurter  bürger  Hermann  anderer  feite,  über  eine  gemeinschaftliche  fcheide- 
tcand  und  traiife  abgeschloaaenen  vertrag.  1284  Juli  24. 

?ios  Volradus  fciiUcUis  . . fcabini . . consulcs,  cctcrique  cives  frankin vordcnscs, 
notiim  esse  volunius  universis,  presentes  ||  lilteras  inspecturis,  quod  inter  llcinricuin  con- 
versuin  et  fratres  fuos  de  Seckebacli,  ex  partc  iina,  et  Ilemiannum  far  |)  torem,  civem 
frankinvordenseni,  ex  parte  altera,  talis  amicabilis  conpositio  intervenit,  quod  idem 
Ilerinannus  fuper  |1  areain  prefati  Heinrici,  que  ad  latitudinem  trium  pedum  fc  extendit, 
contigiiam  doniui  diele  ad  Stcllam,  parieteiu  ediiieabit  et  cannalc  ponct  fuper  illum,  fuis 
proprijs  laboribus  et  expensis.  Idem  quoque  Ileinricus  in  eodcni  parictc  cdificarc  po« 
terit  fua  cdificia,  fi  ei  placuerit,  omni  inpedimenlo  ipsius  Ilermanni  penitus  excluso. 
Prelerea  li  conligcrit  aliud  poni  cannale , hoc  ponelur  de  prefati  Heinrici  et  Ilermanni 
comiiiunibus  laboribus  et  expensis.  Adiectum  est  eciam,  quod  fi  diclus  paries  igne  feu 
alio  casu  quocunque  destruerelur,  quod  absit,  prefata  area  ad  predictum  Ileinricum 
aut  fuos  hcredes  live  coheredes  revolvctur  libere  penitus  et  absolute. 

Testes  huius:  Johannes  Goltstein.  Cunradiis  Wobelinus.  Volmarus  de  Ovin- 
bach.  Ludcwicus  Pannifex.  Wernherus  de  Wanebach.  Giplo  de  llolzhusen.  Ileinri- 
cus de  Mcilsheiin.  Ilerinannus  ßichelin.  Arnoldus  de  Glauburg.  Petrus  de  Eschebach, 
llcrtwinus  de  Alta  domo,  fcabini,  et  alij  cives  frankinvordenses  fldedigni. 

In  cuius  rci  tcstimoniuni  flgillum  nostrura  ad  pelicionem  predictorum  Heinrici  et 
Ilermanni  presentibus  littcris  duximus  apponendum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°. 
cc°.  Ixxx“.  quarto,  in  vigiiia  beati  Jacobi  apostoli. 


Hartmud  von  Wullenstat  vermacht  dem  hoapital  »um  heiligen  Geist  in  Frankfurt  genannte  gefalle 
in  Okarben,  Nieder-Vrael  und  Frankfurt.  1284  Aug.  13. 

Ego  Hartniudus  diclus  de  Wullenstal,  civis  frankenvordensis,  notum  esse  cupio 
universis,  presentibus  et  fuluris,  quod  ego,  ob  mei  et  Hadewigis  uxoris  luee  bone  me- 
morie  II  animarum  remedium  et  faluleiu,  ad  liospilale  fancti  Spiritus  in  Frankenvort,  dedi 
et  legavi  bona  mea  infra  feripta,  videlicel  in  Acarben  feptcui  oclalia  filiginis  et  feptem 
oc||talia  Iritici,  que  fuper  unum  inansum,  qiii  fuit  quondam  Heinrici  de  Dittenbach 
comparavi.  Hcredes  vero  ciusdem  Heinrici  in  codem  manso  haiienl  duo  oclalia  filiginis 
et  duo  II  oclalia  trilici , que  cqualiler  et  proporlionaliter,  ficut  illa  predicta  feptem  oclalia 
filiginis  et  feptem  octalia  tritici,  grandincs  et  cxcrcitus,  fi  contingcrint,  fustinebunt.  Item 
in  inferiori  Urscla  de  uno  manso  et  dimidio  et  tribus  iugeribus  viginti  octalia  filiginis. 
Item  ibidem,  fcilicct  in  Ursela,  de  qiiadam  area  ad  dicta  bona  attinenli  fex  folidos 
levium  dcnarionini.  Item  unaiii  marcaiii  donariorum,  quam  Wigandus  pistor,  diclus 
Darendcrc,  folvet  de  quadam  domo  fita  in  der  Wargazen  annis  fingulis  et  facris  diebus 
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penlccostcs.  De  liijs  denarijs  Ilunoldus  quadraginta  denarios  fingulis  annis  pcrcipict, 
et  Waltcrus  dictus  Sigclo  caponcni  unuui.  Item  flatuo,  quod  prenominata  bona  nun- 
quam  vendantur,  feu  alienentur  ab  hospUali  prcfalo.  Item  infirmi  hospitalis  predicti 
fingulis  fexlis  ferijs  habebunt  fex  denarios  pro  piscibus  ad  fuorum  corporuin  refcclionem. 
item  ilatuo,  quod  li  legiltinia  et  evidens  neccssitas  niicbi  ingrucrit,  potcstateiii  habeam 
vendendi  et  alicnandi  oinnia  bona  predicta  pro  meis  neccssitatibiis,  prout  videro  expe- 
dire.  Item  ordino  et  llatuo,  quod  five  fim  fanus  vcl  infirnuis  poteslatem  plcnam  ha- 
beam de  bonis  meis  inobilibiis  legandi  ad  loca  qiiecunquc  fine  contradictione  pro  mee 
iiliito  volunlatis,  fed  quidquid  non  legavero  et  raichi  ultra  ineam  neccssitatem  retinucro, 
hoc  ad  prefatum  hospitale  penitus  devolvetur. 

ln  cuiiis  rei  teslimonium  figillum  civitatis  frankenvordensis  presentibus  apponi 
rogavi  in  testimonium  premissorum.  Et  nos,  fcultetus,  feabini  et  cives  predicti,  quia 
idem  Hartmudiis  ob  honorem  dei  omnipotentis  ac  gloriose  virginis  Marie  prenominata 
bona  prefato  hospitali  ac  pauperibiis  ibidem  contiilit,  ut  est  dictum,  talera  fibi  graciam 
diiximus  facicndain,  quod  in  antea  ab  omni  exactione,  precaria  feu  contributionc  erit 
über  penitus  et  absolutus. 

In  premissorum  omnium  testimonium  atque  (irmilatcm  presentem  iittcram  hgillo  civitatis 
nostre  duximus  roborandam.  Actum  et  datum  anno  dni.m°.cc°.lxxx^  iüj°M  > idus  augusti. 


Johann  von  Rodahe,  der  feholaaler,  dolirt  den  altar  der  heiligen  Jungfrau  Maria  in  der  kirche  des 
heiligen  Bartholomäus  »«  Frankfurt.  1284  Aug.  14. 

Ego  Johannes  dictus  de  Rodaha,  fcolasticus  ecclesie  frankenfordensis,  tenore 
prescncium  recognosco,  ||  presentibus  et  futuris  publice  profitcndo,  quod  ob  honorem 
omnipotentis  dei,  et  gloriose  ||  Virginis  matris  eins,  ac  in  remedium  anime  mee,  uieorum- 
que  parentum,  altare  bealc  Virginis  |1  in  ecclesia  beali  Bartholomei  frankenfordensi  dotavi 
cum  bonis  et  proventibus  fubscriptis  in  hunc  modum,  videlicet  quod  uiTicians  ipsum 
altare  recipiet  fingulis  annis  novem  octalia  filiginis,  quorum  Cristanus  in  Cadcrcanp  et 
eins  heredes  perpetuo  dabunt  quatuor  octalia  filiginis  de  curia  in  (Cadcrcanp,  quam 
nunc  inhabitat,  et  est  flta  in  platea  apud  molendiniiin.  Item  et  de  bonis  infra  feriptis, 
videlicet  quatuor  iiigera  pratonim  de  Breidewise,  et  unum  itiger  pratoruni  xume  Stochee 
et  unum  iuger  agri  ubi  descenditur  ad  ccclesiam , et  emi  illud  apud  Wigandum  Griben. 
item  Giselbertiis  dictus  Caupo  et  fui  heredes  dabunt  de  vineis,  qiias  ibidem  conparavi 
emptionis  titulo,  diio  octalia  filiginis.  Item  de  bonis  Üjboldi  in  Ovenbach  fenioris  tria 
octalia  filiginis.  llec  quidem  annona  infra  assumptionem  et  nativitatein  beate  Virginis 
presentabilur  Frankenford  ofTicianti  altare  prenotatum  ab  illis,  qui  dictam  ciiriam  in 
Cadercanp  et  vineas  ibidem,  aut  curiam  in  Ovenbach  antedictam  habent,  possident  vcl 
possidebunt.  Item  Byscovcsheini  vineas  habebit,  quas  apud  Waltherum  fiiium  VTaltcri 
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de  Mcrsvcll  comparavi,  et  unum  iuger  dictum  7>ume  Lohe,  quarum  fnictus  pcrcipict 
oflicians  altare  cum  annona  mcmorata.  Item  domum  lapideam , contiguam  domui  SilHdi 
canonici,  fub  qua  cst  Aabulum  et  non  ccilararinin.  Item  de  aputccis,  quas  iuxta  cimi- 
terium  cdiGcari,  dabiintur  fcptcm  den.  üngiilis  dicbus  doininicis  ad  altare  fancti  Bar- 
Ibolomci,  quorura  prcsbitcr  cclcbrans  in  illa  die  tres  recipiet,  quatuor  vcro  ministri 
fui,  cl  quidquid  de  ccnsibus  ipsarum  aputccarum  fnpcrcnt,  officianti  dictum  altare  rc- 
mancbit.  Prctcrca  ordino,  dono,  ordinavi  et  donavi  vincas  in  Hohenstad,  quas  apud 
dominum  . . abbatcm  et  convcntum  in  llagcnchc  conparavi,  dictas  zume  Dcstbaiimc. 
Item  unum  iuger  dictum  Sygcnandcs  morgen,  quod  apud  Sygenandum  de  Scheinheim 
conparavi,  fitiim  iuxta  crucem  in  Hohenstad.  Dornum  quam  inhabitat  Adelhcidis  dicta 
de  Veteri  moneta,  cum  domibus  ad  candem  domum  pertinentibus.  Quondam  Leonis  inci 
concanonici  domum,  fitam  iuxta  Predicatores,  ex  oposito  domus  Agnetis  dicte  Spar- 
weren.  Curiam  fitam  in  Sasenhusen,  cuius  proprietatem  apud  Ilartmudum  militem  de 
Sasenhusen,  hereditatem  vero  erga  lleinhardum  facerdotem  conparavi  ad  fepedictum 
.altare,  ita  quod  post  mortem  meam  census  cedentes  de  domibus  adlinentibiis  domui, 
quam  ipsa  Adelhcidis  inhabitat,  cum  vincis  in  Hohenstat  et  curia  in  Sasenhusen  cc- 
dent  ad  altare  fepedictum  una  cum  domo  iuxta  Predicatores  memorata.  In  huius  rei 
testimonium  et  robur  firmitatis  presentes  litteras  figillis  domini  decani  frankenfordensis, 
cantoris  ibidem  et  mei  dignum  duxi  communiri. 

Datum  et  actum  anno  domini  m.cc.lxxxiij,  in  vigilia  assumptionis  beale  Marie  virginis. 


Das  fliftseapilel  der  frankfurter  kirche  beurkundet ^ dass  %teei  feiner  canoniker  %u  deren  probende 
gehörige  teeinberge  bei  Enkheim  mit  dem  kloster  Anuburg  gegen  andere  terlauscht  haben. 
1285  April  24. 

Nos  . . dccanus  et  capitulum  ecclcsic  frankenvordensis  recognoscimus  tenorc  pre> 
scncium  publice  profitendo , quod  Johauues  diclus  de  Betthenhusen,  ||  fcolaslicus,  et  Petrus 
dictus  de  Moguntia,  canonicus  ecclcsic  nostre,  de  vincis  ad  eorum  prebendas  pei'tincn- 
tibus,  apud  Enncnkeym  fitis,  vulgaritcr  nuncupa  ||  tis,  fivc  de  agris  ex  parte  dicti  fcola> 
stici  iuger  unum  vincc,  dictum  feu  filum  in  loco  Badcrichisgasscn,  pro  parte  vcro  Petri 
fupradicti  II  quendam  agrum  dictum  vulgaritcr  zo  fente  Marien  wingarthen , quandoque 
fuit  vinca,  fed  nunc  arabilis  terra,  cum  religiosis  viris  domino  abbate  et  conventu  de 
Arnisburg,  intcrvcnicnlc  nostro  consensu,  commutationem  fecerunt,  quod  pro  vinea  et 
agro  fupradictis,  prcnolato  fcolastico  et  Petro,  imino  ecclcsic  nostre,  nomine  commuta- 
tionis  dcdcrunl  duo  iugera  vinearum,  unieuique  predictis  unum,  nominata  Bichartis  ■win- 
garthen apud  Ennckeym  continuc  fita.  In  huius  rei  tcsthnoniiim  presentibus  litteris  fi- 
gillum  capiluli  nostri  feu  ccclcsie  dignum  duxiinus  apponendum. 

Datum  anno  domini  m°.  cc®.  Ixxxv.,  in  die  Gregorij  confessoris. 
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Volrad  der  fchuUhei** , die  rilUr,  die  fchoffen  wtd  frankfurter  bürger  gemeinlich  erklären,  fich  mit 
i den  ftädten  Wenlar  und  Friedberg  auf  %ehn  Jahre  verbunden  zu  haben,  1285  Jtlai  9. 

Nos  Volradiis  fcultcliis,  niilitcs,  fcaliini,  consiilcs  et  univcrsi  civcs  frankcnvor- 
dcnscs,  tcnore  prcscnciuni  ad  univcrsoruin  noliciam  cnpimus  pcrvcnirc,  j]  quod  ordina- 
tioncm  fivc  proniissionem  iniVascriptaiii  diicctis  nostris  amicLs  de  Wctphlaria  ct  Fride- 
Lcrg  civitatmn  civibiis,  ficiit  fideidalioac  ac  iuranicntis ||  factis  promirimns,  a leria  quarta 
proxlina  post  fcstum  bcati  Johannis  anlc  portain  lalinam  per  annornin  fpaciiun  dcccm 
volumus  flabilitcr  ct  indcstructibilitcr  obsci*vare.  ||  Qne  lalis  cst,  quod  proptcr  nullius 
cause  crcntuin,  fivc  rci  ingruentiam,  dcbcinus  a dictaruin  civitatuin  civibiis  infra  tenni- 
nuiii  prcnotatuui  aliqiialitcr  feparari. 

Prctcrea  fi  aliqna  prcdiclaruin  civitatiim  ab  aliquibus  iniinicorum  feu  cmuloruin 
gravaniinibus  firc  inolcstijs  gravarctur,  postquam  nobis  hoc  intiniatuni  fucril,  nos  ipsa 
gravainina  tainquam  propria  repntantes,  ipsos  malci'actorcs  Aatiin  diflidabimus  cum  civi- 
tatc  iniuriani  fiistincntc.  Ipsos  eciam  cum  illis,  qui  ipsos  castris  fuis  feu  domicilijs  fuis 
Icrvant  vcl  lavcnt  quibuscunqiic,  a quolibet  noslrc  civitatis  cive,  ut  in  nullo  l'oro  fivc 
venditione  rcrum  fiiarum  eidem  fubveniant,  oinnimodo  fccludcmus.  Sed  ß aliquis  cx 
nostris  concivibus,  civis  qualiscunquc,  malifactoribus  talibus  feu  ipsos  fic  fervanlibus  vel 
faventibus  fubsidium  aliquid  in  foro  fivc  venditione  iamdicta  notoric  prcslitcrit,  exibit 
annum  civitatem  nostram,  cuiquc  civitatuin  dictaruin  tribiicndo  inarcas  dcccm,  fi  eidem 
tucrint  faciiltatcs;  qiic  fi  non  iucrint,  ipsos  imiros  nostre  civitatis  cum  pucris  ct  uxorc 
eicientes,  extra  cos  pennanere  pcrpctualilcr  facicmiis. 

Adicimus  itaque  hoc,  ut  fi  alicui  civitatuin  cariimdcm  aliqua  ingrucrit  ncccssitas, 
nos  requisiti  dccem  personis  cum  nostris  expensis,  ncc  paucioribus,  immo,  fi  ncccssitas 
tanta  fucrit,  totis  nostris  viribus,  eidem  in  aiixiliuin  vcnicinus. 

Nc  autem  hcc  ordinatio  fivc  promissio  conimuni  utilitati  nostroriim  profiitura, 
dcleatur  in  aliqua  partc,  pro  centum  inarcis  dcdimiis  iidciiissorcs  civitatibus  fupradictis, 
qui  fi  inpctantiir,  et  quucicnscun(]uc  huiusmodi  ordinatio  fivc  promissio  a nobis  iactiiram 
patitiir  feil  fractiiram,  tociens  pro  pccunia  iani  dicta  obligati,  quod  in  qiialibct  fractura 
pro  fingulLs  marcis  centum  intrabunt  civitatem,  ciii  promissio  fit  fracta  dinoscitiir,  tamdiii 
morc  fideiussorio  folituri,  qiioiisqiic  hanc  pccuniam  pcrsolvamus.  Ncc  ordinatio  fivc 
promissio  prehabita  proptcr  fracturam  talcm  co  minus  ftabit  per  tcniiinum  prcfinitum. 

Sunt  autem  hij  nostri  lidcinssorcs : Volmarns  de  Ovenbach.  Gisclbcrtus  de  IIolz- 
husen.  Petrus  de  Eschcbacb.  Hermannus  llichclin.  Uartvvicus  de  Vite.  Volgwinus  de 
Wctphlaria.  Dilcmannus  de  Colonia.  Siplo  de  Gisenheim.  Cunradus  filius  Vohiiari,  ct 
Cunradus  dictiis  ßiirncflcckc,  concives  nostri. 

Kt  ad  huius  robur  Iias  littcras  figillis  nostris  duximus  roborandas.  Actum  ct  da- 
tum anno  domini  mill.  cc°.  Ixxx  quinto,  feria  quarta  fiipradicta. 
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CenamUe  enbitchöfe  und  biachöfe  erlheiUn  allen  chriatgläubigen,  welche  die  kirche  der  Dominicaner 
an  genannten  fealtagen  besuchen,  einen  ablaas.  Rom,  1285  Mai  28. 

Ullivcrsis  Christi  fidclibus,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  nos  dei  gratia 
Petrus  arborensls  et  ||  Uogerius  pisanus,  arcbiepiscopi,  fratcr  Tbcobaldns  canensis,  Leu 
cbalanionsis,  Tboloinens  fardanensis,  Johannes  flrugolcnsis,  Johannes  ||  avclinus,  Petrus 
Laiocensis,  Angelus  ineiriciensis,  Uernardiis  vinzentinus  et  Bartholomeus  castcllaniis, 
cpiscopi,  fahitem  in  doiuino  fcnipitcrnaiu.|| 

Quoniam,  ut  ait  apostolus,  onines  quidem  ftabimus  ante  tribunal  Ciiristi  recep* 
turi  prout  in  corpore  gcssiiuus,  five  honum  fuerit  five  nialum,  oportet  nos  dicm  inessio- 
nis  extreme  misericordie  operihus  prevenirc,  ac  eternorum  intuitii  feminare  in  terris, 
quod  reddentc  doniino  cum  iniiltiplicato  fructu  rccolligerc  valeamus  in  celis,  firmam 
fpem  fidticiaiuque  tenentes,  quoniam  qui  parcc  feminat,  parce  et  metet,  et  qiii  feminat 
in  henedictionibiis,  de  bcncdictionibus  et  metet  vitam  cternam.  Ciipientes  igitiir,  ut  mo- 
nasterinm  fratrum  Predicatorum  in  Frankenfort,  maguntinensLs  dyocisis,  congruLs  ho- 
\ noribus  frequentetur,  et  a cunctis  Christi  (ideiibus  iugiter  veneretur,  Omnibus  verc  pe* 
nitentibus  et  confessis,  qui  in  festis  fubscriptis,  videlicet  in  festo  nativitatis  Ciiristi, 
resurrcctionis,  ascensionis  et  penthecostes,  in  fingnlis  festivitatibus  bcate  Marie  virginis, 
bcati  Michaelis  archangeli,  beati  Johannis  baptiste,  beatonim  Petri  et  Pauli  apostolorum, 
beati  Jacobi  apostoli,  Johannis  ewangeliste,  Bartholomei  apostoli,  Stephani  protho* 
martyris,  Laiircncij,  Georgij  et  Petri  martyris,  Martini,  ^icholai  et  Dominici  cunfesso- 
riim,  Marie  Magdalcne,  Katberinc  virginis,  et  beate  Elizabeth,  ad  ipsum  monasteriiim 
causa  devocionis  accesserint,  vel  qui  ad  (Iructuram  aut  ad  aliqiia  alia  ipsi  nionasterio 
necessaria  manus  adiutrices  porrexcrint,  fcii  in  extremis  laborantes  eidem  qiiicquani 
fuariim  legaverint  facultatum:  nos  de  omnipotentis  dei  misericordia,  et  beatonim  apo* 
stolorum  Petri  et  Pauli  auctoritate  confisi,  fingnli  iingulas  qiiadraginta  dieniin  iudiil- 
gencias  de  iniiinctis  fibi  peniteneijs,  dummodo  Consensus  dyoccsani  acccsserit,  niiscri* 
corditer  in  domino  rclaxainus.  ln  cuius  rei  testimonium  presentes  iitteras  figilloruni 
nostronim  munimine  duximus  roborandas. 

Datura  Rome,  anno  domini  millesimo  cc**.  Ixxxv*’.,  quinto  kal.  iunij.  Pontificatns 
domini  Honorij  pape  quarti  anno  primo. 


König  Rudolf  rerpachlel  den  Deulschordensbrüdem  »m  Sachsenhausen  die  fischerei,  genannt  dos 
frohnwaasrr,  »m  dem  bisherigen  zins  bis  auf  widerruf.  Speier , 1285  Juni  8.  , 

Rudolfiis  dei  gracia  Romanonim  rex,  femper  augiistiis.  Universis  imperij  ro- 
inani  ndclibiis,  presentes ||  Iitteras  inspccturis,  graciaiu  fuam  et  omne  bonum. 

Honorabilcs  et  religiosos  viros,  fratres  doimis  (|  deuthonicc  apud  Vrankinvort, 
favore  benivolo  prosequi  cupientes,  ipsis  piscacionem,  vronwaszer  vulgariter  nuncupatara, 
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pro  anniio  ccnsu,  fictit  ipsa  liactcnus  locati  consuevit,  diixiiiius  de  hcni^nllatc  regia 
collocaudam,  qiionsqiie  nos,  vel  fiiccessorcs  noslri  in  iinpcrio,  de  ipsa  piscina  aliud 
duxcriinus  urdinandiiiii.  Dantes  eis  has  nostras  liltcras  in  testiniüniinn  fnper  eo. 

Dalmn  Spire,  vi  idiis  innij,  indiclione  löj-*,  anno  doinini  m®.  cc°.  Ixxi®.  quinto. 
Ucgni  vero  nostri  anno  xij®. 


SchuUheita,  fchoffen  und  älteate  der  gemeinde  FechenJteim  beurkunden  eine  zwischen  ihnen  tmd  dem 
kloaier  Anuburg  in  bezug  auf  die  dem  letzteren,  als  eigenlhümer  des  hofea  Riedern,  zuate- 
hende  weideberechtigung  geschlossene  Übereinkunft.  1285  Oct.  31. 

Cum  ea,  que  aguntur  in  tempore,  fimul  cum  tempore  labantur,  nisi  littcranim 
testimonio  coniirmentur.  llinc  cst,  quod  nos  fcultetiis,  ||  feabini,  neenon  maiorcs  villc 
Vecliinlicim,  nomine  universitalis,  ad  finguloriiiu  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  fuper 
controversia  feu  questione,  ||  que  inter  |vcnerabilcs  viros,  dominiun  . . abbatem  et  conven- 
tum  in  Arnsburg,  ordinis  cystcrcicnsis,  ex  parte  una,  et  nos  ex  altera,  fuper  pastu  J] 
pccorum  dictc  ville  nostre  Vecliinhcim  et  campis  ciusdem  ville,  hactenus  vertebatur,  de 
nostro  consensu  et  bona  voluntate  talis  ordinatio  intercessit,  quod  predicli  dominus., 
abbas  et  convcnlus,  vel  quicunejue  nomine  corundem  curiam  ipsorum  llidcrin  inbabi* 
taverinl,  trccentas  oves  frequenter  et  continue,  tempore  tarnen  fetus  agnellos  cum  pre- 
dictis  Omnibus,  usque  ad  fcstum  beati  IMichahelis  fingiilis  annis  ad  campos  noslros  pcl- 
Icnt  pro  paseuis  conquirendis.  Si  vero  ipsos  in  dicta  curia  plurcs  oves  habere  contin- 
gcrit,  quam  prcdicto  numero  trcccntcnario  expiimatur,  ipsos  trans  campum  nostrum  ad 
alios  campos  pro  querendis  paseuis  ibidem  pcllcre  licite  poterint  et  debebunt.  Cctcrum 
pecora  fua,  vidclicet  equos,  raccas,  porcos  et  alia  cuiusciincpie  generis,  nullo  eciam 
numero  moderato  vel  expresso,  que  habent,  vel  habere  poterint  in  futurum,  ad  campos 
nostros  et  pascua  nostra  pellcnt  indistincte,  et  hoc  idem  nos  de  pecoribus  nostris  com« 
munibus  in  campis  et  paseuis  ipsorum  faciemus  viceversa.  Eo  tarnen  excepto,  quod 
ipsorum  pccora  ad  fegetes  nostras,  nec  nostra  ad  ipsorum  fegetes  pro  querendis  pas- 
euis non  pcllcntur.  Quam  ordinationem  fic  conceptam  forma  premissa  fide  data  promit- 
tiraus  pro  nobis  nostrisque  fucccssoribiis  inviolabiliter  observare,  et  ad  omnium  pre- 
mLssorum  observationem  nos  ac  fuccessores  nostros  presentibus  obligamus.  Verum  quia 
figillo  proprio  communitcr,  nec  figillis  fpecialibus  non  utimur,  nec  uti  consucviinus, 
presentes  litteras  figillis  nobilis  viri,  domini  Ulrici  de  Hanauwe,  et  Heinrici  militis  de 
Husinstam  petivimus  commiiniri.  Et  nos  Clricus  dominus  de  Hanauwe  et  Hcinricus 
milcs  predicti,  ad  rogatum  fculteti,  fcabinoriim  ac  maiorum  prefalorum,  presentes  lit- 
tcras  figillis  duximus  roborandas. 

Facta  CSt  hcc  ordinatio  presentibus  talibus,  vidclicet:  ülrico  domino  de  Hanauwe, 
Hcinrico  de  Husinstam , Siboldo  de  Hcldcbcrgin  et  Hcinrico  dicto  Gansara  de  Stein- 
heim,  militibus.  Item  Eygclone  cive  fridebergensi  et  advocato  io  Vechinlieim,  Hcrt»ino 


DIgitized  by  Google 


1285  üctober  31.  221 

fcnitcto,  Bcrtholdo  ct  Conrado  dictis  Ducibus,  Riperto,  Johanne  et  Gcrlibo  ibidem,  et 
abjs  quam  pluribus  fidc  dignis. 

Datum  anno  domini  m°.  cc”.  octogcsimo  quinto,  in  vigilia  omniuin  fanctorum. 


Die  flädte  Frankfttrl,  Friedberg j IVeaiar  und  Gelnhausen  verbünden  fich  vom  nächsten  6 Dee.  an 
auf  sehn  Jahre.  1285  Dee.  1. 

Nos  . . oificiati,  fcabini,  consuies  de  Frankenvort,  Fridcberg,  Wctflaria  ct  Gcy- 
linhuscn,  ccteriquc  carundcm  civilatura  cives. 

Tcnore  prcsenciuni  ad  universonim  noticiam  cupimus  pcn-enirc,  quod  nos  ordi- 
nationem  five  pro  ||  missioncm  infrascriplam,  in  qua  fcrcnissimum  dominum  nostnim  . . 

Rpjuanorum  regem  non  includimus  ullo  modo,  volumus  ct  proniittimus,  fidei  dationc  ct 
iiiramcnto  interposito  in  inviccm,  a fcsto  bcati  Nycolai  nunc  instante  proximo  ad  fpa|| 
cium  dcccm  annorum  Aabilitcr  ac  indcstructibilitcr  obscrvarc.  Que  talis  cst,  quod  prop- 
tcr  nullius  cause  eventum  five  rci  ingrucnciam  debemus  ab  inviccm  infra  tcniiinuiu  pre- 
notatum  aliquatenus  feparari. 

Prctcrca  fi  aliqua  dictarum  nostrarum  civita  ||  tum  ab  aliquibus  inimicorum  feu  ~ 

eiuulorum  gravaminibus  five  molestijs  gravarctur,  postquam  nobis  hoc  intimatum  fuerit,  j*  — 
nos,  ipsa  gravamina  tanquam  propria  reputantes,  ipsos  inalcractorcs  flatim  diffidabiuius  ^ ^ ^ 

cum  civitate  iniuriain  fustinente;  ipsos  cciam  cum  illis,  qui  ipsos  castris  fuis  feu  domi- 
cilijs  fuis  fervant  vel  fovent  quibuscunque,  a quolibet  nostre  civitatis  cive,  ut  in  nullo 
foro  five  venditione  rcrura  fuarum  cisdem  fubveniant,  omnino  fccludcmus. 

Sed  h aliquis  ex  nostris  concivibus,  civis  qualiscunquc,  malcfactoribus*  talibus, 
feu  ipsos  fic  fervantibus  vel  foventibus,  fubsidium  aliquid  in  foro  five  venditione  iam 
dicta  notoric  prcstitcrit,  exibit  annum  civitatcni  nostram,  cuiqnc  civitatum  dictarum 
tribuendo  marcas  dccem,  fi  cidem  fucrint  facultates;  que  fi  non  fucrint,  ipsum  muros 
nostre  civitatis  cum  pueris  ct  uxorc  eicientes,  extra  cos  pcrmancre  perpctualitcr  faciemus. 

Adicimus  itaque  hoc,  ut  fi  alicui  civitatum  carumdcui  aliqua  ingrucrit  ncccssitas, 
nos  requisiti  dcccm  personis  cum  nostris  expensis,  nee  paucioribus,  iuimo  fi  ncccssitas 
tanta  fuerit,  totis  nostris  viribus,  cidem  in  auxilium  veniemus. 

Adicimus  etiam,  quod  fi  intcr  duas  civitates,  feu  intcr  duarum  civitatum  cives,  • 
aliqua  discordia,  questio  feu  questioncs  oriantur,  alic  duc  civitates  hiiiiismodi  discordiam, 
questionem  feu  questioncs  dccidant,  prout  ipsc  civitates  fecundum  iusticiam  vidciint  ex- 
pcdirc.  Super  hoc  ipsis  plcnam  damus  tenorc  prcscncium  potestatem. 

Prctcrca  volumus  ct  fiatuiiniis,  quod  fi  aliqua  dictarum  nostrarum  civitatum  ab  j, 
aliquibus  fuis  inimicis  feu  iniuriatoribus  gravarctur,  alic  tres  civitates  debent  convenire, 
ct  causam  gravaminis  cognosccre , ct  fi  invcncrint,  quod  ipsa  civitas  indebite  cst  gravata, 
relique  civitates  illi  auxilium  ct  iuvamen  prestabunt  fecundum  articulos  prenotatos.  Sed 
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fi  invcncrinius,  quod  aliqua  nostrarura  dictanun  civitatum,  aliqucm  feu  altquos  viill  feu 
intcndit  indcbite  opprfmere  vcl  iniuriam  alicui  irrogare,  nos  talcm  dvitatcm  ab  liuiusmodi 
'<  inluria  ct  opprcssionc  dcbcmus  avcrtcrc  in  quantiim  possiinus  bona  fidc. 

]Se  aiitcm  licc  ordinatio  fivc  prouiissio,  conmiuni  uiilitati  noslronitn  proriitura, 
dclcatur  in  aliqua  partc,  pro  ccnluin  luarcis  dcnarioruni  dediinus  fideiussores  in  inviceni, 
qui,  fl  inpetanliir,  ct  qiiocicnscunquc  hiiiusinodi  ordinatio  Ave  proinissio  iacturain  patitur 
ab  aliqua  civilatum  predictaruiii,  tocicns  fidciussorcs  illius  civitatis  pro  pccnnia  iam  dicta 
obligati,  ita  quod  in  qualibet  fractura  pro  fingulis  centum  marcis  intrabunt  civitatcra, 
cui  proinissio  Ac  facta  dinoscitur,  taiu  diu  morc  Adciussorio  folutiiri,  quonscjue  huiiis- 
modi  prcnouiinata  pccunia  fucrit  pcrsoluta.  Nec  ordinatio  Ave  proinissio  prchabita 
proptcr  fracturam  talcm  co  minus  Aabit  per  tcrminiim  prcfinitum. 

Sunt  autem  hij  nostri  Adciussorcs,  de  Frankcnvort;  Volmarus  de  Owinbach. 
Wcrnhcrus  de  Wancbacli.  Ludcwicus  Pannifex.  Hcinricus  de  Meilslieim.  Giplo  de 
llolzbuscn.  Hcnnannus  Bichclin.  Petrus  de  Eszcbach.  Ucrtwicus  de  Älta  domo.  Si> 
fridus  de  Gysinheim  et  Dilmannus  de  Colonia. 

De  Frideberg  vero  Adciussorcs  funt:  Fridebertus  fenior.  Cuno  fcultetus.  l)it» 
wnus  fratcr  fuus.  Heinncus  Berne.  Gcrlacus  Judex.  Ansclmus  Wcidelcrc.  Eygclo. 
Fridebertus  filius  Wigandi  de  Limpbereg.  Fridebertus  Alius  Juvenis,  ct  Hcinricus  de 
Dorheim. 

DeWetdaria  fidciussorcs;  Gerbertus  olim  advocatus.  Wigandus  dictus  Thyerthero. 
Gernandus  Lyci.  Marquardus  de  Tsuvcfcrc.  Otto  de  Wilbureg.  Ilcrmannus  moncta- 
rius.  Conradus  iunior  Regio.  Gisclbcrtus  de  Herberen.  Hertradus  Blidc.  Hcrdradiis 
de  HcrlLshcim. 

De  (jcylinhusen  quoque  fidciussorcs  Amt:  Hartmannus,  fratcr  Sifridi  de  Brcy- 
dinbacli.  Hartmannus  an  der  Ecken.  Fridcricus  an  der  Ecken.  Hartmannus  deBrev- 
dcpbach  filius  Sifridi.  Fridericus  ineptus.  Wczclo  Füzekin.  Ludcwicus  de  Urliar. 
Gerlaciis  de  ISova  domo.  Hcylmannus  de  Lcngeswelt  et  Wortwinus  Magnus. 

Et  ad  huius  ordinationis  et  coinpromissionis  robur  ct  testimonium,  has  littcras  A- 
gillis  civitatura  predictanim  duximus  roborandas.  Actum  ct  datum  anno  domini  m“.  cc®. 
Ixxx®.  V®.,  in  crastino  bcali  Andree  apostoli. 


Paptl  Honorius  IV  geataltet  den  Dominieanern  in  Frankfurt  zur  zeit  eine*  allgemeinen  interJict» 
dennoch  messe  zu  lesen.  Hom,  1285  Dec.  13. 

Honorius  cpiscopus,  fervus  fcrvonim  dei.  Diloclis  Alijs  ..  priori  et  fratribiis  dn- 
inus  beatc  Marie  de  Frankenford,  ordinis  beale  Marie  de  montc  Carmcli,  moguntinen- 
sis  dioccsis. 
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Dcvotionis  vcstrc  prccibus  inclinati,  autoritatc  vobis  prcscntiuin  indiilgcmus,  ut, 
ciim  generale  terre  fnerit  intcrdictuin,  liccat  vobis,  claiisis  ianuis,  inlcrdictis  et  excoin- 
niiinicnlis  cxclnsis,  non  pnlsatis  campanis,  et  fnbmissa  voce,  divina  officia  celcbrarc, 
diinnnodo  causam  non  dederitis  intcrdicto,  nee  id  vobis  contingat  fpccialilcr  inlcrdici. 
Nulli  ergo  oninino  hominiun  etc. 

Datum  Konie  apud  fanctam  Sabinam,  idibus  decembris.  Pontifleatus  nostri  anno 
primo. 


Schultheis»,  fchofen  und  rathmannen  der  ftadt  Frankfurt  beurkundeti,  dass  die  von  Ho/ihausen 
auf  alle  erbansprüche  an  den  nachlass  der  Kunigund  ron  Dridorf,  ihrer  mutter  f chicester,  ver- 
zichtet haben.  tH86  Jan.  25.  , 

Nos  fcullctus,  feabini  et  consiilcs  civitatis  frankcnvordcnsls,  Tenorc  prcsencium  | 

rccognoscimus  publice  profitendo,  (jiiod  dilecli  nostri  concives;  Heinricus,  Rudegenis, 

Wigclo,  Conradus  ac  Dcrta,  foror  eorumdeni,  de  Ilol/diusin,  in  nostri  constituli  pre- 
sentia,  omni  iuri  hereditario,  quod  in  bonis  malertcre  ipsorum,  Kunigiindis  dictc  de 
Dridorf,  bone  memorie,  liabcre  possent  feu  deberent,  prccise  et  fimpliciter  renunciarunt. 

Promittentes  eciam  bona  fide,  ut  ordinationem  de  bonis  cisdem,  fivc  mobilibiis  five  im- 
mobilibtis,  factam,  et  adiuic  in  posterum  quocumque  tempore  faciendam,  ncc  verbo, 
facto,  consilio,  auxilio,  neque  favorc  impediant,  immo  pocius  defendant  pro  fuis  viri- 
bus, et  conservent.  ln  enius  rci  robur  evidens  et  memoriam  firmiorem,  ad  rogatum 
dictorum,  presens  cyrograpiium  figilli  civitatis  nostre  duxinius  niunimine  roborandum. 

Dalum  et  actum  anno  domini  m.  cc.  Ixxx.  vi,  in  die  conversionis  fancli  Pauli. 


Arnold  ron  Derinbach , eanonicu»  der  tcezlarer  kirche,  übergiebt  den  ihm  durch  erbschaft  zugefal- 
lenen hörigen  Gozzo  von  Gunse,  welchen  er  nicht  mehr  zu  fchälzen  weis»,  dem  deutschordens- 
haus  zu  Frankfurt  gegen  eine  jährliche  abgabe.  1286  Feb.  1. 

Qiioniam,  ul  ail  apostolus,  dies  mali  funt  et  niundus  positus  in  maligno,  ita 
quod  cuilibel  tarn  ||  fibi  quam  fuis  expediat  cauta  follicitudine  a malorimi  insultibus  ac 
varijs  periculis,  prout  poterit,  prccavcre,  ||  ego  Arnoldiis  de  Derinbach,  canonicus  ecclcsie 
wetdariensis,  notum  esse  cupio  universis,  et  prcsencium  tenorc  protestor,  1|  quod  cum 
propter  nialum  terre  ftatnm  et  varia  mundi  vergentis  ad  vesperam  inprovisa  pcricula, 
(jozzonem  de  Gunse,  ex  fucccssionc  liercditaria  miclii  iure  propriclario  atlincntem,  de- 
fendere  ac  lucri  a diversis  malignorum  incursibus,  prout  tenebar  et  fiia  requirebat  ne- 
ccssitas,  non  valerem,  ipsum  Gozzoncni,  pleno  ac  omni  iure  quo  eumdein  Gozzonem 
hactenus  possedi,  fratribus  domus  theutonice  in  Frankinfurd  libere  ac  debita  warandia 
conliili  ac  donavi.  Ita  tarnen,  quod  pro  rccompensalionc  ciusdem  Gozzonis  aliquanlula, 
prcdicti . . viri  religiosi,  fratres  de  Frankinfurd,  mihi  reddilus  quinque  fol.  col.  annualim 
in  fcsto  bcali  Martini  pcrsolvcnt,  aut  in  loco  certo  eosdcm  reddilus  assignabunt. 
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Huius  rci  testes  deputati  funt,  vidclicet : Dominus  Johannes  decanus  ecclesie  wet- 
Uariensis.  Hcinricus  de  Calsmnnt.  Sifridus  de  Dalheim.  Wernhcnis  de  Merseveit. 
Hcinricus  de  Bnibach,  custos.  Wallhenis  quondam  plcbanus.  Magister  Thomas.  Wern- 
hcrus  de  Mincinberg,  canonicus  ciusdem  ecclesie.  Item  Gerbertns  advocatus.  Berno. 
Gernandiis  Lyc.  Wigandiis.  Dithcrco.  Herniannus  Mon.  Hcinricus  de  Kazzinfurd, 
feabini  wetflarienses,  et  alij  quam  pliircs  tarn  clcrici  quam  layci  iidedigni. 

Ad  maiorem  vero  huius  donacionis,  commutacionis  five  vendicionis  perpetue  evi- 
dcnciam,  presens  feriptum  inde  confcctum,  predictis  . . fratribus  frankinfurdensibus 
dedi,  honorabilium  vironim  . . dccani  et  capituli  ecclesie  wetflariensis  predicte  ac  civium 
ibidem  figillis,  una  cum  figillo  ineo  proprio,  et  figillo  Gysilberti  fratris  mei,  qui  huic 
facto  et  inteiTuit  et  consensit,  comniunitum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc°. 
Ixxxvi,  in  vigilia  puriGcacionb  bcatc  Marie  virginis. 


Dtu  frankfurter  flifUcapitel  übereignet  den  Deutschordenehrüdem-  %u  Saefuenhauten  feine  bei  Die- 
burg gelegene  mühle  Kisteiber g gegen  eine  jährliche  abgabe  ton  fünf  folidue.  1286  Mär%, 

Tios  . . decanus  totumque  capitulum  ecclesie  frankinfordensis  notum  esse  cupimus 
et  tenore  presencium  H protestamur , quod  nos  molendinum  ecclesie  nostre  predicte  iure 
proprietario  attinentem,  dictum  Kistilbergh , ||  apud  Dippurg  fitum,  quod  Fridericus  dic- 
tus  Ocalp  possidet,  concessimus  unanimi  consensu  et  pari  voluntatc  || ..  fratribus  doinus 
theutonice  in  Sassinhusen  iure  hereditario  in  perpetuum  possidendum.  Ita  tarnen,  quod 
prediti  fratres,  qui  pro  tempore  fuerint,  nobis  et  ecclesie  nostre  fupradicte  quinque  fo- 
lidos  levis  nionetc  annuatiin  perpetuo  in  Icsto  bcati  Martini  persolvent.  In  cuius  rei 
evidenciam  et  robur  perpetuum,  figillum  ecclesie  nostre  inemoratc  duximus  presentibus 
apponendum.  Actum  et  datum  anno  domini  m**.  cc.  Ixxx.  fexto,  mense  martio. 


König  Rudolf  belehtU  den  Oppenheimer  fchuUheisten  IVernher  mit  acht  mark  jährlicher  einkünfte 
eom  %oll  in  Frankfurt,  nachdem  er  ihm  folehe  für  achtzig  mark,  die  er  demselben  wegen  detn 
ankauf  eines  fchlachtpferdes  fchuldig  geworden  war,  verpfändet  hatte.  Vor  Lauterburg  im 
' lager,  1286  Apr.  17. 

Rtidolfus  dei  gracia  Bomanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  imperij 
roniani  fidelibus,  ||  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bommi. 

Cum  nos  Arenuo  viro  Wernhero  fculteto  de  ||  Oppenheim  reddilus  octo  inarcariim 
denariorum  colonicnsium  de  thcloneo  in  Frankenvort  pro  octoginta  ||  marcis  colonicnsibus 
obligavenmus,  quas  Gbi  rationc  emptionis  ciiiiisdam  dextrarij  folverc  tenebamur,  nos 
pro  dono  gracie  fingularis  fibi  redditus  octo  marcarum  predictos  in  feodum  de  regia  li> 
bcralitate  concedimus,  colligcndos  tamdiu,  quousque  per  nos  vel  nostros  fucccssorcs 
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fihi  Tel  fuis  lieredibus  legitimis  prcdictc  octoginta  marcc  plcnaiic  fuerint  persolate.  So* 
lucione  vcro  facla,  idem  Wernlierus  prcdictas  marcas  in  cmpcioncs  prcdiorum  locabit, 
eadcin  a nobis  ct  roinano  iinpcrio  fcodali  titulo  pcrpcluo  possidenda.  Prctcrca  in  aug* 
mcntum  amplioris  gracic  eidcm  Wcrnhcro  conccdiinus,  quod  fi  cum  fine  masculis  hcrc- 
dibiis  mori  contigcrit,  filic  fiic  fibi  libcrc  possint  fuccedcrc,  tamquam  filij,  in  fcodo  fiipra 
dicto.  ln  cuiiis  rci  Icstimonium  prcscns  fcripttim  maicstatis  nostrc  figillo  fccimus  commuiiiri. 

Datum  in  castiis  ante  Lutcrburcli,  xv  kalcndas  maij,  indictionc  xiüj*.,  anno  do- 
mini  ra°.  cc®.  Ixxx®.  fexto,  regni  vcro  nostri  anno‘ tcrcio  dccimo. 


Die  gehrüder  von  Heldebergen  verkaufen  dem  kloeter  Anuhurg  genannte  gefäUe  in  den  gärten  ausser 
Frankfurt.  1286  Apr.  30.  ^ 

Nos  llcinricus  plcbanus  in  Bergin ^ Bcrtoldus,  (x>nradus  ct  Ilartmannus,  fratres, 
cives  frankenvordenses , dicUti  de  Ucldcbcrgin , ad  universorum  noticiam  cupiinus  per- 
YcnlrCy  quod  vcndidiinus  viris  rcligiosis,  domino . . abbati  ct  con  ||  ventui  de  Arnisburg, 
cystcrcicnsis  ordinis,  novem  folidos  et  fex  denarios  frankenvordensis  inonetc,  et  duos 
piillos,  n census  annnalis,  fitos  in  ortis  extra  mnros  frankenvordenses,  iure  proprietario 
perpetuo  possidendos,  ct  pcrcipicndos  annis  fingiilis  in  Icsto  bcati  Martini  h)  cninlis.  Dictum 
quoque  censum  rcsignavimus  ct  rcsignamus  publice  in  figura  iudicij  frankenvordensis, 
rcniinciantcs  omni  iuii,  quod  nobis  in  codcm  censu  conpetebat.  Sed  quia  Johannes, 
iVater  nostcr,  ida  vice  non  cst  prcscns,  ad  hoc  nos  obligamus,  quod  ipsc  huiusmodi 
vcndicionciu  nubiscum  habebit  gratam  atqiie  ratam. 

Testes  huiiis  rci  funt  viri  honcsti:  llcinricus  de  Mcilshcini.  Ditmanis  plcbanus 
de  Frankenvort.  Ilcnuannus  diclus  Bichclin.  Petrus  de  Eschebach.  Ilarlvvicus  de 
Vite,  cires  fraukenvordenses,  et  quam  plurcs  alij  fidc  digni. 

in  cuius  rci  testimonium  ct  firmilatcm  perpetuam,  figilhim  civitatis  frankenvor* 
densis,  ob  parcium  nostronini  instanciam,  presentihus  littcris  cst  appensum.  Datum  ct 
actum  anno  doinini  ni®.  cc®.  Ixxxvi®. , feria  tercia  proxima  post  dominicam,  qua  canta* 
lur  Misericurdia  domini. 


Sifrid  von  Ggsinheim,  ein  frankfurter  bürget , verkauft  dem  kloster  Armburg  einen  monsus  acker- 
land  bei  Eschborn  gelegen.  1286  Mai  20. 

Sifridns  dictiis  de  (iysinhcini,  civis  frankenvordensis.  l'niversis  prcscncium  in- 
spcctoribus  cupio  esse  notiim,  Hquod  ego  viris  rcligiosis,  dominu  ..  abbati  ct  convenlui  in 
Arnishurg,  ordinis  cystcrcicnsis,  vendidi  iustc  ct  ||  racionabilitcr  unum  iiiansum  terre  ara- 
bilis,  apud  villam  Escheburnen  fitum,  proprictatis  titulo  perpetuo  ||  possidendum.  ‘ Dic- 
tum quoque  mansuni  rcsigno  ct  rcsignavi  publice  coram  feabinis  frankenvordensibus. 
Prouiitto  eriam  dictis  domino  . . abbati  ct  conrentui,  faccre  de  prefato  uianso  waran« 
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diaiQ  iustam,  dcbilam  et  consuetam.  Et  nichiloininus  ipsis  fidciiissorcs  constitui,  Tidc- 
licet  honestos  viros;  Conradmn  Wobcliniini , Volmarum  fratrcm  fuum,  Conradum  Bur- 
nefleckin  et  Hartwicuin  de  Vite,  civcs  frankcnvordcnscs,  qiii  dcponcnt  et  dcpoacrc  pro- 
miscniDt  oninc  datnpmiin  et  impcdinicntiim , fi  quid  a qiiocimquc  hominc  in  diclo  manso 
fustinuerint  in  luturuin.  Preterea  cgo  Sifridus  prelibatus  proinitto  et  proinisi,  prefalos 
meos  iideiussores  ab  huiusiuodi  fideiiissionc  rcddere  liiicros  pcnitus  et  indeuipnes.  In 
cuius  rci  testinioniuni  et  dcbitain  tirniitatcm  figillum  civitatis  frankcnvordcnsis  prcsentibiis 
littcris  est  appcnsuni.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxx°.  vi\,  xiij  kalcnd.  iunij. 


König  Rudolf  präaentirt  dem  propst  ton  St.  Peter  in  Mainz  den  deriker  Bertold^  einen  fohn  dea 
frankfurter  fchuUheiaaen  Votrad,  zum  pfarrer  in  Praunheim.  Mainz,  1SS6  Aug.  II. 

Budolfiis  dei  gracia  Bomanorum  rcx,  fcnipcr  aiigustus.  Ilonorabiii  viro . . de 
Eppenstein,  preposilo  fancti  Petri  ||  in  Maguntia,  dllccto  fuo  devoto,  graciain  fuam  et 
omne  bonuDi. 

Cum  nos  ccclcsiam  in  Prumhcim,||  magiintine  dyoccsis,  cuius  ad  nos  ct  impciium 
collacio  dinoscitur  pertinere,  diiccto  devoto  Bcrtoldo  cle||rico,  fdio  Volradi  fculteti  in 
Frankenvord,  pure  contulerimus  propter  deum;  nos  ipsura  tibi  tamquam  loci  archidia* 
cono  presentantes,  devocioni  tue  niandamus,  attentius  tc  rogantes,  quatinus  cum,  quem- 
admodum  tiium  requirit  officium,  de  cura  ccclesie  investias  memorate,  adiunctis  follemp* 
nitatibus  debitis  et  consuctis. 

Datum  Magimtic,  iij  idus  augusti,  indictionc  xiiij*.,  anno  domini  m®.  cc’.  Ixxx®. 
fexto.  Bcgni  vero  nostri  anno  xiij“. 


Votrad  der  fchuUheiaa,  die  fchöffen,  die  rathmannen  und  übrigen  frankfurter  bürger  beurkundet» 
einen  vergleich  zwiachen  dem  Weist frauenktoater  und  der  gemeinde  Rödelheim , in  bezug  auf  dea 
eraleren  in  der  gemarkung  der  letzteren  gelegene  wiesen.  1286  Oct.  20. 

Nos  Volradus  fcultetus  . . feabini  . . consulcs , cctcriquc  civcs  Irankcnvordcnscs, 
universis  prcscncium  inspcc  ||  toribus  cupimus  esse  notum , quod  fuper  omni  discordia  ct 
controversia,  que  hactenus  fuper  quibusdam  pratis  apud  ||  villam  Rcdclohciin  fitis,  intcr 
religiosas  matronas , vidclicct . . priorissam  et  conventum  fanctimonia  ||  lium  ordinis  Pc* 
nitentum  in  Frankenvurt,  ex  parle  una,  ct  universitatem  villc  de  Bcdclnhcim  vcrtcbalur 
ex  partc  altera,  de  consilio  proborum  virorum  dccisa  est  pcnitus  in  bunc  modum,  ita 
videlicet,  quod  dicte  luonialcs  renuociaverunt  omni  dampno  ipsis  hucusque  illato  per 
universitateiu  fiipradictam,  dicla  quoque  Universitas  corara  nobis  promisit,  quod  prefa- 
tas  monialcs  in  prcdiclis  fuis  pratis  de  cctero  inpedire  vcl  gravare  non  debet  ullo  modo, 
fed  ipsas  fuper  eisdem  in  qiiantum  in  ipsis  est  lidclitcr  promoverc.  Prenominate  eciam 
monialcs  prcdicta  fua  prata  possuni,  fi  voluot,  qucmadiuodum  alij  homines  ibidem,  per 
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fepium  circuitioncm  fcu  fossatorum  et  fuonim  fervoruin  custodiam  defcDsarc.  la  cuius 
rci  leslinioniuin  figilla  prcdicti  fculteti  ct  civitatis  frankenvurtensis,  ad  pctitionem  et  ro- 
gatura  dictaruni  parcium,  prcscntil>us  litteris  funt  appensa.  Datum  ct  actum  anno  domini 
m®.  cc®.  Ixxx®.  vi°.,  xiij®.  kal.  novcmbris. 


Gerhard  von  Eppstein,  propst  von  St.  Peter  %u  Alainx,  entscheidet  als  fchiedsrichter  einen  rechts- 
' streit  wischen  dem  Weissfrauenkloster  zu  Frankfurt  und  dem  pfarrer  zu  Nidda,  in  betreff  des 
fleischzehntens,  welchen  der  letztere  ton  einem  zu  Griesheim  gelegenen  gut  des  ersteren  verlangt 
hatte.  1286  Oct.  21. 

Noverint  univcrsi  prescntium  inspcctorcs,  quod  nos  Guda  priorissa  et  convcntus 
monaslcrij  fanctc  Marie  Magdalone  ad  Pcnitcnlcs  in  Frankenlbrd  pro  nobis,  ct  ego  H. 
II  plcbanus  parrochialis  cccicsic  in  Nicda  pro  nie,  coniproniitliinus  in  vcncrabilcm  viruin 
ct  domintiin  Gerbardum  de  Eppenstein,  prcposiliiin  cccicsic  fancti  Petri  moguntini,  per 
presentes,  ||  tamquam  in  arbitrum,  arbitratorem  fcu  amicabilcm  compositorem , fiipcr 
omni  controYcrsia  fcu  questione,  que  intcr  nos  fuper  dccimis  aniinaliuiu  curic  in  Griz* 
heim  vertitur  co||ram  domino  dccano  cccicsic  fancti  Jobannis  moguntinc,  iudicc  a fedc 
apostolica  dclegato,  ut  idem  dominus  preposilus,  iuris  ordinc  observato  vcl  minime  ob- 
servato  ct  de  plano,  partibus  presentibus  vel  absentibus,  llando  vel  fedendo,  decidat  ct 
determinet  buiusmodi  questionem,  vallantcs  biiiusmodi  compromissuin  hincindc  fub  pena 
XXX  marcarum,  que  pena  debetur  parti  arbitrium  observanti.  Nos  quoque  prepositus  pre- 
fatus,  rcccpto  in  nos  buiusmodi  compromisso,  ac  dcliberationc  pcncs  nos  babita,  circum- 
stantijs  ct  qualitatibus  negoeij  circunispcctis , flatuimus  ct  ordinamus  ct  pronunciando  dici- 
mus,  ut  idem  plcbanus  de  Nycdc,  tum  propter  privilegia  fedis  apostolicc,  tum  propter  fen- 
tentiam  dominorum  iudicum  fanctc  cccicsic  moguntinc,  fuper  buiusmodi  questione  intcr  dic- 
tum monastcrium  ct  quendam  prcdcccssorcm  dicti . . picbani  prolatam,  ac  nostre  dilectionis 
favorem,  fimplicilcr  rcnuncict  questioni  memoratc,  inponentes  prefato  plcbano  perpetuum 
filentium  fuper  questione  fupradicla , ccssanlibus  questionibus  expensarum  binc  ct  inde. 

Prolatum  cst  buiusmodi  arbitrium  presentibus  dominis  fubnotatis:  Conrado  pre- 
posito  cccicsic  in  Husten,  ordinis  fancti  Bcncdicti ; Petro  custodi  cccicsic  frankenfor- 
densis;  Lamperto  canonico  ct  plcbano  in  Munstcrmcincvclt,  treverensis  dvoccsis;  Dil- 
maro  canonico  ct  plcbano  frankenfordensi,  et  alijs  quam  pluribus  fidedignis.  Anno 
domini  m*.  cc®.  Ixxx®.  vi®.,  xij".  kal.  novcmbris. 

In  quoriun  testimoninm  ct  roboris  firmitatem,  nos  preposilus  fancti  Petri  prcdic- 
tus,  de  consensu  ct  ad  rogatiim  dictarum  parcium,  presentes  lillcras,  una  cum  figillo 
Conradi  prepositi  de  Ilostcn  fupradicli,  figilli  nosln  muniminc  duxinius  ruborandas.  Nos 
quo(]uc  prepositus  de  Ilostcn  rogati  ct  in  fignum  testimonij  figillum  nostrum  presentibus 
duximus  apponendum.  Datum  anno  ct  die  fuprascriptis. 
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König  Rudolf  meistl  dem  Llrieh  ton  Hanau  tregen  feiner  dem  reich  geleitleten  dienate  hundert  mark 
auf  die  hälfte  de*  ungelte  sw  Frankfurt  wul  au  Gelnhau*en,  und  auf  die  dortigen  Juden  an. 
Speier,  1286  Dee.  6.  ^ 

Nos  Rudolphus  dci  grncia  Uoinanoriim  rcx,  fcmpcr  augustus. 

Ad  iinivcrsoruni  facri  iiiipcrij  roinani  fidcllum  noticiain  tcnorc  prcscnciuoi  volu- 
miis  pcrvcnire,  quod  nos,  proptcr  grala  fidclitalis  ct  dcvocionis  opcra  ct  fructuosa  fcr- 
vicia,  quibus  nobilis  vir  Ülricus  de  Ilanoiivvc,  diicctus  fidclis  nostcr,  erga  nos  ct  iin- 
pcriiim  inccssantcr  cnitiiit,  ßlii  ex  iibcralitatc  regia  cenlnni  marcas  dcnarioruiii  colonicn- 
sitiin  dnximus  assignandas,  ut  casdcin  de  incdictalc  iingclti  apud  Frankenvort,  quod 
ibidem  cedit  iiuperio,  et  de  nicdictatc  ungclli  apud  (icilcnhiiscn  ct  de  Jiulcis  ibidem  iis- 
qiic  ad  prcrataiu  fuiumam  pcrcipiat  intcgralilcr  ct  cunpictc.  Dautes  fibi  has  nustras 
litlcras  in  tcslimoniiim  fuper  co. 

Datum  Spirc,  viij  idus  dcceiulu'is,  indictiunc  xv,  anno  doiuini  millcsiiuo  diiccn- 
tesimo  octuagc-simo  fexto.  llcgni  vero  nostri  anno  xliij. 


Volrad  der  fchulthei*»,  die  fchöffen,  die  rathmannen  und  die  übrigen  frankfurter  bürger  nehmen 
die  AtUoniter  von  neuem  zu  mi/bürgern  an,  irogegen  diese  jährlich  zehn  mark  zur  brücke  zu 
geben  versprechen.  1287  Jan.  2. 

Nos  Volradiis  fcultclus  . . Icabini . . consulcs,  cctcriquc  cives  frankcnvordcnscs.  Ad 
univcrsoruiu  noticiain,  tain  prcscncium  quam  futuroruin,  cupimus  per ||  venire,  quod  ho- 
norabilem  viruiii,  uiagistruui  G^soncin,  ct  convcnluiu  ordinis  fancti  Antonij,  doiiius  in 
Rostorf,  qui  ab  antiquo  |j  nostri  dilceti  concives  cxistcrant  ct  existunt,  ut  in  ipsoruni 
privilegio  lupcr  hoc  confcclo  plcniiis  continctur,  nunc  denuo  in  nostros  concives,  ||  ct 
ferenissimi  doiuini  nostri,  Riidolfi  Romanorum  i'cgis,  prolcclionciu  rccipiiuus  fpccialcin; 
volcnlcs  ipsos,  tanquaiu  alios  nostros  concives,  dcfcnsarc  ct  in  omnibus  üdeiiter  pro- 
movcrc. 

Dicti  quoqiie  fratres,  altcndcntcs  antiquam  familiaritateni,  qua  ipsos  fcmpcr  am- 
plcctabauiur  cl  ampiccliinur,  promiserunl  darc  ct  dabunt  ad  pontcni  frankenvordensem 
dcccm  folidos  colon.  Icgalis  luonctc,  fingulis  annis  in  fcsto  bcati  Martini  hycmalis,  qiios 
fuper  curiam  fiiani  in  Frankenvort  litam,  quam  inhabitant,  nobis  ad  dictum  pontem 
perpcluo  deputaverunt.  Nos  qiioqiic  magisler  Gyso  ct  conventus  fancti  Antonij  prcdicti 
recognoscumis,  nos  prcdiclis . . fciiltcto  ct  civibus  frankcnvordcnsibtis  esse  obligatos  in 
dcccm  folidos  colon.  census  anniialis,  modis  ct  condicionibus  omnibus  fiipradictis. 

Testes  hiiiiis  rci  funt  viri  lioncsti:  Magister  Giso.  Magister  Bcrtoldus  de  Alecya. 
Frater  Johannes.  Frater  Ansclimis.  Frater  Hcinricus  dicliis  abbas,  ordinis  prcdicti. 
Volradus  fcultetus.  Hcinricus  iiiilcs,  filius  qiiondam  Rudolfi  mililis,  (>onradiis  Wobe- 
linus.  Volmariis  fratcr  fuus.  Hcinricus  de  Mcilsheini.  Ludewicus  Pannilcx.  Arnoldiis 
de  (iloubiirg,  feabini  frankenfurdenses,  cl  quam  plurcs  aly  lidedigni  cives  de  Frankenfurt. 
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In  ciiius  rci  testiinonium  et  firmitatcin  pcrpetuam  figilla  nostra,  vidclicet  magistri 
Gysonis  de  Frankcnfiirt  ct  magistri  Bcrtoldi  de  Aiceya,  ordinis  fiipradicli,  una  cum  fi- 
gillo  civitatis  i'rankcnvordcnsis , presentibus  litlcris  funt  appensa.  Actum  ct  datum  anno 
domini  m°.  cc°.  Ixxx®.  vij®.,  in  crastino  circumcisionis  domini. 


Volrad  der  fehuUheits,  die  fchoffen^  die  rathmannen  und  die  übrigen  frankfurter  biirger  beurkun- 
den den  ankau f vereehiedener  grundzinseti  von  feiten  dee  Weisefrauenkiaetere  %u  Frankfurt. 
1287  Feb.  25. 

Nos  Volradus  fcultetus . .feabini,  consulcs,  cctcriquc  cives  frankenvordenses,  uni- 
versis  prcscncium  inspcctoribus  cupimus  esse  notum,  quod  || . . priorissa  ct  conventus 
fanctimonialium  ordinis  Penitentum  in  Franken vort  censum,  vidclicct  viginü  ct  unum 
fo||lidos  colonicnscs,  bonorum  ct  Icgalium,  census  annualis,  fuper  curiain  dictam  Fekin- 
heimernhor,  quam  quidam  dictus  Uol  ||  lendere,  civis  frankenvordensis,  iure  hereditario 
inbabitat,  ct  fex  folidos  colon.  den.  legalium,  census  annualis  fuper  domum,  quam  Hcil- 
mannus  et  Culmannus  fratres,  dicli  Slarkcrat,  inhabitanl,  erga  Ludewicum  Pannificcm, 
civem  frankenvordensem,  de  consensu  et  voluntatc  puciorum  fuorum,  emerunt  iuste  ct 
rationabilitcr  perpetuo  possidendos. 

Prenominati  cciam  priorisaa  ct  conventus  quinque  folidos  den.  Icvium  census  an> 
nualis  fuper  doinum  apud  Bumcdcckin  fitam,  quam  Bcrtoldus  lapicida  inhabitat,  erga 
WeiTihcrum  de  Wancbach  ct  cius  uxorem,  cives  frankenvordenses,  legitime  emerunt 
perpetuo  possidendos.  Prefati  cciam  Ludcwicus  et  Wcfnhcnis,  neenon  eius  uxor,  pre- 
dictos  census  resignaverunt  publice  in  forma  iudicij  frankenvordensis;  rcnunciantcs  omni 
iuri,  quod  ipsis  in  prcdictis  censibus  competebat,  ct  promiscnint  de  ipsis  censibus  faccre 
dictis  . . priorissc  ct  conventiii  vvarandiam  iustam,  debitam  ct  consuclam. 

In  cuius  rci  tesliiuonium  ct  fmnitatem  debitam,  ad  pcticioncm  dictanim  domina- 
rum,  figillum  civitatis  frankenvordensis  presentibus  cst  appensum.  Actum  ct  datum 
anno  domini  m®.  cc®.  Ixxx®.  vij®.,  v®.  kal.  inareij. 


Bruder  Conrad  von  Feuchttcangen , der  deutecTiordenepräeeptor  in  Deutschland , ttnd  bruder  Luther, 
der  deutsehordenseomümr  in  Frankfurt , und  die  Ordensbrüder  daselbst , versprecheti  die  elf 
mansen  in  Eckenheim,  von  denen  herr  Cuno  ton  Mitnettberg  jährlich  HO  achtel  waixen  »r/m  ge- 
brauch des  mit  dem  frankfurter  deutschordenshause  verbutideuen  armetthospitals  vermacht  hatte, 
ttie  zu  xeräussern , fondern  nach  Vorschrift  zu  benutzen.  1287  März  13. 

Nos  fratcr  Cunradus  de  Vuthwange,  fratrum  domus  thcutonicc  fanctc  Marie  ihero- 
solymitane  per  Alcmaniam  prcccptor,  ct  frater  Lulherus,  commendator  domus  inFran- 
kenford  ciusdem  professionis,  cetcrique  fratres  ibidem. 
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NoUim  esse  cupimus  universis,  tarn  presentibus  quam  fuluris,  quod  consensu 
iinaninii  et  voliintate  libera  promisinius,  et  nos  ad  boc  astrinximus  per  presentes,  quod 
undccini  iiiansi  in  Ekinlieim  fiti,  de  quibus  bone  iiieiuorie  nobilis  vir,  dominus  Cuno  de 
Min/.inberg,  zelo  fidei  et  devocionis  ductus,  pro  fue  ac  progeniloruin  fiionuii  reiuedio 
aniinaruiii , centniu  et  deceni  octalia  filiginis  ad  usiis  hospilalis  pauperuiu  domus  nostre 
predicle  in  eleinosinam  perpetuain  instiluit,  a nobis  ac  nostris  fuccessoribus,  qiii  pro 
tempore  in  eadeiii  domo  fuerint,  nequaquain  nec  vendi,  nec  comiuutari,  ncc  aliquo 
modo  alienari  debebunt,  fed  in  llalu  fuo,  ac  in  usibiis,  ad  quos  instituti  funt,  perpetuo 
imiiiiitabiles  permanebunt.  ln  ciiiiis  rci  evidenciam,  figilla  nostra,  iina  cum  figillo  civiiim 
frankcnrordcnsiuin,  diixinius  presenlibus  appendenda.  Kos  vero  iiidices,  feabini,  ceteri* 
qiie  cives  irankenfordenses  predicli,  rogati  a prcdictis  viris  rcligiosis,  figilluin  uostrum 
presenti  cediile  duximus  apponcndiim.  Datum  anno  domini  ni.  cc.  Ixxx.  rij.,  in  crastino 
l)cali  Gregorij  papc. 


Luther  der  comthur  und  die  deulschordetubrüder  in  Frankfurt  beurkunden,  das»  Elisabet,  die 
trittre  Cunrads  Colbe,  eine»  tnainzer  bürgers , dem  deutschordeushaus  in  fiachsenhausen  HO 
mark  übergeben  habe,  icomit  fie  elf  mansen  zu  Eckenheim  ran  IVernher  ran  Minzenberg  er- 
kauften, um  aus  deren  übersrhiessenden  einkünften  in  der  EHsabethencapetle  einen  besondern 
priester  zu  halten.  1287  .März  23. 

Nos  fratcr  Lulhcrus,  commendator,  ceterique  IValrcs  domus  theutonice  fände  Marie 
in  Frankinfnrd.  Universis  H presens  feriptum  visuris  falutcm  in  domino  fcmpiternain. 

Ad  boc  feribuntur  pia  gesta  bominum,  ut  bene  viven  ||  di  fidclibus  dent  exemplum. 
Noverint  igilur  presencium  inspectores,  quod  Elizabet,  relicta  bonememorie  quondam||Cun-> 
radi  dicti  Colbe,  civis  mogunlini,  ob  fui  mariti  iamdicti  anime  remedium,  et  ob  fui  ipsius  tarn 
corporis  quam  anime  i'clicilatcm,  domui  nostre  in  Sassinbusin  contulit  centum  et  viginti 
luarcas  col.  den.,  cum  quibus  comparavimus  undecim  mansos  cum  Omnibus  attinentijs  fuis, 
in  Ekinlieim  (ilos,  erga  dominum  VVernberum  de  Minzinberg,  falvo  tarnen  iure  et  reddilU 
bus,  qui  ab  anliquo  pauperibus  bospitaiis  domus  nostre  predicle  a domino  Cunone  de 
Minzenberg,  videlicet  centum  et  deccm  octalibus  filiginis,  funt  perpetuo,  absque  omni 
alienalione  fivc  vendilione  qualibet,  instituti.  Ita,  quod  de  proventibus,  qui  ultra  red* 
ditiis  centum  et  dccem  octaiium  de  eisdem  mansis  ac  eorum  attineneijs  cedere  poterunt, 
procurabinius  perpetuo  facerdotem,  qui  apud  nostrara  domnm  niansunis,  in  capclla 
nostra  bcate  Elizabct  ad  minus  bis  in  qualibet  ebdouiatc,  quando  inpcdiuicntum  legiti* 
iiium  infirmitatis  iive  aiire  non  obstitcrit,  missani  defuncloruin  pro  antedictorum  Ciinradi 
et  Elizabet  memoria  cclebrabit,  et  in  alijs  niissis  fcpedictonim  Cunradi  et  Elizabet  me* 
inoriam  facict  per  colicctam.  Tali  ctiam  coiidilionc  adiecla,  quod  occasione  buiusmudi 
facerdotis,  consuetus  apud  nos  non  niinuatur  numerus  facerdotum,  immo  quod  ad  minus 


Digitized  by  Google 


12S7  März  2 5. 


231 


diio  apud  nos  pennancant  in  divino  officio,  ut  dictum  est,  fervituri.  Imsiipcr  de  bonis 
prcdictis  iampadcm  dicbus  et  noctibus  arsiirain  in  ccclesia  nostra  extra  chorum  ante  yina- 
ginem  beate  Marie  virginis,  pro  animabus  dictoriim  Ciinradi  et  Elizabet,  procurabimus 
in  eterniim. 

Qiiod  fl  hec  omnia  pretaxata  non  fuerint  observala,  monitione  tarnen  dimidij 
anni  cum  dictis  littcris  nobis  facta,  volumus  et  fponte  eligiiiius,  ut  redditns  five  pro- 
Tentns  dictorum  bonorum  cum  prelibata  pecunia  coinparati,  integraliter  cedant  mona- 
sterio  in  Difindal,  fine  nostra  contradictione  qualibet  vel  ofTensa.  Ad  hec  auleni  ol>- 
servanda,  de  consensu  et  licencia  fpcciali  religiosi  ac  reverendi  viri,  fratris  Cunradi  de 
Vuchtewangin , prcceptoris  fratrum  ordinis  nostri  per  Alemanniam , nos  astriximus  per 
presentes.  Ne  autem  hec  per  fuccessum  temporis  aliipialenus  oblivioni  tradantur,  presens 
feriptum  inde  confectum  est,  munimine  figilli  nostri  firmatuui.  Actum  anno  doiuini  m®. 
cc®.  Ixxx®.  feptimo,  mense  aprili,  in  annunciacione  beate  virginis  Marie. 


Chrütian,  der  eantor  der  frankftirter  kirehe,  fehenkt  und  rerntacht  derselben  fein  dem  pfarrhof  gegen- 
über gelegenes  Kofuthaus , unter  der  bedingung , dass  das  ftiflscapUel  zicainig  mark  nach  feiner 
rerfügung  aus%ahle.  1287  Juni  4. 

Noverint  universi  prescncium  inspcctorcs,  quod  ego  Cristianiis  eantor  ecclesie 
frankenvordensis , pro  reiucdio  anime  mee,  dono  et  Icgo  ecclesie  franken  ||  vordensi,  a 
qua  niultis  annis  beneficium  pcrccpi,  curiam  mcam,  quam  inhabito,  que  est  oposila 
curie  plebani  frankenvordensis  |1,  ut  decaniis  et  capitulum  disponent  et  ordinent  de  dicla 
curia  proiit  ipsis  videbitur  expedire;  itn  Inmen,  quod  decanus  et  capitulum  prcfati|| 
niichi  tradent  et  assignabiint  viginti  niarcas  den.  col.,  vcl  nomine  mco  folvcnt  et  dabunt 
in  fulucioncin  debitorum  meoruin,  vel  alias  quocunque  et  quibuscunque  personis  pro 
voliinlatis  mee  libilo  diixcro  deputandas.  Ut  hec  donatio  et  legatum  rata  maneant  et 
finun,  presentes  lilteras  figillo  mco,  una  cum  figillo  magistii  Dhylmari,  plebani  fran> 
kenvordensis,  duxi  figillandas.  Et  ego  Dhytmanis  prcdictiis,  plebaniis  frankenvorden- 
sis, ad  rogalum  dicti  cantoris,  figillum  meum  prescntibiis  apposui. 

Datum  et  actum  presentibus;  Conrado  dccano;  Johanne  de  Moguntia;  Alberto  de 
Uarben;  Eberhardo  dicto  dcFurbach;  Dhytmaro  plcbano  prefalo,  canonicis  diele  ccclc- 
sie  frankenvordensb;  Ludolfo  vicario  diele  ecclesie,  et  Hermanno  focio  plebani  memo- 
rati.  Anno  domini  m®.  cc®.  Ixxx®.  feptimo,  pridic  nonas  iunij. 
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SchuUheu$,  fehSfen,  rathmannm  und  die  übrigen  frankfurter  hürger  geben  beglaubte  abechrift  ei- 
ner ton  papti  Innocen%  IV  zu  gunaien  der  in  AUmannien  fich  aufhaltenden  Juden  am  6 iuli 
1247  eriaasenett,  ton  papat  Gregor  X erneuerten,  und  von  Albertus  Magnus  transumirlen  Ver- 
ordnung. 1287  Juni  26, 

SciiUcliis,  fcabini,  consiilcs,  cetcriqiic  civcs  frankenvordenses.  Prcscntilius  lit- 
tcris  protcstamur,  nos  rcscriptiim  vcncrahilis  fratris  Alberti,  ordinis  IVatruni  Prcdica- 
tonnn  professi,  quondani  rntisponcnsis  ||  episcopi,  non  canceliatum , non  ahoiitiini , nec 
in  aliqiia  partc  fui  viciatiini,  vidissc  in  hoc  vcrba: 

Univcrsis  presentem  litterain  inspectiiris,  IValcr  Albertus,  ordinis  fratniin  Predi- 
catoruiu  profcssiis,  episcopus  qiion  ||  dam  ratisponensis,  faliitcm  et  oraliones.  Noverit 
vestra  diiectio,  nos  litteras  doinini  Gregorij  pape  decimi,  nun  cancellatas,  non  abolilas, 
nec  in  aliqua  parle  fui  viciatas,  vidissc  in  hcc  vcrba: 

Grcgo|lrius  episcopus,  fervus  fervorum  dci.  Universis  christi  fidclibus,  presentes 
litteras  inspccliiris,  falutem  et  apostolicam  bcncdictioncm.  Tenorem  liltcrarum,  quas 
felicis  rccordacionis  innocencins  papa  quaiiiis,  prcdcccssor  nosler,  vcncrabilibus  fratri- 
bus  nostris,  arcbicpiscopis  et  cpiscopis  per  AIcmanniam  constitutis,  in  Judeonim  Alc- 
mannic  favorem  direxit,  pro  eo  qiiod  incipiobant  nimia  vctuslate  cunsumi,  de  vcibo  ad 
vcrbiim  presentibus  fccimus  annutari,  qiii  talis  cst: 

Innoccncius  episcopus,  fervus  fervorum  dci,  Vcncrabilibus  fratribus,  arcbicpiscopis 
ct  episcopis  per  Alcmaniam  constitutis,  falutem  et  apostolicam  bcncdictioncm. 

Lacriinabilcm  Judeorum  Alcmannic  rcccpimus  questionem,  quud  nonnulli,  tarn 
ccclcsiaslici  quam  fcctilarcs  piincipcs,  ac  alij  nobilcs  ct  potentes  vestrarum  civitaluin  ct 
djocesum,  ut  corum  bona  iniiistc  diripiant  ct  usurpent,  adversus  cos  impia  consilia 
cogitantes,  ac  fingcntcs  occasioncs  varias  ct  diversas,  non  consideratu  prudenter,  qiiod 
quasi  ex  archivis  ooruin  cbiisliane  fidci  testimonia  prodicrunt.  Scriptura  divina  intcr  alia 
mandata  legis  diccntc;  ^on  occides,  ac  probibente  in  illos  follcmpnitatc  pascbali  quic- 
qiiam  morticinum  non  conlingcrc,  falso  imponunt  cisdem,  quod  in  ipsa  follcmpnitatc  fc 
Corde  pucri  communicent  intcrfccti,  credendo  id  ipsam  legem  prccipcrc,  cum  fit  legi  con> 
trarium  manifeste,  ac  eis  male  obiciunt  bominis  cadaver  mortui,  fi  conligcnt  illiid  ali> 
cubi  reperiri.  Et  per  bcc  et  per  alia  quam  plura  figmenta,  fevientes  in  ipsos,  cos  fiN 
per  hijs  non  accusatos,  non  confessos,  nec  conviclos,  contra  privilegia  illis  ab  aposlo> 
lica  fede  clcmcntcr  indulta,  fpoliant  contra  dcum  ct  iusticiam  Omnibus  bonis  fuis,  et 
inedia,  carccribus  ac  tot  molcslijs  tantisque  gravaminibus  premunt,  ipsos  diversis  pcna-> 
mm  afiligcndo  gcncribus,  ct  mortc  turpissima  conim  quam  pbiriiiios  condcinpnando, 
quod  ijdcm  Judei,  quasi  existentes  fiib  prcdiclorum  principiim  , nobilium  ct  putcntuin 
dominio,  deterioris  condicionis  <pjam  eorum  patres  fub  Pharaonc  fuerunt  in  Egypto, 
coguntur  de  locis  inbabitatis  ab  eis  ct  fuis  antcccssoribus  a tempore,  cuius  non  exstat 
njemoria,  miscrabilitcr  exularc,  L'ndc  fuum  extenninium  metuentes,  duxemnt  ad  apo. 
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stolicc  fedis  prOTidcnciam  rccurrcndum.  Nolcntcs  igilur  prcfatos  Judcos  indebite  vexari, 
qiioruni  convcrsionetn  dominus  miseratus  cxspcctat,  cum,  tcstantc  prophcla,  credantur 
rcliquic  falvc  ficri  eorundcm,  fraternitati  vestrc  per  npostolica  feripta  mandainus,  qua- 
tinus  eis  vos  exhibentes  favorabilcs  atque  benignos,  qiiicqiiid  fuper  preraissis,  contra 
eosdem  Judeos  per  predictos  prclatos,  nobilcs  et  potentes,  inveneritis  temere  attempta- 
tum,  in  Aatum  dcbituni  legittime  rcvocato,  non  pennittatis  eos  de  cctero  fuper  hijs  vel 
fimilibus  ab  aliquibus  indebite  pregravari  feu  molcstari.  Molestatorcs  autem  huiusuiodi 
per  ccnstiram  ecclcsiasticam , appcilationc  postposita,  conpcscendo. 

Datum  Liigduni,  iij  non.  iulij,  pontificatus  nostri  anno  v". 

Datum  Lugduni,  nonas  iulij,  pontificatus  nostri  anno  iij°. 

ln  huius  rci  testimonium  figillum  nostmiu  presentibus  duximus  apponenduni.  Da- 
tum anno  doniini  in°.  cc°.  lxx°.  iiij°.,  mense  februario. 

x^os  vero  fcultetus,  feabini  et  cives  fiipradicti  figillum  civitatis  frankenvurdensis 
presentibus  duximus  apponendum,  in  evidens  testimonium  premissorum.  Actum  et  da- 
tum anno  domini  m°.  cc°.  lxxx°.  vij°.,  vi  kal.  iulij. 


Die  feturestern  imd  hrüJer  de»  krankenhotpilaU  in  Frankfurt  teraprechen  dem  caplan,  der  den  altar 
in  ihrem  hospital  bedient,  jährlich  siret  und  wattzig  achtel  weizen  ztt  verabreichen.  H87  Oct,  Si. 

Noverint  universi  prcscntiuni  inspcctores,  quod  nos  fororcs  et  fratres  bospita- 
lis  infirmorum  in  Frankenfort,  nomine  ||  benefieij , et  pro  bencficio,  capcllano  celcbranti 
et  ofiicianti  altarc  [in]  prcdicto  bospitali  nostro,  quicumque  pro  tempore  ||  fucrit  et  of- 
ficiaverit,  fingulis  annis  et  perpetuo  darc  tenemur  viginti  duo  octalia  filiginis,  franken- 
fordensis  II  raensurc,  infra  duo  festa  assuinptionis  et  nativitatis  beatc  Virginis,  de  Omni- 
bus bonis  nostris  et  proventibus;  ad  quorum  octalium  folucioneiii , nos  et  bona  nostra 
perpetuo  presentibus  obligamus.  ln  quorum  testimonium  presentes  litteras  figillo  nostro, 
quo  uti  consuevimus,  una  cum  figillo  universitatis  in  Frankenfort  dedimus  figillatas.  Datum 
anno  domini  m®.  cc®.  Ixxx®.  vij®.,  xij  kal.  novembris. 


Sifrid  bifchof  von  Augeburg  empfiehlt  allen  kirchlichen  würdeträgem  die  Carmeliten,  und  gewährt 
allen  chriatgläubigen,  welche  dieaelben  begünstigen  und  marien  - brüiler  oder  unserer- f rauen - 
brüder  nennen  werden,  zehn  tage  ablaaa.  1987  Oct.  28. 

Sifridus  dei  gracia  augustensis  episcopus.  Universis  abbalibus,  prepositis,  dccanis^, 
camerarijs  ac  alijs  ecclcsiarum  recto||ribus,  presentes  litteras  inspecturis,  falutem  in  domino. 

Cum  dilecti  nobis  in  Christo,  fratres  ordinis  beate  Marie  de  monte||  Carmcli,  ex 
indultu  domini  pape,  ac  ex  ordinatione  fui  generalis  capituli,  flripeticuui  pallium  ob 
decenciam  clericalis  ||  Habitus  deposuerint,  Albani  cappam  pro  figno  fue  religionis  assu- 
mendo,  ficuti  in  litteris  dicti  capituli  vidimus  contineri;  vobis  cosdem  fratres  commen- 
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damns,  in  domino  exhortantcs,  qnatcnus,  ipsos  proinovcndo  qnantnm  in  vobb  est,  fa- 
cialis eos  fuo  proprio  tytulo  fratrcs  beate  Marie,  feu  fratres  dominc  nostre,  vulgaritcr 
appcilari.  Nos  vero  pietatb  afl'cctu  omnibus  Christi  fidclibiis,  contritis  ac  confessis, 
corumdem  fratrum  fautoribus,  ac  ipsos  fuo  tytulo  prcdiclo  devote  nominantibus,  in 
noslra  dyoccsi  decem  dies  indulgcnciaruni  auctoritatc  oinnipotentis  dei  et  ca  qua  fungi- 
iiiur  misericorditcr  clargimur. 

Datum  anno  domini  m“.  cc®.  Ixxx®.  vij®.,  in  fcsto  apostolonira  Symonb  et  Jude. 


Conrad  der  decan  titul  das  frankfurter  ftiftscapitel  übertragen  die  ton  dem  rostorfer  pfarrer  Johann 
ihnen  zu  diesem  zweck  resignirte  mühte  vor  Dieburg  an  das  Deutschordenshaut  ztt  Sachsenhau- 
sen. 1287  Not.  19. 

Nos  Cunradus  decaniis  totumque  capitiilum  ccclesic  frankenvordensis  noliiin  esse 
cupiiniis  univerllsis  et  tenore  prescncium  profileniur,  qtiod  duinintis  Johannes,  pastor 
ecclcsie  in  Uostorf,  in  noslra  presenlia  H constilulus,  partein  videlicet  quarlain  niolcndini 
ante  oppiduin  Dipurg  fiti,  quam  a nostra  ||  ecclcsia  hactenus  iure  hereditario  possidebat, 
in  manus  nostras  rcsignavit,  pclcns,  ut  candem  molendini  parlcin  commendatori  . . et 
fratribus  domiis  theutonicc  in  Sassinhiiscn  co  iure,  quo  ipse  Johannes  a nobis  habebat, 
concedere  dignaremiir.  Ciiiiis  precibus  ac  diclorum  fratrum  pie  dcvocioni,  qua  nos  et 
nostram  femper  aniplccluntur  cccicsiain,  volimtatc  et  consensu  unanimi  anniicntcs,  par- 
tem  molendini  predictam  commendatori  et  fratribus  memoratb  iure  hereditario  concos- 
simus  et  per  presentes  concedimiis  perpetuo  possidendam. 

Actum  nobis  prcsenlibus  in  lestimoniuin  deputatis:  Cunrado  videlicet  decano  pre- 
dicto,  Cristano  cantorc,  Alberto  de  Karben,  Petro  custode,  Johanne  de  Maguncia, 
Gerlaco  diclo  Lesche,  et  celeris  nostre  ecclesic  canonicis.  Item  Cunrado  Suevo,  milite, 
Volmaro,  Giplone  de  llob.husen,  Hennanno  de  Colonia,  feabinis  et  civibus  frankenvor- 
densibus,  ac  alijs  quam  pluribus  lide  dignis. 

Ad  maiorem  vero  huius  rei  cvidenciam  et  robur  perpetuum,  presens  feriptum  indc 
confectum  figilli  nostre  ccclesic  duximiis  iminiminc  roborandum.  Datum  anno  domini  ni®. 
cc°.  Ixxx.  fcplimo,  in  die  beate  Ely/abeth. 


Volrad  der  fchuUheiss , die  fchofen,  die  rathmannen  und  die  übrigen  bürger  Frankfurts  beurkun- 
den, dass  der  gärtner  Herburd  und  dessen  ehefrau  dem  kloster  Arnsburg  dreizehn  folidus  geld 
und  ein  achtel  mahn  jährlichen  grundzinses  übertragen  haben.  1288  Apr.  12. 

Nos  Volradiis  fcullclus,  feabini,  consulcs,  ccteriquc  cives  de  Frankenfurt,  uni- 
versis  has  literas  visuris  et  audituris,  cupimus  esse  nolum,  quod  Herburdus  ortulanus 
et  Mechtildis  uxor  eins  legitima,  cives  frankenvordenses , in  noslra  presentia  constituli 
. . . . tredeeim  folidos  den.  Icvium  bonorum  et  legalium  census  annualis,  et  unum  octalc 
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papaveris,  frankenfordcnsis  mcnsure,  fuper  dotnum  et  curiam,  quas  dicti  Hcrburdus  et 
eius  uxor  inhabitant . . . . ac  fuper  qnatuor  iiigcribus  lerre  arabilis  dicte  curie  contiguis 
....  contulcrunt  domino  abbati  et  convcnlui  de  Arnsburg  .... 

Testes  viri  honesti:  Sculletus  prefatus.  Conradiis  diclus  W'obelin.  Volmarus  et 
\Yickcrus  de  Owiiibach,  fratres.  \^'igandlIS  de  Holiinstal.  Arnoldus  inslitor.  Roynol- 
dus  piscator,  et  quam  plures  alij  cives  üde  digni. 

Datum  et  actum  anno  doniini  m°.  cc°.  IxxxTÜj®. , ij“.  idus  aprilis. 

j Rypertus  von  Sachsenhauten,  Sophia  tnul  Mathildis  ron  Urberg  die  wU$ren  Conrads  und  Johannes, 

' der  brüder  Rgperts,  verkaufen  den  Deutschordensbrüdern  tu  Sachsenhausen  den  fischteich  am 

Fersbrunnen.  1288  Mai  23.  / 

I 

Cum  ea,  que  aguntur  in  tempore,  fimul  labuntiir  cum  tempore,  expedit,  ut  ea 
que  aguntur  in  fcripla  publica  redigantur.  Ilinc  ||  csl,  quod  nos  Rypertus  de  Sassinhu* 
sin,  Sophia  et  Melhildis  forores  de  Urberg,  relicte  quondam  Conradi  et  Johannis  hone 
11  memorie,  fralrum  dicti  Ryperti,  ad  universoruni  noliciam,  tarn  prcsencium  quam  fu- 
turorum,  cupimiis  pervenire,  quod  unanimi  consensu  et  bona  voIuntaHte,  vivarium  five 
lacum,  apud  fontera  dictum  Fersburne  filum,  vendidimus  rcligiosis  viris,  dumino  Lu- 
thero  commcndalori  ccterisque  fratribus  domus  thcutonice  in  Sassinhusen,  iusto  ven- 
dicionis  titiilo,  rite  et  racionabilitcr , iure  proprictario  perpetuo  possidendum.  Re- 
signantes  et  rcnunciantes  omni  iuri , quod  nobis  in  dicto  vivario  conpclebat  feu  con- 
petere  videbalur.  Pro  warandia  vero  iusla  et  consucta,  ut  est  moris,  de  prcdicto 
vivario  prcdictis  fratribus  facienda,  ct  quod  Conradus  et  Johannes,  filij  Sophie  cl 
Methiidis  prediclarum,  nondum  ctatc  Icgiltima  maturi,  cum  ad  annos  discrecionis  Ic- 
gitliiuos  pcrvcncrinl,  renuncient  ct  rcnunciarc  debent  in  prefalo  vivario  iuri  fuo,  ct  ut 
hoc  dicti  piieri  Conradus  ct  Johannes  faccre  dcbcant;  nos  Ripertus,  Sophia  et  Methii- 
dis prctacti,  prclibatis  . . commendatori  ct  fratribus  fidciussorcs  constituimus  fiibnota- 
tos:  Harlmuduiu  niilitcm  de  Sassinhusin,  Rudolfum  dictum  Druckint,  Ripertum  predic- 
tnm,  Cunonem  filiiim  llartuiudi  prefati  ct  Conradum  filium  Sophie  prenolatc;  ita  vidc- 
licet,  quod  postquam  prcdicti  pucri  Conradus  ct  Johannes  ad  annos  resignacionis  legit- 
timos  devcncrint,  resignare  debent  in  iam  dicto  vivario  iuri  fuo,  quod  fi  non  fcccrint, 
fideiussorcs  fupradicti,  ex  partc  prcdictorum  ..  commendatoris  ct  fratrura  de  Sassinhusin 
moniti  in  uniim  hospiciuiu  Frankenfurt  fc  rccipicnt,  morc  fideiussorio  comesturi,  quo- 
usque  fcpcfali  Conradus  ct  Johannes  rcsignent  ct  renuncient  fuper  prclibato  vivario  pc- 
nilus  iuri  fuo.  Adicctum  est  eciam,  quod  li  quis  fideiussorum  mcmoratoruni  medio  tem- 
pore, quod  absit,  ab  hoc  feculo  inigraverit,  nos  Ripertus,  Sophia  ct  Methiidis  fcpcdicti, 
infra  duos  menses  inmcdialc  feqiienlcs,  cquum  ydoncum  fideiussorcin  loco  dcfuncti  flatuc- 
mus,  quod  (i  in  hoc  negiigentes  aut  remissi  fucrimus,  fuperstites  noslri  üdeiussorcs  tamdiu 
fideiussionis  debilum  exolvcnt  doncc  alium  fideiussorem  loco  premortui  fubstituemus. 
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Testes  vero  huius  fant  viri  honesti:  Volradus  fcnltetus  frankenvordensis.  G)n- 
radus  Swevus.  Heinricus  de  Ilusinstaiu.  llcinricus  fcultetas  magnus.  Hartmudus  de 
Sassinhusin,  iiiilites.  Johannes  Goltstein.  Conradus  Wobeiin.  Voliiiariis  frater  fuus. 
Hartwiciis  de  Alla  domo.  Petrus  de  Eschebach,  feabini,  et  quam  pluies  alij  cives  IVan- 
kenvordenses  fidedigni. 

In  testimonium  vero  et  debitam  hrmitatem  omnium  premissorum,  nos  Volradus 
fcnltetus  et  feabini  de  Frankenfurt,  ad  rogatum  fepedictorum,  Riperti,  Sophie  et  Me- 
thildis,  figillum  universitatis  frankenvurdensis  presentibus  lilteris  dtiiimus  apponenduui. 
Actum  et  datum  anno  doniini  m°.  cc°.  Ixxxviij®.,  in  octara  pentecostes. 

V'olrad , der  frankfurter  fchultkeisa,  beurkundet,  dass  die  getaufte  Jüdin  Greta  ror  ihm  bekannte, 
gemeinschaftlich  mit  ihrem  verstorbenen  ehegatten  dem  kloster  Arnsburg  %wei  häuser  vennacht 
tu  haben.  Frankfurt,  1288  Mai  25. 

Volradus  fcnltetus  frankenvordensis,  universis  presentes  littcras  visuris  et  audituiis 
cupio  esse  notiim,  quod  Greta  olim  Judea,  civis  frankenvordensis,  in  mea  presentia  con- 
stituta,  publice  recognovit,  quod  ipsa  una  cum  Conrado  braxatore,  quondam  fuo  ma> 
rito  bone  luemorie,  tune  temporis  adhuc  vivente,  coinmunicata  manu  et  libera  volun- 
tate,  pic  propter  deum  et  ob  remedium  anbnanim  fuarum,  duas  domus  fuas,  iuxta  do- 
mum  Grete  quam  inhabilat  fitas,  religiosis  viiis,  domino  abbati  et  conventui  in  Arnis- 
burg, ordinis  cjslerciensis,  contulerunt  et  dedenmt,  hac  fane  conditione,  quod  Conra- 
dus et  Greta  predicti  dictas  duas  domus  habcant  et  possideant  ad  tempora  vite  ipsorum 
pacificc  et  quicte.  Ipsis  vero  Conrado  et  Grete  defunctis  prefatc  domus  ad  dictos  ab- 
batem  et  conventum,  eo  modo  qiio  predicti  Conradus  et  Greta  ipsos  domos  habuerunt 
et  possiderunt,  devolvcntur  pleno  iure.  Adiectum  est  eciam,  quod  fi  evidens  et  urgens 
necessitas  prelibatis  Conrado  et  Grete,  quod  absit,  incumberel  vel  insurgeret  uni  aut 
alleri  eorum,  fi  unus  de  dictis  coniugibus  ante  alium  decederet,  licitum  eiit  eis  vel  uni 
ipsorum,  prcdictas  duas  domus 

Testes  huius  funt  viri  honesti:  Theodeiicus  dictus  Pungir  de  Erlebach.  Conradus 
Siicvus  et  fuus  Glius  Pinguis,  militcs.  * Johannes  Goltstein.  Wernherus  de  Wanebach. 
llcnnannus  Richelin.  Arnoldus  de  Glouburg.  Petrus  de  Eschebach,  feabini.  Weni- 
henis  Falko.  Hartwicus  de  Vite.  Fridericus  Cachelhart.  Arnoldus  Institor,  et  quam 
plurcs  alij  Gde  digni  cives  frankcnvordenscs. 

In  cuius  rei  testimonium  et  debitam  firmitatem  omnium  premissorum,  ego  Voiia- 
dus  fcultetus  fupradictus,  ad  rogatum  fcpcdicte  Grete,  figillum  meuin  duxi  presentibus 
apponendum.  Actum  et  datum  anno  domini  m®.  cc°.  Ixxxviij®.,  in  die  fancti  Ürbani. 
Ante  domum  consilij  frankenvordensis. 

•)  Eine  andere  ausfertigung  hat:  Thcodoricus  Pugil  de  Erlebach.  Conradus  Suotus.  Ocrtoldus  filius 

fuus,  niilites. 
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I König  Rudolf  rerleiht  den  Deutoehordentbrüdem  einen  ihm  ton  Ripert  von  Saehsenhaiuen  «i  diesem^  ^ 

‘ wecke  resigtürlen  reichslehnbaren  fltchteich  %u  BeraveU,  Vor  Bern  im  lag  er , i288  Juni  7.j  ii  o 

Nos  Rudulfus  dei  gracia  Romanorum  rcx,  fcmpcr  augustiis. 

Ad  universoniiii  facri  impcrij  roma||ni  fidelium  noticiam  volumus  pcrrenirc,  quod 
constitntiis  in  nostra  prcscntia  dilectus  nostcr  fidelis,  Ripcrthus  ||  de  Sasscnliuscn,  pisci- 
nam  five  lacum , iitum  in  Bcrsvclt,  quem  a nobis  et  imperio  teniiit  in  feodum , ||  ad  ma- 
nus  nostras  liberc  rcsignavit,  fupplicans  nostre  maiestati  bumiliter  et  devote,  ut  ipsuin 
feodum  lionorabilibits  et  religiosis  viris,  fratribus  domus  theutonicc,  de  benignitate  regia 
concederc  dignaremur.  Cuius  precibus  favorabiliter  inclinati,  predictis  fratribus  memo* 
i-atum  lacum  dedimus  divinc  remuncracionis  intuitu  perpetuo  possidendum.  Memoratus 
cciam  Riperthus,  in  rccompensam  predicti  feodi,  agros  fitos  in  Bersvelt,  qui  ad  euiii 
titulo  proprietatis  pertincre  noscuntur,  ad  manus  nostre  celsitudinis  rcsignavit,  quos  ex 
innata  nobis  clementia  in  feodum  fibi  concessimus,  presencium  testimonio  litterarum. 

Datum  in  castris  anteBcrnam,  vij  idus  iuny,  indictione  prima,  anno  domini  in°. 
cc°.  lxxx°.  octavo.  Regni  vero  nostri  anno  quintodecimo. 


Zwölf  genannte  ertbiaehSfe  und  bisehSfe  verleihen  alten  denjenigen,  welche  das  hoepilat  zum  heiligen 
Geiet  itt  Frankfurt  an  genannten  feettagen  beeuchen  oder  fich  wohlthälig  gegen  daeeelbe  erwei- 
sen, vierzig  tage  ablass.  Rieli,  1288  Juni  18. 

Universis  fancte  matris  ecclesie  filijs,  ad  quos  presens  fcriplum  pervenerit  Theoc* 
tlstus  andrionopolen.,  Johannicius  mokicen.,  frater  Bonaventura  trngusinus  ||  miseracione 
divina  arcbiepiscopi ; Masilius  turtibulen.,  Petrus  llanen.,  Maurus  amciien.,  Peronus 
larinensis,  Jacobus  forosinfronien^  Waldebrunus  avelonen.  et  glavenicen.,  Franciscus  ter- 
racinen.,  II  Johannes  ogencin.  et  ßartbolomeus  gaytanus  dei  gracia  episcopi,  falutem  in 
domino  fempiternam. 

Licet  is,  de  cuius  munere  venit,  ut  fibi  a fuis  fidelibus  digne  ac  laudabiliter  fer- 
viatur,  II  de  habundancia  pietatis  fue  merita  fupplicum  excedens,  et  vota  bene  fervienti- 
bus  inulto  inaiora  tribuat  quam  valeant  promereri,  desiderantes  tarnen  reddere  domino 
populum  acccptabilem , fidelcs  Christi  ad  complacendum  ei  quasi  quil>usdam  allectivis 
muncribiis,  indulgcncijs  videlicet  et  remissionibus,  invitantes,  ut  exinde  reddantiir  divinc 
gracie  aptiorcs.  Cupientes  igitur,  ut  hospitale  fancti  Spiritus  in  Frankenfurt,  moguntinc 
dyocesis,  congmis  bonoribus  frequentetur,  Omnibus  vere  pcnitentibiis  et  confessis,  qui* 
ad  dictum  hospitale  in  festis  infra  feriptis,  videlicet  in  fcstis  domini  nativitatis,  resur, 
rexionis,  ascensionis,  pentecostes,  in  fingulis  festis  beate  Marie  virginis,  apostolorura 
Petri  et  Pauli,  Bartbolomei,  beati  Martini,  beati  Nicolai  pontificum,  fancti  Stephani, 
fancti  Laureneij , beati  Johannis  baptiste,  beati  Johannis  cwangeliste,  in  die  dedicatio- 
nis  ipsius  hospitalis,  beati  GeoriJ  martiris,  beate  Marie  Magdalenc,  beate  Kathcrinc  ac 
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Margarete  virginuiii,  ac  in  annirersario  die  dedicacioois  ipsius  hospltalis,  et  per  octavas 
festivitatiim  corumdem,  causa  devocionis  accesserint,  feu  infirniis  ibidem  iaeentibus  five 
ad  ornaincnta,  flnicturam  feu  luminare  eiusdem  hospitalis  inanus  adiutrices  porrexerint, 
feu  in  extremis  laborantcs  vcl  alias  qiiidcpiam  facullatum  fuariim  Icgavcrint,  aiit  de  bo 
nis  a dco  fibi  collalis  aliqua  largiti  i'ucriut  fubsidia  caritatis:  nos  de  omnipolcntis  dei 
miscricordia,  et  bcatorum  Petri  et  Pauli  apostulorum  aiictoritatc  confisi,  linguli  ün- 
giilas  dicrum  qiiadragenas  de  iniiinctis  fibi  peniteneijs,  duuimodo  dyocesani  Consensus 
ad  id  accesscrit,  miscncorditcr  in  domino  relaxamus.  In  cuius  rci  testimonium  presens 
feriptum  ligillonim  nostroruin  muniiue  duxiiiins  roborandnm. 

Datum  Ucatc,  anno  domini  iu°.  ec’’,  ocluagesimo  octavo,  xiiij  kal.  iulij.  Ponti- 
licatus  domini  Nicolai  pape  quarti  anno  priiuo. 


König  Rudolf  befreit  auf  bitte  des  Ulrich  ton  Hanau  dessen  ort  Windecken,  ertheilt  demselben  frei- 
heit  teie  Frankfurt  hat,  und  einen  uochenmarkt,  dessen  besucher  in  detn  reichsschulz  ftehen  fal- 
len. Basel,  1288  Aug.  5. 

Rndolfus  dei  gracia  Ilomanonim  rex,  feinper  augustus.  Universis  facri  imperij 
romani  fidclibus,  presentes  literas  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  boniim. 

Dignum  iudicat  nostra  ferenitas,  ut  qiios  maiora  nobis  iidclitatis  ac  devocionis 
conunendant  obsequia,  nuiplioi'a  mereanlur  bcnciiccncie  ac  grncic  luuncra  rcportarc. 
Hinc  CSt,  quod  nos,  attendentes  merita  nobilis  viri  Ulrici  de  Ilanoiiwc,  fidclis  nostri 
dilceti,  fuisque  prccibiis  benignum  prebentes  assensum,  oppidum  fuum  Wuncckc  libcr- 
tamus,  atque  cidem  oppido  auctoritate  nostra  regia  cadem  libertatis  iura  concediraus, 
qiiibus  civitas  nostra  Frankenvort  gaudet  et  bactenus  cst  gavisa.  Insupcr  nos,  collocato 
pre  oculis  rcipublicc  bono  flatii,  in  dicto  oppido  Wuncckc  fcptimanalc  forum  fingulis 
i'crijs  quintis  duxiimis  cdiccnduni;  volcntes,  et  presenti  cdicto  mandantes,  quod  oinncs 
et  flnguli,  qiii  ad  dictum  forum  pro  cmpcionis  et  vcndicionis  commcrcio  cxcrccndo  con- 
lluxcrint,  cum  personis  et  rebus,  veniendo,  morando  et  revertendo,  nostra  et  imperij 
protcctionc  congaudeant  et  forensium  privilcgio  libcrtatum.  In  cuius  rci  testimonium 
presens  feriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  figillo  iussimus  communiri. 

Datum  ßasilce,  nonas  augusti,  indictionc  prima,  anno  domini  m*^.  cc°.  Ixxxoctavo. 
Hcgni  vero  nostri  anno  quinto  decimo. 


Greta,  eine  getaufte  Jüdin,  bekennt  von  detn  klosler  Arnsburg  zwölf  mark  erhalten  zu  haben,  und 
weiset  dasselbe  wegen  diesem  darlehn  auf  den  zins  der  beiden  hauser  an,  welche  fie  einst  zu- 
samml  ihrem  ersten  ehegatten  auf  ihren  beiderseitigen  todesfaU  dem  klaster  übertragen  hatte. 
1288  Sept.  3. 

Qiiia  ca,  que  aguntur  in  tempore,  fimul  labuntur  cum  tempore,  expedit  ut  ca 
que  aguntur  in  feripta  publica  redigantur.  Hinc  est||quod  ego  Greta  olim  Judea,  civis 
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Frankenvordensis,  universis  presentiam  inspcctoribus  cnpio  esse  notnm,  publice  profi- 
tendo,  quod  ego||ciin)  Conrado  braxatore,  quondain  marito  nico  Icgittimo,  bone  ine- 
inorie,  dum  adhuc  viveret,  presentibus  viris  honcstis:  Vickero H dicto  de  Owinbacb, 
Fridcrico  dicto  Cachclhart,  Heinrico  Schildere,  Arnoldo  institorc  et  Uoricbo,  civibiis 
Frankenvordcnsibiis,  pie  propter  dciim,  et  ob  remedium  animanim  noslrariim,  con- 
tuliimis  et  donavimiis  coinmiinicala  mann,  religiosis  viris,  doiiiino  . . abbati  et . . conven- 
tui  in  Arnisburg,  ordinis  cysterciensis , duas  doiiius  nostras,  ex  oposito  domus  nostre, 
quam  inliabitavimus,  et  ego  nunc  inliabito,  fitas,  post  nostrum  obitum  perpetuo  possi- 
dendas.  Ilac  lanc  conditionc,  quod  fi  in  vita  nostra  nobis  talis  insnrgeret  aut  ingrucret 
nccessitas,  quod  Fustentatione  victualium  et  vestitu  carerenius,  quod  licituiu  esset  nobis* 
ipsas  domus  vendere  et  alicnare,  pro  nostro  libilu  voluntalis.  Nunc  vero  ego  Greta 
prelata,  molc  inopie  oppressa,  accedentc  benivolo  consensu  et  bona  voluntate  Heiliuanni 
mariti  mci  Icgittimi,  censum  prcdictarum  doniuuin,  dictis  doinino  abbati  et  conventui 
pro  duodeeim  niarcis  den.  bonorum  et  legalium  obligavi,  quas  ipsi  iniclii  causa  ncccssi- 
tatis  incc  ct  mci  mariti  prcdicti,  mutiiavcnint  bcnivolc  et  aiuicc.  Hoc  tarnen  adiccto, 
quod  prclibali . . abbas  ct  conventus  prctactum  censum  de  fiipradictis  doniibus,  a quo- 
cunqiic  Tcl  a quibusciinquc  ipsas  inhabitantibus,  tamdiu  pcrcipiant  ct  tollant,  quousque 
in  dictis  duodeeim  marcis  den.  ipsis  fucrit  plcnarie  fatisfactum.  Hoc  vero  adpusito, 
quod  fi  ante  pcrceplioncm  duodeeim  marcarum  complctam,  Fortuna  miclii  arriscrit,  quod 
Fcpcdictis  . . abbati  ct  conventui  Folucionem  Fcccro  ad  debitam  Fummam  duodeeim  uiar- 
canim  Fuprascriplarum,  ex  tune  census  FepeFatarum  domuum  ad  me  libere  dcvolvcntur. 
Poslquam  autem  viam  iinivcrsc  carnis  Fuero  ingressa,  domus  Fupradictc,  apud  . . abba- 
tem  ct  conventiun  prcdictos,  contradictionc  Hcilmanni  mci  mariti  vcl  aliorum  qiiorum- 
cunque  non  obstantc,  perpetuo  permanebunt. 

Testes  huius  rci  Funt  viri  honesti:  Elyas  Fcultetus.  Conradus  \Yobelin.  Volmariis 
Frater  Fuus.  Gyplo  de  Hol/.busin.  Arnoldus  de  Glouburg,  Fcabini.  Th.  notarius.  Hcinri- 
cus  de  Hachinberg.  Petrus  Uere,  et  quam  plurcs  alij  cives  Frankenvordenses  Fidcdigni. 

ln  tcstinionium  ct  debitam  Firmitatcm  omnium  premissorum,  ad  petitionem  et  ro- 
gatum  ipsius  Grete  ct  Hcilmanni,  Figillum  civitatis  Frankenvordensis  presentibus  cst  ap- 
pensum.  Actum  ct  datum  anno  doinini  m''.  cc*’.  Ixxx^.  octavo,  iij  non.  Feptembris. 


Curtrad  der  deean  und  da»  fliflscapilel  in  Frankfurt  beurkunden,  das»  Rupertu»  und  dessen  ehe- 
galtin  Rylindis,  fich  und  da»  ihrige,  namentlich  auch  ihr  hau»  s«r  Widindure,  den  Deulsch- 
ordensbriidern  in  Saehsenhauseti  übergeben  haben,  wogegen  diese  den  torgedachten  fchenkem 
lebenslänglich  tcohnung  und  kost  %u  gewähren  versprechen.  1288  Oct.  7. 

Nos  Cunradus  dccanus  et  capitulum  cccicsic  in  FrankinFurd,  universis  presens 
Feriptum  inspccturis  notum  esse  ||  cupinius  ac  protcslamur,  quod  Rupertus  calciFex,  civis 
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frankinPurdcnsis,  ct  R^'lindis  uxor  fiia,  coram  nobis  constituti,||zeIo  fidci  ac  dcvotionis 
ducti,  pari  conscnsii  ct  voluntatc  libcra,  fe  et  fua,  domuni  fuaiit  videlicet,  quc  dicitur 
II  zu  derWidin  durc,  per  manus  fratrum  theutonicorum  in  Sassinhusen  llatini  locandam, 
ac  alia  bona  fua  mobilia  ac  imiuobilia,  quc  nunc  habent  aut  in  postcrum  conquircre  po- 
tcrint,  domui  fratrum  prcdictoriim  in  Sassenluisin  ac  ordini  in  perpetuam  clcmosinam 
contulcrunt.  Neque  dcinccps  de  prcdictis  boni$,  five  mobilibus  five  immobilibus,  ali- 
quid  ordinabunt  aut  disponent,  absque  dictorum  commendatoris  ac  fratrum  feitu,  licentia 
ct  conscnsii.  Excepto  hoc  folo,  quod  iiterquc  corum,  tarn  Riipcrtus  quam  Rylindis, 
de  bonis  fuis  mobilibus  dcccm  marcas  den.  cuiciinquc  persone  five  loco  decrcTCrint,  li- 
center  darc  potcrunt  feu  confcrrc.  E converso  autem  fratres  fcpcdicti,  ipsorum  Ruperti 
et  Rylindis  dcvocioni,  grata  vicissitudinc  respondere  cupientes,  promiscrunt,  immo  con- 
cesserunt,  cisdem  Ruperto  ct  Rylindi  domiim  bonc  memorie  quondam  Cunradi  G)llx>- 
nis,  in  curia  dictorum  fratrum  fitam,  quam  diu  vixerint  possidendam,  provisuri  cisdem 
Ruperto  ct  Rylindi  in  prebenda  fui  convcntiis  dari  consiicta,  vidclicct  panc,  potii  ct 
cibario,  ad  tempora  vite  fuc.  Uni  ecinm  ancillc  feu  famulo,  ipsis  Ruperto  ct  Rylindi 
fervienti,  cibaria,  ferns  aut  ancillis  ciiric  dari  consiicta  haclcniis,  ministrabiint.  Adicc- 
tiiin  est  insiipcr,  quod  fi  forte  prefatus  Riipcrtus  prcdcccsserit , Rylindis  prcdicta,  fi 
fratiibus  expedire  vidcbitiir,  habitum  fororiim  assumet  et  cum  fororibiis  ordinis  dictc 
domiis  five  curic  habitabit.  Si  vero  fcpcdicta  Rylindis  primo  dcccsserit,  ipsc  Riipcrtus 
in  flatii  qiio  est,  ficut  prctactiim  est,  quamdiii  vixerit  permanebit.  ln  ciiius  rci  eviden- 
ciam  ct  robur,  ad  prcccs  iitrorumquc,  tarn ..  commendatoris  ct  fratrum,  quam  Ruperti 
ct  Rylindis  prcdictoiaim , presens  fcriptiim  inde  confcctiim,  figillo  ecclcsic  nostre,  iina 
cum  figillo  domus  thcutonicc  prcdictc,  diiximus  roborandiim.  Actum  et  datum  anno 
domini  m°.  cc°.  lxxx°.  octavo,  in  die  beatorum  martynim  Sergij  et  Bachi. 


Atuelm  der  meitfer  der  Juden  in  Frankfurt  und  Jtaae  ron  Bruchseide  und  die  Judengemeinde  da- 
selbst verkaufen  dem  bei  dett  Detitschordenshrüdern  wohnenden  priester  Heinrich  von  Rödelheim 
drei  mark  jährlichen  »inses  auf  dem  hause  des  Juden  Gotischalk,  mit  Vorbehalt  diesen  %ins 
binnen  den  nächsten  %ehn  Jahren  innerhalb  der  ftadt  oder  der  bannmeile  anderwärts  anweisen 
%u  dürfen.  J288  Dec.  9. 

Nos  Ansclmiis  magistcr  Judeonim  in  Frankenvort  et  Ysaac  de  Briichsclde,  ncc- 
non  Universitas  Judeonim  ibidem.  Tenore  prcscnciiim  rccognoscimus  ct  no||tum  cs.se 
cupimiis  universis,  quod  lioncsto  viro,  domino  llcinrico  facerdoti,  dicto  de  Rcdclnhcim, 
religiosis  viris  . . fratribus  domus  thcutonicc  Sassinhusen  cohabitan  ||  ti , fuper  domuni 
quondam  Gotschalci  Judei  frankenvordensis , fcole  nostre  contiguam,  ad  nos  fpcctantcra 
et  pertinentem  pleno  iure,  vendidimus  iusto  vendicionis  litulo  rcd||ditiis  triiim  niar- 
prum  den.  bonorum  et  legaliiim  iure  hereditario  perpetuo  possidendos.  Quos  quidem 
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rcdditas  eidcm  domino  Hcinrico,  'vel  cui  donavcrit  five  Icgarcrit,  fingnlis  annis  in  fcsto 
beaü  Martini  hycmalis  de  dicta  domo  fine  protractionc  qualibet  dare  nomine  annui  cen> 
sus  et  porrigere  debemus.  Hoc  fane  adposito,  quod  fi  nos..  Judei  prcdicti,  post  de- 
ceiu  annonim  curricula  ininediate  fubscqucntiuin , volumus  et  possiimus  dictas  tres  mar- 
cas  reddituum  prefato  domino  Ileinrico  in  civitate  frankenvordensi,  vel  extra  muros 
eiusdem  infra  fpacium  miliaris,  quod  banmile  vulgaritcr  mincupatur,  five  fit  in  domi- 
bus  five  bonis  quibuscunque  Christianoruin  vel  Judeorum,  comparare  aut  rccompensare 
consimilibus  redditibus  in  duobus  vcl  ad  maius  in  tribus  locis  certis  et  fimiis,  hoc  fa- 
cere,  fi  nobis  placebit,  potcriinus,  et  prefatus  dominus  llcinricus  illos  redditus  a nobis 
fic  comparatos  nomine  prcdictorum  reddituum,  dummodo  fint  certi  et  fimii,  acceptabit 
et  acceptarc  bona  voluntatc  tenetur,  omni  fraude  et  dolo  ac  alijs  fubtililatibus  quibus> 
libet  cxceptis  penitus  et  exclusis.  Adiectum  est  eciam,  quod  fi  nos  . . Judei  predicti, 
post  clapsuin  temporis  prelibati,  vidclicct  dccem  annorum,  unam  marcam  vel  forte  duas 
den.,  de  tempore  ad  tempus,  fi  fimul  et  fcmel  ipsas  comparare  non  valucnmus,  in  loco 
five  locis  certis  et  (irmis,  ut  est  fuperius  prctactum,  comparaverimus  five  emeriraus, 
huiusmodi  rcconpensacionem  reddituum  ipse  dominus  Heinricus,  vel  ille  cui  donaverit 
five  legaverit,  tenebit  et  tcncre  debet  ratam  atque  gratam.  Dictam  eciam  reconpensa- 
cionem  reddituum  honesti  viri . . decanus  ecclesie  et . . plebanus  frankenfordenses,  nec« 
non  . . fcultetus  ibidem,  qui  pro  tempore  fucrit,  fi  necesse  erit,  estimare  et  taxare  ex 
utraque  parte  debebunt,  ita,  quod  prenotato  domino  Ucinnco  in  reconpensacionc  hu> 
iusmodi  reddituum  nil  possit  aut  valcat  deperire.  Si  autem  memoratus  Heinricus  infra 
dcccnnium  prelibatum,  domino  id  volcnte,  ab  hac  luce  migraverit,  fepcdictam  recon» 
pcnsacioncm  reddituum  nos  ..Judei  fupranotati,  fi  nobis  placuerit,  facere  possumus  io 
instanti.  Dantes  has  nostras  littcras  fepefato  domino  Ileinrico,  figilio  civitatis  franken* 
vordensis  communitas , in  testimonium  et  firmitatem  debitam  premissorum.  Et  nos . . 
Kl)a  fcultetus  et..fcabini  franken vordenscs,  ad^rogatum  Judeorum  memoratorum,  figiU 
lum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  apponendum.  Actum  anno  domini 
m°.  cc°.  Ixxxviij®.,  feria  quinta  post  fcstum  bcati  Njcholai, 


Sifrid  ein  prieater  aus  Frankfurt,  dermalen  pfarrer  in  Naasinheim , fchenkt  feine  hälfte  an  den 
erbgüt ern,  tc eiche  er  gemeinschaftlich  mit  feiner  fchwester  innerhalb  und  ausserhalb  Frankfurt 
besitzt,  der  heiligen  Maria  und  dem  heiligen  Johann  baptiat , %u  handett  des  meistere  und  der 
brüder  im  (Deutschordens-)  hospitalhaus.  Frankfurt,  J289  Feb.  14. 

In  nomine  patris  et  filij  et  fpiritus  fancti,  amen.  Ego  Sifridus  facerdos  de  Fran- 
kcnvoil,  filiusllpie  recordationis  Sigclonis,  nunc  plebanus  in  Kassinheim,  littcris  pre- 
sentibus pro  II  fitcor  et  protestor,  quod  tarn  in  curia , que  fita  est  in  civitate  franken- 
vordensi||in  platca  que  dicitur  Vargazze,  quam  eciam  in  omnibus  bonis,  five  agris, 
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five  arcis,  firc  censibus,  tarn  infra  muros  quam  extra  miiros  ciusdcm  civitatis  fitis,  cx 
iure  fiiccessionis  hercdilaric  michi  fororiqtie  inee  coinniunibus,  mcdictatcm  illam,  quc  me 
contingit,  bcatc  Marie  bcatoque  Jobanni  baptiste,  ad  manus  honorabiliiim  virorum,  ma- 
gistri  et  fratnim  domus  hospitalis,  fanus  et  incoliimis  existens,  donatione  intcr  vivos 
donavi  libcralitcr  et  libentcr. 

In  prcsencia  religiosoruin  vironiin,  videlicet  fratris  Ottonis  prioris  fratrmn  Pre- 
dicatorum,  fratris  Hcnnanni  Aibprioris,  fratris  Albcrti  de  Blassinbercb.  Item  corara 
viris  boncstis:  domino  Hclia  fciiltelo  frankenvordensi,  Conrado  Webilino,  Volkwino, 
Conrado  Burneviccb,  et  alijs  quam  plurimis  fidedignis. 

Ut  autem  hcc  mca  donacio  robur  firmins  forciatur,  figillis  bonorabilium  domino* 
mm,  iudicum  fanctc  raoguntinc  fedis,  nec  non  prioris  fratrum  Prcdicatoriim  in  Fi*an- 
kenvort  volui  roborarc.  Actum  in  Frankenvort,  anno  doiiiini  m®.  cc°.  Ixxxix®.,  xvij 
kalcndas  mareij. 

Wolfram  und  desien  ehegattin  Heida,  frankfurter  bürger,  fchenken  fick  und  alles  tcas  fie  haben 
oder  bekommen  dem  Deutschordenahaus  in  Sachsenhausen,  mit  Vorbehalt  über  %icainig  mark 
verfügen  sk  dürfen.  1289  Harz  //. 

Xos  Wolframus  et  Ilclda  lixor  mea,  cives  frankenvordenses,  notum  esse  ciipimus 
universis,  et  tenore  prcscnciui»  protcslainur,  ||  quod  nos,  zclo  fidei  ac  dcvocionis  ducti, 
ob  bonorciu  dei  ct  bcatc  matris  eins,  nos  et  nostra,  quc  nunc  babciniis  vcl  In  postcrum  || 
conquircre  potcrimus,  doiiiiii  fanctc  Marie  tbcutonicc  in  Sassenbusen,  mobilia  videlicet 
et  inmobilia,  contulimus,  in  perpetuam  cIcmo||sIuam  erogavimus,  ct  irrevocabilitcr  do- 
navimus,  ct  per  presentes  donamus,  pari  voto  et  unanimi  volunlatc;  nisi  forte,  quod 
absit,  cx  evidenti  ct  Icgittima  ncccssilate  cum  cisdem  bonis  aut  aliqua  partc  corum  aliud 
faccre  conpcliamur.  Hoc  cciam  adiccto,  quod  viginti  marcas  denariorum,  quilibet  vi- 
delicet  nostrorum  dcccm  marcas,  darc  potcrimus  vcl  in  clcmosinam  crogare  cuicunquc 
nobis  placucrit,  absque  fratrum  coiUradiclionc  qualibet  prcdictoruni.  In  cuius  rci  evi- 
dcntiain  ct  robur  pcrpctiiiim,  presens  feriptum  indc  confcctum  rogavimus  una  cum  pre- 
diclis  fratribus,  figillo  vcncrabilium  virorum  dccani  ct  capituli  frankenvordensis  ecclcsie 
coinmuniri.  Et  nos  dccanus  ct  capitulum  prcdicti,  ad  prcccs  prcdictorum,  Wolframi  ct 
Heide  ac  fratrum,  figillum  nostruin  duximus  presentibus  appcndcndiim.  Actum  ct  da- 
tum anno  domini  m®.  cc®.  Ixxxix.,  iiicnsc  marcio,  in  vigilia  bcati  Gregorij  pape. 


Papst  Nicolaus  IV  verleiht  dem  Emercho  von  Schonecke  ein  canonicat  und  die  propstei  an  der 
frankfurter  kirche.  Rom,  1289  März  21. 

I^icolaus  episcopus,  fervus  fervomm  dei.  Dilceto  filio  Emereboni  de  Scbonccke, 
canonico  ct  preposito  ccclesic  frankenvordensis,  maguntine  dyocesis,  capcllano  nostro, 
falutem  et  apostolicam  benedictionem. 
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lllonim  votis  apostolica  fcdcs  adesse  propicia  consncvit,  pro  quibtis  virtutis  favor 
inlcrpcllat,  ct  pulsat  coiiTcrsatioais  et  vite  laudabilis  inlcrvcntus.  Ilinc  cst,  quod  nos 
personam  tuaiu , nobis  de  littcrarum  feientia , bonis  nioribus  ct  conversatione  laudabili 
multiplicitcr  coumieadatam,  intendentes  proscqiii  gratia  fpcciali,  prcpositurani  ccclcsie 
frankenvordensis , maguntinc  dyoccsis,  apiid  federn  aposloHcaiu  vacantem  ad  presens  per 
promotionem  vcDerubilis  fratris  nostri  Gerhardi  arcbicpiscopi  inagiintini,  olbii  ciusdem 
cccicsic  preposili,  cum  nulliis  preter  nos  prepositiiram  conferre  valcat,  constitucione 
fclicis  rccordacionis  CIcmentis  papc , prcdcccssoris  nostri,  fuper  pcrsonatibiis , dignita« 
tibijs,  prebendis  feu  bcnciicijs  cccicsiaslicb  apud  fedciu  ipsam  vacantibiis,  per  roiuanum 
dumtaxat  pontificein  conferendis,  edita  obsistente,  ac  nonduin  tcinpus  ciTliixcnt  Aatutum 
per  modcrationcin  pic  inemorie  Gregorij  pape  decimi,  predecessoris  nostri,  fuper  hoc 
adhibitani  in  consilio  lugdunensi,  neenon  canonicatum  ciusdem  frankenvordensis  ecclesie 
cum  plenitudine  iuris  canonici,  ct  prebendam  nulli  alij  de  iure  debitam,  ß qua  ibidem 
vacal  ad  presens,  cum  Omnibus  iuribus  et  pertineneijs  fuis,  apostolica  tibi  auctoiitate 
conferimus  et  providemus  de  illis,  teque  per  nostruiu  anniilum  invcstimiis  prcscntialilcr 
de  eisdem.  Si  vero  niilla  talis  prebenda  nunc  vacat  in  ecclcsia  fupradicla,  nos  preben* 
dam  aliam  proxime  inibi  vacalurain,  que  nulli  alij  de  iure  fiinilitcr  dcbcatur,  conferen- 
dam  tibi,  cum  vacavcril,  donacioni  apostolicc  reservamus;  dcccrncntes  ex  nunc  irritum 
ct  inane,  fi  fecus  fuper  hijs  a quoquam  quavis  aiictoritatc  contigerit  atteniptari.  I^on 
obstantibus  de  certo  canonicorum  numero  feu  quibuslibet  alijs  ipsius  frankenvordensis 
cccicsic  flatiitis  et  consuctudinibus  contrarijs,  iuramento , confiniiatione  fedis  aposto> 
lice,  vel  alia  quavis  finnilatc  vallatis;  aut  fi  aliqui  apostolica,  quibus  per  hoc  nulliim 
volumus  prciudicium  gcncrari,  vel  alia  quavis  aiictoritatc  in  cadem  ecclcsia  in  canonicos 
fint  rcccpti,  vel  ut  rccipiantur  insislant;  feu  fi  fuper  provisionc  fibi  facienda  de  perso* 
natibus,  prebendis  vel  bcncficijs  ccclcsiasticis  in  prcdicta  frankenvordensi  ecclcsia  fpe« 
cialitcr,  vel  in  partibiis  illis  generaliter,  nostras,  vel  prcdecessorum  nostrorum  roma« 
norum  pontificiim  feu  Icgalorum  apostolicc  fedis,  litteras  inpctranmt,  quibus  Omnibus 
in  assccutionc  prefate  prepositure  tc  volumus  anteferri,  fed  quoad  assccutioncm  alionim 
pcrsonatiium  et  dignilatum  nullum  per  hoc  prciudicium  generari;  feu  ß dilcetis  filijs  ca» 
pitulo  ciusdem  frankenvordensis  ccclcsie  vel  alijs  quibuscunque  communiter  vel  divisum 
a fede  apostolica  fit  indultum,  quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alieuius  minime 
tencantur,  quodque  ad  id  corapclli,  aut  quod  de  personatibus,  dignitatibus,  preposituris 
ct  prebendis  ipsius  cccicsic  frankenvordensis  aut  bcncficijs  ad  corum  collacioncm  fpec» 
lanlibus,  nulli  valeat  provideri  per  litteras  dictc  fedis,  non  facientes  plcnam  et  expres- 
sam  de  indulto  huiusmodi  mentionem , et  qiialibcl  alia  prefate  fedis  indulgentia  generali 
vel  fpcciali,  cuiuscumquc  lenoris  existat,  per  quam,  presentibus  non  expressam  vel  to- 
talilcr  non  insertam,  cilcctus  huiusmodi  noslrc  gracic  impediri  valcat  vel  diilcrri,  et  de 
qua  euiusque  tenore  de  verbo  ad  verbum  in  nostris  littcris  habenda  fit  mentio  fpecialis, 
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ßvc  quod  in  ccclcsia  maguntina  fcolastriam,  canonicatiim  et  prcbcndam,  et  ccclesiam  de 
WizelCy  maguntine  dioccsLs,  quas  cx  nostre  dispensationis  gracia  rctincs,  nosccris  ob- 
tinere,  aut  fi  prcscns  non  fuciis  ad  prcstandum  de  observandis  flatutis  et  consuetudi* 
nibus  eiusdem  frankenvordensis  ecclcsic  folitum  iuramcntum,  dummodo  in  abscntia  tua 
per  procuratorem  ydoneuin,  et  cum  ad  eandem  ecclesiam  accesscris,  corporalitcr  illud 
prestes.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liccat  banc  paginam  nostre  collationis,  provisio- 
nis,  inrestiture,  reservationis  et  constitutionis  infringcre,  vcl  ei  ausu  tcmerario  con- 
traire.  Siquis  autein  boc  attemptarc  presompscrit , indignacioncm  omnipotentis  dei  et 
bcatoruiu  Petri  et  Pauli,  apostolorum  cius,  fc  noverit  incursurum. 

Datum  Rome  apud  fanctam  Mariam  maiorem,  xij  kalendas  aprilis.  Pontificatus 
nostri  anno  fccundo. 


Die  richtet  des  maimer  ftuhls  heurkunden , dass  Rupert,  der  fehultheiss  des  maitnischen  ftifts  St. 
Peter  in  Birgel,  vor  ihnen  bekannt  habe,  uie  er  dadurch,  dass  er  fich  um  das  bürgerrecht  in 
Frankfurt  bemühe,  fich  und  die  feinigen  aus  der  dienstbarkeit  des  gedachten  ftifts,  dessen  leib- 
eigner er  fei,  nicht  su  entfremden  beabsichtige.  Mainz,  1289  Apr.  15. 

Judices  fancte  moguntinc  fedis.  Recognoscimus  publice  protestando,  quod  in 
nostra  presentia  constilulus  Rupertus,  fculletus  dccani  et  capituli  ccclcsie  fancti  Petri 
maguntinensis  in  villa  de  ßirgclc,  magunt.  dioccsis,  publice  coram  nobis  et  fpontc  con> 
fessus  est  et  recognovit,  quod,  cum  ipse  prediclc  ecclcsic  fand!  Petri  magunt.  attincat 
cum  corpore,  fcilicct  proprius  fit  de  corpore  ecclesie  prelibate,  quod  per  hoc,  quod 
laborat  pro  obtinendo  iure  civium  opidi  dcFrankford,  vidclicct  quod  intendit  ficri  civis 
opidi  iam  prcdicti,  non  vult  ncc  intendit  fc  et  fua  a inemorata  ccclcsia  alicnare,  fed 
fe  fpontanee  coram  nobis  obligavit,  quod  perpeluo  mancat  in  fcrvicio  debito  ecclesie 
antcdlctc,  et  quod  melius  caput,  quod  vulgaritcr  bestheubet  nuncupatur,  et  censura 
de  capitc  fuo  debitum,  et  omnia  alia  iura  et  fcrvicia  de  iure  vcl  consuctudinc  conpe- 
tentia,  temporibus  debitis  et  consuctis  facict  et  ministrabit,  tanquani  fuis  dominis,  de- 
cano  et  capitulo  fupradictis. 

Actum  Maguntic,  anno  domini  millcsimo  cc“.  Ixxxix®.,  fexta  feria  proxima  post 
festnm  pasche. 


Petrus,  priester  des  heiligen  Nicolaus  in  Frankfurt,  fchenkt  dem  kloster  Arnsburg  alle  feine  be- 
sitzungen  zu  Bischofsheim,  thcils  vor  dem  gerieht  im  Fronhof  zu  Frankfurt , theils  vor  dem 
fchbffengericht  in  Bisehofsheim,  unter  gewissen  bedingungen.  1289  Mai. 

Novcrinl  universi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  ego  Petrus  facerdos  fancti 
Nicolai  in  Frankinvort,  fana  dcliberacionc  prehabita,  donavi  pro  reracHdio  animc  mee 
omnia  bona  mea,  que  fita  funt  in  villa  Bjschovisheim  et  in  tenninis  eiusdem  ville,  five 
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consistant  in  arcis,  ccnsibus,  vincis,  pratis,  fcul|in  agris  arabilibus,  cum  oranibus  per- 
tincncijs  corunidcm  bonorum,  domino  . . abbati  ct  . . convcnlui  monastcrlj  Arnesburg, 
ordinis  cystcrcicnsis , maguntinc  dyoccsis,  ||  in  perpctmnn  possidcnda.  Verum  cum  eoniin- 
dem  bononim  qucdam  pertincant  iudiciali  frequentacionc  in  ciiriam  ßtam  Frankinvort, 
qiie  Vronchof  nuncupatur,  protcstor  mc  illa  in  iam  dicta  curia  resignassc  iuxta  mo- 
rem  contubernaliuin  cinsdcin  curie,  qnos  viilgus  husgenoz  appellat,  quonim  nomina 
hcc  fnnt:  Conradus  Wobclimis,  dictc  curie  ofTiciatus,  Hartmudus  advocatiis  ipsius  curie, 
Hcinricus  de  Vclcwilc,  Hcmiannus  fororius  eins,  Kupertus  de  Hohinstat,  Fulzo  de  Du- 
ringhebn,  Nicolaus  de  Gynnenheiin  et  quam  plures  alij  tide  digni.  Reliqua  vero  bona 
resignavi  coram  . . feabinis  fupradicte  villc  Ryschovisheim , qnorum  nomina  hec  funt: 
Frcdericus  fcultclus  ibidem,  Ilcinncus  Hcünburgc,  Gisilbertus  fororius  fuus,  Fredericus 
Rode,  Hcinricus  Budil,  Wortwinus  Rusticus,  Fulzo,  Hermannus  Bruchwihe,  feabini, 
ct  quaiiiplurcs  alij  fidc  digni.  Utrobiqnc  autem  prefati  monastcrij  abbatem  ct  conventum 
in  prcdictorum  bonorum  oinnium  posscssionem  corporalcm  ct  dominium  transmittendo, 
mediantibus  fanc  condicionibus  fubnotatis,  vidclicct,  quod  ijdcm  ..  abbas  ct . . conventus 
fingulis  annis  quibus  vixero  dabunt  milii  libcrc  diinidiam  carratam  vini  franci,  racionc 
vincaruin  ipsis  dalarum,  tempore  vindemiarum  in  hospicium  meum  Frankinvort  prescn- 
tando;  omnia  iura,  que  de  ipsis  vincis  annuatim  dari  folcnt,  fiiis  fumptibus  foluturi. 
De  agris  vero  arabilibus  porcionc  aratri  dcducta,  dcduclisquc  Omnibus  iuribus  fcrvicia- 
libiis,  quocunque  nomine  ccnscantur,  amputatis  quoque  quatuor  octalibus  filiginis,  que 
antcdicti . . abbas  et . . conventus  prctollerc  debent,  rcliquum  quod  rcsultarc  feu  pro- 
veuire  potest,  item  in  liospiciuin  meum  circa  fcstum  bcati  Micbaclis  fidclitcr  mihi  por- 
rigi  procurabunt.  Prolitcor  cciain  fepcdictos  . . abbatem  ct  . . conventum  unam  pcciam 
de  fupradictis  vincis  rcconcessisse  in  mcis  expensis  colcndain,  ac  mcis  usibus  ad  tempora 
vite  nice  absolute  fervilurain , que  inincdialc  post  moiicm  incam  ad  ipsos  cum  omni  me* 
liuracione  fua,  fine  conlradictione  qualibet,  rcvolvctur.  Est  cciam  hoc  adicetnm,  quod 
fl  post  mortem  lucam  Petrus  filius  meus  fiipcrstcs  rcmanscrit,  fepefati . . abbas  ct  con- 
ventus dabunt  cidem  fingulis  annis  ad  tempora  vite  fuc,  unara  amam  vini  franci  cum 
octo  octalibus  filiginis,  ita  fane,  fi  fe  gcsscrit  honeste  fub  habitu  clcricali,  alioquin  ipsi 
darc  minime  tcncantur.  In  quarum  rcrum  cvidcnciam  figillum  universitatis  frankinvor- 
densis  una  cum  figillo  maglstri  Ditmari  plcbani  ibidem  ad  instantiuin  mcam  presenlibus 
CSt  appensum.  Actuui  ct  datum  anno  domini  m°.  cc°.  Ixxx  nono,  mense  maijo. 


König  Rudolf  verordnet,  dato  itukünflige  keiner  von  den  leuten  des  grafen  Eberhard  von  Katxen- 
eUenbogen  in  Frankfurt  als  bürger  aufgenommen  werden  foUe.  Basel,  1289  Sept.  25. 

Nos  Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus. 

Notum  faciinus  universis,  presentes  littcras  inspccturis,  quod  quia  nobilis  vir 
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Eberhardus  comes  de  Cat/.enellcnbogcn,  diiccliis  noster  fidelis,  fuis  promptbsimis  fer- 
viliitum  exhibitionibus,  fc  nobis  ct  imperio  prebuit  indc('e$siiiii,  et  cius  virtuosis  ineritis 
ac  fidei  Constantia  fe  ciinctis  exbibet  graliosuin,  inleudainus  euiii  prosequi  fpeciali  gratia 
ct  favore.  Vulcntcs  et  presentibus  cdiccntcs,  ut  ex  nunc  in  antea  nulius  de  honiinibus 
ipsius  comitis  Ebcrliardi,  vcl  hercdiim  fuoruui,  apud  Frankenvort,  nostnim  oppidum, 
debeat  recipi  in  concivcin ; potissiine  cum  iilud  de  voluntate  ct  consensu  ipsorum  civium 
de  Frankenvort  procedere  dinosentur,  fuper  quod  ex  littcris  corum,  quas  nobis  fiipcr 
huiusmodi  fuo  consensu  miscrunt,  collcgimus  evidenter,  ln  cuius  rci  testbuonium  pre- 
sentes Htteras  exindc  conscribi,  ct  maicstatis  nostre  figillo  fcciinus  commiiniri. 

Dalum  ßasilce,  vij  kal.  oclobris,  indiclione  tertia,  anno  domini  millcsimo  du- 
centesimo  octuagesimo  nono.  ßegni  vero  nostri  anno  fexto  dccimo. 


MtagUler  Dgthmar , der  pfarrer,  und  l'olrad  riüer  von  Seligenstadt , gewesener  fchuUheiss  »«  Frank- 
furt, entscheiden  als  gewählte  fehiedsrichter  einen  ftreit  ztrischen  der  abtei  Seligenstadt  und 
dem  Weissfrauenkloster  zu  Frankfurt,  in  betreff  der  guter  des  letztem  in  Rendel,  zum  tor- 
theit  der  erstem.  1289  Dec.  17, 

Koverint  universi  prcsenliuin  inspectores,  quod  cum  reverendi  duniini . . abbas 
et  . . II  conventus  monastcrij  in  Scilgcnslat . . priorissc  et . . convciUui  ad  Pcnitcn||  tes  in 
Frankenfort  fuper  quibusdam  bonis  filis  in  Ikendcla  nioverint  quesli  ||  onciii,  ct  fuper 
eisdciu  bonis,  que  prcdiclc . . priorissa  et ..  conventus  in  dicta  vilia  llcndcla  tenebnnt 
et  possidebanl,  queslio  vcrterelur;  ccdcni  partes  in  nos,  videlicet  inagistrum  Dytlnna- 
rum,  plcbanuiu  frankenvordensem,  ct  Volraduiu  niililcm  de  Scilgcnslat,  quondam  fcul- 
tclum  frankenvordensem,  tamquain  in  arbitros  arbilralorcs  coniproniittcrc  curavcrunl 
de  liuiusmodi  questione  dccidcnda.  Rcccpto  itaque  in  nos  buiusmodi  arbitrio  feu  com- 
proniisso , Aatiiimus  ct  ordinamus , ut  prcdicte  . . piioriasa  et . . conventus  prefatis  . . 
abbati  et  . . convenlui  vcl  cornin  ofTiciali,  quem  ad  hoc  duxcrinl  deputandum,  de  cisdem 
bonis  perpetuo  fingulis  annis  ccnsuin  debitum  et  consuctuiu  persolvcnt,  ct  censum  neg- 
Icctum  restiluent  abbati  ct  . . conventui  niemoratis.  Statuiinus  insuper  ct  ordinamus, 
ut,  quicunque  nomine  ipsarum  . . priorisse  ct ..  conventus  prcdicta  bona  in  dicta  vilia 
colucrit  vcl  possiderit,  optimale  caput,  quod  besteh oubit  nuncupatiir,  postquam  dc- 
ccsseiit  dabil,  ct  iudicia  in  vita  fua  visilabit  iuxta  consuctudincs  viilc  memorate  in  curia 
dicloruni  . . abbatis  et ..  conventus,  qucFronhaib  nuncupatur.  Super  expensis  ct  la- 
boribus  ac  alijs  queslionibus,  que  occasionc  huiusmodi  cause  oriri  possent,  perpetuum 
filentium  inponimus  partibus  hinc  et  indc.  In  cuius  rci  tcstiinonium , et  ut  prcdicta  or- 
dinatio  a nobis  hinc  indc  inviolabiliter  observetur,  nos  . , abbas  ct . . conventus  in  Seil- 
genstat  prcdicli , nosqiic  . . priorissa  ct  . . conventus  ad  Penitentes  ligilla  convcnlnum 
nostrorum  presentibus  duximus  appendenda.  Datum  anno  domini  m^  cc°.  lxxxix^, 
zvi°.  kal.  ianuary,  Isos  arbitri  prcdicli  figilla  nostra  presentibus  apposuimiis. 
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Elias  der  fehuUheiss , die  fchbfen  und  übrigen  ralhsbürger  von  Frankfurt  beurkunden  die  vererb- 
pachlung  des  hauses  •s.um  Langhuse  wul  der  in  demselben  befindlichen  kraml&den,  von  feiten 
des  Volktrin  von  IV'exJar  an  genannte  frankfurter  bürger.  1290  Feb.  19. 

Nos  Elia  fciiltctus,  feabini,  cctcriquc  cives  de  Frankenvort.  Tenore  presentium 
recognosciiuus  el  conslare  cupinnis  iiaivcrsis  has  liltcras  visiiris,  qiiod  Volkwiniis  dictus 
de  Weldaria  el  Gertrudis  uxor  eins  legiliiaa,  aostri  coacives,  in  nostra  preseatla  coa- 
stitnli,  recogaoveruat  publice,  fc  locasse  fea  conccssisse  comaiiinicala  manu  donimn 
fuam  dictam  zum  Langhiisse  et  apolbccas  factas  in  cadcni diclo  Uuehern,  ^\i- 
gando  diclo  Zigclern,  Volkwino  luveni,  Ilcarico  de  Slirstad,  Cunrado  de  Schwalbach, 
ülrico  W cinslirodern,  Hcinrico  de  Jlabcnbcrg,  Gyplone  de  [diclo?]  Zurner,  Tliome  de 
Aquis,  Hcnrico  diclo  Eisenaian,  Radolpho  de  Sckbach,  Radolpho  de  Grnncaberg,  Her- 
barto  in  Horreo,  Conrado  Monclario,  Werncro  in  Curia,  Hcnrico  Inslitori,  Rulb, 
Briinoni  de  Colonia,  Goswino  de  Esclibach,  Emcrico  de  [diclo?]  Rosscnbusch  et  ma- 
gistro  Eppclcin  fartori,  civibiis  frankcnrurlcnsibus,  ac  hcredibus  corundeui,  iustc  et  ra- 
tionabilitcr  iure  licreditario  perpetuo  possidcndani,  ea  vidclicct  conditione,  quod  ijdcm 
cives  aut  corundcin  liercdes  diclis  Volkwino  vel  fiiis  hcredibus,  fi  dcccsscrint,  dabunt  et 
darc  tcncatur  fingiilis  annis  in  nativilatc  bcatc  virginis  Marie,  qnilibet  de  fua  apothcca, 
quam  conduxil,  feptem  fulidos  dcnaiiorum  coloaicnsiiim,  nomine  census  annualis.  Adicc- 
tma  csl  cliain,  quod  prefatus  Volkwiniis  una  cum  fuis  iilijs  cum  prcdictis  civibus  Habit 
et  fiarc  Icnctur  in  ipsa  domo  in  apothcca,  el  nnsquam  alibi,  ipsis  depulatis  ac  in  cis- 
dem  vendere  fuos  pannos.  E converso  prelibati  cives  cliam  in  cadem  domo  vendere  de- 
bent  fuos  pannos  el  Harc  tcncbunlnr.  Diclnm  esl  eliam,  quod  prcfali  Volkwinus  et 
fiii  heredes  in  iam  dicla  domo  dcbcant  habere  cl  gaudere  Hiipa  versus  domum  Wöbe* 
lini,  et  palerc  debet  ipsis  inlroitus  de  domo  Wolkcnimrg  ad  candem.  Idem  cliam  Volk- 
wintis  in  ipsa  domo  /Jim  Langenhuss  nulla  vina  debet  propinarc,  nisi  de  fuorum  Hat 
vohintatc  inqiiilinorum.  Si  cliam  prcdicta  domus  aal  apolhccc  in  cadem,  casu  aliqiiQ 
conlingcntc,  per  incendium  aul  ruinain  dcslruilur  ad  rccdificationcm  ipsiiis,  prenomina- 
tus  Volkwinus  una  cum  fuis  impiilinis  reedificarc  tenctur,  et  qnilibet  fuam  portionem 
ipsum  contingcnlem,  quod  vulgaritcr  dicilur  marg7,al,  pcrsolvcrc  debet.  Si  vero  ccl- 
larium  ipsius  domus  dcslruilur  aut  ruinam  minalur,  ad  rccdificandum  illud  foliis  Volk» 
winus  aut  fui  heredes,  fuis  laboribus  et  expensis,  per  omnia  tenebuntur.  Faclum  est 
eliam  et  promissum,  quod  apothccam  anchoram  [antcdictam?]  contiguam  domui  Vctcris 
moncle,  nullus  aurifaber  aut  quicunque  aller  friiens  igne  inhabitarc  debet  candem. 

Testes  huius  traclalus  et  locationis  funt  viri  honcsti:  EIja  fcultetus  prenorainatiis. 
Volradus  olim  fcultetus.  Joannes  Goltslcin.  Volmarus  de  Ovcnbacb.  Cunradus  Wo» 
bclin.  W^crncrus  de  Wancbach.  Gypelo  de  Holzhuscn.  Wernerus  de  Flanstal.  Wi- 
-kerus  in  pontc.  Pctnis  de  Eschbach.  Ucrtwiciis  de  Alla  domo.  Arnoldus  de  Glau» 
bürg,  feabini,  et  quam  plurcs  alij  cives  franken furtenses  fidc  digoi. 
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In  cuius  rci  testimonium  et  roboris  firmitatem  . . nos  fcultetus  et  feabini  fupra- 
dicli,  ad  rogatum  partium  fupra  fcriptoruin,  figilluin  universitatis  franken fiirlcnsis  pre- 
sentibus  duximus  apponendunt.  Actum  anno  domini  ui.  cc.  Ixxxx,  in  doiuinica,  qua 
cantabatur  Invocarit. 


König  Rudolf  gestaUel  den  AtUonilern  %u  Frankfurt,  fick  wöchentlich  mit  drei  wagen  hrennhoh  aue 
/ dem  reichewald  Dreieich  tu  vereehett.  Basel,  1290  Märt  1. 

Riidolfus  dei  gratia  Rontanorum  rex,  feinpcr  augustus.\  Universis  facri  imperij 
romani  fidclibus,  presentes  littcras  inspecturis,  gratiam  fuam  et)  omne  bonum. 

f Ad  universitatis  vestre  notitiani  volumus  tenore  prcscntiuin  pervenirc,  quod  nos 
bonorabilibus  et  rcligiosis  viris,  magistro  et  fratribns  duiiius  fancti  Antonij,  devotis 
nostris  dilcetis,  apud  Frankenvord,  ob  fpccialis  dilectionis  favorcni,  quo  ipsonim  ordi- 
nem  et  rcligionis  habitum  amplcxamur,  lingularis  prerogative  gratiam  facerc  cupientes, 
volumus,  et  ipsis  auctoritatc  regia  libcralitcr  indulgcimis,  quod  fingulis  fcplimanis  de 
nemorc  nostro  Dreicich  tria  plaustra  lignorum  educcre  valcant,  pro  fnis  ignibiis  appli- 
candis./  Dantes  universis  et  fingulis  firmitcr  in  mandatis,  ne  quis  ipsos  fratres  in  pre- 
dicta  ^atia  a nobis  ipsis  indulta  prcsuinat  aliqualitcr  inolestarc,  et  fi  quis  fecus  fccerit, 
nostram  indignationem  fe  fentiet  gravitcr  incursurum.  In  cuius  nostre  gratie  testimo- 
nium  presens  fcriplum  inaiestatis  nostre  figillo  fecimus  communiri. 

Datum  ßasilec,  kalcndis  martij,  indictionc  quarta,  anno  domini  m°.  cc®,  nonagc- 
simo,  regni  vero  nostri  anno  dccimo  octavo. 


Die  ftadträthe  ron  Frankfurt,  Friedberg  und  Wetlar  beurkunden  die  friedenebedingungen , welche 
twiechen  herrn  Crafto  ton  Greifeneiein  uttd  dem  grafen  von  A'aeeau  vorläufig  verabredet  wur- 
den. 1290  April  12. 

Jios  de  Frankenvord,  de  Frideberg  et  de  Wetflaria  civitatum  imperij  ||  cives,  di- 
cimus  vcracitcr  et  constanter,  quod  Crafto  dominus  de  Grifenstein  in||pacciu,  treugas 
et  compositionem  factas  feu  faciendas  inter  ipsum  et . . comitem  ||  de  ?iassowe  et  eoruin 
coinpliccs,  recepit  nominatim  et  expresse  nobilcs  viros,  videlicet  de  Lewenstein,  de 
Itere  et  de  Graschaf . . dominos.  Item  dicimus,  quod  adiectum  fuit  et  expressmu,  quod 
captivi  ipsorum  hinc  et  inde,  qui  fuerant  exerediti,  debebunt  habere  inducias  usque  ad 
ordinationera  compositionis ; captivi  vero,  qui  tenebantur  adhuc  in  vinculis,  debebant 
exeredi  fuper  compositionem.  Item  exactiones  quascunque  fecerant  in  hominibus  feu 
in  terris,  ex  utraque  parte,  queciinquc  date  fuerant  et  fohlte  deberent  penitus  esse 
quite;  que  vero  non  essent  fohlte  ncque  dato,  deberent  fic  Aare,  et  inducias  usque  ad 
pronunciationem  compositionis  huiusmodi  optinere.  Ordinata  autem  compositione  et  pro- 
nunciata  inter  partes,  deberent  captivi  omnes  et  GnguU  ex  utraque  parte  captivati  dici 
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et  (limitti  libcrc  ct  pcniliis  absolut!,  et  cxaclioncs  non  folulc  rcmilti,  et  bis  oinnibus 
libcrc  et  cxprcssc  a parlibiis  binc  cl  indc  renunciari.  IIcc  amlivimus  ct  Tidimus  ct  te- 
stanius.  ln  ciiitis  rci  tcsliinoniiiin  figilla  nostra  di^num  dtixiinus  prcseiilibiis  appcndcnda. 
Datum  anno  doniini  in°.  cc^.  nonagcshno,  fcria  qiiarta  prius  doniinicaniMiscricordia  doniini. 


Cotachnik  ron  KunigaUin , pfarrer  in  Gronau,  übereignet  dem  ftiftseapHel  in  Frankfurt  fein  da- 
aelbat  neben  dem  pfarrhof  gelegenea  haus,  mit  dem  beding  fein  jahrgeddcktnisa  zu  hatten,  und 
bekennt  zugleich  von  dem  ftiftacapitel  zirölf  mark  zu  feiner  freien  Verfügung  empfangen  zu 
haben.  1290  Juni  27. 

Novcrinl  iiniversi  prcscnciiim  inspcclorcs,  (jiiod  cgo  . . Golscalcns  de  Kuningestein, 
pastor  ccclesic  in  Grüna,  dumuni  nieaiii  ||  iitam  in  opido  IVankcnvordcnsi,  contiguam 
curie , plcbani  ibidem,  donavi  ct  dono,  pro  remedio  animc  mec,  parcnjltum  ac  bcnc- 
factoruiu  mcorum,  cl  rcsignavi,  ct  cxniinc  rcsigno  rcciindiim  consiicliidincm  opidi  fran- 
kenvordensis  . . dccano  II  cl  capilulo  ccclcsic  Irankenvordcnsis,  qui  in  vigilijs,  missis  ct 
alijs  oralionibus  pcrpcluo  pcragenl,  iiixla  consiicliidincm  ccclcsic  fne,  diem  aniversarij 
mci  poslqiiam  inblalus  l'ucro  de  bac  vila.  llccognosccns , qiiod  duodcciiu  marcas  col. 
denar.  Icgalium,  qiias  in  obilii  mco,  vcl  fanus  cxislcns,  polcram  Icgarc  cl  donarc  in 
dicla  domo,  locis  fcii  personis  quibiiscnnqiic  pro  mca  voliinlale,  iiixla  donalionem  prius 
faclam,  rcccpi,  ct  rccognosco  presenlibus  micbi  mimeratas  intcgralilcr  rcccpissc  . .a 
dccano  ct  capilulo  memoralis.  Ucnimcians  cciam  Omnibus  instrumcnlis,  condicionibus 
prius  fuper  donacionc  feu  legato  diele  domus  babitis  fen  conCeclis,  neenon  omuibus 
exceplionibus  doli,  iuris  vcl  facii,  que  micbi  fuper  dicla  domo  contra  prcdiclos  . . dc- 
cantim  cl  capilulum  posscnl  compclcrc  vcl  fulTragari.  Quam  quidem  domum  lamqiiam 
inquiliniis,  pro  ccnsii  anniiali,  vidcliccl  fex  denarijs  frankenvordensis  monctc  fingulis 
annis,  quamdiu  vixero,  in  fcslo  bcali  ^larlini  episcopi  ipsis  . . dccano  cl  capilulo  per- 
solvcndo,  inbabilabo  per  mc  vcl  per  aliiim  ad  tempora  vilc  mcc,  falvo  nicbilominus 
annuali  censu,  vidcliccl  dimidic  marcc  denar.  colon.  Icgalium,  consuclo  dari  . . dccano 
cl  capilulo  prcdiclis,  presenlibus  de  domo  memorata.  Uccognosco  quoqiic,  quod  post 
obituiii  mciuii  prcdicli  . . dccaniis  cl  capitulmii,  pro  voluntalc  fua  cl  ulililalc  ccclesic 
fue  de  ipsa  domo,  linc  conlradiclionc  qualibet,  disponent  cl  ordincnl,  proul  ipsis  vide- 
biliir  cxpcdirc. 

Facla  CSt  aulcm  bec  donalio  ct  rcsignalio  presenlibus  fubnotatis,  vidcliccl;  Con- 
rado  dccano,  Jobannc  diclo  de  Maguncia,  (bisliano  canlorc,  Petro  diclo  de  Ingclcn- 
beim,  Petro  custode,  magistro  Ditmaro  plcbano,  canonicis  ccclesic  prcdictc.  Hcile- 
inanno  de  Gysenbeim,  T-udoll'o,  vicarijs  einsdem  ccclesic.  Ilcrmanno  diclo  de  Bcldcrs- 
licim,  focio  doniini  plcbani  prcdicli.  Gcriaco  diclo  de  Pnmbcim,  clerico.  Petro  diclo 
de  Essebaeb,  feabino.  Conrado  diclo  Burncllcckc.  Ilcinrico  diclo  de  Hacbenberg, 
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Falconc  ct  Hcnnanno  de  Gnma,  laicis,  et  aiijs  qiiampluribus  fide  dignis  civibus  fran- 
kcnvordcnsibits. 

In  ciiiiis  rci  tcstiinonimn  presentes  littcras  figillu  incu,  quu  iili  cunsiicvi,  et  figillo 
universilalis  frankenvordensis,  quod  presenfibns  rogo  et  rugaiii  appuni,  roboravi  et  ro- 
borari  procuram.  Kt  nos  rciiltctus  ct  rcabiiii  nomine  imivcrsitalis  frankenvordensis,  ad 
rogatiim  prefati  . . Gotscalci,  figillmn  noslriiiu  presenlibus  duxinius  apponendmn.  Datum 
et  actum  anno  doinini  m“.  cc®.  nonagesimo,  v kal.  iiilij. 


König  Rudolf  verpfändet  dem  Ulrich  von  Ihmati  und  detsen  erben  das  ungelt  zu  Frankfurt  und  zu 
Gelnhausen  und  die  Juden  in  letzterer  ftadt  neuerdings  um  fünfhundert  pfund.  Erfurt,  1290 
Juli  11. 

"Nos  Rudolphus  dei  gracia  Uomanoruin  rex,  fciiipcr  augustus.  Ad  universorum 
faert  romani  imperij  fidelium  noticinm  tenore  prcsenlimn  volumiis  pervenire,  quod  nos 
altcndcnics  fcrvilia  grata  ct  insignia,  nee  non  virliilum  prcconia  laude  plcna , qiiibus 
nobilis  vir  Ulriciis  de  llanowc,  lidelis  nostcr  diicctiis,  erga  nos  ct  imperium  miiltifa* 
riara  miiltisquc  modis  dinoscitiir  cnitcrc,  volcntos  cum,  iilpolc  bene  mcrilum,  prcvc- 
nirc  gracia  fpcciali,  ungcltiim  in  urbe  Frankenfort  et  in  Gcilcnlniscn  cum  Jiidcis  coni- 
nioranlibus  in  (jcilcnhuscn,  Acut  antca  pro  feptingentis  marcis  ct  (piadraginta  cidcin 
ülrico  cxslitit  obligatum,  fic  de  novo  pro  (luingcnlis  libris  iiailcnsium,  ipsi  L’lrico,  Eii- 
zabet  fuc  uxori  et  coriim  licredilms  j>crsolvcndis,  prcscnlil>us  obligamiis.  In  cuius  rci 
tcstiinonium  presentem  littciam  conseriid  et  nostri  Agilli  miiniminc  fccinius  roborari. 

Dalum  Krfordic,  qiiinto  idusiiilij,  anno  domini  millesimo  ducciilesiino  nonagesimo, 
indictionc  tcrcia.  Kegni  vero  nostri  anno  (qtlimo  decimo. 


Ripert  von  Sachsenhausen,  der  fohn  des  frankfurter  fchultheissen  Conrad,  und  Kunegund  feine 
gemahlin,  verkaufen  Heinrich  dem  ehemaligen  frankfurter  fchultheissen  und  Heinrich  dem  fohne 
rilter  Rudolfs,  zwölf  juchert  ackerland  im  fachsenhäuser  fehl,  fodann  dem  ersleren  noch  be- 
sonders eine  mark  geldes,  ein  achtel  mohn  und  dreizehn  hiilmer  in  der  villa  Hohenrad.  1290 
Aug.  18. 

^ioverint  universi  prcscnciiini  inspcctorcs,  quod  ego  Ilipertus  de  Sasscnliuscn, 
Alius  quondam  Cunradi  fcullcti  frankenvor  ||  densis,  et  Kunegundis  iixor  mca  Icgittima, 
coinmunicata  manu  ct  iinanimi  consensu,  vendidimus  iusto  vcndicionis  titulo  duodc||ciin 
iugera  terre  arabilis  in  cainpo  Sasscnliuscn  Ata,  llcinrico  quondam  fculleto  frankenvor- 
densi,  ct  llcinrico,  Alio  patrui||fui  quondam  UudolA,  militibus,  comitcr,  iiislc  et  ra- 
tionabilitcr,  iure  proprictario  perpetuo  possidenda.  Item  vendidimus  diclo  llcinrico  fcul- 
teto  fpccialilcr  unam  uiarcain  denariorum  Icgalis  monclc  in  villa  Alte  rote  census  an- 
nuaiis,  ct  unuin  oclale  papaveris  et  tredecim  pullos  in  villa  prenominata.  Resignantes 
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ct  rcnnncianlcs  omni  inri,  quod  nobis  in  prcfalis  bonis  cl  ccnsibiis  conpctcbat  fcu  com- 
pctcrc  vidcbalur.  Pruitiillcnlcs  nicbilominus  de  ipsis  bonis  ct  censibns  prcfalis  Hcinrico 
feuUelo  cl  Hcinrico  fiio  consangiiinco  faccre,  ul  cst  inoris,  waraiidiain  iustain,  debitara 
ct  consiictam.  Kgo  vero  Kuncgiindis  uxor  Uipcrli  prcdicli  publice  rccognosco,  quod 
licet  bona  fiipradicla,  acccdenle  benivolo  coiiscnsu  Cunradi  cl  Joliannis  fratrum  dicti 
Uipcrli  l)onc  mcmoric,  iniclii  pro  vera  cl  ccrla  dolc  inca  fiicrint  dala  ct  assignata,  bu- 
iiismodi  vcndicionciii  bonorum  irrcfrcgabililcr  lenere  ratam  atqiic  gratain.  Uccognosco 
nicliiloiniiliis  ego  IVipcrlus  mcmoratiis,  bona  prclacta  in  nianiis  ferenissimi  doinini  Ilu- 
dolfi  Uonianoriiin  regis,  quia  ab  imperio  derivabanlur , rcsignassc. 

Testes  biiins  fiint;  Frater  Fbcrliardus  de  Ilcllcngcscze,  tlicntonicc  doinus  Sassen« 
busen.  Fralcr  ilcrloldus  ibidem.  Ciinradiis  Siicviis.  llartmudns  de  Sassenbusen.  Cun- 
radiis  Uonns,  niililcs.  Craflbo.  llcrtoldiis  de  llcidcrsbeim.  Ilezzelcr,  et  quam  plures 
alij  cives  frankenvordenses  fidedigni. 

ln  cuius  rci  lestiinoniiiin  cl  dcl>itain  rinnitalcm,  nos . . rcullctus  cl  ..  feabini  fran« 
kenvordenses,  ad  pclilioncin  parciiiiu  rupradictariiin,  figillum  univcrsilatis  frankenvordensis 
presenlibus  duximus  appcndcnduui.  Actum  anno  doniini  in*,  cc^xc®.,  xv°.  kal.  feplcinbris. 


Gerhard  enhisrhof  ron  Alaine  erlaub!  den  Cartiielüern,  fleh  in  feiner  diocete  aller  der  vom  hei- 
ligen fliihl  erhaltenen  pririletjien  und  ynaden  %ii  bedienen.  In  .Vor«  domo,  1200  Auff.  28. 

Gcrliardiis  dei  gracia  fände  inaguntinc  fedis  arcbicpiscopus,  facri  iinpcrij  per 
Germaniam  arcbicancellariiis.  j]  Dilcetis  in  (^lirislo  ..  priori  provinciali  cl  fralribus  ordinis 
bcatc  ^larie  de  nionlc  Cariiisli  per  Allcmanniaiii , ||  faliiteni  in  oniniiini  falutari. 

Ucligionis  veslrc  incrclur  boneslas,  nt  in  karilalis  vos  visccribiis  ||  amplcxanlcs, 
quicqiiid  cum  dco  possumus,  vobis  farorabililcr  annuamiis.  Ka  propter  lenorc  vobis 
prcscncium  imliilgcnius,  ul  pri\ilcgijs  ct  graeijs  a fede  apostolica  vobis  indiiltis  ct  con« 
ccssis,  libere  uli  de  noslra  voluntalc  ct  consensu  in  noslra  dxoccsi  valcatis,  cccicsiarum 
parrocbialiiim  neenon  cl  aliarum  cccicsiarum  iure  in  Omnibus  feniper  falvo. 

Dalum  in  ISova  doiuo,  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo,  v®.  kal.  feptembris. 


König  Rudolf  genehmig!  den  verkauf  reiehslehnbarer  guter,  nämlich  zirölf  juehert  aecker  in  faeh- 
genhäuser  gemarkung , fodann  eine  mark  geld,  ein  achtel  oel  und  dreizehn  hühner  zu  Ilohert- 
raht,  ron  feiten  des  rilters  Ri/iert  von  Sachsenhausen  an  Heinrich  den  ehemaligen  frankfurter 
fchultheissen.  Erfurt,  1200  Aug.  31. 

Tsüs  Uudolfiis  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus. 

Ad  universonim  facri  romani  im|>ci  ij  fidclium  ||  nuliciam  cupimus  pervenire,  quod 
cum  ftrcniius  vir  llcinricns,  fciillclus  quondain  in  Frankenfort,  fidclis  noslcr  dilcclus, 
comparavcril||  erga  prudentem  virum  Ribbertum  de  Sa/.scnbuscn,  lilium  quondam  Cun- 
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radi,  duodcciin  iurnalia  agroruin,  que  partim  ad  ipsiim  1|  fciiitctuin  ct  partim  ad  fmira 
avunculum  llcitiricmn  peiiinciil;  ct  cmu  dictiis  fcullcliis  crga  dictum  Ribbcrtiiiu  cciam 
comparavcril  apud  Hohcnraht  marcain  col.  den.,  oclavam  olci  ct  Ircdccim  pullos,  que 
omnia  prcdicla  a nobis  ct  imperiu  Icncbat  in  fcodiim;  idemque  llibbcrtus  oinnia  pre- 
dicta  resignavil  in  manus  nustras:  nos  dictam  venditiunem  liabcnlcs  gralam  ct  ratam, 
prcdicla  a nobis  ct  imperio  tenenda  dicto  fcultcto  ct  fuis  licrcdibus  concedimus  perpe- 
tuo  possidenda.  Prctcrca,  fi  diclus  lleiiiricus  fcultcliis  crga  dictum  Uibbcrlum,  plura 
bona,  (}uc  a nobis  ct  imperio  tcncnlur,  comparaverit  in  futurum,  tali  vcndicioni  feu 
contractui  nostnim  consensum  plcnariiim  adliibcmus,  ut  illa,  (icut  ct  alia,  dictus  fcultc- 
tus  et  fui  Iicrcdcs  a nobis  et  imperio  Icncant  et  possidcant  paciiiee  ct  quictc. 

Dalum  Hrfordic,  pridic  kai.  feptembris,  indictionc  Icrcia,  anno  domini  m°.  cc°. 
Iiixx®.  llcgni  vero  nostri  anno  xvij*. 


Crislan  bischof  von  Samlaml  rertvihl  den  Ciirmeltfern  in  Frankfurt,  nachdem  er  ihnen  den  chor  ihrer 
kirehe,  %wei  alläre  und  tneei  kirchhüfe  geweiht  hat,  einen  vienigtägigen  ablass.  1390  Aug.  31. 

Frater  Cristanus  dei  gracia  fambiensis  cpiscopus.  Universis  Christi  fidclibus, 
presentes  littcras  inspccluris,  fmccram  in  domino  ||  karitatem. 

Cum  nos  auctoritatc  dei  et  vcncrai)ilis  patris  domini  arcliiepiscopi  maguntini, 
cuius  in  fpiritualibus  viccs  gcrimus,  ||  fratribus  ordinis  beatc  Marie  virginis  de  montc 
Carmcli  in  Frankcnvorlli  chorum  ct  duo  altaria  et  duo  cymilcria  in  dccollacione  fancti 
Johannis  baptislc  consccravimus,  omnil>us  verc  penitenlibus  et  confessis,  qui  in  dcdica- 
cionc  prcdicti  chori  vel  cuiuslibel  altaris,  feu  cciam  in  fcstivitatibus  patronorum,  ct 
Omnibus  fcstivitatibus  fratrum  prcdicloriim,  et  per  octavas  corundem,  devote  coniluxerint, 
vel  nianuni  porrexeriut  adiutriccm,  aiictorilalc  dei  prcdicla,  ac  bcalorum  aposlolorum 
Petri  ct  Pauli,  nee  non  beatc  Elyzabcl,  (juadraginla  dies  criminalium  et  annum  venia- 
lium,  acccdcnte  dyocesani  consensu,  miscricordilcr  in  domino  rclaxamus. 

Datum  anno  domini  m®.  cc°.  nonagesimo,  pridic  kalcndas  feptembris. 


Die  Weissfrauen  in  Frankfurt  verleihen  dem  H olfram  von  Seckbach  alles  das  in  der  gemarkung 
dieses  dorfes  gelegene  gut,  welches  Heinrich  von  Seckbach,  Wolframs  bruder , dem  kloster, 
dessen  mitbruder  er  war,  gegeben  hat,  um  fechs  achtel  korns  ewiger  gälte,  %u  erbpadd.  1290 
Oct.  18. 

Wir  dy  . . pricHn  und  der  . . convent  fcmplliclic  des  cloystirs  der  Wiczenfrauwen 
in  Frankenvort  dun  kunl  allen  den,  dy  diesin  briefT  fchin  adir  horinl  lesin,  daz  wir 
alles  dar,  gut,  daz  uns  ..  Heinrich  von  Scckcbach,  unsirs  cloystirs  initdcbruder,  gege- 
bin  hat,  und  daz  gclcgin  ist  in  der  termenunge  dez  dorfTcs  zu  Scckcbach,  gcluwcn  han 
und  lyen  mit  diesme  genwortigin  briefe  Wolframc  von  Scckcbach,  dez  vorgcnantiu  . . 
Heinrichs  bruder,  und  fmen  irben,  mit  irbeiiehim  rechte  cwiglychc  zu  bcsitzene,  umme 
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fes  acliteil  ewiger  kornguldc,  dy  uns  derseibe  Wolfram  und  fin  irben  mit  ir  kost  und 
ulT  iern  fcliadcn  alle  iar  rcichin  fnllcn  und  entwirten  zu  Frankenvort  ulT  unsir  kornbus 
tzwussclien  den  zwein  frauwen  dagin  in  der  aldin  IVankcnvortir  messe.  Auch  fullcnt  fl 
uns  gebin  ein  fcliilling  pennig  gcidis  alle  iar  iilT  fcnic  Mirtini.s  dag.  Vor  duse  giilde 
bat  uns  der  vorgcnanlc  Wolfram  und  fin  irben  gesazt  zu  undirpande  fmen  hob , bu? 
und  gesesze  zu  Seckebaeb  gclcgin,  da  ier  innc  wonct,  daz  halbe  teil.  l)iz  giides  fint 
gclcgin  ij  morgin  ane  ein  vierteil  ardafftis  landis  an  der  bacb  by  der  kyreben  zu  Sccke- 
bacli.  Item  zu  Klrycbcsbobcn  by  deine  liiirncn  vij  vierteil  ailiafl'lis  landis.  Item  in  We- 
gclangcsliicbe  ein  morge  arbafllis  landis.  Item  by  deine  lelbin  inorgcnc  dni  vierteil  ar- 
bafftis  landis.  Item  an  der  Hat,  dy  da  lieizct  Lare  iJ  morgen  ardafltis  landis;  ander» 
werp  zu  Lare  ein  balp  morge.  Ilern  by  der  adiicbcn  dru  vierteil.  Item  zu  Ebersal  ij 
morge  undc  zu  Auckilebine  arbafftis  landis.  Item  da  felbist  uff  dem  anderin  fehle  eia 
morge.  Item  an  der  Helden  ij  morge  arbafflis  landis.  Item  in  Farregruben  iiij  morgin 
arbaHtis  landes.  Item  ulT  dem  andern  velde,  daz  da  beizet  Ubcrryclie  vij  morge  arbalT- 
tis  landis.  Item  ulT  dem  ober  velde  v vierteil  arbalTtis  landis.  Item  ein  balp  morge 
wvngartin  undia  by  dem  wege  an  der  kireben.  Item  zu  Autliobon  einen  halben  morgen 
wissen.  Item  by  dem  dorllc  zu  Seckebaeb  ij  morge  wysseben.  Item  daz  vierteil  der 
bouinc,  dy  da  beissinl  Hitze.  Von  diesinc  vorgesebriben  gude  fal  auch  Wolfram  und 
fme  irben  rechten  alle  berrin  rechte,  ez  fin  zinse,  gulde,  bcstebcubcle  adir  wy  man 
daz  nennin  mag,  ane  unsirs  cloyslcrs  Icbaden. 

Ily  by  fint  gewest  erber  lüde  zu  urkunde  dyser  dinge  zu  gezogen  gebeiseben  und 
gebetdin;  Bruder  \'S'ernbcre.  licinricb  Ichultbcyze , der  da  beizet  Cralz.  Dude  vobet 
zu  Seckcbacli.  Ileinricli  Ilovcman.  Conrad  Weiidclinc  fon.  Gryfe.  ernber  genant 
Stephan.  Heinrich  Brunigiscbc}incr,  febeffenin  zu  Seckebaeb,  und  andirs  vil  giidir  lüde. 

Gegebin  da  man  zalle  nach  Crisles  gcburlin  m®.  cc°.  xc.  iar,  ulT  feilte  Lucas  dac 
dez  ewangclistcn. 


TViffmami  Fencere  tmd  dessen  ehegallin  EngiIJnidis  verkaufen  dem  Heinrich  ron  Hachenberg  ihr 
in  der  Xeugasse  gelegenes  haus.  1290  .Vor.  3. 

^{overint  universi  prescncium  inspecforcs,  qiiod  ego  Wigmannus  dictus  Ferwere 
et  Engildriidis  iixor  inea  legittima,  cijlvcs  frankinvordenses,  accedente  benivolo  con- 
sensu  Heinrici  de  Kaldebacb  cl  Heriiianni  neenon  Bcrnlieide  privignoruin  fiiorum,  qui 
nia||gistri  et  rectorcs  fiint  censiis  iiian.sioiiis  noslre  five  doiuus,  in  novo  vico  apud  e.stua» 
rium  fite,  vendidimus  ipsam  ||  niansiunem  et  dumuin,  quam  inbabitabanius,  lionesto  viro 
Heinrico  diclo  de  Hachenberg,  civi  frankenvordensi,  accedente  benivolo  consensu  et 
bona  voliintalc  Cristine  u.xoris  fue  Icgiltiinc,  iuste  et  racionabililer  iure  bcrcdilario  per- 
petuo  possidendam.  Heniinciantes  et  resignanlcs  omni  iiiri,  quod  nobis  in  dicta  domo 
et  curia  compelebat  feu  competerc  videbalur.  Promittentes  niebilominus  ipsi  Heinrico 
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de  tuiiusmodi  domo  ct  curia  fccundiiiii  consucludincui  civitatis  frankcnvordcnsis  faccre 
warandiam  iustam , dcbilam  ct  consiictaiii. 

Adiectiiiii  CSt  cciam,  qiiod  idciii  Heinriciis  de  Hacliinbcrg  cmn  prcdicta  domo  ct 
curia  in  fiia  vila  potest  ct  licitiiiii  crit  ci  disponcre  ct  ordinäre  quidquid  eins  placiicrit 
voliintati,  cunlradictiunc  cuiiislibct  non  obslante.  Poslqnain  antcin  nicnioratas  llcinricns 
de  Hachenberg  ab  liac  Incc  iiiigraverit,  llcllonliiirgis,  Hedewigis  ctKixzabeth,  filic  pre- 
tacli  lleinrici  de  Hachenberg,  diele  enrie  et  doiiini  taiiKinain  veri  ct  Icgitiiiii  heredes 
fncccderc  dcbelnint.  Kt  nil  anctoritatis,  inris  ac  polcstalis,  nlli  heredes  diele  Cristinc, 
Dovcrce  dictomin  pncroniin  ct  ipsa  (irislina  in  ipsis  bonis  hnbcbnnt,  et  ab  omni  iure 
dicte  doiniis  et  enrie  iiipradicli  licrcdes  (irisline  ac  ipsa  Cristina  penitus  cxcludcntiir. 
Ego  vero  Cristina  prcdicta,  Icgitlinia  nxor  Hcinrici  de  Hachenberg  prcdicli,  publice 
profiteor  et  cxprcssc,  oninia  fingnlaqiic  Inpraposita  ex  inco  benivolo  cunscnsii  ct  bona 
volnntatc  taliler  esse  acta,  prout  fupcriits  fnnt  expressa. 

'Festes  Imins  tractalns  fnnt:  Johannes  (jollslcin.  Volniarns  de  Ovcnliach.  Cnn- 
radns  Wobeiin.  Wernherus  de  Wancbach.  (j>pelo  de  Hi'ilthnsin.  (lernodiis  de  Flan- 
stat.  Hcrlwiciis  de  Alta  domo.  Petrus  de  Essccbach,  fcaliini.  Hertwiens  de  Vite. 
Gnntherns  Senscnsiiiit.  Piiilippns  iVatcr  fnus.  Ertmarns,  ct  quam  pinres  alij  cives 
irankinvordenses  lidedigni. 

In  cniiis  rei  tcslimoniiim  ct  debilani  firniilatcm,  nos  Elyas  fcnltelns  ct . . feabini 
frankinvordenses  fiipradicti,  ad  pcticioncm  parcimii  Inpradictariim,  rigilliim  nniversitatis 
frankinvordciisis  appendi  fccimiis  bnic  fcriplo.  Actum  anno  domini  iii®.  cc°.  nonage- 
simo,  üj"'.  Ilonas  iioveuibris,  indictionc  iij'.,  concniTCUte  vi®.,  cpacla  xviij’'. 


Godrfrid  von  F.ppewslein  übertrügt  dem  ftiftscapitet  ron  St.  Peter  in  Alaitn  den  dritten  theil  der 
Togtei  in  Bürget,  tretchen  er  dem  /Itirtmiid  rnn  Stic/isen/innsen  rerliehen,  dieser  aber  nn  das 
gedachte  ftift  rerkauft , und  nun,  behufs  der  Übereignung , resignirt  hatte.  £290  £)ee.  B. 

Honoraiiilibiis  viris  dccano,  totique  capiltilo  ccclcsic  lancti  Petri  inogunliiiensis. 
Godefridus  de  Eppiustein  ad  obsequia  fe  paratiiin. 

(^mi  Hartmudiis  de  Saxenimsen  tcrciam  partem  luedictatis  advocalie  de  llergcic 
cum  fiiis  iiiribiis,  rcddililms  et  pertinentijs,  (iiiam  a dicla  vestra  ccclesia  in  fcodo  oli- 
tinemus,  et  quam  tcrciam  partem  Hupertiis  de  Saxcidiuscn,  nepos  ipsius  Haiiiiiudi,  a 
nobis  olim  habens  in  feodo  diclo  Hartmudo  milili  de  nostro  consensu  expressu  pro 
ccrla  |>ccunic  vendiderit  quantitate,  dictamque  partem  in  nianus  nostras  resignatam  cidem 
Hartmudo  conccsscrimus  tilnlo  l’eodi  possidciidam,  vobis,  dccano  et  capitulo  prediclis, 
pro  certa  pccunic  quantitate  vendiderit  de  iiostra  bona  voluntate  et  consensu,  ac  in  no- 
stras  iiinniis  eandcni  partem  advocatie  fiipradicle  cum  fiiis  proventilius,  itiribiis  ct  perli- 
Dcntijs  resignaverit  universis;  nos  terciaiu  partem  fiipradictaiu  cum  Omnibus  fuis  iiiribus 
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ct  pcrtinencijs  fiipradictis  in  dictaiu  vcslram  cccicsiaiii  ct  vos  dccaniini  ct  capitulum  fu> 
pradiclos,  nomine  ccclesie  vestrc  mcmoratc,  tytiilo  proprictatis  perpctiio  diixiiiiiis  trans- 
rcrendam.  Ad  inaiorcm  (pio(]uc  cvidcntiain  ct  tcstiiiioniiiiu  prcniissonim , presentes  li- 
tcras  voiiis  tradiinns,  nostri  ninniininc  roboratas.  Actum  ct  datum  anno  domini 

m°.  cc°.  xc®.,  vi®.  idus  dcccmbris. 


Methild,  die  toehler  des  \V<tl/er  Segelo,  verkauft  mit  eimeiUigung  ihrer  föhne  den  Johannitern  zu 
Mosbach  ihren  antheii  an  einem  daselbst  gelegenen  hof , und  ihre  dortigen  gefalle.  Frankfurt j 
1291  Jan.  2. 

Novci'int  iiniversi  prcscncium  inspcclorcs,  quod  ej;o  Melliildis,  filia  qiiundani  \Yal- 
tlicri  Segclonis,  civis  frankenvordensis,  acccdcnlc  conscnsii  ||  SilVidi  et  Drutlindis  piicro- 
riim  incunim,  vendidi  rcli^iosis  viris,  fVatri  Ilcrmanno  commendatori  domns  bospitalis 
fancti  Jubannis  II  icroli.  in  Culonia,  et  commendatori  domns  Mosel)acli  cinsdem  ordinis, 
ct  irntribus  il>idcin,  instc  ct  racionabilitcr,  incain  partem  curie  ct  censns  mcos,  circa 
candem  enriam  iaeentes  ct  ad  ipsam  pertinentes,  pro  qiiadraginta  ct  qninque  marcis 
den.  colon.  pecunic  numerate  iure  proprietario  perpctiio  possidendos.  Kesignans  ct  rc- 
nuncians  nna  cum  dictis  piicris  mcis  omni  iiiri,  quod  miclii  et  ipsis  in  dicta  partc  curie 
ct  censibns  conpetebat.  (ionsliliicns  ct  obligans  nicbilominus  prcdictis  IValribiis  pro  filio 
mco  VValthcro  hos  (idcinssorcs:  Jacobiim  dictum  llc> nie  fabrum,  llcinricum  Diircbenbns, 
Ilcinricum  Cerdoncin,  pislorcs,  et  Joiianncm  Olcicre,  cives  frankenvordenses,  vidclicct 
ita,  (jiiod  qiiandocunqiic  idem  filins  mens  ad  annos  etatis  fnc  Icgitimos  pcrvcncrit,  quod 
ipse  liuinsmodi  venditionem  tenebit  ratam  atqiic  gralam  et  rcnnnciabit  inri  luo,  quem- 
admodnm  alij  pneri  mei  rcnnnciavcrnnt  et  resignavernnt.  l'reterca  ad  cantelam,  ut 
dicti  inci  fuiciussores  de  lidciussionc  Iinitismodi  fint  certi  ct  ccinm  ijisi  i'ralrcs,  prefatus 
llcinricus  ])uiclicnl)us  de  dictis  (piadraginta  qninque  marcis  lervabit  pcncs  le  dcccm  ct 
novem  marcas  den.,  quons(|uc  pronominatus  altficrus,  post(]nam  ad  annos  iegittimos 
pcrvcncrit,  fuo  inri,  quod  in  ipsa  partc  curie  ct  censibns  liabcbal,  penitiis  rcnnnciabit. 
Ucnunciacione  vero  iiiiinsmodi  facta,  dictc  deccm  ct  novem  niarcc  miclii  ct  mcis  pneris 
prescntalmntiir.  Adicctiim  cst  cciam,  quod  fi  aliijnis  lideinssorum  meurnm  ante  rc- 
nnnciacionem  prcdicti  \Valtiieri  mei  filij  deccsscrit,  aliiim  cqncydoncnm  riibstilnam  infra 
mensem;  qnod  fi  in  hoc  remissa  fnero  riipcrslilcs  fidciiissores  fidciussionis  dcbitiiin  tarn 
diu  cxsolvcnt,  quousqnc  alinm  fidcinssorcin  iiibstiluam  loco  dcfiincti.  Pro  xvarandia 
cciam  certa  ct  consucta  fnper  premissis  omnibus,  omnia  bona,  qnc  habere  dinoscor,  inc« 
moratis  fratribus  ct  mcis  iidciussoribiis  obligavi.  llnic  Iractatiii  intciTuerunt:  Volradns 
qnondam  rciiltelns  frankenvordensis,  ct  fidcinssorcs  mei  prenominati,  neenon  plnrcs  alij 
hde  digni.  ln  enius  rci  testimoninm  presentes  littcras  fepefatis  fratribus  figillornm  prio- 
ris  fratruin  Prcdicatorum  frankenvordensium  ct  Volradi  militis  prcdicti  luunimine  tra- 
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didi  communilas.  Actum  apiul  Franken vort,  anno  doiiiini  m".  cc®.  xc®.  prinio,  in 
crastino  circumcisionis  duinini. 


. Monig  Rudolf  erlauhl  de»  ritlern  von  Snehsenhauaen , Heinrich  genannt  IlVi«  und  Conrad  feinem 
bruder , täglich  einen  tragen  //«/*  zu  ihrem  gebrauche  aus  dem  reichstcald  Dreieich  heim  fuhren 
KU  lassen.  Vhn,  1291  Jan.  9. 

Rudolfiis  dei  gracia  Roiunnoniiu  rex,  fcinpcr  angustus.|  Universis  facri  iuipcrij 
romani  iidcliiins,  presentes || liUcras  inspectiiris,  graciain  fiiain  cl  omne  boumu. 

Ad  iinivcrsilalis  vestre  noticiam  volumiis  Icnore  presencimu  |1  pervenire,  (piod  nos, 
ob  fidem  clarain  et  dcvocioneiii  fmcerain,  quibiis  ftrenui  viri:  lleinricus  dietiis  \MseH 
ct  (ionradus,  IVatcr  fuus,  inililes  de  Saliseiilnisen , fidelcs  noslri  diiecti,  erga  iios  et 
imperinin,  fuis  obsequijs  inddessis  fiilTiagantibus,  lunllipliariaiu  illnxcrunt,  ipsis  hanc 
graciain  ex  liberalilatc  regia  diixiiniis  t'acieudaiii , quod  iingiilis  diebus  unuiii  plaiistniin 
lignuniin  de  neniorc  nostro  Drieycli  apiid  Vrankenvort,  pro  fuis  collidianis  ignibiis  cl 
tisibus  applicandis,  cducere  possinl  ct  deboanl,  absque  inquiclationc  cl  conlradiclione 
quormiilibct,  pacificc  cl  qiiictc.  Nolcntcs,  ul  <]uispiaiu  in  puslcruiu  diclos  fralres  in 
dicla  gracia,  ipsis  a noliis  facta,  prcsuiuat  aliqiialitcr  iiiolcslarc. In  cuitis  rei  Icsliiuo- 
niuiii  presentes  littcras  ipsis  tradidiinns  nostre  niaieslalis  figilli  luimiminc  roboratas. 

Datum  Ulme,  v idus  ianiiarij,  indictionc  quarta,  anno  domini  in“,  cc®.  nonagc- 
siuio  priino.  Ilcgul  vero  noslri  anno  decimu  oclavo. 


Elias  der  fchultheiss , die  fchüffen  und  rathmannen  ron  Frankfurt  beurkunden,  dass  Adelheid  II'iM- 
gurthern,  ihre  mithürgerin , an  ihrem  dereinstigen  nachlasse  dem  nnnnenkloster  Aldenburg,  tregen 
ihrer  daselbst  befindlichen  luchter  Vunegund , ein  kindestheil  rerliehen  habe.  1291  Jan.  25. 

jSos  Elya  fcultelus,  feabini  ct  consiiles  de  Frankonvort.  Tenorc  presencimu  re- 
cognosciuius,  quod  Adclbcidis,  dicta  ^^'ingarl!lcrn  de  Fridebcrg,  noslra  concivis,  iu 
nostra  prcsencia  conslituta,  cuniEckclonc  facerdote,  fuo  lilio,  fponlc,  libere,  non  coacle 
rcsignavit  in  luanus  magistre,  prioris  cl  convcnlus  in  Aldenburg,  ad  fiiam  filiaiu  Ciine* 
giindim,  in  ipso  ordinc  existentem,  huiiismodi  licreditatem,  quam  dicta  Adellicidis  nunc 
possidet,  ct  possiderc  dinosciliir  pleno  iure.  Ea  vidclicct  condicionc,  quod  quando- 
ctimquc  cadem  Adellicidis  ab  lioc  fcculo  migraverit,  quod  magistra  ct  convcnlus  preno- 
niinati,  dictam  licreditatem,  quam  ipsa  rciin(|uct,  cum  alijs  pucris  fuis  condivident  equa 
lancc,  ct  in  prcdicta  licrcditatc,  tainquain  alij  pucri  ipsius,  miilicris  partem  liabcbiint. 
Recognoscimus  eliam  , quod  fepedicta  Adellicidis  coufcssa  cst  coram  nobis,  fc  teneri 
prefatis  magistre  et  convenlui  xij  marcas  denar.  colon.,  quas  ipsis  deputavit  ct  assigna- 
vit  in  quodam  manso  fuo  in  inferiori  villa  Morlc  fito. 
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Testes  hulus  fiint:  Elya  fcultetus  frankenvordensis.  Ciunradiis  Wobeiin.  Vob 
inarus  de  Ovenbach.  Giplo  de  Holzhuscn.  Petrus  de  Eschebach,  fcabini.  Cunradus 
llurnencckc.  Theodcricus  notai  ius,  et  qiiain  pliires  alij  cives  frankcnvordcnses  fide  digni. 

In  ciiius  rci  tcstiinoniuin  et  debitain  firmitatein,  nos  fcultetus  et  fcabini  fupradicti, 
ad  rogatmn  fcpcdictc  Adclhcidis,  presentes  littcras  fcpefatis  niagistre,  priori  et  con- 
vcntui  tradiiuus,  figillo  univcrsitatis  frankenvordensis  communitas.  Actum  anno  domini 
ni.  cc.  xc.  primo,  in  conversione  beati  Pauli  apostoli. 


Heinrich  genannt  tlnere  und  Gertrud  dessen  ehegattin  terkaufen  dem  Heinrich,  eontersus  (des 
klosters  Haina  ) in  Seckbach,  fo  wie  feinen  brüdern  und  fchwestem,  ein  pfund  heller  jährli- 
chen 7,itues  auf  einer  tuchrahme , genatmten  häusern  und  einer  ho f statte,  welche  fämmllich  fie 
nunmehr  ton  den  manchen  in  Seckbach  für  gedachten  %itu  erblich  %u  besitzen  bekennen.  1291 
Feb.  22. 

Noverint  univcrsi  prcsentimn  inspectores,  quod  nos  Heinricus  dictus  ülncrc  et 
Gertrudis  uxor  cius  legilinia,  cives  frankcnfordcnses,  coinmunicata  manu  et  pari  con« 
sensu  vendidimus  iuste  et  rationabilitcr  honcsto  viro  Hcinrico  converso  io  Scckebach  et 
fuis  fratribus,  nccnon  furoribus  eorimdem,  fiipcr  unam  ramam  in  qua  panni  extendun- 
tur,  que  viilgaritcr  fic  nuncupatur,  rctro  doimim  quam  inbabitamus  fitam,  et  fiiper 
tres  doinos  contiguas,  retro  doimiin  dictain  ad  Gigantcm  fitas , nccnon  unam  aream  infra 
dictas  domus  et  ramam  fitam,  libram  dcnanorum  Icviiim  monetc  frankenfordcnsis , dictis 
fratribus  et  fororibus  fingulis  annis  in  fcsto  beati  Martini  dandam  et  prescntandam  no« 
mine  ccnsus  annualis,  quas  quidcm  domos  et  aream,  una  cum  prcdicta  rama,  nos  Hein* 
ricus  et  fua  coniux  prcdicti  rccognoscimus  ab  ipsis  fratribus  de  Scckebach  pro  dicto 
ccnsu  iure  hcrcdilario  possidcrc.  Et  ut  mcmorati  fratres  de  prcnominato  ccnsu  bene 
fint  ccrti  et  assccurati,  cisdcm  fratribus  domunculam  unam,  retro  predictas  domos 
tarn,  quc  fulvit  dcccm  folidos  [denariorum]  Icvium  annuatim,  et  fpatium  quatuordccim 
pcdum  rctro  domum  ad  Gigantcm  pro  fuppignorc  obligamus.  Adiectum  est  etiam, 
quod  quicunque  possidct  aut  in  futurum  possidcrc  contingct  prcnominatas  domos  et 
aream,  nccnon  ipsain  ramam,  ad  mcinoratum  ccnsum  fingulis  annis,  ut  est  prctactum, 
tanquam  ijdcm  Heinricus  et  fua  coniunx  tcncatur  et  per  omnia  crit  obligatus. 

Testes  hiiius  funt:  Wernherus  de  Wanebach.  Hartwicus  de  Alta  domo,  fcabini. 
Ueyncrus  Pistor,  et  quam  plurcs  alij  cives  frankcnfordcnses  iidedigni. 

ln  ciiius  rci  testimonium,  nos  Elya  fcultetus  et  fcabini  frankenfordenses,  ad  roga* 
tum  partium  fupradictarum,  figilliim  univcrsitatis  frankenfordcnsis  appendi  fecimus  huic 
feripto.  Actum  anno  domini  ni°.  cc®.  xc®.  primo,  in  cathedra  beati  Petri  apostoli. 
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Emercho  ton  Schonecke,  canonicue  und  propsl  der  frankfurter  kirche,  bekennt  in  gemäeeheit  der 
eingerückten  bulle  des  piipsles  Nicolau»  IV  com  2t  Jtär9  1289  da»  canonieat  und  die  prä- 
bende,  die  er  an  gedachter  kirche  beeitzt,  erhalten  zu  haben.  1291  Mai  2. 

Eincrcho  de  Schoncckc  cappellaniis  doinini  pape,  canonicus  ct  dei  gracia  prepo-  > 
situs  ecclesic  frankenvordensis,  inagnntinc  dyoccsis. 

r^otuiu  esse  cupinius  universis  presencia  percepturis,  presentibus  et  fiituris,  (piod 
litteras  ||  apostolicas  recepimus  in  liec  verba : 

„^icolaus  episcopus,  fervus  fcrvonim  dei  etc.  lllonim  votis  apostolica  fedis  ad- 
esse  etc.  Datum  Rome  apiid  fanctam  Mariam  maiurem,  xij  kal.  aprilis.  Pontificatus 
nostri  anno  fccundo.” 

Recognoscimus  etiam  hoc  tenore,  qiiod  auctoritate  apostolica  premissis  litleris  an- 
notata,  canonicatum  et  prebendam,  quos  in  prcdicta  frankenvordensi  ecclesia  oblinemus, 
fumus  et  fuimus  ciim  eorum  iiiribus,  fi-uctibiis,  proventibus,  reddilibtis,  obventionibus, 
attineneijs  et  pertineneijs  universis  fpecialiter  consecuti  de  apostolica  gratia  fpeciali.  In 
quorum  evidenciam,  noticiam  ct  meinoriaui  perpetuam,  figillum  nostrum  presentibus 
duximus  appendendum.  Anno  domini  m”.  cc°.  nonagesimo  primo,  vi°.  nonas  iiiaij. 


König  Rudolf  befiehlt  dem  Gerlach  von  Bruberg,  feinem  amtmann  in  der  Wetterau,  und  dessen 
nachfolgern,  den  decan  und  da»  ftifUcapitel  zu  Frankfurt,  feine  capläne,  bei  allen  von  römi- 
»cheii  kaieern  und  königen  erlangten  prMlegien,  terleihungen  und  gnaden  zu  erhalten  und  er- 
halten zu  la»»etu  Frankfurt,  1291  Mai  28. 

Rudolfus  dei  gracia  Romanonim  rex,  femper  augustus.  Tsobili  viro  . . Gerlaco 
de  Bnibercli,  ofTiciato  fuo  per  ||  Wedrebiam,  ac  alijs,  qiii  pro  tempore  fuerint  univer- 
sis, graciam  fuam  ct  omne  boniim. 

Fidclitali  vestre  ||  Aiidiosc  committimus  ct  prccisc  mandaiiius,  volentcs  oinnino, 
quatinus  omnia  privilcgia,  conccssioncs,  do  ||  nacioncs  ct  gracins  qiialcscumquc,  honora- 
bilibus  ct  discrctis  viris . . dccano  et  capitulo  frankenvordensi,  nostris  capellanis  dilec- 
tis,  a divis  imperatoribus  ct  regibus  Romanorum,  nostris  predcccssoribiis,  tradila  feu 
traditas  ct  concessas,  qiic  vcl  qiias  ipsis  confirmavimus,  dictis  nostris  capellanis  in 
Frankenvort  observetis  inviolabiles,  et  faciatis  a quibuscumque  personis  illesas  iirmiter 
observari;  ncc  eis  in  premissis  cuiiisvis  impedimenti  prcbcatis  obstaculimi,  fed  ipsos 
pocius,  ob  nostram  rcvcrcnciani,  congriiis  ct  condignis  promotionibus  curctis  iibilibct  in 
Omnibus  favorabilitcr  prevcnirc.  In  hoc  nostre  cclsitiidini  vos  noveritis  gratiim  obscqiiium 
impensuros.  Nam  quanto  inagis  ijdcm  nostri  capcllani  nobis  ct  imperio  fiint  astricti, 
tarn  diligentius  ct  favorabilius  ipsorum  diligimus  ct  procuramiis  commodiim  ct  honorcs. 

Datum  in  Frankenvort,  v'".  kalcndas  iunij.  Rcgni  nostri  anno  dccimo  octavo. 
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König  Rudolf  Ihut  dm  ralhmannen  und  bürgern  gemeinlich  ton  Frankfurt  die  gnade,  dass  keiner 
fie  oder  die  ihrigen  mit  kampfrecht  oder  wegen  gutem  und  fehulden  aueeerhalb  der  ftadt  for- 
dern oder  belangen  könne  noch  dürfe,  Frankfurt,  129t  Mai  30. 

Uiidolfus  dci  gracia  Uoiiianoruni  rex,  feniper  aiiguslus.  Pnidentibus  viris . . con- 
sulihus  II  ct  civibus  iiuivcrsis  de  Frankenfurt,  dilcclis  fuis  fidelibus,  graciam  fuam  et 
omne  II  bonum. 

Ut  rcgalis  nustre  magaiflccncic  uberiorem  benivolcnciam  et  fpccialiorcm  graciam  || 
ientiatis  vobis  esse  pre  cetcris  graciosius  inclinatam,  vobis  hanc  graciam  duximus  ia- 
ciendam,  quod  nulliis  vos,  vcl  vestrum  aliquem,  modo  duelUco,  feu  per  viam  duelii, 
extra  civitatem  frankenfordensem  possit  vcl  debcat  cvocarc.  Voluinus  eciam,  quod  nul- 
lus  vos,  vcl  vestrum  aliquem,  pro  uHis  bonis  vcl  debitis,  extra  dictam  civitatem  Fran* 
kenfurt  ciUirc  possit  aiiqualilcr,  vcl  vocare,  nisi  prius  in  civitatc  Frankenfurt  fibi  fuerit 
iusticia  denegata.  In  enius  conccssionis  nostre  gracie  testimonium  vobis  dari  fecimus 
bas  littcras,  figilli  nostri  niuniininc  roboratas. 

Datum  apud  Frankenfurt,  iij  kal.  iunij,  indictione  iiij,  anno  domini  m^cc°.lxxxxi°. 
llcgni  vero  nostri  anno  xviij®. 


Da«  landcapitel  in  Kebel  benachrichtigt  dm  fcholaeter  ton  St.  Victor  in  Main%,  wie  et  fich  davon 
überzeugt  habe,  dass  die  pfarrei  %u  Bitchofsheim  der  frankfurter  kirche  rechtmässig  eineerleibt 
fei,  und  ersucht  denselben,  dm  goltesdienst  in  Bischofsheim  wieder  frei  %u  geben.  1291  Juni  7. 

Honorando  viro  magistro  Volcniaro,  fcolastico  ecclesic  fancti  Victoris  magunt. 
Archipresbiter,  camerarius  et  fratres  ||  capitulares  capituli  in  Kebela,  rcverencie  et  hono- 
ris quantum  possunt. 

Noveritis  nos  vidissc  ct  Icctas  audivisse  ||  privilegia  ct  littcras  confirmacionis,  va- 
lidas  ct  fimias , quod  ccclcsia  in  lUsscofesheim  cst  incorporata  ct  annexa  ||  ecclesic  fran- 
kenvordensi,  ct  cisdem  litlcris  bene  contenti  fumus.  Quapropter  rogamus,  una  cum 
decano  et  capitulo  ciusdem  frankenvordensis  ccclesie,  humilitcr  et  devote,  quatenus  di- 
vina  in  Bisscofesheim  rclaxctis,  et  plcbanuin  ibidem  celebranteni  absolvatis.  In  cuius 
rci  testimonium  figillum  archipresbitri  in  Buchen,  quo  omnes  contenti  fumus,  presenti- 
bus  est  appensum.  Actum  anno  domini  m“.  cc®.  nonogesimo  primo,  vij  idiis  iunij. 


Rigas  der  fchuUheiss , die  fchö/fm  und  die  übrigen  raihsbürger  von  Frankfurt  beurkunden,  dass 
Irmengardis,  die  witwe  des  rillers  Heinrich  ron  Eschebach,  dem  klotler  Arnsburg  alt  ihr  jetzi- 
ges wul  künfliges  vermögen  übergeben  und  fich  nur  den  lebenslänglichen  niestbiauch  an  dem- 
selben Vorbehalten  habe.  1291  Juni  17. 

Nos  Elja  fcultetus  ct..fcabiai,  cctcriquc  cives  de  Frankenvort.  Tenore  presen- 
ciuin  rccognoscimus  II  publice  protestando,  quod  Innengardis,  relicta  quondnm  ileinrici 
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militis  de  Eschebach,  nostra  con|)civi$,  in  nostri  prcsencia  constituta,  pie  propter 
deum,  et  ob  reiucdium  fuc  animc,  nccnon  dicli  fui||manti,  ut  canim  pcrpetua  memoria 
habeatur,  fpontc,  libcre  el  non  coacte,  universa  bona  fua  proprictaria , hereditaria, 
mobilia,  que  nunc  habet  et  in  postenim  potent  adipisci,  contulit  et  donavit,  religiosis 
Tiris  . . abbati  et  . . conventui  in  Arnesburg,  ordinis  cysterciensis , maguntinc  dyoccsis, 
post  eius  obitum,  et  non  ante,  co  iure,  quo  possidet  dicta  bona,  perpetuo  possidendu. 
Dicta  quoque  . . relicta  rcsignavit  ct  rcnunciavit  omni  iuii,  quod  eidem  in  iam  dictis  bo- 
nis  conpetebat,  ea  tarnen  protestatione  five  condilione,  quod  prefata  ..  relicta  prenomi- 
nata  bona  ad  tempora  vite  fuc  possidere  debebit  pacificc  ct  quietc.  Adicctuin  est  cciam, 
quod  n urgens  et  evidens  ncccssitas  memorate  relicte  ingrucrit,  inpedimento  quolibet 
remoto,  fcpcdicta  bona  vendere  ct  alicnarc  potcrit  pro  eins  libito  Toluntatis. 

Testes  huius  funt,  honcsti  viri;  Elya  fcultetus  predictus.  Thylcmannus  Capclla- 
rius.  Godfridus  Baums,  milites.  Cunradus  Wobclinus.  Volmarus  de  Ovenbach  frater 
fuus.  Hcrtwicus  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glauburg,  feabini.  Wigerus  in  Ponte, 
Cunradus  de  Gladio  iudex,  et  quam  plurcs  alij  cives  frankenvordenses  fidcdigni. 

In  cuius  rci  testimoniiim,  nos  ..  fcultetus  et.,  feabini  fupradicti,  ad  •pclicionem 
fepefatc  ..  relicte , figilluin  civitatis  frankenvordensis  presentibus  duxiinus  appendendum. 
Actum  anno  domini  inillcsimo  ducentesiino  nonagesimo  primo,  in  octava  pcntccostcs. 


/ Gerlach  ton  Breuberg,  iuslUiariue  des  känige  Rudolf,  gebietet  den  foretbeamten  des  reiehstcaldes 
/ Dreieich,  das  frankfurter  ftiftscapitel  in  dem  diesem  von  römischen  kaisern  und  königen  rer- 

lieheneti  behotzigungsrecht  nicht  %u  ftiiren  oder  zu  hindern.  Frankfurt,  1291  Juli  6. 

I Gerlacns  de  Bmbcrg,  iustiliarius  domini  . . lludulfi  Bomanomm  regis.  Universis 
ad  quos  presentes  littcre  pervencrint,  nccnon  forestarijsH  foresti,  quod  Dricych  vocatiir, 
apud  Frankcnvorlh , presentibus  cupimus  esse  noluni,  quod  cum  a prcdicto  domino  no- 
stro  . . Budolfo  Romanorum  rege  ||  rcccpcrimus  litteras  ct  mandata,  in  quibus  omnin 
privilegia,  conccssiones , donationes  ct  gracias  qualescunquc  . . honorabilibus  viris  ct  dis- 
cretisj)..  decano  et  capitulo  ccclesic  frankenvordensi,  ab  imperatoribus  ct  regibus  Roma- 
nomm,  fuis  predeccssoribus,  tradita  feu  traditas  et  conecssas  confinnavit;  nobisque  dedit 
in  mandatis,  ut  huiusmodi  privilegia,  conccssiones  feu  donationes  ct  gracias  fervaremus, 
et  ab  alijs  faccremus  inviolabitcr  obsci’vari,  nullum  ipsis  impcdiiiicntum  prestando,  fed 
pocius  promoYcndo:  nos  considerantes,  quod  aliqua  in  presentia  prcdicti  domini  nostri 
. . Rudolfi  Romanorum  regis,  nobis  astantc,  exhibita  fucrunt  privilegia  impcratonim  ct 
regum  Romanorum,  in  quibus  cisdem  . . dccano  ct  capitulo  prcdictis,  intcr  cetera  con- 
cessum  fuit,  ut  de  foreslo  Dricych  possint  uti  ct  fmi  lignls  ad  combiircndum  pro  coriira 
neccssitatibus;  huiusmodi  conccssiones  et  gracias  ratas  et  gratas  habeinus,  et  indulgemus 
et  voluinus,  ut  prefati  decanus  et  finguli  de  capitulo  utantur  et  fmantur  lignis  de  dicto 
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foresto  ad  comburenduin  pro  corum  nccessitatibiis,  prout  in  ipsorum  privilegijs  continc- 
tur;  inhibcntes  Omnibus  nostris  fubditis  ct  oiTiciatis,  nccnon  forcstarijs,  ne  quis  eos,  vcl 
aliqucm  ex  eis,  in  prcmissis  iinpcdial  vcl  pcrturbct.  I Datum  apud  Frankenvorth,  anno 
domini  m°.  cc®.  nonagcsimo  primo,  pridie  nonas  iulij. 


Der  fchuUheiae,  die  fchöjfen,  die  rathmannett  und  die  frankfurter  biirger  gemeinlich  kommen  mit 
ihreti  mitbür  gern,  den  Deutechordensbrüdern  überein,  dass  die  guter,  welche  dieselben  derma- 
len  besitzen,  gegen  eine  jährliche  abgabe  von  zwei  mark  zur  mainbrücke,  fteuerfrei,  dagegen 
künftig  eon  detiselben  zu  erwerbende  güter  fteuerpßichlig  fegn  foUen.  Zugleich  werden  die 
fteuerterhällniaae  derjenigen  festgesteUt,  welche  fich  zu  den  Deulschordenabrüdern  begeben  und 
innerhalb  ihres  hofes  in  Sachsenhausen  wohnen.  i29i  Aug.  2. 

Kos  . . fcultctus  . . fcabini . . consules  et  universi  cives  frankcnvordenses.  Ad  uni- 
versorum  noticiam  cupiinus  pervenire,  quod  ob  honorem  dci  omnipotentis  ac  beate  Marie 
virginis,  et  ob  fpecialein  favorem,  quem  apud  religiöses  «ros.  . commendatorem  et  fra- 
tres  theutonice  domus  Sassenhusen,  noslros  concives,  fpeciali  et  pio  afTectu  gcrimus, 
neenon  obtentu  privilegiorum  fuorum,  concedimus  et  rolumus  inviolabiliter  observari, 
qiiod  omnia  ipsorum  bona,  que  nunc  in  prcscnciarum  tempore  tenent  ct  possident,  in 
terrilorio  feu  iurisdictione  noslri  opidi  constituta,  in  possessionibus,  censibus,  agris,  iil* 
vis,  pralis,  paseuis,  aquis,  aquarumque  decursibus,  ab  exactionibus,  precarijs,  angarijs, 
fervilutibus,  quocunque  nomine  ccnseantiir,  perpetuo  fint  libera,  exempta  et  foluta. 

Qua  exemptione  a nobis  facta  ct  rccognita,  ijdcm  commendator  et  fratres  motu 
proprio  Ubcraliter,  pio  dcvocionis  afTectu,  redditus  duarum  marcarum  denarionnn  colon. 
perpetuo  folvendarum,  pro  edificaciunc,  reparationc,  conscrvacionc  pontis  transMogum 
oppidi  nostri,  tradidcnint  et  assignaverunt  de  domo  ct  arca,  fita  iuxta  curiam  quondam 
Hclwici  milites  de  Prumheim,  quam  Harpernus  braxalor  cervisic  possidet,  fingulis  annis 
in  feste  beati  Martini  pcrsolvcndarum.  Et  fi  aliquo  casu  conlingente  qualitcrcunque 
dictc  due  marcc  non  folvcrentur,  vel  folvi  non  possenl  de  domo  et  area  prcdictis:  ipsi 
commendator  et  fratres  ad  folucionem  dictaruni  duanim  marcarum  fc  fine  difTicultate 
qualibet  obiigarunt.  Que  quidem  due  marcc  in  alios  tisus  non  debent  converti,  nec 
distralii  feu  alienari. 

Si  vero  aliqua  bona  prcdictis  . . commcndatoii  ct  fratribus  in  posterum  legata  feu 
donata  fuerint  in  vita  vcl  causa  mortis  propter  deum  ab  aliquibus  nostris  concivibus  feu 
alijs  personis,  que  de  cisdem  bonis  consueverunt  folvcre  cxactiones,  contribucioncs  [et 
fcrvicia]  pro  ncccssitatibus  opidi  noslri,  infra  fpacium  illius  anni  alienabunt,  vel  fi  non 
alienaverint  five  rctinuerint : ex  tune  ex  parle  dictorum  commendatoris  et  fralruin  de 
cisdem  bonis,  ad  usus  communes,  folvcntur  cxactiones  et  fervicia,  prout  alij  cives  nostre 
civitatis.  Hee  eedem  condiciones  per  omnia  observabuntur  in  bonis,  fi  qua  emptionis 
tytulo  ipsi  fratres  duxerint  conparanda. 
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Cetcrum,  fi  aliqui  de  nostris  concivitius  dcvocionis  causa,  fe  ct  fiia  pro  remedio 
animannn  fuarum  contulcrint  iValrihus  fepedieüs,  fi  iufra  fepta  ciiric  fuc  Sassenhusen 
habitaverint  ct  mansionem  fcccrint,  ct  nullis  ncgociacionibus  fe  iniscucrinl,  bona  ipsoruni 
mobilia  ab  cxactionibiis  ct  prccarijs  cnmt  libera  ct  foliita.  Sed  de  bonis  iinmobilibiis, 
utpote  agris,  pratis,  doinibus,  posscssionibus,  censibus,  arcis,  folvent  precarias,  cxac- 
tiones  ct  fcrvicia,  prout  alij  nostri  concives.  Si  qui  vero  aliimde  fe  et  fiia  lueiiioratis 
. . commendatori  ct  fralribus  contulcrint,  et  mansionem  Sassinhtisen  apud  ipsos  fratres, 
eciam  extra  ipsoruni  curiam,  receperint,  duinmodo  ncgociacioncs  et  mercaciones  nun 
exherceant,  ipsoruni  bona  extra  territorium  et  iurisdictionem  nostri  opidi  fita,  erunt  ab 
omni  onere  fervitutis  libera  et  foliita. 

In  recognicionem  et  ratificacioocm  onmium  et  ßnguloriim  premissorum,  nos  fciiltc- 
tus  et  feabini,  ct  nos  commendator  et  fratres  fupradicti,  figilla  nostra  presentibus  lit- 
tcris  duximiis  appendenda.  Datum  ct  actum  anno  domini  millcsuuo  ducentesimo  nona* 
gesimo  primo,  iiij  non.  augusti. 

Gerhard  erxhiechof  von  Maitn  ermächtigt  den  magiater  Dittunar,  pfarrer  in  Frankfurt,  gegen  die 
fonetige  reget,  auch  folche  mädchen  und  tceiber  in  den  orden  der  Begginen  aufzunehmen,  ir ei- 
che noch  nicht  vierzig  Jahre  alt  find.  H9i  Nov.  22. 

Gcrliardiis  dei  gracia  fanctc  moguntinc  fedis  archicpiscopus , facri  impcrij  per 
Gcnnaniam  archicanccllarius.  Dilceto  ||  in  Giristo  inagistro  Dithmaro , plcbano  i'rankcn- 
Tordensi,  falutem  in  domino. 

Gum  prohibitio  antiqui  ||  Aatuti  concilij  moguntini  generalis,  per  nos  in  fancta 
fynodo  Moguntic  nuper  cclcbrata  innoTati,  de  non  assumendis  aliquibus  ad  ordinem 
begginarura  nisi  quadragcsimuiii  annuin  ctatis  attingcrint,  aliquibus  videatur  oncrosa,  ct 
alique  puelle  per  huiusmodi  prohibicionem  a dei  fcrvicio  abstrahi  vidcantur,  prout  no* 
bis  exponere  curavisti:  indulgcmiis  tibi,  ut  in  parrocliia  tua  pucllas  ct  feminas  eciam 
in  minori  etatc  quam  quadraginta  annorum  constitutas,  de  quaruni  lapsu  carnis  non 
vcrisimilitcr  presumatur,  possis  ad  dictum  ordinem  rccipcrc,  moniui  ct  conversatione 
ac  personarum  qualitate  diligenter  considerata,  quas  videris  in  dicto  ordinc  possc  io 
dei  fervicio  proficcre  et  perseverantiam  in  bonis  operibus  conservare.  Datum  anno  do- 
mini in®.  cc°.  nonagesimo  primo,  x°.  kalcnd.  decembris. 


Papat  \icotaua  IV  beauftragt  den  fchotaater  an  der  kirche  dea  heiligen  Johannea  zu  Mainz  dafür 
forge  zu  tragen,  daaa  der  von  dem  eapitel  der  St.  Bartholomäuakirche  in  Frankfurt  zum  ca- 
nouicua  angenommene  magiater  Bernhelm  von  Grevenrot  mit  einer  ihm  bia  dalün  verweigerten 
probende  veraehen  werde.  Rom,  1292  Jon.  13. 

^Nicolaus  episcopus,  fervus  fcn'orum  dei.  Dilceto  filio . . fcolastico  ecclcsic  fancti 
Johannis  maguntin.  Salutem  et  apostolicam  bencdiclioncm. 
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Significavit  nohis  dilectus  tiliiis  magistcr  Ilcmhclmiis  de  Grevenrol,  canonicus 
ccclcsic  fancti  ßartholomci  frankenvordensis,  niagimtinc  dioccsis,  qiiod  licet  ipsc  in  cadem 
ecclcsia  niolu  proprio  dilectoruin  filiorura  ..  decani  et  capiliili  ipsiiis  ccclesie,  ad  quos 
in  ca  canoniconim  rcceptio  et  coHacio  prcbcndariim  dicitur  pertinere,  canonicc  fit  re- 
ccptiis  in  canonicum  et  in  fratreni,  nondum  tarnen  est  iliidcm  prebendam  aliquain  asse- 
cutus.  Quarc  dictus  magistcr  Bcrnhclmus  nobis  humilitcr  fupplicavit,  ut  providere  fibi 
fuper  lioc,  ne  inane  canonici  nomen  gerat,  paterna  follicitudinc  curaremus.  Nos  igitur 
ipsius  Bcrnhclmi  fiipplicacionibus  inclinati,  rccepcioncm  huiusmodi,  ficut  providc  facta 
est,  ratam  et  gralam  habentes,  ac  eam  auctoritatc  apostolica  coniirmanles,  discrctioni 
tue  per  apostolica  feripta  mandamus,  quatinus,  fi  est  ita,  eidem  magistro  Bernheimo  de 
prebenda  fic  fibi,  quod  fi  nulli  alij,  de  iure  debita,  fi  qua  in  ecclcsia  ipsa  vacat  ad  pre- 
sens,  vcl  quam  priimim  ad  id  obtulerit  fc  facultas,  per  tc  vcl  per  alium  aut  alios  auclori- 
tatc  noslra  providere  procures,  induccns  eiim  in  corporalcm  posscssiouem  eiusdem  pre- 
bciulc  et  defendens  inductum.  Contradictores  per  censuram  ccclcsiasticam  compescendo. 

Datum  Uome  apud  fanctam  [Mariam]  maiorem,  idibus  ianuarij.  Pontificatus  no* 
stri  anno  qiiarto. 


Heinrich  der  fchid/heis» , die  fehöffen  und  die  übrigett  raihebürger  ron  Frankfurt  beurkundet»,  datt 
Ouda,  die  wittee  meitler  Conrads  des  bartscherers , dem  Gerhard  Felix  fünf  mark  jährlichen 
Zinses  ron  dem  hause  zum  Würzgarten  und  ihrem  nebetislehenden  trohnhause  verkauft  habe. 
129»  Feb.  i8. 

Nos  lleinricus  fciiltctus . . feabini,  ccterique  cives  de  Frankenvord.  Tenore  pre- 
sentium  recognoscimus,  quod  (jiida , ||  rclicta  quondam  magistri  (^onradi  barbitonsoris, 
nostra  concivis,  in  nostri  presentia  conslilula,  vendidit  ho  ||  nesto  viro  Gerhardo  Felici 
et  Crislinc  fuc  coniugi  legitime,  ncc  non  hcrcdibiis  corundem,  iustc  et  raciona  ||  bilitcr 
quinque  marcas  den.  colon.,  ccnsiis  annualis,  fiipra  totam  dumiim  dictam  vulgariter  zo 
dem  Vurccgarlcn,  ante  et  retro,  et  fupra  domiim,  quam  cadem  Guda  inhabitat,  pre- 
dicte  douiui  contiguam.  Qiii  quidem  census  dictis  Gerhardo  et  fuis  heredibus  cedet  et 
ccdcrc  debebit  in  terminis  fubnotatis,  vidclicct:  in  dccollationc  beati  Johannis  baptiste 
duc  marce  den.  colon.,  deinde  in  nativitatc  domini  proxhua  duc  marcc  den.  colon., 
post  illam  nativitatem  in  dominica  qua  cantatur  Invocavit  una  marca  den.  colon.  Preno* 
minata  vero  (iuda  et  cius  ülie  universe,  cum  generis  coruni,  rcsignavcnint  et  renun- 
ciaverunt  coram  nobis  in  figura  itidicij  nostri  omni  inri,  quod  ipsis  in  prefato  censu 
conpetebat.  Constitucrunt  nichilominus  prenorainatis  Gerhardo  et  fuis  heredibus  fidcius- 
sorcs:  Gypcloncm  de  Holzhuscn,  Budegerum  fratrem  fuum,  Conradum  de  Hcldcbergcn 
et  Bertoldiim  filium  Rulcmanni,  pro  warandia  iusta,  debita  et  consueta,  ipsis  Gerhardo 
et  fuis  heredibus  de  prelibato  censu  facienda. 
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Testes  venditionis  prembse  funt:  Thylemannus  Capellarius,  miles.  Johannes  Golt- 
stein.  Conradus  Wobelinus.  Volmarus  frater  fuus.  Gjpelo  de  Holzhusen.  Wcrnhcrus 
de  Wancbach.  Arnoldus  de  Glouburg.  Sifridus  de  Gysenhcim,  fcabini,  et  quam  plu- 
res  alij  civcs  frankcnvordenscs  fidc  digni. 

ln  cuius  rei  testiinonium,  ad  peticionem  partium  fupradictanim , figillura  civitatis 
frankenvordensis  presentibus  duximus  appcndcndum.  Actum  anno  domini  m“.  cc°.  nona- 
gesimo  fecundo,  xij°»  kal.  marcij. 

Heinrich  der  fchuUheits  in  Frankfurt  cerkau  fl  dem  pfahgrafen  Ludwig  für  hundert  pfund  heller 
fein  haus  in  Sachsenhausen,  und  empfängt  es  ton  demselben  als  lehen  wieder  %urück,  wobei 
fich  der  lehnsherr  blos  das  recht  daselbst  feine  wohnung  nehmen  %tt  dürfen  vorbehält.  Frank- 
furt, 1292  Mai  19. 

Ego  lleinricus  fcultetus  in  Franchenfurte  notum  facio  prcscntium  inspcctoribus 
universis,  quod  magnifico  principi  domino  meo  H Lodwico,  illustri  comiti  palatino  Rcni, 
duci  Bawaric,  pro  fe  et  heredibus  fuis,  dedi  et  do,  vcndidi  et  vendo  pro  centum  |1  li- 
bris  hallen.,  tradidi  et  trado  doinum  raeam  et  areain,  michi  proprielalis  titiilo  attinen- 
tes,  filas  in  Sahsenhausen  iuxta  H Franchenfurthe , contiguas  domiii  virorum  rcligiosorum 
fratnim  ordinis  Thcutonicorum  ibidem,  cum  pertinentijs  fuis  infra  fincs  eiusdem  aree 
constitntis,  ac  pleno  iure  dominij,  transluli  et  transfero  in  eundem  iure  proprietalis  per 
eum  et  ipsos  hcredes  fuos  perpetuo  possidcndas.  Ipsequc  dominus  meus  dux,  attenta 
et  considerata  devotionc  mca,  quam  femper  ad  ipsum  habiii  et  habebo,  michi  in  fcudum 
contulit  domum  et  aream  prelibatas , per  me  ac  heredes  meos  in  fcudum  habcndas  per- 
petuo et  tenendas,  fibi  pro  fc  et  ipsis  fub  heredibus  inhabitationc  folummodo,  quahdo 
ad  locum  vencrit,  reservata  in  domo  et  arca  fupradietb.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes do  figilli  mei  robore  communitas.  Datum  in  Franchenfurthe,  anno  domini  mil- 
Icsimo  ducentesimo  nonagesimo  fecundo , xiiij  kal.  iunij. 


Ludwig  pfahgraf  bei  Rhein  und  herxog  von  Baiern  verspricht  dem  fchultheissen  Heinrich  in  Frank- 
furt, nachdem  ihm  dieser  fein  haus  %u  Sachsenhausen  um  hundert  pfund  heller  verkauft,  und 
er  et  ihm,  mit  Vorbehalt  des  bewohnungsrechts , wieder  %u  lehen  übertragen  hat,  den  kaufpreis 
bis  nächsten  St.  Georgentag  %u  zahlen.  Frankfurt , 1292  Mai  19. 

Nos  Ludwicus  dei  gracia  comes  palatinus  Rcni,  dux  Bawarie,  notum  iacimus 
prescntiuin  inspcctoribus  |1  universis,  quod  cum  dilectus  fidclis  noster  Ucinricus,  fcultetus 
in  Franchenfurte,  nobb  pro  nobis  et  heredibus  1|  nostris,  pro  fe  et  heredibus  fuis,  de- 
derit,  vendiderit  et  tradiderit  domum  et  aream  fitam  in  Sazhscnhausen , contiguas  doraui 
vb'onim  rcligiosorum  fratruin  ordinis  Thcutonicorum  ibidem,  que  fibi  iure  proprietatb 
attinebant,  pro  centum  libris  hallen.,  fibique  in  feudum  recontulerimus  domum  et  aream 
antedictas,  nobis  et  heredibus  nostris  folummodo  inhabitatione  in  eb,  quando  ad  locum 
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vcncrimas,  rescrrala,  eidcm  Hciorico  promisimus  et  proraittimiis , pro  fe  ct  ipsis  fuis 
hcredibns,  prcmissas  centum  libras  nos  in  proxinio  feste  fancti  Georgij  foluturos,  alio- 
quin  quiiibct  ex  dilcetis  iidclibus  nostris:  Dictrico  biircgravio  de  Starchenbcrch,  Giitci- 
nianno  et  liertwico  filio  Dudonis  de  VVcinnchaim,  quos  ci  pro  fe  et  ipsis  fuis  heredibus 
fideiussorcs  dcdiinus,  monitus  ad  predictum  opiduiu  nostrum  Weinnehaim  famulum  cum 
equo  ad  ostagia  pro  fe  mittet,  non  exiturum,  nisi  folucio  plena  fiat.  In  cuius  rei  testi> 
monium  presentes  damus  figilli  noslri  robore  communitas.  Datum  in  Franchenfurt,  anno 
domini  m°.  cc°.  nonagesiino  fccundo,  xiiij  kal.  iunij. 


Sifrid  von  llvtiamtlam , riller,  und  Agnes,  dessen  gemahKn,  veisen  den  nennen  in  Padenliausen 
gentmnU  gefalle  in  Witerstad  und  Sprenglhtgen  auf  fo  lange  an,  bis  fie  die  dreissig  mark, 
tvelehe  Heinrich  von  Heusenstam,  Sifrids  vater,  dem  klosler  teegen  der  aufnahme  feiner  loch- 
ter  versprach,  befahlt  haben  werden.  129i  Jtlai  25. 

Nos  Sifridus  de  Ilusenstam,  miles,  filius  quondam  Heinrici  militis  de  Husen- 
stam,  ct  Agnes  eins  coliateralis.  Tenore  prcsencium  recognoscimus  publice  profitentes, 
quod  occasione  triginta  marcarum  denariorum  coloniensium,  bonorum  et  Icgalium,  quas 
dictus  Heinricus  ct  coliateralis  fua  dicta  ßlumechin,  rcligiosis  dominabus  Padenshusen, 
ob  rcceptioneiu  filic  fuc,  quam  in  carum  babitum  rccepcrunt,  pie  propter  dcum  depu- 
lavcrant  et  assignaverant:  nos  Sifridus  ct  Agnes,  communicata  manu  parique  consensu, 
nomine  dictonim  Hciniici  ct  fuc  coliateralis,  conventui  pro  prefatis  triginta  marcis  de- 
putamus  duodeeim  octalia  filiginis,  fingulis  annis  infra  duo  fcsta  assumptionis  ct  nativi- 
tatis  beate  Marie  virginis  in  villa  Witerstad  tollcnda  ct  pcrcipicnda,  ct  unam  marcara 
in  festo  bcati  Martini  in  villa  Sprendclingin  tarn  diu,  doncc  nos  aut  nostri  liberi  ipsas 
triginta  marcas  intcgralitcr  persolvcmus.  Postquam  vero  eas  pcrsolverimus,  prefata  duo- 
decim  octalia  ad  nos  nostrosqiic  liberos  libere  rcvertentiir. 

Tcstc^iuiiis  funt:  Sifridus  de  Gysenlicim.  Hertwicus  de  Alta  domo.  Rudegerus  de 
Holzhuscn.  MarkolfusdcLinthcim.  Johannes  Goltstcin,  feabini,  et  quam  pliircs  alij  fidc  digni. 

ln  cuius  rei  tcstimoniuin,  nos..  feabini  antedicli,  ad  rogatum  parcium  prcdicta- 
rum,  figillum  univcrsitalis  frankinvordensis  presoniibus  dnximus  appendendum.  Actum 
anno  domini  m®.  cc®.  xcij®.,  in  festo  pcnthecostcs. 


Magister  Daniel,  fänger  an  der  St.  Stephanskirche  *u  Mainz,  entscheidet  als  von  dem  erzbisehof 
Gerhard  ernannter  richter , den  zwischen  dem  gedachten  erzbisehof,  dem  frankfurter  ftiftsea- 
pitel  und  dem  gewesenen  fchultheissen  Heinrich  obwaltenden  rechtsstreit , in  betre/f  der  nona 
und  decima  von  den  zu  dem  hofe  des  genannten  Heinrich  gehörigen  und  vor  dem  reichswald 
Dreieich  gelegenen  novalfeldern,  zu  gunsten  des  frankfurter  ftiftscapitels.  Mainz,  1292  Juli  tO. 

In  nomine  domini,  amen.  Magister  Daniel,  cantor  eccicsie  fancti  Stephani  ma- 
gunt.,  iudex  a reverendo  patre,  domino  Gerhardo  archicpiscopo  maguntino  in  causa, 
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que  fiipcr  II  decimis  ct  nonis,  in  quibus  tarn  idem  dominus  archicpiscopus,  quam.,  de- 
canus  ct  capitiilum  ccclesie  Irankenfordcnsis,  necnon  llcinriciis  qiiondam  fcultelus  fran- 
kcnfordensis,  ins  habere  ||  contcndunt,  vcrliliir,  dcpulatiis.  Inspecloribus  univcrsis  falu- 
tem  in  domino. 

Novcritis  me,  canlorcm  prcdictum,  olim  rcvcrendi  patris  domini  Gcrhardi  archi- 
episcopi  mag(intini||  rcccpisse  fpccialcs  littcras,  fub  bac  funna: 

Gcrhardns  dci  gracia  clc. 

Quarum  liUcrarum  aiictoritatc  ad  oppidiim  franken fordcnsem  in  propria  persona  accc- 
dens,  ct . . dccano  et  capilulo  cccicsic  frankenfordensis,  necnon  llcinrico  olim  fculteto 
ibidem,  ad  mcam  presentiam  cvocatis,  ab  cisdciii  partibus  coram  me  comparcnlibiis  rc> 
quisivi,  fi  in  predicto  ncgocio  vellcnt  procedere  inxla  premissam  traditam  miclii  for- 
main?  Ipso  autem  llcinrico  plane  ct  fimplicitcr  rcspondcntc;  quod  cum  res,  de  quibus 
CSt  questio,  a predicto  domino  . . archicpiscopo  ct  a fuo  predcccssore  in  icodum  lencret, 
non  coram  me,  fed  coram  ipso  vellet  archicpiscopo  respondere;  et  ipso,  talibiis  verbis 
emissis,  a me  rcccdcntc,  ncc  procedere  volciUe,  ad  inslanciam. . dccani  ct  capitiili  pre* 
dictoniin,  petentium,  ut  in  ncgocio  proccdcrcm  iiixta  traditam  michi  formam,  testes  quos 
ijdcm  . . dccanus  et  capitiilum,  fuper  fua  intentione  fiindanda,  produccre  volcbant,  rcccpi, 
diligenter  examinavi  iuxta  formam  examinandorum  tcstiiim  debitam  ct  consuctam,  instru- 
menta quoque  impcralorum  ct  regnm  Romanoruin,  quibus  fimiiilcr  uli  volcbant,  in  Ailo, 
filo  ac  bulla  inspexi,  examinavi  ct  cxcmplari  iussi,  omni  diligentia  qua  potcram  et  de- 
bebam;  que  omnia  ct  fingula  in  feriptis  rcdacta,  ct  mco  figillo  fidclitcr  consignata,  fu- 
pradicto  domino  Gerhardo  archicpiscopo  inaguntino  iuxta  fuarum  formam  littcrarum  remisi. 

Cum  autem  idem  pater  ct  dominus  archicpiscopus,  bonc  mcmoric  domino  Gcbchardo 
decano  raaguntino  et  michi  prcdictum  ncgocium  expediendum  rcmiscrit,  fub  hac  forma: 
Gerhardus  dci  gracia  etc. 

Nos  mandatis  ipsius  obedire  volcntcs  merito  ct  debentes,  prenominatis  partibus  usque 
in  crastinum  animarum  ad  audiendam  diflinitivam  fententiam  ad  nostram  presentiam  evo* 
catis,  ac  in  codem  crastino  coram  nobis  . . findico  prcdictorum  . . dccani  ct  capituli 
comparente,  ct  fententiam  cum  instantia  proferri  pctcnlc,  ad  mandatum  prcdicti  domini 
archicpiscopi  maguntini,  nobis  verbotenus  tune  directum,  rccitationcm  fenlentie  usque 
in  quintam  feriam  post  feslum  bcati  Martini,  ex  olTicio  nostro,  fub  fpc  pacis  ct  concordie 
medio  tempore  attemptande,  duximus  fuspendendam. 

Cum  autem  fub  hac  fpc  pacis  et  concordie  ncgocium  per  aliquot  tempus  in  fiis- 
penso  mancret,  denuo  ab  codem  domino  nostro  archicpiscopo  aliud  nobis  mandatum 
directum  exlitit,  fub  hac  fonna: 

Gerhardus  dci  gracia  etc. 

Nos  igitur  iuxta  formam  ipsius  mandati  finem  inponcre  ncgocio  cupientes,  fepefatas  par- 
tes usque  in  fecundam  feriam  post  dominicam,  (jua  cantatur  Misericordla  domini,  ad 


Digitized  by  Google 


12  9 2 Juli  10. 


267 


audicndum  diffmilivam  fententiam  fecimus  cvocari.  In  qua  qtiidem  fecunda  feria,  parti* 
Lus  coram  nie  . . cantore,  prcfato  . . decano  absente,  comparentibns,  propter  ipsius  . , 
decani  absenciani,  usque  in  quintam  fcriam  post  i'eslum  beatorum  Philipp!  et  Jacob! 
apostolorum,  predicte  fententic  prolationem  fuspendi.  Et  quia  medio  tempore  preno< 
minati  domini  archiepiscopi  litteras  fub  bac  forma  recepi: 

Gerhardus  dei  gracia  etc. 

dictas  partes  usque  in  tcrciam  feriam  post  octavam  trinitatis,  ad  audiendum  difiinitiTam 
fententiam  itcrum  evocavi.  ln  qua  quidcm  tercia  feria,  ipsis  partibus  coram  me  com- 
parcntibus,  prefatus  ilcinricus  olim  fcultctus  proposuit  et  petiWt:  quod  cum  predictus 
dominus  archicpiscopus  olim  receptionem  testium  in  eadem  causa  . . archipresbitero  et 
. . preposito  de  Lapide,  canonicis  maguntinis,  coramiserit,  ipsique  dicta  testium  in  ipsa 
causa  receptorum  adhuc  penes  fc  reclusa  tcncrcnt,  iuxta  huiusmodi  dicta  procedere  vei- 
lem in  causa  prefata. 

Facta  autem  per  me  relationc  petitionis  predicte  reverendo  patri  domino  archi- 
episcopo  fupradicto,  ipsc  mich!  fuas  litteras  direxerat,  fub  bac  forma; 

Gerhardus  dei  gracia  etc. 

(^uarum  littcrarum  auctoritate,  a predicto  Heinrico  quondam  fculteto,  dicta  testium  co- 
ram prefatis  . . archipresbitero  et.  . preposito  productorura,  ac  omnia  instrumenta,  qui- 
bus  uti  vellet,  mandavi  requiri,  et  usque  in  terciam  feriam  post  festum  beatonim  Petri 
et  Pauli  apostolorum,  per  fc,  vcl  fuum  procuratorem,  mich!  exhiberi  mandavi.  Citavi 
insuper  peremptoric  partes  prcdictas,  ut  proxima  quarta  feria  ante  festum  beate  Mar- 
garete, per  fe,  vcl  per  corum  procuratorcs,  in  mea  presentia  comparerent,  difhnitivam 
fententiam  auditurc. 

Partibus  igitur  in  ipsa  quarta  feria,  continuata  in  quintam  feriam  fubsequentem,  in 
mea  presentia  constitutis,  cum  ex  parte  . . dccani  et  capituli  prcdictorum  peteretur  instanter, 
ut  iuxta  formam  in  Omnibus  prcdictis  litteris  mich!  traditam,  fine  protractione  temporis 
longioris  prcdictam  causam  per  diiTinitivc  fententic  calculum  terminare  curarem;  considerans, 
quod  forma  mandati  cxacta  debet  diligencia  observari , tarn  dictis  testium  per  prefatos  . . 
archipresbiterum  et.  . prepositum,  quam  per  me  eciam  receptorum,  neenon  tenore  pri- 
vilegiorum,  productorum  et  exhibitorum  ex  parte  . . dccani  et  capituli  predictorum,  diligen- 
ter  inspectis,  quia  inveni  bona,  de  quibus  tarn  decimc  quam  none  petuntur,  a..  decano 
et  capituio  antefatis  in  Ulis  terminis  esse  fita,  de  quibus  ecclesia  frankenfordensis  tarn 
de  iure  communi,  quam  pretextu  privilegiorum  fuorum,  a tempore  cuius  non  exstat 
memoria  cunsuevit  reciperc  et  recepit  dccimam  et  nonam  prcdictam;  attendens,  quod 
decimc  Ulis  parrochijs,  in  quarum  terminis  bona  dccimalia  consisttint,  de  iure  communi 
debentur,  non  folum  hoc  iure,  fed  et  imperatorum  et  rcguin  Romanorum  privUegqs 
predicte  frankenfordensi  ecclesie  conccssis ; informans  animi  mei  motum  de  prudentum 
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consilio,  et  plena  pcnes  me  dcliberatione  babita,  fecundum  ea,  que  vidi  et  audivi,  fen- 
tcnliando  prunundo: 

Deciiiiam  et  nonam  de  Ulis  bunis  ßvc  de  novalibns,  fuper  (^uibus  csl  qiiestio 
inter  partes,  pociori  iure  ad  ecclesiain  frankcnfordensem,  five  ad  . . dccanum 
et  capituluin  ibidem,  quam  ad  aliquam  prcdictnrum  parduin  pertincrc. 

Lecta  CSt  hcc  fcntcntia  in  daustro  maioris  ccclesic  magunt.,  anno  domini  millc- 
timo  duccntesuno  nonagcsimo  fecundo,  vp.  idus  iulij. 


Zeugenauttagen  in  fachen  des  frankfurter  ftiftscapUels  gegen  den  gewesenen  fehuUheissen  Heinrich, 
die  nona  und  deeima  von  den  %u  des  letzteren  hofe  gehörigen  und  vor  dem  reichstcald  Dreieich 
gelegenen  notalfeldern  beireifend.  (Zum  urtheil  vom  10  Juli  1292  gehörig.^ 

Intcndit  probarc  procurator  ..  decani  et  capiliili  ccclesic  frankcnvordcnsis,  nomine 
ecdcsie  fuc  predictc,  quod  deeima  et  nona  novalium  agronim,  attinen||cium  curic  llcn> 
rici  quondam  fcoltcti  frankcnvordcnsis,  fite  apud  Frankenvord  ante  ncmiis  quod  Trycicli 
nuncupatur,  fpcctant  ad||dictam  cccicsiam  fuam  frankenvordensem  ex  largitatc  regum 
et  imperatorum,  et  quod  dicta  novalia  fita  fiint  infra  terminos  decimacionum  ||  ecdcsie 
fue  predictc  frankcnvordcnsis. 

Item  intcndit  probarc,  quod  idem  Ilcinricus  quondam  fcultetus  ecclesiain  fuam 
prcdiclam  fpoliat  nona  qiiorundam  agrorum , qiios  colunt  . . commendator  et  . . fratres 
in  Sassinluiscn,  quam  nonam  a dictis . . commendatore  et  iVatribus  ipsa  ccclesia  cvicit 
per  fcnlcnciam,  et  fuit  in  posscssionc  pacifica  pcrcipicndi  nonam  a..  commendatore  et  . . 
fratribus  prcdictis. 

Protestatur,  quod  non  astringit  fc  ad  omnia  prcniissa  probandum,  fed  fi  qua  pro- 
bavent,  fibi  prosint,  tamquam  non  fint  plura  proposita,  quam  probata. 

i"””.  Frater  >Yernherus  de  domo  theutonica  in  Sassinhiisen,  fidc  data  loco  iura- 
menti  et  fub  debita  obedienda  ordinis  fui,  fic  quesitus  fuper  priiuo  intendonis  articulo 
fyndici  ecclesic  franken vordensis,  qui  fic  incipit:  Intcndit  probarc  etc.,  ut  fupra  iacct, 
dicit:  quod  inter..  commendatorem  et  fratres  domus  predictc  in  Sassiniiuscn  et  ..  deca- 
num  et  . . capituluin  frankcnvordcnsis  ccclesic  contcncio  fuit  olim  fuper  deeima  quorun- 
dam  novalium,  fitoriiiii  in  terminis  parrochic  frankcnvordcnsis,  et  tandcin  predicti  . . 
dccanus  et . . capituluin  cviccrunt  ab  dsdem  . . commendatore  et  fratribus  dccimam  no- 
valium prcdictonim,  et  folvcrunt  eis  candem  dccimam  prout  melius  recolit  tribus  annis; 
postea  Hcnricus  olim  fcoltctus  diccns,  fc  candem  dccimam  habere  in  fcodum  a domino 
Wernhero  olim  ardiicpiscopo  maguntino,  intromisit  fe  de  ipsa  deeima,  et  abstuiit  eain 
. . decano  et  . . capitiilo  antcdictis,  et,  ut  audivit  a pluribus  fidcdignis,  credit  quod 
pociori  iure  attincat  ecdcsie  frankenvordensi,  quam  fcoltcto  fupradicto,  eo  quod  nova- 
lia, de  quibus  folvitur  deeima,  fita  funt  in  terminis  parrochic  frankcnvordcnsis.  Item 
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respondit  ct  dicit,  quod  prcdictiis  Ilenricus  fcoltctus  dccimam  et  nonam  novalium,  de 
(jiiibus  fit  incncio  in  prinio  articulu  intcnciunis,  rccipit;  ncscit  ntnim  iaiuriam  faciat, 
fivc  non,  ccclcsie  frankcnvordcnsi;  feit  tarnen,  quod  homincs  colcntcs  illa  novalia  reci» 
piunt  cccicsiastica  facramenta  a parrochia  frankcnvordcnsi. 

ij*’’”.  Item  Conradus  Webclinus,  civis  IVankcnvordcnsis,  iuratus  ct  rogatus,  fuper 
primo  articulo  intentionis  dicit,  quod  constet  ei  vcracitcr,  quod  novalia,  de  quibus 
mcncio  fit  in  ipso  articulo,  fita  funt  in  terminis  parrochic  ecclcsic  frankenvordensis,  ct 
quod  ecclcsia  de  agris  fupra  ct  infia  fitis  rccipit  dccimam,  iitrum  de  istis  novalibus  fi« 
militer  dccimam  rccipcre  dcbcat,  fivc  non,  rclinqui  discussioni  iudicuro.  Item  rogatus 
dicit,  quod  prcdictus  Hcnricus  olim  fcoltctus  de  prcdictis  novalibus  dccimam  rccipit,  et 
videtur  ci,  quod  in  lioc  iniuriam  faciat  ccclcsie  antcdictc.  Item  rogatus  de  fccundo  in- 
tcncionis  articulo  dicit,  quod  constet  ei  contentionem  fuissc  intcr  prcdictam  ecclesiam 
frankenvordensem , et.,  fratres  donius  tbcutonicc  fupradictos,  fupra  dccima  quorundam 
agronim,  ignorat  tarnen  utnim  ecclcsia  frankenvordensis  evicerit  illam  dccimam  ct  utrum 
fratres  folverint  eam  ecclesic  antcdictc,  fed  feit,  quod  fcoltctus  antedictus  nunc  recipit 
deciniam  agrorum  fiipradictorum,  utrum  de  iure  hoc  faciat,  fivc  non,  ignorat.  Non  est 
collocutiis  nee  fiibornatus  etc. 

iij'*'“.  Item  Dclcmannus  miles  dictus  Keppclerc,  iuratus  ct  rogatus,  per  omnia  con- 
cordat  cum  Conrado  teste  prcdicto  fuper  primo  articulo.  Item  rogatus  de  fccundo  ar- 
ticulo, dicit,  quod  Hcnricus  quondam  fcoltctus  de  novali,  quod  fecit,  et  de  novali, 
quod  Volradus  fecit,  recipit  dccimam,  utrum  iure  hoc  faciat  ignorat,  fed  feit,  quod 
predicta  novalia  fita  funt  in  terminis  parrochic  frankenvordensis,  ct  quod  predicta  ccclc- 
sia  rccipit  dccimam  infra  et  fupra.  Rogatus,  fi  dominus  archicpiscopus  raoguntiniis  in 
prcdictis  novalibus  aliqiiid  iuris  habeat,  dicit  quod  ignorat.  Nun  est  collocutus  etc. 

üy'“*.  Item  Hartmodus  de  Sassinhusen,  miles,  testis  iuratus  et  rogatus,  fuper  primo 
articulo  in  omnibus  concordat  cum  fuis  contestibus  fupraferiptis,  et  addit,  quod  ecclcsia 
frankenvordensis  a tempore,  cuius  non  existit  memoria,  rcccpit  dccimam  a novalibus  fac- 
tis  in  tenuinis  illis.  Item  rogatus  fuper  fecundo  articulo  dicit,  quod  ecclcsia  franken- 
vordensis cvicit  a fratribiis  domus  iheiitonicc  dccimam  fupradictam,  et  dicit,  quod  cccle- 
sia  fuit  in  posscssionc  rccipicndi  a prcdictis  fralribus  in  Sassinhusen  nonam  illorum  agro- 
rum, quos  dcvicit  ab  ipsis,  (jiiam  nonam  prcdictus  fcoltctus  nunc  aufert  ccclcsie  fupra- 
diclc,  et  quod  illa  novalia  fita  funt  in  terminis  ubi  infra  et  fupra  ecclcsia  rccipit  dcci- 
mam. Non  est  collocutus  etc. 

v'”*.  Item  Rodolftis  de  Sassinhusen,  testis  iuratus  ct  rogatus,  fuper  omnia  et  in 
Omnibus  de  primo  articulo  concordat  cum  premissis  fuis  contestibus.  Rogatus  fuper 
fccundo  articulo  dicit,  quod  aliud  ncscit,  nisi  quod  fratres  domus  tbcutonicc  in  Sassin- 
husen folvcrc  debent  ecclcsic  frankcnvordcnsi  dccimam  ct  nonam  de  fuis  novalibus,  eo 
buod  fita  funt  in  tenuinis,  qui  folvunt  dccimam  infra  et  fupra  ccclcsie  antedicte.  Non 
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est  collocutiis  etc.  — Item  predicti  duo  tcstes  requisiti  de  iure  domini  nostri  archiepis- 
copi  nioßuntini  ignorant. 

vi"“.  Item  niagister  Hetzevorc  de  Sassinliuscn,  testis  iuratus  et  rogatus,  fuper 
primo  articulo  in  Omnibus  et  per  onmia  concordat  cum  fuis  contestibus  fuprascriptis, 
et  addit,  quod  in  toto  campo  in  terminis  Sassinhusen  non  est  aliquis  ager  vel  novale 
nisi  folvat  dcciinain  cccicsic  fnpradictc.  Rogatus  de  fecundo  articulo  aliud  nescil«  nisi 
quod  de  iliis  novalibiis  fratruin  folvi  debet  decima  liciit  de  alijs  novalibtis  filis  in  tenni- 
nis  fuprascriptis.  Super  iure  doiniiii  nostri  archicpiscopi  moguntini  concordat  cum  pre- 
missis  teslibus.  ISon  est  collocutus  etc. 

vjjmm.  Arnoldiis  de  Glouburg,  feabinus  frankenvordensis,  iuratus  et  rogatus, 
fuper  Omnibus  arliculis  dicit  fibi  nichil  constare. 

Yiij"".  Item  Hermanniis  de  Grindahc,  civis  in  Frankenvord,  testis  iuratus  et  roga- 
tus, fuper  primo  articulo  concordat  cum  Conrado  Wcbclino,  Delemanno  luilite,  Ilart- 
modo  mililc,  Rodolfo  et  luagistro  lictzevore,  fuis  contestibus.  Item  rogatus  de  fccundo 
articulo  et  de  iure  domini  nostri  archiepiscopi  nicbil  feit.  Non  est  collocutus  ncc  fub- 
ornatus  etc. 

ix""'.  Item  Tbcodericus  de  Sassenhusen , testis  iuratus  et  rogatus,  fuper  primo 
articulo  concordat  per  omnia,  cxccplo  Arnoldo  de  Glouburg,  cum  testibus  fuprascrip- 
tis. Rogatus  fuper  fccundo  articulo  nichil  feit;  nec  de  iure  domini  nostri  archicpiscopi 
moguntini.  Non  est  collocutus  etc. 

x""".  Item  Johannes  dictus  Goltsten,  feabinus  frankenvordensis,  testis  iuratus  et 
rogatus,  fuper  primo  articulo  concordat  per  omnia  et  in  omnibns  cum  fuis  contestibus 
fupradiclis,  excepto  Arnoldo  de  Glouburg,  qui  nichil  dicit.  Item  de  fecundo  articulo 
rogatus  dicit,  quod  nichil  constat  ei,  nec  de  iure  domini  moguntini.  Non  est  collocu- 
lus,  ncc  fubornatus  etc. 

xi""”.  Item  Volradus  quondam  fcoltetus  frankenvordensis,  testis  iuratus  et  rogatus, 
fuper  primo  articulo  concordat  per  omnia  cum  fuis  contestibus  fuprascriptis,  cxcepto 
Arnoldo  de  Glouburg,  qui  nichil  dicit.  Item  rogatus  de  fecundo  articulo  dicit,  quod 
de  iliis  bonis,  que  ccclcsia  dcvicit  a fratribus  predictis,  non  credit  fcultetum  rccipere  ali- 
quid,  fed  de  iliis  novalibus,  que  fratres  postea  feccrunt,  fcoltetus  rccipit  dccimam,  ficut 
de  fuis  novalibus.  De  iure  domini  nostri  archicpiscopi  moguntini  nichil  feit.  Non  est 
collocutus  etc. 

jjjm.i..  ijßju  Udo  de  Sassinhusen,  testis  iuratus  et  rogatus,  fuper  omnia  concordat 
eum  fuis  contestibus  premissis,  cxcepto  Arnoldo,  qui  nichil  dicit.  Item  rogatus  de  fe- 
cundo articulo  dicit,  Abi  nichil  constare,  ncc  de  iure  domini  nostri  archicpiscopi  mo- 
guntini. Non  est  collocutus  etc. 

xiij'"".  Item  Albertus  de  Garben,  canonicus  ecclcsie  frankenvordensis,  iuratus  et  ro- 
gatus, fuper  primo  articulo  dicit,  quod  predicta  novalia  Ata  funt  in  terminis  parrochie 
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frankcnvordensls,  ct  omnla  Lona  fupra  et  infra  fita  de  iure  communi  folvunt  decimas 
ccclesie  frankcnvordcnsi , novalia  aiilcin  ex  largicione  regum  et  impcratorum  nonam 
ipsi  ecclesic  folvunt.  Rogatus  undc  fciat,  dicit«  quod  ex  privilegijs  iroperatorum 
hoc  patct  evidenter,  que  quidcni  privilcgia  Rodolfus  nunc  Roinanorum  rex  confirmavit. 
Item  fuper  fecundo  articulo  rogatus  dicit,  ita  esse  ficut  ipse  articulus  iacet,  et  dich 
cccicsiam  fuisse  ad  minus  duos  annos  in  pcrceptione  ipsius  nonc,  qua  modo  fcoltetus 
ipsos  fpoliat.  Rogatus  undc  fcial  quod  fpoliat,  dicit,  quod  nuncium  ccclesie  deputa- 
tuin  ad  colligendam  ipsam  nonam  prohibuit  et  prohibet  violenter.  Odio  vel  amore  ista 
non  dicit. 

xiiij'"*.  Item  Petrus  diclus  de  Ingelenhem,  canonicus  ecclesie  frankenvordensis, 
iiiratus  et  rogatus,  fuper  primo  articulo  concordat  in  Omnibus  ct  per  omnia  cum  Alberto 
teste  fupradicto,  fuo  concanonico.  Itcin  rogatus  de  fccundo  articulo  concordat  cum  fuo 
concanonico  per  omnia,  cxceplo  quod  dicit  ccclesiam  fuisse  plus  quam  quatuor  annos 
in  pcrceptione  none  predicte.  De  iure  domini  nostri  moguntini  nichil  constat  ei.  Non 
CSt  collocutus  etc. 

XV*"’.  Item  Cristianus,  cantor  ccclesie  frankenvordensis,  iuratus  et  rogatus,  fuper 
primo  articulo  concordat  per  omnia  ct  in  Omnibus  cum  Alberto  et  Petro  fuis  concano- 
nicis.  llcin  rogatus  de  fccundo  articulo  concordat  cum  testibus  fupradictis  fuis  con* 
canonicis,  fed  dicit,  quod  quinque  annos  habuerint  in  pcrceptione  dictam  nonam.  Ro« 
gatus  de  iure  domini  nostri  moguntini,  non  credit  cum  aliquid  iuris  habere. 

xvi*"’.  Item  Johannes  dictus  de  Moguntia,  canonicus  ccclesie  frankenvordensis,  iu< 
ratus  et  rogatus  fuper  primo  articulo  concordat  per  omnia  et  in  Omnibus  cum  Alberto, 
Petro  ct  Cristiano,  fuis  concanonicis.  Item  rogatus  de  fccundo  articulo  concordat  cum 
prcdictis  fuis  concanonicis,  et  addit,  quod  ipse  fuit  nuncius,  qui  prohibitus  fuit  reci- 
pere  nonam  prcdictam.  Rogatus  de  iure  domini  archicpiscopi , non  credit  cum  aliquod 
ius  habere.  Non  cst  collocutus  etc. 

xvij”"*.  Item  magistcr Dythmanis,  plebanus  frankenvordensis,  iuratus  et  rogatus, 
per  omnia  concordat  cum  fuis  concanonicis  fupradictis  de  primo  ct  fecundo  articulo. 
Sed  addit,  quod  homines  colcntes  novalia  de  curia  fcolteti  rccipiunt  de  fua  parrochia 
cccicsiastica  facramenta,  et  quod  curia  fita  cst  in  tcniiinis  fuc  parrochic,  ct  duas  per- 
sonas,  que  mortue  fuerunt  in  curia  prcdicla,  fepelivit  in  cymitcrio  fuc  parrochie.  De 
iure  domini  archicpiscopi  nichil  feit.  Non  cst  collocutus  etc. 

xviij'’"’.  Item  Johannes  de  Argcnlina,  focius  plcbani,  iuratus  et  rogatus,  dicit  ni- 
chil aliud  fibi  constarc,  nisi  quod  qucndaui  inolcndinarium,  inhabitantem  ciiriain  prcdicti 
fcultcli,  infiriuantcm,  in  ipsa  curia  coiamiinicavil  corpore  domini,  ct  homines  inhabitan- 
tes  candein  curiam  recipiunt  de  parrochia  frankcnvordcnsi  cccicsiastica  facramenta,  et 
ex  hac  causa  credit  curiam  esse  fitain  iu  terminis  parrochic  antedicte. 
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Ultiinus.  Item  Hermannus  dictus  de  Beldershem,  focius  plebani,  iuratus  et  ro* 
gatus,  concordat  cum  focio  fuo  prediclo,  et  addit,  qiiod  fepelivit  uaum  in  cymterio 
parrochie  frankenvordensis,  qiii  inorluus  fuit  in  curia  predicla.  De  iure  domini  arebi- 
episcopi  nichil  feit.  Amore  vel  odio  nichil  dicit. 


Der  fcholaater  aii  der  kirche  des  heiligen  Johannes  %u  JItaim  rerleihf  in  gemässheil  eines  an  ihn 
gelangten  päpstlichen  befehle  dem  magister  Bentheim  von  Grerenrot  diejenige  präbende,  welche 
an  der  frankfurter  ftiftskirche  erledigt  ist,  oder  zunächst  erledigt  werden  wird.  Mainz,  H92 
Juli  28. 

Viris  vencrabilibus  ct  discrelis  . . decano  et  capiliilo,  ac  fingulis  prelatis  et  cano- 
nicis  ecclesie  fancti  Bartliolumei  frankewordensis,  ina  1|  giintine  diocesis.  Scolaslicus 
ecclesic  fancti  Johannis  iiiagiintinensis,  cxeciitor  ad  infia  fcripla  venerabili  viro  ntagistro 
Bcrnhelmo  de  Grevenrot,  canonico  H frankewordensi,  a fede  apostolica  depiitaliis,  fa- 
lutem  in  domino,  et  niandatis  apostolicis  firmiter  obedirc. 

Noverilis  nos  dudmn  litteras  apostolicas  non  ||  abolitas,  non  abrasas,  non  viciatas, 
nec  in  aliqiia  fui  parle  fiispcclas,  rccepisse  in  hec  verba: 

Piiculaiis  episcopiis,  fervus  fcrvonim  dei  ctc.  Datum  Rome  apiid  fanctam  [Ma- 
riam]  maiorem , idibiis  ianuarij,  pontificatus  nostri  anno  quarto  (1.3  Jan.  1292).  ' 

Volentes  igitur  tamqnam  filij  obedicncie,  ut  teneinur,  mandatum  aposloiicuni  nobis 
in  bac  parte  directum  exequi  diligentcr,  prebendam  niilli  alij  de  iure  debitam,  fi  qua  in 
ecclesia  vestra  prcdicta  vacat  ad  presens,  auctoritate  apostolica  nobis  in  hac  parte  com- 
missa,  dicto  magistro  Bernhclmo  contnliimis,  ac  etiam  providimus,  ct  ipsum  per  birrc- 
tum  nostrura  investivimus  prcscntialilcr  de  eadem,  ct  dccrcvimus  irritiini  ct  inane,  fi 
fecus  de  prebenda  huiusmodi  per  qucinciinquc  vel  quoscumqiic,  feienter  vcl  ignoranter, 
attemptatum  cst,  vcl  in  postcrum  contigerit  attemptari.  Si  vero  tempore  collationis, 
provisionis  et  investiture  huiiis  aliqua  talis  prebenda  non  vacabat  in  ecclesia  nicmorata, 
nos  prebendam  proximo  inibi  vacatiirain,  qiic  fimilitcr  de  iure  niilli  alij  dcbcatiir,  dona- 
cioni  nostre,  immo'  verius  apostolicc,  diclo  magislro  Bcrnhelmo  cum  vacaverit  conferen- 
dain  reservavimus.  Dcccrncntcs  cxtiinc  irrituin  cl  inane , fi  fecus  fuper  prebenda  huius- 
modi a quoquam,  quavis  auctoritate,  feienter  vcl  ignoranter  contigerit  attemptari.  In- 
bibenlcs  nichilominus  auctoritate  prcdicta  vobis . . dccano  et  capitulo  ac  fingulis  prelatis 
ct  canonicis  ecclesic  fancti  Bartholomci  frankewordensis  prefate,  fub  pena  fuspensionis 
et  excommunicationis  ac  intcrdicti  in  ccclcsiam  vestram  prcdictam , quas  cxniinc  prout 
extunc  in  vos  ct  vcstroruni  fingulos  ct  ccclcsiam  pretaetnm  proferimus  in  hijs  feriptis, 
nisi  feccritis  quod  mandamus,  ne  vos  vcl  aliqiiis  vcslrorum  conimunilcr  vcl  divisim  ad 
elcctioncm,  collacioncm  feii  provisionem  prefate  prebende  quoquo  modo  proccdcrc  pre- 

')  Oben  feite  262. 
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suinalis,  cm»  de  ipsa  cum  vacaverit,  aiictoritatc  prcdicla  nubis  ln  bac  parle  connnissa, 
inagislro  Bernheimo  providere  intendamus  eidem.  Nos  enim  in  omnes  et  fingnlos  vestro- 
rum  el  alios  quoscum(pie,  ciiiuscuinquc  condicionis  feii  Hatus  existanl,  qni  collacioni,  pro- 
visioni,  investitiire  et  reservacioni  ac  inhibirioni  huitismodi  fe  quoqiio  modo  Opponent,  vel 
impcdiincntuin  publice  vel  occulte  prestabunt,  quominus  dicta  collacio,  provisio,  investi- 
tiira,  rescrvacio  ac  inhibicio  riiiim  espeditc  fortiatur  elTectuiu,  monicione  canonica  pre- 
missa,  exniinc  prout  cxtiinc  excommunicationis  fentcntiain  proferimus  in  hijs  fcriplis. 

in  qiioruiu  omniuin  testimonium  et  cvidenciam  pleniorcm  presens  instruinentum 
per  infrascriptuin  notariuin  feribi  et  publicari  niandavimus  et  figilli  nustri  appensione 
iminiri.  Acta  fiint  liec  Magiintie,  vicesima  octava  die,  cxcuntc  mensc  iulij,  anno  domini 
iiiillcsiino  diicentesimo  nonogesimo  fcciindo,  indiccionc  qiiinta. 

Bresentibiis:  NVernhero  fancli  Petri  custode,  Petro  dicto  Bccler  fancti  Johannis 
canonico  ',  ccclcsiarum  magiintinarum,  et  Ra)nerio  Johannis  cive  et  mercalore  fluren- 
tino,  testibus  ad  hec  fpecialitcr  vocalis  et  rogalis.  (Canonico  interlineare  fiipenus  in 
prima  linea  de  manu  mca  propria  apposui. 

(Signum  Bt  ego  Gerardns  de  Sesyriaco  clericns,  gebennensis  dioccsis,  nucloritale 
notariale)  apostolica  publicus  notariiis,  hijs  Omnibus  fiiprascriptis  una  cum  prescrip* 
tis  testibus  presens  interfui,  et  ca  de  mandato  domini ..  fcolaslici,  exccu- 
loris  prcdicli , hdclitcr  Icripsi  et  publicavi  ac  in  fomiam  publicam  redegi, 
incoque  flgno  consucto  fignavi  rogatus. 


Kvuig  Adolf  [cheukl  und  übergieb!  der  ftifhkirche  des  heiligen  Barlholontdus  in  Frankfurt , die 
bisher  dem  reich  zuständige  capette  St.  Nieotaus,  mit  atteinigem  torbehalt  der  ferneren  emen- 
nung  des  bei  dieser  capette  angestetlten  pries  fers.  Oppenheim,  I29S  Oct.  30. 

AduH'us  dei  gracia  Koiuanoruiii  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  imperij  li- 
dclibtis,  presentes  II  litteras  inspccturis,  graciain  Tuam  et  omne  boniiiu. 

Quamquani  fpiritu  promplitudinis  existamus  ad  res  hiimanas  ||  i'clicitcr  gubernan* 
das  omnium  fidelium  iinpcrij  dcbitorcs,  inaximc  tarnen  de  facrosanctis  ccclesijs  ac  cariiiu 
ministris,  celcstis  rcgis||  intiiitu,  cuius  gracia  vivimus  et  regnamus,  intendere  nos  dc- 
Icctat,  gesticnlcs  earum  invigilare  commoditatibiis,  graeijs,  glorijs  et  honori.  Ob  quam 
rem,  cordis  desiderio  ad  clcrum  in  Frankenfurthe,  maximum  ad  honorabiles  viros . . 
prcpositiim  . . dccanum  . . fcolasticum  . . cantorem,  neenon  cctcros  ipsius  ccclesic  fancli 
Bartholomci  canonicos,  nostros  et  imperij  capcllanos  fpccialcs,  gestantes  visccra  pieta* 
tis,  ul  fub  dccorc  disciplinc,  rcvcrcncia  clcricali,  neenon  bcatitudinc  convcrsacionis, 
eccicsia  vigeat  memurata;  vulumus,  disponimus,  dcccrnimus  et  obtinendum  im  perpe» 


')  Das  irorl  canoniru  ist  fpäler  liimuge/ügl  und  ftelil  über  der  tinie. 
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tuum  ordinamus,  ct  aostnim  assensuin  aoDectiiuus  pleno  voto,  ut  quicuinqiic  de  cctero 
presbiter  capcllain  beati  Nicolai  in  Frankenriirtli,  cuiiis  collacio  ad  nos  el  iiiipcrium  di* 
noscitur  pcrlinere,  rexerit  post  presentis  obiluni  reclorb,  honorabilibiis  viris  . . decano 
el  capitulo  beati  Bartholoniei  in  Frankenfurtb,  quantmii  ad  correccionem  [et]  ecclesia- 
sticam  disciplinam , ad  instar  aliorum  vicarioruiii  et  focioruni  eedesie  fancti  Uartliolo* 
mei  pi'cdicle,  fubsit  penitus  et  omnino.  Ex  noslra  regali  potencia  pro  nubis  et  fucces- 
soribus  uoslris,  divis  iinperaloribus  et  regibus,  irrcvocabiliter  ftatuentes,  qiiod  nec  nos, 
ncc  fuccessores  nostri  in  regno,  capellain  fancti  Nicolai  predictain  alicui  nisi  tanlum 
presbitero  fidedigno  conferre  possuinus  ncc  debenius;  ita,  quod  idem  presbiter  eandem 
capcilam  ofliciarc  debcat  propria  in  persona,  nec  per  fc  dare  aut  ponere  valcat  fubstitu- 
tiim.  Et  ex  nostra  ordinacione  vohinius  cciam  per  presentes,  ut  dictus  presbiter,  regens 
capcilam  predktam,  intersit  vigil  et  obediens  omnibus  boris  noctiirnis  et  diurnis  huiuili- 
ler  ct  devote,  et  ipse  rector  capcllc  fancti  Nicolai  prctactc  in  dandis  preseneijs  cum  cc* 
tcris  vicarijs  ct  foeijs  fe  contingentem  pcrcipiat  porcionem. 

Hinc  CSt  quod  in  nomine  doinini  dictam  capcilam  beati  Nicolai,  ad  nos  ct  irape- 
rium  fpcctantcm,  ccclesic  beati  Bartbolomei  prcdictc,  ex  auctoritate  regia,  ad  honorem 
dei  ct  fände  matris  ccclesic  donamus,  conferimus  ct  unimus,  hoc  nobis  ct  nostris  fiic- 
ccssoribus  reservato,  quod  dccedcntc  presbitero,  qui  pro  tempore  capcilam  reget  prcdic- 
tam,  fit  nobis  collacio  femper  falva.  Et  ut  maioris  prccedcncia  obtincant  roboris  firmita- 
tem,  presente  ac  audiente  ct  conscnticntc  venerabili  Gerbardo  arcliiepiscopo  niaguntino, 
principe,  arcbicanccllario  ct  consanguinco  nostro  karissimo,  funt  hec  acta,  ln  cuius 
rei  testimonium  lianc  litteram  conscribi  ct  nostre  maiestatis  figillo  iussiiiius  communiri. 

Datum  ct  actum  Oppenhem,  iij^  kalen.  novembris,  anno  domini  milicsiino  du- 
centcsiino  nonogesimo  fecundo,  indiccionc  fexta.  Bcgni  vero  nostii  anno  primo. 


König  Adolf  verleiht  feinem  veiler j dem  Gotfried  von  JEppetuleinj  %ur  helohnung  geleiateter  dientle, 
fünfundtwanxig  mark  jährlicher  einkünfle  von  den  frankfurter  Juden.  Oppenheim,  1292  .Vor.  3. 

Adolfus  dei  gracia  Komanorum  rex,  femper  augustus.  Nobili  viro  Gotfrido  de 
Eppenstein,  fuo  consangwinco  ct||fidcli  karissimo,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Incorruptc  fidclitatis  tue  constanciam  ct  firenuitatis  merita,  quibus||crga  nos  et 
facnim  iinpcrium  cnitcrc  nun  cessas  muitiformitcr,  graciosius  intuentes,  tibi  viginti  quin* 
que  II  marcanim  redditus  apud  Judeos  frankenfordenses , pcrcipicndos  annb  fingulis  in 
nativitatc  domini,  ita,  quod  pcrccpcio  redituum  huiusmodi  a fcsto  nativitatis  domini  ven* 
turo  nunc  proiimc  ad  untim  annum  inmediate  fcquentem  incipiat,  ac  tuis  heredibus 
duximus  concedendas;  quibus  redditibus,  a tc  vcl  tuis  heredibus,  redemptis  per  nos 
aut  nostros  in  imperio  fuccessores  pro  duccnlis  quinquaginta  marcis  denariorum  colo* 
niensium,  cas  marcas  convertes  in  predia,  tenenda  ct  possidenda  a nobis  ct  imperio  ti- 
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tulo  fcodali.  In  cuitis  facti  tcslimonium  banc  litteram  nostii  figilli  munimine  fcclmus 
roboiari. 

Datum  in  Oppenheim,  iij  non.  novembns,  indictionc  vi,  anno  domini  m°.  cc°. 
Ixxxxij^.  Regni  vero  nostri  anno  primo. 


Adilhrydis  ron  Blatsinberg,  die  tri/tce  des  Conrad  eon  Blassinberg , fehenkl  dem  ktoster  Arnsburg 
fechs  mausen  in  der  frankfurter  gemarkung , mit  dem  beding,  dass  das  kloster  nach  ihrem  lo- 
desfall  eine  genannte  fumme  geldes  auf  ihre  Verfügung  amszahle,  und  bis  dahin  jährlich  be» 
stimmte  naluralien  an  fie  abgebe.  1292  A’br.  25. 

Noverint  universi  presentes  litteras  inspccturi,  (juod  ego  Ädilbeydis  de  Blassin- 
berg, relicta  (piondam  Conradi  de  ßiassinberg,  ||  civis  frankenrordensis,  fana  delibera- 
tionc  preiiabila,  fpunlc,  libere,  non  coacte,  legavi,  contiiii  et  donavi  donatione  inter|| 
vivos  pro  renicdio  aniinc  incc  . . abbati  et . . conventui  monastcrij  Arnisburg,  magiinüne 
dyoccsis,  fex  mansos  in  ||  territorio  flve  tcrininis  opidi  frankenvordensis  iitos,  fiibponens 
ipsmn  monasteriiim  per  presentes  in  posscssioncin  pcrpetuani  dictomm  inansoruin,  pos- 
sidcnduriim  cnni  omnibns  iiiribus  et  iiberlatibus,  qnibiis  ego  dinoscor  ipsos  mansos  hac- 
tenus  possedisse.  Hoc  fane  adieclo,  qnod  fi  ego  ab  hac  luce  ante  dicm  assumptionis 
l)calc  Marie  virginis  proxiiiic  afTiituraui  migravero  . . abbas  et  . . conventus  dicti  mona- 
slerij  iniiiediatc  post  ineiim  obiliim,  infra  fpacium  duonim  mensium  Oatim  fubsequen- 
lium,  dabiint,  occasione  donatiunis  fiipradictonim  mansoniro,  centum  et  triginta  marcas 
Icgalium  denarioruin  ad  quccunque  loca  vel  quibuscunque  personis  decrevero  dare  et 
assigiiare.  Quociinqnc  autein  casu  contingente  post  dictam  dicm  assumptionis  beate 
Marie  virginis  proxiniani  de  medio  fublata  fuero,  prenominati . . abbas  et . . conventus 
a fuliilionc  triginta  raarcarum  prcdictc  fumme  pecunie  erunt  penitus  absoluti,  et  ex  tune 
centum  diimtaxat  marcas,  ciii  dare  decrevero,  folutiiri.  Preterea  fingulis  annis  quoad 
vixero  antcdicti  . . abbas  et.  . conventus  nomine  fui  monasterij:  inter  dictam  assumptio- 
nem  et  nativitatem  beate  Marie  virginis  fexaginta  octalia  filiginis,  dccem  octalia  tritici 
et  iinum  octalc  pisc,  frankenvordensis  mensure;  item  in  die  beati  M^chabelis  duas  mar- 
cas Icgalium  denarioruin  et  duodeeim  libras  ccrc;  item  in  die  beati  Martini  vigintiquin- 
qiic  libras  fepi  et  dtios  botos;  item  inter  ciusdcni  l^Iartini  festuin  et  carnisprivium  dccem 
plaustra  lignoriiin;  item  tempore  quadragesimali  duas  mestas  papaveris  et  duas  mestas 
farinc  de  avena;  item  tempore  autumnali  quinquaginta  manipulos  nraminuiu  frugiim  hye- 
malitim,  et  tutidem  manipulos  fruguni  cstivaliuni.  Hec  omnia  prenominati ..  abbas  et., 
conventus  uiiclii  presentare  tenentur  in  mcuin  hospicium  Frankenvord  absque  protrac- 
tioue  qiialibct,  teiupuiibus  fuperius  tactis,  fuis  laboribus  et  expensis.  Porro  post  meuro 
obitum  fcpcdictum  monastcriuin  de  dictis  censibus  et  pensionibus,  michi  annuatim,  ut  est 
premissum,  ponigendis,  omnino  crit  liberum  et  absolutum,  ncc  tenebitur  alicui  fuper 
premissis  Omnibus  aliquatenus  responderc. 
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Testes  huiiis  legati  et  donationis  premisse  fiint  viri  bonesti:  Magister  DIthmarus 
decaniis  ecclesie  frankenvordensis.  Frater  Otto  prior,  frater  (^onradus  lector,  et  frater 
Ueltoldus  de  Ysinnacho,  urdinis  Predicatoriiiii  in  Frankenvord.  Conradns  Suevns.  Phi- 
lippus eins  filiiis,  niilites.  Gypelo  et  Rudcgeriis  Fratres  de  Hol/.hiisin.  (x)nradus  filius 
Vülmari.  Sifridus  de  Gysinheini,  feabini.  Hcnricus  de  lIol7.husia,  Hcnricus  Lupus, 
Tlicudcricus  nutarius,  et  alij  quam  plures  cives  frankenvurdenses  fidedigni. 

ln  cuius  rei  testimunium  et  perpetuam  firmitatein,  ego  Adilheydis  ineiuorata  ad 
ineam  petitionem  obtinui  presentes  litteras  figillo  iiniversitatis  opidi  Frankenvord,  et  fi- 
gillo  religiosorum  viroruin  . . prioris  et . . conventus  Predicatorum  Frankenvord,  neenon 
figillo  doiiiini  decani  ecclesie  frankenvordensis  coinmuniri.  Actum  et  datum  anno  domini 
m°.  cc“.  nonagesimo  fecundo,  in  die  beate  Katherinc  virginis  et  martyris. 


Heinrich  riUer  von  Sachoetihaiuen  und  feine  gemahlin  Sophia  »reisen  dem  ftiftseapitel  des  heiligen 
Gingolf  zu  Mainz  für  einen  mansns  in  Eichen,  fünfzehn  folidus  jährlichen  zinses  von  dem 
hause  zum  fchwarzen  Hermann  in  Frankfurt  an.  Frankfurt,  1292  Dee.  5. 

"Vos  lleinricus  miles  de  Sassinliusin,  filius  quondam  Rudolfi  militis,  civis  fran- 
kenvordensis, et||Sophya,  uxor  eins  Icgittima.  Tenore  presencium  recognoscimus,  quod 
ob  doiiacionem  et  locacionem  unius  ||  mansi,  in  terminis  ville  Eychene  fiti,  honorabilibus 
viris  domino  . . decano  et . . capitulo  fancti  ||  Gyngolfi  magiint.,  ad  quos  dictus  mansus 
fpectabal,  pleno  iure  deputavimus  et  presentibus  deputamus  quindecim  fol.  den.  col.  bo- 
norum et  legalium  fupra  domum  Frankenvord,  nuncupatam  ad  nigriim  Hermanniim  vul- 
garitcr,  census  annualis,  iinguiis  annis  in  festo  beati  Martini  hyemalis  porrigendos  et 
presenUandos.  Ea  tarnen  protestationc,  quod  dicti  dominus  ..  decanus  et . . capituliim 
fancti  Gyngolfi  predicti  ipsum  censum  rccipient  prehabito  festo  liberc  et  quicte,  et  ab 
omni  cxactionc,  contributionc  five  prccaria,  que  inposterum  cives  IVankcnvordcnscs  casu 
aliquo  contingente  colligere  pro  necessitate  fua  contiugerct,  eriint  penitus  inmuues  et  ab- 
soliiti.  Preterea  quod  prenominati  dominus  . . decanus  et  . . capituliim  in  ipso  censn 
magis  lint  certi,  ipsis  feptem  folidos  den.  col.  et  fex  den.  col.,  quos  in  eadein  domo 
dinoscimur  habere,  pro  fiibpignorc  obligamus.  Resignantes  nichilominus  omni  iuri, 
quod  nobis  vel  heredibus  nostris  in  prenominato  censu,  videlicet  quindecim  fol.  col., 
' conpetebat. 

1 Testes  tractatus  premissi  funt  viri  lionesti:  Frater  Winricus,  frater  Wigandus, 

I frater  Sifridus,  ordinis  theutonice  domus  in  Sassinliusin.  N olradus  fcultetus  frankenvor- 
densis. Gotsclialcus.  Conradus  Bonus,  milites.  Gypelo  de  Uol/.husin.  Conradus  filius 
Volmari  de  Ovenbach.  Rudegerus  de  Holxliusin,  feabini.  llertwicus  de  Vite,  et  quain- 
plurcs  alij  cives  frankenvordenses  fidedigni. 
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ln  ciiius  rci  tcslimoDiuin  ct  firniitatcin  pcrpetuain,  nos . . fcultetus  el . . rcabini  de 
Fraiikcnvurd,  ad  peticionem  oicmoratürum  . . decani  ct . . capituli,  neenon  Heinrici  ct 
ine  coningls,  fi^illuiu  univcrsilatis  i'rankcnvordensis  presentibus  diiximus  appendendutn. 
AcUiiii  el  daluin  apud  Fraakenvord,  anno  doinini  luillcsiniu  ducentesimo  nonagesuno 
leciindo,  in  vigilia  bcati  Nicolai  rpiscopi. 


König  Adolf  nimmt  den  (lodfrid  von  Merenberg  znm  reichsburgmannen  in  Kalsmunt  an,  und  rer- 
spricht  ihm  dafür  zwei  hundert  mark,  ftall  deren  er  ihm  einstweilen  zwanzig  mark  jährlicher 
einkünfte  ron  den  frankfurter  Juden  verpfändet.  Hagetiau,  1292  Dec.  13. 

Nos  AdoH’us  dei  gracia  Honianoruin  rex,  femper  aiigiisliis.  Ad  univcrsoniin  im- 
perij  roniani  iidclimn  notitiaiii  tenore  prcscntiiiin  voinmus  pervenire,  quod  nos,  puram 
tidem  ct  oljsecpiia  indcl'cssa,  (piibtis  nobilis  vir  Godci'ridus  de  Merenberg,  fidelis  noster 
diicctus,  erga  nos  et  impcriuiu  incessantor  cuituit  ct  cnitcrc  potcrit  in  futurum,  favora- 
bililer  allcndcnlcs,  ipsnm  nobis  ct  iniperio  in  castcllanum  apud  Kalsmunt  duximus  con- 
quirendum,  el  pro  eo  ducentas  marcas  denariorum  coloniensiiim  fihi  promittimus  nos 
daturos.  Et  quia  ad  presens  paratam  pccuniam  non  habemus,  pro  eisdem  ducentis  mar- 
cis  eidem  (iodeiVido  ct  fuis  herediims  redditus  virginti  marcanmi  denariorum  colonicn- 
sium,  pcrcipicndos  annis  fingulis  de  Judeis  frankenvordensibus  in  fcslo  nalivitalis  domini, 
ralionabililcr  duximus  obligandos,  ab  ipso  Godefrido  ct  dictis'fuis  licrcdibus  tenendos 
ct  possidondos  tamdiu,  doncc  prcfalc  ducente  marcc  ipsis  per  nos  aut  nostros  in  impeiio 
fucccssorcs  plcnaiic  fucrinl  persolutc.  Soliitionc  auten  facta  hiiiiismodi , ipsi  prcdictas 
ducentas  marcas  conrertent  in  predia,  ct  cadem  in  Castro  Kalsmunt,  nomine  castrensis 
fcodi,  a nobis  ct  imporio  deservire  perpetuo  tenebuntur.  ln  cuitis  rci  testimonium  pre- 
sens fci'iptum  maiestatis  nostre  figillo  fecimiis  communiri. 

Datuui  Hagenowe,  idiis  dccembris,  indictione  fexla,  anno  domini  m.  cc®.  nonagc- 
simo  fccundo.  Regni  vero  noslri  anno  primo. 


Iler  fchuUheiss,  die  fchöffen,  die  rathmannen  und  die  übrigeti  bürger  von  Frankfttrt  beurkunden, 
dass  der  ftreit  zwischen  ihnen  und  den  wezlarer  rathsbürgern  gänzlich  beseitigt  ist,  und  ver- 
zichten auf  alle  erhobenen  anspriiehe  mit  dem  beding,  dass  ihnen  von  den  letzteren  auf  näch- 
sten 20  februar  neunzig  mark  ausgeznhlt  werden.  1292  Dec.  16. 

Nos  . . fculiclus  . . feabini . . consules  et  universi . . cives  de  Frankenvord,  uaiver-H 
sis  prescnlcs  litleras  inspecluris  ciipimus  esse  notum,  quod  omnis  discordia  el  controver- 
sia,  (pic  inler  nos  ex  una,  el  amicos  nostros ..  cives  wctflaricnses  vertebatur  ex  parle 
altera,  penitus  cst  decisa.  Kt  de  pleno  renunciamus  presentibus  liltcris  omni  actioni  five 
cause,  quam  erga  dictos . . cives  wetüarienses  hactenus  habuimus  ct  in  poslcriim  habere 
]>osscmu$  liipcr  ipsa  controversia,  ca  tarnen  protestatione,  quod  prefati ..  cives  'vvetfla- 
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rienscs  nobis  in  proxima  donilnica  qua  cantatiir  Invocavit  folvcnt  nonaginta  marcas  den. 
colon.  ct  folvcrc  icnentur,  dantes  racmoratis ..civibus  wctflariensibus  has  nostras  littcras, 
figillo  nostrc  civilalis  figillatasy  in  tcstiuionium  fiipcr  co.  Actum  et  datum  anno  domini 
millcsimo  dnccnlcsimo  nonagesimo  fecundo,  fcria  tcrtia  proxima  post  Lucic  virginis. 


Rosa  der  meister,  die  bnlder  und  fchtrestern  des  hospilals  mm  heiligen  Geist  in  Frankfurt  beken- 
nen, dass  Citnrad  Knoblauch  und  dessen  ehegattin  ihnen  und  ihrem  hospilal  genannte  jährliche 
geldzinsen  geschenkt  haben,  um  davon  ein  ewiges  lieht  zu  unterhalten  und  den  kranken  auf 
himmelfahrt  eine  labung  zu  verabreichen.  1293  Jan.  30. 

Kos  Rosa  luagistcr  liospitalis  fnncti  Spiritus  infinnorum  Frankenvord,  ccterique 
fratres  ct  forores  ibidem.  Tenore  prcscnciuin  rccognoscimiis,  quod  ob  donacionem  ct 
Icgacionciu  uniiis  libre  dcnarioriim  Icviiim,  ct  qiiadraginla  denariorum  Icviuin,  quam  lio- 
nestus  vir  Cunradiis  Alleum  ct  Jutta  uxor  eins  Icgitima,  cives  frankenvordenses,  pic 
propter  dcum  ct  rcmodiuiii  nnimarum  fuariiin,  nolus  ct  liospilali  nostro  dcderiint  ct  le- 
gaverunt  ad  lampadem  ardentem  ante  altarc  ct  corpus  domini  die  noctnqiic  in  dicto 
hospitali  pcrpctiio  rccipicndam.  Qiic  quidcin  libra  denariorum  derivatur  de  orto  fito  in 
campo  dicto  Dutcbcnvclt  ante  bnrnlicimcr  purten,  quem  tenet  ct  pussidcl  Almarus.  Cu- 
ius  libre  denariorum  media  pars,  vidclicct  deccm  fulidi,  in  fcsto  pasche  cedent,  rcliqui 
dccem  fulidi  denariorum  dabuntur  in  fcsto  bcali  Martini  pcrpcluo  ct  ccdcrc  debebunt. 
Itcin  cidem  hospitali  dicti  quadraginla  denarij  Icves  flngulis  annis  pro  cunsolalionc  vic- 
tualium  inriruiorum  in  asccnsionc  domini  ccdcrc  debebunt,  ct  dabuntur  in  iam  dicto 
fcsto  asccnsionis  de  apotcca  fita  intcr  calcificcs  apud  Hcroldum,  quam  aputccam  possi- 
del  et  tcncl  Ludewicus  futor  de  Sassenhusen.  Iluiiismodi  vero  libram  denariorum  Icvium 
et  quadraginta  Icvcs  denarij,  ut  fuperius  esl  prctactuni,  nos  Rosa  ccterique  IValrcs  ct 
forores  liospitalis  prcdicti,  promiltimus  ct  presentibus  ad  hoc  nos  astringiinus,  quod 
qualiscunquc  ncccssitas  nobis  aut  hospitali  nostro  ingrucrit,  ipsam  libram  denariorum  ct 
ipsos  quadraginta  denarios  Icvcs  a prefato  hospitali  nunquam  vendere,  distrahere  aut 
alienarc  debemus.  Quod  fi  fccus,  quod  absit,  feccrimus,  ipso  facto  prenominata  libra 
denariorum  et  quadraginta  denarij  Icvcs  ad  altarc  bcatc  Manc  Magdalene,  quod  cst  in 
ecclcsia  bcali  Bartholoiuci  in  Frankenvord,  ccdcrc  debent  eo  iure,  qiio  iam  dictum  lios» 
pilalc  possedit  ct  dinoscitur  possidere.  Dantes  prcnoniinato  Cunrado  Alico  ct  fuis  hc- 
redibus  presentes  litcras,  figillo  univcrsilatis  frankenvordensis  communitas,  in  tcslimo- 
niiim  fuper  eo.  El  nos  fcullcliis  et  feabini  frankenvordenses,  ad  pclitiunem  memoratorum 
Rose,  fratrum  ct  forojuin  dicti  liospitalis,  ac  (lunradi  Allci  prcdicti,  figillum  nostrc  ci- 
vitatis presentibus  duximus  appcndcnduni.  Actum  anno  domini  m®.  cc®.  xciij®.,  fcria 
fexta  proxima  ante  purificationcm  bcatc  Marie  virginis. 
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Ludwig  von  JIol*hnusen  und  dessen  ehsgaltin  versprechen  dem  bruder  Hermann  von  Maina,  eom- 
thur  des  Johanniterordens,  und  diesem  orden,  jährlich  vier  mark  »u  aahien,  für  das  haus,  den 
halben  hof  und  die  mark  grundains,  welche  ehemals  Ludwig  Pannifex  befass,  nun  aber  fie  in 
erbpachl  erhiellen.  1293  Feb.  22. 

Ludcwiciis,  filius  Gyplonis  de  Hulziiusen,  et  Kusa  uxor  cius  Icgittima,  cives 
fraiikeuibrdcnscs.  Tcoorc  prcscncluin  rccognusciiniis  ||  publice  pruiilendo,  quod  nos  ob 
lucacionem  donius,  et  diiuidictatis  curic  ad  caiii  fpeclanlis,  quam  quondam  Lude>vicus 
Panniiex  II  inhabitavit  et  possedit,  et  ob  locacloncin  et  conccssloncm  iinius  marcc  den. 
col.,  qiie  fingulis  annis  diliabatur  de  domo  ||  lapidea,  que  eciam  quondam  fuit  Ludcwici 
predicti,  quam  qiiidcm  donium  ac  dimidictatciu  curic  ipsi  attincnlcm  et  diclam  marcam 
census  annualis  rcligiosus  vir,  fratcr  Hermannus  dcMoguncia,  hospitalis  fancli  Johannb 
icrosolimitani  commendator  in  Coionia,  gerens  viccs  domini  Godfridi  de  Clingcnvcis, 
fummi  prcccptoris  per  Alcmaniam,  nobis  iure  hcreditario  et  nostris  heredibus  conccssit 
et  locavit  pcrpcliio  possidendam,  nos  cidcin  fratri  Hcrinanno  et  fuo  ordini  tenemur  fol« 
vere  cl  porrigere  finguiis  annis  in  fcsto  bcati  Martini  hycmalis  de  prcdictis  domo  et  di> 
midiclatc  curic,  ncc  non  de  marca,  que  de  ipsn  domo  lapidea  diclis  fratribiis  cedere 
consiicvit,  qiiatuor  marcas  den.  col.  census  annualis,  omni  inpedimenlo  penitus  excluso; 
(}uod  11  nos  vel  nostri  beredes  in  folutionc  dictarum  qiiatuor  marcaniin  census  annualis 
in  i'csto  beati  Martini  prenotato  ncgligenlcs  aut  remissi  fiicrimiis,  prenominati  Frater 
Hermannus  vel  fui  conFratres  ipsius  ordinis  Fancti  Johannis  respccliim  de  predicto  censu 
ad  Fepcdictas  doinuiii  et  dimidictalcm  curie  ad  cam  Fpcctantcm,  ac  ad  domiim  lapideam 
liabcbiint,  et  nichilominiis  ipsani  mansioncni,  quam  ijdcni  Ludcwiciis  et  fui  heredes  iure 
hcreditario  possident,  prclibatiis  ordo  pro  fubpignorc  habebit. 

Testes  huiiis  locacionis  et  conecssionis  funt;  Wernherus  de  Wanebach.  Gyplo 
de  Iliil/Jiiiscn.  Arnoldus  de  Glauburg.  Hertwiciis  de  Alta  domo.  Giinradus  Hurne» 
flecke.  Cunradiis  de  Spira.  SiFridus  de  Gyscniicim.  Kudegerus  de  llul7.husen.  Johannes 
iuvenis  Gollstein,  feabini  Frankenvordenses,  et  quam  plures  alij  fidedigni. 

In  cuiiis  rei  tcstiinoniiiin,  nos  Ludcwiciis  et  Kusa  predicti,  presentes  littcras  me- 
moratis  Fratri  Hcniianno  et  fuo  ordini,  figillo  universitatis  frankenvordensis  tradimus  com- 
muniLas.  El  nos ..  feabini  fupradicti,  ad  rogatum  prcdictorum  Ludcwici  et  fue  coniugis, 
ßgillum  universitatis  Frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno 
domini  m®.  cc°.  xciij,  in  kathedra  bcati  Petri  apostoli. 
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Derart,  capilel  und  pfarrer  der  frankfwter  ftiftakirehe  auf  der  einen,  und  fchuUheitt  und  fchöfeti 
daaelhtl  auf  der  andern  feile,  fehlieeten,  n%it  einwilligung  de»  propstes  Emercho , eitle  Überein- 
kunft über  die  eoUatur  der  capelle  des  heiligen  Geiatet  iin  hoapital,  über  die  rechte  und  rer- 
pftichtungen  dea  dort  angeatelUen  prieatera,  und  über  die  renraltung  der  hoapitatgüter.  Frank- 
furt, IS93  Feb.  95. 

Novcrinl  universi  prcscntiiiin  inspcctorcs,  cpiod  ciiiii  fiipcr  collalionc  c.TpcIlc  fancli 
Spiritus  infiniiuniin  in  H Frankenvord  intcr  . . dccanuin  . . capilulnin  et . , plcbanum  ccclc- 
sic  frankenvurdensis,  ac  . . fcultctuin  et  . . fca||  Linus  ibidein  diibitaliu  live  (picstio  ver- 
tcrctiir,  de  conscnsii  cuniindcm,  ac  honorabilis  viri,  duntini  Knicr||choni$  preposili  diele 
ccclesic  frankenvurdensis,  ex  nunc  et  in  anlea  observanduni  lalitcr  cst  volunlaire  con- 
cordatuni : qiiud  . . dccanus  et  . . fcolasticus  ac . . piebanus  dictc  ccclesic,  qiii  pru  tem- 
pere fucrinl,  et  tres  . . feabini,  quos  feabini  frankenvurdenses  ad  huc  dcjnitavcrint,  pre- 
diclani  capcilain  fancti  Spii  ilus  infmnurum,  quanducuuiquc  et  quucicnscmnquc  vacarent, 
conferrent  vdunco  faccrduli,  qui . . facerdus , diele  capelle  deserviens,  ubedientiam  fa- 
cicl . . dccanu  et.,  capiliilu,  et  inlcrcrit  Omnibus  lioris  canonicis,  diurnis  ct  nocturnis, 
fuain  fcptiinanam  fervundu  in  ciioru,  prout  alij  vicarij  ipsiiis  ccclesic  IVaukenvurdcnsis 
tcncutur  et  fiint  obli{>ali,  complcia  missa  in  dicta  cape.lla  infirmonim,  fine  prciudiciu  . . 
dccani  ct  . . capitiili  et  . . picbani,  hura  compctenli.  Prefalus  vero  facerdos,  qui  pro 
tempore  fucrit,  loco  prcscnliariini,  qiic  danlur  vicarijs  cbori,  pcrcipiat  oblacioncs,  que 
per  circulum  anni  in  ipsa  capcila  infirmorum  ofTcriintur  competentes  diclo  . . plcbano, 
ainpliiis  occasione  fervitij  cliori  non  petendo;  quibus  ubialionibus  Dvllimarus  piebanus 
IVankcnvordcnsis,  de  consensu  honorabilis  domini  Kmerchunis  preposili  frankenvordensis 
ct  presentis,  ac  . . capiluli,  pro  fc  fuisque  fucccssoribus  rcnunciavil  fimpliciler  et  prccisc, 
niudis  ct  conditionibus  fuprascriptis.  In  disposilionc  feu  urdinationc  ciixa  pussessioncs, 
iurisdictioncs  ac  redditus  prcdictorum  . . inlinnoruni,  ncc  . . preposilus,  feu  , . dccanus 
ct . . capitulura,  vel  . . piebanus  fupradicti  fc  nullatcnus  inlromiltent,  fed  . . fcullclus  et . . 
feabini  frankenvordenses,  nomine  univcrsitalis,  de  eis  in  animas  fuas  dispunent  et  ur- 
dinabunt,  prout  ipsis  videbitur  expedire.  ' 

ln  testimoniuni  omnium  prcinissorum,  nos  . . prepositus  . . dccanus  ct  . . capituliim, 
. . fcullclus,  ac  . . piebanus  fupradicti  figilla  nostra  presentibus  duximus  appendenda. 
Actum  in  fynodo  frankenvordensi,  anno  domini  millesinio  ducentesimo  nunagesimo  Icr- 
cio,  quinto  kalcnd.as  luarcij. 


König  Adolf  rerleiht  dein  Gotfrid  ron  Eppenalein , feinem  venrandten,  tregen  deaaen  rerdienaten 
fünf  und  zwainig  mark  jährlicher  einkünfte  von  der  bede  der  frankfurter  Juden  ata  reichaerb- 
lehen.  Nürnberg,  1993  Apr.  93. 

Nus  Adulfus  dei  gracia  Komanurum  rex,  femper  augustiis.  Flecognoscimus  per 
presentes,  quod||nos  nobilem  Golfridum  de  F.ppcnstoin,  cunsanguincum  nostrnm  dilec- 
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tum,  propter  meritorum  fuorum  ||  insignia , quibiis  crga  nos,  cl  facnim  Imperium,  ipsius 
enilere  dinoscitur  fidclitas,  volcntcs  l)cnin||ccncic  nostre  iiiuncribus  prevenire,  cidem  et 
heredibus  fiiis  Icgitiinis,  redditus  viginti  quinqiie  inarcanmi  denariurum  colon.,  acci- 
piendorum  annualiin  de  precarijs  Judeonnn  nostrormn  frankcnvordensiuni,  de  liberalitate 
regia  conccssinius  et  concedimus,  iusto  feodali  litiilo  oplinendos.  Dantes  cidem  has 
nostras  littcras  in  tcstimuninin  fiipcr  co. 

Datum  Nurembcrch,  ix  kal.  inaij,  indictionc  fexta,  anno  doinini  inillcsimo  ducen* 
tesimo  nonagesimo  tcrcio.  Regni  vero  nostri  anno  primo. 


König  Adolf  tuinml  die  frankfurter  ftiflakirche  fammt  ihren  peraonen,  gutem  und  beaittungen  in 
feinem  und  dea  reiche  fchuta,,  und  bestätigt  deraelben  alte  ton  feinen  vor  fahren  erhaltene  pri- 
tilegien,  freiheiten,  Verleihungen  und  rechte.  Bopard,  i293  3/ai  25. 

Adolfiis  dei  gracia  Romanorum  rex,  fcnipcr  aiigiistus.  Universis  imperij  romani 
fidclibus  iinpcrpctmnn. 

Sceptrum  ccl  II  situdinis  regic  tociens  cicratur  in  altuin,  et  ipsius  llatiis  a doinino, 
a quo  datur  omnis  potestas,  rdicius  giibcrnatur,  quociens  loca  ||  divino  cultui  dedita, 
benigna  consideratione  reguntur,  et  ad  ipsorum  libertates  fervandas  et  faenitates  aiigcn- 
das,  favorabilis  prolcctio  prin||cipis  invcnitiir.  Cum  enim  omnis  gloria  fivc  potcncia 
principatus  in  fubditonim  consistat  foiidata  fortunis,  expediens  arbilramur  et  condcccns, 
ut  fimus  et  in  iusticia  i'acilcs  et  in  gracia  liberales.  Noverit  igitur  presens  ctas  et  fiituri 
temporis  fucccssura  postcritas,  quod  nos  dcvocioncm  Anccram,  qua  bonorabilcs  viri  .. 
dccanus  . . Icolasticus,  totumque  capitulum  ccclcsic  irankenvordensis  circa  divini  cultus 
obsequia  frequenter  vigilant,  graciosius  attendentes,  propter  quod  cupimus  ipsorum  cc> 
clcsiam  et  in  fpiritualibus  forc  floridam  et  in  tcmporalibiis  opulcntam,  derotis  ipsorum.. 
dccani  . . fcolastici  et  capitnli  frankenvordensis  fupplicationibus  inclinati,  prcdictam  ec- 
clcsiani  cum  personis  et  hominibiis,  bonis  et  pussessionibus  fuis  omnibus,  fub  nostra  et 
imperij  protectionc  fuscipimus  fpcciali.  Oinnia  privilcgia,  libertates,  conccssioncs  et  iura, 
ab  imperatoribus  cl  regibus  Romanorum,  nostris  anlcccssoribus,  ccclcsie  prenotate  con- 
ccssa,  prout  rite  conccssa  noscunlur  et  provide,  fcpedictc  ccclcsic  frankenvordensi  de 
liberalitate  regia  confirmantcs  cl  innovanles,  et  prcscnlis  feripti  patrocinio  munientes. 
Nulli  ergo  hüiuinum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmacionis  et  innovacionis  infringerc, 
aut  ei  ausu  temerario  conlrairc.  Quod  qui  fcccrit,  nostram  indignacionem  fe  noverit 
incursiiniin. 

Datum  Bopardic,  viij®.  kalcndas  iunij,  indictionc  fexta,  anno  doinini  m®.  cc®. 
nonogesimo  tcrcio.  Rogni  vero  nostri  anno  fccundo. 


3G 


Digitized  by  Google 


12  0 3 Juni  29. 


282 

König  Adolf  beauflragl  die  von  Frankfurt,  Friedberg  und  IVealar,  das  nonnenkloster  Altenburg 
%u  fchüt%en.  Friedberg , 12B3  Juni  S9. 

Adolftis  (lei  gracia  I\oiiianorum  rcx,  fcinpcr  augustus.  Strcniiis  viris:  fcultcto  in 
Frankcnvort,  ljurcgravio  in  Fridchcrg,  et  advocalis  in  >\’elflaria,  nccnon  curundcin  opi- 
doruni  consulibus  cl  civibus  univcrsis,  dcvotis  fnis  fidcUbus,  graciain  fiiaiu  et  oinnc 
bonum. 

Affcctantes  bcnignitatc  regia  dcvotaruin  in  Christo  magistrc  et  convcntus  fancti- 
monialium  in  Allenbnrg,  quas  fmccrc  diliginius,  ininriosis  precavcrc  despcndijs  ct  com- 
moditatibiis  providere,  ipsas  vcstrc  protcctioni  coinmittiinus  cl  tiitcle;  roganlcs  pariter 
ct  volcntcs,  qnalcnns  cas  contra  fuos  offcnsorcs  quoslibct  cfficacilcr  dcfcndatis,  non  fi- 
ncnlcs  ipsis,  qtiandocunquc  fiipcr  hoc  reqiiisiti  fucritis,  a qtioqiiani  iniuriani  vcl  mo- 
Icstiain  irrogari.  Datum  Fridchcrg,  iij  kal.  iulij.  Ilegni  nostri  anno  fccundo. 


König  Adolf  verpachtet  den  Deutschordenshriidern  in  Frankfurt  die  fischerei  genannt  das  frontcaeeer 
für  den  gewöhnlichen  zitu,  bis  auf  widerruf.  Frankfurt,  1293  Juli  //. 

Adolfus  (lei  gracia  Roiiianoriim  rcx,  fcmpcr  augustus.  Univcrsis  iuipcrij  romani 
hdclibus,  Ij  presentes  liltcras  inspccluris,  graciain  fuain  ct  onine  bonum. 

lIonoral)ilcs  et  rcligiosos  viros,  IVatrcs  ||  doiuus  theutonicc  apud  Frankcnfurlh, 
favorc  benlvolo  prosequi  cupieiUcs,  ipsis  piscacionem,  v ron  jj  waszer  vulgaritcr  nuncu- 
patam,  pro  annuo  censu,  ficul  ipsa  hactenus  locari  consuevit,  duximiis  de  bcnignitatc 
regia  collocandain,  qnousque  nos,  vel  fucccssorcs  nostri  in  iniperio,  de  ipsa  piscina  aliud 
duxerimus  ordinanduin.  Dantes' cis  has  noslras  littcras  in  tcstinioniuin  fiipcr  co.  Dalum 
Frankcnfurlh,  v®.  idus  iulij,  indictionc  fcxla,  anno  doinini  m°.  cc®.  Ixxxx  tcrcio.  Rcgni 
vero  nostri  anno  fccundo. 


König  Adolf  gestattet  den  Reuerinnen  in  Frankfurt  fich  aus  den  benachbarten  reiehswäldern  mit 
brennhoh  %u  versehen,  jedoch  folt  diese  erlaubniss  nur  ein  Jahr  lang  gelletu  Frankfurt,  1293 
Juli  f4. 

I Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rcx,  femper  augustus.'  Univcrsis  imperij  romani 
fidclibus,  presentes  II  littcras  inspccturis,  graciain  fuain  ct  oninc  bonum. 

j Quia  tute  illic  bcncficia  collocantnr,  iibi  a dato  ||  re  oinninin  gratiariim  cxpcctatur 
ctcrni  boni  inclTabilis  rcconipcnsa,  nos  tanli  patris  incfl'abilcm  bonilatem  benignius  in- 
tiientes,  dilcetis  in  Christo  . . priorissc  ct  . . convenlui  dominarum  in  Frankenfurt,  ordi- 
nis  Pcnitcntiim,  quas  proplcr  cclcbis  fnc  vite  flagrantiam  inlcrno  alTcctu  proscquinuir, 
intuitu  rctribucionis  eterne,  hanc  graciam  diixiiniis  faciendam,  qiiod  de  nostris  ct  imperij 
nemoribns  fibi  vicinis  ligna  ipsis  ncccssaria,  fine  contradiclionc  euiuslibet,  reciperc  pos- 
sint et  cducerc,  fuis  cottidianis  ignibus  applicanda.  Univcrsis  forcstarijs  nemorum  pre- 
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diclonim  iirmiter  inhibcntcs,  nc  prcdictns  dominns  aul  caruin  mmcios  in  huiusmodi 
cductionc  lignonira  impcdiant  aut  aliquid  cxigant  ah  cisdcin.  ' ln  ciiins  rci  tcstimonium 
prcscns  fcripluiu  niaicstatis  nostrc  figillo  iu.ssiiuus  coiiiiiiuiuri,  post  annuiu  niiniinc  va- 
litiinmi. 

Dalimi  Frankenfiirl,  pridic  idus  iulij,  indictiouc  fcxta,  anno  domini  in°.  cc®. 
Ix XXX  li’rcio.  Ucgni  vcro  nostri  anno  fecundo. 


f'olratl  der  fchuUheies , die  fcho/fen  und  die  übrigen  rathahürger  ron  Frankfurt  beurkunden,  daaa 
Eberhard  Orua  der  junge,  ritter  ton  Cranichiaberg , und  Eugardia  deaaen  gemahlin,  dem  klo- 
ater  Arnaburg  daa  eheinala  dem  pfarrer  Erpert  zuatändige  haua  am  Euprandabninnen , trelchea 
obgedachte  Lugardia  ton  dieaem  kloater  zu  lebenalänglicher  benutzung  inne  hatte,  reaignirt  ha- 
ben. JS93  Oct.  23. 

Nos  Volradus  fcultctus  . . fcabini,  cctcriquc  civcs  de  Frankenvord.  Tenore  pre- 
scnciuiu  rccog||nosciiuus,  quud  doinimis  Kbirwinus  iuvenis  Grus,  milcs  de  Crnnichisberg, 
et  Lugardis  uxorUcius  Icgittiina,  nostri  concives,  in  nostra  presentia  constituti,  curiam 
illaiu  cl  doniiun  quondani  ||  domini  Erperti  plehani  frankenvordensis,  apud  Liiprandisbur* 
nen  fitam,  quam  cadem  Lugardis  a monastcrio  Arnesburg,  ordinis  cystcrciensis,  ma- 
guiilinc  dyocesis,  ad  tempora  ipsius  vite  ct  non  amplius  possedisse  debuisset,  ijdcm 
Ebinviiius  et  Lugardis  coram  nobis  candciu  curiam  ct  donium  communicata  manu  rc- 
signaverunt  in  manus  domini . . abbatis  ct  aliorum  fuorum  confratruni  dicti  monastcrij 
de  plano  ct  precisc,  ac  rcminciaverunt  omni  iuri,  quod  cisdcin  conpetebat  in  curia  cl 
domo  mcmoralis;  xidclicct  ita,  quod  prelibati  dominus.,  abbas  ct  conventus  ipsius  mo- 
nastcrij, qui  pro  tempore  fucrint,  possunt  disponcre  ct  ordinäre  de  fepediclis  curia  et 
domo  quidquid  coriimdcm  placucrit  volunlati  ac  utilitali. 

Testes  rcsignationis  ct  rcnunciacionis  prcmissc  fiinl  viri  boncsli:  Volradus  fculte- 
lus  prcdiclus.  Hcinricus  quondam  fcultctus  frankenvordensis,  luilitcs.  Wernherus  de 
Wanebacb.  Gvplo  de  Ilolzbuscn.  Gunradus  de  Spira.  Cunradus  ßurnclleckc.  Syfri- 
dus  de  Gysenbeim.  Jolianncs  iuvenis  Goltstein,  fcabini  frankenvordenses,  ct  quam  plu- 
res  alij  fidedigni. 

ln  cuius  rci  tcstimonium,  nos ..  fcultctus  cl ..  fcabini  prenotati,  ad  pcticioncm 
prefatorum  domini ..  abbatis  ct  fuorum  confratruni,  figilluiu  universitatis  frankenvorden- 
sis presentibus  duxiiuus  appendendum.  Actum  anno  domini  m°.  cc°.  xciij,  feria  fexta 
proxima  ante  fcstuin  bcalorum  Symonis  et  Jude  apostolorum. 
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Vobrad  der  fchuUheiss,  die  fchoffen  und  die  übrigen  ruthebürger  von  Frankfurt  beurkunden , daee 
Riperl  von  Sachsenhausen , der  fohn  Conrads  des  ehemaligen  fchuUheissen,  an  rilter  Heinrich 
ehemaligen  frankfurter  fchuUheissen  feinen  theil  an  der  bürg  und  der  mühle  sw  Rödelheim  nebst 
andern  dortigen  gutem  verkauft  habe.  1293  Nov.  23. 

Nos  Volradus  fcultetiis . . fcabini,  cclerique  civcs  de  Frankenvord.  Tcnore  pre- 
senciinn  rccognosciinus,  qiiod  Kipertus  de  Sasscnhusca,  ||  ülius  quoudain  Ciiiiradi  fciiltcti, 
militis,  noslcr  concivts,  in  nostri  prcscncia  constilutus,  vendidit  honesto  viro  Hcinrico 
mililiy  qiion||dam  fcnllcto  frankcnvordcnsi,  rite  et  racionabiliter,  fuam  partcin  castri 
Redclnheiin  ipsiiin  contingentcni,  et  fiiam  partem  molcndi  ||  ni  ibidem,  et  alias  partes  pra- 
toriiin,  pascuum,  nccnon  alia  bona  uni  versa,  qiie  dictiis  Kipertus  circa  ipsum  castrum 
iure  feodali  posscdit,  pcrpeluo  possidendum.  Resignavit  et  reniinciavit  idem  Kipertus 
omni  iuri,  quod  fibi  in  dictis  parte  castri  et  alijs  Tuperius  tactis  coinpetebat  feu  coin> 
petcre  videbatur,  qiiibusdam  tarnen  mansis,  qiios  prelatus  Kipertus  ibidem  habere  di- 
Doscitur,  et  fua  dcciiiia  dumlaxat  exceptis. 

Testes  vcndicionis  prciiiis.se  funl;  Volradus  fcullctus  fupradictus.  Gyplo  de  Hulz- 
husen.  Wernherus  de  Wanebach.  Arnoldus  de  Glauburg.  Hertwicus  de  Alla  domo. 
Sjfridus  de  Gyscnlicim,  feabini,  et  quam  plurcs  alij  cives  frankenvordenses  fidedigni. 

ln  cuius  rci  tcstiiuonium,  nos . . fcullctus  et  feabini  prenotati,  ad  rogalum  parcium 
prcscriptaruin,  ligtllum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum. 
Actum  anno  domini  m”.  cc°.  xciij , feria  fccunda  ante  fcstum  bcate  Kathcrine  virginis. 


König  Adolf  fchenkt  dem  frankfurter  fchuUheissen  Volrad  dreissig  mark,  und  verpfändet  ihm  bis 
sw  deren  Zahlung  drei  mark  jälwlicher  einkünfte  von  der  wage  in  Frankfurt.  Frankfurt,  1294 
Feb.  5. 

Adolfiis  dei  gracia  Komanorum  rex,  femper  augustus.  Strenuo  vii-o  Volrado, 
fculteto  in  Fran  ||  kenfurt,  iniliti,  diicclo  fuo  fidcli,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Propter  fidei  lue  merita  ct||cxpcrtam  constanciam,  quibus  quamplurimum  ador- 
naris,  tibi  de  libcralitate  regia  triginla  marcas  denariorum  colonicnsium,  ut  munificcncie 
noslrc  mamim  afllucntcr  fcnlias,  duximus  largicndas.  Et  quia  paratam  pccuniam  non  habe- 
mus,  tibi  et  luis  hcrcdibiis  Irium  marcarum  redditus,  pcrcipicndos  et  tibi  per  oflicialum 
nostrum  in  Frankenfurt,  qui  pro  tempore  fucril,  de  pondere  feu  libra  nostra  et  imperij 
publica  in  Frankenfurt  as.signandos  annis  flngulis  in  fcsto  penlccoslcs,  duximus  obligandos; 
tenendos  et  recipiendos  lamdiu  quousque  tibi,  Volrade,  et  tiiis  hcredibus  triginta  marcc 
per  nos  aut  nostros  in  imperio  fucccssores  fucrint  plcnarie  pcrsolute.  In  cuius  facti  tcsli- 
monium  hanc  litleram  proinde  conscribi  et  maicstatis  nostre  figiilo  fecimus  communiri. 

Datum  in  Frankenfurt,  nonis  februarij,  indictione  vij,  anno  domini  millcsimo 
ducentesimo  nonagesimo  quarto.  Kegni  vero  nostri  anno  fecundo. 
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Cunrml  Kuobtauch  beurkundet j dats  er  gemeinsehuftUch  mit  feiner  feildetn  «eretorbeneg  ehegattin, . 
dem  klaster  Haina  eine  jährtieh  von  feinem  Weinberg  in  Soden  ab*uliefernde  ohm  wein  ver- 
macht habe.  1294  Feb.  9. 

Fgo  Ciinradus  Allcuin,  civis  frankcnvordcusi.s,  ad  iinivcrsoruin  noticiaai  cupio  per- 
venire,  qtiod  ego,  communicala  iiiaau  Julie,  u\oris  mcc  Icgilimc,  bnnc  incmoric,  dum 
adliuc  vivcrcl,  ob  reinediuin  aniiiiariiiii  noslrarmit  donaviiiiiis  et  Icgaviinns  in  tcslainen- 
tuiii  monastci'io  llcnelics,  cislcrciciisis  ordinis,  unain  ainain  vini,  que  dabitiir  perpetuo 
fingulis  annis  tempore  autnmnali  de  vinca  iiica  in  villa  Soden  flta,  que  vulgariter  nnn- 
cupalur  in  deine  Wal  tu  ne,  ad  divinum  ofliciiiin  in  missis  ibidem  cclebrandis.  Re- 
signans  cl  rcnuncians  omni  iuri,  quod  inichi  in  ipsa  aina  vini  conpetebat  feu  conpctcre 
videbatur. 

Testes  donationis  et  legalionis  premissc  fiint:  Dithinanis  plebanus  frantenforden- 
sis.  Gypelo  de  Hull/huscn.  Wernherns  de  Wanebach.  Arnoldus  de  (jlaiiburg.  Hert- 
vviens  de  Alla  domo.  Conradus  dictus  ßurncflecke,  feabini,  et  quam  plures  alij  cives 
frankenrordenses  iide  digni. 

In  enius  rci  tcstiinonium  prcnoininato  monastcrio  presentes  litcras,  figillo  civita- 
tis frankenfordensis  tradidi  communitas,  qnod  ad  inslantiam  memoratarum  partium  pre- 
scntibiis  est  appensum.  Actum  anno  domini  in°.  cc®.  xciiij®.,  feria  tercia  ante  doinini- 
cain  qua  canlatur  Circumdederunt 


Vohe,  ein  fchmidt,  resignirt  dem  kloater  Schänr.u  mit  eintriUigung  de»  klotler»  Thron  zwei  manten 
und  zwei  juchert  ackerland  in  dem  Lindau,  welche  er  bisher  von  diesen  beiden  klbstem  in  erb- 
lichem besitz  halle.  1294  .März  17. 

Ego  Volzc  faber,  filius  quondam  Volmari  patellatoris,  civis  frankenvordensis.  Te- 
norc  prcscnciuin  iccogiiosco,  quod  ego,  acce  1|  denle  consensu  ineonim  pucroruin  five 
libernrum,  in  annis  Icgittimc  ctalis  constitntorum , resignavi  duos  mansos  et  duo  iugera 
II  Icrrc  arabilis,  in  deine  Lindche  iuxta  viam  ubi  itur  versus  villain  Prumheim  et  Bucken- 
iicim  fltos,  qnos  a ceno  ||  bijs  Ave  monaslcrijs,  videlicet  de  Tlirono  et  de  Schonauwia, 
iure  iicrcdilario  habui  et  possedi,  ita,  quod  prefatum  inonasterium  Schonawe  de  cetero 
prcf'atos  duos  mansos  et  duo  iugera  de  voluntate  dicli  cenobij  Throni  iure  proprietario 
perpetuo  possidebil.  Promillens  ego  Volzo  una  cum  dictis  meis  pueris,  in  annis  elalis 
lue  legittime  constitulis,  quod  cum  rcliqui  pueri  inei  ad  annos  etatis  fue  Icgillimos  per- 
vencrint,  quod  ipsi  huiusmodi  rcsiguationem,  ut  est  pretactum,  ipsoruiu  mansoruui  te- 
nebunt  ralain  alque  gratam,  et  ad  id  me  et  prefatos  meos  pueros  prelibato  monastcrio 
lidciussoric  obligavi. 

Testes  buius  funt;  Wernherus  de  Wancbacb.  Hcrlwicus  de  Alta  domo.  Johan- 
nes Goltstein,  feabini.  Wernherus  Birsat.  Gunlherus  Sensensmid.  Bcrtoldus  Leder- 
bcchcrc.  Cunradus  Steinbok,  cives  frankenvordenses,  et  quamplures  aly  fidedigni. 
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In  cuiiis  rci  Icstiinoniiini,  nos  . . fcabini  fupradicü,  ad  ro»atiiin  partium  prcscrip- 
tarum,  fi{;illi)m  univcrsilatis  frankcnvordcnsis  prcscntihus  diiximus  appendciidiim.  Actum 
anno  domini  m®.  cc®.  xcliij®.,  Icria  qiiaiia  post  doiniiiicam  qua  caulatiir  Rcminisccre. 


Friedrich,  binchof  ron  ISpeier,  weiset  dem  ritler  Heinrich,  fchnUheiss  in  Frankfurt,  welchen  er  fchon 
längst  als  rasallen  der  fpeirer  kirche  angenommen  hat,  ftatl  der  ihm  deshalb  als  lehen  ver- 
sprochenen vierzig  mark,  zwei  wagen  wein  zu  Didensheim  als  pfandschaft  an.  Kestenberg , 
1294  Mai  14. 

Fridericus  dci  gracia  Ipircnsis  episcopus.  llcinrico  militi,  fcultcto  iu  Franken- 
vort,  fidcIi||ruo  diiccto,  falutcm  cum  afl'cclus  plcnitudinc  copiosa. 

Proptcr  prcclara  mcrita  tue  prolntalis,  )|  cuius  ferena  liiiuinositas  tc  nostris  con- 
spectibus  gratum  reddidil  ct  acceplum,  tc  iam  diidiim|{in  iidclem  ccclcsic  nostre  rccc- 
piuius  ct  vasallum,  tibi  quadraginta  marcas  den.  col.  pro  i'codo  tune,  cum  id  rociiuus, 
assignantes.  Sed  qnia  liuciisquc  tc  certum  non  reddidimus,  ubi  tuiim  Ccodum  debcrcs 
requirere,  volentes  ut  aminudu  certus  existas,  tibi  duas  karratas  vini  pro  dictis  qua- 
draginta  inarcis  obligaiuus,  folvcndas  laut  diu  de  decima  nostra  in  Didensheim,  doncc 
dictc  quadraginta  marce  fuerint  integre  persolute.  Soluta  vero  prefata  peciinia,  tantuiu 
de  bonis  tuis,  que  titiilo  proprictatis  possides,  nobis  ct  ecclesie  nostre  domonstrabis, 
que  valoreui  quadraginta  marcanim  den.  col.  valeant  evidenter,  cadem  bona  a nobis  ct 
nostris  fucccssoribus,  tu  ct  tui  licrcdcs,  feodali  titulo  perpetuo  posse.ssiiri.  ln  ciiius  rei 
cvidcnciam  tibi  prc.scnlcm  litcram  dedimus,  figilli  nostri  roborc  roboratam.  Datum  Ke- 
stenburg, anno  domini  ni®.  cc*.  nonage.simo  (juarto,  ij  idus  maij. 


Das  kloster  Arnsburg  verkauft  den  Johannitern  in  Frankfurt  einen  daselbst  gelegenen,  vom  ver- 
storbenen Pfarrer  Erpert  erhaltenen  hof  für  vier  und  achtzig  mark.  1294  Juni  11. 

Frater  Wicbodo  dietns  abbas  ct  conventus  monastcrij  de  Arnisburg,  ordinis  cy- 
stcrcicnsis,  moguntine  dyoccsis.  Tenore  pre  ||  scnciuni  rccognoscinius  publice  prolitentes, 
quod  nos  unanimi  consensu,  curiam  fitain  in  Frankinfurd,  quam  quondam  dicte  civita- 
tis H Erpertus  plcbanus  luonastcrio  nostro  contulcrat,  vendidimus  cum  lioncre  censuum, 
qui  de  dicta  curia  annuatim  dari  folcnt,  ||  honcsto  viro  Ilczcgino  commendalori  de 
Frankinfurd,  ordinis  faucti  Johannis,  nomine  ciusdem  fui  ordinis,  pro  marcis  octoginta 
quatuor  numerate  pecunic,  quam  quidem  pccuniam  fatemur  nos  pcrccpissc  plcnaric; 
ponentes  ipsum,  ac  per  ipsum  dictum  fuuin  ordinem,  in  perpetuam  posscssionem  dicte 
cunc,  ut  ipsi  co  iure  ac  libertate  possidcant,  quibus  nos  hactenus  dinoscimur  possedissc. 
Profitcmur  nichiloniinus  per  presentes,  quod  nos  renunciavimus  in  contractu  prcsenlis 
venditionis  octo  folidis  legalis  moncte,  qui  nobis  iingulis  annis  de  dicti  ordinis  curia 
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dari  consueverunl,  rcddcntcs  dictum  ordincin  ab  ipsis  pcrpcluo  absoiuliiin.  In  cuius 
vcnditionis  ct  rcnunciatiunis  tcstimonium  figilluin  nustnun  prcscntibus  duxiinus  appen- 
dcndum.  Actum  ct  datum  anno  domini  luillesiinu  duccntcsinio  oonagcsimo  quarto,  in 
die  bcati  Barnabc  apustuli. 


Adniff  Adolf  Ihut  den  rathmannen  und  bürgern  gemeinlich  ron  Frankfurt  die  gnade,  dass  nietnanä 
fie  oder  die  ihrigen  nach  kampfrecht  oder  wegen  gutem  oder  forderungen  ausserhalb  der  ftadt 
laden  könne  oder  foUe.  Frankfurt,  1294  Aug.  1. 

Adolfiis  dei  gracia  Romanonim  rex,  femper  augustus.  Prudentibus  viris  . . con- 
sulibus  ct  civibus  nniversis  de  Frankenvort,  j]  fidelibus  fiiis  dilcetis,  graciam  fuam  et 
omne  bonum. 

Ut  rcgalis  nostre  magniriccncic  uberiorem  bcnivolcnciam  et  fpecialiorcm  ||  graciam 
fcnciatis  vobis  esse  pre  cctcris  graciosius  inclinalam,  vobis  hanc  graciam  diiximus  fa- 
ciendam,  quod  nullus  vos||vcl  vestrum  allqucm  modo  ducilico,  feu  per  viam  duelli, 
extra  civitatem  frankenvordenscin  possit  vcl  dcbcat  cvocarc.  Volumus  cciam,  qiiod  nul- 
lus vos  vcl  vestrum  aliqncm  pro  ullis  bonis  vcl  debilis  extra  dictam  civitatem  franken- 
lurdcnsem  citarc  possit  aliqualitcr  vcl  vocare,  nisi  prius  in  civitatc  Frankenvort  fibi 
fiicrit  iusticia  denegata.  ln  cuius  conccssionis  nostre  gracic  tcstimoniuin  vobis  dari  t'e- 
cimus  bas  litcras,  Ggilli  nostri  uiuniminc  roboratas. 

Datum  apud  Frankenvort,  kal.  augusti,  indictionc  vij'<.,  anno  domini  luillcsinio 
ducentesiino  nonugesimo  quarto.  Bcgni  vero  nostri  anno  tcrcio. 


König  Adolf  verleiht  und  bestätigt  den  frankfurter  bürgern  alle  rechte,  freiheiten  und  gnaden,  wel- 
che denselben  ron  kaiser  Friedrich  und  andern  cor  diesem  rerliehen  wurden.  Frankfurt,  1294 
Aug.  1. 

Adoliiis  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  angustus.  Universis  facri  romani 
imperij  fidclibus,  presencimn  ||  inspectoribiis,  graciam  fuam  ct  omne  bonum. 

Digniim  iiidicat  nostra  ferenitas  ct  decernit,  quod  fidclinm  nostrorum  ||  commodis 
tanto  graciosius  intendamus,  qiiando  ijdcm  facrosancto  romano  imperio  et  nobis,  imperij 
atque  rcipublicc  II  enram  gerentibns,  fidelius  coninngiintur.  Cum  cniin  fubditorum  bo- 
num  ct  commoditatis  augmentum  nostra  proenrat  ferenitas,  dilacioncm  honoris  regij  ct 
dignitatis  imperij  promovemus.  Qiiaproptcr  inherentes  divoruiu  . . iinpcratorum  ct. . rcgiim 
inclite  recordatiunis,  antcccssorum  nostrorum,  vestigijs  ct  cxcmplis,  illos,  quos  ad  nos 
et  nostra  tempora  prcdictorum  . . iinpcratorum  ct  . . regum  in  conscrvacionc  iuris,  li- 
bertatis  ct  honoris  perduxit  postcritas,  enpientes  in  cadem,  qua  ct  ipsi,  gracia  confo- 
rere:  dilcetis  fidclibus  nostris,  civibus  franken vordensibus,  omniaiura,  libertates  et  gra- 
cius,  a magne  rccordacionis  inclito  Fridcrico  iroperatore  Romanorum,  anteccssore  no- 
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stro,  et  alijs  ante  ipsiim  Fridcricum,  proiit  ipsis  civibus  iustc  et  rite  fiint  traditc  cl  con- 
cesse,  de  benignilatc  maicstatis  rcgic  conccdiiuus,  et  conccssas  prcscnlis  dccreti  iiiunbninc 
auctoritalc  regia  confirinainus.  Nulli  ergo  bominiini  luiic  nostre  conccssionis  privilcgio  liccat 
contradiccrc  vcl  cidcm  aiisii  tcnicrario  conlrairc.  Quod  qui  faccrc  prcsiiiiipserit,  gravcm 
nostre  celsiiudinis  indignacionein  fe  noverit  inenrrisse.  In  ciiius  rei  lestiiiioniiiiii  presen- 
tem iitteraiu  dictis  civibus  tradldiiuus,  ftgilli  nostre  maicstatis  miiniminc  coinmunilain. 

Dalum  Frankcnvurl,  kai.  augusti,  anno  domini  iiiillcsimo  duccntcsiuio  nonogesimu 
quarto,  indictionc  vij.  Kcgni  vero  nostri  anno  tcrcio. 


Hermann  %ur  aUett  ßlünft^  fchenkt  dem  kloater  der  Reuerinnen  in  Frankfurt,  wegen  feiner  in  dae- 
aelbe  auf  genommenen  tochter,  eine  mark  jährlichen  zinse»  ron  genannten  kramtäden.  1294 
Aug.  9. 

llerniannus  de  Veteri  luoncta,  civis  frankonvordensis.  IJnivcrsis  presentes  liUcras 
visuris  et  audiluris  cupio  esse  notuiii,  quod  ego  occasionc  (mnigundis,  filic  mee  dilecte, 
quam  pnorissa  et  convcnlus  ranclimonialiiim  ordinis  penitcncium  in  Frankenvord  pure 
propter  dcum  in  fuum  habilum  et  ordinem  reccpcrunl,  dictis  priorissc  et  conventiii  pic 
proplcr  dcum  contiili,  donavi  et  deputavi  fiiper  duabiis  apolecis,  que  vulgariter  gadame 
nuncupanliir,  vidclicet  Thilmanni  de  Colonia  et  Kbervvini  quondam  pannificis,  unam  mar- 
cam  denariorum  coloniensium  legalis  monelc,  censiis  annualis,  iure  proprictario  in  iesto 
bcati  Martini  fingulis  annis  ab  ipsis  duabns  apotecis  perpetuo  tollendam  et  pcrcipiendam. 
Rcsignans  et  rcniincians  omni  iuri,  quod  mihi  in  prcdicta  marca  denariorum  census  an- 
nualis competebat , promittens  nihilominus  prelibatis  priorissc  ct  conventiii  de  ipsa 
marca  denariorum  faccrc  warandiam  iuxta  consuctudinem  civitatis  frank envordensis  dc- 
bitam  ct  consuctain. 

Testes  liiiius  funt:  Dccanus  cccicsic  frankenvordensis.  Volradus  fciiltctus.  Ilcrt- 
wicus  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glauburg.  Ludcwiciis  de  llolzhaiiscn.  Johannes 
iuvenis  Gollstein,  fcahiiii,  ct  perplurcs  alij  cives  frankenvordenses  fidedigni. 

ln  cuiiis  rei  tcslimonium  ego  Ilcnnannus  fiipradictiis  presentes  litlcras  memoratis 
priorissc  ct  conventui  figillo  unirersitatis  frankenvordensis  tradidi  communitas,  quod  ad 
prcccs  meas  ct  ad  prcccs  fcpcdictorum  priorissc  ct  conventus  per  prefatos  feabinos  pre- 
sentibus  cst  appensum.  Actum  anno  domini  m.  cc.  nonagesimo  quarto,  in  vigilia  bcati 
Laureneij  martiris. 


Marquard  decan  an  der  Marienkirche  in  Bamberg  verkauft  dem  kloater  Arnsburg  feine  fruehtgs- 
fälle  von  gewissen  beim  hof  Riedern  gelegenen  aeckem.  Frankfurt , 1294  Sept.  4. 

Noverint  universi  prcsencium  inspcctorcs,  quod  curia  in  llcdcren,  que  attinet 
mona."*''ilrio  in  Arnisburg,  ordinis  cysterciensis,  folvebat  michi,  Marquardo  decano  ccclc- 
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sie  fancte  Marie  Hin  Babenberg,  de  quibiisdam  agris,  apud  ipsain  cnriani  Bycderen  fitis, 
anno,  ||  quando  filigo  in  ipsis  agris  fiicrat  feminata,  fex  funimcrinos  filiginis  frankenvorden- 
sis  mensure;  fequenti  vero  anno,  quando  avena  in  ipsis  agris  fiierat  fcininata,  fex  fu- 
nicrinos  avenc;  tcrcio  autem  anno,  quando  fine  frugibus  fucrant,  nichil  folvcbat  de  cisdem. 
Nunc  autem  venerunt  ad  me  fratcr  Bodolfus,  cantor  ciusdem  monaslci  ij,  et  fratcr  Wil- 
hcrus,  convcisus  eiusdciu  iiionastcrij,  et  emerunt  prclatam  pensionem  monaslcrio  fiio  pre- 
dicto  iure  proprielario  tenendam  et  possidcndaiu  libcrc  et  absolute. 

Testes  huius  vendicionis  funt:  Johannes  de  ^Yedere.  Conradns  Alleuni,  gencr 
eiusdem  Johannis.  Conradus  lapicida.  Gebena,  et  Henricus  dictus  Schelmo,  et  alij 
quam  plurcs  iidedigni  cives  frankenvordenses. 

ln  cuius  vendicionis  Icstimonium  presentes  literas  feribi  volui,  et  figilli  mei  ap- 
pensione  roborari.  Actum  Frankenvord,  anno  domini  millcsimo  ducentcsiino  nonage- 
simo  quarto,  pridie  nonas  feptembris. 


Da»  fliflacapilel  ron  St.  Gingolf  in  Mainz  terkaufl  dem  ehemals  in  Rödelheim  angeatellten  nun  bei 
den  Deulachordenabrüdern  in  Sachaenhauaen  irohnenden  prieater  Heinrich  fünfzehn  folidua  jähr- 
lichen zinaea  rom  hauae  zum  fchwarzen  Hermann  in  Fratütfurt.  1294  Sept.  29. 

Nos  Johannes  decanus  et . . capitulum  ecclcsie  fancti  (Hngolfi  in  Moguncia.  Notum 
racimus  universis  has  literas  ||  visuris,  quod  vendidimus  iustc  et  racionabiliter  honcsto 
viro  doiuino  Ilcinrico,  facerdoti  quondam  cclebranti  in  Rcdiln||  heim,  fratribus  theuto- 
nice  domus  Sassenhusen  cohabitanti,  quindecim  fulidos  den.  cul.  censiis  annualis,  fupra 
II  domum  nuncupatam  ad  nigruui  Hermannum  Frankenvord,  cum  omni  iure,  quo  ipsos 
quindecim  folidos  col.  a Heinrico  milite  de  Sassenhusen,  iilio  quondam  UudoKi  militis, 
possediiiius,  prout  in  privilegio  dicti  Heinrici  militis  nobis  dato  et  porrecto  plenius  con- 
tinelur,  perpeluo  in  l’esto  beati  Martini  hyemalis  tollendos  et  pcrcipiendos.  Besignan- 
tes  et  renunciantes  de  plano  omni  iuri,  quod  nobis  in  prefatis  quindecim  folidis  col. 
conpetebat.  Promittentes  nichilominus  predicto  Heinrico  de  ipso  censu  facerc  waran- 
diam  iuxta  consuetudinem  oppidi  irankenvordensis  debitam  et  consuctam. 

Testes  vendicionis  census  premissi  iunt  hij:  fratcr  Winricus  de  domo  theutonica. 
Volradiis  fcultctiis  fiankenvordensis.  Wernherus  de  Wancbach.  Sifridus  de  Gysen- 
heiin.  Rudegerus  et  l.udevvicus  de  llol/.husen,  feabini.  Theodericus  notarius,  et  quam 
plurcs  alij  iidc  digni. 

In  cuius  re:  tcslimonium , nos  . . decanus  et  . . capitulum  predicti,  prenominato 
Heinrico  facerdoti  (ircscntes  literas  figillo  universitatis  frankenvordensis  tradimus  com- 
munitas,  quod  ad  rogatimi  uostrum  per  . . fcultetum  et  . . feabinos  frankenvordenses  pre- 
sentibus  csl  appensiiui.  Actum  anno  domini  in®.  cc°.  xciiij“.,  in  festo  beati  Micbahelis 
archangeli. 
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Boemund  enbiaehof  von  Trier  beurkundet , dass  Heinrich  der  ehemalige  fchultheiaa  in  Frankfurt 
von  der  trierer  kirche  einen  hof  und  anderthalb  mansen  %u  SuMach,  und  einen  halben  man- 
aua  zu  Soaenheim , zu  erhielten  trage.  1294  Oct.  26. 

Nos  Bocinimdus  dci  gracia  Trcviroruin  arcliicpiscopus,  ad  iiniversoruni  noticiam 
ctipiiniis  pcrvcnirc,  quod  dilcctus  fldclis  nostcrj!  Henricus,  quondain  fcullctus  in  Fran- 
kcnvort,  niilcs,  ciirtim  et  umiiu  iiiansuiu  cum  dimidio  apiid  Sol7.bach,  qiii  ||  qiiondam 
Fridcrici  de  Wartinberg  fuerunt,  et  diinidiiini  mansiim  apud  Sosinhcim,  qiii  Iiiit  qiion> 
dam  cuiiisdain  armi  ||  gcri  de  Karne,  a nobis  et  ccclesia  trevirensi  tcnet  in  feiiduiu,  ac 
fui  hcrcdcs  in  pcrpetiium  cadcm  bona  a nobis  et  ecclcsia  trevirensi  in  icudum  recipere 
et  teuere  pcrpctuo  tenebnntur;  concedentcs  has  nostras  lilteras  figillo  nostro  roboratas 
in  testimonimu  et  lueinoriam  ftiper  co.  Datum  anno  domini  m”.  cc^.  nonagcsiino  quarto, 
vij  kal.  novembris. 


Volrad  der  fchultheiaa , die  fchbffen  und  die  übrigen  rathsbürger  von  Frankfurt  beurkunden^  daaa  der 
frankfurter  bürger  Arnold  Hospes  an  Bruno  von  Cöln,  an  deaaen  ehegattin  und  an  dessen  mutter, 
eine  mark  jährlichen  zittaea  von  feinem  haus  in  Sachaenhausen  verkauft  habe.  1294  Oct.  27. 

Nos  Volradus  fcuitetus  ..  icabini,  ceterique  cives  de  Frankenvord.  Tenore  pre- 
sencium  rccognoscimus , quod  |I  Arnoldus  Hospes  in  Sassinhuscn,  noster  concivis,  in  nostri 
presentia  constitutus,  acccdente  conscnsu  pucroriim  |1  fivc  libcrorum  fiiorum,  quos  ex 
prima  «xorc  eins  Icgitima  procrcavit,  vcndidit  iuste  et  ralionabilitcr  jj  Brunoni  de  Colo- 
nia  et  Adelhcidi  uxori  eins  icgilimc,  uostris  concivibus,  necnon  Engclradi  nialri  ipsius 
Brunonis,  fupra  domum  fuam  et  cnriaiu  totalem,  quam  inhabitat,  unam  marcaiu  dcna- 
riorum  census  annualis,  fingulis  annis  in  festo  bcali  Martini  dictis  Brunoni  et  luis  be- 
redibus  de  dictis  domo  et  curia  dandani  et  porrigcndam.  Resignaverunt  et  renunciavc- 
runt  ijdcm  Arnoldus  et  eins  libcri  omni  iuri,  quod  ipsis  in  predicta  niarca  denariorum 
census  coinpetcbat.  Promiserunt  nichilominus  prclibatis  Brunoni  fuisque  heredibus,  de 
ipsa  inarca  facerc  warandiam  dcbilam  et  consuctam.  Et  pro  ipsa  warandia  facienda  fe- 
pcdictis  Brunoni  et  fuis  heredibus  idem  Arnoldus  (x>nradum  eins  filium,  Ucnricum  dic- 
tum Enkir  et  Gerbodoneni  piscatorem,  fuos  generös,  constiluit  fidciussores. 

Testes  huius  funt;  Volradus  fcuitetus  fiipradictus.  Wcrnhcrus  de  Wanebach. 
Gyplo  de  Hol/husin.  Hertvvicus  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Gloubiirg.  Cunradus 

Burnelleckc.  Cunradus  de  Spira,  fcabini,  et  quampliircs  alij  fidedigni. 

In  cuius  rei  tcstimonium,  nos  ..  fcuitetus  et ..  fcabini  prenolati,  ad  rogatum  par- 
tium predictariim,  figillum  universitatis  frankcnvordensis  prcscnlibus  duximus  appcnden- 
dum.  Actum  anno  domini  millesimo  ducentcsimo  nonagesimo  quarto,  in  vigilia  aposto- 
lorum  Symonb  et  Jude. 
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Volrad  der  fehuUhei$B,  die  fchofen  und  die  übrigen  rathsbürger  ron  Frankfurt  beurkunden,  dass 
Culmann,  der  fohn  des  U'ieger  an  der  brücke,  und  dessen  ehegatt  in,  an  Volkirin  ton  We»- 
lar  und  dessen  ehegattin,  %wei  und  einen  halben  mansus  in  Erlebach  terkaufl  haben,  iS94 
Oct.  28. 

Nos  Volradus  fciiltctus  . . fcabini,  cetcriquc  civcs  de  Frankenvord  tcnore  prescn- 
cium  recognosciinus,  qiiod  Ciilinannns,  filiiis  qiiondam  Wicgeri  in  pontc,  ct  Kathcrina 
uxor  eins  Icgiltiina,  nostii  concives,  in  nostri  presencia  constiliili,  vendidenint  rite  et 
racionabilitcr,  iusto  vendicionis  titnio,  coinniunicata  manu  et  unanimi  consensn,  Volk- 
wino  de  Wclflaria  ct  Gcrdnidi  nxori  eins  legitime,  nostris  concivibns,  ac  eoriim  herc- 
dibus,  dtios  mansos  cnm  dimidio  terre  arabilis,  in  terminis  villc  dictc  Hu(T  Iriebach 
litus,  prceisc  et  de  plano,  eo  iure,  qiio  ipsos  possederunt,  iure  hcredilario  perpetuo 
possidendos.  El  fi  quid  terre  arabilis  transcendit  dictos  duos  mansos  cnm  dimidio, 
ijdem  Volkwinns  et  Ina  coninnx  erga  prefatos,  Cnlemannum  et  fuam  coningem,  compa- 
rabiint  et  ement  iuxta  cstimacioncni  ct  comparacionem  predictorum  duorum  mansorum 
ct  diinidij,  qna  ipsos  emernnt  ct  comparavernnt.  Resignaverunt  et  rcnunciavcrunt  Cnl- 
mannns  et  eins  uxor  in  figura  nostri  iiidicij  omni  inri,  quod  ipsis  in  cisdem  mansis 
competebat;  promisenint  niebilominns  prelibatis  Volkwino  ct  eins  heredibus  de  ipsis 
mansis  ct  qnidqnid  ad  ipsos  fpcctare  dinoscitur  facere  warandiam  instam,  debitam  et 
consuctam. 

Testes  Imins  fiint : Volradus  rcultetus  prcdictus.  Wernherus  de  Wancbach.  Gyplo 
de  Ilol/.liusin.  Ilertwicns  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glauburg.  Cunradus  Burncncckc. 
Gnnradns  de  Spira.  Sifridus  de  Gysenbeym.  Rndegerns  et  Ludewiens  de  Holzbusin. 
Jubanncs  iuvenis  Goltsteyn,  fcabini,  ct  quam  plures  alij  (idedigni. 

ln  cuins  rci  testimoninm,  nos  . . fcnltetns  ct  fcabini  fupradicti,  ad  rogatum  par- 
tium prcdictarum,  figilliim  universitatis  frankenvordensis  nostnim  prescntibiis  duximus 
appendendum.  Actum  anno  domini  m°.  cc°.  xciiij^,  in  die  apostolornm  Simonis  et  Jude. 


Volrad  der  fchullheiss , die  fchdfen  und  die  übrigen  rathsbürger  ton  Frankfurt  beurkunden  teie  die 
*weifel  in  betreff  des  kleinen  Zolles,  welchen  die  ritler  Keppler  feil  alters  tom  reich  %u  lehen 
getragen,  durch  ritter  Dietrich  Keppler  und  andre  beseitigt,  und  wie  die  gegenstände  des  zollt 
fo  wie  dessen  betrug  bestimmt  worden  find.  1294  IS'ot.  26. 

Nos  Volradus  fcnltetns  . . fcabini,  cetcriquc  civcs  de  Frankenvord.  Tenorc  pre- 
scnciiim  rccognoscimus,  quod  buiusmodi  am  ||  biguitas,  que  vertebalur  fuper  parvo  the- 
lonio  Frankenvord,  quod  honcsti  viri  quondam  Cappcllarij,  milites,  ab  anti||quo  ab 
imperio  in  feodnm  baberc  dinosrebantnr,  per  boncstos  viros  Tbcodcricum  Capcilarium, 
militem,  el|lalios  fidedignos,  qni  ipsnm  tbcloninm  niullis  annis  colligerc  consiicvcrunt, 
per  eosdem  dicla  ambignita.s  dicti  parvi  tbclonij  coram  nobis  est  discussa  in  niodum 
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infra  fcriptum,  vidcÜcct  ita;  qiiod  in  nundinis  frankenvordcnsibus  qiiilibct  pistor  dabit 
unum  panetn  valentem  iinum  den.;  item  qiiiiibct  cerdo  uniim  den.  levem;  item  qiiilibet 
calcifex  unum  den.  levcui ; item  quilibet  inslitur  den.  levem ; item  quilibet  pellilex  den. 
levem ; item  vendentes  falem  quilibet  den.  levem ; item  vendentes  pira  et  poma  quilibet 
den.  levem;  item  venditores  antiquonim  vestimentonim  luum  tlielunium  dabunt;  item  de 
pellibus  fingulariter  vendeudis  tiieloniuiu  dabunt,  fed  que  pelles  funt  in  ponderc  ligatc 
ad  magnum  tliclonium  fpectant ; item  lanc,  que  ponderantur  cum  libra,  que  dicitur 
fncllewagc,  infra  pondus  quod  dicitur  du  de,  ad  parvum  tliclonium  fimiliter  fpectant. 

ln  testimoniuin  premissi  tractatus  coram  nobis  habiti,  nos  . . feabini  fupradicti, 
ad  peticionem  domini  Ucinrici  militis,  quondam  nostri  fculleti,  qui  nunc  ipsum  thclo- 
niiiiii  parvum  tollit  et  recipit,  figilluin  univcrsitalis  frankenvordensis,  una  cum  figillo 
Volradi,  nostri  fculteti,  presentibus  duxinnis  appendendum.  Actum  anno  domini  m°.  cc°. 
xciiij,  feria  fexta  post  festum  beatc  Kathcrinc  virginis. 


Adelind,  die  mtwe  des  Wolcold  ton  Känigsstein,  vermacht  ihren  beiden  tochiern  im  Weits frauen- 
klosler  zu  Frankfurt,  und  diesem  kloster  felbst,  genannte  gefalle  in  Burlachin  und  in  Hofheim. 
1294  Dec.  29. 

Noverint  universi  presentium  inspectorcs,  quod  ego  Adelindis,  rclicta  quondam 
Wolvoldi  de  Kunigestein,  debilis  corpore,  compos  iiienlis,  volo,  Aatuo,  dono  et  ordino 
nomine  testamenti  mci,  llcdcwigi  et  Bcatrici,  iiliabus  mcis,  de  ordinc  Pcnitcnlum  in  Fran- 
kinvort,  fex  octalia  filiginis,  ccdcncia  de  villa  dicta  Burlachin,  quorum  duo  octalia  filigi- 
nis  fingulis  annis  perpetuo  in  anniversario  irico  priorisse  et  dominabus  monastarij  fände 
Marie  Magdalcnc  de  ordinc  Penitentum  in  Frankenvord  luinistrabuntur  et  dabuntur  pro 
consolacione  Qvc  pytancia;  alia  vero  quatuor  octalia  cedent  prefatis  mcis  filiabus  aut 
alten  carum,  fi  una  dcccsscrit,  ad  tempora  vite  carum,  et  post  obitum  ipsarum  mcarum 
filiarum  ipsa  quatuor  octalia  cum  duobus  octalibus  prcniissis  cedent  et  folvcntur  fingu* 
lis  annis,  nomine  perpetue  pensionis,  monastcrio  antedicto. 

Item  dono,  ordino  et  llatuo  quatuor  fol.  col.  den.  et  duos  cappones,  ccdcntcs 
de  iam  dicta  villa  Burlachin,  et  unam  amam  vini,  ccdcntcm  de  villa  Hovehciin,  dictis 
mcis  filiabus  vcl  altcri  carum  ad  tempora  vite  carimdcm,  qui  quidem  quatuor  fol.  col., 
duo  cappones  et  ama  vini  post  obitum  dictarum  mcarum  filianim,  fine  contradictione 
qualibet  monastcrij  prcfali,  ad  iiicos  legitimos  heredes  libere  revertentur. 

F.t  hec  premissa  omnia  ftatui  et  ordinavi  in  prescncia  nobilis  viri  domini  Wern- 
heri  de  Valkcnstcin,  et  de  consensu  benivolo  ciusdera,  et  presentes  literas  fiipcr  hijs 
confectas  figillo  fuo  rogavi  coramuniri,  presentibus  et  testibus:  Heinrico  de  llazichcn- 
stein,  Cunrado  de  Ellcvile,  vStarkerado  de  Hasclc,  Ruperto  de  Erchenstein,  militibus, 
ctGcrtrudc  uxorc  dicli  Ruperti,  filic  mee,  et  cedem  filic  mec  fideli  consensu  annucntc. 
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Et  nos  Wcrnhcrus  dominus  de  Valkenstcin  prcdiclus,  ad  rogalum  Adelindis  prcfate, 
donatluneiii  et  ordinationcin  predictaiii  adinisimus  et  conscnsiiiuis,  et  prcsentibus  approba- 
inus,  et  in  cvidcns  (Ignmii  figilliim  nostrum  prcsentibus  duxiimis  appcndcnduin.  Actum 
et  datum  anno  domini  millcsimo  duccntcsimo  nonagcsimo  quinto,  qnarto  kai.  ianuarij. 


Volrad  der  f cftuUheiss , die  fehäff'en  und  die  übrigen  ruthabürger  von  Frankfurt  bettrkunden , data 
die  frankfurter  bürgerin  Irmingurdia , mit  einviltigung  ihrer  kinder  aus  erster  ehe,  dem  fchuh- 
maeher  Jntdicig  ihr  haus  bei  den  Barfüasern  verkauft  habe.  Zugleich  entscheiden  fchultheiaa 
und  fchöffen,  dass  die  kinder  der  Verkäuferin  aus  zweiter  eite,  welche  diesen  handel  anf achten, 
kein  recht  am  gedachten  hause  haben.  1S95  März. 

Nos  Volradus  .fcultctus  . . fcabini,  ccteriqiie  cives  de  Frankcnvort.  Tcnore  pre- 
scnciuin  recognoscimus,  qiiod  ||  Inncngardis  apud  fratrcs  minorcs,  nostra  concivis,  in 
nostri  prcscncia  constituta,  iiiolc  fuc  inopic  et  paupcrtatis,  ||  acccdcntc  consensu  fiionim 
libcrorum:  Hanncmanni,  Kathcrinc  et  Adellicidis,  qiios  ex  primo  fuo  marito  Icgittimo 
pro  II  crcavcrat , vcndidit  domuiu  fiiam,  ex  opposito  minorum  fratrum  Frankcnvort  fitam, 
iustc  et  racionabiliter  Ludcvvico  futori  et  Udc  uxori  cius  legittimc,  nostris  concivibus, 
iure  propriclario  pcrpetiio  possidcndam.  Ilesignans  et  rcniincians  eadein  inncngardis, 
una  cum  dictis  fiiis  libcris,  in  figura  nostri  iudicij  omni  iiiri,  qiiod  ipsi  in  prefata 
domo  compctcbat;  promittens  nichilominiis  prcdicto  Liidcwico  et  fuc  coniiigi  de  ipsa 
domo  faccrc  warandiam  iiixta  consuetiidincm  civitatis  frankcnvordcnsis  dcbitam  et  con- 
suctam. 

Empcionc  prcmissa  coraiu  nobis  fic  legittimc  facta , Nicolaus , Culcinannus  et  Phi> 
lippus,  fccundi  pucri  fivc  libcri,  per  ipsam  Iniicngardim  a fcciindo  marito  fuo,  quem 
fiipcrdiixit,  procrcati,  comparcnlcs  coram  nobis,  impctcndo  et  in  causam  Irahcndo  pre- 
fatos  Ludcwicum  et  cius  cüniugcni  fupcr  cmptionc  ipsius  doraus,  ipsis  per  ipsam  Ir- 
mcngardim  factain,  prctcndcntcs  ct  allcgantcs,  quod  buiusmodi  empcio  domus  minus  esset 
valida,  ct  optulcrunt  fc  probaturos,  quod  ipsi  cum  primis  pucris  prclibatc  Inncngardis 
csscnt  legittimc  cciam  de  ipsa  domo  hereditati.  Et  cum  hoc  probarc  deberent,  in  fua 
probatioiic  penitus  dcfcccrunt.  Nos  vero  . . fcultctus  ct  . . fcabini  fupradicti,  Omnibus 
premissis  auditis  plcnius  ct  intcllcclis,  maturo  consilio  habito,  fententiando  pronunciavi- 
luus,  ct  in  hijs  fcriplis  pronuiiciamus,  fcciindos  pucros  ipsius  Irmcngardis,  vidclicct  Ni- 
colaum,  Culcmanmim  ct  Philippum,  in  fepcdicta  domo  nil  iuris  habere,  adiiidicantcs 
candem  Ludcvvico  ct  cius  coniugi  ac  corum  hcrcdibiis  per  fententiam  memoratis. 

Testes  huius  funt:  Volradus  fcultelus.  44  ernherus  de  44  ancbach.  Gipelo  de 
Holzhuscn.  Hcrtvvicus  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glauburg.  Cunradns  Burncflccka. 
(^unradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gysenheim.  Rudegerus  de  Holzhuscn,  fcabini,  ct  quam 
plurcs  alij  fidcdigni. 
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In  cuius  rci  testinionjuni,  nos  . . rcnllctns  ct . . fcaliini  fiipradicti,  fcpcdictis  Liidc- 
wico  ct  eins  hcrcdibiis  presentes  littcras  figillo  uuiversilatis  frankenvordensis  tradiimis 
coiiiuiunitas.  Aclnin  anno  doiiiini  m®.  cc®.  xcv,  mense  niarcij. 


Gerhard  erzbiachof  ton  Mainz  befiehlt  dem  ftiftscapitel  %u  Frankfurt,  den  magiater  Eckehard  ge- 
nannt Moin,  trelcher  weit  er  in  der  frankfurter  kirche.  die  ihm  ata  canonieua  obliegende  reai- 
denz  nicht  gehalten  und  deahulb  im  genuas  feiner  präbende  fuapendirt , hierauf  aber,  ata  er  sii 
den  Kaffen  greifend  die  frankfurter  und  mainzer  kirchen  beraubte,  ton  dem  geistlichen  geeicht 
in  den  kirchenbann  gethan  Korden  trar,  torzulaJrn,  um  ton  feinem  betragen  rechenachaft  zu 
geben,  Kidrigenfalla  aber  feine  präbende,  Kelche  ihm  hierdurch  entzogen  Kird,  anderweitig  zu 
vergeben.  Mainz,  1295  Juni  10. 

Gcriiardus  dei  gracia  fanctc  niaguntinc  fedis  archicpiscopiiSt  facri  iiiipcrij  per 
Gcrmaniam  archicanccllariiis.  Dilcetis  in  Christo  . . dccano||  totique  capitulo  ccdcsic  l'ran- 
kenfurdensis,  faliitcni  in  doniino. 

Ciini  uiagistcr  Eckchardus  dictiis  Moin,  Icgittiiiic  cita||tns,  in  ccclcsia  frankenfur- 
densi  non  curaverit  Faccre  residcnciani  pcrsonaiciii,  et  ob  hoc  ipsuni  a pcrccptionc  )| 
fructuum  prebende  fue,  quam  in  dicta  ccclcsia  habere  dinoscitur  fiispcnderitis,  iiisticia 
cxigcntc;  idemque  Eckchardus  postinoduiii  presumtionis  ductus  fpiritii,  arma  assumens, 
non  folum  frankcnFordcnsciii , verum  cciam  magimtinas  ccciesias  temere  Fpoliavit,  in  Fa> 
lutis  fue  preiudicium  ct  fcandalum  ordinis  clcricalis;  propter  quod  fpolium,  cum  esset 
tanquaiu  notorium  legittimc  dcciaratum  coram  itidicibiis  fedis  nostre^  ijdcm  iudiccs  nu- 
stri,  foniiam  iiiaguntiuorum  ct  aschalTemburgensiuiii  conciliorum  nostroruin  diligenciiis 
observantes,  ipsum  excomniunicationis  vinculo  innodarunt;  ct  quia  huiusmodi  fuspen- 
sionis  et  excomniunicationis  fententias,  ad  gremium  niatns  ccdcsic  redire  non  curans, 
iam  per  niulta  tempora  fustinuit  animo  nimium  indurato,  malcdiclionis  bibens  calicem 
velut  aquam,  ccciesie  clavibus  vilipensis;  Discretioni  vestre,  in  virtute  fanctc  obediencic 
ct  fub  pena  fuspensionis,  districtc  prccipicndo  mandamus,  quatenus  prefatum  magistrum 
Eckchardum,  ad  convincendam  ipsius  maliciam,  moncre  curctis,  ut  infra  mensem  a data 
presentium  in  prebenda  fua  rcsidenciam  faciat  personalem,  ac  de  fpolio  dco,  nobis  ac 
dampnuin  passis  fatisfaclionem  cxhibcat  compctcntcm,  alioquin  de  prebenda  fua,  qua 
ipsum  ex  nunc  ficul  ex  tune  privamus  in  hijs  feriptis,  ct  iure  canonicatus,  quodinvestra 
ccclcsia  habere  dinoscitur,  fludeatis  persone  ydonec  providere;  feientes  quod  fi  in  hoc 
negligcntes  inventi  fueritis  vcl  remissi,  de  canonicatu  et  prebenda  prcdictis  cx  noslro 
curabimus  officio  providere.  Monilioncni  autcin  premissam  ficri  volutniis  in  locis  opor- 
tunis  ct  ubi  de  iure  fncrit  facienda. 

Datum  Maguntie,  iiij  idus  iunij,  anno  doniini  ni®.  cc®.  nonagesimo  quinto.  ln 
fignuin  exccutionis  premissorum  figillum  vestri  capituli  presentibus  apponatis. 
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Koni  ff  Adolf  erlaubt  den  Weitefrauen  in  Frankfurt  atu  dem  reic/utcald  mH  ehupäaniffem  ffetchirr  y 
dürres  holz  %u  ihrem  verbrauch  heimfahren  tu  lassen.  Frankfurt , I99Ö  Juli  i. 

r 

^os  Adulfiis  dei  gracia  Romanoruin  rcx,  fcinpcr  augiislus.  Ad  iinivcrsuruni  no- 
ticiain  vulniuiis  pervcnirc,  1|  qnod  rcligtosis  pcrsonis  . . pnorisse  et  convcntui  de  ordine 
Penilentmu  in  Frankcnrort  ||  c\  fpcciali  gracia  indiilgcmus,  ul  de  nostru  neinore,  cum 
tmo  duinlaxat  ecpiu,  arida  et  iiifructirci'a  ligna  ad  iisuin  fui  ignis  possinl  et  dcbcant 
ducere,  presentibus  ad  nustnun  bcncplacituin  duraturis.j  Datum  Frankenfort,  kal.  iulij, 
indictione  oclava,  anno  doniini  millcsiiuo  ducentesimo.  nonagesimo  quinto.  Kegni  vero 
nostii  anno  quarto. 


Gerhard  enbischof  ton  Mainz  beauftrafft  den  deean  an  der  frankfurter  ftiftskirehe,  dass  er  den 
dortiffen  cantor  zur  ordnunff  anhnlte , und  ermächlifft  denselben,  den  cantor  zu  ftupendiren, 
trenn  er  nachlässiff  itn  amte  ist.  Aschaffenburff , 1295  Juli  25, 

Gerbardiis  dei  gracia  fanctc  inagunline  fedis  arcbicpiscopus,  facri  imperij  per 
Gcrmaniam  archicanccllarius.  Dilcelo  in  Christo  . . decano  eccicsie  frankenlurdcnsis,  fa- 
lutem  in  domino. 

Ad  aiidienciam  nostram  pervenit,  qnod  in  ccclesia  frankenfiirdensi  ex  cantoric 
oflicio  nonnumquam  ncgligencie  in  clioro  proveniant,  ex  quibus  in  canlu  perturbatur 
chorus  et  fcandala  apud  rnentes  (idelium  procreaiitur.  Cupientes  igilur  tali  dcfectui  con- 
gnio  mcdicamine  fiibvenire,  ul  ex  augmento  divini  cullus,  propiciacionis  gracia  augea- 
lur,  dcvocioni  lue  tenore  prcscncium  damus  iirmilcr  in  mandatis,  in  virtutc  fände  obe- 
diencie  tibi  nicliilominus  iniungentes,  qiiatcnus  cantori,  qui  nunc  est  et  qui  pro  tem- 
pore fucrit,  auctoritatc  nostra  prccipias  et  iniiingas,  ut  in  fingulis  fcstis,  in  quibus  no- 
vem  lectiones  in  matutinali  ollido  obscrvanliir,  cantuni  inponat  per  fe  vcl  per  alium, 
ydonemn  tarnen,  prout  cantoric  exigit  oiTicium  et  rcqiiirit,  provideatqiic  in  quantum  po- 
tent, ne  ex  inposicionc  cantiis  aliqua  tiirbalio  in  cboro  feu  negligcncia  babcatur.  Que 
fl  commissa  fucrit  ex  ipsius  cantoris,  qnod  absit,  negligcncia  feu  curiositalc  quacumque, 
tibi  tenore  prcscncium  aiictoritatcm  et  liberam  potestatem  damus,  ex  tali  negligentia 
fuspendendi  cantorem,  prout  cctcros  canonicos  iuxta  consuetndinem  eccicsie  fuspendere 
poteris  ex  ccrlis  caiisis,  prrsertim  cum  non  prclatura  feu  dignitas  in  frankenfurdensi 
ccclesia  cantoria,  fed  minisleriiim  pocius  vcl  otriciiim,  prout  credimus,  reputetur;  corrcc- 
tionem  vero  de  negligcncijs  in  prefato  officio  cantoric  perpetratis  antedatam,  prcscncium 
nostro  diiximus  arbitrio  reservandam. 

Datum  Asebaffinburg,  in  die  bcati  Jacobi  apostoli,  anno  domini  m*.  cc“.  nona- 
gesimo quinto. 
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Die  richter  des  tnaiiner  ftuhh  beurkunden , dass  der  priesler  Heinrich  genannt  ron  Reteln/iehn  dem 
deutschordenshaus  ISachsenltausen  alle  feine  habe  auf  feilten  todesfall  rermacht  habe.  H95 
Nor.  27. 

Judiccs  fände  nioguntinc  fcilis.  Prcscnlibus  rccognosciiuus  et  fatcimir,  qiiod 
conslitiitus  in  nostra  prcsencia  jj  Heinricus  facerdos  didiis  de  Rdclnlieiin  rccognovit,  quod 
oninia  bona  fua  mobilia  ct  inimobilia,  qwe  in |1  prcscnciariim  habet,  vcl  inposlerum  cst 
dantc  doinino  liabitiirus,  post  ol>itiim  fnuin  cedent  donmi  in  ||  Sahsinluisen  apud  Fran- 
kenvorl  ordinis  fanctc  >Iaiie  tlicntouice,  libere  et  absolute,  et  oninia  talia  bona  predicta 
in  prcsencia  nostra  rcsignavil  in  casnni  predietnin,  falvo  fibi  bencficio  littcranim,  quas 
reverendns  vir,  fraler  Ginradns  dictiis  de  Fiihlewang,  niagistcr  generalis  ordinis  fupra- 
dicti,  et  coinmendalor  et  fratres  dicte  domns,  eidcni  Hcinrico  fnper  bonis  prcdictis  ntendis 
quoad  vixerit  conlulcrunt.  Actum  et  datum  anno  domini  m®.  cc°.  xcv®.,  v kal.  decembris. 


Godfrid  herr  ron  .Merenberg  eerleihl  dem  ritler  Heinrich  ron  Sachsenhatisen ^ ehemaligem  frankfur- 
ter fchultheissen,  rier  mark  ton  den  jährlichen  wamig  mark,  irelche  er  felbst  ron  König  Adolf 
auf  die  frankfurter  Juden  zu  lehen  erhalten  hat.  1295  Dec.  5. 

Nos  Godl'ridus  dominus  de  Merenberg,  nniversis  bas  litteras  visuris,  cupiinus 
esse  notum,l|qnod  ftrenno  militi  Ileinrico,  quondam  fculteto  frankenvordensi,  nobis  di- 
Iccto,  de  viginti  II  marcis  den.  col.,  quas  in  feodo  a ferenissimo  domino  nostro  Adolfo 
Uomanornm  rege  fingulis  annis  )|  de  universilate  Judeorum  Frankenvord  in  nativitatc  do- 
inini  haliemus,  et  habere  dinoscimur  perpetuo,  de  ipsis  viginti  marcis  den.  dicto  Hcin- 
rico et  fuis  heredibus,  i|uatuor  inarcas  den.  col.  titulo  i'eodali  concedimus,  perpetuo  fm- 
gulis  annis,  ut  cst  pretactmii,  tollendas  in  ipsa  universilate  Judeorum  et  percipiendas. 
Dantes  prenominato  Ileinrico  et  fuis  lieredibus  has  literas,  figillo  nostro  figillatas,  in 
teslimonium  fuper  eo.  Actum  ct  datum  anno  domini  ni°.  cc®.  xcv®.,  in  vigilia  bcati  Ni- 
colai episcopi. 


f’olrad  der  fchultheiss , die  fc.hnffen  und  die  rathmannen  ron  Frankfurt  beurktnulen,  dass  der  prie- 
ster  Heinrich  genannt  ron  Hulzburg  mittelst  fchenkung  unter  lebendigen  den  Deutschordensbrü- 
dern  in  Sachsenhausen  alles  rermägen,  was  er  jetzt  besitzt  oder  künftig  besitzen  teird,  über- 
tragen habe.  1295  Dec.  14. 

Nos  Volradus  rculleliis  . . feabini  et  . . consnles  de  Frankenvord.  Tenore  pre- 
sencium  rccognoscimus,  quod  dominus  ||  Heinricus  facerdos  dictus  de  Hul/.burg,  in  nostri 
prcsencia  constitutus,  fanc  mentis,  fpontc,  libere  et  non  coacle,  con||tulit  ct  donavit 
donacione  inler  vivos,  pro  remedio  anime  fue,  religiosis  viris,  domino  conmendatori |1 
cclcrisquc  fratrilms  thoutonicc  domiis  in  Sassenhusen,  omnia  bona  fua,  mobilia  et  in- 
mobilia,  que  nunc  habet  et  in  posterum  poterit  adipsci,  possidenda.  Uesignans  et  re- 
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nuncians  idem  llcimiciis  facerdos  cornin  nohis  in  maniis  dictoriim  . . connicndatoris  fuo> 
niniquc  confralnun,  qtiidquid  iuris  iiabiiil  vcl  in  postenitn  habere  poliierit  in  bonis  j 

fupradictis.  • l 

Testes  huiiis  fnnt : Volradiis  rcnlllictiis  fiipradiclns.  Wernhenis  de  \V.inebach.  ' 

Arnoldiis  de  Glaubiir}'.  Ilcrtwieus  de  Alta  domo.  Ciinradiis  de  Spira.  Sifridus  de 
Gyscnheini , cl  quam  plurcs  alij  cives  frankenvurdenses  fKledi^ni. 

ln  cuius  rci  tcslimoniuin  nos  . . fciiltctii.s  et . . feabini  anlcdicli,  ad  rogatmn  fa- 
cerdotis  fiipradicti,  rigillum  iinivcrsitalis  i'rankenvordcnsis  prcsenlibiis  duxiniiis  appen* 
dendutn.  Actum  anno  doinini  Jii°.  cc°.  xcv°.,  in  crastinu  bcale  Liicic  virginis. 


König  Adolf  befreit  die  ftadt  il'eilbitrg  und  ertheitt  ihr  dieselben  rechte,  deren  Frankfurt  fich  er- 
freut, nebst  einem  Wochenmarkt,  dessen  besucher  in  des  reiche  fchut%  ftehen  fallen.  AUenburg , 
JS96  Dec.  29. 

Adülfiis  dei  gratia  Romanonim  rex,  femper  augustus.  L'niversis  iinperij  fidcli* 
bus,  presentes  litlcras  inspcctiiris,  graciain  fuani  et  omne  bonuin. 

Digniim  iiidicat  nostra  benignitas,  ut  qiios  niaiora  nobis  fidelitatis  et  devotiunis 
commendant  oiiscquia,  ampliora  mereantur  bcniticcntie  cl  gralie  immcra  reportare.  Ilinc 
CSt  quod  nos,  attendentes  iidei  claritatcm  et  devotionis  incrita,  qiiibiis  dilecti  fidclcs 
nostri,  castrenses  et  opidani  de  Wilcbnrg,  erga  nos  et  progenitorcs  nostros  cnituissc  ct 
adhuc  cnitcre  nosenntur,  opiduin  idem  anctoritale  regia  prcsentibiis  libertamus,  ac  fibi 
eadcni  libertatis  iura  conccdiiiiiis,  quibus  opidum  nostrum  Frankenfort  gaudet  ct  hactc* 
nus  CSt  gavisuni.  Insnpcr  collocalo  pre  ociilis  rei  publice  bono  Aatu,  in  dicto  opido 
noslro  rcptimanalc  ioruin  fingiilis  tertijs  Icrijs  duxiimis  indicendum.  ^’ülentes  cl  presenti 
cdicto  inandantes,  quod  oinncs  ct  ringuli,  «jui  ad  dictum  forum  pro  eiiijitionis  ct  ven- 
ditionis  conmicrciu  cxercendo  confluxcrinl,  cum  personis  et  rebiis,  in  veniendo,  morando 
et  revcF'lcndo  nostra  ct  imperij  protcctionc  congaudeant  cl  forensiiim  privilcgio  libcrta- 
tiim.  TV'ulli  ergo  oiimino  hominiim  iiccat  hanc  paginam  noslrc  concessionis  ct  cdicti  in- 
fringere  vcl  ei  in  aliquo  ausu  contrairc.  Quod  qui  reccril  nostre  maieslalis  olTensain  fc 
noverit  incursurmn.  ln  cuius  rei  testimonium  presens  feriptum  exindc  conscribi  cl  maic- 
stalis  nostre  figillo  feeimus  comnniniri. 

Datum  apud  Aldcui)urg,  iiij  kal.  ianuarij,  indictionc  nona,  anno  domini  In^  cc°. 
nonagcsinio  quinto.  IVcgni  vero  nostri  anno  qiiarto. 


Heinrich  Eber  und  Adelheid  dessen  ehegallin  bekennen  dem  klosler  Arnsburg  ron  ihrem  haus  in 
Frankfurt  jährlich  ein  und  dreissig  folidus  s«  xahlen  zu  haben.  t296  Feb.  14. 

Nos  llcinricus  dictus  Eber  ct  Adclijcidis  uxor  eins  Icgiltiina,  cives  frankenvor- 
denscs,  constare  cupi  ||  iniis  universis  bas  liltcras  visuris,  quod  fingulis  annis  in  fcsto 
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bcati  Martini  hycmalis,  absqiic  omni  inpedimcnlo  H cl  protractionc  qualibcl,  tcncinur 
darc  perpetuo  et  porrigere  de  domo  nostra  Frankenvort,  apud  domiim  dictam  || /.um 
Eygenberg  fitam,  quam  quondam  Greta  iudea  possedit,  rcligiosis  viris  domino  . . abbati 
et  conventui  in  Arnisburg,  ordinis  cyslcrcicnsis,  liercdilario  iure  triginla  uniim  Iblidum 
den.  colon.,  Icgalis  monetc  rrankenvordensis,  nomine  census  annualis.  ln  testimonium  et 
evidens  ractum  premissorum,  nos  llcinricus  et  eins  coniiinx  prcdicli  noslriqiic  iicrcdes 
prefatis  domino  . . abbati  et  . . conventui  tradimus  lias  littcras,  ßgillo  civitatis  franken- 
vordensis  roboratas,  quod  ad  preces  nostras  per.  . feabinos  frankenvordenses  presentibus 
CSt  appensum.  Datum  anno  doniini  m°.  cc®.  xc®.  vi®.,  in  die  bcati  V’alcntini  inartyris. 


Papst  Bonifati  VIII  thut  allen  geistlichen , /reiche  oh/ie  besondere  erlaubniss  des  piipslUche//  ft/ihles 
a/i  /celtlirhe  ahg/zhe/i  irge//d  einer  art  i,ahle/i  oder  rersprechen,  und  alle  /rellliche,  /reiche  der- 
gleiche/i  ro/i  den  geistlichen  rerla/igen  oder  ei//pfange/i,  in  de/i  kirche/iba/t/i.  Bo/Hj  1296  Feb.  23. 

Ilonifatiiis  episcopus,  fervus  fervoriim  dci.  Ad  perpetuam  rci  mcmoriam.H 
Clcricis  laicos  inTestos  opido  Iradit  anticpiitas,  quod  et  presentium  experimenta 
tcmporiim  inanii'cste  dcclarant,  dum  fuis  finibus  non  contenti,  nituntur  in  vetitum,  ad 
illicita  frena  rclaxant,  neej]  prudcnler  allendiint,  quam  fit  eis  in  cicricos  ccclesiasticasve 
personas  et  bona  intcrdicla  potestas,  ccclcsiarum  prclatis,  ccclcsijs,  ccclcsiasticisquc  personis, 
regularibus  et  fccularibus,  imponunt  onera  gravia,  ipsosqiic  lal||liant,  et  eis  collcctas  iin- 
ponunt,  ab  ipsis  fuorum  provcntuiim  vcl  bonorum  dimidiam,  dcciuiam  feu  viccsimam 
vcl  quamvis  aliam  portionem  aut  qiiotaiu  exigunt  et  cxtorqiicnt,  cosque  moliuntur  mnl- 
tifaric  fubiccre  fcr||vituti,  fueque  fubmittcre  ditioni,  et,  quod  dolcntcr  referimus,  non- 
niilli  ccclcsiarum  prelati,  ccclcsiasticcquc  persone,  trepidantes  ubi  trepidandum  non  cst, 
transitoriam  paccm  querentes,  plus  timentes  maicslatcm  temporalem  ollendcre  quam  etcr- 
nam,  talium  abiisibus  non  tani  tcmcraric  quam  improvidc  acquicscunt,  fedis  apostolicc 
auctoritatc  feu  licentia  non  obtenta.  ^'os  igitur,  talibus  iniquis  actibus  obviarc  volcntcs, 
de  fratrum  nostrorum  consilio,  apostolica  auctoritatc  natuimus,  quod  quicunque  prelati 
ecclcsiasticcqiie  persone,  religiöse  vcl  fccularcs,  quorumeumque  ordinum,  conditionis 
feu  ßatuum,  collcctas  vcl  tallias,  dccimain,  viccsimam  feu  ccntcsimani  fuorum  et  ecclc- 
siaruin  proventuum  vcl  bonorum  laicis  folverint  vcl  promiscrint  vcl  fc  foluturos  consen- 
scrint,  aut  quamvis  aliam  quantitatem,  portionem  aut  quotam  ipsorum  proventuum  vcl 
bonorum  extimationis  vcl  valoris  ipsorum,  fub  adiutorij,  mutui,  fubventionis,  fubsidij 
vcl  doni  nomine,  feu  quovis  alio  tilulo,  modo  vcl  quesito  colorc,  absque  auctoritatc 
fedis  ciusdem;  neenon  imperatores,  reges  feu  principes,  duccs,  comites  vcl  baroncs, 
potcslatcs,  capitanei,  ofTicialcs  vcl  rcctores  quocumque  nomine  ccnscantur  civitatum, 
castrorum  feu  quorumeunque  locorum  constitutorum  ubilibet,  et  quivis  alius,  cuiuscum- 
que  prcminentic,  conditionis  et  (latus,  qui  talia  imposucrint,  exegerint  vcl  rccepcrint. 
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aut  apiul  edes  lacras  deposita  ccclc-siarutn  vel  ecclcsiasticarum  pcrsonanitn  ubilibet  are- 
staverint,  fasiverint,  Icu  occupare  presumpserinl,  vel  areslari,  fasiri  aut  occiipari  inan- 
daverint,  aut  occupala,  iasita  vel  arcslala  rcccpcrint;  neenon  oinncs,  qui  fcienlcr  in 
prcdiclis  dederint  auxiliiim,  consiliuiit  vel  favorem,  publice  vel  oculte,  co  ipso  fenten- 
tiain  excuniiuunicaliuitis  inciirranl;  universitates  qiioqiie,  qiic  in  liijs  ciilpabiles  fuerint, 
ecclesiaslicü  fnpponimus  ialerdicto.  Prelatis  et  persoiiis  ecclesiaslicis  fupradiclis  in  vir- 
tute  obedientic,  et  fub  depusitiunis  pena  dislricte  inandaiiles,  iit  talibiis  absqiic  expressa 
licenlia  diele  fedis  nullatenus  acquiescant.  Quodque  prelexlu  cuiuscuiiique  oblationis, 
promissionis  et  concessioiiis  i'aetarum  hactenus  vel  faciendaruni  in  anlca,  priusqiiain  liu- 
iusiuodi  constitutiu,  pruliibitio  Icu  prcccptuiii  ad  noticiam  ipsoruni  pcrvcncrint , nicbil 
folvant,  ncc  ftipradicli  fecularcs  quuquo  modo  recipianl,  et  li  folverint  vel  prcdicli  re- 
ceperint,  in  excommiinicationis  fenlcnliam  iucidant  ipso  l'acto.  A Oipradictis  autciu  cx- 
comniunicatiommi  et  interdicti  rententijs  nullus  absolvi  valcat,  prcler  quam  in  mortis 
articulo,  absque  fedis  aposlolicc  auctoritatc  cl  licentia  fpcciali,  cum  nostre  intentionis 
existat  tarn  horrendum  fccularinm  potcslatnm  abusum  nullatenus  fub  dissimulationc 
transirc.  Non  obstantibus  qiiibuscumque  privilcf;iis,  fub  quibiiscumque  tenoribus,  for- 
mis  feu  modis,  aut  vcrboruin  conccplione,  concessis  imperatoribus,  regibus  et  alijs  fu- 
pradictis,  que  contra  premissa  in  ntillo  voluiiius  alicui  vel  ali<iuibiis  fuffragari.  Nulli 
ergo  omiiino  huininuiii  liceat  lianc  paginain  nostre  constilulionis,  probibilionis  feu  pre- 
cepli  infringere  vel  ci  ausu  Icmerario  conlraire.  Si  quis  aulcm  hoc  allcmptarc  pre- 
sumpserit,  indignaliunciu  omnipotentis  dei  et  bcatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins 
fc  noverit  inciirsunim. 

Datum  Home  apud  fanclum  Petrum,  vi  kal.uiartij.  Pontificatus  nostri  anno  fecundo. 


l’olriid  der  fchuttheiss , die  fehö/fen  und  die  übrigen  rathsbürger  von  Frankfurt  beurkunden , dass 
Hilla,  die  tritwe  Heinrich  Tharenderes,  vor  ihnen  um  ein  urtheil  gebeten  habe,  ob  fie  zur  tit- 
gung  ihrer  fchutden  ron  ihren  erbgütern  verkauf en  dürfe,  und  dass  fie,  nachdem  die  fchöffen 
dies  bejaht  hatten,  dem  Volgirin  ton  ^Ve%lar  und  feiner  ehefrau  acht  juchert  ackerland  im 
Lindau  verkauft  habe.  1296  April  4. 

Nos  Volradus  fcultetns  . . feabini,  ceterique  cives  de  Frankenvord.  Tenore  pre- 
scnciuni  recognoscimns,  quod  Hilla,  relicta  ||  quondam  llcniici  dicli  Tharenderes,  nostra 
concivis,  in  nostra  prescncia  constituta,  exposuit  nobis,  quod  cum  dictus  Hcnricus|| 
eins  maritus,  dum  adliiic  viveret,  quedam  debila  cum  ipsa  conlraxisset,  et  post  eins 
obitiuu  codem  modo  ipsa  Hilla  cum  ||  fuis  liberis,  necessilate  cogenlc,  debita  conlraxisset, 
petens  a nobis  et  reiiuirens,  cum  ipsa  esset  nimio  onerc  debitonun  pregravata  et  one» 
rata,  nec  cidem  fuppetcret  facultas  de  bonis  ipsius  mobilibus  persolvcre  fuis  creditori- 
bus  debita  anledicta,  quod  fuper  eo  fcntenciam  ferre  vcllemus,  utrum  ipsa  de  bonis 
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fuis  proprietarijs  et  hereditarijs,  dolo  et  fraiidc  cxccptis,  posset  venderc  et  alicnarc 
tantura,  quod  cius  dcbila  pcrsolvere  valcrct,  fuis  libcris  minime  requisilis.  Nos  vero 
feabini  predicti,  attcndciitcs,  quod  fi  ipsa  Hilla,  inalcr  ipsorum  iiberorum,  esset  de- 
fimcta,  nichilominus  dicti  lil)cri  ad  ipsa  debita  folvcnda  tenerenlur,  premissis  vero  au- 
ditis  et  pleniiis  inlcllectis,  maturo  consilio  habito,  fentcnciando  pronunciavimiis  cl  in 
hijs  fcriplis  difinilive  proniinciamus,  eandciu  llillam  licitc  possc  venderc  bona  cius  pix>- 
prietaria  et  iicrcditaria,  fiiorum  iiberorum  contradictione  non  obstautc. 

Scnlencia  vero  per  nos  fcalunos  antcdictos  fic  lata,  fepcdicta  llilla  in  figiira  no- 
stri  iudicij,  acccdcnlc  consensu  Hartmanni,  Ileylmanni,  Adclhcydis  et  ElyKabclh,  fiio- 
rum  Iiberorum  utriusqiic  fcxiis,  qui  ad  annos  clatis  fue  Icgilimos  pervcncranl,  vendidit 
iusto  vcndicionis  tilulo  Volgwino  de  VAetllaria  et  Gerdrudi  cius  iixori  legitime,  nostris 
concivibus,  fuisque  hcrcdibiis,  octo  iugera  terre  arabilis,  an  dem  Lindclic  extra  muros 
frankenvordenses  fita,  pro  tredeeim  inarcis  den.  col.,  quas  idem  Volgwinus  pro  ipsa 
Hilla  quodain  civi  argentinensi,  eins  creditori,  tradidit  et  numeravil,  cum  omni  iure, 
quo  ipsa  dicta  iugera  possedit,  perpetuo  possidenda.  Kesignans  et  rcnuncians  una  cum 
dictis  fuis  libcris  omni  iuri,  quod  ipsis  in  predictis  iugeribus  competebat.  Promitten- 
tes  nichilominus  fepcdicta  Hilla  de  ipsis  iiigeribns  faccre  waraiuliam  iustam , debitam 
et  consuctam.  Prctcrca  prelibata  Hilla  prefatos  eins  liberos  ipsi  Volgwino  conslituit  fi- 
dciussorcs,  vidciicct  ita,  quod  quandocunque  fuperslitcs  eins  liberi,  nondum  in  annis 
Icgitimis  constituti,  ad  annos  ctatis  fue  icgilimos  pcrvcncrint,  quod  ipsi  huiusinodi  ven- 
ditionem  teuere  debebunt  inviolabililcr  ralam  atque  gratani. 

Testes  hiiius  funt:  Yoliadus  fculletus  fupradictus.  Hcrtwicus  de  Alta  domo. 
Arnoldus  de  Glouburg.  (äinradiis  de  Spira.  Cunradiis  Burncdeckc.  Cunradus  Allcum. 
Sifridus  de  Gysenheim.  Hulhegerus  cl  Ludcwicus  de  HoI/.huscn.  Johannes  Gollslcin, 
feabini,  et  quam  plurcs  alij  fidc  digni. 

In  cuius  rei  testimoniuin , nos  . . fculletus  et  . . feabini  anlcdicti,  ad  instanciam 
partium  predictaruin,  figillum  univcrsitalis  frankenvordensis  prcscnlibus  duximus  appen- 
dendum.  Actum  et  datum  anno  domini  millcsimo  ducentesimo  nonagcsimo  fexlo,  feria 
quarta  post  dominicam  Quasimodogeniti. 


Da*  frankfurter  ftiftacapitel  vererbpachtet  dem  ritter  Heinrich  von  Praunheim,  ehemaligem  fchult- 
theiaaen,  den  bisher  zwischen  ihnen  flreitig  gewesenen  zehnten  der  von  demselben  und  von  dem 
fehuilheiaa  Volrad  bebauten  noratfelder  bei  Frankfurt , für  jährliche  zwanzig  achtel  weizen, 
wogegen  gedachter  ritter  Heinrich  auf  alle  anaprüche  verzichtet , die  er  aus  einer  von  erzbi- 
achof  yVernher  von  Mainz  ihm  am  10  iuli  12T8  ertheilten  Verleihung  dieses  zehnlena  ableiten 
könnte.  1296  Mai  21. 

Noverint  unirersi  presencium  inspectorcs,  quod  nos  . . dccanus  totumque  . . capi- 
tulum  ccciesic  frankenvordensis  ius  ||  nostrum , videlicet  dccimam  nostram  maiorem  no* 
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valiuin  apud  Frankenvord,  que  Ilcnricus  inilcs  dictus  de  Prmnhcim,  qiion||dam  fcultc- 
tiis  frankenvordensis,  et  Volradus  uiies,  fcultelus  iVaiikenvordensis,  coltint,  fuper  qui» 
biis  aliquamdiu  cau  ||  sa  ßve  qiiestio  inler  nus,  videlicet  . . dccanum  et . . capitulum  ex 
parte  iina,  et  preratnm  Henricuin  ex  altera  vertebatur,  ad  exliortationem  proborum  vi> 
roriim  et  consiliuni  concessiiuiis  et  tenure  prescntiiim  concediiuus  prcnoniinato  Hcnrico 
et  fuis  heredibits,  fiib  anniia  pensione  pro  viginti  octalibiis  ßliginis  annone,  Icgalis  fran- 
kenvordensis  inensure,  perpetiio  possidcndain.  Quam  videlicet  pensionetn  idem  Ilcnricus 
et  fui  hcredes  nobis  fuper  granarium  noslriim  vcl  domiim  quam  deputaverimus  Frankcn- 
vord,  infra  duo  fcsta  assiimptionis  et  nalivitatis  bcatc  Marie  virginis  prcscntabiint  et 
assignabunt  fuis  laboribus  cl  expensis.  Ft  fi  alique  mciioraliuncs,  videlicet  in  agricul- 
tura  vcl  domorum  cdificijs,  in  prefatis  novalibiis  factc  fucrint  in  futurum,  propter  hoc 
prenominata  pensio  viginti  oclalium  filiginis  non  minuctur  vcl  augnientabitur  ullo  modo. 
Et  fi,  quod  absit,  grando  vcl  generalis  excrciliis  prcdicta  novalia  inolesUivcril  feu  de- 
struxerit,  prefatus  Ilenricus  aut  fui  hcredes  fuper  hijs  facient,  quod  iuris  fucrit  et  con- 
suetudiuis  terre  generalis  de  bonis  fiiperius  et  inferius  cireuinquaque  fitis.  Prctcrca  pre- 
dictus  fcultctiis  aut  fui  hcredes  de  novali  Volradi  fculteti  fupradicti  et  heredum  fuorum 
nichil  amplius  requirent  feu  accipient,  quam  dccimam  hucusque  rcccptpm.  Adicclum 
CSt  etiam,  quod  fi  dominus  nostcr  . .Romanorum  rex,  vcl  reverendus  pater  ac  dominus 
noster . . archicpiscopus  maguntinus,  aut  ccclesic  nostre  prepositus,  feu  quisqiiam  alter, 
ins  nostnim,  quod  in  fupradictis  novalibiis  habemus,  a nobis  per  iustitiam  cviccrit,  feu 
abstulcrit  violenter,  hoc  crit  in  nostrum  prciudicium  atque  dampnum,  fed  ncc  ipse  llcn* 
ricus,  feu  quisquam  alter  nomine  fuo,  ad  hoc  adhibebit  aliquam  opcrani,  Consilium  vel 
iuvamen,  qucniadmodum  promisit  fidclitcr  data  fidc.  Insiipcr  prefatus  Ilcnricus  quondam 
fcultetus  pro  fe  et  fuis  heredibus  rcnunciavit  omni  actioni , que  fibi  de  iure  vel  de  facto 
corapetere  posset,  contra  reverendum  patrem  ac  dominum  . . archiepiscopiim  maguntinum, 
qui  pro  tempore  fuerit,  vel  contra  ecclesiam  maguntinam,  occasionc  prcdiclorum  nova- 
Hum,  qiioruiu  novalium  dccimam  idem  ilcnricus  asserebat  fibi  conecssam  feu  obligatam 
pro  quadraginta  marcis  denar.  colon.  a reverendo  palrc  ac  doinino  VVernhero  quondam 
archiepisropo  maguntino,  quibus  videlicet  quadraginta  marcis  idem  Ilcnricus  oliin  fcul- 
tclus  pro  fe  et  fuis  heredibus  rcnunciavit  fimpliciter  et  prccisc.  Rcnunciavit  quoque 
prelibatus  Ilcnricus  omnibus  litlcris,  que  fibi  dale  fiicrunt  fuper  concessionc  feu  obliga- 
tionc  dccimc  fupradictc  a reverendo  palrc  domino  Wernhero  maguntino  archiepiscopo 
fupradicto,  et  ipsas  littcras  nobis  in  fignum  renunciationis  presentavit.  Cctcrum  fi  dictus 
Ilcnricus  vel  fui  heredes  ipsa  novalia  vendere  vel  alicnarc  volucrint,  vcndicionem  feu 
alicnacioncin  huiusmodi  non  impediemus,  dummodo  ab  cmptoribiis  ccrtificari  possimus 
de  pensione  viginti  octalium  filiginis  fupradicta  annis  (ingulis  persolvenda. 

Et  cgo  llcinricus  quondam  fcultetus  fupradiclus  obligo  me  mcosquc  heredes  ad 
folutionem  pensionis  fupradictc  iuxta  conditiones  et  modos  prout  fuperius  funt  expressa. 
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Recognosccns  per  presentes  oninia  et  fingiila  fnprascripla  vera  esse  per  ouinia  ut  nar- 
ranlur,  et  ad  observationem  conim  omnium  nie  oblij'O  per  presentes. 

Ut  autem  oninia  prciuissa  hincindc  inviolabiliter  observcimis,  et  ne  a nobis  no> 
slrisque  fticcessoribus  aliqualiter  valcant  inririiiari:  nos  presentes  litlcras  fiipcr  liijs  con- 
feetns  utriinqiie  nustroruni  figilloruni,  una  cnin  figillo  iiniversitatis  oppidi  frankenvor- 
densis,  dediiniis  inuniniine  roboratas,  in  inenioriain  et  ririnitatcni  oinniuin  prediclonini. 
El  nos  Volradiis  fcnlletiis  et  . . feabini  frankenvordenses,  qiiia  vidiinns  presentes  lilteras 
figillis  . . decani  et . . capitnli , ac  llenrici  qiiondain  rcnllcli  preratoriiin  ligillatas,  ad  ro- 
gatuni  partium  earnndcni,  figilluin  nostrmn  presenlibus  diixinius  appcndcnduin. 

Datum  anno  domini  niiliesinio  ducentesimo  nonagesimo  fexto,  fccunda  feria 
proxinia  post  oclavas  penlhccoslen. 


Volrad  der  fckuUheisa,  die  fchöffen  und  die  übrigen  rathabürger  ron  Frankfurt  beurkunden,  daaa 
Hedicig,  Greta,  Katharina  und  Johannea,  fdmmttich  kinder  und  erben  dea  Ggpelo  ron  Holz- 
hauaen,  ihrem  bruder  und  miterben  Ludteig  ton  Uolzhauaen  ihren  antheil  an  dem  haua  Scho- 
fienaue  verkauft  haben.  1296  Juni  4. 

T^osVolradus  fcultelus,  feabini,  cetcrique  cires  de  Frankenford.  Tenorc  presen- 
tium  recognosciiniis,  quod  Hedwigis,  Greta,  Katlierina  et  Joliannes,  liberi  et  lieredes 
qnondam  (npclonis  de  Holl/iiuscn,  noslri  concivis,  in  nostra  presentia  eonstituti,  una 
ciira  Conrado  Burncllecken,  Conrado  Albö  et  Wigclone  l\ana,  inaritonini  fuoruin  legi- 
tinioruui,  commiini  manu  parique  consensu,  vendiderunt  itisto  vendilionis  titiilo  Ludewico 
de' Holtzbusen,  fratri  fuo  ipsorumque  coheredi,  et  Kuse,  uxori  eius  legitime,  noslris 
concivibus,  ac  eoruni  heredibus,  partes  curie  fue  et  domus  nunenpate  vulgariter  Scho- 
nenauc  ipsos  contingentes,  et  quiequid  ad  candem  curiain  fpectare  dinoscitur  eo  iure, 
quo  dictus  Gypelo  istam  curiam  possedit,  iure  proprietario  perpeluo  possidendani.  Re- 
signantes  et  renunciantes  dicti  nostri  concives  omni  iuri,  (iiiod  ipsis  in  iam  dictain  curiam 
competebat,  promittentes  nicbiloniinus  diclo  Ludewico  et  eius  heredibus  coram  nobis  de 
ista  curia  facere  warandiam  iuslam,  debitani  et  consuetani.  Preterea  dicti  liberi  et  lie> 
redes  ipsins  (ijpelonis  ac  inariti  earundem  tenentiir  deponere  prefalis  Lndowico  fuisque 
heredibus  fingulis  annis  duas  inarcas  denariorum  et  quatuor  pullos  census  annualis, 
quem  Albraidis,  iixor  quondain  prefati  Gypelonis,  in  ante  dicta  curia  habere  dinoscitur, 
absque  omni  impedimento,  et  de  ipsis  duabus  marcis  et  quatuor  pullis  fcpcdictus  Lu- 
dewicus  et  fui  lieredes  ad  domum  niincupatam  zu  der  Schuren,  fuper  quam  domum  fe- 
pefati  liberi  ipsius  Gypelonis  duas  marcas  et  diinidiam  census  annualis  habere  dinos- 
cuntur,  respectum  habebunt.  Hoc  fane  addito,  quod  fi  dicta  domus  zu  der  Schuren 
casu  aliquo  contingente  incendio  aut  alijs  periculis  quibuscumque  devastaretur,  ita  quod 
dicte  due  marcc  et  diiuidia  de  ista  domo  cederc  non  possent,  memorati  lieredes  istius 
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Gypclonis  fcpcdlctis  Ludowico  ct  fuls  hcrcdlhim  in  alio  loco  tuto  ct  ficiiro  assignabunt 
cl  ostcndunt  dtias  inarcas  et  qiiatuor  pullos  ccnsus  anntialis,  cqiiipolicntcs  ct  cqiiivaicntcs 
diiabus  marcis  ct  diiuidie  fiipradictis. 

Testes  buius  funt:  Volradns  fcultetus  fupradictus.  Arnoldus  de  Glauburg.  Ilcrt- 
wicus  de  Alta  domo.  Cunradus  de  Spira.  SilVidiis  de  Gysenheim.  Iludogcrus  de 
lloltzhuscn.  Johannes  Goltslcin,  feabini,  ct  quamplurcs  allj  cives  rrankenfordenses  fide 
digni. 

In  cuius  rci  testimonium  ct  debitain  firinilatcm,  nos  fcultetus  ct  feabini  antodicli, 
ad  rogalum  partium  mcmoralarum,  figillum  nostre  univcrsilalis  presentibus  duximus  appen- 
dendum.  Actum  anno  domini  millcsimo  diiccntcsimu  nonagesimo  fexto,  pridie  non.  iunij. 


Das  fra$ikfurler  ftiftscapUel  rererbpachtft  dem  riUer  Theoderich,  genannt  Zenichein  von  Bomersheim, 
die  deciina  und  die  nona  ron  feinen  acht  mansen  betragenden , im  wähl  Dreieich  bei  Frankfurt 
gelegenen  novalfeldern  gegen  jährliche  zehn  achtel  weizen.  1296  Juli  8. 

Dccanus  ct  . . capitulum  ccclcsic  frankenvordensis.  Notum  facimus  universis  has 
litlcras  inspccturis,  quod  nos  unani||mi  consensu  ct  volunlatc  conccssimus  et  locaviuuis 
honorabili  viro  Tbcoderico  dicto  Zcnichcin  de  Bomersheim,  ini||liti,  propter  grata  ip- 
sius  fervicia  nobis  ct  ecclcsic  nostre  liaclenus  impensa  ct  in  poslcrum  impendenda,  ut 
promi||sit,  fuisqiic  licrcdibus  Icgiüimis  cl  fucccssoribus,  omne  ius  nostrum,  vidclicct 
dccimam  noslram  maiorem  ct  nonam  ad  nos  pcrlincnlcs  de  novalibus  Qlis  in  nemore 
Thricicb  nuncupato  apud  Frankenvord,  iuxla  novalc  et  curiam  Ilcnrici  dicli  de  Prumheim 
mililis,  qiiondam  fcullcti  frankenvordensis,  qiic  novalia  cxcoliiil  ct  excoict  idem  Tlicodcri* 
cus,  vidclicct  octo  mansus  pro  dcccm  octalibus  filiginis  frankenvordensis  mensure,  nobis 
fingiilis  annis  perpetuo  folvcndis  ct  assignandis  in  opido  Frankenvord  ad  granarimu  nostrum, 
vcl  ad  quameunque  domum  quam  deputaverimus,  infra  duo  fcsta  assumpcionis  ct  nativita* 
tis  fanctc  Marie  virginis,  fuis  pcriculis,  laboribus  ct  expensis.  Kt  fi  quid  amplius  ibidem 
cxcolct  dictus  Tlicodcricus  vcl  fui  beredes  feu  fuccessorcs,  quam  octo  mansus,  pro  rata 
plus  dabunt  de  quolibet  manso  prout  conlingit,  niodis  cl  condicionibus  fupra  dictis.  Si 
vero  grando  vcl  cxcrcilus  generalis  prcdicla  novalia  dcstriixcrint,  cidem  Tbcoderico 
fuisqiic  licrcdibus  cl  fucccssoribus  faciemus  quod  iuris  fucril  ct  consuctiidinis  terre  de 
bonis  perpetuo  locatis  et  conecssis,  fiipcriiis  cl  inferius  circumqiiaquc  filis.  Prclcrca  fi 
prcl'atus  Tlicodcricus  aut  fui  beredes  ipsa  novalia  venderc  vcl  alicnarc  voluciint,  vendi- 
cionem  feu  alicnacioncm  buiusiiiodi  non  impcdicmiis,  diimmodo  ab  emptoribus  ccrlificari 
possiiiius  de  pensione  nobis  competenü,  ut  csl  prcmissiim,  annis  fingulis  pcrsolvcnda. 

Et  cgo  Tbeoderiens  [ircdicliis,  obligo  me  et  iiicos  beredes  ad  folucionem  pen- 
sionis  prcdictc,  iuxla  modos  ct  condicioncs  fuperius  expressas. 


DIgitized  by  Google 


I 


304  1 2 9 ü J u 1 i 8. 

Ut  autcra  omnia  prcmissa  iiinc  indc  inviolabililcr  obscrvcnius,  et  nc  a nobls  no- 
slrisquc  fiicccssoriI>us  alir]iialitcr  valcanl  innniiari:  nos  presentes  lilteras  fiipcr  hijs  con- 
fcctas,  utriniqiie  fi^illorum  nustroniin,  una  cnm  figillu  univcrsilatis  frankenvordensis, 
dcdiimis  iniiniminc  roboratas,  in  iiicmüriain  et  firuiitatcin  oinniiiin  preniissorum.  £t  nos 
Volradiis  fcullclus  et  . . fcabiiii  frankenvordenses,  qiiia  vidiinns  presentes  littcras  rigillis 
. . decani  et.  . capiliili  ac  Tlie.odcrici  ‘ prcdicloniiii  figillatas,  ad  rogatiini  parcium  ea- 
rundeiu  fi^iliuin  nuslrc  univcrsilatis  prcseiUibus  dusiinus  appendendum.  Actuin  et  datum 
anno  douiini  millcsiiuo  ducenlesiiiio  nona^csimo  fcxlu,  octavo  idus  iiilij. 


SchuUhei»8 , fchöffen,  ralhmannen  und  die  übrigen  rathsbürger  ron  Frankfurt,  beurkunden  die  frei- 
heilen  und  rechte,  deren  fie  fich  in  ihrer  fladl  ron  alters  her  bedienen.  1297  Jan.  24. 

Noverinl  universi  prcscncinin  inspeclorcs,  quod  nos  fciilletus,  feabini,  consulcs, 
cctcriqnc  cives  de  Frankenvort,  liberlatibus  et  iuribus  infrascriptis  in  nostra  civitalc 
utiinur  ab  anliqiio,  et  consucviinns  obscrvarc  ac  obscrvannis : 

1.  Primus  articiilus  est  talis,  quod  nullus  contra  nos  potest  facerc  aliquod  testi* 
monium,  vcl  contra  nos  probare  testibus  quibuscunque,  quod  fit  in  preiudiciuin  nostro- 
rum  corporuin  five  bonorum. 

2.  Item  nullus  potest  nos  cvocare  extra  muros  frankenvordenses  pro  aliquibiis 
bonis  nostris,  nisi  prius  moveat  questionem  in  civitate  coram  iudicibus  ad  hoc  depula- 
tis.  Si  actio  est  pro  hcrcditalc,  monstrabinius  in  curiam;  fi  pro  proprietate,  monstra- 
bimus  ad  civitatem,  ubi  bona  funt  fita,  de  quibus  questio  niovctur;  fi  est  pro  feodo 
ostendemus  ad  dominum  i'eodi. 

3.  Item  libertas  nostra  est  talis,  quod  nullus  potest  nos  vocare  ad  duelliim,  nec 
inpugnarc  nos  fub  fpe  duclli,  nec  cciam  potest  nos  quod  vulgaritcr  dicitiir  bud eilen. 

4.  Item  liberlas  nostra,  quod  nec  dominus,  nec  rex,  ncc  Imperator  polest  vcl 
debet  filios  vel  tilias  nostras  tradere  nuptui,  vel  aliciii  desponsare,  nisi  de  parentum  ip- 
sorum  proccsseril  voluntate. 

5.  Item  ncc  ipse  dominus  rex,  ncc  imperator  non  debent  ab  aliqiio  civi  nostro 
l'pccialilcr  exigere  aliquam  exactionem,  nisi  forte  aliquis  aliquem  cxcessum  comraittcret 
vcl  perpetraret,  pro  quo  deberet  puniri.  Super  illo  exccssu  feabini  fcnlcnciabunt. 

b.  Item  ius  nostrum,  quod  fi  aliquis  movet  actionem  alicui  in  iudicio,  debet 
fiatim  nominaro  nominatim  teslcs,  quos  fuper  ipsa  actione  vult  producerc.  Et  debet 
nominare  fummam  debiti  five  pccunie. 


')  Umschrift:  Sigillum  Thcoderici  burgravij  de  Scarpe  . . . . g.  /m  fchilde  find  surei  rippen  abge- 
bildcl,  wie  die  Schelme  von  Bergen  fie  führen. 
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7.  IteiQ  fi  aliqiiis  vuineral  aliiiin  in  nostra  civltatc  vuincre  letali,  vulncratus  de- 
bct  ciistodiri  triginta  dicbus  ininediatc  fiibscquentibus.  Si  infra  dictos  Iriginta  dies  lesus 
inorilur,  Icsor  qiii  ipsum  Icsit  perdcl  capiil;  fi  convalescit,  ipse  lesor  perdet  unam  ma- 
nuin,  n dcprcliensiis  fucrit. 

8.  Item  qui  viiincral  nliiiiii  vnlncrc  aniiito  deliberato,  alciorem  folvet  eiuendam, 
que  fe  extendit  ad  dcccin  libras  denariorum. 

9.  Item  qui  Icdit  aliiiia  vel  verberalur  ipsum  manu»  folvel  pro  eincnda  iudici  tres 
libras  denariorum,  et  Icso  dabit  viginti  denarios. 

10.  Item  quicunqiie  nunciipat  vel  vocat  aliquem  rilium  merelricis  vel  h undisson, 
et  talibus  verbis  consimilibus,  alciorem  folvet  emendam,  et  folvet  illi,  quem  ila  vitupe- 
ravit,  qiiatiiordecim  uncias  denariorum. 

11.  Item  qui  vadium  facit  coram  fculteto,  quod  vare  wette  dicitur,  folvet 
fculteto  quartale  optimi  vini  et  non  plus. 

12.  Item  fl  quis  vocatur  ad  iiidicium,  fi  non  venit  primo  edicto  quando  citatus 
est,  folvet  fculteto  quartale  vini.  Si  in  fecundo  edicto  non  venerit,  folvet  tantum,  et 
in  tercio  itcrum  tantum. 

13.  Item  nullus  civium  folvet  tlieloniiiin  in  nostra  civitate,  fed  alij  hospites  ad* 
vene  folvere  tenentur. 

14.  Item  qiiicunquc  carnifex  vendit  feienter  rancidas  vel  putridas  carnes,  folvet 
tres  libras  denariorum  pro  emeiida,  nisi  dicat  emptori  carnes  tales  funt. 

15.  Item  duo  macella  deputari  et  ficri  debent,  in  quibus  Iiuiusmodi  carnes  fus- 
pecte  vendantiir. 

IG.  Item  quiciinque  deprelienditur  cum  falsis  mensuris,  per  que  mensuratur  vi> 
num,  oleum  et  alia  qiiecimquc  uiensuranda,  aliciorem  folvet  emendam. 

17.  Item  fl  hospes  conqueiilur  de  alio  liospite,  illi  iiidicium  fieri  debet  ultra 
nocteni,  quod  tiiuercbnach  dicitur. 

18.  Item  niilliim  iurauicntum,  quod  fieri  debet,  apiit  nos  propter  iiiesses  vel  viii- 
deinias  protraliitiir;  fed  tantum  dies  ligati  cum  iuramento  observantiir. 

19.  Item  fl  bubuicus,  qui  non  habet  res  ncc  fubstantiain  rerum,  cxcessuin  facit,  poni 
debet  in  turriin,  et  puniri  debet  tarn  diu,  utcommissa  defleat,  et  flendaulteriusnoncommittat. 

20.  Item  cives,  qui  dicuntur  palburgcre,  in  die  beati  Martini  debent  intrare 
cum  fiiis  uxoribiis  et  familia  civitatem,  et  in  ca  cum.  proprio  igne  residcnciam  facerc 
usqiie  ad  catliedram  faiicti  Petri,  et  tune  licitum  crit  eis  exire  cum  fua  familia  fi  placcU 

21.  Item  excessus  (jiii  dicuntur  li ey ms u dien,  qiiicunquc  illum  perpetrat  vel 
facit,  alciorem  faciet  emendam  et  ud  cain  tenctur. 

ilcc  ad  presens  fulficiunt.  Kt  fi  in  aliquo,  quod  liic  non  est  feriptum  vel  posi* 
tum,  dubitatum  fucrit,  rccursus  ad  nos  liabcatur,  et  dubitationem  illam  pro  nostro  posse 
ac  discrccionc  expediemus  et  responsmn  fuper  ipsis  faciemus. 

39 
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22.  Dicimns  cciam,  qnod  illi  cives,  qiii  dicnnUir  palburgcrc,  ubicunqnc 
faciunt  rcsidcDciain  personalem,  ibi  tenenlur  illi  plcbano,  qui  tune  ipsis  preest,  in  fuis 
fcstis  fiimniis  ofTere  oblaciones  dobitas  ol  consuctas. 

23.  hem  fi  allquis  nobilis  vel  milcs  habet  fiib  fc  et  fiia  iurisdiclionc  aliqiios 

homines,  el  vull  imponere  fiipcr  ipsos  aliquant  prccariam,  nt  cst  cunstielum  et  de  iure 

ac  aiitiqua  consucliidine,  illam  debet  cum  fuis  olTiciatis  notoric  imponere  et  requirere 
de  domo  ad  doinuiu,  ita  quod  ipsam  precariam  impositaiu  lucidc  valeat  probare;  et  ultra 
hoc,  quam  dictum  cst,  non  debet  fpccialilcr  aliquem  de  ipsis  homiaibtis  cliccrc,  requi- 
rendo  ab  ipsis  vcl  altcri  curum  viginti,  trigiiita  vel  qnadraginla  luarcas  aut  minus  vel 
magis,  quod  ebevang  vulgarilcr  nimciipaliir,  nisi  habcat  per  ipsam  pccunia  [pro  ipsa 
pccunia?],  quam  pclit,  ab  ipsis  hominibus  pignora  vcl  fidciussorcs. 

24.  Item  millus  aput  nos  polest  occupare  vcl  arrestare  aliquem  hominem  pro 

debilis  domiiii  fui.  $cd  11  ipsc  propria  in  persona  alicui  cst  obligatus,  ille  respondere 
tcnctur. 

25.  Dicimns  cciam,  quod  fi  aliquis  veniret  ad  noslram  civitatem  niovendo  ac- 
tionem  alicui,  et  optincret  in  iudicio  nosiro,  quod  libi  iudiciiim  fiipcr  fua  actione  ficri 
deberet,  fi  non  iudicarctur  ei,  extunc  ubicunqnc  locoriim  videtur  illnm  vcl  aliiim  de  fuis 
concivibiis  unum,  posset  cum  convenire  per  iudiccm  et  occupare,  pro  co  quod  iusticia 
ipsi  cst  denegata. 

2ü.  Item  dicimns,  quod  nullus  nostrorum  concivium,  qui  dicuntur  palbur- 
gcrc, non  debent  folvcrc  nee  darc  quod  nodbede  dicitur,  vel  ad  currus,  qui  folcnt 
duci  ad  cxpcdicioncs,  nee  debent  darc  vel  faccre  hospitalitatcs  alio  modo  quam  ab  anti- 
quo  cst  consuctum. 

27.  Cctcriim  nullus  nostronim  concivium  tcnctur  darc  pullos  carnisprivialcs, 
nisi  habcat  huiusmodi  bona  de  quibus  merito  folvcrc  ab  antiquo  tcncatur. 

28.  Item  fi  aliquis  civis  habet  unum  filium  vcl  filios,  qui  funt  in  fua  procu- 
racionc  et  pane  fuo,  nee  habet  uxorcui:  quod  ille  fdius  libere  potest  extra  domum  fui 
patris  irc  in  mcrccmonijs  quoennque  vull,  et  intercipere  bona  aput  quoscunque,  fi  pla- 
cct;  nee  alicui  persone  proplcr  hoc  esl  ligatus  nee  astrictus,  fed  codem  iure  et  libcr- 
tatc  debet  gauderc,  quo  pater  luus  gaudet.  Kt  fi  fides  dicto  filio  forsitan  non  adhibe- 
tur,  nuncius  illius  civitatis,  ubi  civLs  cst,  folus  optinebit  cum  fuo  iuramento. 

29.  Prctcrca  duximus,  quod  fi  alicpTis  aput  nos  cfficitur  noslcr  concivis,  et 
aliquis  inpingit  ei  dominus,  quod  ipsc  fit  cidem  ligatus  vel  astrictus,  et  cogit  cum  vio- 
lenter, quod  fc  obliget  ei  per  carceres  vcl  per  alia  quccunquc  tormenta,  ita  quod  fide- 
iussores  fialiiat,  ne  recedat  ab  co:  fi  ille  hoiuo  potest  probarc  et  doccre  per  talcs  per- 
sonas,  que  vulgarilcr  nuncupanlur  gcbuscinc,  ficut  cst  consuctudinis  civitatis  nostre, 
nos  illum  civem  iuvarc  tenemur,  et  propulsarc  iniuriain  fibi  irrogatam  vel  factam  pro 
possc  nostro. 
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30.  Item  dicimus,  ß alicui  nostrorum  condvium  inpingitur  falsitas  de  aliqua 
mcnsura  fiia,  fit  de  vino  mensura,  ßvc  de  oleo,  vel  alio  gencre  quociinque,  ab  illa  fal- 
sitate  cxcluditur  cum  fuo  iuraraento,  nisi  falsa  mensura  de  plano  inveniatur  aput  eura. 

31.  item  ß aliquis  dominus  fuper  proiuissione  ßbi  facta,  ut  asscrit,  inculpat 
aliquem  nostrum  concivem,  nee  ipse  dominus  potest  probare  huiusmodi  promissionein 
ßbi  forc  factam,  illc,  cui  conscribitur  illa  proniissio,  fecunduut  consuetudinem  civitatis 
proprio  fuo  iiiramento  ab  ipso  iuramento  recedet,  nee  aliqub  contra  cundem  potest 
probacioncs  facere,  nisi  fecunduin  consuetudinem  civitatis. 

In  prcmissonim  evidens  testimonium  ßgillum  civitatis  frankenvordensis  presentibus 
litteris  duximus  appendenduin.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ij'.  nonagesimo  fep- 
timo,  feria  quinta  ante  conversionem  beati  Pauli  apostoli '. 


Walter  ritter  ton  Cronenberg  verkündigt , dass  er  den  Deutechordensbrüdern  in  Sacheenhausen  für 
die  ihm  zu  tebenelängtichem  genuss  überlassene  Wohnung  eine  mark  jährlichen  Zinses  in  Frank- 
furt erkauft  habe.  1297  Feb.  /. 

Wallherus  miles  de  Cronenberg  constare  cupio  iiniversis,  bas  litteras  visuris, 
quod  ego,  ob  locacionem  ßvc  con  ||  cessionem  cuiusdam  curic,  apud  Conradum  Swevum 
militem  fite,  quam  religiös!  viri,  fratcr  Ansbcl  ||  mus  commendator  cctcri«iue  fratres  do- 
mus  theutonice  Sasscnhiiscn  miclii  locaverunt  et  concesscrunt  ad  tempora  ||  mcc  vite  pos- 
sidendam,  dictis  coninendatori  et  fratribus,  ob  dictam  locacionem  et  conccssioncni  ipsius 
curic,  cum  bonis  incis  niobilibus  comparavi  et  emi  unam  niarcaiii  den.  col.,  moncte  Ic- 
galis,  ßngulis  annis  Frankenvord  perpetuo  tollcndam  et  pcrcipiendam.  Hoc  fanc  addito, 
quod  quandocunque  ab  hoc  fcculo,  doiiiino  id  volcntc,  migravero,  dicta  curia,  quam 
ab  ipsis  . . conmendatore  et  . . fratribus  possidco,  cum  edificijs  et  nicliorationibus,  que 
Tcl  quas  in  iam  dicta  curia  fcccro  aut  construxero,  ad  ipsos  . . conincndatorcm  et . . fratres 
liberc  rcverletur,  videlicet  ita,  quod  prcdicli  . . conmendator  et.,  fratres  ipsius  doniiis 
theutonice  Sassenhusen  mcc  aniinc  mcmoriani  perpetuo  habebuiU  et  habere  debebunt. 

Testes  luiius  liint:  Volradus  fcultelus  frankenvordensis.  Hcrtwicus  de  Alta  domo. 
Arnoldus  de  Glauburg.  Cunradus  Biirnenccke.  Cunradiis  de  Spira.  Sifridus  de  Gvsen- 
hciiii.  Ludewicus  de  Hult/.huscn,  feabini,  et  quam  plurcs  alij  ßdedigni. 

*)  Vorstehender  abdntck  ist  nach  einer  abschrift  auf  papier  gemacht,  iretche  im  Jahr  1470  vom  ori- 
ginale genommen  wurde,  und  folgende  Überschrift  hat:  Copic  eins  liricfs,  als  die  von  Wilburg 
liaii,  mit  der  Ttede  Kr.  ingess.  bess. , mul  llc  brachten  «len  her,  und  haden,  yne  den  zurerss., 
dann  das  Hegel  /ubrochen  ist;  fulichs  zu  tun  hait  yne  der  rad  abcgeslagen,  dann  der  arlickel 
lieh  vil  nu  verändert  han,  circa  purilicacinncm  .Marie,  anno  xiiij'  lxx°.  Hierauf  bänglich  ßehl 
im  rathsprotokoU  com  6 fehl  nur  1470 : Item  als  die  von  Wilburg  bitten  einen  alten  briet'  widder 
zu  sei-siegeln;  Sal  iiiuii  gütlich  abeslagen.  H'eilburg  halte  am  29  dec.  129ö  von  könig  Adolf 
fruiikfurler  ftadl recht  et  halten,  oben  feite  297. 

39* 
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In  cnius  rei  tcstimonium  cgo  Waltherns  inilcs  fiipradictiis,  fcpedictis  . . coninen- 
datori  ct . . fratribiis  tradidi  has  lUcras,  fij'illo  mco  ct  figilio  universitatis  frankcnvur- 
densis  roboratas.  Et  nos  . . fcultctus  ct  fcabiai  antcdicti  rccognosdnius  ad  pcliciunein 
nicmorati  Waithcri  figillum  dictc  nostrc  universitatis,  una  cum  fuo  figillo,  presentibus 
appendisse.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc”.  xc®.  feptimo,  in  vigilia  puriricatiunis 
beate  Marie  virginis. 

Volrad  der  fchuUheisa  und  die  fchöffen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  der  fraitkfurter  hürger 
Volgwin  ton  Weilar  bekannt  habe,  dem  frankfurter  ftiftscnpitel  von  zwei  manaen  jährlich  gewiaae 
abgaben  zahlen  zu  müaaen,  und  dieae  manaen  nur  ungelheill  vererben  zu  dürfen.  1297  Feb.  17. 

Volradus  fcultctus  et  . . feabini  de  Frankcnlbrt.  Kccognoscimus  presentibus  pro- 
tcstanjldo,  quod  Volgwinus  dictus  de  Wctflaria,  nostcr  concivis,  in  noslra  presentia 
constitutiis,  II  rccognovit , fe  teneri  fingulis  annis  nomine  anniic  pensionis  ..  dccano  et.  . 
capitulo  II  ccclcsic  frankenvordensis  de  duobus  mansis,  litis  in  campis  opidi  nostri,  quos 
quondam  Hcnricus  dictus  Grci/.,  nostcr  concivis,  a dictis  ..  dccano  et  ..  capitulo  ct 
eorum  ccclesia  tenuit  ct  possedit,  quos  quidem  mansos  ijdcm . . dccaniis  ct..  capituliini 
libi  conccsscrunt  ct  locavere  iure  hereditario  possidendos,  fedeeim  octalia  filiginis  fran- 
kenvordensis  mensurc,  inlVa  diio  fcsta  assumptionis  ct  nativitatis  ianclc  Marie  virginis, 
ad  granarium  eorum,  vel  domum  quameunque  in  Frankenvord  dcpiitavcrint,  pcrsolvcnda 
et  assignanda  fuis  laboribus  ct  expensis,  tres  folidos  et  fex  denarios  Icvcs  monctc  fran- 
kenvordensis ct  iinum  capponem  in  fcsto  bcali  Martini  annui  census  nomine  pcrsolvendos. 
Rccognovit  ctiam,  quod  ncc  ipso  Volgwinus,  feu  licrcdes  vel  fiicccssorcs  fiii,  dictos  mansos 
nullatenus  divident,  fed  apud  unam  personam  indivisi  perpetuo  remanebunt  pro  pensione 
et  censu  fupradictis.  Et  fi  ipsc  Volgwinus,  vel  aliquis  licrcduiu  feu  fucccssorum  fuorum, 
quocunque  titulo  ad  cos  pervenirent,  dictos  mansos  dividerent,  nisi  infra  annum  post- 
quam  requisiti  feu  tuoniü  fiicrint  a..  dccano  ct..  capitulo  antcdictis,  ad  tollcndain  huius- 
raodi  divisionem,  tollerent  ct  revocarent,  prcscriptione  feu  cxccplionc  qualibet  non  ob- 
stante,  caderent  a fuo  iure,  quod  ipsis  competere  posset  in  mansis  prcdictis,  et  libere 
redirent  ad  . . decanum  et . . cupilulum  fupradictos.  ln  cuius  rei  tcstimonium  et  firnii- 
tatem  pleniorcm,  nos..  fcultctus  et.,  feabini  prcdicli,  ad  rogatum  Volgwini  nostri 
concivis  antcdicti,  figillum  universitatis  nostrc  presentibus  duximus  appendendum.  Actum 
ct  datum  anno  domini  inillcsimo  ducenlcsimo  nuoagcsimo  fcplimo,  dominica  qua  can- 
tatur  Exurge. 

Gilbert  und  desaen  ehegatt  in  Jutta,  übergeben  dem  kloater  Arnaburg  alle  ihre  in  der  gemarkung  von 
jtlünalerliederbach  gelegetten  guter,  und  empfangen  fe  von  diesem  kloater  zu  lebenslänglichem 
besitz  gegen  einen  wachazina  wieder  zurück.  1297  März  9. 

Gilbertus  ct  Jutta,  uxor  eins  Icgittima,  de  Munstcrlicdcrbach,  cives  frankenvor- 
denscs.  Constare  cupimus  universis  bas  littcras  visuris,  quod  nos  communicata  manu, 
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pariqiic  consensu,  fpontc,  liberc  et  non  coacte,  pic  proptcr  ||  dcuin , et  ob  rciucdiiiin 
nostraruin  anhnarum,  donavitnus  donacionc  intcr  vivos,  et  presenlibus  donaiiius||  rcli- 
('iosis  viris,  domino  . . abbati  et . . conventui  monasterij  Arnesburg,  ordinis  cjstercicnsis, 
oinnia  bona  nostra,  Are  fint  in  agris,  pratis  et  pascuis,  in  terniinis  dicte  villc  Munster- 
licdorbacli  fitis,  que  possidcmus  et  dinoscimur  possidcre.  llecipicntes  dicta  bona  a iain 
dicto  iiionasterio  ad  tcmpora  vite  nostre  possidcnda.  Ita  videlicct,  quod  nos  prefato 
inonastcrio  fingulis  annis  de  ipsis  bonis  in  puriflcatione  beate  Marie  virginis  dcbcmus 
qno  anibo  advixeriniiis  porrigcre  et  folvcre  unam  librani  cere  racionc  annui  census.  Post- 
quam  vero  nos  . . coniugcs  predicti  de  medio  fublati  fucrimus,  prelil>ata  bona  fuperius 
expressa  ad  fcpcdictum  monasterium  libcre  transibunt.  Resignavimus  nichilominus  ipsa 
bona  in  iudicio  dicte  villc  in  manus  monasterij  mcmorati. 

Testes  huiiis  funt:  Archipresbitcr  de  Boncmcsa.  Ilcrtvvicus  de  Alta  domo.  Cun- 
radiis  de  Spira.  Markolfiis  de  Linthcim.  Sifridus  de  Gyscnhcim,  fcabini.  Cunradus 
de  Gyscnliciiu,  et  quam  pliircs  alij  civcs  frankcnvordcnscs  Ade  digni. 

In  cuiiis  rei  tcstimonium,  nos..  fcabini  antcdicti,  ad  rogatiim  parcium  predic- 
tanim,  Agilium  univcrsitatis  frankenvordensis  presenlibus  duximus  appcndcndiiiii.  Actum 
et  datum  anno  domini  in”.  cc°.  xc”.  feptimo,  fabbato  ante  dominicatn  qua  canLatur  Rcminiscere. 


VnnraJ  Monetariu«,  ein  frankfurter  hürger,  verkauft  mit  einwiltigung  feiner  kinder  dem  kloater 
Amtburg  fecha  juchert  ackerland  in  der  gemarkung  von  Gerburgiaheim  für  acht  mark.  1297 
Mär*  18. 

Cunradus  dictus  Monelariiis,  civis  frankenvordensis,  constare  cupio  universis  has 
litlcras  visuris,  quod  ego,  acccdcntc  ||  benivolo  consensu  (ainradi  et  JuUe  liberorum 
ineorum,  vendidi  iusto  vendicionis  tituio  rcligiosis  viris  domino ..  abbati  ||  et ..  conventui 
monasterij  Arnesburg,  ordinis  C)  stcrciensis,  feptem  iugera  et  unum  quartalc  terre  arra- 
bilis  in  II  terminis  ville  Gerburgisheim  Ata,  pro  octo  niarcis  den.  colonien.  iegalis  moncte, 
micbi  a dicto  mun.asterio  traditis  et  niimeratis.  Rcsignans  et  rcniincians  unacumdictis 
mcis  liberis  omni  iuri,  quod  nobis  in  dictis  feptem  et  quartali  iiigcribus  conpetebat. 
Promitlcns  nichilominus,  prelibato  inonastcrio  Arnesburg  de  ipsis  iugeribus  facere  wa- 
randiam  io  co  loco,  ubi  de  iure  et  consuctudine  fucrit  faciendum,  iustani,  dcbitaiu  et 
consuetam.  Constitucns  nichilominus  fcpedicto  monastcrio  cum  dictis  mcis  liberis  doimiiii 
iiicain,  quam  inhabito,  pro  fubpignore,  videlicct  ita,  quod  A..  gener  meus  csl  in  vita, 
A ipsum  ad  partes  venire  contigcrit,  quod  ipsc  vcndicioncm  fuperius  expressam  tenebit 
et  tcncrc  debebit  inviolabiliter  ratam  atque  gratam. 

Testes  huius  funt:  Cunradus  Alleum.  Markolfus  de  Lintheim.  Rudegerus  de 
Ilul/.huscn,  fcabini.  Frater  Wernherus  de  Arnesburg,  et  quam  plurcs  alij  Adcdigni. 

ln  cuius  rei  tcstimonium  et  debitam  firinilatcin,  niemorato  monastcrio  tradidi  has 
lilteras,  Agillo  univcrsitatis  frankenvordensis  rohoralas.  Ft  nos.. fcabini  antcdicti  rccog- 
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nosciiuus  ad  peticioQcm  fepcdictoruin  Cunradi  fuoruniqac  libcronim  figillnm  diele  tinl- 
versitatis  presentibus  appcndissc.  Acliim  et  datum  aono  domini  ia°.  cc°.  xc°.  feplimo, 
feria  fecunda  post  diciu  beale  Gerdrudis. 


Emercho,  propat  und  canonicua  der  frankfurter  ftiftakirche,  überträgt  dem  eapitel  derselben  das 
bisher  xur  propstei  gehörig  gewesene  patronatrecht  der  kirche  in  Ober-Ursel,  wogegen  das  eapitel 
dem  propat  tmd  feinen  nachfotgern  auf  ewige  Zeilen  das  recht  einräumt,  eine  präbende  an  der 
frankfurter  kirche  zu  tergebeti.  1297  März  20. 

Emercho  dei  gracia  prepositus  et  canonicus  ecclesic  frankenvordensis.  Viris  pro- 
vidis  et  honcstis  . . decanu  totique  einsdem  ccclcsie  ||  capitulo,  falutcin  in  domino. 

Ut  vobis  nostre  fubvcncionis  auxilium  et  bcato  Bartholomeo,  ecclcsie  vestre 
patrono,  honorem  et  H rcvercnciam  impendamus,  et  ut  ob  hoc  eciam  apiid  vos  perpetuo 
nostri  mcraoiia  habcatur,  ins  patronatus  parrochialis  ecclcsie  in||montc  Ursclc,  quod 
ad  nos  et.,  prepositos  frankenvordenses  pcrtincrc  dinoscitur  pleno  iure,  vobis  et  per 
vos  ecclcsie  vestre  conferimns,  cum  universis  fuis  pcrlincncijs  et  appendieijs  impcrpctuiim 
obtincndiim;  ita,  ut  cum  primiim  parrochiam  ipsani  vacarc  contigerit  ex  morte  vcl 
rcsignationc  eins,  qui  nunc  tenet  candem,  proventns  ipsius  ecclcsie  vestris  cominnnibns 
usibns  libere  et  perpetno  applicetis,  camque  ofliciari  iäciatis  per  ydoneum  facerdotem, 
assignanles  ei  de  proventibns  ipsius  parrochie  congruam  porcionem,  per  qnam  honcste 
valcat  fiistentari,  dyoccsani  et  loci . . archidyaconi  per  omnia  iure  falvo.  ln  cuius  rci 
memoriam  et  perpetuam  brmitatem  danius  vobis  presentes  litlcras,  figilli  nostri  muni- 
niine  roboratas. 

Nos  eciam  decamis  totumque  capitulum  ecclcsie  frankenvordensis,  in  rccompcnsam 
hniusmodi  gracie  nobis  factc,  prefato  domino  nostro  preposito,  et  omnibns  fucccssoribus 
fuis,  conferendi  prebendam  in  ccclcsia  nostra  frankenvordensi  pcrpclnis  temporibns  daiuiis 
liberam  potestatem,  de  omnium  nostrorum  bcncplacilo  et  consensu,  cniu  priniiiiii  ad  id 
obtulcrit  fc  facultas.  In  perpetnam  igitur  memoriam  premissornm  et  flabilcm  firinitalem, 
figillura  ecclcsie  nostre  presentibus,  de  omnium  nostrorum  cerla  fcicncia,  duximus  appen* 
dcnduni.  Datum  et  actum  anno  domini  m°.  cc°.  nonogesimo  fcplimo,  xiij  kal.  aprilis. 


Volrad  der  fchultheias  utul  die  fchöffen  von  Frankfurt  erketmen,  dass  Sifrid  von  Rendel  berechtigt 
fei,  zur  abiragung  der  mit  ferner  verstorbenen  ehegattin  Adilhild  gemachten  fchutden,  feine 
beaitziingen  auch  ohne  einwilligung  feiner  kinder  zu  verkaufen,  und  beurkunden,  dass  derselbe 
genannte  guter  in  Rendel  dem  Ludwig  wul  dessen  ehegattin  Pauline  wirklich  verkauft  habe. 
1297  April  25. 

NüsVolradus  fcnltelus  et..fcabini  de  Frankenvord.  Tenore  preseiitium  recognos- 
cimus,  quod  Silndus  de  |1  Rcndclc,  noster  concivis,  in  nostra  presencia  couslilutus, 
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postulnvit  a nobis  fcntcntiam  fibi  darf  fupcr  eo,  quod  cum  ipsc,  ||  vivcnte  uxorc  fua 
Adiliiilde  Icgilliina,  quedain  dcbita  contraxisset,  ct  cidcni  non  fuppetcrct  facultas  de 
bonis  fuis  II  luubilibus  persolverc  dcbita  antcdicta,  ulriiiu  ipse  posset,  liberis  fiiis  Liidc* 
wico  ct  Gcrdnulc  irrequisitis,  vendere  qiiednm  bona  fua  proprictaria  ad  pcrsolvcndiiui 
dcbita  prcnolata?  ?ios  vero . . feabini  antcdicti,  auditis  premissis  et  plcniiis  intcllectis, 
ad  rc<iuisitiüncm  ipsius  Sifridi  fententiando  pronunciavinius,  ct  in  hijs  feriptis  pronun- 
cianius,  cundem  Sifridiim  licitc  posse  vendere  ct  alicnarc  bona  fua  quccumqiie,  ad  fol> 
vcudtiin  ipsa  dcbita  cum  dicta  fua  coniiige  contracta,  contradictione  dictoruin  fuonim 
libcroruin  non  obstantc. 

Sententia  vero  per  nos  . . feabinos  antcdictos  fic  lata , prelibatus  Sifridiis  coram 
nobis  in  figura  nostri  iudicij  vendidit  iusto  venditionis  titulo,  Ludcwico  et  Paulinc  uxori 
cius  Icgiltiinc,  nostris  concivibiis,  tredeeim  iugera  ct  diiiiidium  iugerum  terrc  arabilis, 
ct  iinum  iugeruin  cum  dimidio  pratorum,  in  terminis  ville  Rcndcle  fita,  iure  proprictario 
perpetuo  possidenda.  Rcsignans  ct  rcnuncians  idem  Sifridus  quidquid  cidem  in  pre« 
dictis  quindeeim  iugeribus  conpetebat.  (ionstitucns  nichilominus  prcdictis  Ludcwico  ct 
fiic  coniugi  llcrinannum  de  Veteri  moncta  ct  Petrum  cerdonem,  fuuiii  fratrem,  fidc- 
iussorcs;  vidclicct  ita,  quod  cum  prclibati  libcri  ipsius  Sifridi  ad  annos  ctatis  fuc  Icgit- 
tiiuos  pcrvcncrint,  quod  ipsi  venditionem  premissam  tencre  debebunt  inviolabilitcr  ratam 
at(]ue  gratam,  et  rcnunciationcm  ac  resignationem  facient  de  ipsis  bonis  qucmadmodiim 
est  consuetura.  Preterea  ü unus  fidciiissorum  medio  tempore  decesscrit,  fepedictis 
Sifridus  aliuin  fideiussorem  infra  quindenam  loco  defuncti  post  ipsius  obitum  ftatuet; 
quod  fl  in  hoc  ncgligcns  aut  remissus  fucrit,  fuperstes  fideiussor  fideiussionis  debitum 
in  uno  liospicio  exolvct,  qiiousquc  loco  defuncti  alter  cque  ydoneus  fideiussor  per  ipsum 
Sifriduin  ftatuctur.  Adicctiiin  est  etiam,  quod  fi  prenotata  Paulina  ante  obitum  Lude- 
w'ici,  fui  inariti,  de  medio  fublata  fucrit,  diniidictas  ipsoruin  iiigcroriim  ad  Jobannem, 
eins  na  tum,  de  plano  dcvolvetur. 

Testes  huius  funt;  Volradiis  fcultetus.  Thcodcricus  Gappcllarius,  milites.  Ar- 
noldus  de  Glauburg.  Cunradus  Burncfleckc.  Ludcwicus  de  Hulzhuscn,  feabini.  llcin» 
ricus  de  Hachenberg,  Fultzo  de  Kaldebach,  et  quampliires  alij  cives  frankenvordenscs 
fidedigni. 

In  cuius  rci  testinionium,  nos  . . fcultetus  et . . feabini  antedicti,  ad  rogatum  par- 
tium prcdictarum,  figillum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appen- 
dendtim.  Actum  anno  domini  m°.  cc®.  xc°.  feptimo,  quinta  feria  proxima  post  domi- 
nicaui,  qua  cantatur  Quasi  modo  geniti. 
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Gerhard  er%hiachof  ton  Maitn  incorporirt,  in  folge  der  fchenkung  des  propste»  Emercho,  die  Pfarr- 
kirche in  Ober-Ursel  der  ftiftskirche  in  Frankfurt.  Maitn,  1297  April  29. 

Gerlianliis  dci  gracia  fände  inagiinlinc  fedis  arcliicpiscopus,  facri  iinpcrij  per 
Gcrinaniain  archicanccllarius.  ||  Dilcdis  in  Chrislü  . . dccano  totique  capitiilo  ecdcsic  * 
frankenfordensis,  faliilcni  in  doininu  feinpilcrnani. 

Poncntesll  corain  ociilis  nicntis  nostre,  qnod  ccclcsia  corporalis,  qiicinadinoduin 
fanctorum  patrum  vcncranda  tcstalur  auctoritas,  fine  rebus  |1  corporalibiis  in  modico, 
iiimio  poliiis  in  nullo  proCicit,  ficut  ncc  aniiua  fine  corpore  corporaliler  vivit,  et  quod 
fervi  dci,  qiianto  eis  habiindanüiis  in  tcinporalibus  cst  provisuin,  tanto  ardentiori  Audio 
cclcslia  fiticntcs,  vacarc  possiint  debitis  oAlcijs  divinorum ; illam  qiioqiic  graciain  fpe- 
cialcni,  qua  vos  et  ecclcsiain  vcslram  proscqiiiinur,  intucnlcs,  parrocbialcin  cccicsiam 
in  monte  Urselc,  cuins  ins  patronatiis  ad  prcpositiiin  ecdcsic  vcslrc  bactenus  pcrline- 
bat,  de  expresso  consensu  lionorabilis  viri  Knicrchonis  fcolastici  inagiintini,  nunc  pre- 
positi  vestri,  ciun  oumibiis  provcnlibiis,  redditibus,  ccnsibiis,  deciiiiis,  obventionibiis 
cl  alijs  fuis  iuribus  et  pertinentijs  universis,  cedesie  vestre  frankenfordensi  predictc 
uninius,  incorporanuis,  imitam  et  incorporatam  esse  voluimis  perpeluis  temporibus  in 
futumn;  ita  tarnen,  quod  de  redditibus  fupradiclis  perpetuo  vicario,  quem  loci  archi- 
dyacono  cum  vacaverit  ipsa  ccclcsia  presentabitis,  prebenda  five  porcio  coinpctens  rc- 
linquatur,  undc  possit  iura  episcopalia  pcrsolverc,  hospitalitatem  congruam  faccre,  et 
compelcntem  vite  fustcnlationcm  habere,  rcsiduo  in  augmcnlum  prebendarum  vestrarum 
per  divisionem  canonicam  convcrlcndo,  fine  iuris  prciudicio  alieni.  Dantes  vobis  has 
littcras  in  testimonium  fuper  co,  figilli  nostri  robore  communitas.  Datum  Maguntic, 
anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonogesimo  feplimo,  tertio  kal.  maij. 


König  Adolf  ter spricht  dem  enbischof  Gerhard  ton  Mainz  als  entschädigungsgelder  fünf  tausend 
mark,  und  weiset  ihm  bis  zu  deren  Zahlung  fünf  hundert  mark  jährlicher  einkünfte  com  ungelt 
und  den  Juden  in  Frankfurt  an.  ' Oppenheim,  1297  Juli  7. 

Adolfus  dci  gracia  Romanoruin  rex,  fcinper  augustus.  Universis  facri  roniani 
imperij  fidelibus , |1  presentes  littcras  inspccluris,  graciain  fuain  et  omne  bonuiu. 

üniversitati  vestre  presentibus  innotescat,  quod  cum  ||  vcncrabilis  Gerhardus  ar- 
chicpiscopus  maguntinus,  princeps  et  consanguineus  noster  karissimus,  gravia  dampna|| 
fusliniierit  in  prosccutione  negotiorum  rcipublicc,  nobis  cum  armatis  utilitcr  ferviendo, 
et  alias  vocatus  a nobis  faciendo  expensas,  neenon  exinde,  quod  dccimam  Auraruiu  lu- 
deorum  nostrorum  idem  arcliicpiscopus  dicebat  fibi  per  aliqua  annorum  curricula  non 
folutam : nos  fuper  dampnis  huiusmodi  volentcs  principi  nostro  predicto  restaurum  fa- 
ccre et  compensam,  cidem  quinque  railia  marcarum  colonicnsium  dcnarioriim,  Iribus 
ballcnsibus  pro  denario  computandis,  libcraliter  duximus  largiendas.  Et  quia  ad  presens 
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pccunlam  non  habuiimis  in  parato,  fibi  rcdditus  quiiigcntaruni  niarcaruni  prcdiclc  nio- 
nctc  dusiuius  assignanduiii,  pro  quarum  duccnlis  marcis  parteni  ungclli  ad  nos  in  Fran- 
kenfui  t fpcclantcin,  pro  residub  vcro  trcccntaruni  inarcarum  rcdditibus  Judcos  nostros  ibi- 
dem, cum  omni  iure  et  ulilitatc  ficut  ad  nos  pertinent,  predicto  arcliiepiscopo  et  ecclcsie 
fue,  titulo  pignoris  obligamus,  lamdiu  pcrcipiendos,  rctinendos  et  babendos  fine  molestia 
qualibet  et  pressura,  quonsqiie  prcdicta  quiuque  niilia  marcarum,  pcrccptis  in  ibrlcm  mi- 
nime compulandis,  qiie  inquam  percepta  liberaliter  donamus  prefato  archicpiscopo  et 
liicccssoribus  fuis  consideratione  gratorum  obsequiorum,  que  ijdem  arcliicpiscopi  uobis 
impeudcrunl  bactenus  et  que  impendere  potuerunt  graciora,  per  nos  et  fuccessores  no- 
slros  in  regno  romano,  integraiiter  fucrint  persoluta.  Hoc  acto  expresse,  quod  fi  pro 
tali  liberacione  diclorum  reddituum,  ab  ipsis  Judeis  fiibsidiiim  diiximus  postulandiim , 
boc  fine  oiTcnsa  arcliicpiscopi,  (|ui  pro  tempore  fucrit,  faccre  valcaimis,  duminodo  fub- 
sidium  buinsmodi  assignetur  cidem  arcliiepiscopo,  ad  liberacionem  rcddiliuini  buiusmodi 
convcrlendiim.  In  cuiiis  rei  testimoniuni  banc  litteram  exinde  conscribi,  et  niaicstatis 
nostre  figillo  fccimus  coronniniri. 

Datum  apud  Oppenheim,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  feptimo, 
non.  iulij.  Rcgni  rcro  noslri  anno  fexto. 


Theodt-ricu«  Capellarius  der  viceschull/ieiss  uml  die  fehoffen  ton  Frankfurt  beurkunden , das*  die 
beginen  Agnes  und  Lisa  dem  Johann  GoUstein  und  dessen  eheguttin  für  einen  genannten  jähr- 
lichen geldzins  ein  anderes  Unterpfand  bestellt  haben.  1297  Juli  31. 

TSos  Tlicodcriciis  Capcllarius,  niiles,  viccscullctus , et  . . feabini  de  Franken- 
vord,  Tenore  prcscnciuni  rccognosciimis,  ||  quod  vcnicnlcs  ad  nostram  prcscnciam  Ag- 
nes et  Lisa  forores,  begine,  filic  quoudam  Cunradi  barbitonsoris  in  atrio,  ||  et  Hcrlol- 
dus  carnm  fororitis,  noslri  concives,  rogantes  follicitc  Jobannem  dictum  GoUstein  et 
Adilbeidiiii  iixorcni  ||  eins  legiltimam,  nostros  concives,  ut  ad  canini  instanliam  occasione 
ctiiusdam  ftibpignoris,  ipsis  olim  pro  mia  niarca  den.  col.  census  anniialis,  quam  dictus 
Cunradus  et  Gilda,  cius  u\or  Icgiltima,  parentes  dictarura  beginarum , dum  adbuc  vi- 
verent  prefatis  Jobaiini  et  fue  coniugi  communicata  manu , fuper  cstuarium  apud  Ctinra- 
duni  Album  fitum,  rite  et  rationabilitcr  vendiderunt,  prout  in  instrumcnlo  fuper  hoc 
confccto  plcnius  continctur,  dicto  fubpignoii  rcnunciarent,  aliud  fubpignus  loco  fub- 
pignoris  prcdicti  rccipicndo  et  acceptando.  Prefati  vcro  Johannes  et  eius  coiiiux, 
premissis  audilis,  prccibus  dictarum  beginarum  et  ßcrtoldi  inclinali  in  bac  parte,  un- 
deeim  folidos  col.  den.  census  annualis  fuper  doinum  coiitiguani  cstuario,  in  atrio  fi- 
tam,  racioiie  primi  fiibpignoris  acccptavcrunt,  renunciantes  fepcdiclo  fubpignori  primo, 
pro  dicla  marca  census  annualis  obligato.  Hoc  fanc  addilo,  quod  fi  prclibali  Johannes 
vcl  fui  beredes  in  ipsis  iindccim  folidis  colouicnsibus  iacluram  vel  dispendium  pacian- 
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tur,  respcctum  habere  debebunt  ad  undccini  fol.  leviiiin  den.  censiis  annualis,  quos  pre> 
fatus  Bertoldus  in  iain  diclo  csliiario  habet  et  dinoscitur  habere,  et  ad  hoc  fc  idem  Ber- 
toldus  astrinxit  corain  nobis. 

Testes  huius  funl ; Ilcrlwicus  de  Alta  domo.  Arnoldiis  de  Glauburg.  Cunradus 
de  Spira.  Cunradus  Burnefleckc.  SilVidiis  de  (i)senhciiii.  lUidegcrus  et  Ludewicus  de 
Uui/husen,  Icabini,  et  quaiiipiures  alij  fidcdigni. 

ln  cuiiis  rei  tcstinioniuni,  nos  . . feabini  anledicli,  ad  rogatiiin  parciiim  predietn- 
rum,  figillum  universitatis  frankenvordensis  presentibiis  duximus  nppendendiim.  Actum 
anno  domini  m°.  cc°.  xcvij°.,  feria  qiiarta  proxima  post  fcstuiu  bcati  Jacobi  apostoli. 


König  Adolf  verleiht  dem  Volradj  gewesenem  fchuUheissen  von  Frankfurt , zu  den  drei  pfundeti 
V0I*  der  dortigen  wage,  welche  er  fchon  besitzt,  die  vier  noch  übrigen  zu  erblehen.  Coblenx, 
i207  Oct.  22. 

Adolfiis  dei  gracia  Bomanoruin  rex,  femper  augustus.  Slrcniio  viro  Volrado, 
quondam  fcultelo  de  Frankenford,  fideli  fuo  dilecto,  graciam  fiiam  et  omne  bonum. 

Exigenle  hdei  tue  merilo,  qua  circa  ferenilalis  noslrc  obseqiiia  fullicitus  te  exer- 
ces,  volentes  tibi  porrigerc  iminincencic  noslrc  inanum,  in  augmentum  fcodorum  tiionim, 
que  de  maiiii  nostra  habere  dinosccris,  redditibus  trium  raarcarum,  que  de  ponderibus 
in  Frankenford  obtines,  quatuor  marcarum  reddilus,  que  fiipcrsnnt,  adicimus  per  pre- 
sentes. Volentes,  ul  lu  et  hcredes  lui  cosdem  feplcm  marcarum  reddilus  habcatis  et 
possideatis  feodalilcr  pacificc  et  quiele.  üantesque  vobis  has  nostras  liltcras,  nostre  maic- 
statis  figillo  fignalas,  in  testimonium  fiipcr  co. 

Datum  Connucncic,  xi  kal.  novembns,  indictionc  xi,  anno  domini  millcsimo  du- 
centesimo  nonagesimo  feptimo.  Uegni  vero  nostri  anno  fexto. 


Manegold  bischof  von  Würzburg  ertheitt  allen  christgldubigen,  welche  die  capelle  der  heiligen  Cos- 
mas  und  Damianus  m Frankfurt  an  genannten  fesltagen  besuchen,  einen  ahlass.  Frankfurt 
1297  Nov.  29. 

Mancgoldiis  dei  gracia  cpiscopiis  herbipoiensis  . . Universis  chrislifidclibus,  has 
liltcras  II  visuris,  falutcin  in  iilio  dei  vivi. 

Loca  fancloriim  pia  ac  prompta  devolione  ||  fiint  a clirislifidelibiis  honoranda,  nt 
vcncranles  dei  amicos  ipsi  nos  amica  ||  biles  deo  reddant,  et  illorum  qiiodammodo  nobis 
vcndicantes  patrociniiim  apud  allissimmn,  quod  vota  nostra  non  oblinent,  corum  me- 
reamur  intcrcessionibus  oblincre.  ('npicnlcs  ilaqiic  capcllara  fanctonim  Cosmc  et  Da- 
miani  in  Frankenfurt,  maguntinc  dioccsis,  a deo  devolis  dignis  bonorum  laiidibus  fre- 
quentari,  omnibas  christiani  nominis  profcssoribiis,  verc  penitentibus  et  confessis,  qni 
ad  predictam  capcilam  in  feslivitatibiis  fiibscriptis,  videlicet  gloriose  virginis  Marie,  apo- 
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stolorum,  in  die  patrononmi,  in  die  et  in  anniversario  dcdicationis  ipsiiis  capeile,  ac 
in  fabbalinis  et  doniinicis  diebus  conlluxcrint  annuatim,  propiciationis  veniani  petiluri, 
qiiique  ad  dictain  capellani  fuas  largiti  l'iierint  elcmosinas,  vel  alias  maniini  porrexerint 
fubvcntriccni,  nos  de  uinnipotentis  dei  iiiisericordia,  et  bcatorum  apostoloruni  eins  Petri 
et  Pauli,  neenou  preliusoruiii  martiriun  Kiliani  fuciorunique  cius,  racritis  et  auctorilate 
cunfisi,  qiiadra^iiila  dies  criiiiinaliuni  et  anniim  vcnialiimi,  duiuinudo  reverendi  patiis  et 
doniiiii . . archicpiscopi  inaguntini  consensiis  acccsserit,  in  duniino  niisericorditer  rclaxa- 
nius.  Dalum  Frankeni'urt,  anno  doniini  ni°.  cc°.  nonagesimo  vij°.,  in  vigilia  bcati  Andree 
apostüli,  pontilicatus  nostri  anno  deciiuo. 


König  Adolf  ertheiU  den  riltern  Heinrich  und  Ciinrad  fron  Sacheetihaueen)  eine  bei  Dorkeltoeil  gele- 
gene, rom  r Hier  Friedrich  von  Breungetheim  zu  diesem  behufe  resignirte  wiefe  zu  lehen.  Frank- 
furt, 1297  .Vor.  30. 

Isos  Adolfu.s  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augiistus.  Recognoscimus  per 
presentes,  <]iiod  ||  llrenuo  viro  Fridcrico  de  Rruningeslicim,  milite,  reportante  iiobis  i'cu- 
dum  cuiiKsdam  II  prati,  fiti  in  Durkelwile,  quod  a nobis  tenebat,  nos  ad  instantiam  ipsius 
Fridcrici  idcm||pratum  conccssimus  et  concedimus  per  presentes  firenuis  vu’is,  lleinrico 
dicto  Icultctu  et  Cunrado  fratrucli  fuo,  inilitibus,  fidelibus  noslris  dilectis,  et  eorum 
heredibus,  codem  iure  et  titulo  a nobis  et  imperio  obtinendum ; danies  ipsis  lias  nostras 
litteras  in  teslimoniiim  fiiper  eo.  Dalum  apud  Frankenfurt,  anno  domini  m°.  cc“.  Ixxxxvij®,, 
ij  kal.  decembris.  Regni  vero  nostri  anno  fexto. 


Hermann  von  Cöln,  ein  frankfurter  bürger,  macht  fein  teslament.  1297  Dec.  31. 

in  nomine  domini,  amen.  Ego  llcrmannus  de  Colonia,  civis  rrankenfurdensis, 
nolum  esse  cupio  universis,  ||  quod  compos  mcnlis  execulorcs  mci  Icstamcnli  et  manuiidc- 
Ics  meos  consliluo  et  ordino;  fralrcm  Ot||toncm  priorem  Predicalorum  vel  rralrem  Ger- 
lacum  de  Rruningeshoim,  confratrem  ipsius  . . prioris,  locoHfui,  fi  prior  intercsse  non 
polest,  magislrum  Ditlimariim  dccanum  ccclesic  franken vordensis,  Sypelonem  de  Gysen- 
heim  cl  Jolianncm  Golslein,  feabinos  opidi  frankenvordensis,  quibiis  lic  conslitulis  cl 
ordinatis,  tcstamontuiii  mcuni  condidi,  et  Icgata  ordinavi  in  hunc  modum: 

Primo  Agneli,  Ibrori  mee,  Icgo  et  ordino  dcccm  marcas  den.  col.  el  dimidiclalcui 
domus  mee  in  Golonia,  cl  aliam  mediam  parlom  liberis  llcnrici  fratris  mei.  llcm  Icgo 
. . filic  fralris  mei  lienrici,  qiic  niipcr  niipsit  uiarilo,  dcccm  marcas  pccunic  numcratc. 
Item  . . matri  mee  lego  triginta  marcas  parale  pccunic  numcratc.  Item  lcgo..dccano  et 
. . capiliilo  ccclesic  frankenvordensis  marcam  den.  col.  annui  census,  que  dabilur  fmgu- 
lis  annis  in  anniversario  mco,  de  domo  mea  lapidca,  in  cymitlicrio  frankenvordensi  fita, 
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quam  inhabito;  prcsentibus  tanliim.  Item  Icgo  atl  fex  altaria  in  parrochia  frankcnvor- 
dcnsi,  cnilibet  altari  ferloncm  dcnar.  annui  ccnsus;  uniiin  fertoncra  de  domo  vSifridi  Hen- 
deres,  que  fita  est  apud  fanctum  Nicolaum ; item  uniim  fertonem  de  domo  Henrici  la- 
picidc  dicti  Blincidere,  que  fita  est  apud  . . Prcdicatores;  item  una  marca  debet  com- 
parari  de  bonis  meis  Omnibus,  que  rclinqucro.  Item  lego  unam  marcam  annui  census 
de  domo  prcl'ali  Ileinrici  Blineldcres  . . Predicatoribus  in  Frankenvord.  Item  Icgo  . . 
Minoribus  fertonem,  . . Carmciitis  fertonem monastcrio  in  Ilcnchc  fertonem  annui 
ccnsus,  qui  conparabuntiir  de  bonis  meis  a mc  rclictis.  Item  Icgo  hospitali  fancti  Spi- 
ritus infimiorum  in  Frankenvord  quinque  libras  ballen,  parate  pccunie.  Item  Icgo  . . 
Penitentibus  quatuor  libras  hallen.,  . . fabrice  fancti Michahelis  tres  libras  hallen.,  . . fa- 
bricc  parrochic  fex, libras  hallen.,.,  fabrice  fancti  Jiieolai  tres  libras  hallen.,  ..  fabricc 
fancti  Georgij  tres  libras  hallen,  parate  pccunie  numcratc.  Item  ordino  et  llatuo,  ut 
redditus  pro  quinque  libris  hall,  conparenlur  ad  candclas,  que  portantur  ante  corpus 
doniini  ad  visititationcs  infirmorum.  Item  (latuo,  ut  dimidia  marca  annui  ccnsus  conpa- 
rctur  ad  conficicndiim  ccrcos,  qui  gevvudcnc  kerzen  nuncupantur,  qui  portcnliir  per 
ebdomadam  infra  palmas  et  pascha,  vel  quamdiu  durarc  polerunt,  cum  corpore  domini 
ad  visilaciones  infirmorum.  Item  Icgo  . . liberis  Elyzabethe  fororis  mcc  in  Maguncia  qua- 
draginta  inarcas  den.  col.  pccunie  niimcrale.  Item  Icgo  eidem  Elizabeth  forori  mee  cifum 
meum  maiorem  argentcum.  Item  lego  Gude  famulc  mcc  feptem  libras  hallen,  niimcrate 
pccunie,  et  unam  vaccam  mcliorcm  quam  habco,  duos  Icctos,  duo  pulvinaria,  duos 
cussinos,  (iiiatuor  lintheamina  et  unam  fargiam.  Item  Mathia  consanguinco  mco  Icgo 
octo  libras  hallen.,  et  (h'istiano  cognato  mco  novem  libras  hallen,  pccunie  numcratc. 
Item  llatuo  et  ordino,  ut  de  bonis  meis  conparctur  libra  den.  fraukenvorden.  annui 
ccnsus,  ad  pcrpctiiam  lampadem,  quam  ordinabunt  testamentarij  mci  in  parrochia  fran- 
kenvordensi  proul  ipsis  vidcbitiir  expcdirc.  Item  lego  triginta  facerdotibus,  euilibet 
coruni  triginta  den.  leves.  Item  lego  fratri  Cunrado  de  Morlc  unam  libram  hallen.,., 
picbano  meo  frankenvordensi  et  tribus  fuis  foeijs  quinque  libras  hallen.,  Eckardo  clerico 
tabcllioni  unam  libram  hallen.,  et  . . famulo  mco,  qui  fuit  in  curia  mca  ante  portas 
frankenvordenscs  duas  lib.  hall.,  et  fratri  Ottoni  priori  prcdicto  dcccm  lib.  hallen,  pa- 
rate pccunie  numeralc.  Item  lego  Sypcloni  de  Gyscnhcini  fnpradicto  annulum  aurcum. 
Item  llatuo  et  ordino,  ut  de  bonis  meis  conparctur  conpetens  calix  ad  altaria  in  par- 
rochia frankenvordensi.  Prctcrca  volo,  llatuo  et  ordino,  ut  quicqnid  fuperesse  poterit 
de  bonis  meis,  que  in  mca  mortc  rclinqucro,  hijs  omnibus  Icgatis  fuprascriptis  plcnius 
persolutis,  quod  per  me  vel  per  manuGdcles  fupradictos  non  fuerit  ordinatum  vel  dis- 
positum  pro  faliitc  animc  mcc,  fuper  quo  ipsis  manulidclibus  meis  do  plcnarium  pote- 
statem  disponendi  et  ordinandi,  prout  faluti  animc  mee  viderit  expcdirc,  intcr  heredes 
mcos,  vidclicct . . matrem,  . . fratres,  . . forores  et  . . coruiii  liberos,  ita,  quod  non  in 
capita,  fed  in  llirpcs  equaliter  dividatiir. 
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In  huins  rci  evideas  testimonium  ct  roboris  firmitatem,  presentes  litteras  fub 
figillo  universitatis  opidi  frankenfurdensis,  qiiod  ad  prcccs  mcas  prcscntibiis  cst  appensum, 
tradidi  cuininunilas.  Actum  anno  domini  in".  cc°.  nonagcsirao  fcptimo,  ij  kal.  ianuarij. 


Genannte  erthhehofe  und  hieehäfe  rerleiAeu  alten  christgläuhigen,  »eiche  die  capelle  dee  heiligen 
Georg  in  Frankfurt  an  gewiseen  festtagen  besuchen,  einen  cierzigtägigen  ablass.  Rom,  1297. 

llnivcrsis  fancte  inatris  ccclcsie  filijs,  ad  qnos  presentes  litere  pervenerint,  nos 
dei  gratia  Basilius  icrosolomitanus,  Philippus  falcrnitamis,  Bona  Ventura  ragusiniis,  ar- 
chicpiscopi;  A/.o  cascrtanus,  Bartholiis  ortlianiis,  Volradus  brandcburgcnsis,  Aytnardus 
lucerinus,  Baynaldiis  alatriniis,  Sabbas  mililcnsis,  fralcr  Maurus  amiliensis,  Jacobus 
accrnensis  et  Ademarus  hostcnsis,  cpiscopi,  faluteni  in  doinino  fcinpiternam. 

Licet  is,  de  cuius  mnncrc  vcnit,  ut  fibi  a fuis  fidclibiis  dignc  ac  laiidabililcr  fcr- 
viatur,  de  abundantia  pictatis  ftic  incrita  fupplicium  cxccdcns,  ct  vota  bene  fcrvicntibus 
iiiulto  iiiaiora  tribuit,  quam  valcant  promcrcri ; dcsidcrantcs  tarnen  doniino  rcddcrc  po- 
pulum  acccplabilcm,  fidclcs  Christi  ad  complacanduiu  ci  quasi  quibusdani  allcctivis  mu- 
ncribus,  indulgcntijs  vidclicct  ct  rcmissionibiis,  invilainur,  ut  cxindc  diviiic  gracic  rcd- 
dantur  aptiorcs,  Cupicntcs  igitur,  ut  capcila  fancti  Georgij  in  Frankvort,  maguntinc 
dioccsis,  congruis  honoribus  frcquentclur,  ct  a cunctis  Christi  fidclihus  iugitcr  vencrc- 
tur,  Omnibus  verc  penitcntibus  et  confessis,  qui  ad  dictam  capcllaiu  in  festis  fubscriptis, 
videlicct  in  fingiilis  festis  bcalc  Marie  virginis,  fancti  Georgij,  Andrce,  ct  ^Nicolai,  in 
die  Ottilie  ct  Lucic,  fancte  Kalhcrinc,  in  dcdicationc  capelle  ct  per  octavam  prcdicto* 
rum  festorum,  causa  devotionis  feu  peregrinalionis  acccsscrint,  vel  divinum  oflicium  feu 
verbum  cxhorlationis  in  festis  fuprascriptis  devote  audiverint ; aut  qui  predicte  capelle  fa- 
brice  luminarijs,  libris,  feu  alijs  ncccssarijs,  manus  porrexerint;  divitias  vel  quidqiiam 
facultatuni  fuarum  in  extremis  laboranlcs  eidem  capelle  legaverint,  donaverint,  miserint 
feu  procuraverint:  nos  de  omnipotentis  dei  miscricordia , ct  bcatorum  Petri  ct  Pauli 
apostolorum  eins  auctoritatc  confisi,  finguli  nostruiu  fingiilas  dicrum  quadragenas  de  in* 
iunctis  fibi  penitentijs,  duinmodo  consensus  dioccsani  ad  id  acccsscrit,  miscricorditcr  in 
domino  relaxauius.  In  cuius  tcstiinonium  presens  fcriptuin  ftgillorum  nostrorum  muni- 
minc  duximus  roboranduin.  Datum  Rome,  anno  domini  m®.  cc°.  nonagesimo  fcptimo. 
Pontificalus  domini  BonifaeiJ  papc  octavi  anno  tertio. 


Hedwig,  die  icitire  des  Dythmar  ton  .Massenheim , macht  mit  eintrilligung  Theoderichs,  ihres  zwei- 
ten ehegatten,  ihr  testament.  1298  Feb.  24. 

In  nomine  domini,  amen.  Noverint  universi  prescncium  inspectorcs,  quod  ego 
Hedewigis,  rclicla  quondani  Dythmari  de  ||  Massenheim , civis  fraukenvordensis , compos 
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mcnlis  racc,  presente  Tlieodcrico,  nunc  uiarilo  iiieo  legillimo,  et  de  benijlvolo  consensu 
ciusdem,  in  prcseiicia  inagislri  Dylliinari,  picbani  inci  f'rankenvordcnsis,  Alberti  de  De- 
rcnbacii,  facer(l  dotis  foeij  ipsiiis  ..  picbani,  confessoris  niei,  et  Kckardi  clcrici,  tabel- 
liouis  iiirali  causaniiu  . . ulTicialiimi  duiiiiiü  . . proposili  ccclesie  l'rankenvordensis,  lesla- 
nicutiiiii  iiictiiii  et  Icgala  ordinavi,  (laliii  et  condidi  in  linnc  inodnm: 

Priniu  llatno  et  ordino,  iil  duimiin,  quam  iiiliaijilo,  lilam  apud  Rosscbühel,  c( 
düimiiii  cunliguaiii,  pro  fahilc  aniine  inoc  cl  Dithmari  marili  mci  prcdicli,  qui  hoc  idciu 
vivens  iiiecmn  ordinaverat,  post  obiliiiii  luciim  Tlieodericiis  nunc  inaritus  niciis  inliabi- 
tabit  Ycl  alijs  lucabil  ad  tompura  vite  fuc,  et  lingulis  annis  de  dictis  diiabus  domibus 
quamdiu  vi.vcrit  dabit  in  fcstu  bcati  Martini  liin  ain  nnani  den.  rrankenvurden.  Icvimn;  de 
qua  libra  dcccin  fol.  den.  Icv.  cedent  ad  altarc  inferius  capcile  fancti  M}cliahclis,  ct 
alij  dcccin  Ibl.  Icv.  ad  (Inicturam  ccclesie  parrocbialis  ct  hiniina  ccrea,  que  porlantur 
ante  corpns  doniini  ad  visitacioncs  inlirnioruin.  Post  ubituin  vero  ipsiiis  Tlicoderici,  fi 
diele  doinus  plus  Iblvcrc  possuni  prcicr  librani  dcnarionini  prediclain,  ct  fcplcin  fol.  den. 
cl  pnllnin,  qui  dcbcnlnr  duinino  Frcdcrico  ferrario  nomine  census  annualis  de  prefalis 
domibus  cl  curia  attincnlc,  debetn;'  altari,  nrnclnrc,  Inminibus  antcdictis.  Item  (latuo 
cl  ordino,  nt  Theoderiens  marilus  mens  prcfalns  Icneat  et  possidcat  uiansnm  nnnin, 
ßtnm  in  terminis  villc  Masscnlicim  apnd  Vclwile,  et  in  tcrininis  parrocliic  cinsdem  ville 
\cKvilc,  ad  tempora  vite  fiie  ct  nsum  frnclnnm  pcrcipiat,  ct  post  ipsins  Tbcodciici 
obitnm  ipsum  mansuiu  dimidium  babebit  . . plcbamis  in  Vclwilc,  qui  pro  tempore  l’uc- 
rit,  co  modo,  ul  in  capclla  Massinlicim,  que  cidem  . . plebano  fnbiacct  iure  parro- 
cbiali,  dicatur  de  una  inissa  plus  in  qualibct  fcplimana,  quam  bncusqnc  fit  consiictuni; 
alia  media  pars  mansi  prcdicli  depulabitur  ad  prcscncias  cliori  ccclcsic  frankenvordensis 
dnobns  Icnninis,  videliccl  nno  tcrmiiio  in  anniversario  Dilbmari,  quondam  inariti  mci 
prcfali,  cl  fnornm  . . parentum,  cl  in  alio  Icrniino  in  anniversario  mco  ct . . parcnlimi 
mcorum,  ila  qiiod  . . canonici,  . . foeij  cbori  et  . . plcbanus,  qni  pro  tempore  fncrit,  cl  fui 
..  foeij,  qnilibcl  rccipiat  eqnalcni  porcionem  de  preseneijs  fnpradiclis.  Adicio  pro  pena, 
fl  plebanus  in  Vclwilc,  qui  pro  tempore  liicril,  in  missa  dicenda  in  dicta  capclla  Massiu- 
heim  fingnlis  feplimanis,  pronl  fnjiradictum  cst,  fncrit  ncgiigens  vcl  reniissus,  exlnnc  ct 
inanlea  . , decanus  ct  . . capilnlum  ccclcsic  frankenvordensis  fnpradiclura  iiiansum  rcci- 
picnl  cl  appropriabniil  ccclcsic  fuc,  ct  onincs  provciitns  cl  reddilus,  de  ipso  niaiiso  pro- 
vcnicnlcs,  ministrabunl  pro  preseneijs,  iiiodis  ct  condicionibus  fnpradiclis.  Item  ordino 
cl  llaluo,  ut  oclü  ingcra  Icrrc  arabilis,  fita  in  terminis  diele  ville  Massinlicim,  que  Ic- 
neo  cl  possidco  preter  inansniii  prcdictum,  post  obitum  mcuni  in  quantnni  folvcre  pos- 
snnl,  fervicnl  ad  perpetunm  liimcri  in  capclla  diele  ville  Massinheim ; ct  ad  Iciiipora  vite 
mcc  me  obligo,  ad  folvcndum  fingulis  annis  ad  Inmen  in  dicta  capclla  uniim  fumerinuin 
papaveris,  pioul  Ditbmarus  inaritus  mens  prcdiclns  de  voluntatc  mca,  dum  viveret, 
instituit  cl  ordiuavit.  Item  ordino,  ut  preter  prcdictum  mansuin  ct  octo  ingera  preno- 
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tnta,  tria  dimidia  iugera,  in  quolibcl  canipo  imiiia  diniidiuui  iiigcr  fituiii,  in  qiiantum 
folvcrc  possunl  fingiilis  amiis  annnc  pensiunis,  diio  ccrci  comparenltir  cl  iimis  locctiir 
ad  altarc  bcatc  virginis  Marie  qiianto  i()i  in  capcila  Massiidicliii  dicrtiir  iiiKssa,  et  alins 
in  clcvatiünc  cürpuris  doinini  acccndalnr.  Item  lege  et  ordino  preter  oinnia  liipra- 
dicla,  nt  diniidinin  ingernm  niiiin  in  tcrininis  ipsiiis  vilic  Ma5>sinlu>im  in  quantnm  fulverc  I 

possit  anniii  censiis,  nt  ad  Inniinaria  capcilc  fancli  ^(icuiai,  que  Uta  c.st  in  Vchvilc,  per-  i 

pcluo  dcpntctiir  et  ininislretnr.  Item  ordino  et  Uatno  Tlicodcrico  inarito  mco  ante-  | 

dicto,  preter  logala  omnia  prenotata  , et  cxcepto  nno  orto,  Ulo  in  villa  Massinlieim,  tarn  i 

in  domilnis  quam  agris.  ut  ip.se  tencat  et  possidcat  pro  fno  libito  vuliintati.s,  falvo  micbi,  t 

11  incuiubcrct  nccessitas  vel  volunlas  libera,  qnod  possein  omnia  inmntare.  I 

In  Omnium  prciuissorum  evidens  testinioniiim,  ego  lledcwigis,  una  cum  marilo 
mco  Tlicodcrico,  rogavi  presens  rcriptnm  ligillis  nnlversitatis  IVankenvordcnsis,  VI  magi- 
slri  Dytiiinari,  picbani  inci  prcdicli  de  Frankenvord,  cominuniri.  Kl  nos  . . fcultctns  et 
. . feabini  de  Frankenvord  Ugillum  universilalis  nostre,  et  ego  Dstlimanis  picbanus  pre- 
libaliis  Ugillum  parrocliic  mec  prcnolalc,  ad  rogatum  Iledewigis  et  Tbcoderid  coniugum 
fepcratonim,  presentibns  duxlmus  appcnde.nda.  Datum  et  actum  anno  (loiiiiiii  millesimo 
diiccntesiiuo  nonagesimo  octavo,  in  die  beati  ^latliie  apostoli. 


Ebenrin  genannt  Grus  der  fehuUheiss,  die  fchii/fen  und  die  ftbrigen  raihshfirgrr  ron  Frankfurt  be- 
urkunden, dass  Heinrich  de  Porta,  Krlekin  und  die  übrigen  erben  des  Hermann  von  Ciiln , 
mit  einwilligung  ron  dessen  treuenhdudern , dem  ^Vieger  de  Artete  und  dessen  ehegalUn  ge- 
nannte vor  Frankfurt  gelegene  gnuulstärke  für  feehs  und  dreisig  mark  verkauft , und  diesen 
ertrag  zu  frommen  zicecken  reneendet  haben.  I2US  März  17. 

Nos  Eberwinus  dietns  Grus,  luile.s,  rcnltcliis  . . feabini,  cetcriqiic  cives  de  Fran- 
kenvord. Tenore  prcsenciiiin  rccognosciiniis,  qiiod  büncsti||  viri  Hciuricus  dietns  de  Porta, 
civis  coloniensis,  fratcr  qnondam  Ilcrmanni  de  Golonia,  noslri  concivis,  et  Kiickinns 
eins  fororius,  II  civis  mogiintinus,  veri  et  Icgittimi  beredes  ipsiu.s  Ilcrmanni,  pro  fe  fnisqiie 
cobcrcdibiis  iinivcrsis,  ab  eisdem  auctorilalcm  babentes,  ||  aceedente  consensn  testamen- 
tariorum  et manuUdelium  dicli  Ileriiianni,  videlicel  domini  Dilmari,  decani  cedesic  fraii- 
kcnvorden.sis,  Sifridi  de  Gjsenbeim  et  Jubannis  Goltsteini,  fcabinoriim  frankenvorden- 
sium,  vcndidcrunl  iusto  venditionis  titiilo  \Vicgcro  de  Arictc  et  Katbcrinc  uxori  eins  Ic- 
giltimc,  nostris  concivibiis , enriam  prefati  Ilcrmanni,  in  ortis  extra  miiros  frankenvor- 
denscs  versus  villam  Ibirnbeim  Utam,  cum  fiiis  pcrlineneijs  ad  candem  enriam  fpectan- 
tibiis,  et  duüdcciin  ingera  minus  dimidiu  Icrrc  arabilis  in  deine  Kindcbc  Uta,  ac  decem 
cl  oetü  ingera  terre  arabilis  mincnpala  vnlgaritcr  y.ii  den  Iloiigen,  pro  triginta  fex  mar- 
cis  den.  col.,  diclis  bcredibiis  cl  maiiulidclibiis  ab  ipsis  Wiegero  et  Ina  coniiigc  Iradilis 
et  nuiucratis;  quam  quidem  fummarn  pecunie  predirli  beredes  cl  mannUdelcs  ip.siiis  Her- 
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manni  pro  rcitiedio  luc  animc  ad  pia  loca  porrexcnint  et  assignavcninl,  Rcslgnantcs  et 
renunciantcs  fcpedicti  licrcdes  pro  fc  Ailsquc  hcrcdibus  omni  iuri,  quod  cisdein  in  pre- 
diclis  curia  et  ingcribus  conpctcbat.  Promiltentcs  nihiloniinus  prenolatis  W’icgero  et 
fuis  hcrcdibus  de  ipsis  curla  et  iugeribus  iäccrc  warandiain  iustam,  debitani  et  consnctam. 

Testes  huius  rci  fnnl:  llcrtwicus  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glauburg.  Cnnra- 
dns  de  Spira.  Ciini  adus  Allcum.  Cunradus  Burncllcckc.  Sifridus  de  G)scnhcim.  l\u- 
dcgcriis  et  Ludewicus  de  llulzluiscn,  feabini,  et  quam  plurcs  alij  fidc  digni. 

In  cuius  rci  Icstimonlum  et  firmitatem  debitam,  nus  . . feabini  anledicli,  ad  rogatum 
parcium  prcscriplarum,  ügilium  universitatis  IVankenvordensis  presenlibus  duximus  appen- 
dendum.  Actum  anno  domini  m^.cc’.xcviij,  feria  fccunda  post  dominicam  Letarc  Jerusalem. 


Cuwad  von  Erlebach  der  fchuUheiaa  und  die  fchbffen  von  Frankfurl  beurkunden,  data  Irmengard, 
die  wilire  Friedrichs  von  Eslingen,  wegen  dringender  noth  und  mit  einwiliigung  ihrer  kinder , 
dem  klostcr  Haina  xwölf  juchert  ackeriand  im  Lindau  verkauft  habe.  1298  Man. 

Nos  Cunradus  de  Erlebach,  milcs,*  fciiitetus  et  feabini  de  Frankinvord,  tenore 
prcsencium  rccognoscimus,  quod  Irmcngardis,  relicta  quondam  Frcderici  de  Ezzclingcn, 
nostra  concivis,  in  nostri  presentia  constituta,  proplcr  urgentem  et  evidentem  ncccssi« 
tatem  eidem  incunibentem , accedcntc  consensu  pucrorum  fivc  liberorum  fuorum  utrius- 
que  ferus,  vendidit  iusto  venditionis  tilulo  rcligiosis  viris . . dumino  abbali  et  convenlui 
monastcrij  llcgcncs,  cislerciensis  ordinis,  duodeeim  iugera  terre  arabilis  in  deme  Lin- 
dchc,  extra  inuros  frankinvordenses  propc  viam,  qua  itur  versus  villaiu  Gyninhcim,  fita, 
pro  quatuordecim  marcis  den.  col.  Icgalis  monctc,  diele  rclicle  a fralre  Wydcroldo  pro- 
curatorc  dicii  monaslerij  Henches  traditis,  nuineratis  et  folutis.  Resignans  et  rcnunlians 
prefata  relicta,  una  cum  fuis  liberis,  omni  iuri,  quod  cisdem  in  prcdiclis  duodeeim  iu- 
geribus competebat.  Proiuitlens  nichilouiinus  prelibatis  abbati  et  convenlui  de  dictis 
iugeribus  facere  vvarandiam  iustam , debitam  et  consuctaiu.  Prelcrca  ut  prefali  abbas 
et  conventus  magis  cssent  certi  et  assecurati  de  emptione  diclorum  iugerum,  fcpcdicta 
Irroengardis  Rudegeruin  de  Holzhtiscn  et  Conradum  de  Ilcnchciin,  eins  generös,  cisdem 
constituit  fideiussorcs,  ad  tollcndum  allocutiones  qiiascunquc  et  impedimenta  quccunqiie 
fcpcdiclis  abbali  et  convenlui  in  ipsis  duodeeim  iugeribus  possint  exoriri. 

Testes  hij  funt:  Magister  Dithmarus,  decanus  ecclesic  frankenvordensis.  llude- 
gerus  de  Holtzhuscn.  Cunradus  de  Hencheim,  antcdicti.  Hcinricus  faccifer,  et  quam 
plurcs  alij  cives  frankenvordenses  fidedigni. 

In  cuius  rci  testimonium,  nos  fculletus  et  feabini  antcdicti,  ad  rogatum  partium 
predictarum,  figillum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum. 
Actum  anno  domini  m°.  cc°.  xcviij^,  mcnse  mareij. 
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Die  tVeiesfrauen  i»  Frankfurt  beurkunden,  dass  fie  %wei  und  einen  halben  mansus  aekerland  in 
der  gemarkung  von  Lieh  an  Theoderich  und  dessen  ehefrau  Kunigund  gegen  eine  jährliche  ab- 
gabe  ton  dreisig  achtel  tcei%en  unter  der  bedingniss  in  erbpacht  gegeben  haben,  dass  diese 
tnansen  immer  ungetheilt  bei  einem  erben  bleiben.  1298  Aug,  it. 

Nos  pryorissa  et  conventns  fanctiinonialiuiu  inonaslcrij  fände  Marie  Magdalene  de 
ordine  Pcnitcnlinii  in  Frankenford,  tenore  prcscnciuni  recognosciimis,  quod  bona  nostra, 
videlicet  diios  inansos  cum  diinidio  manso  terrc  arabilis,  fitos  in  villa  Lichen  el  terminis 
cius,  concessinius  el  locavimus  Thcoderico  etKunigundi,  uxori  eins  legitime,  de  Lichen, 
pro  triginta  octalibus  filiginis,  nicnsure  frankenfordensis,  infra  duo  fcsta  assiimptionis  cl 
nalivitatis  fände  Marie  virginis  nobis  et  monasterio  nostro  ad  domum  qiiemcunque 
frankenfordensem  deputaverimus,  nomine  annuc  pensionis,  pcrsolvcndis  et  assignandis, 
fuis  lai)oribus  ct  expensis,  iure  liereditario  possidendos;  ca  condiliunc,  quod  fi  alter 
deccdcrcl  et  fuperslcs  ad  fccundas  nupeias  convolarct,  piieri  fcii  heredes  ex  fccundis 
nnpeijs  procrcati  nil  iuris  habebunt  in  bonis  prclibalis,  fed  unus  tanliim  hcrcdiim  pre- 
fatarum  coniugum  ipsos  duos  niansos  emn  dimidio  intcgralitcr  possidebit  et  pensionem 
predidam  ministrabit,  ita,  quod  perpetuo  apiid  unum  tantiini  hcrcdiim  prcfatoriim  Theo* 
dcrici  ct  Ktinigundis  pcrmancant  indivisi.  Ft  fi  prefatc  coniuges  fine  heredibus  Icgilimis 
dcccsserinL,  prefati  duo  raansi  cum  dimidio  ad  nos  ct  monastcrium  nostruin  libere,  fine 
contradidionc  qualibet,  revertentur.  ln  huius  rei  tcslimonimu  ct  roboris  firmitalcm, 
presentes  litcras  prenotatis  Thcoderico  ct  Kunegundi  figillo  nostri  monastcrij  tradimus 
coinmunilas.  Actum  ct  datum  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo  odavo,  in  crastino 
beati  Laurentij. 


König  Albrechl  verordnet,  dass  Heinrich,  ehemals  fchultheiss  in  Frankfurt,  fein  rödellteimer  burg- 
lehen,  nämlich  den  Iwf  sm  Cr i fiel,  nach  demselben  recht  besitzen  foUe,  wie  die  friedberger 
burgmannen  ihre  burglehen  besitzen.  Nürnberg , 1298  Nov.  15. 

Albertus  dei  gracia  Uomanorum  rex,  femper  augustus.  üniversis  facri  romani 
imperij  fidelibus,  presentes  littcras||inspccturis,  graciam  fuam  ct  omne  boniim. 

Attendentes  grata  et  fructuosa,  que  flrenuus  vir  lleinricus  quondam  ||  fcultetus  in 
Frankenforde,  lidelis  noster  dilcctiis,  nobis  ct  facro  romano  inipcrio  impendit  obsequia, 
ac  intucntcsllfuc  finccrc  fidei  ct  devocionis  constantiam,  qua  erga  nos  ct  dictum  imperium 
argumentis  prclucidis  hiciditis  dinoscitiir  enitcre,  fibi  ct  fuis  Icgitimis  heredibus,  ex  Iibc> 
ralitate  regia,  hanc  graciam  duximus  facicndani,  quod  ipse  et  fui  heredes  predidi  feo- 
dum  castrense,  quod  idem  apud  iledcllicim,  videlicet  ciiriam  in  Cruftil  cum  fuis  per- 
tineneijs,  a nobis  et  romano  Icnct  imperio,  co  iure  ct  libertate  perpetuo  possideant  a 
nobis  et  dicto  imperio,  quibus  castrenscs  nostri  in  Fridbcrch  consueverunt  ibidem  fua 
castrensia  i'coda  possidcrc.  ln  cuius  rei  testimonium  presens  Icriptum  exinde  coDscribi 
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et  maicstatis  nostre  figillo  iiissimus  comniuniri.  Dalum  apud  Nuerenbcrcli , xvij  kal.  de- 
cembris,  anno  domini  millesimo  diicenlesimo  nonagesimo  oclavo,  indicüone  xij*.  llcgni 
vero  noslri  anno  prinio. 


König  Albrecht  bestätigt  den  frankfurter  bürgern  alle  rechte,  freiheiten  und  gnaden,  Kelche  densel- 
ben ton  feinen  Vorfahren  am  reich  verliehen  Korden  find.  Frankfurt , J299  Feb.  J3. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  romani 
imperij  fidclibus,  prescncimn  inspcctoribus,  graciam  ||  Tuam  et  omne  bonum. 

Dignum  iudicat  nostra  ferenitas  et  decernit,  quod  fidelium  noslroriim  commodis 
tanto  graciosius  inlendatmis,  quanto  ijdcm  ||  facrosanclo  romano  imperio  et  nobis,  imperij 
atque  reipublice  curam  gerentibus,  fidelius  coniunguntiir.  Cum  enim  fubditonim  bonuin 
et  com  II  moditatis  aiigincntum  nostra  procurat  ferenitas,  dilatacioncm  honoris  regij  et 
dignitatis  imperij  promovemus.  Quapropter  iuhcrenlcs  divorum  impcralorum  et  regum, 
inclilc  rccordacionis  antcccssormn  nostrorum,  vcsligijs  et  cxcmplis,  illos,  quos  ad  nos 
et  nostra  tempora,  prcdictoruin  impcralorum  et  regum  in  conscrvacionc  iuris,  lii)crlatis 
et  honoris  perduxit  postcrilas,  cupientes  in  cadem,  qua  et  ipsi,  gracia  confovere;  di- 
Icctis  fidclibus  nostiis,  civibus  frankenvordensibus,  omnia  iura,  libcrlatcs  et  gracias  a 
magne  rccordationis  inclito  Fridcrico  imperatore  Romanorum,  antcccssorc  nostro,  et  alijs 
ante  ipsum  Fridcricum,  prout  ipsis  civibus  iustc  et  rite  funt  traditc  et  conccsse,  de 
benignitate  maicstatis  regic  concedimus,  et  conccssas  presentis  dccreli  munimine  aucto* 
ritate  regia  coniirmamus.  Nulli  ergo  horainum  huic  nostre  conccssionis  privilegio  liccal 
contradiccre,  vcl  cidem  ausu  temerario  contrairc.  Quod  qui  faccre  prcsumpscrit,  gra- 
vem  nostre  cclsitudinis  indignacionem  fc  noverit  incurrissc.  In  cuius  rci  tcstimoniuin 
presentem  liltcram  dictis  civibus  tradidimus,  figilli  nostre  maicstatis  munimine  commu- 
nitam.  Datum  apud  Frankenvorde,  idus  februarij,  indiclionc  xij*,  anno  domini  millc- 
simo  ducentesimo  nonagesimo  nono.  Rcgni  vero  nostri  anno  primo. 


König  Albrecht  verordnet,  dass  alle  diejenigen,  welche  guter  besitzen,  die  zu  den  Zeiten  kaiser 
Friedrichs  fteuern  in  Frankfurt  zahlten,  diese  auch  ferner  bezahlen  fallen,  es  fei  detut,  dass 
folche  guter  ad  pia  loca  legirt  wordetu  Frankfurt,  1299  Feb.  13. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  facri  romani 
imperij  fidclibus,  presentes  littcras  inspcctuHs,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

üt  in  civilatc  nostra  frankenfordensi  anlique  consueludincs  observenlur,  volumus, 
quod  omnes  illi,  qui  bona  habent  vcl  possident,  de  quibus  tempore  illustris  quondani 
Fridcrici  imperatoris,  prcdcccssoris  nostri,  fturc  five  precarie  consueverunt  cxolvi,  ad- 
huc  de  bonis  cisdem  cum  civibus  contiibiiant  et  lluras  cxolvant,  nisi  tune  bona  huius- 
inodi  pro  posscssornm  remedio  et  falule  fucrunl  ad  pia  loca  legala,  de  quibus  nulle 
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Hure  fiye  precarie  requirenlnr.  In  cuius  rei  testiiiioniuni  presens  fcriptiim  maiestatis 
nostre  figillo  iussinius  communiri.  Datum  in  Frankenford,  idiis  febniarij,  indictione 
xij',  anno  domini  iu°.  cc°.  nonagesimo  nono.  Kcgni  vero  nostri  anno  primo. 


König  Atbrechl  Ihut  Jen  rathmannen  und  bürgern  gemeinlich  von  Frankfurt  die  gnade,  dass  keiner 
fie  oder  einen  dir  ihrigen  mit  kampf recht  oder  wegen  fchulJforderungen  ausserhalb  der  ftadt 
vorladen  könne  oder  dürfe.  Frankfurt,  1299  Feb.  13. 

Albertus  dei  gracia  Roinanornin  rex,  femper  augustiis.  Prudentibus  virts  . . con- 
sulibus  ct||civibus  universis  de  Frankenvorde,  dilectis  fuis  fidclibus,  graciain  fuani  et 
oiiine  bonuiu. 

Ut  regaiis  II  nostre  magnificencle  uberioreiu  benivolenciani  et  rpecialiorem  graciam 
fenciatis  vobis  esse,  pre  ceteris,  graciosius  incHna  ||  tarn,  vobis  baue  graciam  duximus 
faciendam,  quod  nullus  vos,  vcl  vestrum  aliquem,  modo  duellico  feu  per  viam  duelli, 
extra  civitatem  frankenfordensem  possit  vcl  dcbcat  evocare.  Volumus  eciam,  quod  nul> 
bis  vos,  vcl  vestrum  aliquem,  pro  ullis  bonis  vcl  debitis  extra  dictam  civitatem  Fran- 
kenfürt  citarc  possit  aliqualitcr  vcl  vocarc,  nisi  prius  in  civitatc  Franchenvorde  fibi 
fucrit  iusticia  denegata.  ln  cuius  conccssionis  nostre  gracic  tcstiiiionimn,  vobis  dari  fe> 
cimus  bas  littcras,  flgilli  nostri  muniminc  roboratas.  Datum  apud  Frankenibrdc , idus 
febniarij,  indictione  xij%  anno  domini  millcsimo  ducentesimo  nonagesimo  nono.  Rcgni 
vero  nostri  anno  primo. 

König  Albrecht  gestattet  dem  kloster  der  Reuerinnen  zu  Frankfurt  fich  aus  den  benachbarten  reichs- 
wäldern  mit  dem  näthigen  brennhohe  zu  versehen.  Frankfurt,  1299  Feb.  16. 

lAlbcrtus  dei  gracia  Romanoruni  rex,  femper  angustus.l  Universis  facri  roniani 
iinperij  fidelibus,  presentes  literas  inspccturis,  graciain  fuam  et  oninc  bonum. 

^ Qnia  tute  illic  bencficia  collocantur,  ubi  a dulorc  oniniuni  gratiarum  cxpcctatur 
eterni  boni  infallibilis  rccompcnsa ; nos  tanti  patris  incnabileni  bonitatcin  benignius  in- 
tuentes,  dilectis  in  Oiristo  . . priorisse  et  conventui  fanctimonialiuin  in  Frankenford,  or- 
dinis  Penitentura,  quas  propter  celibis  vite  fue  flagrantiam  iuterno  afTcctu  prosequimur, 
intuitu  rctrüiutionis  eterne,  banc  graciam  duximus  faciendam,  quod  de  nostris  et  imperij 
nemoribus  fibi  vicinis,  ligna  ipsis  ncccssaria,  fine  contradictione  euiuslibet,  rccipcrc 
possint  ct  deducerc,  fuis  cottidianis  ignibus  applicanda.  Universis  forcslarijs  ncinoriim 
predictoriim  firmitcr  inbibentes,  ne  prcdictas  fanctimonialcs  aut  carum  nuntios  in  buius- 
modi  cductionc  lignorum  impediant,  aut  aliquod  exigant  ab  eisdcni..  In  cuius  rei  tcsli- 
inonium , presens  fcriptimi  conscribi  et  maiestatis  nostre  figillo  iussimus  communiri. 

Datum  in  Frankenford,  xiiij  kal.  marcij,  indictione  xij,  anno  domini  m®.  cc°.  no* 
uagesimo  nono.  Rcgni  vero  nostri  anno  primo. 

41  * 
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Emercho  von  Schoneeken , der  propst  der  frankfurter  kirche,  entscheidet  als  fchiedsrichter  den  Hei- 
schen dem  ftiftscapitel  fti»  St.  Bartholomäus  und  dem  galdschmidt  Culemann  über  die  miethe 
des  neben  dem  pfarrhofe  gelegenen,  ehemals  dem  priester  Gotschalk  von  Königstein  zugehörigen 
hauses  entstandenen  rechtsstreit.  129B  April  6. 

r^overinl  nnivcrsi  prcscnliiim  inspcctorcs,  quod  orta  niatcria  qiie.stiunis,  Inler . . 
dccamnn  et.,  capiliiliiiii  cccicsic  fancli  Har ||  iholüiiici  frankcnvurdcnsis  cx  parle  iina,  et 
Culcinanniun  annrabriim , civein  frankenvordensciii , ex  altera,  fiiper  locacionc  feu  con-[| 
cessionc  hcrcditaria  doimis  qiiundaiu  («uLschalci  faccrdolis  dicti  de  Künij;cslein  et  Curie 
ciusdcm,  coritigtiis  ciiric  plcbanaliis  j[  rrankenvordensis,  pro  qiialiior  inarcis  den.  col., 
Gngulis  aiiiiis  in  fcsto  beali  Mvcliaelis,  nomine  census,  dandis  et  pcrsolvendis . . dccano 
et  capitulo  fnpradictis:  ccdeni  partes  in  iios  Kincrchoncin  de  Sclioneckeu,  dei  gracia 
prcpositiiiu  ipsius  ccclesic  Irankcnvordensis,  tanupiam  in  urbitriiiii,  arbitralorcin , feu 
amicabilem  compositorem  compromittcre  curaveriint,  promittentes  iuiiiismodi  arbitrium 
feu  pronunciacioneni  nostram,  fnli  pena  deceiu  marcariiin  den.  col.,  que  pena  debetiir 
parti  arbitriuiii  observanli  a parle  non  observantc,  inviolabilitcr  ubscrvarc,  et  fiib  inn- 
nuali  fideidatione  loco  iuramenti.  ISos,  recepto  in  nos  liuiiisiuodi  arbitrio,  proniinciando 
ftatuiimis  et  ordinanuis:  qnod  . . dccamis  et . . capitulum  predicli,  Cüleiuanno  fiipradiclo 
candcin  donium  et  ciiriain  locabunt  et  concedent  ad  tcnipora  vite  fuc  inbabitanda  pro 
tribus  inarcis  den.  col.,  in  fcsto  bcati  Mycliaelis  fingiilis  annis,  nomine  censiis,  dandis 
et  pcrsolvendis,  qni  anni  incipient  enrrere  anno  domini  m®.  cc®.  nonagesimo  nono,  in 
fcsto  beali  Mvchaclis  nunc  ventnro;  condicionibus  et  modis  adiectis,  qnod  in  dicta  curia 
et  domo  numquain  vinuin,  cervisia,  medo,  vcl  aliqnis  liqiior  vendaliir  per  ipsuin  Ciilc- 
inannum  vei  per  alinm  tamqnam  in  taberna..  Item  Aatuimiis  et  ordinnmus,  fi  forte  nie* 
morata  doimis  in  aliqua  partc  apparerct  ruinosa  vcl  ruinain  ficri  contingcret,  ipsc  Cü- 
Icmannus,  de  feitu  et  volnnlate  ac  consilio  prcfatorimi  . . dccani  et  . . capilidi,  conslrncrc 
debet  et  edilicarc,  et  expensas  in  lininsmodi  constructionc  et  cdilicacionc  provenientes, 
debent  in  censn  fiipradicto  cidem  Culcmanno  annis  fingulis  dcfalcari,  cxccpta  dimidia 
marca,  qnc  de  cadem  curia  et  domo,  fingulis  annis,  pro  presentijs  ccclesie  franken- 
vordensis  prcdictc,  videliccl  in  die  beali  Antlionij  feiio  den.  Icv.  et  in  die  conversionis 
bcati  Pauli  ferto  den.  lev.,  dabitur;  non  obstantibus  luodis  et  condicionibus  fiipra  dictis. 
Item  ordinanuis  et  ftaluinuis,  ut  in  alijs  edilieijs,  utpotc  teclis,  feampnis,  flupis,  qno- 
enmque  nomine  censeantur,  pro  commodo  fuo  reparandis  et  cdificandis,  pro  fua  volnn- 
tatc  edilicabit  fuis  proprijs  expensis,  et  nicliil  ob  hoc  cidem  Culcmanno  defalcabunt  in 
censu  memorato.  Insnper  pronunciamus  et  dicimus,  qnod  fi  ipsc  Cfilcmannus  de  feitu 
et  consilio  anledictoruin  . . dccani  et . . capiluli  alique  cdilicia  nccessaria  cx  tiinore  rnlnc 
domiis  vcl  in  aliqua  partc  provenienlia  Icccrit,  et  cuindcm  ante  dcfulcationcin  huiusniodi 
expensarum  de  censu  prcdicto  decedere  contingcrit,  iuxta  cxistimacionein  huiusniodi  cx- 
pensarum  per  ipsos  . . dccanum  et  . . capitulum  deputabitur  annuus  census  de  curia  et 
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domo  fcpcfatis,  qui  dabitur  in  nniiivcrsario  ipsiiis  Ciilcinanni  ct  Kdelindis,  quondam 
(ixoris  liie  Icgilimc,  pro  rcmedio  aniinaiuiii  riiaruiii,  pro  prcscncijs  rmgiilis  annis,  nisi 
ad  taiUaiii  inopiaiii  pcrvcuirct  ct  forct  piuribus  debilis  occiipatus,  tune  ad  csliniacioncin 
niclioracioniiiu  de  liuiiisinodi  curia  ct  domo  ipsius  (.tiiciuanni  debita  pcrsolvantiir. 

ln  hiiius  rci  evidens  tcsliinoniuin  presentes  litleras  (igillo  prepositurc  nostre  pre- 
dicle  tradiiiius  figillatas.  Actum  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo  nono,  viij°.  idus  aprilis. 


Das  mainzer  domeapitel  genehmigt  die  fehenkung  und  Übergabe  der  Pfarrkirche  in  Ober  - Ursel  fei- 
lens des  prnpstes  Kmercho  ton  Schonecken  an  das  frankfurter  fUftseapitel.  1299  April  16, 

Otto  dccanus  totiimque  . . capilulum  maioris  ecclcsie  magunt.,  dilcclis  in  Christo 
. . dccano  ct . . capilulo  ecclcsie  1|  fancli  Ibarlholomci  I'rankcnvordcnsis,  falutcm  in  domino. 

Cum  dilcetus  in  (Mirislo  Emercho  de  Sclioncckcn,  prepo  ||  situs  vcsler,  ccclesiam 
parrochialcm  in  monle  Ursela,  maguntinc  dyoccsis,  ciiius  collacio  pcrlinebat  ad  ipsum, 
vo  II  bis  in  augmcnlum  prebendarum  vestrarum  donaverit  ct  tradiderit  pleno  iure,  ita 
tarnen,  ut  de  provcnlibiis  eiusdem  ecclcsie  . . vicario  perpetuo  conpctcntcs  redditus  as- 
signcntiir,  per  quos  honcslc  valcat  fustcnlari,  . . dyoccsani  et  loci  . • archid)'acuni  per 
omnia  iure  falvo.  El  nichilominus  . . preposilo  dictc  ecclcsie  Irankcnvordcnsis  in  rccom- 
pensam  huiusmodi  gracic  fade,  ncc  non  omnibus  iuis  fucccssoribiis  in  dicta  cccicsia 
iVankenvordensi,  unam  prebendam  perpeluis  temporibus  conferendi  tiadideritis  liberam 
polcslatciu,  ct  ad  huiusmodi  donacionem  ct  tradicionem,  consensum  nostrum,  ratihabi- 
ciouem  ct  confirmacionem  peliveritis  adhiberi:  nos  devotis  vestris  prccibus  favorabililcr 
annuentes,  donacionem  ct  tradicionem  prefatam,  quam  vcncrabilis  pater  et  dominus  no- 
stcr  Cerhardus  archicpiscopus  maguntinus  Icgilimc  confirmavit,  prout  in  littcris  ipsius 
patris  et  domini  nostri . . archicpiscopi,  ct  domini . . prepositi  fupradicti  vidimus  plcnius 
contincri,  rntam  habemus  ct  gratam,  ct  cam  presenti  liltcrarum  testimonio  approbamus. 
ln  cuius  rci  evidens  Icstimoniiiin  presentes  littcras  iigillo ..capiluli  nostri  duximus  figillan- 
das.  Actum  et  datum  anno  domini  niillcsimo  ducentesimo  nonagesimo  nono,  xvi  kalcnd.  maij. 


König  Albreeht  bestätigt  dem  Cunrad  von  Erlebaeh  und  feinen  erben  die  reirhslehen,  nämlich  den 
zehnten  in  Ursel  und  einen  halben  mansus  daselbst,  tcomit  Burchard  und  Berthold,  die  rögte 
ton  Ursel,  ihre  fch^ccster  Ida  ausgestattet  hatten,  als  fie  fich  mit  dem  genannten  Cunrad  ter- 
mählte.  Oppenheim , 1299  April  20. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanonim  rex,  femper  aiigustus.  Ad  universorum  facri 
romaiii  iiiipcrij  ||  fidelium  noticiam  volumus  perrenire,  quod  nos  volcntcs  Arenuum  virum 
Cunraduiu  de  Erlc||bach,  fidclem  nostrum  dilcetum,  ob  fuc  probitatis  inerita,  favore 
prosequi  gracioso,  assignacionem  dotis  ||  feu  donacionis  propter  nupeias  per  Arcniios  viros 
Uurchardum  ct  llerlholdum  advocatos  de  Urscic,  fratres,  racionc  honestc  doniinc  Ide, 
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fororis  prcdiclorum  advocatonini,  ac  prcfali  Ciinradi  uxoris,  in  bonis,  videlicct  in  dc- 
cinia  in  Urscle  ct  dimidiu  nianso  ibidem  fito,  que  ijdcni  Hurchardus  et  Bcrtoldus  ad- 
vocati  lenere  a nobis  et  ruinanu  iniperio  dinosciintur,  rite  ac  providc  (ibi  factain,  eidem 
Ciinrado  et  fuis  hcredibiis  icodoruin  capacil)iis  ex  eadcin  Ida  fiisccplis  de  liberaiilale 
re^ia  coniirmamus.  Ila  qiiod  idem  Cunradus  ct  fiii  licrcdcs  prcdicli  ipsa  bona  a nobis 
et  imperio  deservire  ac  tenere  et  possidere  debeant  perpetuo,  pacilice  ct  quictc.  In 
cuius  rci  testimonium  presentes  litcras  feribi  ct  maicstatis  nostre  figilio  fccimus  com- 
muniri. 

Datum  in  Oppenheim,  xij  kal.  maij,  indictione  xij%  anno  domini  millcsimo  dii- 
centesimo  nonagesimo  nono.  Regni  vero  noslri  anno  prirao. 


Cuttrad  von  Erlehach  der  fckultheiss  und  die  frankfurter  fchö/fen  beurkunden  die  bedingungen,  un- 
ter welchen  der  goldtclunidt  Culemann  das  neben  dem  pfarrhof  gelegene  haue  von  dem  ftifte- 
capitel  auf  lebenslang  ermiethet  %u  haben  bekennt.  1299  ßlai  10. 

Cunradiis  de  Erlcbacii,  milcs,  fcultetus  ct  . . feabini  frankcnvordcnscs.  Tenore 
prcsencium  recognosciraiis  profitcntcs, ||  qnod  Ciilcmanniis  aurifaber,  nostcr  concivis,  in 
noslra  prcscncia  constitutus,  rccognovit  Abi  domiim  et  curiam  1|  qnondam  Gotschalci  fa- 
ccrdolis  de  Kunigestein,  contigiias  curie  plcbanalus  frankenvordensis,  iiixUi  ordinacio- 
nem  clU  pronunciacionem  honorabilis  viri  domini  Emcrchonis  de  Sclioncckcn,  prepositi 
frankenvordensis,  per  . . dccaniim  et  . . capitulum  ccclcsie  frankenvordensis  esse  localas 
et  conccssas  pro  tribus  marcis  den.  colon.  Icgalium  et  bonorum,  Angulis  anuis  nomine 
census  in  fcsto  beati  Michaelis  ipsis  . . decano  el . . capitiilo  ct  conim  ccclcsie  pcrsolvcn- 
dis,  qiii  anni  incipicnl  currcre  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo  nono  in  fcsto  beati 
Mychahclis  nunc  renturo,  ad  teinpora  vite  fuc  inhabitanda ; condicionibus  et  modis 
adicctis,  qiiod  ncc  ipsc  Culemannus,  ncc  aliquis  nomine  fuo,  iimquam  vinmn,  medonem 
ccrcvisiam  vcl  aliquem  liquorem  vendat  tamquani  in  taberna  in  domo  ct  curia  fupradic- 
tis.  Kt  A forte  memorata  domus  in  aliqiia  parte  apparcret  ruinosa,  vcl  ruinam  Acri 
conlingcrct,  ipsc  Culemannus,  de  feitu , voluntatc  ct  consensu  . . dccani  ct  . . capituli 
prcdiclorum,  construcre  debet  ct  cdiAcarc,  ct  expense,  que  in  hiiiusmodi  edilicalione  ct 
constructionc  proveniunt,  in  censu  fupradicto  debentur  cidem  Culemanno  Angulis  annis 
dcfalcari,  cxccpta  dimidia  marca,  que  de  cisdem  curia  ct  domo  Angulis  annis  pro  prc> 
sentijs  ecclesie  prcdicte,  videlicct  in  die  fancti  Anthonij  ferto  den.  Icvium,  ct  in  die  con* 
versionis  beati  Pauli  ferto  den.  Icvium  dabitur,  non  obstantibus  modis  ct  condicionibus 
fupradictis.  In  alijs  vero  ediiieijs,  utpotc  tcctis,  Aupis,  feampnis,  quocunque  nomine 
ccnscantur,  pro  commodo  fuo  reparandis  ct  cdiAcandis,  cdiftcabit  pro  fua  voluntatc  cx- 
pensis  fuis,  ct  nichil  ob  hoc  dcfalcabitur  de  censu  memorato.  Et  A ipsc  Culemannus, 
de  consilio  ct  voluntatc  prefatorum  . . decani  ct  . . capituli,  aliqua  ediAcia  neccssaria 
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cx  tiinore  niine  douius,  vcl  in  aliqua  parle  proveniencia  fcccril,  et  eiim  ante  dcfalcacio- 
nciii  huiusinodi  cxpcnsaruni  de  censn  prcdiclo  decedere  contingerit,  iuxta  estimacioncni 
liiiiusinodi  cxpensariiiu  per  . . decaniiiii  et . . capiliiluni  prelatos  depiitabitur  annuus  cen- 
sus  de  curia  et  domo  fcpcfalis,  qui  dabitiir  in  anniversario  ipsiiis  Ciileinanni  et  Edelin- 
dis  iixoris  ftic  pro  remedio  aniinarum  fuarum  pro  presentijs,  lingiilis  annis;  nisi  ipsc 
Cnlemannus  ad  lantaiu  inopiam  perveniret  et  forct  pliiribiis  debilis  occtipatus,  tune  ad 
estiuiacionein  inclioracionutn  de  huiusinodi  curia  et  domo  ipsius  Culemanni  debila  per- 
solvanlur.  ln  huiiis  rei  evidens  testimonium,  nos  Cunradus  rcuilelus  et . . feabini  pre- 
dicli,  ad  rogalum  prelibati  Culemanni,  figilluin  univcrsilatis  noslre  presentibus  duximus 
appendeudum.  Datum  et  actum  anno  doinini  in°.  cc°.  nonagesiiiio  nono,  vi  idus  inaij. 


König  Albrecht  weiset  dem  erzbischof  Gerhard  ron  Mainz  fünf  hundert  pfund  heller  jährlicher  ein- 
künfte  von  den  frankfurter  Juden  an,  ah  entschädigung  für  die  zehnten  und  ge  fälle,  welche 
der  gedachte  erzbischof  als  encanzler  künftig  ton  Juden  in  Deutschland  zu  empfangen  haben 
könnte.  Oppenheim , 1299  Oct.  3. 

^ios  Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex,  fetnper  augustus.  De  maliiro  consilio 
rtdelium  et  proceruiu  nostrorum,  vencrabili  Gerhardo,  fancte  inagunline  fedis  archiepis- 
copo,  facri  |j  imperij  per  Gcrmaniam  arcliicancellarlo,  principi  et  conpatri  nostro  karis- 
siino,  acccplan  II  ti,  quingenlas  libras  hallen.,  pcrcipiendas  annLs  fingulis  a Judeis  nostris 
rrankenfordensibus , pro  decima  et  iuribus,  eidcin  archiepiscopo  ralione  cancellarie  ce- 
dcnlibus  in  futurum  de  bonis  Judeorum  per  Geruianiain,  feii  cxactionibus,  quas  eisdem 
in  antoa  duxerimiis  inponendas,  liberaliter  assignainiis.  Salvis  ante  omnia  ipsi  archiepis- 
copo trcccntis  inarcis  denarioruin  colon.,  per  felicis  recordnüonis  domini  Adolfi,  prede- 
cessoris  nostri,  donacionem  et  nostrain  connnnacionem  cx  certa  fcicncia  fubsccutam, 
debilis  annuatiin  in  Judeis  rrankenfordensibus  fupradictis.  Littcris  quoque  nostris  et  pre- 
fati  qiioiidam  regis  Adolfi  falvis  et  inlactis  omnino,  confcctis  fuper  hijs  et  alijs,  que  in 
ipsis  expressius  contincnlur.  ln  qiiibus  onmibiis  prcnominalum  archiepiscopum,  princi- 
pcin  et  conpatrem  nostnnn  dilcclum,  inaniitcncbimus,  et  per  noslre  inanuin  magnitud'uiis 
dcfcndcnius,  quandociinquc  et  quocienscimquc  fuerit  hoc  ncccsse.  Nullam  cciam  pcli- 
cionem,  ilurain  vcl  cxaclionem  prcfalis  Judeis  frankenfordensibus,  qui  nunc  ibidem  funt 
aut  crunt,  ali(|ualilcr  inponemus,  existenlibus  talilcr  in  manibus  archicpiscopi  incmorati. 
Ad  que  nos  obligamus  presentibus,  nostris  et  ipsius  archicpiscopi  Icinporibus,  et  non  ultra, 
inviolabilitcr  durnturis,  quas  nostre  lypario  maicslatis  ad  omniiim  prcinissoruin  certi- 
tudinem  fcciiitus  coiuiuuniri. 

Dalum  Oppinhc)Ui,  anno  domini  m®.  cc°.  nonagesiino  nono,  quinto  nonas  oclobris. 
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in  nostra  preljscncia  constitutus,  de  conscnsii  et  bona  voluntatc  Marquardi,  filij  ...fororis 
ciusdcin  Sifridi,|lprcscntc  ct  conscnticntc,  oinnia  bona  fua,  quc  ipsc  Sifridus  tcnuit  et  posse- 
dit,  ct  ipsum  pro  iiicdia  partc  contingcntia  de  bonis,  quc  ipsc  Sifridus  ct  Marquardus  adhiic 
indivisa  tenent  ct  possident  in  tenninis  ct  villa  Dnrkclwila  fita,  preter  fex  iugera  terre  arabi- 
lis,  quc  cniit  ct  comparavit  pro  parata  pccunia.. pater  antcdicti  Marquardi  erga  Hcinhcidiin, 
inatrcin  prelibati  Sifridi,  et  curiani  ipsis  bonis  attinentem,  fitam  in  dicta  villa  Diirkchvila« 
quam  ipsc  Sifridus  Marquardo  fuo  consanguinco  prcdicto  dedit  ct  depulavit,  . . abbati  ct . . 
conventui  monastcrij  in  Arnsburg,  ordinis  cystcrcicnsis,  Icgavit  ct  irrcvocabililcr  donavit, 
inodisct  conditionibiis  infra  feriptis;  ita,  qiiod  fingulis  annis,  qiiaiiidiu  ipsc  Sifridus  vixerit, 
dabunt  ct  presentabunt  cidcin  in  onmem  cvcnlum  Frankenvord,  infra  duo  fcsta  assmiip- 
tionis  ct  natiritatis  fanctc  Marie  virginis,  ad  domum  quamcunqiic  dcpiitavcrit,  quatuor 
octalia  tritici,  ct  viginti  duo  octalia  filiginis,  mensure  frankenvordensis,  fuis  pcriculis, 
laboribus  ct  expensis.  Post  ipsius  vero  Sifridi  obitinn,  prefati  . . abbas  ct  . . conventus 
de  cisdcin  bonis  ipsuin  contingcntia  perpetuo  fingulis  annis  octo  octalia  filiginis,  mensure 
prcdictc,  ad  altaria  fila  in  parrocliia  frankenvordensi  ct  cymitlicrio,  vidclicct  ad  altarc 
bcatc  Marie  virginis,  fanctc  Katherine,  fancti  Johannis  cvvangclistc,  fancti  Jacobi,  fanctc 
Marie  Magdalcnc,  fanctorum  Petri  ct  Pauli  apostolorum,  fancti  Mychaclis,  ct  ad  fupe- 
riiis  altarc  in  ipsa  capclla  fancti  Mychaclis  fuper  ossa  mortuorum  cdificatum,  ad  quod- 
libct  altarc  unum  octnlc  filiginis  dabunt,  ct  presentabunt  Frankenvord  infra  fupradicta 
duo  fcsta  fuis  laboribus  ct  expensis  . . camerario  . . dccani  ct  . . capiluli  ccclcsie  franken- 
vordensis, qui  pro  tempore  iuciit,  ut  ipsc  . . camerarius  cadem  octo  octalia  filiginis 
presentet  ct  ministret  fingulis  annis  deservientibus  pro  tempore  ad  altaria  antcdicta.  Et 
quiequid  de  fupradictis  bonis  ultra  fupradicta  octo  octalia  ccdcrc  potcrit  annis  fingulis, 
luinistrari  debet  . . abbati  ct  . . conventui  prcdictis  in  Arnsburg  pro  consolatione  five 
pytancia  in  anniversario  Sifridi  memorati.  Prcdictus  ctiam  Sifridus  in  nostra  presentia 
constilutus  fupradicta  bona  ct  omne  ius,  quod  in  cisdem  habuit  ct  habet,  prefatis  . . 
abbati  ct ..  conventui  in  Arnsburg  rcsignavit  perpetuo  possidenda,  modis  ct  condilioni- 
biis  fupradictis.  Adicctum  cst  insuper,  quod  quandocunque  placucrit  prenotatis  , . abbati 
ct . . conventui,  fupradicta  bona  divident  cqualitcr  cum  Marquardo,  ipsius  Sifridi  consan- 
guinco fupradicto,  ipsius  Marquardi  contradictionc  non  obstantc. 

Testes  liuius  funt:  Magister  Ditmarus  dccanus  ccclcsic  frankenvordensis.  Hert- 
winus  de  Alta  domo.  Sifridus  de  Gysenheim.  Johannes  Golslcin , feabini,  ct  quam- 
plures  alij  clcrici  ct  layci  de  Frankenvord  fidc  digni. 

Et  nos  . . fcultetus  ct  . . feabini  prenominati,  ad  rogatum  Sifridi  vicarij  ct  Mar- 
quardi consanguinci  fui,  fcpcdictorum , figillum  universitatis  nostre  presentibus  duximus 
appendendum  in  testimonium  omniuiii  premissorum.  Datum  ct  actum  anno  domini  mil- 
Icsimo  trcccntesimo,  iij  kalcndas  mareij. 
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Arnold  von  Glauburg  und  de»$en  erben  übertragen  den  Deutechordenebrüdern  in  Saehtenhaueen  alle 
rechte  und  atuprüche,  welche  fie  an  den  gutem  dee  gelnhdueer  bürgere  Gerhard  Shelen  wegen 
einer  forderung  von  dreihundert  pfund  heiter  hatten.  1300  März  6. 

Novcrint  univcrsi  prcscncium  inspoctorcs,  quod  ego  Arnoldus  de  Glohurg,  civis 
frankenfurdensis,  una  cum  hcrcdibiis  mcis,  ||  |•enllncialnll.s  omni  iuri,  quod  nohis  in  bo- 
nis,  videlicet  lam  vincis,  quam  pralis  ct  cuiiisdam  domus,  conpclcre  vidcbaliir,  que 
inqiiain  viHncc,  pralc  ct  domus,  ad  nos  ex  parle  Gerliardi  dicli  Slicicn,  civis  de  Geln- 
husen,  ct  Elyzabct  (ilic  fuc,  racionc  trcccnlorum  talcnturum  liall.,  l'ncrant  dcvolula, 
in  quibus  nubis  extiterant  obligati.  Trnnstulimus  quoque  in  religiosus  virus  . . conincn- 
dalorcm  et  fralrcs  domiis  teiilbonicc  in  Sasscnluiscn  quidqtiid  iuris  in  dictis  bonis  ha- 
bnimus,  ct  transferimus  in  liijs  feriptis,  quia  ipsi  fratres  ad  fulucionem  prcdictorum 
hallcnsium  fc  fuis  lileris  astrinxoruni , quiluis  lilcris  nos  contcnli,  ipsis  cconlra  presen- 
tes lilcras  dedimiis,  figlllo  civitatis  civitim  in  Frankenturt,  quod  apponi  rogavimus,  ro- 
boratas.  Et  nos  . . fcoltctus  . . feabini  frankenrurdenses  rccognosciiuus  omnia  premissa 
nobis  prcschlilnis  esse  facta.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.,  in  dominica  Uc- 
miniscerc. 


Gerlach  Schelm,  ritler,  fetzt  ale  dorfrichter  in  Rödelheim  die  frankfurter  bürger  Conrad  von  Hel- 
debergen und  Walther  zum  Löicenstein  in  den  besitz  der  in  rödelheimer  gemarkung  gelegenen 
guter  des  Volpert  von  Sassen,  um  fich  daran  wegen  einer  für  diesen  geleisteten  bürgschaft  zu 
erholen.  1300  März  19. 

Nos  Gcriacus  dictus  Sclicime,  milcs,  iudex  vilic  in  llcdclinhcim,  publice  recognos- 
cimus  ct  ad  II  universorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  discrcti  viii  (mnradus  de 
Hcldcbcrg  ct  \Vallhc||rus  zu  Lewenstoin,  cives  franken vordenses,  coram  nobis  in  pre- 
dicla  villa  in  iudicio  constituti,  pc||ticrunt  fibi  de  curia  ct  bonis  fcii  agris  Volpcrti 
dicli  de  Sassen,  opidani  in  Croninberg,  qui  cosdem  apud  . . Indcos  frankenvordenses 
pro  quadam  fumma  pccunic  fidciussorcs  obligavcrat,  ct  cxsolverc  ab  huiiismodi  fideius- 
sionc  non  curavit,  ficri  iusticic  conplcmentum.  Nos  ipsormu  pclicionc  aiulita  ct  intcllccta, 
ac  Omnibus,  que  fcciindum  ius  ct  approbatam  consuctudinem  terre  facienda  fucrant,  le- 
gitime obscrvalis,  prcdictis  civibus  de  prcfalis  bonis  dicli  Volpcrti,  fitis  in  tcrininis 
villc  Rcdcliniieim  prcdictc,  iinum  mansum  cum  dimidio  et  qiiatuor  iugera  agrorum,  ad 
curiam  ipsius  in  cadem  villa  fita  pertinentes,  ct  ipsam  curiam,  rite  ct  fentcntialitcr  ad- 
iudicavimus,  et  ipsis  assignavimus  possessionem  corumdem  pro  foliitionc  debiti  raemorati. 
Dccernentcs  per  candem  noslram  fenlcnliam,  ul  cadem  bona  feu  agros  prcdictos  iure 
et  rationabilitcr  posscnl  vendere  cuicunqiie,  ct  ca  alicnarc  tamquam  propna,  prout  ipsis 
viderelur  pro  fuo  commodo  melius  cxpcdirc.  In  cuius  tcslimonium  et  evidens  argumen- 
tum, presenti  fcnlcncie  figillum  noslrum  duximus  appcndciulum.  Datum  anno  domini 
m®.  ccc’.,  fabbato  proximo  ante  domcnicam  Lclarc. 
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Volrnd  der  fehuUhei»»  und  die  fchofen  roH  Frankfurt  beurkunden)  das»  der  frankfurter  bürger 
Conrad  Snabel  dem  iVortiein  Pellifex  und  dessen  ehefrau  fünf  fotidue  an  einem  jährlichen 
grundzins  ron  zwei  und  zicanzig  folidus,  welchen  diese  felbst  fchuldeten,  verkauft , und  wegen  der 
nachträglichen  einwilligung  feines  minderjährigen  fohnes  ficherheil  gestellt  habe.  1300  April  4. 

Nos  Vülradds,  inilcs,  fcullctus  ct . . fcabini  de  Franken vord  rccognoscimiis,  quod 
Conradiis  dictiis  Snabcl,  nostcr  ||  concivis,  coram  nubis  constitutns,  de  viginti  duobus 
foll.  den.  Icviuni  census  annualis,  qiios  habere  dinoscc  ||  batur  fiipcr  una  domo  in  vico 
nunciipato  Zigerga/.c  lita,  quam  ^Vorlwinu.s  pellii'ex  el  Kli/.abcth,  uxor  eins  lcgitj|tima, 
ab  ipso  (>onrado  Snabel  iiire  hcreditario  possidenl,  prefalus  Conradns  Snabel  de  ipsis 
viginti  diiobus  foll.  denar.  levium,  census  annualis,  vendidil  iuslo  vendicionis  tilulo  pre- 
noniinatis  ^Yorl^vino  pcllifici  et  eius  coningi,  nostris  concivibus,  eorumque  beredibus, 
fuper  prefata  domo,  quinque  foll.  denar.  collonicn.  census  annualis,  qui  quinque  foll. 
denar.  collonicn.  census  de  ipsis  viginti  duobus  foll.  denar.  levium  defalkabuntur.  l\c- 
signans  ct  renunrians  fcpcdiclus  (Conradns  Snabcl  omni  iuri,  quod  cidem  in  prcdictis 
foll.  quinque  denar.  collonicn.  census  annualis  competebat.  Et  cum  idem  (Conradns 
habiicrit  unum  pueriim  procrcatum  a fua  tixorc  prima  fub  annis  discrclionis  existentem, 
iinam  dimidiam  partem  unius  domus,  fitain  inter  Linisias,  quam  emil  erga  llcrborduin 
dictum  Luscum,  prelibatis  \Vortwino  ct  cius  beredibus  pro  fubpignore  obligavit,  ita 
quod  cum  dictus  juicr  ipsiiis  Conradi  Snabclis  ad  annos  ctatis  fue  Icgittimos  pcrvencrit, 
quod  vendicionem  prcdictonim  quinque  full,  collonien.  tencre  debebit  inviolabiliter  ra- 
tarn  atque  gratam. 

Testes  biiius  funt:  Conradus  de  Spira.  Sifiidus  de  Gisinbeim.  Johannes  Golt- 
stein.  Culmannus  de  Ovinbacli.  Drutvvinus  Srenko.  Markolfus  de  Lintbciin,  fcabini, 
ct  quamplurcs  alij  lidc  digni. 

ln  testimonium  premissoruni,  ad  rogatum  parcium  prcdictariim,  figillum  univer- 
sitatis  frankenvordensis  presentibus  diiximus  appendendum.  Actum  anno  domini  m°. 
ccc’. , feria  fecunda  proxima  post  ramos  palmaruni. 


Heinrich  der  fctiuliheiss  und  die  fchöffen  ron  Frankfurt  erkennen,  dass  der  meister  Heinrich  l'oU- 
neldere,  ein  fteinmelz,  und  dessen  ehefrau  berechtigt  find  zur  abzahlung  ihrer  fchulden  einen  zins 
auf  ihrem  haus  zu  verkaufen,  und  beurkunden,  dass  genannte  eheieute  einen  folchen  zins  an  den 
cicarius  Jacob  ron  üprenglingen  und  dessen  fchwealer  wirklich  verkauft  haben.  1300  Mai  20. 

Nos  Heinriciis  milcs,  fciiltctus,  et  fcabini  de  Frankenford,  tenore  prcscncium  rc- 
cognoscimus,  quod  magister  licinricus  dictus  Volinelderc,  lapicida,  noster  concivis,  in 
nostri  prescncia  cunstilutus,  exposuit  nobis,  quod  ipsc  cum  uxore  fua  legittima  Gcla, 
necessitate  cogente,  (piedam  debita  contraxisset  cum  ea,  et  non  fuppetcret  fibi  facultas 
fubstancie,  ut  ip>a  debita  persolvcrc  posset;  et  hoc  Icgittime  prnbavit  coram  nobis,  po- 
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stuians  cl  rcquirens  per  nos  fententiaia  fibi  dari;  fi  ipsc  posset  vendere  tininn  rertonem 
den.  col.,  census  annualis , fiiper  doimiin  et  mansionein  fiiam,  quam  inhabitat,  apud 
Predicalorcs  fitam,  non  obstantc  contradictione  puerorum  fiionun,  quos  ex  predicta 
Gela  uxore  fua  Icgittinia  procreaverat.  Nos  auditis  hinc  inde  propositis  fuper  fiia  re- 
qiiisitione  et  postulationc,  fententiando  pronunciavimus  et  in  hijs  feriptis  pronunciaiuus: 
dictum  magistrum  lleinricum  licite  posse  vendere  et  alicnare  ipsum  Icrlonem  den.  ad 
folvenda  debita  fic  contracta,  pucris  fuis  minime  requisitis. 

Sententia  vero  lata,  ut  est  per  nos  pretactiim,  idem  magister  Hcinricus  Lipicida, 
vendidit  ipsiim  fertonem  den.  colon.,  fuper  diclis  domo  et  mansionc  fua , domino  Jacobo 
de  Sprendclingen,  facerdoti  vicario  ecclcsie  frankenfordensis,  et  Lugardi  forori  eius,  no- 
mine census  annualis,  dicto  domino  Jacobo  fueqiie  forori  üngulis  annis  in  decollalione 
beati  Johannis  baptiste  perpetuo  dandum  et  porrigendum.  Uesignans  cl  rcnuncians, 
idem  magister  Ucinricus  omni  iuri,  quod  fibi  in  diclo  fertonc  den.  col.  census  conpetc- 
bat,  promitlcns  nichilominus  prelibalis  domino  Jacobo  ciusque  forori  de  prenolato  fer- 
tone  census  faccre  warandiam  iuslam,  debitam  et  consuctam. 

Testes  huius  funt;  Ileinricus  milcs,  fcultelus.  Arnoldus  de  Glauburg,  llertwicus 
de  Alta  domo.  Sifridus  de  Gysinheim.  Conradus  Burncflcckc.  Conradus  de  Spira. 
iludigerus  et  Ludewicus  de  Holczhusen.  Johannes  Goltsteyn , feabini.  llertwicus  de 
Vite,  et  quamplures  alij  cives  frankenfordenses  fidedigni. 

ln  testimonium  et  firmitatem  omniiim  premissorum  . . nos  fcultelus  et  feabini  fu- 
pradicti,  ad  rogatum  partium  prcdictanim,  figillum  universitatis  frankenfordensis  pre- 
sentibus  duximus  appendendum.  Actum  et  datum  anno  doraini  m°.  ccc°.,  in  crastino 
ascensionis  domini. 


Güterlausch  wischen  den  Deutschordensbrüdern  in  Sachsenhausen  und  Hermatm  fchultheiss  von 
Selboll  und  consorlen.  Selboll,  1300  Juni  1. 

Notum  fit  universis  presens  feriptum  intuentibus,  quod  quedam  commutalio  five 
transmutalio  facta  est  de  quibusdam  ||  agris,  intcr  honorabilcs  viros,  commendatorem 
vidclicet  et  fratres  facre  domus  fände  Marie  Thcutonicorum  de  Sasinhusen  apud  ||  Fran- 
kenvort,  et  personas  infra  feriptas:  llcrmannum  fcultetum  de  Sclbolt  cum  uno  iugere  et 
dimidio,  Arnoldum  Wcnchcn  cum  ||  uno  iugere  et  dimidio,  Cunradum  etWigandum  cum 
duobus  iugeribus  et  dimidio,  Gcnvicum  cum  duobiis  iugeribus,  üruthlibum  cum  uno 
iugere,  Hcnriciim  fiiium  dicti  Windilstchcr  cum  uno;  fub  tali  pacto:  fi  bona  predictis 
fratribus  assignata  in  huiusmodi  comroutationc  in  postcrum  per  heredes  aut  fucccssores 
cvicla  i'uciinl  ab  ipsis  fratribus  vcl  corum  fucccssoribus  pcrsonariim  lupradictarum,  ex 
tune  ipsi  fi  atrcs  resument  et  rccipient  fua  bona , que  in  commutationc  assignaverunt, 
in  quibus  iam  vincc  plantantur,  contradictione  qualibet  procul  mota.  ln  cuius  rci  tc- 
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stimoniuin  nus  prcdicti  de  Scibolt,  in  fi^num  nostre  rccognitionis,  figilla  videiieet  doinini 
Johannis  prepositi  fclboldensis  cccicsic  et  fui  convenliis,  ad  petitioneiu  noslram,  pre> 
sentibus  funt  appensa.  Actum  aput  Selbolt,  anno  domini  m°.  ccc^,  icria  quarta  in 
feptimana  pentecostes,  in  iudicio  quod  merchir dinge  vulgariter  nunciipatur. 


Cunrad  von  ErUbach  der  fchultheUa , die  fchöffen  und  die  übrigen  rathsbürger  von  Frankfiwt  be- 
urkunden, dass  Adelheid  ’iVingerteren  den  Deutschordenabriidem  in  Sachsenhausen,  wegen  der 
auf  nähme  ihres  fohnes  Cunrad  in  den  Deulschorden,  an  ihrem  dereinstigen  nuchlass  ein  kinds- 
Uteil  verschafft  habe.  1300  Juni  8. 

Nos  Ciinradns  de  Erlebach,  miles,  fciiltetns  . . feabini,  ceterique  civqs  de  Fran- 
kinvord,  constare  ]|  enpimus  nniversis,  bas  litteras  visiiris  et  audituris,  quod  Adilheidis 
dicta  Wingerteren,  II  civis  fridebergensis,  anno  domini  m“.  ccc®.,  l'eria  qiiarta  proxiina 
post  doniinicam  Trinitatis,  coram||nobis  in  (igura  nostri  iudicij  constituta,  publice  re- 
cognovit,  quod  ipsa  rcligiosos  viros  . . coninendatoreni  ceterosque  . . fratres  domus  theu» 
tonice  in  Sassenhusen,  occasione  Cunradi  filij  fui,  quem  prcdicti ..  conmendator  et., 
fratres  dicte  doraus  theutonice  pic  propter  deiim  in  fuiim  ordinein  et  confratrem  qui- 
biisdam  annis  clapsis,  fub  Volrado  inilite  tune  fculteto  frankinvordensi,  receperunt, 
cum  Omnibus  bonis  fuis  proprictarijs,  hercditarijs  feu  quocumque  nomine  censeantur, 
tamquam  heredes  veros  et  legittiinos  hcrcdilavit.  lla  fane  quod,  quandocunque  prefata 
Adilheidis  domino  volente  de  medio  fublata  fueril,  prelibati  . . conmendator  et . . fratres 
domus  theutonice  prenotate,  bona  quecunque  ab  ipsa  Adilhcidi  relicta  cum  fuis . . libc- 
ris  et  heredibus  condivident  equa  lance  et  cum  cisdem  cqualem  habebunt  porcionem. 

Testes  huius  rei  funt;  Cunradus  Swevus  miles.  Arnoldus  de  Glauburg.  Herl- 
wicus  de  Alla  domo.  Sifridus  de  Gysinheim.  (Cunradus  de  Spira.  Cunradus  Bume- 
flccke.  Markolfus  de  Linlhcim.  Biidegerus  et  l.udewicus  de  Ilolf  '.husen.  Johannes 
Goltstcin,  feabini,  ct  quam  pliires  alij  cives  frankinvordenses  fidedigni. 

In  ciiins  rei  tcslimonium,  nos  . . fculletus  et  . . feabini  prenotati,  ad  rogatum 
parcium  prcdictarum,  figilliim  universilatis  frankinvordensis  presentibus  duximus  appen- 
dendum.  Actum  et  datum  anno  ct  die  prenotatis. 


König  Albrecht  genehmigt  den  verkauf  dreier  reichslehnbarer,  zwischen  Dürkelweit  und  Karben  ge- 
legener mansen,  von  feiten  des  Sifrid  von  Heusenstamm  an  Hermann  Schelm  von  Bergen  und 
Hermann  Halber  von  Friedberg.  Mainz,  1300  Juli  5. 

Albertus  dei  gracia  Bomanorum  rex,  femper  augustus.  llnivcrsis  facri  romani 
imperij  ||  fidclibus  graciam  fuam  ct  omne  bonum. 

Acccdcns  nostre  maicstatis  prcscnciam  Arenuus  vir  ||  Sifridus  de  Husenstam,  fidc- 
lis  nostcr  dilcetus,  nobis  humilitcr  fupplicavit,  ut  vcndicioni  factc  per  eum||de  tribus 
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raansis  fitis  iiitcr  villas  Turkclwile  cl  Karben,  quos  in  feudo  a nobis  cl  iinpcrio  hactc- 
nus  tenuit,  ürenuis  viris  Henuanno  dicto  Schelme  de  liergen  et  Hermanno  diclo  Halber 
de  Fridebereb,  nostrum  consensiim  ndhibere  de  benignatate  regia  dignaremiir.  Nos  ip- 
sius  pcticionibus  lavorabililer  annuentes,  diele  rendicioni  consensuni  nostrum  impertimur 
benivolum  cl  a.ssensum;  ila  lamen  qiiod  ijdcin  Ilcrmannus  et  llennannus  et  fiii  beredes 
dictos  luansüs  in  fcodiim  teuere  ab  imperio  debeant  et  habere.  In  ciiiiis  consensiis  no- 
stri  evidens  leslimoniiim  et  cautclam  presentes  liltcras  figillo  maiestalis  nostre  iiissimus 
commimiri.  Datum  Magiincie,  iij  nonas  iulij,  anno  domini  m”.  ccc°.,  indictione  xiij. 
Uegni  vero  nostri  anno  l’ccundo. 


Cunrad  ton  Erlehuch  der  fehuUheiss  und  die  fcluiffeti  ron  Frankfurt  beurkunden,  dass  Rychmudis, 
die  tci/ire  ll'ernker  Falkine,  den  Weissfraaen  in  Frankfurt  gefalle  in  Nieder  - Rod  und  ron 
einem  haue  am  Dumpilbrunnen  vermacht  habe.  i300  Juli  16. 

Nos  Cunradus  de  Erlcbach  miles,  fcullcliis  et  feabini  de  Frankinvord,  constarc 
cLipimus  II  universis  bas  litleras  visuris,  qiiod  IVjcbinndis,  relicta  quondam  Wernlieri 
Falkin,  nostra  con||civis,  in  nostri  presencia  constituta,  pie  propler  deiim  et  remedium 
anime  Tue  ac  remedium  ||  anime  dicli  fui  marili,  ut  eoriini  perpetua  memoria  babealiir, 
legavit,  contulil  et  donavit  religiosis  dominabns  . . priorisse  et  . . convenliii  fanctimonia- 
lium  ordinis  Penitentum  Frankinvord  quiiujue  fol.  col.  et  Ires  cappones  census  anniialis 
fnper  quibusdam  agris  in  tcrniinis  ville  inlcrioris  Rode  fitis,  dictum  censum  in  festo  beali 
Martini  quolibel  anno  perpetuo  tollendum  et  percipiendmn.  Insuper  diclis  . . priorisse 
et  . . conventiii  legavit  nniim  pulliim,  qiii  iingulis  annis  in  dicto  festo  beati  Martini  de 
domo  cuiusdam  facciferi  dicti  vctcro  apnd  Diimpilburncn  debet  dari.  Hoc  fane  addito, 
quod  prefala  R)chinudis  dictum  censum  quoad  vixerit  de  prcdictis..priorissa  cl . . con- 
venlui  rccipcrc  debebit  cl  in  eo  debet  esse  conlcnta. 

Testes  buius  fiint:  Hcrtwiciis  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glauburg.  Liidovicns 
de  Holt/.busen,  feabini  frankinvordenscs.  Wcrnlicrus  gener  Herlw'ici  de  Alta  domo  pre- 
dicti,  et  quam  plurcs  alij  cives  frankinvordenscs  iidedigni. 

ln  cuiiis  rci  tcslimoniiim  nos  . . fcullctus  et . . feabini  antedicti,  ad  rogalum  par> 
ciiim,  figillum  universitatis  frankinvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum 
anno  domini  in°.  ccc°.,  in  cr.astino  divisionis  apostolorum. 


(Dilmar)  der  deran  der  frankfurter  fliflekirche  beurkundet  als  fubdelegalue  des  er%biechofe  von 
Jltaim,  was  die  begine  Drullindis,  vor  anlretung  einer  beabsichtigten  wallfahrt  nach  Rom,  über 
ihre  anepriiehe  an  das  kloster  Arnsburg  bekannt  hat.  1300  Aug.  12. 

Dccanus  ccclcsic  franken vordensis,  iudex  causarnin  bonorabilium  virormn  . . ab- 
batis  et  ..  conventus  |l  monasterij  de  Arnsburg,  ordinis  cysterciensis,  a reverendo  in 


DIgitized  by  Google 


1300  August  12.  335 

Christo  patre  ac  domino  . . archiepiscopo  inaguntino,  iudi  ||  cc  a fcdc  apostolica  dclcgato, 
fubdclcgatus. 

Rccognoscimus  per  presentes,  quod  Drutlindis  begina  1(  de  Franken vord,  fana  cor- 
pore et  conipos  iiientis,  volens  visitare  lumina  beatoruiu  Petri  et  Pauli  apostoloruui  pro 
peccatis  fuis,  constituta  in  figura  iudicij,  coraiu  nobis  rccognovit  proprio  ex  motu  et  non 
coacta,  fe  niclül  iuris  habere  in  Omnibus  bonis,  que  tenent  et  possident  . .abbas  et  . . 
conventus  de  Arnsburg,  pretcr  pensionem  quatuordeeim  octalium  et  dimidij  octalis  fili- 
ginis,  dimidij  octalis  tritici,  et.  dimidij  octalis  pisorum,  mensure  frankenvordensis , que 
ipsi  Drutlindi  fingulis  annis  nomine  pensionis  de  bonis  quondam  fuis,  fed  nunc  mona- 
stcrij  de  Arnsburg  predicti,  ipsi  ..  abbas  et ..  conventus  ad  tempora  vite  Tue  tenentur 
ministrare,  et  in  domo  fua  , fita  apiid  . . Predicatores,  quam  inhabilat  ipsa  Drutlindis, 
de  quo  annis  fingulis  dat  cl  folvit  deccm  fol.  den.  lev.  et  unum  pulliim  Martini,  nomine 
annui  census  monaslerio  de  Arnsburg  antedicto,  recognovit  fibi  nichÜ  iuris  competcre 
de  iure  vel  de  facto;  fed  ipsa  defiincta,  predicta  pensio  et  domus,  pretcr  quinque  oc- 
lalia,  que  Harperno  fratri  ipsius  Drutlindis,  et  duo  octalia  filiginis  mensure  prcdictc» 
que  Katcrinc  filie  . . fororis  fingulis  annis  nomine  pensionis  ad  vite  corum  tempora  mi- 
nistrabunt,  fi  ipsam  Drullindim  fupervixerint,  et  non  alijs  corum  heredibus  cuiuscun- 
que  condicionis  existant,  et  ipsis  Harperno  et  Katcrina  dcfunctis,  libere  et  ünc  omni 
contradictionc  apiid  prefatum  monastcrium  Arnstmrg  perpetuo  remanebunt.  Actum  anno 
domini  m°.  ccc°.,  ij  idus  augusti. 


Cunrad  ton  Erlebaeh  der  fchttU heisa  und  die  fchöffen  ton  Frankfurt  beurkunden,  dass  die  Deutsch- 
ordenshrüder  in  Sachaenhausen  dem  Wigel  Frosch  und  feiner  ehegatlin  einen  jährlichen  *ins 
auf  dem  hause  Wernher  Selt'ieres  tauschweise  überlassen  haben.  1300  Sept.  14. 

Nos  (ainradus  dcErlibach,  milcs,  fculletiis  cl  . . feabini  de  Frankinvord.  Tenore 
prcscncium  II  rccognoscimus,  quod  fralcr  inricus  commendator,  cclcriquc  . . fratres 
theulonicc  domus  in  Sassen  ||  husen , nostri  concives,  in  nostri  prcscncia  constituli,  per 
modum  concaubij,  cl  non  litulo  cmpcionis,  ||  dcpiilavcrunl  et  assignaverunt  Wigloni  Uanc 
et  Kathcrinc  uxori  eins  Icgitlimc,  noslris  concivibus,  fupra  domum  VVernheri  dicliScltzc- 
rcs,  contigiiam  curic  dicti  Wiglonis,  viginti  denarios  Icvcs  census  annualis,  quem  censum 
dicti  fratres  in  iam  dicta  domo  fingulis  annis  habere  dinoscebantur.  Vice  vero  reciproca 
prefalus  Wiglo  dictis  . . commendatori  et  . . fratribus  fupra  domum  (>iinradi  de  Hcldc- 
bcrgcn,  quam  inhabitat,  deputavil  cl  assignavil  per  modum  cciam  concaubij  viginti  denarios 
Icvcs  census  annualis.  in  teslimonium  premissorum,  nos  fcultctus  et ..  feabini  fupradicti, 
ad  rogaliim  parcium  prcdictariim,  ligilliim  universitatis  frankiuvordensis  presentibus  duxi- 
mus  appendendum.  Actum  anno  domini  m“.  ccc’’.,  in  exaltatione  fände  crucis. 
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Die  amlletüe  de*  propt/es  der  frankfurter  kirche  beurkunden  teie  Bertradia  vor  ihnen  durch  *eugen 
ertriesen,  da**  fie  von  dem  reratorbenen  Gerlach  gewisse,  auf  genannten  gärten  cor  Frankfurt 
lastende  Jahreszinsen  erkauft  habe.  1300  Sept.  30. 

Ofliciales  domini  . . prepositi  ecclesic  frankenvordensis.  IVecognoscimus  per  pre- 
sentes, qnod  ßcr|jtradis,  raiilier  de  ortis  ante  portas  frankenvordenses  fitis,  coram  no- 
bis  in  figura  iudicij  H constituta , per  vivuni  tcstimoniiiin  pliiriraorum  proboruiii  viroruni 
de  ipsis  ortis,  quibns  fidcs||est  adhibenda,  legitime  probavit,  qiiod  rite  et  racionabili- 
ter,  et  iusto  cinplionis  tiliilo,  coinparaverit  et  craerit  erga  quondam  Gerlacum,  comrao- 
rantem  in  CYmitherio  . . Jndeo  apud  Frankenvord,  fulidum  col.  den.  in  nno  orto  filo  apud 
ibntcm  nigri  Hermanni;  item  in  alio  ortu  contigno  fo!.  col.  den.  annui  census  in  nati- 
vitate  domini  dandos  et  pcrsolvcndos,  qiios  qiiidcm  ortos  tenct  et  possidet  Ilcilmannus 
dictus  Duvel  de  ortis,  et  ipsum  censum  folvit.  Item  probavit  qnod  erga  cundem  Ger- 
lacum  comparavit  et  erait  dcccm  et  octo  col.  den.  in  duobus  dimidijs  iiigcribus  ortorum 
annui  census,  in  fcslo  bcati  Martini  novem  den.  col.  et  in  fcsto  beati  Jacobi  apostoli 
novem  col.  den.  dandos  et  pcrsolvcndos,  quorum  ortorum  dimidinm  iuger  fitiim  est  apud 
viam  qua  itiir  Burnheim,  et  aliud  dimidium  ingernm  inxta  Pingestweide  et  dicitur  Scho- 
binnike,  qnos  tenet  et  possidet  Crafto  privignus  prefati  Heilmanni  Duvcles.  Fit  Gerla- 
cus,  filins  Gcrlaci  quondam  fupradicti,  nullum  censum  plus  vendet  in  orto,  contigno 
prefato  dimidio  iugeri  dicto  Schobinruke,  quem  nunc  tenet  et  possidet,  prclcr  censum 
quem  nunc  folvit;  et  fi  idem  Gcrlacus  ad  tantam  inopiam  devencrit,  qnod  prcdictum 
ortum  colcre  non  potcrit,  ncc  censum  folvcrc  de  codem,  ad  ipsain  Berlradim  ipsc  ortus 
devolvctur  libcre  et  prccisc,  contradictionc  qualibet  non  obstante.  Datum  fub  flgillo 
nostro,  et  actum  anno  domini  m^  ccc°.,  in  crastino  bcati  Michaelis. 


König  Albrecht  verkündigt  den  ftädten  Oppenheim,  Boppard,  Ober  - IVesel,  Frankfurt,  Friedberg, 
IVezlar  und  Gelnhausen,  dass  er  den  edleti  mann  Ulrich  ton  Hanau  zu  ihrem  gemeinschaftli- 
chen vogt  ertiannt  habe.  IVorms,  1300  Oct.  20. 

Albertus  dei  gracia  Komanorum  rex,  femper  augustus.  Prudentibus  viris  . . fcultclis, 
consulibus  feu  feabinis  in  Oppenheim,  Boperdia,  Wesalia,  Frankenvort,  F'rideberc, 
Weziaria  et  in  Gcilnhuscn,  fldclibus  liiis  dilcetis,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

Cupientes  ex  finceri  cordis  affcctu  ijs,  qiie  promocionem  facri  imperij  rcspiciunt, 
tarn  follcrtcr  intendere,  quod  fidclium  et  devotorum  nostrorum  falutarc  commodum  fe- 
licitcr  dirigatur;  habito  itaque  maturo  dclibcracionis  consilio  de  prcficicndo  vobis  advo- 
cato  generali  et  rcctorc,  in  hoc  nostrum  resedit  consiliiim  et  voluntas:  quod  nobili  viro 
LUrico  de  llanowc,  fidcli  nostro  dilceto,  de  cuius  circumspcctionis  industria,  nrenuitate 
et  fidclilatc  fidticiani  gcrimus  inconcussam,  gubcrnacioncm  vestram  et  civitatum  vestra- 
rum  diiximus  committendam.  Volcntes  paritor  et  mandantes,  quatenus  cidem  tanquam 
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advocato  vcstro,  nostro  et  impcrij  nomine,  intendatis  in  Omnibus  et  fideliler  parcatis, 
prescncium  tcstiiiionio  litcranim. 

Datum  in  Wonnacia,  xiij  kal.  novembris,  indictione  xiiij,  anno  domini  m".  ccc'". 
Regni  vero  nostri  anno  tercio. 


GenantUe  bisehüfe  verleihen  aUen  denjenigen,  welche  etwas  zur  Unterhaltung  der  frankfurter  main- 
brücke beisteuern,  einen  ablass.  1300. 

Universis  fancte  roatris  ccclcsic  filijs,  ad  quos  [presentes  litterc]  pervenerint,  nos 
miscrationc  divina  ^iicolaus  capretanus,  Landulphus  brixinensis  cct.  Quoniam  ut  ait 
apostolus  omnes  Aabimus  ante  tribunal  domini  ctc.  Cupientes  igitur  ut  pons  de  Fran- 

kenvort,  ubi  multitudo  hominum,  aninialium,  curruum,  vchiculorum  frequentes 

facit,  congruis  elcmosinis  a Christi  fidelibus  caritative  fustentetur,  omnibus  verc  peni- 


tentibus  et  confessis,  qui  predicti  ponlis  reparationibus,  emendacionibus  feu  alijs  eiusdem 

pontis multa  pcriculosa  cursus  fuos  faciant,  ita  quod,  nisi  recenter  et  continuc 

idem  pons  reficiatur,  dampna  raultimoda,  tedia  et  impedimenta  . . . toti  populo  frequen* 
ter deo  collatis  manus  porrexerint  adiiitrices  etc. . . Kos  omnipotentis  dei  etc. 


quadragenas  de  iniunctis  fibi  peniteneijs  . . . rclaxamus.  In  cuius  ctc.  Datum  . . . anno 
domini  m°.  ccc°.  Pontißcatus  etc. 


Heinrich  der  fchultheiss , die  fchbffen  und  die  rathmanneti  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  ritter 
Gerlach  von  Rorbach  mit  einwilligung  feiner  föhne  dem  IVicger  de  Ariete  und  dessen  ehegattin 
acht  achtel  weizen  jährlicher  rettte  auf  einem  mansus  in  der  gemarkung  ton  Ober  - Dorfeiden 
verkauft  habe.  130f  Jan.  14. 

Kos  Ilcinriciis  feuitetus  . . feabini  et  . . consulcs  de  Frankinrord,  tenore  pre- 
senciiim  rccognoscimus  publice  |1  profitendo,  quod  Gerlacus  de  Rorbach  milcs,  nostcr 
concivis,  una  cum  Eberwino,  Theodcrico  et  Gcrlaco  ||  filijs  fuis,  quos  quondam  a do- 
mina  Jutta  de  Cronenberg,  uxore  eins  Icgittima,  procrcaverat,  commiinicata  manu  pa|| 
rique  consensu,  vendidit  iusto  vcndicionis  titulo  W iegero  de  Ariete  et  Katherine  uxori  eins 
Icgittimc,  nostris  concivibus,  eonimque  hcredibiis,  fuper  uno  manso  proprictario  in  tcr- 
minis  fuperioris  ville  Dorvcldcn  fito,  quem  quidem  mansum  dictus  Gerlacus  cum  dicta 
uxore  fua  Jutta  emerat  et  comparaverat  apud  Wolframum  campanarium  ibidem,  octo 
octalia  filiginis,  frankenvordensis  mensure,  annuc  et  perpetue  pensionis;  que  vero  octo 
octalia  filiginis  prefatis  W'icgero  fuisqiic  hcredibus  fingulis  annis  infra  diio  fcsta  assump- 
tionis  et  nativitalis  bcatc  Marie  virginis  debent  porrigi  Frankinvord  et  amministrari. 
Rcsignans  et  rcnuncians  idem  Gerlacus,  una  cum  dictis  fuis  filijs,  omni  iiiri,  quod  eis- 
dem  in  predictis  octo  octalibiis  filiginis  conpetebat.  Promittens  nichilominus  prelibatis 
Wiegero  fuisque  hcredibus  de  cadem  pensionc  filiginis  faccre  warandiam  iustam,  debitam 
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et  consuctam.  Et  fnper  ipsa  warandia  facienda  Hcinricutn  de  Hatzichenstein  et  Volra- 
dum  qiiondam  fcultctum  frankinrordensem , niilitcs,  incnioratis  Wiegero  et  eius  hcredi* 
bus  constitnit  fideiussores.  (iondictum  est  cciain,  (jiiod  qiiociimquc  casu  contingente, 
fcpcdicti  Wicgenis  vel  fiii  heredes  in  predicta  pensione  filiginis  inpediraenta  paterentur, 
ipsi  fc  de  predicto  nianso,  iinde  ipsa  pensio  filiginis  derivatur,  intromitterc  debebunt, 
et  ipsuin  inansiun  locare  tamdiu,  quonsque  ipsi  fuam  pensionem  filiginis  ncglectam  pe- 
nitus  consequantur. 

Testes  htiiiis  rei  fiinl;  Arnoldus  de  Glauburg.  Hcrlwicns  de  AUa  domo.  Sifri- 
diis  de  Gysiniiciin.  Ciinradiis  de  .Spira.  Cunradtis  Burnclleckc.  Markolfiis  de  Linthcim. 
Kudegerus  et  Ludewiciis  de  Ilolczhiisen.  Johannes  Goltslein,  feabini,  et  qiiaiiiplurcs 
alij  fide  digni. 

ln  ciiitis  rei  testiinonium  et  debitam  firmilateni,  nos  . . fcultetus  et ..  feabini  antedicti, 
ad  rogatmn  parcium  prcdictarmii,  figilliiiu  universitnlis  frankinvordensis  prcsentibusdiixiiiius 
appendendmii.  Actum  anno  doiiiini  iii®.  ccc°.  priiiio,  in  crastino  octave  epiphanie  doniini. 


Heinrich  der  fchuUheisa  und  die  fchoffen  ran  Frankfurt  beurkunden,  dass  Ludwig , dessen  ehefrau 
Pautina  und  deren  fohn  aus  erster  ehe  Johannes  dem  frankfurter  fliftscapitel  ihre  besitaungen 
zu  Rendel  verkauft,  und  ferner  unter  fich  einige  vermdgensverhältnisse  geordnet  haben,  1301 
Apr.  29. 

Nos  Hcnricus  fcultetus  et ..  feabini  de  Frankenvord,  tenore  prcsenliuin  rccog- 
nosciinus,  quod ||  Ludewicus  etPaulina,  uxor  eius  legittima,  ac  Johannes,  filiiis  ciusdcni 
Patiline,  in  nostri  presencia  con  ||  slituti  recognoverunt,  fc  omnia  bona  in  villa  Rcndcle 
fita,  que  prcfali  Ludewicus  et  Pauliiia  con||tra  Sifridum  dictum  de  Kcndcle,  quondam 
cuncivem  nostrum,  iusto  emplionis  titulo  comparaverint,  honorabilibus  viris,  duminis 
. . dccano  et  . . capitulo  ecclcsic  franken vordensis  donassent,  tradidissent  et  contiilisscnt 
pro  remedio  animarum  fuaruiii  pcrpcluo  iure  proprictario  possidenda.  Ila  tarnen, 
quod  prefati  . . dccanus  et . . capitulum  omnes  fnictus  et  proventus,  qiii  cedere  et  deri- 
vari  potcrinl  de  honis  nicmoratis,  tollcnt  et  rccipient,  et  ipsis  Ludcwico  et  Pauline  et 
Johanni  cqualiter,  iuxta  porcionem  coruin  quemlibet  pro  fua  tcrcia  parte  conlingcntcni, 
ministrabunt,  corimdcui  Ludcwici,  Pauline  et  Johannis  periculis  et  expensis.  Et  ipsis 
tribus  personis  vel  altcri  coruni  dcfunctis,  fua  tcrcia  pars  libere  perpetuo  manebit  apiid 
. . dccanum  et  . . capitulum  prcdiclis,  cl  in  anniversario  ciusdem  persone  et  corum  fingu- 
lorum  pro  preseneijs  ministrabuntur  canonicis  et  vicarijs  cccicsie  fupradictc. 

Prclcrea  recognoscimus,  quod  prefatiisJohanncs  rccognovit,  fc  dcccin  inarcas  den. 
colon.,  tribus  hallen,  pro  colon.  den.  computatis,  a Ludcwico,  vilrico  fuo  predicto,  in 
numerata  pccunia  rcccpisse,  qtias  cidem  tradidit  ob  conlractum  matrimonij ; proquibus 
dcccui  marcis  fupradictus  Ludewicus,  li  Paulinam  uxorciu  eius  fupervixerit,  decem 
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tnarcas  den.  Cülon.  preaccipict.  Et  aliani  fubstanciam,  tain  in  inobilibus  quam  in  imino« 
bilibus,  idem  Ludewicus  et  Johannes  equalitcr  divident.  Ae  ipse  Ludewicus  domum, 
quam  nunc  iniiabitant,  ad  tempora  vite  fue  possidebit  et  tenebit  fine  alienacione  et  ven> 
dicione,  et  ipso  Ludewico  defuncto,  ipsa  domus  ad  prelibatum  Johaunem  libere  devol- 
vetur.  ln  quonim  omninm  testimonium,  ad  rogatum  parcium  fuprascriptaniin,  figillum 
unirersitaüs  frankenvordensis  presentibus  duximus  appendenduin.  Actum  anno  doinini 
m®.  ccc®.  primo,  iij®.  kal.  maij. 


Albert  und  dessen  ehegattin  Alheid  terschaffen  dem  Hospital  %um  heiligen  Geist  in  Frankfurt  einen 
ferto  jährlichen  xinses  ton  ihrem  haus  m der  Sehnurgasse.  1301  Juni  5. 

?iovcrint  iiniversi  prescncium  inspectores,  quod  nos  Albertus  et  Alheidis,  uxor 
cius  legittima , II  relicla  qiiondam  Heinrici  dicti  de  Else  panniiieis,  cives  frankinvordenses, 
commuiiicata  manu  pa  ||  rique  consensu  contiilimus  et  legavimiis,  ac  presentibus  legamus, 
ob  remedium  animc  dicti  ilein  ||  rici  deriincli,  animanimquc  nostrarnm  faliitcm,  hospitali 
fancti  Spiritus  inrirmorum  Frankinvord  iiiiuin  fertonem  den.  col.  fupra  domum  nostram, 
contiguam  domui  domini  Johannis  dicti  de  Rcndcle  in  der  Snargazzen  fitam,  dictum 
fertonem  fingiilis  annis  in  decollationc  bcati  Johannis  baptiste  de  predicta  domo  nomine 
census  perpetuo  tollendum  et  percipicndiim.  Rcnunciainus  eciam  omni  iuri,  quod  nobis 
in  prefato  fertonc  census  conpetebat.  Hoc  eciam  addito,  ut  in  hospitali  predicto  me- 
moria perpetua  nostrarum  animarum  habcatur.  ln  testimonium  premissorum,  nos  . . 
Icultetus,  feabini  et . . consules  de  Frankinvord,  ad  rogatum  coniugum  et  hospitalis  pre- 
dictonnii,  figillum  universitatis  frankinvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Ac- 
tum anno  doinini  m®.  ccc®.  primo,  feria  fccunda  proxima  post  octavain  trinilatis. 


Heinrich  der  fehultheiss  und  die  fchü/fen  von  Frankfurt  beurkunden , dass  die  begine  Adelheid  ton 
Vechenheim  dem  klosfer  Arnsburg  ihr  haus  in  Frankfurt  und  ihre  besitxungen  in  Vechenhrim 
mit  torbehalt  des  lebenslänglichen  niessbruuehes  geschenkt  habe.  1301  Juni  5. 

Nos  llenricus,  milcs,  fcultetus  et ..  feabini  de  Frankenvord,  tenore  prcsencium|| 
rccognoscimus,  quod  Adclheidis  begina,  nostra  concivis,  de  Vcchinhcim,  in  nostri  pre- 
sentia  con  ||  stituta,  donavit  donatione  inter  vivos  et  deputavit  religiosis  viris  domino  . . 
abbati  II  et . . conventui  inonasterij  in  Arnsburg  domum  fuam,  quam  inhabitat  apud  do- 
mum pueroruiu  de  Wollinstat,  htam  in  Frankenvord,  post  eins  obitum,  et  alia  bona, 
queciinquc  habet  et  possidet  ac  habere  dinoscitur  in  villa  Vechinheim  et  in  terminis 
eiusdein,  fivc  fit  in  agris  Hve  in  ortis,  feu  qiiociinque  nomine  censeantur;  ita  fanc, 
quod  ipsa  diela  bona  possideat  ad  tempora  fue  vite,  postquam  de  medio  fublata  fuerit 
prefata  bona  et  predicta  domus  ad  predictos  . . abbatem  et  . . conventum  dicti  raonasterij 
Arnsburg  libere  devolventur.  Pretcrea  fi  Kunegundis  foror  dicte  Adelheidis  ipsaro  fuper* 
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viicrit,  prelibatam  domuni  in  Frankenvord  ad  eius  vitam  possidcbit  ct  inhabitabit,  ea 
fane  protestatione , qiiod  ipsam  douiiiin  per  edificia  eincndare  dcbcbit  cum  fuerit  necesse, 
ita,  quod  ipsa  donius  in  tali  ilatu  pcrmancat,  quo  ipsam  intravit,  alioquin  ab  ipsa  domo 
per  ipsos  . . abbatem  ct  . . conventum  potcrit  amoveri , quod  in  optione  dicti . . conven- 
tus  Aabit  ct  llare  debebit. 

Testes  huius  funt:  Ärnoldus  de  Glouburg.  Hertwinus  de  Alta  domo.  Cunradus 
de  Spira.  Cunradus  Burncnecke.  Sifridus  de  Gysinheim.  Rudegerus  ct  Ludcwicus  de 
llob.hiisin , feabini,  ct  quamplurcs  alij  fidedigni. 

ln  testimonium  premissorum,  nos  . . fcullclus  ct . . feabini  antedicti,  ad  rogatura 
parcium  prcdictariim , figillum  universitatis  frankenvordensis  presentibus  duximus  appen- 
dendum.  Actum  anno  domini  millcsimo  trcccntcsimo  primo,  in  die  beati  Bonifaeij. 


Marquard  von  Bretmgesheim,  rilter,  und  Volgxcin  von  fVez/ar,  ein  frankfurter  bürger,  vertauechen 
unter  einander  genaiuUe,  in  der  gemarkung  ton  Frankfurt  und  fonst  in  der  nähe  gelegene  grund- 
stücke.  J30I  Aug.  24. 

Ego  Marquardus  milcs,  diclus  de  Brungisheim,  rccognosco  presentibus  publice 
proGtendOy  quod  de  feitu  ct  consensu  llcnrici  militis,  fratris  mci,  et  aliorum  meorum 
coheredum,  ac  bona  ct  matura  deiibcracionc  prehabita,  neenon  plcnius  utilitate,  con- 
venientia  ct  profcctu  consideratis,  in  concambio  tradidi«  donavi  et  assignavi  Volgwino 
dicto  de  Wetflaria,  civi  frankenfordensi,  et  heredibus  ct  fucccssoribus  fiiis»  novem  iu- 
gcra  terre  arabilis  ct  quartalc  unuin,  quorum  quedam  iure  propiiclario  ct  qiicdam  in 
fcodum  possedi,  que  fita  funt  in  campis  in  iiunc  modum , vidclicct:  quatuor  iugera  iuxta 
pascuam  dictain  Markebach,  in  via  qua  itur  Eschirsheim.  llcra  duo  iugera  cum  diini- 
dio  Gta  funt  apud  prcdicta  quatuor  iugera,  ct  langunt  ca  uno  fmc.  Item  iuger  cum  di- 
midio  Gta  funt  versus  villam  Bockenheim,  ct  tangunt  uno  Gne  Markebach  pascuam  pre- 
dictam,  ct  fucrunt  quondam  Hcinrici  dicti  Babinbcrgcrcs.  Item  quinque  quartalia  Gta 
funt  versus  Bockenheim,  ct  tcndiint  uno  fmc  ad  agros  dominariim  de  Throno  ct  adia- 
ccnl  agris  magistri  Marquardi  de  Brungisheim,  que  iugera  omnia  ipsi  Volgwino  tam- 
quam  propria  exemi  ct  eximo  libere  possidenda. 

Et  ipsc  Volgwinus  e converso  niichi,  mcis  heredibus  ct  fucccssoribus,  tradidit, 
donavit  et  assignavit  iugera  infra  feripta,  que  omnia  tamquam  propria  possedit,  que  in 
recompcnsani  feudorum  meoinira  ct  bonorum,  nieis  feudis  ct  bonis  attribui  et  attribuo, 
a me  ct  fucccssoribus  mcis  possidenda  et  tenenda  pcrpcluo,  modo  quo  iugera  per  me 
in  concambio  fuperius  assignata  possedi;  que  fcilicct  iugera  in  campis  Gta  funt  in  bunc 
modum:  unus  iuger  cum  diinidio  Gta  funt  iuxta  viam,  qua  itur  Prumheim^  ct  tangunt 
uno  Gne  ipsam  viam,  ct  fucrunt  quondam  Friderici  de  Bockenheim.  Item  dimidium 
iuger  Gtum  cst  apud  Cusam  beginam  de  Frankenfort.  Item  versus  Ginheym  ct  Marke- 
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bach  unutn  iugcr  fitum  est.  Iteiu  quinqiic  quartalia  pratonim  fita  in  pratis  TÜle  Bu- 
ckcnheiin  attinenübus , qiie  omnia  fucrunt  quondam  Wecelonis.  Itcin  uniim  iuger 
tum  CSt  in  novaii,  et  uno  fine  tcndil  fuper  rubcm  dictain  llarcradi$bu7.$.  llcni  dimidium 
iugcr  filum  cst  in  campis  villc  Husen.  Item  iinum  iugcr  cum  diinidio  fita  fiint  in  cam- 
pis  villc  Buckenheym  an  dem  langen  Aricli.  Item  unum  iuger  fitum  cst  an  dem  Vehe- 
wege.  Ftcm  quartalc  unum  fitum  cst  iuxta  Steyngruben,  que  omnia  cciam  fucrunt  quon- 
dam Wccclonis. 

Dico  ctiam  ct  volo,  omni  dolo  ct  fraude  cxclusis,  quod  fi  aliqui  licrcdum  feu 
fucccssorum  lucoruin,  ipsum  Volgwinum  vcl  fuos  heredes  in  aliqua  partc  in  prefatis  iu- 
gcribus,  ipsis  per  me  assignatis  ut  premittitur,  inpediverunt  ct  molcstavcrunt,  omnia 
iugera  prcdicla,  michi  per  ciindcm  assignata,  ipsc  Volgvvinus  ct  fui  heredes  rcaccipicnt 
ct  libere  possidebunt. 

Et  in  testimonium  prcmissonim  figillum  meum,  una  cum  figillo  Ilcinrici  fratris 
inci  predicti,  duxi  presentibus  littcris  appendenduro.  Et  ego  Hcinricus  milcs  prcdictus, 
in  testimonium  veritatis,  quod  assensum  ct  consensum  meum  premissis  Omnibus  adhi- 
bucriiii,  figillum  meum  una  cum  figillo  Marquardi  fratris  mci  apposui  iiuic  carte.  Datum 
ct  actum  anno  domini  millcsimo  trcccntcsimo  primo,  in  die  bcati  Bartliolomci  apostoli. 


Die  Deutsehordeiubrüder  in  Saeiuenhausen  empfangen  von  dem  frankfurter  fehuUheieeen  Heinrich  von  X 
Praunheim,  im  tausch  für  den  denuelben  erlassenen  grundzins  von  feinem  hof  in  Sachsenhau- 
sen, einen  andern  grundzüu  von  dessen  gutem  in  BirgeL  130 i Oct.  2. 

Conimcndator  ct . . iratres  domus  thcutonicc  in  Sassinhusen,  ordinis  fancte  Marie, 
ac  Henricus  de  Prumheim  mi|tlcs,  fcultetus  frankenvordensis,  universis  prcsencium  in- 
spectoribus,  presentibus  ct  futuris,  cupimus  esse  notum , ||  quod  concambio  intcr  nos 
facto,  niatura  dclibcracionc  prcliabita,  ego  Henricus  milcs,  fcultetus  prcdictus,  in  rc- 
stau  II  rum  ct  rccompcnsain  viginti  den.  lev.  moncte  frankenvordensis  ct  unius  pulli,  anniii 
census,  quos  fmgulis  annis  prefatis..  commendatori  ct  . . fratribus  ac  corum  domui  darc 
tenebar  perpcUio  in  fcsto  bcati  Martini  de  curia  mea  tota  in  Sassinhusen,  fita  apud  cu- 
riam  ct  domum  . . coniincndatoris  et  fratrum  antcdictorum  versus  Mogura,  miclii  per  eos 
remissorum  ct  rcsignatorum,  eisdem  . . conimcndatori  ct  fratribus  ac  corum  domui  tra- 
didi,  donavi  ct  assignavi,  ct  presentibus  trado,  dono  et  assigno  vigintiseptem  den.  lev., 
moncte  prefate,  anniii  census  in  fcsto  bcati  Martini,  de  bonis  mcis,  in  villa  Birgclc  ct 
terminis  cius  fitis,  pci  cipiendos  pcqictuo  ct  tollcndos , contradictionc  mcorum  heredum 
ct  fucccssorum  <|ualil>et  non  obslaulc.  Et  ne  liuiiismodi  factum  excidat  extra  memoriam 
hoininum  ct  aliqualitcr  violctur,  presentes  littcras  figillis  nostris  liinc  ct  indc  Iradidimus 
figillalas.  Datum  anno  domini  millcsimo  tricentesimo  primo,  in  crastino  bcati  Bemigij. 


DIgitized  by  Google 


342 


1301  Dcccmber  7. 


Cunrad  Judtx  und  dessen  ehegatlin  bekennen,  dass  fie  dem  Arnold  ton  Glaubttrg  einen  jährlichen 
zins  auf  ihrem  haus  terkaufl  haben.  1301  Dec.  7. 

Cunradus  Judex  et  Adilheidis  uxor  cius  Icgittiina,  cives  frankinvordenses,  Icnorc 
presenciiini  re  ||  cognusciiiius,  quod  cum  uno  fertone  den.  col.  census  annualis,  quem 
communicata  manu  parique  con  ||  sensu  fuper  curiam  et  mansionem  nostram  vendidimus 
Arnuldo  de  Glauburg  fuisque  beredibus,  ||  prefalis  Arnolde  et  fuis  heredibus  de  dicla 
curia  et  mansione  noslra  tenemur  folvere  et  porrigere  perpetuo  fingulis  annis  in  fcsto 
beati  Martini  duas  marcas  den.  col.  census  annualis. 

Testes  huius  funt:  Hcrtwicus  de  Alta  domo.  Cunradus  de  Spira.  Sifridus  de 
Gysinlieiin.  IXudegerus  et  Ludcwicus  de  lloU/.huscn,  feabini,  et  quam  plurcs  alij  fidcdigni. 

ln  testimoniura  premissornm . . nos  feabini  antcdicli,  ad  rogatum  partium  predic- 
tarum,  figillum  univcrsitalis  frankinvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum 
anno  domini  m°.  ccc°.  primo,  in  crastino  beati  Nicolai  cpiscopi. 


Heinrich  der  fchultheiss , die  fchöfen  und  rathmannen  ton  Frankfurt  beurkunden,  dass  Hermann 
zur  allen  Münze,  mit  einirilligung  feiner  ehegattin,  feines  fohnes  und  einer  tochter,  dem  tfeiss- 
frauenkloster  in  Frankfurt , »egen  feiner  in  dasselbe  auf  genommenen  tochter  Ciinegund , eine 
mark  jährlichen  zinses  ton  feinen  zwei  kaußäden  überwiesen  habe.  1301  Dec.  SS. 

Heinricus  milcs,  fcultetus,  feabini  et  consules  de  Frankenfort.  Tenore  presen- 
cium  recognoscimus  publice  prolitentes,  quod  Hcrmanniis  de  Vetcri  inoncta,  noslcr  con- 
civis,  in  nostra  prcscncia  constitiitus,  de  consensii  et  bona  voluntatc  Godelindis  uxoris 
fuc  legitime,  ac  doniino  Johanne  facerdote  et  Hedwigi,  liberis  ipsius  Ilermanni,  renun- 
ciantibus  et  libere  consencientibiis,  coram  nobis  unam  marcam  dcnarioriim  coloniensium 
census  annualis  fuper  duas  apotecas  fuas,  quondam  Thilmanni  de  (>olonia  et  Kbcr>nni 
dicli  Ducliniecliers,  civium  frankenfordensium , in  quibus  pannos  fuos  vendere  consuc* 
veriint,  religiosis  dominabus  priorissc  et  conventui  fanctimonialiuiu  ordinis  Fenitencium 
in  Frankenfort,  occasione  Cunegundis  filic  prcdicti  Hermanni,  quam  predicta  priorissa 
et  conventus  in  fuuin  cenobium  et  ordinem  receperunt,  pure  propter  dcum  contulit,  dc- 
dit  et  assignavit,  fingulis  annis  in  feste  beati  Martini  fine  impediraento  quolibet  perpetuo 
tollendam  et  percipiendam.  Idem  quoque  llcrmannus,  cum  uxore  fua,  domino  Johanne 
facerdote  ac  Hedewige  liberis  fuis  predictis,  renunciavit  omni  iuri,  quod  eisdem  in  pre- 
dicta marca  census  competebat  feu  compctcre  videbatur, 

Testes  huius  funt:  Arnoldus  de  Glauburg.  Hert>vicus  de  Alta  domo.  Sifridus  de 
Gisenheim.  Conradiis  de  Spira.  (ionradus  llorneflecke.  Markolfus  de  Lintheim.  Ru- 
digerus  et  Lodcwicus  de  lloltzhaüsen.  Johannes  Goltstein,  feabini,  et  quam  plurcs  alij 
hde  digni. 
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In  Icstiinonium  ct  firmitatem  omnium  prcmissorum , nos  fcabini  antedicti,  ad  ro> 
gatum  parciiitn  predictaruin,  figiilmn  univcrsitatis  frankcnvordcnsis  prcscnlibus  duximus 
appendenduni.  Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  priino , in  crastino  beati  Thome  apostoli. 


Sc/iul/heits  und  fchöffen  von  Frankfurt  und  Biachofshtim  beurkunden,  data  Hermann  Bruthwyhe 
und  feine  beiden  töchter,  dem  meialer  und  den  brüdern  dea  hauaes  der  I.eproaen  fauf  dem  Gut- 
leuthof) vor  Frankfurt,  wegen  der  ihnen  von  dieaen  zuyeatandenen  auf  nähme,  genannte  guter 
in  Bischof aheim  geschenkt  haben.  J302  Feb.  3. 

Nos  Hcinricus  miles,  fcullctns  et ..  fcabini  de  Frankinvord,  neenon  Wortwinus 
fcultetus  et ..  fcabini  de  B}Scbo  |1  visheim,  tenore  presenciiim  rccognoscinius,  quod  Hcr- 
mannus  dictiis  BrücbwYbe,  Petrissa  et  Nctliildis  blie  fuc,  ob  bene || ficiuni  ipsis  per  re- 
ligiosos  viros  . . magistruni  et  fratres  domus  Icprosonnu  extra  niuros  frankenvordenses, 
qui  ipsos  in  fuiim  ordi||nem  pie  propter  deiim  receperiint,  dicti  Heriiiannus  et  fiie  . . 
filie,  acccdenlc  consensu  Hernianni  et  Volradi  füioniin  predicti  Hermanni,  communicata 
mann  parique  consensu,  ob  remcdiiim  animarum  fuarum,  prefatis . . inagistro  et . . fra> 
tribus  dicte  donuis  leprosorum  contulcrunt  et  donaverunt,  donacionc  intcr  vivos,  curiam 
fuam  in  villa  Bysebovisheim,  nuncupatam  vulgariter  fedilhoif,  ct  omnia  alia  bona  fua, 
fivc  fint  in  vincis  fivc  in  agris,  in  terminis  dicte  villc  fita,  cum  omni  iure,  quo  eadem 
bona  possiderunt.  Resignantes  et  renunciantes  coram  . . fculteto  ct . . feabinis  dicte  ville 
Byschovislicim  infra  quatuor  maccclla,  que  vulgariter  nuncupantnr  vier  fehirnen, 
omni  iuri,  quod  cisdem  in  prcdictis  curia  ct  bonis  conpetebat. 

Testes  luiius  funt:  Arnoldus  de  Glauburg.  Hcrtvvicus  de  Alta  domo.  Sifridus 
de  Gysinheim.  Cunradus  de  Spira.  Johannes  Goltstcin.  Wortwinus  fcultetus.  Cun- 
radus  dictiis  Wcczil.  Wortwinus  ct  Cunradus  de  Bcrgin,  fcabini  in  B}Scho visheim,  ct 
quaiuplurcs  alij  fidcdigni. 

ln  cuius  rci  lestiiuoniuiu,  nos ..  fcabini  de  Frankinvord  ad  rögatum  parcium  pre- 
dictarum  figillum  univcrsitatis  oppidi  nostri  prcsenlibiis  duximus  appendendum.  Actum 
anno  domini  in°.  ccc®.  fccundo,  in  crastino  purificationis  beatc  Marie  virginis. 


Markelo  von  Ossinheim,  ein  frankfurter  bürger , fchenkt  dem  Weiasfrauenkloater  in  Frankfurt , 
wegen  der  auf  nähme  feiner  tochter  Lgsa,  einen  manaua  bei  Giiüieim  und  einen  halben  hof  da- 
selbst, unter  gewissem  Vorbehalt.  1302  Älai  3. 

Noverinl  miiversi  prcscnciuin  inspcctorcs , quod  ego  Markelo  de  Ossinheim,  civis 
frankinvordensis,  ob  rcccptioncm  ||  Lyse  filic  inec,  quam  religiöse  dominc  . . priorissa  et 
. . conventus  fanctiiuoninliiim  ordinis  Penitentum  Fran  ||  kinvord,  in  fiium  ordinem  et 
habitum  pie  propter  dcum  ct  ad  instanciam  prccium  amicorum  mcoruin  receperunt,  || 
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dictis  . . piiorisse  et . . convcntui , accedente  bcnivolo  conscns«  Johannis  ct  Dync  Hbc- 
rorum  mcoruni,  in  annis  ctatis  Tue  Icgillimis  constitutis,  dcdi,  contiiH,  donavi  et  assig- 
navi  uniini  mansum  Icrrc  arabilis  in  tcrininis  villc  Gynninhciiii  fituni , ct  dimidictatcm 
curic  in  ipsa  villa,  ad  ipsum  mansum  fpcctantcm,  post  obitum  Uychiniidis  rclictc  quon* 
dam  Wcrnhcri  dicti  Falkin  mci  tVatris,  civls  frankinvordcnsis , ipsum  mansum  ct  dirai- 
dictatcm  curic  iure  proprictario  perpetuo  possidendum.  Hoc  fanc  addito,  quod  post 
obitum  dictc  Rychmudis,  nt  cst  pretnetum,  dictc  priorissa  et  conventiis  Pcnitcntiim, 
que  pro  icmporc  fucrint,  duodeeim  niarcas  den.  col.  Icgalis  monctc  quibuscunque  per- 
sonis  deputaverit  üve  assignaverit  darc  ct  porrigere  tenebuntur,  et  ex  tune  ipsc  mansus 
ct  pars  curic  antcdictc  libere  ct  prccisc  ad  priorissam  ct  conventum  antedictas  libere 
revertentur.  Rcsignans  ct  renuncians,  una  cum  dictis  mcis  liberis,  omni  iuri,  quod  no* 
bis  in  predictis  mansu  ct  partc  curic  conpetebat.  Preterea  Volradiim  quondam  fculte- 
tum,  Ciinradum  de  Spira  ct  Juhannem  Goltstein,  pro  Ädilheidc  filia  mca,  fub  annis 
minus  Icgittimis  constituta,  prcnolatis  . . priorissc  ct  ..  convcntui  constitui  (idciussorcs, 
quod  quandocunque  dicla  Adilheidis  ad  annos  ctatis  fuc  Icgittimos  pcrvcncrit,  quod  do* 
nacionem  fuperius  annulatani  teuere  debebit  invioiabilitcr  ratani  atqucgratani,  et  renun- 
ciacionem  ct  resignationem  facict  de  cisdem. 

Testes  huius  funt:  Dominus  Ditmarus  dccanus  ecclcsic  frankinvordcnsis.  Arnol- 
dus  de  Glauburg.  Hcrtwicus  de  Alta  domo.  Sifridus  de  Gysinheim.  Cunradusliurne* 
flecke.  Markolfus  de  Lintheim.  Iludcgcrus  et  Ludewiens  de  Iloltzhusen,  feabini,  et 
quam  plurcs  alij  cives  frankinvordenses  fidcdigni. 

ln  cuius  rci  testimonium  ct  firmitatem  dci/itam  omnium  premissorum,  ad  rogatuin 
parcium  prcdictaruiii,  nos ..  feabini  antcdicti,  figillum  universitatis  frankinvordcnsis  pre- 
senlibus  duximus  apponendum.  Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  fccundo,  feria  quinta 
post  duminicam  Quasi  modo  geniti. 


Heinrich  der  fchullheisa  und  die  fchöffen  ton  Frankfurt  beurkunden,  dast  ritler  Gerttand  ton 

barh  und  dessen  gemahlin  detn  kloster  Arnsburg,  wegen  ihrem  in  demselben  befindlichen  föhne 
Johann,  an  ihrem  deretnsUgen  nachlass  ein  kindslheil  %uerkannt  haben,  1302  Mai  22. 

Nos  llcinricus  milcs,  fcultetus,  ct  feabini  de  Franken vord  ....  recognoscimus ... . 
quod  honcstus  vir,  dominus  Gernandus  milcs  de  Eschebach  ct  Gertrudis  cius  collatera- 
iis  ....  nomine  fratris  Johannis  fliij  ipsorum,  in  monastcrio  Arnisburg  ....  existentis, 
monastcrium  Arnisburg  post  coium  obitum  cum  Omnibus  bonis  proprictarijs  et  hcredi- 
tarijs ....  hereditarunt ....  tanquam  alios  hcredes  corum  fucecssivos  in  fcculo  existen- 
tes, videlicet  ita,  quod  prefatum  monastcrium  ....  ouinia  bona  ....  cum  heredibus 
corum,  quos  reliquerint,  condividet  cqua  lance,  ct  cqualem  portionem  bonorum  relicto- 
rum  rccipict  cum  eisdem. 
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Testes  huiiis  funt:  Arnoldus  de  Glauburg.  Hertwicus  de  Alta  domo.  Cunradus 
de  Spira.  Cunradus  Burneflecke.  Sifridus  de  Gisinbeim.  Markolfus  de  Lintheim.  R.U« 
degenis  et  Ludewicus  de  Holzhusen.  Johannes  Goltstein,  feabioi,  et  quamplures  alij 
cives  frankenvordenses  fidedigni. 

In  cuius  rei  testiraonium,  nos  fcultetus  et  feabini ....  figillum  universitatis  fran- 
kenvordensis  presenlibiis  duximus  appendendum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  ij°., 
feria  tertia  post  doniinicam  Cantate. 


Heinrich  der  fchullheüe  und  die  fehöfen  ton  Frankfurt  beurkunden,  daee  Guda,  tochier  dee  rit- 
iera  Heinrich  ton  Hat  tatein  und  witwe  dea  rittera  Johann  ton  Horbach,  %ur  abtragung  der 
fchulden  ihrea  eeratorbenen  ehegemahla,  den  frankfurter  bürgern  Theoderich  Yainmengere  und 
deaaen  fohn  Friedrich  geteiaae  güter  in  der  gemarkung  ton  Klein  Aldinatad  terkauft  habe. 
tS02  JuU  i. 

Nos  Henricus,  miles,  fcultetus  et . . feabini  de  Frankenvord.  Tenore  presentium 
recognosciiuus  publice  profiten||  do,  quod  Guda,  nata  domini  Hcnrici  militis  de  Hatzi- 
ebinstein,  relicta  qiiondara  domini  Johannis  militis  de  Horbach,  in  ||  nostra  presencia 
constituta,  occasione  debitorum,  que  cius  maritus  dum  viveret  contraxerat,  nee  eidem 
fuppetcret  II  facultas  bonorum  mobilium,  ut  ipsa  debita  contracta  persolveret,  ut  notorie 
fuit  manifestum,  ipsa  Guda  vendidit  ||  iusto  vcndicionis  titulo  Thcodcrico  dicto  Ysinmen- 
gere  apud  fratres  minores  et  domino  Friderico  facerdoti,  eius  filio,  nostris  concivibus, 
duos  mansos  terre  arabilis,  in  terminis  ville  minoris  Aldinstad  fitos,  et  unam  aream  in 
ipsa  villa,  ad  ipsos  duos  mansos  pertinentem,  pro  fexaginta  fex  marcis  denariorum  le- 
galium,  prefate  Gude  ab  ipsis  Theoderico  et  Friderico  eius  filio  traditis  et  numeratis. 
Item  ijdeni  Theodericus  et  eius  iilius  eodem  modo  emerunt  et  comparaverunt  erga  ean- 
dem  Gudam  quatuor  iugera  pratorum,  in  terminis  prefate  ville  fita,  fub  eodem  pacto  et 
taxalione,  quemadmodtim  alia  iugera  quatuor  in  ipsis  duobus  mansis  folvi  conlingunt. 
Hesignans  et  renuncians  prcdicta  Guda  omni  iuri,  quod  eidem  in  predictis  mansis  et 
area  neenon  quatuor  iiigcribus  pratorum  competebat.  Promittens  nicliilominus  prelibatis 
Theoderico  et  cius  nato  faccre  warandiam  iustam,  debitam  et  consiictam,  et  de  ipsa 
warandia  facienda  ipsis  Thcodcrico  et . . cius  filio  dominum  Wolframum  militem,  fUiuni 
domini  Hcnrici  militis  fcultcli,  Wolframum  et  Henricum,  fratres  ipsius  Gude,  et  Ger- 
lacum,  filium  domini  Gcrlaci  militis  de  Borbach,  constiluit  hdeiussores;  ita  fanc,  quod 
quandocunque  liberi  fepcdictc  Gude  utriusque  fexus  ad  annos  ctatis  fue  Icgitimos  per- 
venerint  et  constituti  iiierint,  quod  ipsi  venditionem  premissam  a fua  matre  factam  te- 
uere debebunt  inviolabilitcr  ratam  aUpic  gratam.  Adiectum  cst  cciam,  quod  fi  aliquis 
fideiussorum  prcdiclonim  ante  warandiam  fcpcdictis  Theoderico  et  eius  filio  faciendam, 
ante  complccionem  annorum  legitimornm  dictorum  liberorum,  ac  resignacionem  ipsorura 
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bonorum  renditorum,  ab  hac  lucc  migravcrit,  fepcfala  domina  Guda  unum  cque  ydoneum 
fideiussorciD  loco  dcfuncti  ilatuel  infra  mcnscm;  quod  ü non  feccrit,  Tupcrslitcs  fideius» 
sores,  commonili  ab  ipsis  Theoderico  aut  cius  filio,  in  unum  hospiciuni  fe  Frankenvord 
rccipient,  fidciussionis  fue  dcbitum  cxoluturi  tamdiu,  quousquc  loco  defuncli  alter  eque 
ydoneus  fideiussor  fubrogctur. 

Testes  huius  funt:  Heinricus  miles,  fcultetus  predictus.  Gerlacus  de  Horbach. 
Volradus  olim  fcultetus,  milites.  Arnoldus  de  Glouburg.  Uertwicus  de  Alta  domo.  Cun- 
radus  de  Spira.  Sifridus  de  Gysinheira.  Rudegerus  et  Ludcwicus  de  Holxhusen,  et  Jo- 
hannes Golstein,  feabini,  et  quam  plurcs  alij  fidedigni. 

ln  cuius  rci  testimonium  et  debitam  firmitatem,  nos  . . fcultetus  et . . feabini  an- 
tedicti,  ad  rogatum  parcium  predictanim,  figillum  universitatis  frankinvordensis  presen- 
tibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  fccundo,  feria 
fecunda  proxiina  post  festum  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 


Magister  Dilmar,  decan  der  frankfurter  kirche,  bettrkmtdet  dass  Bertold  Zuruchere,  vicarius  am 
St.  Marien  Magdalenenaltar  in  der  frankfurter  pfarrkirche,  ein  %u  diesem  altar  gehöriges,  am 
fehlachthaus  gelegenes  haus  dem  fchuster  Hermann  cererbpachtet  habe.  1302  Juli  15. 

Nos  magistcr  Ditinarus,  dccanus  ecclcsie  frankenfurdensis , tenore  prescncium 
recognoscimus  publice  profitendo,  quod  Bertoldus  diclus  Zuruchere  facerdos,  vicarius 
altaris  fancte  Marie  Magdnlene  in  ecclcsia  nostra  prcdicta,  in  nostra  presencia  consti- 
tutus,  de  feitu  et  voluntalc  nostra  domum  unam,  altari  fuo  predicto  attinentem,  fitain 
fuper  Slahebergc  propc  Slahchus  carnificum  in  Frankenfiird,  Hcrmanni  cerdoni  et  £ly- 
xabeth  uxori  eius  Icgittime  ac  heredibus  corundem  locavit  et  concessit  pro  deccm  fol. 
den.  col.,  Icgalium  et  bonorum,  ipsi  Bcrtoldo  aut  cuicunquc  vicario  eiusdem  altaris, 
qui  pro  tempore  fueril,  in  feslo  kathedre  bcali  Petri  annis  fingulis  anniii  census  no- 
mine pcrsolvendis,  iure  liereditario  perpetuo  possidendam.  Et  in  testimonium  premis- 
sorum  nos  dccanus,  ad  instantes  prcccs  tarn  Berloldi  vicarij,  quam  Hennanni  et  Elyxa- 
beth  prefatorum,  dedimus  has  littcras  utrique  parti  hinc  et  inde,  ligilli  nostri  muniminc 
roboratas.  Et  nos  Bertoldus  vicarius,  Hermannus  et  Elyxabeth  predicti,  recognoscimus, 
quod  fupradictus  magistcr  dccanus,  ad  rogatum  nostrum,  figillum  fuum  duxit  presentibus 
appendendum.  Actum  anno  domini  m°.  ccc‘’.  fccundo,  in  divisione  apostolorum. 


Dilmar  der  deean  und  das  ftiflscapitel  zu  Frankfurt  beurkunden , dass  die  hebamme  Dgna  ihr  in 
der  Fakrgasse  gelegenes  haus  den  Deulschordensbrüdern  in  Sachsenhausen  geschenkt  habe,  um 
es  nach  ihrem  tode  zu  besitzen.  1302  .Vor.  7. 

Magister  Ditmarus  decanus  et . . capitulum  ccclesie  frankenfordensis  recognosci- 
mus per  II  presentes  et  constare  cupimus  universis,  quod  Dyna  obstetrix,  mulicr  franken- 
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fordensis,  II  in  nostri  prcsencia  constiliita,  fana  corpore  et  compos  menlis,  voliinlarie  et 
non  coacta,  pro||rcmcdio  aniinc  fiic  tradidit  ct  donavit  donatione  intcr  vivos  doimun 
fuam,  quam  inliabitat,  in  Frankenford  in  Vargazsen  fitam,  de  qua  folvit  annis  lingiilis 
in  festo  beati  Martini  octo  fol.  den.  Icv.  et  fez  den.  lev.  annui  census  nomine  . . coni- 
mendatori  et  . . fratribus  domus  thcutonice  in  Sassenhusen,  cisdcni  . . commendatori  et 
. . fratribus  post  obitum  ipsius  Dyne  integre  et  libere  possidendam ; ea  fane  protesta- 
tione  mediante,  quod  ad  tenipora  vite  Tue  ipsain  doinum  fiiain  inhabitabit,  et  censum 
memoratmn  folvet,  et  ipsa  defuncta  dicti  ..  commendator  ct  . . fratres  de  cadem  domo 
disponent  ct  ordinabunt  prout  ipsis  visum  fuerit  expedire.  ln  testimonium  prefate  dona- 
cionis,  ad  roga tum  Dyne  fupradicte,  figillum  ccclesie  nostre,  quo  utimur  ad  causas,  pre- 
sentibus  duximusappendendura.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  fecundo,  vi]”.  idus  novembris. 


JUechtild,  die  lochter  Conrad»  Durrenboach,  eine  beggine,  fchenkt  dem  Predigerkloaler  in  Frankfurt 
einen  gnmdzina  von  zwei  Musern,  mit  detn  beding,  da»»  nach  ihrem  lode  ihr  gedächini»»  jähr- 
lich gefeiert  werde.  1302  Not.  12. 

Noverint  universi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  ego  Mcchildis  beggina,  nata 
quondam  Conradi  dicti  Durrenbosche,  civis  frankenfordensis,  fana  deliberatione  preha- 
bita,  accedente  consensu  Hcinrici  pistoris  niei  fratris,  pie  propter  deura  et  ob  remedium 
anime  legavi,  contuli  et  donavi  donatione  inter  vivos  religiosis  viris,  priori  ct  conven« 
tui  domus  Predicatoruin  frankenfordensium , fuper  diiabus  domibus,  contiguis  domui 
Culmanni  barbitonsoris,  ex  opposito  domus  Hcinrici  de  Hachenberg  fitis,  viij  fol.  den. 
colon.  Icgalis  moncte  frankenfordensis,  annui  ct  perpetui  census,  cum  omni  iure  ct  onere, 
quo  ipsum  censum  possedi,  fingtilis  annis  de  ipsis  dtiabus  domibus  tollcnduin  de  plano 
et  pcrcipicndum ; hoc  fane  addito,  quod  predicti  prior  ct  conventus  debebunt  perpetuo 
pcragcrc  fingulis  annis  anniversarium  mci  obitus  cum  vigiiijs,  raissis  et  orationibus,  morc 
folito  ct  consucto.  Ucsignans  ct  renuncians  omni  iuri,  quod  mihi  in  prcdictis  octo  fo* 
lidis  denarionim  census  competebat.  Prctcra  flatuo  ct  ordino,  quod  prefati  octo  folidi 
den.  col.  non  debeant  ab  ipsis  priori  ct  conventu  Prcdicatorum  vendi , distrahi  aut  alic* 
nari  ullo  modo;  quod  fi  fccus  factum  fuerit,  ipso  facto  prefatus  census  ad  mcos  cohe> 
redes  penitus  dcvolvetur,  contradictionc  qualibct  non  obstantc. 

Testes  huius  funt : Arnoidus  de  Glauburg.  Markolfus  de  I.inthcim.  Sifridus  de 
Gysenheim,  feabini.  Hcrtvviciis  de  Vite.  Heinricus  de  Hachenburg,  ct  quam  plurcs  alij 
cives  frankenfordenses  fidc  digni. 

ln  cuius  rci  tcstiinonium  nos  feabini  antedicti,  ad  rogatum  parcium  predictarum, 
figillum  universitatis  frankenfordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno 
domini  m®.  ccc®.  ij®.,  in  crastino  beati  Martini  cpiscopi. 
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König  AUbreeht  beauftragt  den  Ulrich  ton  Hanau,  den  landvogt  in  der  Wetterau,  die  unrechtmit- 
tiger weite  vom  reiche  abgekommenen  güter  urieder  eimmiehen.  Speier,  i303  Jan.  23. 

Albertus  dei  gracia  Romanorum  rex,  fcmpcr  augustus.  Nobili  viro  Ulrico  de  Ha- 
nowe,  advocato  per  Wetrebiam  provinciali,  fideli  fuo  dilecto,  graciam  fuam  et  omne 
bouum. 

De  tue  fidelitatis  prestancia  plcnius  presumentes,  tibi  committimus  et  mandamus, 
precise  et  omnino  volcntes,  quatcous  bona  imperij  in  tuo  districtu  quibuscunque  obli> 
gata , alienata  illicite  vel  distracta,  que  iuri  nostro  etimpery  competere  dinoscuntur,  in 
potestatem  nostram  et  proprielatem  imperij  cum  integritate,  auctoritate  nostra  regia,  re> 
ducere  non  omittas,  presencium  testimonio  litterarum. 

Datum  Spire,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tercio,  dccimo  kalendarum  fe> 
bniarij,  indictione  prima,  regni  vero  nostri  anno  qiiinto. 


Rudolph,  der  meister  det  Leprotenhaueet  austerhalb  Frankfurt,  und  die  brüder  und  fehwestem 
dieses  hautet  nehmen  von  Heinrich  Palmistorfer  und  dessen  ehegattin  genannte  äcker  in  erb- 
pacht.  1303  Mär»  20. 

Nos  magister  Kudolphus  domus  leprosorum  extra  muros  frankenfordenses , cete« 
rique  fratres  et  forores  eiusdem  domus,  tenore  presencium  rccognoscimus  publice  pro* 
fitentes,  quod  conduximus  a Henrico  dicto  Palmistoriorc  pannifice  et  Adelinde  uxore 
eius  legittima,  civibus  frankenfordensibus,  unum  mansum  et  duo  iugera  cum  dimidio 
terre  arabilis  apud  nostram  curiam  fitum , quem  dictus  Henricus  Palmistorfore  apud  Ru- 
dolphum  quondam  magistrum  fabrice  ecclesie  frankenfordensis  et  eius  uxorem  Icgittimam, 
cives  frankenfordenses,  racionabilitcr  emit  et  comparant  iure  hercdilario  perpetuo  pos* 
sidendum;  ea  fane  protestationc,  quod  nos  magister  Rudoipbus  et  fratres  diele  domus 
leprosorum,  aut  qui  post  nos  pro  tempore  fucrint,  dabimus  et  porrigemus  ilngulis  an- 
nis,  infra  duo  festa  assumptionis  et  uativitatis  bcate  Maiie  virginis,  prefatis  Henrico  et 
fuis  heredibus  undecim  octalia  iiliginis,  frankenfordensis  inensure,  ad  domum  quam  in 
Frankenford  deputaverint  nostris  laboribus  et  expensis,  et  ut  ijdem  Heiniicus  Palmistor- 
fore et  fui  heredes  de  ipsa  pensione  iiliginis  (int  fecuri  et  assecurati,  fi  in  ipsa  pensione 
ipsis  porrigenda  et  danda  fuo  tempore  essemus,  quod  absit,  negligentcs  aut  remissi,  re- 
spectum  ad  nostram  curiam  et  domum  de  plano  habebunt,  et  ad  hoc  nos  astringimus 
litteras  per  presentes,  ln  cuius  rei  testimonium,  nos  fcultetus  et  feabini  de  Franken- 
ford, ad  rogatum  partium  predictanim,  figillum  universitatis  frankenfordensis  presenti- 
bus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tcrcio,  feria 
quarta  post  dominicam,  qua  cantatur  Letare. 
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Gelte  Beyer  der  fekuUheiea,  die  fekSfen  und  der  rath  ganeinlich  von  Frankfurt  erklären,  data  die 
miaaheWg keilen,  welche  tariaehen  ihnen  und  herm  Ulrich  von  Hanau,  dem  landcogt  der  Wet- 
ter au,  beatanden,  beideraeitig  auageglichen  find;  veraprechen  demaelben  wider  alle  jene  beholfen 
tu  feyn,  welche  vor  ihnen  gegen  ihn,  ala  frankfurter  bürger,  nicht  recht  nehmen  wollen,  und  be- 
merken,  daaa  mati  fich  gegenaeitig  ftadt  und  veaten  öfnen,  und  förderlich  feyn  wolle.  1303 
Mai  19. 

leb  Götze  Beyer  der  fchultheize,  die  fchefTenen  unde  der  rait  gemeinsamelliche 
von  Frankinvord,  dun  kiint  allenden,  die  diesin  geinwortigin  Lrif  gesehin  odir  gehorint 
lesin,  daz  alsoliche  zweiunge  unde  niissehellunge,  die  wir  mit  deine  edelin  manne,  Herrin 
Ulriche  von  Henouwe,  unserme  lantfoide  zu  Wedireibe,  unde  her  mit  uns,  an  broichin 
und  an  werrin,  die  undir  uns  und  ieme  uf  gelaufm  warin  an  diesin  hudegin  dag:  der 
nemelichin  zweiiinge  und  der  bruche  bain  wir  gantz  virtzygin  unde  luterliche , unde  her 
auch  uf  uns.  Unde  fprechin,  daz  wir  hain  globit  demc  vorgenanlin  edelin  manne,  Her- 
rin Ulriche  von  Henouwe,  wan  her  ein  burger  ist  des  kunegis  und  der  ftat  zu  Fran- 
kinvord,  wer  der  were,  der  ieme  unrethe  dede,  odir  wolde  gewalt  dun  an  keynen 
dingin,  des  her  vor  uns  zu  rethte  wolde  kumen  unde  Aen  als  ein  burger,  unde  wolde 
reth  nemen  unde  gebin:  wer  ieme  des  nith  wolde  dun,  fo  follin  wir  ieme  beholfin  An 
mit  rade,  mit  dade,  unde  mit  helfe,  alse  lange  biz  man  reth  von  ieme  neme,  ane  alle 
argeliste  alse  unserme  bui^er,  her  fi  arm  odir  riche.  Und  follin  ieme  unser  Aait  zu 
Frankinvord  uilcnen  zu  deme  criege,  glichir  wis  als  uns  der  nemeliche  edele  man  von 
Henouwe  fal  uffenen  alle  fine  vestene,  ob  iz  uns  noit  dut;  ane  alleine  unsern  herrin 
den  romeschin  kunig  und  daz  riche,  daz  neme  wir  uz  aller  dinge.  Wir  fprechen  auch 
daz,  daz  wir  den  vorgenanten  edelin  man  follen  erin  unde  vorderin  nach  unser  maich 
an  allin  Auckin;  daiz  felbe  fal  her  uns  wider  dun. 

Der  vorgenantin  rede  fint  gezuge  die  ersamen  lüde:  Her  Conrad  von  Clen.  Her 
Craflh  von  Beldirshcim.  Schultheize  Heinrich.  Schultheize  Volrad.  Her  Sybold  Bilge- 
rin,  die  riethere  fint.  Her  Amolt  von  Glauburg.  Her  Hertwin  vonme  Hohinhus.  Her 
Sifrid  von  Gysinheim.  Her  Rüdiger  unde  her  Ludewig  von  Hultzhusin.  Her  Johan 
G oltstein,  die  feheffenen.  Her  Hertwin  vonme  Rebestocke.  W'igle  von  Wanebach.  Wigle 
von  deme  Vroysche.  Cunrad  von  Heldebergin.  Her  Conrad  Zurchere,  die  ratmannc 
fint  zu  Frankinvord,  unde  ander  erbar  lude  vil  unde  genug. 

Daz  dise  vorgenannte  rede  Aete  unde  veste  blibe,  des  han  wir  die  feheffenen  und 
der  rait  von  Frankinvord  diesin  geinvortegin  brif  gegebin  deme  vorgenantin  edelin  manne, 
herrin  Ulriche  von  Henouwe,  besigilt  mit  ingesigele  der  gemeinde  von  Frankinvord. 
Unde  ist  der  brif  gegebin  da  man  zalte  nach  godis  gebürte  dusint  iar  druhundirt  iar 
in  dem  drittin  iar,  an  deme  fundage  nach  unsers  herrin  uffart 
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Magüter  Dilmar  der  deean  und  da»  frankfurter  fliftseapilel  terpachfen  an  Friedrich,  den  fekul- 
theissen  in  Langen,  und  deaaen  ehegatlin  auf  lebenneit  ihre  nona  in  Tribut  und  Steden  ge- 
gen achtzehn  achtel  tceizen  und  acht  und  zwanzig  malten.  1303  Juli  13. 

Magister  Ditmnrus  dccaniis,  lotuinquc  capitulum  ccclcsic  fraukenfordensis.  Con- 
slarc  cupiimis  prescnciiuu  inspccloribiis  iiniversis,  quod  nos  pari  consensn  ct  unanitni 
voliinlalc  nonam  ccclcsic  noslrc  prcdictc  in  Triburio  ct  in  Stedin,  quam  a facro  iinpc- 
rio  cum  uno  ingcre  agri,  qiiondam  Marquardi,  tcnemiis  pacificc  ct  qiiietc,  Fridcrico 
filio  Ditwini  fcultcti  de  Langcne  et  Engclc  uxori  cius  Icgittiinc  de  Triburio  conccssimus 
ct  presentibus  conccdiiiuis  ad  vite  ipsorum  duonmi  ct  altcrius  conim  tempora  possiden- 
dam,  pro  dcccm  ct  octo  octalibus  tritici  Icgalis  ct  boni,  mcnsiirc  frankenfordensis,  ct 
viginti  ucto  mattis  magnis  ct  parvis  in  omncni  eventum , grandini,  cxcrcitu,  ac  alijs 
penurijs  non  obstantibiis,  in  i'csto  oinnium  fanctonim,  annis  fingiilis  qiioad  vixennt, 
Frankenford  ad  nostram  ccclcsiam  ct  granarium  nostrum  vcl  domum  qnamcunque  de- 
putaverimus  niinistrandis,  porrigendis  et  persolvcndis  conim  proprijs  laboribns  et  ex- 
pensis.  Prefati  Vero  coniuges  Fridcricus  ctEngela,  ut  ex  certo  rcddainur  ccrtiorcs,  no- 
bis  et  ecclesie  dimidium  mansum  agrornm  et  pratorum  in  terminis  ville  triburiensis  in 
luinc  modum  filum,  videlicct  fex  iiigcra  in  Fiizshlocheren,  octo  iugera  propc  dicla  fex 
iugera,  duo  iugera  ct  dimidium  in  Bartisrode,  terre  arabiiis,  ct  unum  iiigcnmi  ct  di- 
midiuin  pratorum  pro  fubpignorc  obligarunt,  ut  fi  in  folntionc  prefatc  annuc  pensionis 
tenuino  fupradicto  ncgligentcs  fucrint  vcl  remissi,  ct  ex  hoc  dampna  feu  dispendia  ali- 
qua  incurramus,  ad  prefatum  dimidium  mansum  respcctum  liabcamus,  contradictione  an- 
tcdictarum  coniugum  aut  corum  heredum  qualibet  non  obstante.  ln  testimonimn  pre* 
luissorum  presentes  littcras  prelibatis  coniugibus  figillo  ccclcsic  nostre  tradimus  figillatas. 
Datum  anno  domini  m®.  tricentesimo  tcrcio,  in  die  bcatc  Margarete. 


Volcwin  ton  WezJar  und  deaaen  ehegattin  vermachen  ihren  vier  im  Johanniterorden  aufgenommenen 
föhnen,  und  nach  deren  tod  diesem  orden,  vier  mark  jährlicher  einkünfte  ton  den  kanfläden  im 
Langhaus.  1303  Juli  14. 

Volcwinus  de  Wetflaria  ct  Gerdrudis  uxor  eins  Icgittima,  cives  frankinvordenses. 
Constarc  cupimus  universis  hasj|  littcras  visuris  ct  audituris,  quod  nos,  pic  propter  dcuiu 
ct  ob  remedium  animarum  nostrarum,  quatuor  lilijs  nostris  in  ordi  ||  ne  fancti  Johannis  Je- 
rosulimi  existentibus,  coiumunicata  manu  parique  consensu  deputavimus  ct  presentibus 
deputamus  ac  assign||mus,  post  nostrum  amborum  coniugum  obituin  quatuor  marcas  de* 
nariorum  Icgalis  monctc  frankinvordensis  perpctiii  census,  fuper  apotccas  nostras  in  domo 
nuncupata  vulgaritcr  7.h  deine  Langinhus  Gtas,  cuilibct  dictorum  liliorum  nostrorum  unam 
marcam  denariormn  qtioad  vixerit,  ad  emendandum  ca,  de  qiiibus  indigucrit,  in  quan> 
tum  extendit  fe  marca  illa.  Prctcrca  ordinamiis  ct  volumus,  quod  quicumque  dictorum 
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üliorura  nostrorum  propinquior  est  aut  erit  apud  nos  manendo  in  tcrminis,  quod  illc 
tollat  et  pcrcipiat  fingiilis  annis  in  nativitate  bcate  Marie  virginis  de  dictis  noslris  apo> 
tecis  ab  inquilinis  eorum  ipsas  quatuor  marcas,.  et  unieuique  fuorum  fratnim  tribuat 
unain  marcam,  etfiille,  qui  illum  censuin  percipit,  fraiidulenter  egerit,  ipsam  pecuniam 
ftiis  fratribus  detinendo,  voluinus  quod  fiia  porcione  ipso  facto  fit  privatus  usque  ad 
condigoani  fatisfactionem.  Insuper  fiatuiiuus  et  ordinamus,  quod  fi  aliquis  predictorum 
filiorum  nostrorum,  aliqua  levitate  motus  aut  ex  fuggestione  diaboli,  faltuin  faceret  extra 
fuum  ordinem,  volunius  quod  ipso  facto  fua  marca  denariorum  fit  privatus,  quousque 
exccssum  fuum  duxerit  corrigendum.  Et  fi  unus  ex  eis  ante  alium  monlur,  fuperstites 
fui  fratres  fue  fuccedent  porcioni;  ipsis  quatuor  de  medio  fiiblatis,  predictc  quatuor 
marce  denariorum  census  perpetui  ad  domum  hospitalis  fancli  Johannis  Jerosolimi  in 
Frankinvord  devolvcntur.  In  testimonium  et  firmitatem  debitam  premissorum,  fepedic- 
tis  filijs  nostris  tradimus  has  litteras,  figillo  universitatis  frankinvordensis  figillatas.  Ac- 
tum anno  domini  m®.  ccc®.  tereio,  in  crastino  beate  Margarete  virginis. 


Gerhard  erxbischof  von  Afaitn  bekennt  dem  Sifrid  von  Eppetein  namene  der  mainzer  kirche  zwei 
taueetid  mark  fchuldig  zu  feytij  verspricht  die  eine  hälfte  in  terminen  zu  zahlen  und  verpfän- 
det ihm  wegen  der  andern  hundert  mark  von  den  einkünftenj  welche  die  frankfurter  Juden  jähr- 
lich an  die  mainzer  kirche  zu  entrichten  haben.  Arnsburg,  1303  Oct.  8. 

Nos  Gerhardus  dei  gracia  fancte  magunline  fedis  archiepiscopus,  facri  imperij  per 
Germaniam  archi  ||  cancellarius.  IVecognoscimus  tenore  presencium  publice  profitentes, 
quod  nos  cum  no||bili  viro  Sifrido  de  Eppinsteyn,  nostro  consanguinco,  fuper  dampnis, 
(pic  fustinuit||in  nostris  et  ecclesie  maguntine  fervieijs,  et  expensis,  quas  fccit,  et  fervieijs, 
qiic  nobis  et  ecclesie  iam  dicte  inpendit,  iiabita  plcnaria  racione  et  Omnibus  conplana- 
üs,  fibi,  et  heredibus  fiiis  post  eum,  remansimus  debitores  in  duobus  milibus  marcarum 
den.  colonien.,  tnbus  hallen,  pro  quovis  denario  conputandis,  quorum  trecentas  in  festo 
nativitatis  domini  proxiiuo,  trecentas  in  festo  pasche  inmediate  fcquente,  et  quadringen- 
tas  in  festo  pcnlhecostes  proxime  fccuturo,  ipsi,  et  post  eum  fuis  heredibus,  promitti- 
inus  nos  daturos.  Pro  alijs  vero  mille  marcis  assignamus  eidem  Sifrido  centum  marcas 
denariorum  monete  predicte,  percipiendas  per  ipsuin,  aut  per  fuos  heredes  post  cum, 
annis  fingulis  a festo  nativitatis  domini  iam  dicto  post  annum  revolutum,  de  redditibus 
nobis  annuatim  debitis  a Judeis  frankefordensibus,  tamdiu,  doncc  fibi  mille  marce  pre- 
dicte  a nobis  vcl  nostris  fuccessoribus  fucrint  persolute,  pcrceptis  vel  pcrcipicndis  in 
fortem  minime  computatis.  Si  autem  predictus  Sifridus  vel  heredes  ipsius  in  prcdictis 
centum  marcis  pcrcipicndis  inpedirentur  quoquam  modo,  nos,  vel  nostri  fucccssores,  in  - 
alijs  bonis  nostris  vel  archicpiscopatus  nostri,  ipsis  huiusmodi  centum  marcas,  modo  fu- 
pradicto  tenebimur  resarcirc. 
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Testes  huius  rei  funt  genoti  nostri:  Gotfridus  custos.  Emircho  fcolasticns.  Si> 
fridus  de  Solmczc  et  Henricus  de  Licbesberg,  canonici  raaguntini.  Conradus  feriptor 
curie  nostre,  canonicus  womiaciensis.  Gerlacus  fcolasticns  aschaffenburgensis  et  magi- 
ster  HiJdcbrandus,  noster  protbonotarius.  Äc  nobiles  viri:  Gerlacus  de  Bmberg  et  Ul- 
ricus  de  Hanuwe.  Tb.  in  Starkenberg  et  Tb.  Randeckeren  in  Beckelnbeym  burgravij. 
Vol.  fcullctus  et  Cunradus  noster  vicedominns  in  Asebaffenburg,  militcs. 

Et  nos  ad  maiorem  certitudinem  premissonim  nostmm  figillum  apponi  fecimus 
huic  feripto.  Datum  apud  Arnisburg,  anno  domini  ccc°.  tercio.,  vi^  idus  octobris. 


Golfrid  Beyer  der  fchuUheies  und  die  fehofen  von  Frankfurt  beurkunden,  daee  Volgwin  von  Wez- 
tar  und  deesen  ehegattin  dem  Wigel  von  IVanebach  und  feiner  ehegailin  die  häueer  Wolken- 
burg  und  Langhaue,  mit  aueechlitee  einiger  tum  leltteren  gehörigen  kaufläden,  unter  genannten 
bedingungen  verkauft  haben.  1303  Oct.  11. 

Nos  Gotfiidus  Beyer,  milcs,  fcultctus,  et . . feabini  de  Frankinvord,  tenore  pre* 
senciiim  recognoscimus  ||  pubbee  profitentes,  quod  Volgwinus  dictus  deWetllaria  et  Ger- 
drudis uxor  eins  legilliina,  nostii  concives,  in  nostra  ||  presencia  constituti,  communicata 
manu  parique  consensu,  vendiderunt  rite  et  racionabilitcr , iusto  vendicionis  litulo,  || 
Wigcloni  dicto  de  Wanebacb  et  Katberinc  uxori  eius  legittime,  noslris  concivibus, 
eorumque  beredibus , donium  fuam,  vulgariter  nuncupalam  zft  Wolkinburg,  et  cella- 
rium  dicte  domui  contiguum,  vulgariter  nuncupatum  zäme  Langinbuzsb,  fub  trabi- 
bus  fuper  ipsuni  ccllarium,  iure  proprietaiio  perpetuo  possidendum,  apotbecis  tarnen, 
ipsam  domum  Wolkinburg  ex  latere  intrantibus,  duntaxat  exceptis.  De  quibus  apotbe- 
cis dicti  Wigelo  aut  eins  beredes  vel  ipsi  fucccdcntes  nil  disponere  babebunt,  nisi  de 
una  ipsarum  apotbecarum,  quam  Walterus  dictus  Seddelere  tenct  et  possidet.  Ijdem 
Wigelo,  vel  fui  beredes  aut  fuccessores  ipsius,  per  nundinas  frankinvordenses  introi- 
tum  et  exitum  per  fuam  domum  Wolkinburg,  ü placet,  babebunt,  eo  iure  quo  ipsc  Volg- 
winus dicta  apotbeca  fruebatur;  ita  fane,  quod  predicti  Wigelo,  eius  beredes  vel  fuc- 
cessores, ipsi  Waltero,  vel  qui  fuo  nomine  ipsam  apotbecam  possidet,  locum  in  ipsa 
domo  zöme  Langinbuzsb  ad  fpacium  ipsarum  nundinarum,  ad  locacionem  fuorum  pan- 
norum,  procurabunt.  Resignantes  et  renuncianles  fupradicti  Volgwinus  et  eius..coniiinx 
omni  iuri,  quod  ipsis  in  prcdictis  domo  W'olkinburg  et  cellario  conpetebat.  Promit- 
tentes  nicbilominiis  de  ipsis  domo  et  cellario  antedictis,  W'igeloni  et  eius  beredibus  la- 
cere  warandiam  iustnm,  debitam  et  consuelam.  Condictum  est  eciam,  quod  prefati  Wi- 
gelo vel  fui  beredes  possiint  edificarc  in  ipsa  domo  W'olkinburg  et  construcre  edificia 
quecunque,  dummodo  non  fint  ncc  fiant  in  preiudicium  apotliccarum  fcpcdicte  domus 
W'olkinbuj'g.  Preterea  fi  trabes  fubtiis  ccllarium  ipsius  domus  zäme  Langinbuzsb  nti- 
nam  live  dcstimctioncra  minantur  aut  per  incendium  dcstrucrcntur,  prelibati  Wigelo 


DIgitized  by  Google 


1 303  Oclober  11.  353 

fuique  heredes,  aut  qiiicunqiic  ipsis  fucccssci  int,  in  domo  ^Volkinburg  ipsas  trabcs  dicli 
ccllarij  reformare  et  rccdificarc  fuis  laboribus  ct  cxpcnsis  per  omnia  tenebuntiir. 

Testes  hiiiiis  funt:  Amoldus  de  Glouburg.  Hert\%icus  de  Alta  domo.  Cunradus  de 
Spira.  Cunradus  Bufneflecke.  Syfridus  de  Gysinheira.  Johannes  Goltstein.  Budegerus 
et  Ludewiciis  de  Holtxhusen,  feabini,  et  quam  pliires  alij  cives  frankinvordenses  fidedigni. 

Et  nos  . . fcultctus  et  feabini  antedicti,  ad  rogatiim  parcium  memoratarum,  figil- 
lum  universitatis  frankinvordensis  prescntibiis  duximus  appendendum , in  testimonium 
omnium  premissorum.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tercio,  t 
idus  octobris. 


Gerhard  er%bitchof  von  .Vain%  iceitel  die  Judengemeinde  in  Frankfurt  an,  dem  Sifrid  ton  Epp- 
stein, feinem  venrandten,  ton  den  ihm,  dem  erxbischof,  fchuldigett  abgaben  jährlich  hundert 
mark  ausiuuihlen,  bis  sw  deren  künftig  ainuzeigender  ablüsung.  Aschaffenburg , 1303  Oct.  16. 

Gerhardus  dei  gracia  fancte  inaguntine  fedis  archicpiscopus , facri  iinperij  per 
Germaniam  archicanccllarius.  Universis  Judeis  in  Francllkenfort,  fibi  dilectis,  falutem 
ct  omne  bonuni. 

Cnivcrsilati  vestre  committimus,  volcntcs  ut  nobili||viro  Sifrido  domino  de  Ep- 
pensteyn,  nostro  consanguinco  dilceto,  vcl  fuis  post  cum  heredibus,  annis  fin||guiis,  ct 
fcsto  nativitatis  domini  proximo  post  annum  rcvolntum,  centum  marcas  colonien.  ||  dena* 
riorum,  tribus  hallen,  pro  quovis  denario  computandis,  de  redditibus  nobis  annuatira 
a vobis  debitis,  nostro  nomine  tiibuatis,  doncc  ei  vel  post  eum  fuis  heredibus  dederi- 
inus  iiiillc  marcas  den.  colonien.  Et  hoc  vobis  per  nostras  litteras  notificaverimus,  et 
quiequid  fibi  iuxta  tenorem  prcmisstim  dederitis,  de  hoc  vos  quitos  ct  folutos  dlcimus, 
fub  prcscncium  testimonio  liltcrarum. 

Datum  AschaiTcnburg,  anno  domini  m°.  000°.  tcrcio,  xvlj°.  kin.  novembris. 


Gotfrid  Beyer  der  fchultheiss  und  die  fchoffen  ton  Frankfurt  beurkunden,  dass  Dyther  ton  Ober- 
ütedin  und  dessen  ehefrau  an  die  frankfurter  bürgerin  Greta,  uitue  des  Cunrad  Vf'eiss  ton 
Dypurg,  zehn  achtel  weizen  jährlichen  Zinses  ton  zwei  zu  diesem  behufe  in  Sledin  an  gedachte 
Greta  resignirten  mansen  verkauft  haben.  1303  Oct.  16. 

Nos  Gotfridus  dictiis  Beyer,  milcs,  fcultctus  ct  ..  feabini  de  Frankinvord.  Bc- 
cognoscimiis  ct  constarc  ||  cupimus  prcscncium  inspcctoribiis  et  auditoribus  universis, 
qiiod  Dytherus  et  EIvzabcth,  eins  uxor ||  Icgittima,  de  villa  fuperiori  Stedin,  in  nostra 
presentia  constituti,  communicata  manu  parique  consensu,  vendide  |{  runt  iusto  vendi- 
cionis  titulo  Grete,  rclictc  qiiondam  Cunradi  dicti  Wizsin  de  Dypurg,  nostre  concivi, 
deccm  octalia  filiginis,  frankinvordensis  mensurc,  legalis  ct  bene  purgate  annone,  pro 
vigintiquinque  niarcis  den.  colon. , Icgalium  et  bonorum,  ipsis  Dytbero  et  Elyzabeth 
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eius  coaingi  ab  ipsa  Greta  traditis,  numcraUs  et  persolutis,  dicta  decem  octalia  fili- 
ginis  perpetuo  iure  proprietariu  possidcnda , ct  ad  disponcnduin  et  faciendnin  de  ipsis 
decem  octalibus,  quod  ipsius  Grete  placiierit  voliintati;  ipsaque  decem  octalia  ßliginis, 
nomine  anniie  pensionis , ipsi  Grete  annis  fingulis , infra  duo  festa  assumptionis  ct 
nativitatis  beate  Marie  virginis,  Frankinvord  ad  domum  quaracunquc  maluerit  pre- 
scntanda  ct  assignanda,  fuis  laboribus  ct  cxpcnsis,  fupcr  duobns  mansis  proprictarijs, 
tarn  agrorum  quam  pratorum,  in  tcrminis  dictc  villc  Stcdin  fitorum  in  hunc  raodum: 
Tidclicet  viginti  iugera  terrc  arabilis  fita  fiinl  in  illo  manso  fito  infra  villas  fuperiorem 
Stedin  ct  villam  mcdiocrcm  Stcdin,  in  infcriori  ftilco  dicti  mansi;  item  novcm  iugera  pra- 
torum,  qiic  fita  ftint  ct  contigua  prefatis  viginti  iugeribus  terre  arabilis;  item  decem 
iugera  in  uno  agro  fito  rctro  curiam  inferiorem  ipsius  Dytheri;  ct  in  imo  agro  dicto 
ancwcndcrc  contiguo  prefato  agro,  rctro  curiam  fito,  feptem  virgarnm  longitiidinc  minus, 
ct  unius  virge  in  latitudinc;  item  duodeeim  iugera  fita  funt  in  uno  agro  an  dem  Hain* 
margsteine , ct  transcunt  viam  dictam  hoinberger  w'cig ; item  in  uno  agro  dicto  oleiagkir, 
fito  apud  prefatam  viam,  qua  itur  Hoinberg,  unus  iuger  ct  dimidius  ct  una  virga  in 
latitudinc,  ct  triginta  virge  in  longitudinc  funt  fiti;  item  inferius  apud  ipsam  viam  in 
uno  agro  dicto  an  dem  Gcrin  quatuor  iugera  funt  fita ; item  cx  adverso  trans  viam  pre- 
dictam  fupcr  rubum  dictum  Üitdinkeimer  hcckc  quatuor  iugera  minus  dimidio  iugere 
ftint  fita.  Hesignaverunt  ctiam  ijdcm  Üytlicrus  ct  Elyzabeth  prefatos  duos  mansos,  ficut 
fita  funt  in  agris  ct  pratis,  ut  fuperius  cst  expressum,  in  manus  prelibate  Grete  coram 
nobis,  resumendo  eosdem  ab  ipsa  Greta  iure  hereditario  possidendos.  Quam  quidem 
rcsignacionem  ct  resuinpcioneiu  prefati  Dytlicnis  ct  Elyzabeth  fcccrunt  in  prcdicta  villa 
Stcdin  coram. . fculteto . . feabinis  et  alijs  incolis  ipsius  villc  Stcdin  in  manus  ct  de  manu  pre- 
libatc  Grete,  presentibus  Cunone  annigero  de  Bräningisheim  ct  Wigcloni  Bane,  fororij 
prenominate  Grete,  quos  fecum  deduxit  ad  vidcnduin  ct  audiendum  omnia  prenotata. 
Bcnunciavcrunt  nictiilominus  prelibati  Ditherus  ct  eius  coniunx  pro  fc  ct  fuis  heredibus 
omni  iuri,  quod  ipsis  in  prefatis  decem  octalibus  filiginis  posset  compctcre  in  futurum. 
Condictum  cst  ctiam , quod  prcscripti  duo  mansi  non  debent  dividi  vcl  abinvicem  fepa- 
rari,  fed  apud  unum  tantum  lieredcm  ipsorum  üytheri  ct  fuc  coniugis  perpetuo  perma* 
nebunt.  Et  fi  prefatus  Ditherus  ct  eius  uxor  aut  ipsorum  heredes  in  folutionc  prclatc 
pensionis  tcmiino  fiipradicto  ncgiigentes  fucrint  vcl  remissi,  vcl  fi  prenotatos  mansos 
aliqualiter  dividerent,  Aatim  cadent  a fuo  iure,  quod  ipsis  in  dictis  duobus  mansis  com- 
petebat,  ct  ipsa  Greta  ipsos  duos  mansos  fibi  assumere  debet,  ct  de  eisdera  disponcre 
ad  fue  libitum  voluntatis.  Statucrunt  insuper  dicti  Dytherus  ct  eins  coniunx  fcpcdictc 
Grete  fideiussores:  Bcrtholdum  armigerum,  advocatum  de  llrsclc,  ctBcinhardum  fcultc* 
tum  de  Urselc  in  montc,  pro  warandia  facienda  iusta,  debita  et  consucta. 

Testes  liuius  facti  funt;  Gotfridus  Beyer,  milcs,  fcultetus.  Arnoldiis  de  Glouburg. 
Cunradus  Burnedccke.  Ucrtwicus  de  Alta  domo.  Cunradus  de  Spira.  Sifndus  de  Gy- 
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sinheini.  MarkoUns  de  Liotheim.  Johannes  G oltstein.  Liidewicus  et  Rudegerus  de 
lloltzhnsin,  feabini.  Margwardus  et  llenricus  fratres,  milites,  et  Ciino  arniiger  dicti  de 
Bruningesbeini.  Bertoldus  advocatus  de  Ursele.  Wigelo  de  Rana,  et  quauiplures  alij 
cives  frankinvordenses  fidedigni. 

Et  in  testimonium  oninium  prescriptonim  nos  . . fcultetus  et . . feabini  de  Fran> 
kinvord  antedicti,  ad  instantem  rogatum  parcium  lueinoratarum,  flgilluni  universitatis 
frankinvordensis  presentibus  duximus  appendenduni.  Actum  anno  domini  millcsimo  tri> 
centesimo  tercio,  xvij  kal.  novembris. 


DU  fint  die  lanlreht  der  grashefte  zu  Burttheimer  berge,  da  mide  fich  geistliche  lüde,  bürgere  und 
andere  güde  lüde,  fich  und  ir  lantsedelen  unrehter  node  an  unrehltme  dienste  »>i  den  dorfen 
follint  erveren.  J303  Ocl,  29. 

Alle  die  disen  brief  gehorint  unde  geschint,  die  follint  wi/./.en,  da?,  groze  clage 
ist  gewesen  fon  geistlichen  luden  unde  fon  bürgeren  und  auch  fon  anderen  gäden  lu- 
den, die  gät  haut  ligen  |)  in  des  kuneges  grashall  zä  Burneheimer  berge,  daz  man  ir 
lantsidelen  in  den  dorfen  drunge  zü  unrehteme  dienste  von  vazzere  unde  fon  weide, 
daz  fie  niemanne  fluildig  fint  zü  döne  ||  dan  eirae  konege.  Dise  clage  wart  geworfen 
für  die  flieflen  fon  Frankenford  unde  für  den  rad  gcineinlicbe  unde  dar  zfi  für  die  cin- 
grefen,  die  zü  Burnheimer  berge  hören,  die  daz||  lantreht  fprcchen  follcn.  Die  namen 
zü  in  die  rittere,  die  des  koneges  ammetlude  fon  alderc  waren  gewesen,  und  wurdin 
mit  ein  andir  eindrehteg  und  deilten  mit  glichem  munde : Daz  wazzer  und  weide  des 
koneges  fi , und  niemannes  me , und  daz  man  da  fone  deme  konege  dienen  fal  in 
den  dorfen,  und  dekeime  andenne  herren;  wan  also  fil,  obe  kein  fliflit  adir  kein  herre 
adir  kein  ritter  und  auch  edelc  knehte  hetten  keinen  hof  ligen  in  cime  dorf  in  des  ko- 
niges  grasheftc,  dar  ubir  fi  foide  weren,  dar  in  dinglich  güd  horte,  der  fulde  nemen 
fm  foireht  ubir  den  hof  und  an  deine  gude,  daz  drin  zü  dinge  horte,  und  deme  hofe 
zü  (linste  wer  gebunden,  nach  allem  deme  rehte,  alse  die  lüde  deilen,  die  des  hofes 
güd  erbliche  hant  besezzen;  und  fullint  auch  furbaz  me  des  hofes  güd  mit  nihte  dra- 
gen,  wan  also  in  in  deme  hole  wirt  gedeiiit. 

2.  Me  hat  auch  gesprochen  der  forgenante  rad  fon  Frankenford  und  auch  die 
cingrefen,  daz  die  forgenanten  foide  uzwendig  irs  foithofes  und  des  güdes,  daz  dar  io 
horit,  niemannes  güt  ioch  niemannes  lantsidelen  niht  in  follent  drangen  zu  keinerleige 
dienste.  Komet  iz  abir  also,  daz  die  furgenanten  foide  keines  mannes  güd  adir  fincn 
lantsidel  für  baz  zü  unrehte  wollint  dringen,  daz  fal  durch  reht  eines  koneges  ammet- 
man  abc  legen  mit  der  Aede  helfe. 

3.  Auch  ist  me  gein  den  forgenanten  ibiden  üz  gedragen,  wanne  irs  hofes  am* 
inctman  ir  fuitgüd  umme  ir  zinse  unde  umme  ir  gulde  nach  des  hofes  rehte  unde  nahe 
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der  lüde  urteile,  die  zö  rehte  dar  ubir  fprechen  fullint,  erdinget  und  gcfronet  in  der 
herren  gewald:  wer  daz  göd  furbaz  ancgrifct  anc  der  foide  laubc,  der  fal  iz  ferbuzen 
mit  der  bQzc  alse  man  in  deine  hofe  dcilit. 

4.  Furbaz  ist  me  gcdcilit,  wclich  man  hofcs  göd  bat,  der  iz  fcrluhcn  hat  zA 
erbcidcnc  umme  halb,  der  fal  fm  göd  fcrrihlon  nahe  des  hofcs  rchtc,  und  fal  fin  lant« 
fidil  deine  konege  dienen  fon  des  pluges  diele  ',  iz  ensi  dan  also  feie,  daz  des  lantscdils 
Ichcnherrc  mit  eine  geredet  habe,  daz  er  eme  fm  erbe  fcrrihtc:  fa  muz  der  lantsidcle 
den  foiden  ir  foitreht  dön  fon  des  hofcs  göde,  und  deme  konege  dienen  fon  wazzere 
und  fon  weide. 

&.  Auch  quam  clagc  an  daz  lantgerihte  zö  Burnheimer  berge  fon  den  lantlu- 
den,  daz  man  üe  liidc  zweier  wege  uiiimc  ir  lantrcht;  daz  wart  von  den  cingrefen  uz 
gedragen  und  cinmiideclich  gcdcilit;  daz  man  keinen  man  nirgen  fal  laden  iimmc  ün  lant- 
reht,  dan  an  des  koneges  gerillte  zö  Burnheimer  berge;  fit  der  koncg  rihten  fal  fon 
rchtc  ubir  hals  und  ubir  haubit  und  ubir  alliz  daz,  waz  clagcbcrc  ist  in  deme  lande. 
Mit  deme  undirsheide,  obe  icman  fwert,  mezzer  adir  kolbin  ziihit,  und  doch  keinen 
fchadin  nit  endöt:  der  fal  deme  cingreien  in  deine  dorf  adir  uf  dem  leide,  da  iz  gc- 
gcshchit,  buzen  die  missedat  nahe  allen  deme  rchtc  alse  man  ufTc  dem  berge  dcilit. 

6.  Mc  hant  auch  die  cingrefen  gesprochen  und  gcdcilit,  daz  nicman  in  deme 
lande  kein  frabil  ferbuzen  fal  iiininc  wunden  adir  uinmc  w'atshar *  *,  ioch  fon  folichen 
dingin,  die  fich  darzö  gczichint,  dan  deine  konege  eine.  Komet  iz  abir  also,  daz  umme 
die  forgenanten  fache  iciuan  in  deine  lande  wette  adir  buze  forderen  wil,  daz  fal  der 
koneg  abc  legen  adir  fin  ammctnian,  fit  nicman  Irabils  buze  forderen  fal,  dan  der  ko- 
ncg eine. 

7.  Auch  ist  for  den  cingrefen  öz  gedragen  und  gcdcilit,  daz  in  keime  dorfe  in 
des  koneges  grasheite  nicman  keinen  fundir  iiirtcn  haben  fal,  iz  insi  dan  mit  der  lüde 
willen,  die  in  den  dorfen  w'azzcr  und  weide  deme  konege  follint  ferzinsen.  Kiimmit  iz 
abir  also,  daz  die  forgenanten  Indc  keinen  manne  eins  fundir  hirten  gnnnent  in  den  dor- 
fen  adir  einer  fliefcric,  fa  fal  der  flicfcrc  den  luden  helfen  des  koneges  dienst  zö  rchtc 
dragen,  fie  cnwullcn  is  in  dan  durch  liebe  crlazcii. 

8.  Auch  ist  for  den  cingrefen  öz  gedragen,  obe  icman  gewald  adir  keiner  leige 
uftrclitc  nod  an  die  lüde  in  den  dorfen  wiilde  legen,  daz  fal  eines  koneges  ammetman 
rchtfertegen  unde  abelcgen. 

9.  Noch  ist  mc  for  den  cingrefen  uz  gedragen  unde  gcdcilit,  obe  icman  in  deme 
lande  kcincrlcic  fruht  uf  die  gemeinde  fewen  wuldc,  anc  des  dorffis  willen,  die  mag 
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‘)  Eine  andere  ebenfalls  gleichseitige  abschrifl  hat:  teyle. 

*)  Die  andere  abtchrifl  hat:  waiUvhar. 
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ein  rihtcre  fon  FraDkenford  mewen  adir  fniden.  Unde  geshebit  h auch  also,  da/,  die 
lute  in  cttcslichim  dorf  der  forgenantea  graslicflc  ir  gcinciadc  mit  der  kuntshafl  bc- 
IcidcD  woilcnt,  da  fal  der  rihterc  bi  fin,  obe  is  nod  ist,  unde  auch  die  lantliidc  obe  ii 
is  dorfen,  daz  in  iciuan  kein  unrehtc  gcwalt  an  ir  gemeinde  lege. 

10.  Auch  mag  des  koneges  ammetman  unde  ein  rihtcre  fon  Frankenford  in  allen 
dorfen  der  forgenanten  grashcflc  die  gemeinde  rehfertegen  unde  bclcidcn,  wanne  he 
wollen,  obe  is  wol  die  dorf  nit  en  beisent  adir  forderin  gedorrint. 

11.  Me  ist  auch  for  den  cingrefen  uz  gedragen  und  gedeiht,  fwanne  nit  koneges 
en  ist,  daz  die  forgenantc  grashaft  der  had  von  Frankenford  mit  aller  der  mäht,  die 
fie  fermag,  fal  dienen;  mit  fuUeheme  undirsheide,  daz  die  forgenantc  hat  daz  laut  und 
die  dorf  unde  auch  die  lüde  fal  befreden  unde  beshirmen  also  ferre  alsc  h ir  craft  ge- 
dragen mag. 

12.  Auch  ist  for  den  cingrefen  uz  gedragen  unde  uz  gerihtet,  daz  nieman  an 
deine  lantgerihte  kein  fondir  urteil  fagen  fal,  daz  in  den  dorfen  ist  gchandclit;  wan  gc- 
shchit  iz  also,  daz  urteil  gein  urteile  in  den  dorfen  wirt  gesucht,  daz  die  lüde  nit  fin- 
den kunnent,  adir  werdint  is  fcibc  widir  worfen;  daz  fal  man  zwein  besheidenen  man- 
nen zä  des  dorfes  cingrefen  bcvclhen,  da  iz  innc  geshehit,  die  follint  iz  antwurten  an 
daz  lantgerihte  für  die  cingrefen,  die  follint  iz  uz  nach  rchte  rihtin,  fa  fic  mogint  aller 
best,  unde  also  he  deme  lande  gesworen  hant;  unde  fullint  iz  danne  mit  den  fclbcn  dren 
mannen  widir  fenden  zö  dorfc,  da  iz  inne  gchandilt  ist,  unde  fwenne  dennc  die  cingre- 
fen hant  bestanden,  des  urteil  fal  furgang  habin. 

13.  Auch  ensal  man  an  deine  lantgerihte  keinen  man  bcclagcn  ioch  kümmeren,  ioch 
uf  der  hrazen,  deine  des  koneges  ammetman  dar  hat  geboden  zü  komene  ummc  die  lantfolgc 
adir  umme  andir  fache.  Geshehit  iz  abir  also,  daz  kein  man  bekümmert  wirt,  den  fal 
des  koneges  gerillte  Icdeg  machin,  fit  nieman  lazen  gedar,  er  cnmöze  körnen  an  daz  lantge- 
rihte, alse  eine  eines  koneges  ammetman  adir  ein  rihtcre  fon  Frankenford  dar  gebildet 

14.  Auch  hant  die  cingrefen  daz  gedeiht,  daz  kein  dorf  ioch  nicmanncs  göd 
widir  finen  willen,  unde  auch  die  lüde,  keines  fundir  dinstes  hnt  gebunden,  wan  waz 
man  deme  kongc  dienen  fal,  daz  fal  daz  land  gcmeinliche  dön  und  ieder  man  nahe  h- 
ner  mäht,  dar  nahe  er  in  den  dorfen  Lst  gesezzen  unde  nuzzet  wazzer  unde  weide. 

15.  Auch  ist  me  for  den  cingrefen  uz  gedragen,  daz  iccliches  dorfes  gemeine 
hirtc  uf  daz  andir  faren  mag,  wa  man  iz  anc  fliadcn  mag  gedun,  nahe  alle  dem  rehte 
alsc  der  gemeine  hirtc  fon  Frankenford  zu  dribene  hat  gewalt;  mit  folichcm  iindcrshcidc, 
daz  man  in  der  dorfc  holzmarkc  mit  keinem  fehe  driben  fal. 

lü.  Auch  hat  mäht  des  koneges  ammetman  unde  ein  rihtcre  fon  Frankenford, 
daz  fic  den  dorfen  mogint  gebieden  an  daz  lantgerihte  zä  rugene  unde  für  zA  brengene 
alliz  daz,  daz  den  dorfen  fliadchch  ist,  unde  auch  den  luden,  unde  alliz  daz,  daz  des 
koneges  rcht  gcdruckcn  mag;  iz  fi  an  felde,  an  wazzere  unde  an  weide,  unde  an  un- 
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rchteme  gcrihtc,  undc  an  unrehtcme  dienstc,  unde  an  unrehter  fordcrungc:  daz  follint 
auch  die  forgenantcn  ammctlude  den  dorfen  mit  der  llede  helfe  z&  rehte  abe  legen. 

17.  Auch  hant  die  cingrefcn  daz  rcht,  daz  fic  nicmannc  kein  dienest  follcn  dfin 
in  den  dorfen,  unde  daz  der  ftede  kneht  fun  Frankenford  innewendig  der  ringmiircn 
follint  in  rillten  ane  gold  unde  ane  filbir,  waz  fie  hant  zfi  fliaffenp.  Auch  fullint  die 
cingrefcn  in  der  erne  des  berges  budcle  in  den  dorfen  gereit  fin  fine  fichelinge  zü  cis- 
hene,  undc  ist  er  iedem  mane  fliuldig  eine  wize  hubin  adir  iir  lihtc  pennenge  dar  fure. 

Disc  forgenanten  fache  uiauie  des  landes  not  unde  umme  der  lüde  clage,  wart  uzge- 
rihtet  an  deme  lantgcrihte  zö  Burnheimer  berge  fon  der  flad  fon  Frankenford  undc  fon 
den  cingrefcn,  an  deine  dinsdagc  for  allir  heillegen  dagc,  undir  deme  edclen  manne  hern 
Ulriche  fon  Haynauwe,  eins  koneges  lantfoide,  unde  undir  hern  Gozzen  Beigere,  cime 
ritlere  undc  cime  fcholthcizen  fon  Frankenford,  da  man  zalte  fon  godis  gebürte  druzen- 
liundirt  iar  undc  dru  iar. 


Godfrit  herr  %u  Eppstein  und  Julie  feine  eheliche  frau  verbünden  fich  für  fich  und  ihre  erben  mit 
burgermeistem,  fchöjfen,  rath  und  bürgern  der  fladl  Frankfurt,  und  versprechen  denselben  in 
genatmler  weise  forderlich  zu  feyn,  gegen  hundert  gülden  iährlicher  ewiger  gälte.  1304  März  12. 

Wir  Godefrit  herre  zu  Eppinstein  und  wir  Juttc  fine  eliche  frauwe,  irkennen 
und  Tcrichcn  uns  uflinlich  mit  diesem  brieffe  vor  uns  und  vor  alle  unser  erben  und 
nachkomende,  das  wir  umb  getruwen  angenemen  dinst  und  fruntschalTt,  die  uns  die 
bescheiden  lute  die  burgenueistere , die  feheffen,  rat  und  bürgere  der  flat  zuFranken- 
forl,  unser  lieben  frundc,  getan  hant  und  noch  tun  mögen,  han  wir  uns  mit  yne  ver- 
einiget und  verbonden,  vereinigen  und  verbinden  uns  mit  yne,  die  itzund  da  feheffen  und 

rat  find,  und  hernach  feheffen  und  rat  gekorn  werden,  als  hernach  geschiiben  fieet; 

Zum  ersten  han  wir  yne  und  iren  bürgern,  dienern,  und  die  yne  zu  veraptwpr- 

ten  ftcent,  geuffent,  und  uffen  yne  mit  diesem  brieffe,  alle  unsere  flösse  und  huscre, 

die  wir  itzund  han;  Eppinstein,  Bruberg,  Ortenberg,  Steinheim,  Stockheym,  Brayn- 
bach,  Hoenberg  und  Clcbcrg,  und  die  wir  noch  gewynncn  mögen,  das  die  ire  uffen 
husere  und  flösse  follcn  fin,  in  und  uss  zu  rijdcn  und  zu  lassen,  und  fich  dar  uss  zu 

bchelffen  zu  allen  iren  noden,  als  dicke  als  yne  das  not  geschieht.  Und  follen  und 

wollen  wir  und  unser  erben  und  nachkomen  yne  uss  den  vorgenanten  flössen  und  hu- 
sern,  die  wir  itzund  han  und  noch  gewynncn,  beholffcn  fin  wieder  allermenlichcn,  die 
wieder  fic  kriegen  und  wieder  fic  tun  wieder  recht.  Und  fallen  und  wollen  yne  bc- 
holffcn  fin  wieder  allermenlichcn  uff  unsern  fchaden  und  uff  ire  koste,  wanne  die  von 

Frankenfurd  des  rechten  bliben  wollcnt  an  unserm  herren  dem  kaiser  oder  an  finen 

nachkomen,  die  zu  der  zijt  das  richc  ynnehan,  oder  an  uns  felbs  oder  an  unsern  nach- 
komen, der  herre  were  zu  Eppenstein,  ussgenommen  unsern  lieben  gnedigen  herren  den 
keiser,  das  heilige  richc  und  unser  herren,  den  wir  itzund  verbonden  fin,  und  unser 
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manne  und  burgmannc.  Wurden  auch  unser  manne  oder  burgmannc,  einer  oder  me, 
kriegen  oder  zweyen  mit  yne,  die  fuldcn  recht  nemen  und  geben  vor  uns  felbs  oder 
vor  unsern  nachkoinen,  der  herre  were  zu  Eppenstein,  und  fulden  fie  darüber  nit  krie- 
gen oder  zweyen  mit  yne  in  deheinewysc.  Teten  fic  es  darüber,  welcher  der  oder  die 
das  weren,  die  fulden  und  wulden  wir  nicht  husen  oder  halten  oder  yne  beholffen  fin 
mit  Worten  oder  mit  wercken,  dan  wir  wollen  und  follen  die  von  Frankenfurd  wie- 
der fie  husen  und  halten,  wanne  und  welche  zijt  fic  es  begeren.  Auch  follen  und  wol- 
len wir  yne  ire  tage  helfien  leisten  uff  unsern  fehaden  und  uff  ire  koste , wann  fic  des 
begeren.  Auch  follen  und  wollen  wir  fic  und  ire  bürgere,  und  die  yne  zu  verantwor- 
ten Acen,  und  ire  gnade  und  friheide  fchoren,  fchinnen  und  dawieder  nicht  tun,  wir 
oder  unser  erben  oder  nachkoracn,  oder  n^-mant  von  unsern  wegen.  Auch  han  wir 
vcrtzcgcn  und  vertzihen  mit  diesem  brieffe  vor  uns  und  vor  alle  unser  erben  und  nach- 
komen,  und  die  uns  zu  verantworten  Acent,  uff  alle  ansprachc,  fehaden  und  forde- 
rungc,  die  wir  oder  die  unsern  zu  den  von  Frankenfurd  und  zu  iren  bürgern,  oder 
die  yne  zu  verantworten  Acend,  hatten  oder  haben  mochten  bis  uff  diesen  hutigen  tag, 
lutcrlicbcn  und  gcntzlichcn.  Alle  diese  vorgcschribcn  Auckc  und  artickclc,  und  ir  igli- 
chen  besondern,  han  wir  in  guten  truwen  an  eydes  Aat  gerett  und  globct  Acde  und 
veste  zu  halten  unvcrbruchciichcn  uinmer  cwiclichen  vor  uns  und  alle  unser  erben  und 
nachkomen.  Daruinb  füllen  fie  uns  geben  hundert  gülden  geltes  ierlicher  ewiger  gulde, 
die  follen  uns  und  unsern  erben  und  nachkomen  alle  iare  gefallen  uf  fant  Mertins  tag. 

Zu  urkunde  und  vester  Acdikcit  aller  dieser  vorgcschribcn  Auckc  und  artickcle 
und  igliches  besondern,  han  wir  Godefrit  herre  zu  Eppenstein,  und  wirJuttc  fin  clichc 
husfrauwe  vorgenant,  unser  iglichs  fin  eigen  ingcsigel  an  diesen  bneff  gehangen.  Da- 
tum anno  domini  millcsiino  trcccntcsimo  quarto,  feria  quinta  post  doiuinicam  Letare 
Jhcnisalcm. 


Philipp  der  deean  und  da»  fUfUcapUel  der  frankfurter  kirehe  auf  der  einen,  imd  da»  klo»ter  Haina 
auf  der  andern  feile,  ire/fen  eine  freundechaflliche  Übereinkunft  über  verechiedene  nachbarliche 
terhällni»»e  %tci»chen  dem  dechaneihof  und  dem  Hainerhof  in  Frankfurt.  1304  Mär%  23. 

Nos  Philippus  dccanus  totumque  capitulum  ccclcsic  frankenfordensis  notura  läciiuus 
presentium  inspectoribus  universis,  quod  cum  honorabilcs  viri,  dominus  abbas  et  con- 
vcutus  monastcrij  de  Hcgcnche,  ordinis  cistcrcicnsis , nobis  et  ccclcsic  nostre  donaverint 
et  tradiderint  particulain  arcc  fuc,  fitam  in  orto  curic  ipsoriim,  rctro  curiam  dccanatus 
nostre  ccclcsic,  fuper  ibssatura,  quod  transit  civitatem  Frankenford;  et  indulscrunt  bona 
et  concordi  voluntatc,  quod  nos  Philippus  dccanus,  capitulum  et  ccclcsia  nostra  possi- 
mus  et  dcbcamiis  a cornu  camini,  ministrantis  ad  Aupam  curic  dccanatus,  dircctc  usque 
ad  fossatum  prcdictum  construcre  et  cdificare  mumm;  ita  tarnen,  quod  nulle  ianue,  fc- 
nestre  five  foramina  per  ipsiim  mumm,  vel  in  edifieijs  desuper  edificatis  vel  edificandis. 
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fiant  Tcrsus  ortiim  cl  curiam  dicti  monastcrij  Ilcgcnchc,  ct  qiiod  nillicidium,  quod 
droirr  Tulgarilcr  nuucupalur,  Infra  cornu  dicti  cainini  versus  curiam  dccanatus  cadat 
cl  non  ultra«  Eisdem  abbati  ct  convcnlui  vice  versa  banc  infra  fcriplam  aroiciciam  duxi* 
nius  faciendam,  vidclicct,  quod  canalc,  quod  cancll  in  vulgär!  dicitiir,  quod  posuc- 
rtinl  ct  ponore  Icncbantur  fuis  laboribus  ct  expensis  fub  tegmine  doinus  cornni  lapidec, 
Ale  a Anistris  ciiin  exilur  curia  dccanatus,  ad  tollcndum  cl  ainovenduin  Aillicidiuni  a 
curia  dccanatus,  in  anica  poncre  pcrpcluo  non  debent  neque  tenebuntur.  Et  Aillicidia 
tarn  doinus  corum  prcdictc  quam  doinorum  Ave  cdiAciorum  curic  dccanatus  nostri  habere 
debebunt  fluxuni  et  inotum  per  aqueduclum,  qui  dicilur  aeduebe,  per  muruni  versus 
borreuni  constructuni  in  curia  monastcrij  de  llcgcncbc  prelibati.  Et  ut  bcc  premissa  a 
nobis  cl  fucccssoribus  noslris  inviolabilitcr  perpetuo  observentur,  presentes  litcras  nos 
depanus  ct  capilulum,  abbas  ct  conventus  prcdicti,  Agillis  nostiis  liincindc  tradinius 
communitas.  Datum  cl  acluni  anno  m”.  ccc°.  iüj''.,  feria  fecunda  post  ramos  palniarum. 


Gotfrid  Beyer  der  fchuUheias  und  die  fduiffen  von  Frankfurt  heurkundeti , dass  der  fehuhmacher 
Tibnann  Rendeler  und  dessen  ehe  fr  au  den  Johanni!  erordetisbriidern  %u  Frankfurt  fieb%ehn 
juchert  ackerlaud  in  der  gemarkung  von  Peterweil  verkauft  haben.  1304  Apr.  3. 

]Sos  Gotfridus  Dever,  milcs,  fciilletus  ct  feabini  de  Frankfurt  recognoscimus, 
quod  Tilniannus  diclus  Ucndclcr,  calcifcx,  ct  Eucurdis  uxor  eins  Icgittima,  nostri  con- 
cives,  in  nostri  prcscncia  constituli,  communicata  manu  parique  consensu,  vendiderunt 
iusto  vcndicionis  t}  tulo,  religiosis  viris , fralri  Hennanno  de  Maguncia,  coiumcndatori, 
ct  fratribus  bospitalis  fancti  Johannis  Jberusalcm  in  Frankfurt,  dcccm  cl  feptem  iugera 
Icrrc  arabilis,  in  termmis  villc  Pctlcrwilc  Ala,  cum  omni  iure,  quo  ipsa  decem  et  fep- 
Icm  iugera  possiderunt  perpetuo  possidenda.  Rcsignantes  ct  rcnunciantcs  omni  iuri 
dictc  coniiiges,  quod  eisdem  in  prcdiclis  dcccm  cl  feptem  iugeribus  agrorum  conpete- 
bat.  Prominentes  niebiiominus,  prelibatis  fratri  Hermanno  et  fratiibus  facerc  vvaran- 
diam  iuslam,  debitam  cl  consuctain. 

Testes  buius  funl:  Hcrtwicus  de  Alla  domo.  Conradus  de  Spira.  Sifridus  de 
Gysenheym.  Markolfus  de  L>ntbcim.  Rudegerus  de  llulzbuscn,  feabini,  ct  quam  plu- 
rcs  alij  cives  frankenfurdenses  Ade  digni. 

ln  tcslimonium  premissorum,  nos  fcultclus  et  feabini  anledicti,  ad  rogatiim  par- 
tium prefatarum,  Agillum  univcrsilalis  frankenfordensis  presentibus  duximus  appenden- 
dum.  Actum  anno  domini  millcsimo  Ircccntcsimo  quarto,  feria  fexla  ante  dominicam 
Quasiniodogcniti. 
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Adelheid,  die  tciltre  Cytelherts , eine  frankfurter  bürgrrin,  verkauft  mit  einwiUigung  ihrer  kinder 
an  Greta,  die  witiee  des  Cunrad  Weise  von  Diepurg,  einen  grtuuhitu  auf  einem  fteinernen , 
bei  St.  ytcolaus  gelegenen  hause.  1304  Mai  21. 

Ego  Adcllicidis,  rclicta  quondain  Gjsclbcrti  ligatoris,  civis  frankcnfordcnsis,  te- 
norc  prcscntium  recognosco,  mc  de  consensu  libcronini  nicornm  live  pucroruni  iitrius- 
que  fexus,  vidclicct  Gyplonis  ct  Ilcilmanni,  Gude  bcchinc,  ac  ßcrtlic,  ct  ctiam  accc- 
dente  consensu  ßertboldi  dicti  Bockishorn,  inariti  prefate  Bcrliic,  ct  Gude  filic  llenrici 
dicti  Lowere  pistoris,  uxoris  Ilcilmanni  prcdicli,  vendidisse  rite  cl  rationabiliter,  iusto 
vcndicionis  titiilo,  fuper  domum  lapidcam  apud  fanctuin  Nicolamii  (itam,  qiiain  prefatns 
Gyplo  filiiis  meus  inbabitat,  honcstc  iiiatronc  Grete,  rclictc  qiiondam  Cunradi  Albi  de 
Dypnrg,  civi  iVankenrordensi,  unain  niarcam  Icgalis  monctc  frankcnfordcnsis,  annui  et 
pcrpcliii  census,  fingnlis  annis  in  fcsto  bcati  Martini  hyctnalis  de  ipsa  domo  lollcndam 
pcrpctiio  ct  pcrcipicndam,  pro  qiiatuordecim  marcis  denariormn  ct  dimidia  marca, 
michi  mcisqnc  pneris  nnmeratis,  traditis  ct  folutis.  Rcsignans  ct  rcnuncians,  una  ctmi 
dictis  mcis  pneris,  omni  inri,  qiiod  nobis  in  prcdicta  marca  census  compclcbat.  Pre- 
tcrca  prefata  Greta  cum  cadem  marca  denariornm  census  annuaiis,  qui  prcccdit  aliiim 
censum  totins  fiindi,  ct  cst  primiis,  polcrit  faccre,  disponcre  ct  ordinäre  quidquid  ipsius 
placucrit  voluntati,  contradiclionc  euiuslibet  vcl  qiiorumlibet  non  obstantc. 

Testes  Imins  fnnl ; Hertwicus  de  Alta  domo.  Cnnradns  de  Spira.  Rudegerus  de 
Hol/.huscn.  Culmannns  de  Ovenbaeb,  feabini.  Hartungus  de  Caldcbacii  fntor  et.,  eins 
fratcr,  ac  alij  qnampliircs  cives  frankenfordenses  fidc  digni. 

In  testimonium  omninm  prcmissoriim , nos  Gotfridiis  Beier,  milcs,  fcultctus  et., 
feabini  de  Frankenford,  ad  rogatnm  partium  prefatarum,  figilliim  universitatis  frankcn- 
fordcnsis presentibus  dnximus  appendendum.  Actum  anno  domini  m°.  ccc^  quarto, 
feria  quinta  in  fcsto  pcntbccostcs. 


Das  ftiftscapitel  der  frankfurter  kirche  beurkundet , dass  Arnold  von  Glauburg  einen  altar  in  der 
St.  MichaelseapeUe  unter  der  bedingung  dotirt  habe,  dass  der  dabei  atnustellende  priester  je- 
desmal von  dem  decan  und  den  %teei  ältesten  feines  geschlechtes  ernannt  werde.  1304  Juti  IS. 

Dccanus  totumqne  capituium  ccclcsic  frankenfordensis.  Recognoscinuis,  ct  tenore 
prescncium  publice  profitemur,  qnod  Arnoldns  de  Glauburg,  civis  frankcnfordcnsis,  de 
nostro  consensu  ct  libera  volunlatc,  ailarc  in  capclla  fancli  Mycliaiiclis,  nostre  ccclcsic 
annexa,  in  bonorem  oiunipotentis  dei,  bcatc  virginis  Marie  ct  omninm  fanctornm  funda- 
vit,  et  cidem  allari  de  proventibus  fuis,  pro  fustcntacione  facerdotis  ibidem  celebrantis, 
compctcntcs  redditns  assignavit.  Hac  itaque  interposita  conditionc,  qnod  nos  dccanus 
ccclcsic  prcdiclc,  una  cum  duobus  de  prcdicti  Arnoldi  fucccssoribus,  qui  in  cadem  pa« 
rcntcla  fcniorcs  inventi  fucrint,  ipsum  altarc,  quando  ct  quocienscunque  vacare  contigerit, 
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iuxta  nostrani  conscientiam  confcreinus.  In  predictonim  testimonium  ct  robur  evidens, 
presentes  littere  funt  confecte,  noslri  capituli,  civitatisque  frankenibrdensis  ügillorum 
muniinine  roborate.  Datum  anno  domini  m°.  ccc\  in  divlsione  apostolorum. 


Cuno,  der  fohn  des  ritters  Erwin  ton  Breungesheim,  ein  frankfurter  bürget,  termacht  %u  feinetn 
und  feiner  eitern  gedächtnisse  dem  Stiftscapitel,  dem  üeulschordenshaus  und  dem  Weissfraumi- 
ktoster  in  Frankfurt  genannte  grimdzituen  von  feinetn  hof  in  Rödelheim  und  den  daxu  gehöri- 


gen gutem.  1304  Juli  28. 


In  nomine  domini,  amen.  Ego  Cuno  armiger,  civis  frankenfordensis,  natus  quon- 
dam  Erwini  militis  de  Uru  ||  ningesheim , constare  cupio  prescncium  inspcctoribus  pre- 
sentibus  et  futuris,  quod  faventc  gracia  falvatoris,  fanus  ||  corpore  et  compos  mentis, 
fponte,  libere,  et  non  coacte,  nomine  testamenti  et  Icgati,  condu,  Icgo,  ftatuo,  deputo, 
or||  dino  et  dispono  honorabilibus  viris,  dominis  . . decano  et . . capitulo  eccicsie  franken- 
fordensis dimidiam  marcam  den.  colon., . . comendatori  et  ..  fratribus  domus  theutonice 
in  Sassenliusen  fertonem  den.,  et.,  priorissc  et.  . conventui  fanctimonialium  monasterij 
fände  ^laric  Magdalcnc  ordiiiis  Penitcntiim  in  Frankenford  fertonem  den.  Icvium,  annis 
fingnlis  nomine  annui  census  de  curia  mca  in  Dcddclnhciin  fita,  ct  omnibus  bonis  mcis 
proprietarijs,  in  agris,  pratis  ct  vincis,  ipsi  curic  mcc  pertinentibus  ct  attinentibus,  in 
temiinis  villc  Rcddclnlicim  fitis,  perpetuo  tollendos  ct  pcrcipicndos,  ct  pro  prcscncys 
five  consolacionibus,  personis  in  prcfalis  ccclcsijs  domino  famulantibus,  ministrandis,  ut 
mci  parentumque  mcorum  apud  cos  memoria  habcatur.  Ueservato  michi  tarnen  usu- 
fruclu  ipsius  Icgati  ad  tempora  mcc  rite.  Et  hoc  michi  falvo,  quod  huiusmodi  Icgatum 
in  Omnibus  possim,  fi  dccrcvcro,  inmutarc,  ct  ipsam  cuiiam  ct  bona  attinentia,  evidenti 
ncccssitatc  cogente,  valcam  vendere  ct  alicnarc,  contra  die  tionc  qualibct  non  obstantc. 

In  cuius  rci  roboris  firmitatcin  presens  feriptum  figilli  mci,  ct  ilgilli  parrochie 
frankenfordensis  tradidi  muniminc  roboratum.  Et  ego  Albertus  de  Derenbach , viccs 
gerens  honorabilis  viri  magislri  >\'igcri,  plcbani  frankenfordensis,  figillum  parrochie 
frankenfordensis,  ad  prcces  Cunonis  prcdicti,  parrochialis  de  Frankenford,  duxi  huic 
feripto  apponendum.  Datum  ct  actum  anno  domini  m°.  ccc°.  quarto,  v kal.  augusti. 


Methildis  begine  von  Rode  ftiftet  die  clause  in  Ober-Rad.  1304  Sept.  7. 

In  nomine  domini,  amen.  Ego  foror  Methildis  begina  de  Rode,  notum  facio 
prcsencium  inspcctoribus  universis,  quod  misericordic  et  pietatis  visceribus  uiota,  arcam 
retro  cymithcriuiu  in  Rode  fitam,  in  qua  reclusorium  fiTC  clusa  est  constructum,  quam 
proprietalis  titulo  possedi,  obtuli  et  dedi,  et  presentibus  oflero  et  dono  pure  et  fimpli- 
'citer  propter  deum,  ut  in  ipsa  arca  reclusoiium  üve  clusa,  ad  includendum  personas 
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domino  nostro  Jhesii  Christo  famiilantes,  perpetno  habeatur.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  iittcras  figilio  honorabiliuin  virorura,  dominorum  decani  et  capiliili  ecclesie 
frankenfordensis,  quo  utuntur  ad  causas,  et  fi^pllo  oflTicialatus  prepositurc  frankenfor- 
densis  petij  communiri.  Et  nos  Philippus  decaaus  et  capitulum,  et  oiTicialcs  preposi- 
ture»  predicti,  ad  rogatum  fororis  Methildis  prelibatc,  figilla  nostra,  de  quibiis  fiipra 
fit  mentio,  presentibiis  duximus  appendenda  in  testimonium  veritatis.  Datum  anno  do« 
mini  millesinio  tricentesimo  quarto,  in  vigilia  nativitatis  beate  virginis  Marie. 


Golfrid  Beier  der  fehuUheita  und  die  fchöfen  ton  Frankfurt  betirkundenj  daet  Rüdiger  ton  Hol%- 
hausen  und  dessen  ehegaltin  an  Grete,  die  witwe  des  Cunrad  Weiss  von  Dieburg , einen  grund- 
%ins  auf  ihrem  haus  %ur  alten  Hellen  verkauft  haben.  1304  Oct.  7. 

Nos  Gotfridus  Beier,  miles,  fcultetus  et . . feabini  de  Frankenford,  tenore  pre* 
sencium  ||  recognoscirous,  quod  Rudegerus  de  llolczhusen  et  Methildis  eius  uxor  Icgittima, 
nostri II concives,  in  nostri  prcscncia  constituti,  comiuunicata  manu,  pariqiie  consensu, 
vendiderunt  iusto  ||  vendicionis  titulo,  lioncste  lualronc  Grete,  rclicte  quondaiu  Cunradi 
Albi  de  Dypurg,  nostre  concivi,  ftipcr  domum  fiiam,  nunciipatam  vulgariter  zfi  der 
alden  Hellen,  quatuor  marcas  denariorum  coloniensium , legalis  inonete  frankenfor« 
densis,  perpetui  census  annualis.  Quem  quidem  censum  dicta  Greta  fingulis  annis  in 
nativitatc  beate  Marie  virginis  de  cadem  domo  perciperc  in  omneni  eventum  absque  in* 
pedimento  debebit.  Preterea  eadem  Greta  poterit  disponerc  et  ordinäre  de  dictis  qua- 
tuor marcis  census,  quandocunque  volucrit  ad  libitum  fue  voluntatis,  contradictione 
quonimlibet  vcl  euiuslibet  non  obstante.  Resignaverunt  et  renunciaverunt  eciam  ijdem 
Rudegerus  et  eius  coniunx  omni  iuri,  quod  cisdem  in  predictis  quatuor  marcis  denariu- 
rum  census  annui  competebat.  Promittentes  nichilominus  fcpedictc  Grete  de  ipso  censu 
facere  warandiam  iuslara,  dcbitani  et  consuetam. 

Testes  huius  funt:  Herlwicus  de  AlUi  domo.  Cunradus  de  Spira.  Ludewicus 
de  Holc/.husen.  Johannes-  Goltstein.  Drutwinus  Sebrenke.  Volgwinus  de  WetUaria. 
VN'igelo  de  Wanebach,  feabini.  ileilmannus  de  Holczhusen,  et  quam  plurcs  alij  fide 
digni. 

In  testimonium  premissorum  nos  ..  fcultetus  et ..  feabini  antcdicti,  ad  rogatum 
partium  prcdictarum,  figillum  universitatis  frankenfordensis  presentibus  duximus  appen* 
dendum.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quarto,  feria  quarta 
post  Remigij. 
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Htylo  von  Ortenberg  und  deaeen  ehebche  Wirtin  bekennen,  dats  ihnen  der  prior  und  der  coneent 
des  Predigerklosters  in  Frankfurt  ein  gewisses  tvoluihatis  %u  erblichem  besitz  vermiethet  haben. 
1304  .Vor.  18. 

Kj;o  Heylo  dicUis  de  Orlcnberg  et  Metza  uxor  nica  Icgitiina,  opidani  frankenfor- 
denses,  rccognoscimus  et  ad  nuticiaiu  plurimonini  ciipiinus  perventre,  qiiod  religiös! 
viri,  IVatcr  Erwinus  prior  totusque  convcntiis  ordinis  Predicalorum,  doniiis  in  Franken- 
fort, düinum  fuani , vacantein  ex  inorte  quondam  conthoralis  (trenui  militis  Arnold!  dicti 
de  Indaginc,  fitain  in  opido  frankenfordensi,  nobis  et  nostris  licrcdibns  perpetuis  tein- 
poribiis  possidcndain,  iiisto  lucacionis  titnlo  in  folidiim  lucaverunt  pro  tringinta  folidis 
hallcusinm,  priori  et  conventui  doraus  fiipradicle  fingulis  annis  et  femper  in  fcsto  Wal- 
purgis in  onincm  eveutuiu  presentandis ; exactionc  ct  Aura  qiialibct  et  cuiuscunqiic  non 
obstante.  Promittimus  ctiaiu  bona  fidc  in  liijs  fcriplis,  doinum  nustrani  prefatam,  nobis 
ut  predicitur  locatam,  meliorare,  et  in  cdificijs  ulilitcr  ct  dcccnlcr  nostris  fuinptibtis  ct 
expensis  conscrvarc.  In  cuius  rci  tcstiinoniiini  presentes  ipsis  dedimus  litteras,  figillo 
ofTicialatus  preposilure  frankenfordensis  firmitcr  cuinmiinita.s.  Kt  nos  oflicialis  preposi- 
ture  frankenfordensis  prcdicte  recognosciiniis,  figilltun  oflicialatus  nostri  predicti,  ad 
preccs  coniugum  predictoruin,  presentibus  apposuissc.  Datum  anno  doinini  millesimo 
trccentcsimo  quarto,  in  vigilia  beate  Elizabet. 


Johann,  der  fohn  Gipels  von  Ilolzhausen,  und  dessen  ehegatt  in  cerkaufm  dem  Cunrad  Burne/lecken 
und  feiner  ehegattin  vier  mark  jährlichen  xinses  auf  ihrem  hause  xum  allen  IVobelbi  utul  den 
dazu  gehörigen  brodlisehen.  1304  jVov.  24. 

Johannes,  filiiis  quondam  Gypelonis  de  Ilolzhuscn , et  irmendrudis,  uxor  eins  Ic- 
gittima,  cives  frankenfordenscs.  Universis  has  litteras  visuris  cupimus  esse  notum,  quod 
nus,  coininunicata  manu  parique  consensu,  rite  et  racionabiliter,  iusto  vendicionis  titulo, 
vendidimus  honesto  viro  Cunrado  dicto  Burncllccken  et  Hedewigi,  uxori  eins  legittimc, 
nostris  concivibus , fuper  domum  nostrain  nuncupatam  volgaritcr  zu  dem  aldcn  Wo- 
belinc,  ct  fuper  mensis  in  quibus  panis  venditur,  dicte  doniui  attinentibus  ex  latere, 
et  quidquid  ad  ipsam  domum  pcrtinel,  tarn  ante  quam  retro,  quatuur  marcas  denariorum 
legalis  niuncte  frankenfordensis,  perpetui  census  ct  annualis,  pro  fexaginta  marcis  dena- 
riorum bonorum  ct  Icgalium,  nobis  a prefato  Cunrado  ct  fua  coniuge  traditis,  numera- 
tis  penitus  ct  persolutis.  Quem  quidem  censum  a prcdictis  domo  ct  mensis  fingulis  an- 
nis  in  fcsto  beati  Martini  prcdictis  Cunrado  ct  fue  coniugi  porrigere  perpetuo  tenemur; 
resignantes  ct  rcnunciantes  omni  iuri,  quod  nobis  in  prelibatis  quatuor  marcis  denario- 
rum census  annualis  compclcbat.  Ädicctum  est  ctiam,  quod  fi  quis  dictorum  coniugum 
primo  ante  alium  ab  hac  lucc  migraverit,  fuperstes  coniunx  cum  fcpedicto  censu  potest 
disponcre,  ordinäre  et  faccre  quidquid  fue  placuerit  volunlati,  et  fic  fcpcdicti  coniuges 
in  inviccm  comportarcrunt. 
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Testes  huius  rei  fimt:  Johannes  Goltstein.  Ludewicus  de  Ilolzhuscn.  Volgwinus 
de  WetHaria.  Culiiiannus  de  Ovcnbacli.  Wigelo  de  Wancbach,  feabini.  Wigclo  de 
Bana,  et  quaniplures  alij  cives  frankenfordenses  iide  digni. 

ln  tcstimoniiim  et  hmiitatein  prcinissoruin,  nos . . fcultctus  et  ..feabini  de  Fran- 
kenford, ad  rogatura  partium  predictaniin , figillum  iinivcrsitatis  frankenfordensis  pre- 
sentibus  duximus  appcndenduin.  Actum  anno  doinini  millcsimo  trcccntcsimo  quarto,  in 
vigilia  bcatc  Katbciinc  virginis. 


Friedrich  und  üertwieh  gehrüder,  und  Hildegund  und  Katharina  fchweetern  ton  Seckbach  terma- 
chen  dem  kloeter  Haina  genannte  grundiinten  in  und  bei  Frankfurt  fo  wie  in  Seckbach,  nebst 
%tcei  hdusern  in  der  Ddngesgasse,  alles  unter  gewissem  Vorbehalt.  1305  Feh.  8. 

Nos  Fridericus  et  Hertvvicus,  fratres,  Ilildegundis  et  Kiincgundis  begine,  forores 
eorumdem,  de  Scckcbach,  recognosciiniis,  quod  pie  propter  deiiin  et  ob  reiucdium  ani- 
inaruui  nostraruin  depntavinuis  et  presentibus  assignamus,  coinniunicata  manu  parique 
consensu,  rcligiosis  viris,  doniino  abbali  et  conventiii  inonastcrij  de  Ilenciic,  ordinis  ci- 
stcrcicnsis,  qualuur  inarcas  denarioruui  Icgalis  inonetc  frankenfordensis  et  quindeeim  fo- 
lidos  leves,  qiic  cedent  fmgulis  annis  perpetuo  in  festo  Martini,  cxcepla  dimidia  marca, 
que  cedet  in  cathedra  bcali  Petri  fmgulis  annis.  Cuius  census  annualis  duc  marcc  dc- 
narioniin  cedent  de  domo  et  mansione  Johannis  dicti  de  Ostheim  et  Irmengardis  fue 
uxoris,  in  vico  fancti  Anlhonij  tarn  ante  quam  rctro  fitis.  Item  de  domibus,  quas  Ilcin- 
licus  Ulnerc  in  vico  Markolfi  de  L)  ntheim  possidet  et  tenet  una  libra  denanorum.  Item 
de  domo,  quam  Hartmudus  iunior  de  Nyda  inhabitat,  fita  apud  mansioncin  (^armclita- 
rum,  quatuordecim  folidi  leves  cedent  Martini.  Item  de  domo  contigua  domui  dicti 
llartmudi,  quam  Conradus  de  ^Yi7.scnki^chcn  inhabitat  et  possidet,  dimidia  marca  cedet 
annis  fingnlis  in  cathedra  beati  Petri.  Item  novem  fol.  lev.  den.  cedent  de  uno  orto, 
fito  ubi  itiir  Burnheim , quem  tenet  et  possidet  Cunradus  dictus  G)  subel.  Item  in  villa 
Seckebach  fex  fol.  lev.,  qui  derivantur  de  domo  et  area,  quas  dominus  Hurenz  olim 
possedit,  et  folidi  duo  derivantur  de  domo  et  ortu,  quos  possidet  Hcrtvvinus  dictus  Lu- 
benhennere  ibidem,  quos  quidem  octo  folidos  den.  cedentes  in  Scckcbach  monastcriura 
de  Arnesburg  tradere  et  folvcrc  tenetur  annis  fmgulis  ^lartini  inonastcrio  Hcnchc  pre- 
libato.  Insupcr  duas  doinos  fitas  in  vico  fancti  Anthonij,  contiguas  domui  Johannis  de 
Ostheim  et  eins  coniugis,  cum  cdificijs  et  oiiis  ad  ipsas  fpcctantibus  cidem  nionasterio 
llcnehe  deputamus  et  assignamus,  co  falvo,  quod  Catherina  nostra  consanguinca  mino- 
rem  domum,  et  llcinricus  nostcr  consanguincus  maiorem  domum  illarum  domuum,  fine 
demembratione,  fi  nos  fupervixerint,  ad  vite  fue  tempora  tantum  possideant,  et  ipsis 
de  medio  fublatis  ad  dictum  monastcrium  Henchc  libere  devolvcntur.  Census  vero  et 
domus  fupradictos  et  fupradictas  cum  omni  iure  et  oncre,  quo  ipsos  et  ipsas  possedi- 
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mus,  in  manus  mcmorati  monastcrij  Hcnche  de  plano  resignamus.  £a  tarnen  protesta* 
tione,  quod  ipsiini  monastcrium  nobls  Omnibus  et  finguliSf  annis  fingulis  quoad  vixeri« 
mus,  fupradictos  census  fuo  tempore,  ut  fupra  dicitur,  ministrabit.  Nobis  quoque  Om- 
nibus fratribus  et  fororibus  de  medio  fublatis,  fupradicti  census  et  domiis  fuperius  ex- 
presse  apud  ipsum  monasteriura  Henehc  cum  fuis  aminieuiis  permanebunt.  Adiectum 
est  etiam,  quod  ü nobis  aut  alicui  nostrorum  talis  necessitas,  quod  absit,  incubuerit, 
causa  inopic  licitum  erit  nobis  et  esse  debebit,  fraude  et  dolo  exceptis,  ipsos  census  et 
domos  vendere  et  alienare  pro  nostra  fustenta tione,  contradictione  qualibet  non  obstante. 

Testes  huius  funt : Gotfridus  Beier  miles,  fcultetus.  Markolfus  de  Lintheim.  Ru- 
degerus  de  Holtzhuscn.  Drutwinus  Schrenke,  feabini.  Gysilbertus  de  Sassenhusen  dic- 
tus  de  Frideberg,  et  quam  plures  alij  cives  Irankenvordcnses  fidedigni. 

In  testimonimn  omnium  premissorum,  nos  feabini  antedicti,  ad  rogatum  partium 
predictarum,  iigilluin  universitatis  frankenfordensis  appendi  fecimus  huic  feripto.  Actum 
anno  domini  m°.  ccc°.  quinto,  vi  idus  februarij. 


Das  Dominicanerkloster  in  Mainz  verkauft  dem  frankfurter  ftiftscapitel  guter  in  Ober  - Eschbach. 

1305  Feb.  13. 

Nos  . . prior  totusque  conventus  fratnmi  ordinis  Predicatonira,  doinus  magunt., 
tenore  presentium  profitemur, ||quod  pari  consensu,  contractu  legitimo,  bona  nostra  in 
fuperiori  Essebach,  ad  nos  devoluta  per  mortem  1|  domini  II.  quondaiu  plebani  in  Yge- 
stat,  vendidimus  bonorabilibus  dominis  . . decano  et  cano  ||  nicis  ecclesie  frankinvordensis 
pro  dccem  et  octo  marcis  cum  dimidia  colonien.  uionete,  quam  quidem  pecuniam  nos 
rccepisse  et  in  utilitatem  nostri  conventus  convertisse  recognoscimus  per  presentes.  In 
cuius  rei  evidentiam,  presentem  litteram  nostri  conventus  figillo  tradidimus  communitam. 
Datum  et  actum  anno  domini  m°.  ccc°.  v°.,  idibus  februarij. 


Marquard  und  Hartmud,  die  fShne  des  ritters  Hartmud  von  Sachsenhausen,  und  ihre  gemahliti~ 
nen,  verkaufen  den  Deutschordensbrüdem  i»  Sachsenhausen  genannte  in  tmd  bei  Sachsenhausen 
gelegene  grundzinsen.  1305  April  4, 


Ego  Marquardus  et  Ilartmudus,  filij  quondam  Hartmudi  de  Sassenhnsen  militis, 
neenon  Gela  elCristina,  uxores  nostre  legitime,  ||  recognoscimus  ac  iiniversis  prcsencium 
inspcctoribus  notuin  facimus  in  hijs  feriptis,  quod  nos,  pari  consensu  et  unamini  vo- 
luntate,  vendidimus,  ac  iusto  ||  venditionis  titulo  vendimus,  in  villa  predicta  Sassenhusen 
. . commendatori  ac  fratribus  universis  domus  theutonice  ibidem,  nomine  census,  novem 
fülidos  et  II  undecim  den.  leres  frankinfordensis  monete,  et  dimidium  capponem,  videlicet: 
in  arca  Heinrici  dicti  Grazze,  fita  apud  fossatum  ville  predicte,  quinque  folidos  leves  et 
feptem  den.  leves.  Item  in  curia  Thcoderici  dicti  Kaltburncr  et  quibusdam  agris  in  campo 
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villc  fnpradictc  filis,  riginti  octo  den.  Ictcs.  Item  quinque  den.  Icrcs  in  qnatiior  iugcribus 
fitis  iiixta  prcdictos  agros,  qiii  funt  W'igandi  iilij  quondam  Dicmari.  Itciii  in  domo  Bauri 
folidnm  levem.  Item  in  cuna  fratruiii  predictorum,  quam  nunc  inhahitat  Gcrhardus 
dictus  Windrant,  feptcm  den.  leves  et  dimidium  capponcm.  Quem  inquam  censum  pre> 
fcriptiim  damus  et  assignamus  fratribus  fiipradictis,  omni  iure  et  conditionibus,  quo  et 
quibus  dinoscebamiir  bactenus  possedissc,  pro  fex  marcis  den.  col.,  minus  tribus  col., 
iegaliuni  et  bonorum,  tribus  haliensibus  pro  qiioris  denario  computatis,  quos  qnidem 
denarios  de  fratribus  fepefatb  profitcmur  plcnaric  rccepissc  et  in  usiis  nostros  utiies 
convertisse.  ln  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmilatcm  figilla  nostra  duximiis 
presentibus  appendenda.  Actum  anno  domini  m".  ccc°.  v°.,  in  die  fancti  Ambrosij 
episcopi. 

Testes  huius  rei  funt:  honestus  vir  Heinricus  dictus  Wihsc,  miles.  Wolframus 
de  Sassinhusen,  armiger.  Ueinricus  dictus  de  Urbruch,  et  quam  plurcs  alij  fide  digni. 


Volgicin  ton  Weilar  utid  feine  ehefrau  übergehen  dem  Weieefrauenklotter , »egen  der  aufnaknte 
%tceier  toehter  ihres  verstorbenen  fohnes,  eilten  mansus  ackerland  in  der  gemarkung  von  Gin^ 
keim,  und  weisen  ausserdem  ihren  gedachten  enkelinnen  noch  einen  grundzins  in  Frankfurt  an, 
welcher  nach  deren  tod  ebenfalls  an  das  kloster  fallen  folL  1305  SepL  3. 

Nos  Volgwiniis  de  Wctflaria  et  Gerdrudis  uxor  eius  legitiina,  cives  frankenfor- 
denses,  tenore  presencinm  ||  recognoscimus , quod  commiinicata  manu  pariqiic  consensu, 
ob  receptionem  Iruiendrudis  et  Gerdrudis  filiarum  ||  quondam  Yolgwini,  filij  mci  Volgwini 
antedicti , quas  . . priorissa  et  conventus  fanctimonialium  ordinis  ||  Penitentura  in  Fran- 
kenford pie  propter  deum  in  fuura  ordinem  receperunt,  dictis . . priorissc  et . . conven- 
tui  unum  mansum  terre  arabilis,  in  terminis  viilc  Gynnenbeim  fitum,  accedente  consensu 
fratrum  dictarum  Imendrudis  et  Gerdrudis,  deputavimus  et  assignavimus,  et  presenti- 
bus deputamus  et  assignamus  ipsuui  mansum  cum  omni  fuo  iure  perpetuo  tenendum  et 
possidendum.  Besignantes  et  rcnunciantcs  omni  iuri  ijdcm  Volgwinus  et  eins  coniunx, 
una  cum  fratribus  Irmendrudis  et  Gerdnidis  predictarum , quod  eisdera  in  predicto 
manso  competebat  feu  competere  videbatur.  Preterca  nos  Volgwinus  et  Gerdrudis  eius 
uxor  antedicti  recognoscimus,  quod  eciam  communicata  manu  parique  consensu,  post 
nostrorum  amborum  obitura  pie  propter  dcuin  et  in  remedium  animarum  nostrarum  de- 
putaviinus  et  assignavimus,  et  presentibus  deputamus  et  assignamus  fiipradictis  Irmen- 
drudi  ctGerdnuli  fiipcr  quinque  domunculis,  in  nova  curia  nostra  iiixta  montem  dictum 
Bossebuhel,  versus  niurum  civitatis  in  arto  vico  litis,  duas  marcas  denariorum  legalis 
monctc  in  Frankenford  census  annualis,  ut  eo  melius  in  fuo  ordine  fustententur.  Ita 
fane,  quod  quecunque  fororum  antediclarum  ante  aliam  ab  bac  luce  roigraverit,  una 
marca  ex  Ulis  duabus  marcis  prctactis  ad  ipsos . . priorissam  et . . conventum  derivabit, 
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fecunda  vero  fororc  de  medio  eciam  fublata,  rcliqua  marca  den.  eodem  modo  apud  dic- 
tos  . . priorissani  et . . conventum  perpetuo  renianebit. 

Testes  huius  rei  fiint:  Cunradus  de  Spira.  SUridns  de  Gysenheim.  Johannes 
Goltstciiu  Liidewiciis  de  Iloil/dnisen,  feabini.  Henricus  de  Hacbinberg,  et  quamplures 
alij  cives  rranlenfordcnses  fidcdigni. 

ln  ciiius  rei  lesliinonium  et  firmilatem  perpetuam,  ßgillum  universitatis  franken* 
fordensis  per  . . feabinos  antcdictos,  ad  instantem  rogatuni  nostrnm,  presentibus  est  ap- 
pensiim.  Actum  et  datum  anno  domini  m^*.  ccc°.  quinto,  feria  fexta  ante  nativitatem 
Marie  virginis  gloriose. 


Der  amtmann  der  frankfurter  propslei  beurkundet  das  zeugniss  des  Hermann  Rarer,  vicarius  am 
altar  des  heiligen  3Iathias  im  alten  krankenhospital  in  Frankfurt , dass  die  collatur  dieser  vi- 
earie  in  erledigungsfälten  dem  decan  der  St.  Bartholomäuskirche  und  dem  ältesten  fchofen  zu- 
stehe, 1305  Sept.  26. 

Officialis  prepositure  frankenvordensis,  diocesis  moguntine,  recognoscimus  et  ad 
unirersorum,  quorum  interest  vel  intcressc  poterit  in  futurum,  noticiam  deducimus, 
qiiod  in  nostra  et  testium  fubscriptoriim  prcscncia  constitutus,  honestus  et  discretus  vir 
Hermannus  Ilorer,  vicarius  vicarie  fancti  Mathic,  prope  hospitale  antiquum  in  opido 
frankenfordensi  ßtc,  publice  et  expresse  meliori  modo,  iure  et  fonua,  quibus  melius 
valere  poterat,  libcrc  et  fponte  et  non  coactus,  recognovit  ac  presentibus  recognoscit, 
quod  dicte  vicarie  Tue,  quam  pluribus  annis  teniiit,  cum  ipsam  vacare  contigerit,  colla- 
cio,  provisio  ac  disposicio  ad  dominum  dccanum  ecclesic  fancti  ßarthulomei  franken* 
fordensis  et  fcablnum  feniurem  ibidem  pro  tempore  existentes  duiutaxat  debeat  pertinere; 
et  fic  eciam  dicta  vicaria  fibi  extitit  assignata  et  collata,  post  rcsignacioncm  factam  de 
endein  per  quondam  dictum  Hildebrandum,  primmn  vicaniim  vicarie  fupradicle;  nee  idem 
Hermannus,  ut  asserit,  unquam  de  eins  contrario  qiiicquid  intellexit,  licet  ipse  ab  ali* 
quibus  invcstigacionem  a diversis  et  lionestis  fuper  hoc  in  quantum  potiiit  fecerit  dili* 
gentern.  Premissa  omnia  deponit  fanus  et  compos  mente,  que,  fi  necesse  fuerit,  per 
iuramentum  fuum  taclis  facrosantis  ewangelijs  declarabiU 

Hiiic  depositioni  et  confessioni  presentes  erant  honesti  et  discreti  viri:  dominus 
Johannes  Alleciator,  vicarius  ecclesic  fancti  Barlliolomci  ibidem.  Hermannus  Schranlz  de 
Sassenhusen.  Thcodericus  de  Halgartcn,  et  quam  pliircs  alij  fidc  digni,  ad  premissa 
pro  testibus  vocatis  fpccialiter  et  rogatis,  in  curia  habitacionis  nosire  ibidem,  dudum 
ante  pulsnrn  primc. 

In  premissorum  omnium  et  fingulonim  testimoniuro  evidens  et  roboris  firmitatem 
presentes  dedimus  iitteras  figillo  ofTicialitatis  nostre  communitas.  Anno  domini  millesimo 
trecentesimo  quinto,  vi®.  kal.  octobris. 
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Adelheid,  die  ehegattin  des  Herttrietis  %um  Rebetock,  remutehl  dem  klotter  Haino  eine  mark  jähr- 
lichen Zinses  von  ihrem  neben  dem  haus  zum  Rebstock  gelegenen  hause.  1805  iSept.  30. 

Noverint  univcrsi  presentes  littcras  inspccturi,  quod  ego  Adeliicidis,  uxor  Hert- 
wici  de  Vite  Icgittiina,  civis  frankcni'ordcnsis,  acccdcntc  bcnivolo  conscnsu  iam  dicti  mci 
mariti,  pic  proptcr  deiim  et  ob  rcmcdiuin  aniiiie  mee,  post  mcuni  obitiiin  Icgavi  et  de- 
pulavi  rcligiosis  viris,  doiuino  abbati  et  conventui  inonastcrij  Hcgcnc,  ordinis  cister- 
ciensis,  fupcr  donium  mcain  inciqiie  mariti,  contiguani  domui  de  Vite,  quam  roagistcr 
Jacobus  ftisor  campanarum  inhabilat,  unam  marcam  dcnaiioruin  Icgalium  frankcnfordcn- 
siuin,  cum  fuo  iure  et  oncre  pcrpetuo  fingulis  annis  post  incain  mortem  de  ipsa  domo 
tollcndam  et  pcrcipicndam.  Ita  fanc,  quod  prefati  abbas  et  conventus,  qui  pro  tem* 
porc  liicrint,  anniversarium  meum  fingulis  annis  peragant  cum  vigilijs,  missis  et  oratio- 
nibus  folitis,  debitis  et  consiietis. 

Testes  huius  rei  fiint:  Sifridus  de  Gysenheim.  Thcodericus  notarius.  Gisilbertus 
de  Sassenhusen  dictus  de  Frideberg.  Heinricus  Saccifer  longus,  dt  quam  plurcs  alij 
ciyes  frankenvordenses  fidedigni. 

ln  cuius  rei  teslimonium,  nos  Volradus  miles,  fcultetus  et  feabini  de  Franken- 
Tord,  ad  rogatum  prefate  Adelheidis  fuique  mariti  et  prefati  domini  abbatis,  figillum 
universitntis  frankenfordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini 
in°.  ccc°.  quinlo,  in  craslino  bcati  Michaelis  archangeli. 


Volrad  der  fehul theiss  und  die  fchäffen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  der  frankfurter  bürger 
hudvrig  von  JLetrinberg  den  Johanniterordensbrüdern  in  Frankfurt  feinen  am  begräbnissplatze 
der  Juden  vor  der  ftadt  gelegenen  hof,  fammt  haus,  verkauft  habe.  1306  Jan.  18. 

Volradus  miles,  fcultetus,  et.,  feabini  de  Frankenford.  Recognoscimus  per  pre- 
sentes, quod  Lbdewicus  II  de  Lewinberg,  nostcr  concivis,  in  nostri  prescncia  constitu- 
tus,  curiam  et  domum  fuas  apud  cymitheri  ||  um  Judeorum  extra  luuros  frankinfordenses 
fitas,  rite  et  racionablliter  vendidit,  iusto  vendicionis  ||  titulo,  honestis  viris  ..  commen- 
datori  et . . fratribus  domus  ordinis  fancti  Johannis  iherlm.  in  Frankinford,  nostris  con- 
civibus,  pro  quadraginta  quatuor  marcis  den.  col.  parate  pecunie  numerate,  exceptis 
duobus  folidis  den.  levium  frankenfordensis  monete,  quos  annis  fingulis,  nomine  annui 
census,  folvere  tenentur  et  folvcnt  fuo  tempore  honestis  viris ..  commendatori  et ..  fra- 
tribus domus  theutonice  in  Sassinhusen,  nostris  concivibus,  iure  proprietario  perpetuo 
possidendas.  IVcsignans  et  renuncians  idem  Ludewicus  pro  fe,  Gobelone  et  Johanne, 
filijs  fuis,  omni  iuri,  quod  ipsis  in  predictis  curia  et  domo  competebat  aut  competere 
posset  in  futurum.  Et  quia  prefati  Gobelo  et  Johannes,  filij  prefati  Ludewici,  nondum 
attingerant  annos  etatis  fue  legitimos,  ipse  Ludewicus  pro  warandia  debita  et  consueta 
has  constituit  fideiussores,  quemlibet  eorum  in  folidum,  videlicet:  Cunradum  de  Spira, 
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Ludcwicum  de  Holtzhusen,  Lutzonem  de  Lymbtirg  et  Jacobum  Goltstcin,  nostros  con- 
civcs.  Hijs  condicionibus  adhibitis  et  adicctis,  qiiod  fi  fupradicti  Gobclo  et  Johannes, 
cum  ad  annos  etatis  fue  Icgiliiiios  pervcncnnt,  fi  rcnunciacioncin  et  rcsignacionem  de 
fupradictis  curia  et  domo  faccre  rccusarint,  dicti  fidciussorcs  conimoniti  fc  rccipient  in 
uno  hospicio  in  Frankenford,  debitum  fue  fideiiissionis  tamdiu  exoiuturi,  quousque  pre- 
nominati  Gobclo  et  Johannes  resignationem  et  rcnunciacionem  faciant  iustam,  debitam 
et  consuctam.  Et  fi  quis  prefalorum  iideiussoruiu  luedio  tempore,  quod  al)sit,  deccsse- 
rit,  idem  Ludewicus,  a . . commendatore  et  . . fratribiis  commonitus,  infra  mensem  alium 
fideiussorem  fubstituct  eque  bonuni,  alioquin  fuperstites  fidciussorcs  conimoniti  fideius- 
sionis  fue  debitum  cxolrent  modo  quo  fupra  dicitur,  doncc  alter  fideiussor  loco  dcfuncti 
eque  ydoneus  per  ipsum  Ludewiciuu  fuerit  fubrogatus. 

Testes  huius  funt:  Hertwicus  de  Alta  domo.  Cunradus  de  Spira.  Sifridus  de 
Gysenheim.  Hudegerus  et  Ludewicus  de  Holtzhusen.  Johannes  Goltstein.  Markolfus 
de  Lintheim.  Johannes  Pellifex.  Wigclo  de  Wancbach.  Drutwinus  dictus  Schrenke, 
feabini,  et  quamplurcs  alij  fidedigni. 

In  testimonium  premissorum  nos  . . feabini  antedicti,  ad  rogatum  parcium  prefa- 
tarum,  figillum  universitatis  frankenfordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum 
et  datum  anno  domini  millesimo  trccentesimu  fexto,  xt  kal.  februarij. 


Volrad  der  fchuUheiss  und  die  fchoffen  von  Frankfurt  beurkunden,  da«»  ISynand  und  Crafto  von 
Frunhusin  dem  Wigel  Wanebach  und  dem  IVigel  Frosch  fünf  mühlwaaser  im  Main  bei  Frank- 
furt verkauft  haben,  welche  fie  ton  ihrer  mutter  Ottilia  Knoblauch  ererbt  hatten.  1306  Jan.  18. 

Nos  Volradus  milcs,  fcultetus,  et  . . feabini  de  Frankinford.  Rccognoscimus, 
quod  Synandus  et  Craf||to  de  Frhnhusin,  fratres,  armigeri,  filij  quondam  Otdilie  dicte 
Allee,  nostre  concivis,  io  nostri  presencia  constituti,  communi  ||  cata  manu,  parique  con- 
sensu,  quinque  aquas  molendinorum  in  fluvio  Mogi  apud  Frankinford,  quas  quinque 
aquas  pre||fata  Otdilia  possedit  et  possidere  dinoscebatur,  et  quibus  quinque  aquis  mo> 
leodinoruni  predicti  Synandus  et  Crafto  fratres  ex  morte  prefate  fue  matris  Otdilie  fuc- 
cesserunt  tanquam  veri  et  Icgitinii  beredes,  ipsas  quinque  aquas  molendinorum  vendi- 
derunt  iusto  vendicionis  titulo  honestis  viris  \Yigoloni  de  Wancbach  et  Wigoloni  dicto 
Frosh,  nostris  concivibus,  eoruinque  heredibus,  cum  omni  iure,  quo  ipsas  aquas  mo- 
lendinonim  possiderunt,  perpetuo  possidendas.  Uesignautes  et  rcnunciantcs  prcnouiinati 
Synandus  et  Crafto  omni  iuri,  quod  cisdein  in  fcpedictis  aquis  molendinorum  compc- 
tebat;  promitlcntcs  nichilominus  memorati  Synandus  et  eins  fratcr  fcpedictis  Wigoloni 
et  Wigoloni  ac  corum  heredibus,  de  ipsis  aquis  quinque  faccre  warandiam  iustam,  de* 
bitam  et  consuetam. 
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Testes  liuius  funt:  Ilartwicus  de  Alla  domo.  Cunradus  de  Spyra.  Syfridus  de 
Gyslnheim.  Markolfus  de  Lintheün.  Johannes  Goltslein.  Colomannus  de  Avinbach, 
feabini,  et  qiiainplurcs  alij  fidedigni. 

ln  testiiuouium  premissorum , fyglllum  universitatis  frankinfordensis,  ad  rogatum 
parcinin  predictaruni,  presentibus  du&iiuus  appendendum.  Actum  anno  domini  ra°.  ccc^ 
vi°.,  XV®.  kalen.  tebruary. 


Volrad  der  fchullheiss  und  die  fehdfen  von  Frankfurt  beurkunden,  dasaHedteig,  die  uHttee  deaCun- 
rad  Burneflecke , ihrem  Bruder  Ludwig  von  Holthausen  und  deaaen  mit  der  Cuaa  von  Glau- 
burg erzeugten  hindern  einen  grundxüu  von  dem  haus  IVututenberg  vermacht  habe.  1306 
Märt  »2. 

Nos  Volradiis  iiiiles,  fcultetiis  et  feabini  de  Frankenford.  Recognoscimus  quod 
honesta  II  malrona  Ilcdewigis,  relicta  quoudam  Cunradi  dicti  Rörneilceke,  nostra  [con- 
civis] , in  nostri  presencia  constituta , ||  hiiiusmodi  novem  marcas  denariorum  legalis  mo- 
nete  in  Frankenford,  qiias  habet  et  habere  dinos|lcilur  fiiper  domo  et  mansione  nun- 
cupatis  vulgariter  Vünnenberg,  predictas  novem  marcas  census  anniialis  post  eins  obi- 
tum,  et  non  ante,  dedit,  depiitavit  et  assignavit  Lädewico  de  Holczhusen,  fratri  fuo, 
et  eius  pueris  five  liberis,  qiios  Ciisa,  filia  Arnoldi  de  Glauburg,  eins  uxor  Icgitima, 
ab  codem  Ludewico  procrcavit,  fi  ipsam  Hedewigim  fupenixerint,  cum  omni  iure,  quo 
ipsas  novem  marcas  den.  census  habuit  et  possedit.  Preterea,  fi  idem  Lüdewicus  ad 
fccundas  nuptias  convolaverit , aliam  uxorem  fuperducendo , et  proles  ab  cadem  pro- 
creaverit,  Ule  proles  a fecunda  uxorc  procreate,  in  fupradictis  novem  marcis  den.  cen- 
sus nullain  porcionem  ncc  ullam  partem  penitus  habebunt,  fed  apud  primos  pueros  ip- 
siiis  Liidcwici  perpetuo  permanebunt. 

Testes  huius  rci  funt : Hcrtwicus  de  Alta  domo.  Arnoldus  de  Glauburg.  Cunradus 
de  Spira.  Sifridus  de  G}scnheim.  Rudegerus  de  Iloltv.huscn.  Johannes  Goltstein.  Markol- 
fus de  Linthciiu,  Wigclo  de  Wanebach.  Drutwinus  Schrenke.  Cülemannus  de  Ovenbach. 
Magister  Johannes  Pellifcx,  feabini,  et  quamplurcs  alij  cives  frankenfordenses  fidedigni. 

In  testimonium  premissorum,  nos . . fcultetus  et  . . feabini  de  Frankenford  fupra- 
dicti,  figilluiu  nostre  universitatis,  ad  rogatum  partium  memoratarum,  presentibus  duxi- 
imis  appendendum.  Actum  et  datum  anno  douiini  in®,  ccc®.  fexto,  feria  tcrcia  pruxima 
post  duuiinicam  Jiidica. 


König  Albrecht  belehnt  den  frankfurter  fchultheiaaen  Volrad  mit  twei  und  einer  halben  mark  jährli- 
cher einküufle  von  dein  marktrecht  in  Frankfurt , mit  Vorbehalt  der  wiedereinlöaung.  Frank- 
furt, 1306  .ßuti  29. 

Xos  All»erMis  dei  gracia  Ronianorum  rex,  fcniper  augustus.  Ad  universorura  facri|| 
romani  imporij  iideliiuu  notiriaiu  voliuuus  pervenire,  quod  volcntcs  llrcnuo  viro  Volrado,|| 
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fcultcto  in  Frankenfurd,  fideli  nostro  diiccto,  ob  grata  que  nobis  impendit  obsequia,  et 
impenderc  po||tcrit  in  fnliiruin,  muniGccncic  nostrc  manum  porrigcre  dcbitricctn,  Gbi  in 
augiacntum  fcodonim  fuoruiu,  que  a nobis  et  imperio  obtinere  dinoscilur,  duaniin  niar- 
caruin  et  diroidic  reddilus,  percipicndos  in  festo  beati  Martini  apud  Frankcniurd  in  rcd> 
ditibus,  qui  mark  et  recht  dicuntur,  annis  fingulis,  et  obtincndos  tamdiu,  quousque 
dicti  redditus  pro  viginti  qiiinquc  niarcis  denarioruin  coloniensiuni  per  nos  vel  nostros 
fuccessorcs  in  imperio  redimantiir.  In  cuins  rei  testimonium,  presentes  litteras  feribi, 
et  nostre  maiestatis  ligillo  iussimus  coinmuniri.  Datum  in  Frankenfurd,  iiij  kal.  aiigu- 
sti,  anno  domini  m®.  ccc®.  fexto.  Ilegni  vero  nostri  anno  octavo. 


Synandtu  und  Crafto  gebrüder  von  Radenhausen  und  deren  ehegemahlinnen  verkaufen  an  das  kh- 
ster  Padenhausen  ihren  von  der  Oltilia  Knoblauch  ererbten  haf  i$t  Fraitkfurl.  1306  Sept.  14. 

Nos  Synandus  et  Crafto  fratres  de  Radenhusen,  castrenses  in  Gyzen,  recognos- 
cimus  his  nostris  litteris  patentibus  pul)lice  protestando,  quod  communicatis  raanibus 
nostrarum  coniugum  Icgitiinarum,  vidclicet  Odylc  et  Elizabeth,  vero  vendicionis  titulo 
vendidimus  fanctimonialibus  abbatisse  et  toli  conventui  in  Padenhusen  curiam  nostraiii 
iitam  in  Frankenford,  quam  possedimus  ex  parle  nostre  malris  Odylige  diele  Clobe- 
lauch  pic  memorie,  fine  omni  inquietacione  perpetue  possidendain. 

Protestainur  eciam  nos  debitam  resignacionem  predicte  curic  coram  multis  viris 
ydoneis  atque  probis  fecisse,  quorura  nomina  fcquuntur  et  feribuntur,  videlicet:  Cuno 
miles  dictus  Ilalbir.  Ecclo  d.  Sinne.  Synandus  iunior  de  Buchesccke.  Johannes  de 
Kinzenbach,  milites.  Lodewicus  et  Gcrlacus  dictus  Dragdleis,  feabini,  et  quam  plures 
alij  Gde  digni. 

Et  quia  Ggillls  proprijs  caremiis,  ideo  figillum  universitatis  in  Gyzen  in  confir- 
macionem  atque  testimonium  apponi  curavimus  . . . Datum  anno  domini  m®.  ccc.  vi®.,  in 
die  exaltationis  fände  crucis. 


Das  kloster  der  Reuerinnen  in  Frankfurt  beurkundet , dass  Heinrich  ton  Hohhausen  feehs  achtel 
frucht  jährlichen  xitues  ton  gewissen  aeckern  in  der  gemarkung  von  Rodheim , feinen  in  dem 
kloster  befindlichen  töchtern  Katharina  und  Hedwig , und  feiner  ebendaselbst  befindlichen  nickte 
Irmentrud,  und  nach  deren  tod  dem  kloster  felbet,  unter  gewissen  bedingungen  übergeben  habe. 
1306  Nov.  30. 

Nos  priorissa  et  conventus  fanctimonialiuin  monasterij  fancte  Marie  Magdalene, 
ordinis  Penitcntuin , in  Frankenford,  niaguntine  diocesis,  nolum  faciinus  prcsencium 
inspcctoribus  universis,  quod  nos  et  monastcrium  nostruin  fub  pena  fiibscripla  ad  ob- 
scrvalioncm  omnium  infrascriptorum  presentibus  obligamus.  Vidclicet,  quod  cum  ho- 
ncstus  vir  Hcinricus  de  Uollzhusen,  civis  frankenfordensis,  motus  miscricordic  visceri- 
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bas,  de  bonis  fuis  et  qiiondam  Albradts  usoris  eins  legitime  comparaverit  et  emerit  fei 
octalia  filiginis,  luensiire  frankenfordensis , annuc  et  pcq)cluc  pensionis,  fuper  viginti 
iugeribus  proprietarijs  terrc  arabilis,  fitis  in  tenninis  ville  Hodclieiin,  que  qnidein  iiigcra 
iam  tenet  et  colit  irmentrudis,  filia  imilicris  dictc  Mcislrcn,  eadcnique  fex  octalia  (iligi- 
nis  depulavcrit,  contulcrit  et  donaverit  donacionc  inter  vivos  Katlierinc  ac  Hedewigi, 
filiabus  fuis  et  Älbradis  uxoris  fue  predietc,  et  imentnidi,  nepoti  eonindcm  coniugiiin, 
monialibus  apud  nos  in  nostro  inonustcrio  cxistcnlibiis  et  noslri  ordinis  cssenlibiis,  ad 
vite  ipsarum  et  euiuslibet  earundcin  tempora.  Ita,  fi  una  ipsaruni  moritiir,  per  duas 
carum,  et  fi  due  moriantur,  per  terciaiii  annis  fingulis  infra  fcsta  assunipcionis  et  nati- 
vitatis  bcate  Marie  virginis  tollcnda  cl  pcrcipicnda  ct  ad  monastcrium  nostrum  eisdem 
prcscnlaiula , in  quo  fpccialcm  locum , in  qiio  dicta  fex  octalia  filiginis  reponant, 
assignabimus  ct  assignarc  dcbcinus,  ac  in  usum  ipsarum  trium  aut  duarum  vcl  unius, 
qiioad  vixerint,  prout  ipsis  aut  altcri  carum  expedire  videbitur,  convertenda;  contra* 
dictionc  qualibet  non  obstantc.  Ac  dictis  Kathcrina,  Ilcdcwigi  cl  irmendrudi  nostris 
consororibus  prcdictis  dcfunctis,  prelibata  fex  octalia  filiginis  annuc  ct  perpetue  pensionis 
apud  nos  ct  nostrum  monastcrium  ex  tune  perpetue  dcbcant  pcrmancrc  in  modum  infra 
feriptum.  Vidclicet,  quod  annis  fingulis  in  anniversario  prelibati  Hcnrici  de  lloltzliuscn 
duo  octalia,  in  anniversario  Älbradis,  quondam  uxoris  fue  legitime  fupradictc,  duo  octa- 
lia, et  in  anniversario  Cristinc,  nunc  uxoris  fue  legitime,  duo  octalia,  conventui  nostro 
pro  consolacione  feu  pictancia,  in  augmentum  nostrarum  prebendarum,  annis  fingulis 
ministrentur,  ut  huiusmodi  anniversaria  fuis  temporibus  peragamus  vigilijs,  missis  pro 
dcfunctis  ct  alijs  oracionibus  ct  follcmpnitatibus  debitis  ct  consuctis.  Sub  liac  pena, 
quam  nobis  cligimus  fpontanca  voluntatc  littcras  per  presentes,  vidclicet  quod  fi  aliquod 
impcdbncntuin  qualccunquc  per  magistrum  feu  prepositum  aut  priorem  monastcrij  nostri, 
vcl  per  nos,  priorissam  et  conventum  fiipradictos,  insurgeret,  quod  absit,  quod  ante- 
dicta  fex  octalia  filiginis  fupranoniinatis  Katlierine,  Hedewigi  cl  Irmcnlrudi,  vcl  alteri 
carum  ad  tempora  vite  carum  vel  pro  pictancia  fua  feu  consolacione  nostro  conventui, 
ut  prcinissum  cst,  non  ministrarentur  in  perpetunm  fingulis  annis:  cxliinc  decano  ct 
capitulo  ecclesic  de  Frankenford  dicta  fex  octalia  filiginis  cedere  dcbcbunl,  in  consimi- 
les  USUS  contribuenda,  ut  prcdicitiir;  omni  rcclamacione  aut  firepitu  iudiciario  quies- 
cente.  Ad  obscrvacioncm  ct  in  testimonium  omnium  cl  fingulorum  prescriplorum  et  fir- 
mitatem  plcniorcm,  figillum  nostri  convenlus  presentibus  duximus  appendendum.  Actuiu 
ct  datum  anno  domini  luillcsimo  trcccntcsimo  fexto,  in  fcsto  bcati  Andree  apostoli.  — 
Et  nihiiominus  fi  fupradicta  viginti  iugera  aut  fex  octalia  filiginis  prefata  ab  aliquibus 
personis,  cuiuscuniiuc  condicionis  five  fiatus  existant,  [impctcrcntur],  tanqiiam  nostra 
propria  dcfcndcrc  in  omni  parte  volumus  et  dcbcmiis.  Actum  ct  datum  anno  die  ct 
fcsto  prenotatis. 
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Godfrid  ron  Eppatexn  propal  von  Sl.  Peter  in  Maim,  getuhmigl  ah  archidiacon  die  fchetiktmg  der 
Pfarrei  %u  Ober-lJrael  feitena  dea  propatea  Emmer cho  von  Schöneck  an  daa  frankfurter  ftifta~ 
capitel.  1307  Jan.  24. 

Godcfridus  de  Eppenstein  dei  gracia  archidiaconus  in  ccclcsia  treverensi,  neenon 
custos  niaiorisllct  prepositus  fancli  Petri  ecclesiarura  niagunt.  Viris  discrelis  et  honc- 
stis  . . decano  lotiquc  . . capilulo  ecclcsic  ||  frankenfordensis , inagunline  dyoccsis,  falutem 
in  doinino  fcnipiternaiii. 

Cum  honorabilis  vir  dominus  Emmercho  de  [j  Schonecke,  vester  prepositus,  eccle- 
siam  parrochialcm  in  monte  ürscle,  dicte  dyoccsis  maguntine,  cuius  collatio  feii  presen- 
tacio  ad  ipsuin  pertinebat,  vobis  in  auementum  prebendarum  vestrarum  donaverit  et 
tradiderit  pleno  iure,  vosque  optinuislis  per  reverendimi  patrem  ac  dominum  Gerhardiim 
dei  gracia  archicpiscopum  maguntinum  dictam  ecclesiam  parroclüalcm,  de  consensn  ho- 
norabiiium  vii-orum  dominorum  . . decani  et . . capituli  magnnlini,  vobis  et  ecclcsic  vc> 
stre  uniri  favorabililcr  et  incoi-porari,  fccundum  quod  in  litcris  prci'atorum  dominorum 
plcnius  vidimus  contincri,  ncc  non  consensum  nostrum  et  ratihabicionem  petiveritis  ad- 
hiberi:  nos  devotis  prccibus  vcslris  anmicntes,  donacionem  ct  tradicionem  prci'atam,  fe- 
cundum  tenorem  litlcrarum  vcncrabilis  patris  ct  domini  nostri  Gcrhardi  archiepiscopi 
maguntini  prefali,  neenon  ..decani  ct ..  capituli  ecclcsic  memorate,  ct  domini  Emmercho- 
nis  prepositi  fiipradicti,  ratam  liabciiuis  ct  gratam,  ct  cam  presenti  littcrarum  testimonio 
approbamiis.  ln  cuius  rci  testimonium  presentes  littcras  figillo  nostri  archidiaconatus 
treverensis,  quia  figillo  prepositure  fancti  Petri  caremus,  duximus  figillandas.  Datum 
ct  actum  anno  domini  millcsimo  trcccntcsimo  feptimo , in  vigilia  cunversionis  fancti 
Pauli  aposloli.  


Heinrich  von  Hattatein,  ritter,  verkauft  mit  einwiltigung  feiner  föhne  der  frankfurter  bürgerin  Ber- 
teradia,  der  teitire  dea  Thomaa  ron  Achen,  eine  jährliche  gälte  ron  zehn  brodtiachen  in  Frank- 
furt, trelche  ihm  gehören.  1307  März  II. 

Ego  llcnricus  milcs  de  Hatzichinstein  tenore  presentium  rccognosco  ct  ad  uni- 
versonim  nutitiam  ciipio  pervenire,  quod  fuper  dcccm  mensis,  in  quibus  panis  venditur 
in  Frankenlbrd,  quas  possedi  ct  possidere  dinoscor,  acccdcntc  bencvolo  consensu  Ilein- 
rici  militis  et  WollVami  fdioruin  mcorum , vendidi  iusto  venditionis  titulo  honcstc  ma- 
trone  Bcrteradi,  relicte  quondam  Thorac  de  Aquis,  civi  frankcnibrdcnsi,  ct  eius  hcre- 
dibus,  tres  marcas  denariurum  ct  unum  folidum  colon.,  Icgalis  monctc  in  Frankenlbrd, 
annui  ct  perpetui  census,  cum  omni  iure,  quo  ipsum  censum  possedi,  pro  quadraginta 
qiiinquc  marcis  denariorum  ct  dimidia,  michi  per  dictam  Bcrtcradim  rclictam  Thomc 
traditis,  numeratis  ct  folutis.  Bcsignans  ct  rcnuncians  una  cum  dictis  mcis  filijs  omni 
iuri,  quod  nobis  in  prefato  censu  competebat;  qui  quidem  census  fingulis  annis  cedet  ct 
cedere  debebit  in  nativitatc  bcati  Johannis  baptistc  perpetuo  de  prelibatis  dcccm  mensis. 
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Testes  huius  funt;  Uertwinas  de  Alta  domo.  Ctinradtis  de  Spira.  Syfridus  de 
Gjsenlieim.  Markolfus  de  Lintheim.  Ludcwicus  et  Riidegerus  de  Uolzhuscn.  Johannes 
Goltstein,  feabini,  et  quam  plurcs  alij  cives  frankcnrordenscs. 

In  cuius  rei  testiiuoniuin,  nos  feabini  antedicti,  ad  rogatum  partium  prefatarum, 
figilhim  universitatis  frankenfordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno 
domini  m°.  ccc^  feptimo,  v idus  martij. 


Da»  Mainzer  geialliche  gericht  beurkundet , das»  Ctaio , der  rector  der  Pfarrkirche  in  Ober  - Ursel, 
die  einkünfte  dieser  kirche  dem  frankfurter  ftiftscapitel  auf  drei  iahre  verpachtet,  und  zugleich 
versprochen  habe,  das  von  diesem  ftiftscapitel  empfangene  dariehen  in  drei  iahresraten  abzu- 
tragen, 1307  Juni  2. 

ludices  fancte  mogimtine  fedis.  Tenore  presentium  recognoscimus  et  publice  pro- 
testamur,  quod  Ciino,  rector  ecclesic  parrocliialis  H in  Ursele,  in  nostra  constitutus  pre- 
sentia,  recognovit  et  in  iure  fiiit  confessus,  fe  fnictus,  redditus,  provcntus|l  et  obven- 
ciones  omnes  et  iingiilos,  ad  dictam  fuam  ccclcsiaiu  fpectantes,  locassc  Ave  iusto  loca- 
tionis  titulo  concessisse  jj  honorabilibus  viris  . . dccano  et  capitulo  eccicsie  frankenvorden- 
sis,  locationem  huiusmodi  recipienlibus,  ad  fpaciuni  trium  annomm,  incipientiiim  cur> 
rere  in  festo  nativitatis  beati  Johannis  proxime  alluturo,  tenendos,  colligendos  et  in  fuos 
USUS  pro  voluntatis  libilo  convertendos;  hijs  que  fequuntur  conditionibus  adiectis:  ut 
prefati  . . dccanus  et  capitiilum  infra  assumptionis  et  nativitatis  beate  Maiie  virginis  duo 
festa  proxima,  nonaginta  octalia  filiginis,  boni  et  ßcci,  frankinvordensis  mensure,  in 
Frankinvord  dicto  reclori  folvere  et  assignare  debeant,  ac  unam  marcam  den.  col.  pen- 
sionis  nomine,  fuis  periciilis,  laboribus  et  expensis;  rcliqnis  vero  duobiis  annis  prefati 
. . decanus  et  capitulum  ocluaginta  et  quinque  octalia  filiginis,  ciusdem  mensure,  et 
quolibet  tcrinino  unam  marcam  monctc  prcdictc,  in  loco  et  termino  prcdictis  eidem 
rectori,  qucinadmodum  predicitiir,  presentabunt;  exactioncs  quoque,  fubvcntioncs,  con- 
tribulioncs  et  fubsidia  fedi  apostolice  vcl  Icgatis  ipsius,  cpiscopis  visitatoribus,  feu  alijs 
quibusciinquc , a clcro  dcbilas,  prefatus  rector  de  fuo  folvere  tenebitur  et  debebit.  In- 
super est  adicctum,  ü aliquod  dampnum  predictos  dominus  fustincre  contigerit  racione 
exercitus  regis  vel  alterius  ciiiiiscumqiie,  aut  grandinis,  quod  vulgariter  dicitur  her  unde 
hail,  fepedictus  rector  ipsis  dominis  in  pensione  fibi  danda  fccundum  consuctudinem 
patrie  defalcabit.  Preterea  prefatus  Cuno  rector  publice  recognovit,  fe  tencri  et  obli- 
gatum  esse  predictis  . . dccano  et  capitulo  ex  causa  uiutui  in  quindeeim  marcis  den* 
colon.  dativoriim,  de  quibus  idem  rector  quolibet  anno  dictis  ..  dccano  et  capitulo  quin- 
que marcas  monctc  prcdictc  de  pensione  prcdicta  persolvet;  obligans  et  constitucns  fe- 
pedictis  . . dccano  et  capitulo  pro  folutione  huiusmodi  pccunie,  pre  fuis  debitoribus 
universis,  annum  gracic  fuc  in  ccclcsia  fancti  Petri  mogunU,  fi  cum  decedere  contigeret. 
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quodabsit,  anlc  roluciuncm  dcbiti  fuprascripti.  In  quorum  omnluni  Icstiinonitim,  nos  . . 
iudices  prcdicti,  fi{;iiiuiii  nostniin,  ad  rogatuni  partiinn  prcdictaruin,  duxinius  prcscntibus 
apponcnduin.  Et  nos  Lodewiciis  . . decanus  ecclcsie  fancli  Petri  predictc  rccognoscimus, 
nos  figilluiu  nostnim,  ad  prcccs  prcdictaruin  pnrcium,  prcscntibus  fiinilitcr  apposuissc  in 
evidenciaui  plcniorera.  Actum  ct  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  vij°.,  iiij°.  non.  iunij. 


König  Alhrecht  erlaubt  den  torstehern  des  kraukenhospUals  in  Frankfurt , täglich  einen  tragen 
^ trocknen  hremthoheo  au*  dem  reichstcald  zum  gebrauch  der  kranken  heraus  fahren  zu  lotsen. 

Vor  Frankfurt  im  lager,  t307  Juni  27. 

\ Nos  Albertus  dei  gracia  lloinanoriiin  rex,  femper  augustus.  Ad  universonim  facri 
romani  imperij  ridcliuin  noticiaiii  volumus  pervenire,  qiiod  nos  divinc  incrccdis  intuitu, 
quod  ad  incrementum  falutis  nostre  non  aiubigimus  pervenire,  conccdinuis,  cl  motu  li- 
bcralitalis  rcgic  favorabilitcr  indulgcmus,  quod  bomincs  feu  procuralores  bospitaiis  in- 
firmorum  in  Frankenfurt  finguiis  diebus  unam  bigam  lignonim  aridorum  combustibiliiim 
ad  usimi  iniirmonim  cum  uno  cquo  de  nemore  nostro  duccre  valcant  ct  babcrcj;\pre- 
sentium  testimonio  litcrarum,  nostre  maicstatis  figilli  roborc  Qgnatarum.  ^ 

Dalum  in  castris  propc  Frankenfurt,  v kal.  iulij,  anno  domini  milicsimo  trecen* 
tesiiuo  feptimo.  Degni  vero  nostri  anno  nono. 


Heinrich,  ehemals  fchultheiss  in  Frankfurt,  bittet  den  abt  von  St.  Alban  vor  Mainz  gemeinschaft- 
lich mit  ritter  Conrad  von  Sachsenhausen,  genannt  von  Urberg,  dass  der  letztere  auf  die  mit 
ihm  von  obigem  abt  zu  lehen  tragenden  guter  in  Urbruch  feiner  gemahlin  Dy  na  fünfzig  mark 
als  tvittum  anweisen  dürfe.  7307  Juli  10. 

Illustri  ac  reverendo  domino  fuo,  domino  . . abbali  monastcrij  fancti  Albani  extra 
muros  maguntinos,  II  llcnricus  milcs,  quondam  fcultetus  in  Frankenford , paratam  ct  fin- 
ccram  ad  obsequia  ||  voluntatem. 

Cum  ego  ct  Cimradus  milcs  de  Sassenbusen,  dictus  de  Urberg,  a vestra  gracia|| 
ct  donatione  in  villa  Urbrueb  tcncamus  quedam  feoda  indivisa,  et  voluntatis  fit  ipsius 
Cunradi  fuper  partem  fuam  ipsorum  fcodonim  Djnc  uxori  fuc  legitime  quinquaginta 
inarcas  den.  usiialium  in  dotem  propter  nuptias  assignare,  ct  boc  fit  mca  libera  volun* 
tas;  veslrc  dominationi  fupplico  una  cum  ipso  Cunrado,  quatenus  dictc  Dync,  modo  quo 
fupra  dicitur,  conccdcrc  dignemini  feoda  fupradicta.  £t  in  testimonium  mci  consensus 
ligillum  meum  duxi  prcscntibus  appendendum.  Datum  anno  domini  ra°.  ccc°.  feptimo, 
vi  idus  iulij. 
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Volrad  der  fchuUheüs  und  die  fehuffen  ton  Frankfurt  beurkunden j dass  die  frankfurter  hürger 
Conrad  von  Steinheim  und  dessen  ehe  fr  au  fich  und  ihre  fämmtliche  habe^  letztere  mit  Vorbehalt 
lebenslänglichen  niesbrauches , dem  kloster  Haina  übergeben , und  ton  demselben  eine  Wohnung 
im  Hainerhof  %u  Frankfurt  erhalten  haben.  J307  Oct.  18. 

Nos  Volradus  milcs,  fcullelus,  et  fcabini  de  Frankenford  recognoscimus  per  pre- 
sentes, quod  Conradus  de  Sleinliehn  et  Cnnegnndis  nxor  eins  Icgitiina,  nostri  concives, 
in  nostra  presentia  constituti,  aniino  deliberato,  coimniinicata  manu  parique  consensu, 
Corpora  corum  et  omnia  bona  eormn  mobilia  et  iminobilia,  que  in  presenli  babent  et 
possident,  et  in  posterum  potcrunl  adipisci,  reservato  tarnen  ipsis  et  alteri  eonim  usu- 
fructu  ad  teinpora  ipsorum  vite,  contulerunt,  legaverunt  et  donavenmt  donatione  intcr 
viros  abbati  et  conventui  monaslcrij  in  llegenehc,  cisterciensis  ordinis,  ut  dicti  abbas 
et  conventus  de  bonis  omnibus,  per  ipsos  Conradum  et  Ciinegundim  relictis,  post  ambo- 
rum  obitum  possint  disponere  et  ordinäre  et  fuis  usibus  applicare  prout  ipsis  congruen- 
tius  videbitur  expedire,  contradictione  quoruinlibet  non  obstante,  ut  ipsorum  coniugum 
in  ipso  monasterio  Hegcnelie  orationibus  debilis  et  consuetis  perpetua  memoria  habeatur. 
Salvo  ipsis  tarnen,  ut  ipsi  Conradus  et  Cunegiindis,  in  extremis  constituti,  possint  et  va- 
leant  de  uno  inaltro  aut  duobus  vel  tiibus  Ave  ad  magis  de  quatuor  maltris  Aligiois, 
mensure  frankenfordensis,  alias  testamentum  fuum  condere  et  ordinäre,  prout  ipsorum 
placuerit  voluntati.  Vice  versa  vero  abbas  et  conventus  antcdicti  concesserunt  domum 
ligneam,  retro  horreum  fuper  fossatum  in  curia  ipsonzm  in  Frankenford  Atam,  ad  tem- 
pora  vite  ipsorum  Conradi  et  Cunegundis  et  alterius  eorum  cum  ipsorum  familia  neces- 
saria  inhabitandam , Ane  ipsorum  moleslia,  pacifice  et  quiete. 

Testes  liuius  funt:  Sifridus  de  Geysenheim.  Kudegerus  cl  Ludewicus  de  Holtz- 
husen.  Johannes  Goltsleyn.  Theodericus  notarius,  et  Ekehardus  tabellio,  et  quam  plu- 
res  alij  cives  frankenibrdenses  fidedigni. 

In  leslimonium  premissorum,  nos  . . fcultctus  et  fcabini  predicti,  ad  rogatum  par- 
cium  prefatarum,  Agillum  universitatis  frankenfordensis  presentibus  duximus  appenden- 
dum.  Actum  anno  domini  m°.  ccc®.  feptimo,  feria  quaila  post  dicm  beali  Galli. 


Vergleich  zicischen  dem  frankfurter  propst  Emercho  und  feinem  amtmann  Sifrid  von  Ggsenheim, 
auf  der  einen,  uml  Philipp  dem  decan  und  dem  ftiftscapitel,  fo  wie  auch  dem  vicar  und  glSck- 
ner  Hermann,  auf  der  andern  feite,  in  betreff  des  zum  glöckneramt  der  frankfurter  kirche  ge- 
hörigen zehntens.  1307  Nor.  15. 

In  nomine  domini,  amen.  Noverint  universi,  presentes  et  futuii,  ad  quorum  Vi- 
sum vel  auditum  II  presentes  littere  pervencrint,  quod  cum  intcr  nos  Emmerchonem,  pre- 
positum  ccclcsic  franken  ||  fordensis , et  Sifridum  de  Gysenheim,  ofAciatum  nostrum  in 
Frankenford,  ex  una,  et  nos  Philippum  dccanum  cl  . . capilulum,  ac  llcnnannum  fa- 
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cerdotcm,  vicariuin  et  campanariuiu  ecclcsie  frankcnfortlcnsis  predicte , ex  parle  altera, 
fuper  quadain  ainbiguitalc  et  dubictale  cuiusdain  iuris  dccinialis,  ad  ofTiciuin  caiupa- 
nacie  diele  ecclcsie  Irankcnfordensis , ul  dicilur,  pertiuentis,  que  propter  diutur- 
nitatem  temporis  ccrciori  modo  noa  polcrat  difliniri , vcrtcrctur  nialcria  qiicstionis; 
pro  bono  pacis  et  concordic  perpetuo  observande,  infrascripta  ordinalio  intcrccssil,  vi- 
deiieet:  qnod  Sifridus  de  Gyscnlicim,  presens  ofTiciatus,  cl  quicunque  ofTiciatus,  qui 
post  ipsiim  pro  tempore  Fucrit  in  pcrpcluum,  annis  lingulis  tollet  et  pcrcipiet  decimam 
omoium  friictiuim,  qui  possunt  conteri  per  molendinum,  videlicet  filiginis,  tritici,  ordei, 
fabarum,  pisorum,  viciarum,  lenlium  et  cetera,  tarn  agrorum  quam  ortorum,  qui  . . 
campanario  dare  et  folverc  decimas  consueverunt,  et  folvet  annis  fingulis  infra  festa  as- 
sumptionis  et  nativitatis  Marie  virginis  gloriose,  absque  prciudicio  iuris ..  prepositi,  . . 
campanario  qui  fuerit  pro  tempore  dcccm  et  octo  octalia  filiginis,  mensure  Irankcnfor- 
densis, ac  . . campanarius  in  ortis,  qui  hactenus  decimam  folverunt  eidem,  compositi, 
caulium,  rapariim,  papaveris,  ceparum,  allci,  porri  et  huiusmodi  tantum  fructuum  dc- 
ciiuain  perci{)ict,  et  fuis  tisibus  libere  applicabit.  Et  ne  fiiprascripla  ordinalio  a nobis 
vel  nostris  fuccessoribus  aliqualilcr  infringatur,  fed  ut  finna  in  perpetuum  pcrscvcrct, 
has  litlcras  figillorum  nostrorum,  videlicet  nostri  Kmiucrchonis  prepositi,  . . capiluli,  et 
Sifridi  ofliciati,  duximus  munimine  roborandas.  Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  feptimo, 
xvij°.  kalcn.  decembris. 


Wertihenu  de  Tilia  tmd  dessen  eheicirlhin  vermachen  dem  hospitat  zum  heiligen  Geist  in  Frank- 
furt einen  grundzins  von  ihrem  im  Rosenthal  gelegenen  hause.  1307  Dec.  7. 

Wernherus  de  Tilia  et  Lucardis  uxor  eins,  cives  francofurtcnscs.  üniversis  pre- 
scncium  inspectoribus  cupimus  esse  notum,  qiiod  nos  communicata  manu,  parique  con- 
sensu,  pie  propter  dcum  et  in  remedium  animarum  nostrarum,  Icgavimus  et  presentibus 
Icgamus  hospitali  fancti  Spiritus  inlirmurum  in  Francofurt  fuper  domum  nostraiu,  fitam 
apud  horrcum  Sifridi  dicti  zu  dem  Wedderhanen  in  dem  Rosintale,  tres  fulidos  dena- 
riorum  Icvium,  Icgalis  monctc  in  Francofurt,  fingulis  annis  perpetuo  in  cena  domini  de 
cadcni  domo  tollendos  et  pcrcipicndos ; ita  fanc,  quod  quicunque  magisler  in  ipso  ho- 
spitali pro  tempore  fucrit,  ipsos  tres  folidos  denariorum  debebit  imponerc  pro  cibarijs 
ad  rcficiendum  pauperes  in  ipso  hospitali  tune  c.vistcntes,  prout  ipsi  magistro  visum 
fucrit  cxpedirc. 

Testes  huius  funt:  Conradus  de  Spira.  Sifiidus  de  Gysenheim.  Johannes  Pelli- 
fex,  feabini.  Thcodcricus  notarius,  et  quam  plures  alij  fidedigni. 

In  testimonium  preniissorum,  nos  feabini  francofurtcnscs,  ad  rogalum  prcfatarnni 
parciuin,  figillum  univci'sitatis  francofurtensis  fccrctum  presentibus  duximus  appendendum. 
Actum  anno  domini  millcsimo  Iriccnlcsitno  feptimo,  in  crastino  bcali  Nicolai  episcopi. 
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König  Alhrecht  githt  ftiw  tinwiOigiing  *ur  terpfänJttng  von  hundert  mark  jährlicher  einkünfte  ton 
den  frankfurter  Juden  feitetu  de»  erxhiechofe  Peter  ton  Mahn  an  Sifrid  ton  Eppstein.  Frank- 
furt, 1308  März  6.  . » 

Nos  Albertus  dei  gracia  Romanonim  rex,  femper  augustus,  presentibus  protesta- 
inur,  quod  cum  vcncrabilis  Petrus  arcbiepiscopiis  maguntiniis,  princeps  noster  karissi* 
mus,  nobili  viro  S^fiido  de  Eppenstein,  fideli  nostro  dilecto,  redditus  centum  marca- 
rura  den.  col.  de  reddilibus,  quos  apiid  Jndcos  nostros  in  Frankinfiirt  habere  dinosci- 
tur,  duxerit  obligandos : nos  obligacioni  buiusinodi  nostnim  adbibemns  consensum  vo- 
liintariiun  et  expressum.  In  cuiiis  nustri  consensus  Icstimoniuin , presentes  Htcras  feribi 
et  maicstatis  nostre  figillo  iiissimus  communiri. 

Datum  in  Frankenfiirt,  iij  non.  roareij,  anno  domini  millcsimo  trccentcsimo  oc> 
tavo.  Rcgni  vero  nostri  anno  decimo. 


Da*  mnhner  geistliche  gericht  beurkundet,  dass  die  nonnenklöster  zu  Selbolt  und  Meerholz  auf  der 
einen,  fowie  Lotz  ton  Ilolzhauseti  und  Johann  ton  Glauburg  auf  der  anderti  feite  durch  ihre 
berotlmächtigte  behufs  der  entscheidung  ihrer  ftreitsachen  auf  Atbrecht  den  pfarrer  und  Volrad 
den  fchuUheissen  in  Frankfurt  compromittirt  haben.  1308  April  27. 

ludiccs  fände  moguntine  fedis.  Recognoscimus  per  presentes,  quod  W'igandus 
clericus  de  Geilnbiisen,  procurator  Wigandi  prepositi  et  conventus  monastcrij  in  Sel- 
bolth , ac  Gilde  magistre  et  conventus  fanctimonialium  in  Miroldissen,  ordinis  premon* 
stratensis,  ex  una,  nec  non  llartinannus  procurator  Liitzonis  de  lioltzhusen  et  Johannis 
de  Glauburg,  opidanorum  in  Frankenvord,  cx  partc  altera,  in  nostra  presentia  consti- 
tuti,  babentes  ad  hoc  fpccialia  mandata,  in  Omnibus  et  fingulis  caiisis,  inter  dictos  do> 
minos  fiios  usque  in  bodiernum  diein  habitis,  in  Albertum  plebanum  in  Frankenvord  et 
in  Volradum  fcnltctum  ibidem,  tanqnam  in  arbitros,  arbitratores  feu  amicabiles  compo- 
sitores  conproinissernnt  ct  presentibus  conpromittunt;  ita  vidclicct,  quod  dicti  arbilri, 
arbitratores  feu  amicabiles  compositores  plenam  et  liberam  potestatem  habeant  ordinandi, 
Aatuendi  et  pronunciandi  fuper  huiusmodi  causis  inter  ipsas  partes,  diebus  feriatis  vcl 
non  feriatis,  parlibus  presentibus  vel  absentibus,  usque  ad  octavam  penthecostes  proxime 
afTulgentein,  prout  ipsis  arbitris,  arbitratoribus  feu  amicabilibus  conpositoribus  melius 
videbilur  cxpedirc.  Promittentes  dicti  procuratores  nomine  qiio  fupra,  prefatos  dominos 
fuos  tenerc  ct  inviolabilitcr  obscrvarc  debere,  fub  pena  centum  librarum  hallcnsiura  parti 
liuiusmodi  arbitriuui  fervanti  folvcndarum  per  partem  contra venicntcni,  quiequid  arbitri, 
arbitratores  feu  amicabiles  compositores  predicti  infra  prcscriptam  octavam  inter  dictas 
partes  Aatucrint  feu  proniinciavcrint,  fivc  in  amicilia  fiicrit  vcl  in  iure.  Actum  anno 
domini  lu®.  ccc®.  viij®. , v kal.  maij. 
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Pelnu  enbitchof  ton  Maimt  tceiael  dem  Sifrid  von  Eppstein  hundert  mark  jährlicher  einkünfte  auf 
die  Juden  in  Frankfurt  an,  mit  Vorbehalt  folche  mit  tausend  mark  wieder  einiosen  zu  dürfen. 
tSOS  Mai  5. 

Nos  Petrus  dei  gracia  fände  mogunline  fedls  archicpiscopns,  facri  inipcrij  per 
Gcrmaniain  archi  11  cancellarius.  Tenore  prcsencinm  rccognoscimus  publice  profitcntes, 
nos  nobili  viro,  Sifrido  donünoHde  Eppenstein,  centum  marcas  den.  colon.,  tribus  hal- 
lensibus  pro  quoiibet  denario  coiupiitandis , assignasse,  per  H cipiendas  annis  fingiilis  a 
Judeis  in  Frankinvord  per  ipsuin,  vel  post  eum  per  fuos  heredes,  donec  fibi  et  fuis  he- 
redibus  per  nos  vel  aliquem  fuccessorum  nostrorum  millc  niarcc  den.  predictorum  inte- 
graliter  fuerint  persolute,  pcrceptis  feu  percipiendis  in  fortem  minime  computandis,  pro 
fervieijs,  que  bone  meraorie  domino  Gerhardo  archiepiscopo,  predecessori  nostro,  et 
ecclesie  inoguntine  in  necessitatibus  iinpendisse  dinoscitur  atque  dampnis.  Si  autem 
prediclus  dominus  Sifridus  vel  fui  heredes  in  predictis  centum  marcis  percipiendis  in- 
pedirentur  quoquam  modo,  nos  vel  nostri  fuccessores  in  alijs  bonis  nostris  vel  archic- 
piscopatus  nostri  ipsis  buiusmodi  centum  marcas  modo  fupra  dicto  tenebimur  resarcire. 

Testes  huius  rei:  R.  cantor  fumrae  ecclesie  inoguntine.  Philippus  dominus  de  Val- 
kenstein  fenior.  Volradus  fcultetus  frankenfordensis.  Hartmudus  de  Sustcbacli.  Theo- 
dericus  de  Randecke.  Conradus  de  Erlebach.  Gotfridus  de  Derne.  Merbodo.  Heis- 
mannus  buregravius,  milites.  Johannes  Clemannus  fcultetus  moguntinus. 

Et  nos  ad  maiorein  noticiam  premissorum  nostrum  figillum  apponi  (ecimus  huic 
feripto.  Datum  anno  domini  m®.  ccc°.  viij*’.,  v idus  niaij. 


Petrus  erzbischof  von  Mainz  fchreiht  den  frankfurter  Juden,  dass  er  detn  Sifrid  von  Eppstein  hun- 
dert mark  jährlicher  einkünfte  auf  fie  angewiesen  habe.  1308  3Iai  11. 

Nos  Petrus  dei  gracia  fancte  moguntine  fedis  archicpiscopns,  facri  imperij  per 
Germaniam  II  archicanccllarius.  Rccognoscimus  presentibus  publice  profitentes,  quod  no- 
bili viro  Si.  de  11  Eppenstein,  nostro  diicclo,  ac  fuis  heredibus  centum  marcas  denario- 
rum  coloniensium,  tribus  hall.  |1  pro  quoiibet  coinputandis,  annis  ßngulis  a vobis  nostris 
Judeis  frankenfordensibus  rccipicndas,  dedimus  ac  assignavimus ; quas  fi  dederitis,  vos 
presentibus  litcris  ab  buiusmodi  centum  marcis  folutos  dicinius  atque  quitos.  Datum 
anno  domini  m®.  ccc°.  viij°.,  v°.  idus  maij. 


Stfrid  herr  von  Eppstein  und  feine  gemahlin  Isingardis  beurkunden,  dass  Theodericus  Schelmo  von 
Bomersheim  dem  frankfurter  bürger  Hermann  Fincken  und  feiner  ehegatlin  anderthalb  mansus 
und  einen  hof  in  Xieder-Erlebach , die  von  ihnen  zu  lehen  rührten,  mit  ihrer  einwilligung  ver- 
kauft habe.  1308  Mai  16. 

Nos  Sifridus  dominus  de  Eppinstein  et  Ysengardis  eins  collateralis  Icgitima , rc- 
cognoscimus et  ad  universorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  Theodericus  Schelmo 
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armiger  de  Bomersheim  unum  niansum  et  dimidiuni  terre  arabilis  et  iinam  cuiiam  in 
villa  inferiori  Erlebach  et  tenninis  ipsius  ville  fitos,  quos  a nobis  idem  Theodcricus  ti- 
tulo  et  iure  feodali  tenuit  et  possedit,  in  manus  nostras  de  plano  et  precise  resignavif. 
Bcsignatione  buiusmodi  ipsoriiin  mansi  et  düiiidij  ac  curie  facta,  prefatus  Thcodericus 
ex  permissione  et  libera  nostra  voluntate  ipsos  mansuin  et  diniidiuin  cum  curia  vendidit 
iusto  vendilionis  titulo  Hermanno  dicto  Fyncken  et  Cusc  uxori  cius  legitime,  civibus 
frankenfurdensibus,  et  eorum  heredibus,  pro  quinquaginta  et  feptem  marcis  denariorum 
legalis  inonete  in  Frankfurt,  ipso  Tlieoderico  ab  codem  Hermanno  Fyncken  traditis, 
numeratis  et  folutis,  prenominatos  mansum  cum  dimidio  et  curiam  iure  proprietario 
perpetuo  possidendos;  rcsignans  et  renuncians  fupradictus  Thcodericus  armiger,  acce- 
dente  nostro  consensu , ut  cst  prctactum , omni  iuri , quod  cidem  in  predictis  manso  et 
dimidio  ac  curia  conpetebat,  promittens  nichilominus  antedictus  Thcodericus  armiger 
prelibatis  Hermanno  Fyncken  et  fuis  heredibus  de  prenominatis  manso  et  dimidio  ac 
curia  faccre  iuxta  consuctudinem  patric  warandiam  iustam,  debitam  ac  consuctam.  In 
cuius  rci  evidens  testimonium,  nos  Sifridus  dominus  de  Eppinslcin  et  Ysengardis  cius 
collatcralis,  prcdicti,  figilla  nostra  duiimus  uppendenda.  Actum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  octavo,  feria  quinta  proxima  post  dominicam  Cantate. 

Die  Johatinilerordensbrüder  in  Frankfurt  verkaufen  detn  IVigel  von  IVanebach  und  feiner  ehegattin 
den  vierten  theil  dee  hauaee  auf  detn  Roaaebühel,  tcelchea  ihnen  aua  der  hinterlaaaenachaft  dea 
Votgwin  von  iVeztar  und  feiner  ehegattin  zuge fallen  war.  1308  Mai  30. 

iNos  fratcr  Hermannus  de  Maguntia,  coninicndator  domus  fancti  Johannis  irlra. 
in  Frankenford,  gerentes ||  viecs  per  Alemaniam  fummi  inagistri  hospitalis  fancti  Johan- 
nis irlin.  in  partibus  transmarinis,  ccterique  . . fratres  |1  prefate  domus  in  Frankenford. 
Rccognosciraus  per  presentes,  nos  iusto  vcndicionis  titulo  vendidisse  ||  Wigloni  dicto  de 
Wanebach  et  Katherinc  uxori  cius  legitime,  civibus  frankenfordensibus , conimquc  hc- 
redibus,  quartam  partem  domus,  curie  et  mansionis  fitarum  apud  Rosscbflhcl,  que  do- 
mus, cuiia  et  mansio  fiicrunt  quondam  Volgwini  de  Wetflaria,  et  quibus  fucccssimus 
ex  obitu  dicti  Volgwini  et  Cerdrudis  fuc  coniugis  occasione  filiorum  eonmdem,  nostro- 
rum  confratrum,  pro  fexaginta  tribus  marcis  denariorum  Icgalium  in  Frankenford,  quam 
pccuniam  ab  cisdem  Wiglonc  et  cius  coniuge  rccipimus  in  pccunia  numerala , et  in  uti- 
liorcs  USUS  domus  nostre  convertimus  fupradictc.  Resignantes  et  renunciantes  omnis 
iuris  auxilio  canonici  vcl  civilis,  quod  nobis  vcl  fratribus  nostris  fucccssoribus  fuper  ip- 
sis  domo,  curia  et  mansione  posset  compctcrc  in  futurum.  Promittentes  ctiam  dictis 
coniugibus,  de  dictis  domo,  curia  et  mansione  faccre  per  annum  ct  dicm  warandiam 
debitam  ct  consuctam.  Dantes  cisdem  Wigloni  ct  fuis  heredibus  has  litcras  nostri  fra- 
tris  Hcrmanni  commendatoris  figillo  figillatas  in  iinuitatem  ct  testimonium  preroissorum. 
Actum  anno  domini  m®.  ccc“.  octavo,  feria  quinta  ante  fcstum  pcnthecostes. 
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Hedwig,  die  viltre  Fridrich  Kachilharl»,  fchenkt  ihi-  ehemals  dem  becker  Wasmttd  gehöriges,  ne- 
ben ihrem  tcohnhatis  dem  Arnsburgerhof  in  Frankfurt  gegenüber  gelegenes  haus  dem  kloster 
Arnsburg,  und  empfängt  dasselbe  ton  demselben  gegen  einen  teachszins  zu  lebenslänglichem  be- 
sitz zurück.  1308  Juli  13. 

Ego  llcdcwigis , relicta  quondam  Fridcrici  dicli  Kachilhart,  civis  frankcnfordcnsis. 
Tenorc  prc  U scnliuni  rccognosco  publice  profilendo,  quod  corani  . . fculteto  et . . feabinis 
frankenlbrdensibus  consti  |]  tuta,  fana  deliberacione  prehabita,  ex  instinctu  divino,  ob  fpem 
divine  rcinunerationis,  et  pro  |1  falule  anime  luee,  doiiiuni  incam  per  lue  coniparatam,  que 
quondam  fuil  Wasiiiödi  pistoris,  civis  frankenrordensis,  doinui  mee  quam  nunc  inhabito 
contiguam,  filain  in  cornu  ex  oposilo  curie  inonasterij  de  Arnesburg,  ordinis  cislercien- 
sis,  cum  Omnibus  fuis  attinentijs,  legavi,  tradidi  et  donavi  donatione  inter  vivos,  lego, 
trado  et  dono  litlcras  per  presentes  religiosis  viris,  domino  . . abbati  et  conventui  mo- 
nasterij  Arnesburg  fupradicti,  perpetuis  temporibus  cum  omni  onere  atque  iure,  ficul 
eandem  domum  et  attinentia  tenui  ct  possedi,  liberaliter  possidendain.  Uecognosco  in- 
super,  quod  prefati . . abbas  et  conventus  micbi  prediclam  domum  cum  fuis  pertineneijs 
reconcessenint  et  relaxaverunt  ad  vite  mee  tempora  possidendam,  pro  diraidia  libra  cere 
fupradicto  monastcrio  in  puriGcatione  Marie  virginis  gloriose , annis  fingulis  nomine 
annui  census,  quoad  vixero,  persolvcndam ; et  cum  ego  de  medio  fiiblata  fucro,  domino 
id  rolcntc,  eadem  domus  cum  fuis  pertineneijs  ad  prclibatuni  monasterium  Arnesburg 
libere  revertetiir,  et  . . abbas  et . . conventus  antedicti  de  eadem  disponcnl  et  ordinent 
prout  ipsorum  placuerit  voluntati,  contradictione  quorumlibet  non  obstante. 

Testes  buius  funt;  Volradus  miles,  fcultetus.  HertAvicus  de  Alta  domo.  Cunra- 
dus  de  Spira.  Sifridiis  de  Gysenbeim.  Johannes  Goltstein.  CAlmannus  de  Ovenbacb. 
Drutwinus  Sebrenke.  Markolfus  de  Lyntbeim.  Johannes  Pellifcx.  >\iglo  de  Wanc- 
bach,  feabini.  Ilertwiciis  de  Vite.  Ilennannus  de  Ovenbach,  et  quam  plures  alij  cives 
frank enfordenscs  fidedigni. 

Et  nos  . . fcultetus  et , . feabini  de  Frankenford  antedicti,  recognoscimus,  ad  ro- 
gatum  Hedewigis  relicte,  nostre  concivis  prenominate,  figillum  universitatis  frankcnfor- 
dcnsis presentibus  appendisse,  in  firmitatem  ct  testimonium  oranium  premissorum.  Actum 
et  datum  anno  domini  m“.  ccc®.  octavo,  iij  idus  iulij. 


Heinrich  ton  Hachinberg  vermacht  mit  eimeiUigung  feiner  ehegattin  dem  Weise franenkloster  in 
Frankfurt , in  welchem  fich  zwei  töchfer  von  ihm  befinden,  eine  mark  jährlichen  zinses  von  fei- 
nem haus  zum  Bockshorn , tmter  näheren  bestimmungen.  1308  Juli  19. 

In  nomine  domini , amen.  Noverint  universi  presentium  inspectorcs.  Cum  nil 
fit  mortc  certius,  niebilque  incertius  hora  mortis,  binc  cst  quod  ego  Hcniicus  dictus|j 
de  Hachinberg,  civis  frankinvordensis,  corapos  mentis  mee,  licet  debilis  corpore,  ac- 
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cedente  bcnivolo  consensu  Cristine  uxoris  mce  Icgilime,  pic  propter  1|  deum  ac  ad  rcmc- 
diuni  auimc  mee»  coutuli,  donavi  ct  legavi  rcligiosis  duiiiinabus  . . priorissc  ct  conveutui 
fanctinionialinm  monasterij  fanctc  Marie  Mag  ||  dalenc,  ordinis  Penitentum,  in  Frankinvort, 
fuper  doinum  mcam,  nuncupatain  voigarilcr  zu  dcnii  aldcn  und  dcnii  iungin  Bockes- 
horne,  unam  marcam  dcnarioruin  Icgalis  luonete  in  Frankinvort,  census  annualis,  fin- 
gulis  annis  in  Icslo  bcati  Martini  de  ipsa  domo  perpetuo  toilendain  et  recipiendam.  Rc- 
signans  et  renuntians  omni  iuri,  quod  in  dicta  inarca  census  annualis  michi  ct  mee  uxori 
prcdicte  conpetebat.  Ea  fanc  protestatione  ct  conditionc  apposita,  quod  Katherina  et 
Hedovigis,  mee  filic,  in  prcdiclis  monasterio  et  ordinc  existentes,  fingulis  annis  in  ipso 
fcsto  beati  Martini,  quam  diu  vixerint,  debebunt  tollere  et  accipcrc  ad  manus  fuas  ip- 
sam  marcam  den.,  ct  pcragcre  anniversarium  mei  Hcnrici  de  Uacliinbcrg  tarn  in  vita  mea 
quam  post  mortem  mcam  bis  in  anno,  vidclicct  infra  octavas  beati  Martini  prcdicti  ct 
infra  octavas  fanctc  trinitatis,  cum  vigilijs,  missis  et  orationibus  folitis  ct  consuctis,  ct 
de  illa  marca  dcnarioruin  in  quolibet  anniversario  mco  peragendo  dictc  mee  filic  dimi- 
diam  marcam  dcnarioruin  pro  consolationc  ipsi  conventui  in  rcfcctioncm  administrabunt, 
ut  ipsis  diebus  co  melius  in  cibarijs  prociircntiir.  Ncc  ipsa  marca  dcnariortim  ipsi  con- 
ventui per  me  donata  et  Icgala  qiiacunquc  ncccssitatc  incumbente  nunquam  debet  vendi, 
distrahi  aut  alienari,  fed  perpetuo  rcmancrc  debebit  aput  ipsum  convcnlum  inodis  et 
conditionibus  fupradictis.  Est  cciam  adicctum,  quod  ncc  priorissa  ncc  fuppriorissa  ip- 
sam  marcam  denariorum  ncc  tollcnt,  ncc  potestatem  ullam  habcant  in  cadem.  Prctcrca 
est  adicctum,  quod  fi  una  ex  dictis  mcis  filiabus  ante  altcram  dcccsscrit,  Irmindnidis 
ncpos.mca,  in  ipso  monasterio  existens,  associabitur  fuperstite  mee  filic,  loco  dcfunctc, 
ad  disponendum  ct  faciendum  cum  dicta  marca  denariorum  fuis  temporibus  prout  fu- 
perius  est  expressum.  Postquam  fupradictc  mee  iilic  ct  nepos  mea  ambc  ab  liac  luce 
emigraverint,  fupradicti ..  priorissa  ct  conventus  unanimitcr  personas,  quas  malucrint, 
loco  memoratarum  mcarum  filiarum,  intcr  fc  cligent,  ad  disponendum  ct  faciendum  cum 
ipsa  marca  denariorum  fuis  temporibus  in  omnem  eventum  quemadmodum  fuperius  est 
expressum. 

Testes  huius  funt:  Dominus  Volradus  milcs,  ipsius  opidi  tune  feuUetus.  Cunra- 
dus  de  Spyra.  Sifridus  de  Gisinheim.  Johannes  Goltstein.  Markolfus  de  Linthciin. 
Culinannus  de  Ovenbach.  Johannes  Pcllifei.  Drutwinus  Schrcnkc.  Wigelo  de  Wa- 
ncbach  ct  llcnricus  de  Ovenbach,  feabini. 

Et  nos  feabini  de  Frankinvort  antcdicti,  ad  rogatum  fupradictarum  parcium,  fi- 
gillum  universitatis  frankinvordensis  una  cum  figillo  conventus  antcdicti  appendi  iussimus 
huic  feripto,  in  firmitatem  ct  testimonium  omnium  premissorum.  Actum  anno  domini 
miliesimo  trcccnlcsimo  octavo,  feria  fexta  ante  fcstiim  bcati  Jacobi  apostoli. 
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Paptl  Clemens  l'  beauftragt  einige  geistliche  der  main%er  dioces,  die  eon  dem  frankfurter  pfarrer 
Sifrid  gegen  die  Prediger  und  Minor iten  in  dieser  ftadt,  tregen  umgehung  feiner  rechte  bei  be- 
erdigungen  in  den  kfüstern,  erhobene  klage  zu  untersuchen  und  darüber  zu  entscheiden.  Poi- 
tiers,  1308  Aug.  5. 

Clemens  cpiscopiis,  fervns  fervornm  dei.  Dileclis  filijs  mogiintin.  et  norlliuncn., 
mognntinc  diocesis,  decanis,  ac  cantori  eiusdcni  niagiintin.  ecclesiarum.  Salulein  et  apo- 
stolicani  hencdictioncm. 

Sna  nobis  Syfi'idus  rector  ecclcsic  frankcnl'ordcnsis,  maguntinc  diocesis,  pcticione 
monstravit,  quod  licet  in  ipsa  ecclcsia  de  antiqua  et  approbata  et  bactenus  paciiiee  ob- 
servata  consuetudinc  fit  obtentuin,  ut  corpora  parrocbianoruni  dicte  ccclesic  defiincto- 
rum,  qui  apud  fratres  ordinuni  Predicatorum  et  Minoruin  in  voluntate  ultima  elegerant 
fcpulturam,  prius  ad  ipsain  ccclesiam  deferantur,  et  pro  ipsis  ibidem  fiant  exequie,  et 
niissaruin  follempnia  cclebrentur,  qnibus  pcractis  ad  loca  dictoriim  fratrum  fepeliendi 
portari  debent:  tarnen  prior  et  fratres  Predicatorum,  et  guardianus  et  fratres  Mino- 
rum  ordinum,  dicti  loci  Frankenford,  contra  hiiiusmodi  consiieludincm  temere  venien- 
ies,  corpora  parrocbianoruni  dicte  ecclcsic  dcfunctonim,  apud  locum  ipsonim  cligcncium 
fcpcliri,  buiusmodi  exequijs  et  missarum  follcmpnijs  non  pcractis,  ad  dictum  locum  ip> 
soriiin  fepclicnda  deferre  presumunt,  in  ipsius  rcctoris  preiiidicium  et  gravamen.  Quo 
circa  discrccioni  vestre  per  apostolica  feripta  mandanius,  qiiatinus,  vocatis  qui  fucrint 
cvocandi,  et  auditis  binc  indc  proposilis,  quod  iustuni  fuerit  appcilatione  remota  dc- 
cernatis;  facientes  quod  dccrcveritis  per  censuram  ccclcsiaticam  firmitcr  observari.  Testes 
autem,  qui  fucrint  nominati,  fi  fc  gratia,  odio  vcl  timorc  fubtraxerint,  censura  fimili, 
appcilatione  ccssantc,  cogatis  veritati  testimonium  pcrbibcrc.  Quod  fi  non  onincs  hijs 
exequendis  potucritis  intcressc,  duo  vestronim  ca  niebilominus  exequantur.  Datum  Pic- 
tavis,  nonas  augusti,  pontificatus  nostri  anno  tcrcio. 


Das  notinenkloster  Thron  verkauft  den  frankfurter  bürgern  Wtgel  Frosch  und  Wigel  von  Wanebach 
neun  mark  jährlichen  zinses  von  dem  .haus  genamit  das  Kaufhaus  in  Frankfurt.  Thron,  1308. 

Nos  foror  Agnes  dicta  abbatissa  et  conventus  tbroni  fanctc  Manc,  publice  profi- 
temur  II  litteras  per  presentes,  quod  vendidimus  iuste  et  racionabilitcr  novem  marcas 
censuum  annuorum,||  quas  babubnus  infra  inuros  civitatis  frankinvurdensis  fuper  domo, 
quod  dicitur  daz  Kauf||  bus,  cuiiis  domus  dimidictas  ad  nos  pertinebat  ex  fucccssione 
bereditaria  filiarum  bonc  nicmoric  Volkvini  quondam  civis  frankinvurdensis,  monialium 
nostrarum,  viris  discrctis  Wigcloni  dicto  Rana  et  Wigcloni  de  W'anebacb,  civibus  fran- 
kinvurdensibus,  pro  fumma  pccunic  data  nobis  et  numerata.  Rcnunciamus  cciam  abso> 
lute  in  bijs  feriptis  omni  iuri,  quod  babuimus  in  censibus  prenotatis,  promittentes,  quod 
nulli  ingenio  iuris  canonici  vcl  civilis  insistcraus,  ncc  aliquibus  fubtilitatibus  aut  adin- 
rentionibus  innitemur,  quibus  cadero  bona  ab  eis,  beredibusque  ipsorum,  nunc  aut  in 
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postenim  aTellamiis.  Et  in  hiiius  rei  evidens  tcstimonium  tradidimns  eisdcni  civibus  has 
liltcras,  figilli  nostri  mimiminc  roboratas.  Datum  in  Throno«  anno  domini  m^ccc°.viij°. 


König  Heinrich  belehnt  den  Wolfram  mit  alleti  reichslehen,  welche  deaten  toter  Heinrich,  ehe- 
mals fchuUheiaa  ton  Frankfurt,  besessen  hat.  Speier,  1309  Man  11. 

Nos  Heinricus  dci  gracia  Romanonim  rcx,  fcmper  augustiis.  Ad  universorum 
noticiam  cuphnus  pcr||Ycnire,  quod  nos  fidelilateni  Arenui  viri,  WollVaiiii,  filij  quon- 
dam  Hcinrici  fcultcti  de  ||  Frankcnfurt,  fidclis  nostri  dilccti,  attcncius  altendcntcs,  fibi 
omnia  l'coda,  quc  idem  Aius  pater  ||  rite  et  rationabilitcr  ab  iinpcrio  tenuit,  de  benigni* 
täte  regia  diiximus  concedenda.  Prcsentiuin  testimonio  litterarum,  nostri  figilli  robore 
fignatariim.  Datum  Spire,  v*’.  idus  iiiarcij , anno  domini  millesiino  trecentesimo  nono. 
Regni  vero  nostri  anno  primo. 


Heinrich  abl  ton  Fuld  verpfändet  dem  Eckhard  von  Frotcenrode,  feinem  wirth  in  Frankfurt,  und 
dessen  erbeti,  alle  einkünfte  feines  gutes  in  Durenheim  um  105  mark.  1309  Juni  6. 

Heinricus  dei  gracia  fuldensis  ecclcsic  abbas  recognoscimus,  quod  de  consensu 
Marquardi  dccani  etc.,  honeslo  viro  Eckchardo  de  Frowenrode,  hospiti  nostro  in  Fran- 
kiiiford,  et  fuis  heredibus,  universos  fructus,  redditus  et  proventiis  allodij  nostri  in  Du« 
renheim,  dedme  nostre  et  omniuin  alionim  bonorum  nostronim  ibidem,  pro  centum  et 
quinque  inareb  denariorum  colonicnsium,  tribus  haliensibus  pro  quolibet  denario  com- 
putandis,  nobis  traditis  et  folutis  et  in  redemptionem  dictorum  bonorum  aput  nobilcm 
dominain  . . relictam  quondam  nobilis  viri  Cunradi  domini  de  Trimpcrch  ad  evidentem 
iitilitatein  ecclesie  nostre  conversis,  presentibus  obligamus  ab  eodem  Eckardo  tenendos 
et  pacißce  colligcndos  cum  omni  iure,  quo  ad  nos  pertinent,  quousque  fibi  dictam  pe- 
cuniam  centum  quinque  marcarum  integre  pcrsolvamus , redditus  vero  predictos  cum 
eos  redimere  a prefalo  Eckchardo  decreverinius,  tencbiinur  ante  festum  nativitatis  beati 
Johannis  baptiste  etc.  In  qiioruni  tcstimonium  etc.  figilla  funt  appensa  etc,  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  nono,  viij  ydus-  iunij. 


Eberhard  graf  ton  Kaxenell nbogen  genehmigt  et,  dass  Cunrad  von  Urberg  feine  gemahlin  Criatine 
auf  einer  ton  ihm  zu  leben  rührenden  halben  hübe  bei  Frankfurt  mit  dreissig  mark  bewidmet 
hat.  1309  Juni  19. 

Nos  Elicrhardiis  comes  de  Kazinellenbogcn,  tenore  prcscnciura  recognoscimus  |1  et 
publice  prolitcmur,  quod  cum  firenuus  vir  Cunradus  de  Urberg  Cristinam  fuam  leHgi- 
timam  fuper  dimidiain  hubam  five  mansum  apud  Frankenvort  et  in  terminis  dictejl  civi- 
tatis fitam , quam  a nobis  tenet  et  possidet  titulo  fcodali , cum  triginta  marcis  colonien, 
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den.,  tribus  hallen,  pro  denario  quolibet  conpiitatis,  dotarit  et  in  donacionem  propter 
nuptias  assignarit,  ad  preces  dicli  Ginradi,  nostri  fedclis,  eandein  donacionem  et  as> 
signacionein  ratain  habere  Tolumus  oniniinodis  ntque  gratain,  ipsaiiique  presentibus  con« 
tirniainus.  In  cuius  rei  testimonium  alquc  robur,  bas  nostras  literas  nostro  ßgillo  fig- 
natas  tradiiniis  conmunitas.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  viiij°.,  quinta  feria 
proxima  ante  festum  beati  Albani  marliris. 


Der  fcholaster  von  SL  Stephan  in  Mahn  hebt  die  teegen  dem  von  dem  erzbischof  Peter  eingefor- 
derten allen  fiibsidiinn  gegen  das  frankfurter  fliflscapitel  ausgesprochene  fuspension  bis  %ur 
nächsten  kirchensgnode  wieder  auf.  1309  Aug.  14. 

Scolaslicus  ecclesie  fancli  Stephani  mogunl.,  collector  antiqui  fubsidij  a reverendo 
in  Christo  patre,  domino  Petro  arcliiepiscopo  inogunlino  depu  ||  tatus.  Discreto  viro.  . 
custodi  ecclesie  frankenvordensis,  falulem.  Sententias  fuspensionis  in  honorabiles  viros 
..decanum  et  capitulum  ecclesie  vestre  |1  predicte,  occasione  antiqui  fubsidij  per  nos 
prolatas,  usque  in  proximam  fynodum  presentibus  relaxamus.  Datum  anno  domini  m**. 
ccc°.  ix°.,  vigilia  assumptionis  beatissime  Marie  virginis. 


y König  Heinrich  VII  gestattet  den  Weissfrauen  in  Frankfurt , fich  aus  den  benachbarten  reichs- 
/ Wäldern  mit  holz  zum  brennen  zu  versehen.  Frankfurt , 1309  Sept.  29. 

Heinricus  dei  gracia  Homanorum  rex,  femper  augustus.  \lIonorabiIibus  ac  reli- 
giosis  personis  . . priorisse  II  et. . conventui  monasterij  fanctimonialiuiu  ordinis Penitentuin 
in  Frankenfurd,  devotis  fiiis  dilectis,  graciam  ||  fuam  et  omne  bonum. 

I Volentes  vos,  veluti  benedictionis  eterne  filias,  que  fpretis  fallacibus  feculi  huius 
II  nequam  illecebris,  per  celebis  vite  fragranciam,  laudabiliuin  operum  fectatricem,  ad 
celicas  nupeias  meruistis,  ut  opinamur  firmiter,  acccnsis  lampadibus  introirc,  vobis  banc 
motu  liberalitatis  regie  graciam  duximus  faciendam,  quod  de  nostris  et  imperij  nemori- 
bus  Yobis  vicinis  ligna  arida  et  coiiibustibilia,  vestris  cottidianis  applicanda  ignibus, 
quantum  cum  uno  eqiio  potestis  adducere,  rccipiatis,  contradictione  aliqiia  non  obstantc. 
Universis  forestarijs  dictoruin  neiuoruin  districtiiis  inhibentes,  ne  a vobis  aut  vestris 
nuneijs  aliquid  racione  educcionis  lignoriim  huiusmodi  exigerc,  aut  vos  contra  tenorem 
gracie  nostre  huiusmodi  vobis  facte  impedire  audeant  vel  aliqualiter  inolestare.  ln  cuius 
rei  testimonium,  presentes  littcras  nostre  luaiestatis  ligillo  iussimus  communiri.  Datum 
in  Frankenfurd,  iij°.  kal.  octobris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono.  Regni 

vero  nostri  anno  pruno. 
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Har/lerus  der  prior  und  der  conreni  des  Carmeliterklosters  in  Frankfurt  terkaufen  dem  Worhrin 
ton  Eschbach  und  feiner  ehegatlin  einen  grund%ms  ton  einem  hause  in  der  Ziegelgasse.  1309 
Oct.  21. 

In  nomine  domini,  amen.  Universis  presentem  lilteram  inspecturis,  tarn  presen- 
tibiis  quam  fiiluris,  publice  ||  declaramus,  quod  nos  fraler  Hartlevus  prior  doimis  fran- 
kenfordensis  ordinis  fralrum  beatc  Marie  de  Car||meIo,  totusque  conventus  predicte 
domus,  W'ortwino,  filio  Cünradi  de  Eszbacli,  civi  Irankenvordensi,  ac  Eliza  H belli,  fue 
collaterali,  cum  fuis  iiberis,  vendidimus  et  in  hijs  fcriplis  vendimus,  redilus  duodecim 
denariorum  levium  de  domo  et  arca , lila  in  vico,  qui  dicilur  Zc;>elga$sen  in  civitate 
prenominata,  pro  duodecim  libris  denariorum  levium,  quos  nos  recepisse  et  ad  nostros 
USUS  Cdeliter  exposuissc  presenlibus  publice  protestamur.  Ne  aulcm  aliquis  in  posterum 
cadat  in  errorem  feu  dubium,  presentem  cedulam  ipsis  tradidimus,  figillo  nostri  officij 
ac  communitatis  inunimc  roboratam.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  nono,  in 
die  beatarum  iindccim  milium  virginum. 


Volrad  der  fchuUheiss  und  die  fchäffen  ton  Frankfurt  beurkunden,  dass  Culmann  Rodenstein  und 
dessen  ehefrau  der  teitwe  Gerdrud  auf  ihrem  haus  am  eingang  der  Ziegelgasse  einen  jährlichen 
zins  rerkaufi  haben.  1310  Mai  22. 

Nos  Volradiis  milcs,  fcultetus,  et . . feabini  de  Frankenvord,  presenlibus  recog- 
noscimus,  quod  Culmannus  dictus  Roden  ||  stein,  fiitor,  et  Metbildis  eins  iixor  legittima, 
nostri  concives,  coram  nobis  constituti,  communicata  manu  ||  parique  consensu  vendide- 
runt  iusto  vendicionis  titulo  lioncstc  matrone  Gerdrudi,  relicle  quondam  ||  Reynckini 
tinctoris,  nostre  concivi,  et  eius  heredibus,  ftipra  domum  fiiam  quam  inbabitant,  in 
capite  vici  nuncupati  Zigerga/e  filam,  oclo  foll.  denar.  collonien.  census  annualis;  pre* 
fatos  octo  ibil.  denar.  coli,  census  de  predicta  domo,  fingulis  annis  in  die  palmarum, 
prcl'atis  . . relicte  et  eins  beredibus  perpetiio  dandos,  folvendos  et  porrigendos;  resig- 
nanlcs  et  renunciantes  prcluti  Cblmanmis  futor  et  eins  uxor  omni  iuri,  quod  eisdem  in 
prefatis  octo  foll.  denar.  collonien.  census  competebat. 

Testes  buius  rei  fiint:  Conradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gisinbeim.  Johannes 
Goltstein.  Markolfus  de  Lintbeim.  Drulvvinus  Srenko.  Cüliuannus  de  Ovinbacb,  feabini, 
et  quam  plures  alij  clvcs  frankenvordenses  lide  digni. 

ln  testimonium  promissornm,  nos  . . fcultelus  et ..  feabini  fupradicti,  ad  rogatum 
partium  prcdictariim,  ligilliim  universitatis  frankenvordensis  presenlibus  duximus  appen- 
dendum.  Actum  anno  domini  m®.  ccc®.  x°.,  feria  fexta  proxima  post  dominicam  Cantate. 


49* 
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1310  Mai  2 9. 


Hertwig  zum  Rebslock  und  feine  eheliche  tcirthin  teeisen  dem  Predigerkloster  in  Frankfurt  eine 
mark  iährlichen  zinees  von  zwei  häusern  in  der  Kruchengasse  an,  mit  dem  beding  das  gedacht- 
niss  ihres  verstorbenen  fohnes  Johannes  iedes  iahr  feierlich  zu  begehen.  13tO  Mai  29. 

Nos  Hertwicus  dictus  de  Vite  et  Adelhcidis  uxor  eins  Icgitima,  cives  frankenvor- 
dcnses,  ad  universorum  noticiain  cupimus  pervcnire,  quod  conmiunicata  manu  paricpie 
conscnsu  pie  proplcr  deuin,  et  ob  remedium  anitnc  quondain  Johannis  filij  nostri  pie 
mcmoric,  dcputavimus , deputamus  et  prcscnlibus  assignamus  de  plano  et  precise  rcli- 
giosis  viris  ..  priori  ct  convcnlui  doinus  Predicalonim  frank.,  fupcr  diiabiis  doinibus, 
in  vico  viilgaritcr  nimcupato  Kruchengasse  fitis,  et  fiib  uno  tccto  localis,  quas  doinos 
Envüius  et  Hartinudus  dictus  Stollechin  tcxtorcs  laneorum  pannoruin  a nobis  iure  et 
titulo  hereditario  possident,  unaui  inarcam  den.  legalis  nionete  frankenfordensis,  census 
perpetui  et  annualis,  prcdictam  marcam  den.  fingulis  annis  in  feslo  beati  Georij  niarti* 
ris  de  ipsis  duabus  domibus  perpetuo  tollendain  et  percipiendani. , Resignantes  omni 
iuri,  quod  in  ipsa  niarca  den.  census  annualis  nobis  competebat.  Ita  fane,  quod  pre- 
fatus  prior  ct  conventus,  qui  pro  tempore  fucrint,  anniversarium  prefati  Johannis  fily 
nostri  fingulis  annis  perpetuo  peragent  et  peragere  debebunt  vigilijs,  missis  et  orationi< 
bus  folitis  ct  consuetis;  ct  de  prcdicta  marca  denariorum  census  in  ipso  anniversario 
dicti  Johannis  iilij  nostri  pitanciam  ct  consolationcm  prefati  piior  ct  conventus  utilitcr 
in  rcfcctorio  ipsorum  in  cibo  ct  potu  habere  debebunt.  Addicimus  cciam,  quod  prcli- 
bata  marca  den.  census  annualis  quacunque  ncccssitatc  incumbente  ab  ipsis  priore  et 
conventu,  qui  pro  tempore  fucrint,  non  debet  vendi,  distrahi  aut  alienari,  fed  in  fuo 
ftalu,  ut  est  pretactum,  firmitcr  permanebit.  Quod  fi  fccus  ficrct  ab  ipsis  fratribus, 
quod  absit,  inemorata  marca  denariorum  census  annualis  ad  nos  fivc  nostros  heredes 
fucccssivos  devolvetur  et  devolvi  debebit,  contradiclionc  fcpcdictorum  prioris  ct  conven- 
tus  non  obstante. 

Testes  huius  funt;  Wolframus  de  Sassenhusen.  Gcrlacus  dictus  Schclmo,  mili- 
tcs.  Thcodcricus  notarius  frankenfordensis,  ct  quam  plurcs  alij  cives  frankenfordenses 
tidc  digni. 

In  cuius  rei  testimonium  nos  Hertwicus  ct  Adelhcidis,  coniuges  fepedicti,  priori 
ct  conventui  domus  Prcdicatorum  presentes  littcras  figillo  universitatis  frankenfordensis 
tradimus  communitas,  quod  ad  prcccs  nostras  per  Volradum  militem  et  feabinos  pre- 
sentibus  est  appensum.  El  nos ..  prior  et  conventus  Prcdicatorum  memorati,  figillum 
nostri  conventus  una  cum  figillo  prcdictc  universitatis  frankenfordensis  rccognoscimus 
prescnlibiis  appcndissc.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  dccimo,  in  crastino 
asccnsionis  domini. 
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Votrad  der  fchttUheiss  und  die  fchöfen  von  Frankfurt  fprechen  für  recht,  dass  Met%e  zu  dem  But- 
eehue  zum  bekuf  des  Wiederaufbaus  ihres  abgebrannten  hauses  zu  dem  Butschue  einen  grund- 
zins  darauf  verkaufen  dürfe,  und  beurkunden,  dass  dieselbe  einen  folchen  grundzins  an  Her- 
man  von  Ovenbach  wirklich  verkauft  habe.  1310  Juni. 

Nos  Volradus  milcs,  fcultctus,  et  fcabini  de  Frankinford.  Rccognoscimus  per 
pre  II  sentes,  quod  Metza  dicta  zä  dem  BQtschue,  nostra  concivis,  coram  nobis  in  figura 
nostri  iiidi||cij  constituta,  proponens  quod  cum  domns  fiia  dicta  zö  dem  Bötschue  esset 
per  concrcina  II  tionem  et  incendium  ignis  consumpta  penitus  et  dcstructa,  nec  ad  edifi* 
candum  et  construendum  aliam  domum,  et  ad  folvcndiim  unam  marcam  denariorum 
usualium  annui  census,  quam  annis  fingiilis  folvcre  consuevit  et  folvit  ccclcsic  fancti 
Bartholomci  frankenfordensi,  cidem  proprie  non  Aippetcnt  faciiltatcs,  petivit  cum  in- 
stancia  per  nos . . feabinos  fententiam  fibi  dari:  fi  fiipcr  aream  ipsiiis  domus  zä  dem 
Bötschuc  et  cdificia  eins  ante  et  retro  posset  vendere  annuum  ccnsuin  pro  cdificationc 
altcrius  domus  et  folucionc  raarce  census  prcdicti,  liberonim  fuorum  et  Volgwini  ma- 
riti  fiii  legitinii,  per  miilta  tempora  absentis  et  profugi,  contradictione  qiialibet  non 
obstante.  llijs  itaque  propositis  et  per  nos  ..  feabinos  plenius  intellectis,  quia  nobis 
constabat  premissa  omnia  esse  vera,  nos  per  difTinitivam  nostram  fententiam  pronuncia- 
vimiis  et  presentibus  pronunciamus:  predictam  Metzam  pro  edificatione  alterius  domus 
et  folucione  marcc  census  annuaiis  posse  et  debere  licite  vendere  et  alienare  fupra  die- 
tis  area  et  edificijs  aliquem  censum  annuum,  contradictione  liberonim,  mariti  et  aliorum 
quonimlibet  non  obstante. 

Sentencia  vero  huiusmodi  fic  per  nos  lata,  antcdicta  Metza  zü  deme  BAtschue 
coram  nobis  constituta  vendidit  iusto  vcndicionis  titnio  llcrmanno  dicto  de  Ovenbacb, 
genero  quondam  Cunradi  dicti  Clobeloiicli,  et  Mcthiidi  uxori  cius  legitime,  nostris  con- 
civibus,  eorumque  heredibus,  fuper  prcdiclis  area  et  domibus,  videlicet  anteriori  domui 
zA  deine  BAtscliuc  et  posteriori  domui,  que  fe  extendit  in  die  Bendirgassin , quindecim 
folidos  den.  col.  usualium,  fingiilis  annis  nomine  annui  census  in  festo  beati  Martini  de 
premissis  area  et  domibus  tollendas  et  perciplcndas.  Bcsignans  et  renuncians  eadem 
Metza  omni  iuri,  quod  ipsi  vel  fuis  heredibus  in  fupradictis  quindecim  folidis  col.  den. 
annui  census  conpetebat  de  plano  et  precise. 

Testes  huius  funt:  Hertwinus  de  Aita  domo.  Cunradus  de  Spira.  Sifridus  de 
Gysinlieim.  Johannes  Goltstein.  Markolfus  de  Lyntheim.  Drutwinus  Schrenke.  Hert- 
wicus  de  Vite.  Wiglo  de  Wanebach.  Wiglo  Rana.  Adolfus  Clobelouch,  fcabini,  et 
quam  plurcs  alij  cives  frankenfordenses  fide  digni. 

Kt  nos  . . fcabini  antcdicti  rccognoscimus,  ad  requisitionem  fupradictarum  parcium, 
nos  figillum  universitatis  nostre  in  Frankenford  presentibus  appcndissc  in  tcstimoniuin 
Omnium  premissorum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc*’.  dccimo,  racnse  iunij. 
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13  10  Juli  2 7. 


König  Heinrich  VII  bestätigt  nml  erneuert  den  frankfurter  bürgern  alle  rechte,  freiheifen  und  gna- 
den, tretche  denselben  feine  Vorfahren  am  reich  verli-hen  haben.  Frankfurt,  1310  Juli  27. 

Hcinricus  dci  gracia  I\onianoniin  rex,  fcinper  augustus.  Univcrsis  facri  roinani 
inipcrlj  fidcliljus,  presentes  littcras  iiispccliiris,  graciain  fuam  H et  omne  honuni. 

Dlgniim  iudical  noslra  fercnilas  et  decernit,  quod  fidcliutn  nostrorinn  cornmodis 
lanto  gratiosius  intcndaimis,  qiianto  ijdein  facrosanc  1|  to  roniano  iinperio,  et  nobis,  ip- 
sius  alque  rcipublice  curaiu  gcrenlibus,  fidclius  coniiinguiUur.  Ciim  eniin  fubditoruni 
bonuni  et  coiiimodilalis  U augmenliiiii  noslra  procural  ferenitas,  dilatacionem  lionoris  regij 
cl  dignilatis  iinperij  promovcmiis.  Quaproplcr  inherentes  divorum  inipcraloriiin  et  re- 
gmn  Uoinanoruni  inclile  rccordacionis,  anlccessoniin  noslrornm,  vestigijs  et  cxcmplis, 
illos,  quos  ad  nos  et  noslra  tempora  prcdictoruiii  imperatorura  et  rcgiiin  in  conserva- 
cione  iuris,  liberlalis  et  honoris  perdiixit  posleritas,  cupienles  in  cadem,  qua  et  ipsi, 
gracia  confovere:  dilectis  iidclibus  nostris,  civibus  iVankenrordensibus,  oimiia  iura,  li- 
bciiates  et  gracias,  a niagne  rccordacionis  inclito  Fridciico  iiupcralore  Ronianorum, 
anlccessorc  noslro,  et  alijs  anlc  ipsuiii  Fridcricuni,  prout  ipsis  civil)us  iiiste  ac  rite  fnnt 
tradile  et  concessc,  de  bcnignilatc  niaiestalis  rcgic  concedinius,  et  conccssas,  presentis 
dccrcti  niuniiiiinc,  auclorilale  regia  confinnamus.  ISulli  ergo  oninino  boininiim  liiiic 
noslre  conccssionis  cl  confirmationis  privilegio  liccat  contradiccrc,  vcl  cidem  ausu  tenic- 
rario  contrairc.  Quod  qui  laccrc  prcsuiiipscril,  gravcni  noslre  celsitudinis  indignacio- 
nein  fc  noverit  incurrissc.  In  cuius  rci  tcslinioniuiu  presentem  literani  dictis  civibus 
tradiiniis,  figilli  noslre  luaieslalis  iiiuniminc  coniinunilam.  Datum  apud  Frankenfurt,  vi 
kal.  atigusli , indiclionc  octava , anno  domini  millcsimo  Irccenlcsimo  dcciino.  Rcgni 
vero  noslri  anno  fccundo. 


König  Heinrich  VII  verleiht  dein  frankfurter  fchuttheissen  Volrad  drei  mark  jährlicher  einkünfte 
rnn  dem  reichszoll  am  thor  der  brücke  über  den  Main  zu  erblehen,  mit  Vorbehalt  der  teieder- 
löse.  Frankfurt , 1310  Juli  28. 

ISos  Hcinricus  dci  gracia  Romanonim  rex,  femper  augustus.  Ad  universorum 
noliciam  volumusH  penenire,  quod  grala  et  fidelia,  que  flrenuus  vir  Volradus  fcullelus 
in  Frankcnlurd,  fidclis  ||  noslcr  dilecliis,  nobis  et  imperio  impendil  fcrvicia,  et  graliora  in 
ruturum  iiiipcndere  potcril,  diligen  ||  tius  allcndcnles,  fibi  triiim  marcarum  redditus,  per- 
cipiendos  annis  lingulis  in  nalivitale  bcatc  Marie  virginis,  de  thclonco  noslro  et  imperij 
apud  portam,  que  ducil  ultra  ponlcm  Mogi,  concedimus  tytulo  feodali  per  ipsuui  ct 
fiios  liercdcs  tamdiu  pcrcipiendos  ct  tenendos,  quousqiic  fibi  vel  dictis  heredibus  fuis 
triginla  inarcc  denarior.  colonicn.  per  nos  vcl  nostros  fucccssores  in  imperio  integralitcr 
pcrsolvantur.  ln  cuius  rci  testimonium  presentes  littcras  nostre  maicstatis  figillo  iussi- 
mus  coniniiiniri.  Dalum  in  Frankcnlurd,  v kal.  augusli,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  deciiiio.  Uegni  vero  noslri  anno  fccundo. 


1310  September  2 4. 
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Peter  erxbischof  ton  Mainz  gebietet  den  caplänen  zu  St.  Georg  und  St.  Xicolatts  in  Frankfurt , die 
ton  dem  frankfurter  pfarrer  Sifrid  in  geiriasen  hier  genannten  falten  ausgesprochenen  exeom- 
municationen j fo  weit  es  fie  betrifft,  zum  eoltzug  zu  bringen.  .Mainz,  13t0  Sept.  24. 

Petrus  dei  gracia  fancte  moguntine  fedis  archicpiscopus,  facri  imperij  per  Ger- 
maniam  archicancellariiis.  Dilcetis  in  Christo  ||  fanclorum  Georgij  et  fijcolai  capellarijs 
frankenvordensibiis,  falutein  in  doinioo. 

Discretioni  veslre,  fub  pena  fuspensionis  iam  latc||  fententic,  disliicle  precipiendo 
mandaiiuis,  quatinus  excommunicationuia  rentcnlias,  qtias  SyiVidus  plebanus  ccclesic 
IVankcnvordensis  in  genere  vel  H in  fpccie  prouuilgavcrit  in  fuos  fiibditus,  iure  parro» 
chiali  Abi  fubiectos,  qui  diebns  doininicis  Ave  temporibus  debitis  ad  parruchiant  venire 
conteiupnunt  ad  divinum  oAicium,  vel  qui  ipsmu  deiVaudant  in  fiiis  ol)lalionibus  debitb 
et  consuetis,  vel  qui  apud  alios^  licet  cliaiii  religiosos,  eo  invilo  et  non  consenlicnte, 
percipiunt  ecclcsiastica  facramenta  (nos  enim,  A forte  aliquibiis  indiilsiinus , nt  alibi 
quam  in  parrociiia  communicent  vel  alia  rccipiant  ecclcsiastica  facramenta,  cum  id  ver- 
gat  in  ipsius . . plebani  grave  dispendium,  prescnlibiis  rcvocamiis),  feu  aliqtios  inducunt 
et  alliciunt  verbis,  nutibus  aut  Agnis,  ut  apud  .religiosos  eliganl  ccclcsiasticam  fepultu- 
raiu,  feu  qui  fcsta  violant  celebranda : quanducunque  et  quocicnscuuquc  ab  codcin  . . 
plebano  requisiti  fucritis,  cxccutioni  debite  demandetis,  et  in  ambonibus  parrochic  et 
vestris,  cos  cxcommunicatos  publice  nuncietis,  exequentes  quoque  feutentias,  quas  idem 
plebanus  propter  hoc  tulcrit,  quod  ali<|ui  parrochialcs  ipsius,  co  invito  et  non  consen* 
tiente,  alibi  quam  in  parrociiia  fua  assumunt  habitum  hcckinarum.  Super  quibus  Om- 
nibus premissis  et  Angulis  prefato  . . plebano  promulgandi  cxcommunicationum  fententias 
damus  et  concedimus,  tenore  prcscncium,  potestatem.  ln  hijs  exequendis  alter  alterum 
non  exspectet.  Datum  Moguntic,  viij°.  kal.  octobris,  anno  domini  m^  ccc^  x°. 


Irmegardia,  die  tochter  des  Jtegnhard  Storkelin,  beggine  luul  frankfurter  bürgerin,  macht  ihr  te- 
stament,  hauptsächlich  zu  gunslen  der  Predicatoren.  1310  Sept.  25. 

Cum  mors  At  certa  et  nil  iueertius  hora  mortis,  hinc  cst  quod  ego  irmegardis 
beggina,  Alia  quondam  Rcinhardi  dicti  Storkclin,  civis  frankenvordensis,  compos  mcc 
mentis,  pic  propter  dcum  et  remedium  anhue  mee  mcorumque  parentum  dcfuncto- 
ruiu , ut  perpetua  memoria  habeatur  et  anniversaria  corum  peragantur  perpetuo  vi- 
gilijs,  missis  et  orationibus  folitis  et  consuetis,  rcligiosis  viris  . . priori  et  conveutui 
doinus  Predicatorum  in  Frankenvord,  qui  pro  tempore  fucrint,  nomine  et  titulo  mci 
testamenti  Icgo,  deputo  et  presentibus  assigno  in  uno  ofTicio,  quod  vulgaritcr  nun- 
cupatur  f c h r oy  t a m m i t,  quod  llcniiannus  et  fui  heredes  de  Velewile  possident« 
quatuordeeim  folidos  den.  colon.,  Angulis  annis  post  obitum  meum,  et  non  ante,  in 
fcsto  beati  Martini  et  in  fcsto  nativitatis  domini  de  dicto  olTicio  tollcndos  perpetuo  et  re- 
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cipiendos.  Item  ego  Irmegardis  predicta  rccognosco  me  legasse  et  assignasse  post 
meum  obitum  in  uno  officio,  quod  dicitiir  fchro)  taiiimit,  qiiod  Johannes,  famiilus 
olim  Wikeri  de  Ariele,  a me  possidet,  Mechtildi  cognatc  mcc  unam  marcaiu  denario- 
rum  coloniensium , fingulis  annis  quoad  vixerit  in  festo  beati  Martini  tollendam  et  per- 
cipiendara;  postquam  vero  ab  hac  lucc  migraverit,  dicta  marca  denarioruin  coloniensium 
cum  fuo  iure  cl  oncre  ad  prefatos  . . priorern  et  conventum  Predicatorum  devolvctur. 
Item  recognosco  me  legasse  et  deputasse  post  meum  obitum  Luchardi  ancille  mec  tre- 
decim  folidos  denariorum  coloniensium  fuper  una  domo,  quam  dictus  Sluderkopp  inha- 
bitat,  fingulis  annis  in  festo  beati  Martini,  quo  ipsa  Luchardis  advixerit,  tollendos  et 
percipiendos ; postquam  autem  ab  hac  lucc  inigraTcrit,  dicti  tredeeim  folidi  denariorum 
colon.  ad  prcdictos  . . priorem  et  conventum  Predicatorum  cum  fuo  iure  et  onere  de- 
Tolventur.  Preterea  rccognosco  me  legasse  et  deputasse  prefatis  Mechtildi  et  Luchardi 
medietatem  unius  domus,  apud  curiam  Schelmonis  miiitis  fitam,  ad  inhabitandum  can> 
dem  insimul  quo  advixerint;  postquam  autem  de  medio  fuerint  fublatc,  ipsa  medietas 
ad  fcpcdictura  . . priorem  et  conventum  cum  fuo  iure  et  oncre  transibiu  Item  deputo 
et  assigno  prefate  Luchardi  fpecialiter  post  meum  obitum  duos  folidos  den.  col.  census 
annualis  fuper  altera  medietatc  domus  antedicte,  et  unum  fulidum  col.  census  annualis 
fuper  domo  Gcrkine  apud  Prcdicatorcs,  ad  tempora  fuc  vite  annuatim  tollendos  et  per- 
cipiendos; postquam  autem  ipsa  Luchardis  ab  hac  vita  deccsserit,  prefati  tres  folidi 
col.  ad  fepcdictos  fratres  . . priorem  et  conventum  Predicatorum  devolvcntur.  Oinnia  vero 
premissa  et  fingula  bona,  per  nie  irmegardim  fupradictam  mcnioratis  personis  legata  et 
deputata  pie  propter  deum,  ut  est  prelactum,  non  debent  vendi,  distrahi  aut  alicnari 
per  ipsas  personas  ullo  modo.  Ccteriim  ego  Irmegardis  predicta  cxcipio,  quod  fi  evi- 
dens  et  urgens  neccssitas  mihi,  quod  absit,  ingrucrit,  quod  ego  possim  et  valeam  omnia 
bona  fuperius  expressa  et  per  me  legata  pro  mea  nccessitate  venderc  et  aiienare,  con- 
tradictionc  quorumlibet  non  obstantc.  Preterea  fiatuo  et  ordino,  quod  omnia  bona  mo- 
bilia, qiiocumquc  nomine  censcantur,  que  in  mortc  mea  rcliquero,  quod  frater  Ditwi- 
nus  ordinis  Predicatonim,  niciis  confessor,  cum  cisdein  disponat  et  ordinct,  prout  aniinc 
mcc  reraedio  falubrius  viderit  expedire,  in  hijs  fibi  presentibus  do  plenarium  potestatem. 

Testes  omnium  premissorum  hij  funt:  Volradus  niilcs,  fcultetus  in  Frankenvord. 
Hertwicus  de  Vite.  Culemannus  de  Ovenbach.  Ileinricus  de  llagenbcrg,  et  quam  plu- 
res  alij  cives  frankenvordenscs  fidc  digni. 

In  cuius  rci  testimonium  nos  fcultetus  et  feabini  de  Frankenford,  ad  petitionem 
fcpedictonim  Irmegardis,  . . prioris  et  conventus  Predicatorum,  figillum  universilatis 
frankenvordensis  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  millcsinio  tre- 
centesimo  decimo,  feria  fexta  ante  festum  beati  Michaelis. 
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Syhold  der  abt  und  der  eonveni  des  klosters  St.  Alban  bei  Mahn  venichten  auf  ihre  gegen  den 
frankfurter  bürger  Hans  von  Glauburg  in  betreff  eines  grund%inses  auf  einem  haus  in  Frank- 
furt erhobene  klage.  1310  Oct.  1. 

Nos  Syboldiis  divina  bonitatc  nionasterij  niontis  fancti  Albani  propc  Moguntiatn 
abbas,  Cunradus  prior,  totiisqiie  convcntus  ibidem.  Dilecto  ßbi  Anzoni  dicto  de  Glo- 
borg,  opidano  frankenvordensi,  falutcm  in  domino  fempiternam. 

Conventioni  fen  citationi  immo  totius  consecucionis  actioni,  quam  ftipcr  unius 
marce  redilibus,  fiipcr  quadam  domo  Frankenvord  fila,  per  te  emptis,  tibi  per  hone* 
slos  coniuges  Craftonem,  iudiccra  fecularcm  moguntimim,  et  Juttam  cius  collateralcm 
venditis,  noitis  hactcntis  contra  te  competentibus,  rcnunciavimus , et  presentibus  renun- 
ciamus  fimplicitcr  et  in  totum ; pro  nobis  et  nostri  monastcrij  fuccessoribus  universis 
presentibus  nos  firmiter  obligantes,  quod  tibi  vcl  tuis  heredibus,  fuper  predicte  marce 
reditibus,  niinquam  movebimus  aliquain  questionem.  Dantes  presentem  cartam,  figillis 
nostris  figiliatam  in  testimonium  preinissorum.  Actum  et  datum  anno  domini  m”.  ccc^ 
x’.,  ipso  die  beati  Kemigij. 


Das  M^eissfrauenkloster  in  Frankfttrt  vererbpachtet  dem  Conrad  von  Rendel  einen  ht  der  gemar- 
kung  dieses  dorfes  gelegenen  mansue  für  neun  achtel  weizen  und  vier  gänse  jährlichen  xinses, 
mit  dem  beding,  dass  derselbe  jederzeit  ungetheilt  bei  dem  ältesten  erben  bleiben  falle.  1310 
Oct.  18. 

Noverint  universi  presencium  inspcctores,  quod  nos  Guda  priorissa  totusque  con- 
ventus  fanctimonialium  cenobij  ordinis  Penitentum  in  Frankenfort  concessimus  ct  pre- 
sentibus concedimus  Conrado  dicto  de  Rcndele,  genero  Erncsti,  mansum  unum  terre 
arabilis  in  terminis  dicte  ville  fitum,  nostro  cenobio  attinentem,  iure  hereditario  ad  cun- 
dem  Conradiim  perpetuo  pertinendiim,  tali  conditione  interposita,  quod  idem  Conradus 
nobis  ct  nostro  conventiii  prenotato  de  dicto  manso  novem  octalia  filiginis  ct  quatuor 
aucas  infra  assumptionis  ct  nativitatis  beatc  et  gloriose  Marie  virginis  duo  fcsta,  quoad 
vixerit,  presentabit;  postqiiam  autem  prefatus  Conradus  viam  universe  carnis  fucrit  ingres- 
siis,  femper  fenior  hcres  de  progcnic  ipsius  Conradi  dictum  mansum  obtinebit,  eodem 
iure  ct  onerc  prout  fuperius  cst  expressum,  ita,  quod  fcpcdictus  mansus  aput  unum  hc- 
redem  feniorem,  ut  prcdicitur,  integer  ct  perpetuo  mancat  indivisus.  ln  testimonium 
premissonun  fcpcdiclo  Conrado  et  fiiis  heredibus  tradiraus  has  litcras,  figilli  nostri  ce- 
nobij muniminc  roboratas.  Datum  anno  domini  m°.  ccc®.  x°.,  in  die  beati  Luce  evangelistc. 
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Volrad  der  fehuUheiet  und  die  fchäfen  ton  Frankfurt  beurkunden,  dass  die  frankfurter  bürgerin 
Gyeela,  die  tcUwe  de»  Rudolf  von  Grunenberg , dem  klotier  Schönau  genormte  xineen  auf  %wei 
fchrodärntem  angewiesen  habe.  £310  Not.  13. 

Nos  Volradus  milcs,  fculthctus  de  Frankenford,  ct  feabini  rccognoscimus,  quod 
Gyscia,  relicta  quondara  Rudolfi  de  Grunenberg,  nostra  concivis,  coram  nobis  consti- 
luta,  occasionc  quorundain  bonorum,  que  ipsa  relicta  et  Hiidolfiis  eins  maritus,  dum 
adhuc  Tiveret,  communicata  manu  post  ipsorum  obitum,  pic  propter  deum  et  remedium 
animarum  fuarum,  deputaverant  ct  assignaverant,  prefata  relicta  post  obitum  dicti  fui 
mariti,  ratione  debitorum  fuorum  nepotum  contractorum , pro  quibus  ipsa  fuerat  obli- 
gata  fideiussoric , oportuit  nccessario,  quod  ipsa  bona  monasterio  de  Schonauia  depu- 
tata  et  assignata  venderet  ct  alicnaret,  ad  folvcndum  debita,  pro  quibus  ipsa  relicta 
exstitit  obligata  racionc  dictorum  fuorum  nepotum.  Nunc  fcpcdicta  relicta  Gyscla,  oc- 
casione  ipsorum  bonorum  venditorum  prenominato  monasterio  Schonowe  dcpiitavit  et 
assignavit  fuper  uno  oflicio  nuncupato  ferodambet  frankenfordensi,  quod  Ilcinricus 
de  Aldcnstad  possidet,  unam  marcam  denariorum  census  annualis,  cum  fiio  iure  ct 
onerc;  que  marca  denanorum  cedet  perpetue  fingulis  annis  in  dccollatione  bcati  Johan- 
nis baptiste.  Item  deputavit  et  assignavit  cadem  relicta  in  alio  officio,  etiara  nuncupato 
ferodambet,  quod  Conradus  dictus  Nubclere  possidet,  cum  omni  fuo  iure  ct  onerc, 
dimidiam  marcam  denariorum  census  annualis,  que  perpetuo  cedet  in  fcsto  bcati  Mar- 
' tini;  resignans  ct  renuncians  fcpcdicta  Gjscla  relicta  omni  iuri,  quod  cidem  in  prcdicto 
censu  conpetebaU 

Testes  huius  funt:  Conradus  de  Spira.  Sifridus  de  Gysenheim.  Johannes  Golt- 
stein.  Markolfus  de  Lintheira.  Culmannus  de  Ovenbach.  Trutwinus  Scrcnkc.  Wigelo 
de  Wanebach.  Wigclo  Frolz.  Hermannus  de  Ovcnbach.  Adolfus  Knubeloch,  feabini, 
et  quamplures  alij  hdedigni. 

In  testimonium  premissorum,  nos  fculthctus  ct  feabini  antcdicti,  ad  petitionem 
partium  prcdictarum , Cgillum  universitatis  frankenfordensis  presenlibus  duximus  appen- 
dendum.  Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  dccimo,  feria  fexta  proxinia  post  fcstum  beati 
Martini. 


Ggtela,  die  wilwe  des  Rudolf  ton  Gruninberg,  eine  frankfurter  bürgerin,  testirt  über  die  noch  dem 
lode  ihres  ehegatlen  mit  ihrem  eignen  gelde  erkauften  grundxituen.  1311  Juni  4. 

In  nomine  domini,  amen.  Noverint  universi  presentium  inspcctorcs,  quod  cum 
nichil  fit  morte  cercius,  nilque  in  |l  cercius  hora  mortis,  hinc  cst,  quod  cgoGyscla,  re- 
licta quondam  Rudolfi  dicti  de  Gröninberg,  civis  fran  ||  kinfordensis,  licet  aliquantulum 
debilis  corpore,  compos  tarnen  per  dei  graciam  mcc  mentis,  testamentum ||  mcuiu  et  le- 
gatum  condidi,  ftatui  et  ordinavi,  condo,  ordino  in  hunc  modum  ct  hoc  de  ccnsibiis 
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meis,  quos  post  obitum  Rudolfi  niarili  mei  prcdicti  mea  pecunia  comparavi:  Primo  lego 
et  flatuo  dccano,  canonicis  ct  vicarijs  ecclesie  fancli  Bartholomci  frankinfordensis  trcs 
folidos  denariorum  levium,  quos  dat  gencr  Syboldi  carpcntarij  de  domo  fua  fita  in 
Rosingassin,  pro  prcsencijs  in  meo  anniversario  diridendis.  Item  de  tredeeim  fol.  den. 
ler.y  quos  dat  Fritzo  dictus  Moir  ortulanus  de  quibusdam  agris  et  ortis,  annui  et  per* 
petui  ccDSUS,  euilibet  altari  vicarianim  predicte  ecclesie  fubscriptarum,  videlicet  hospi- 
talis  fancti  Spiritus  infirmorum,  fanctc  crucis,  fanctc  Marie,  fancti  Michaelis,  fancti 
Johannis  baptiste,  beatorum  Petri  et  Pauli,  fancti  Johannis  ewangclistc,  fancti  Andree, 
fancti  Jacobi,  apostolorum,  fanctorum  Cosmc  ct  Damiani  martynim,  bcatc  Marie  Mag- 
dalcnc,  fancte  Kathcrinc  et  omnium  fanctorum,  unum  folidum  den.  lev.  annui  ct  per- 
petui  census,  ut  mei  memoria  in  perpetuum  habeatur.  Et  cxccutores  fuprascripti  mei 
testamenti  dccanum  ct  capitulum  ecclesie  fupradictc  cligo  ct  ordino  litteras  per  presen* 
tes,  falvo  michi  tarnen,  fi  evidens  ncccssitas  ingrucrit,  quod  pro  ncccssitatc  mei  cor- 
poris huiusmodi  Icgatum  valcam  inmutarc.  In  cuius  rci  evidens  testimonium  presentes 
litteras  figillis  oflicialium  domini  prepositi  ct  picbanatus  fupradicte  ecclesie  petij  con* 
muniri.  Et  nos  oflTicialcs  predicti,  figillum  nostri  officialatus,  et  ego  Henricus,  gerens 
viccs  picbani  frankinfordensis  in  hac  partc,  figillum  picbanatus  frankinfordensis  presen* 
tibus,  ad  rogatuin  antcdictc  Gyscic,  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  m°. 
ccc°.  xi®.,  pridie  nonas  iunij. 


Friedrich  von  Delkelheim,  ritter,  terkaufl  dem  frankfurter  bürger  Johann  Gleeer  einen  mansut 
ackerland  bei  Rendel  1311  Juni  12. 

Universi  presentes  litteras  inspcctiiri  feire  debent  et  coram  ipsis  publice  pro- 
fitcor,  quod  ego  ||  Fridcricus  miies  dictus  de  Delkelheim  vendidi  unum  mansum  terre 
arabilis,  fitum  apud  viliam||dictam  Rcndclc,  Johanni  Gleser  dicto,  civi  frankenvordensi, 
ct  cidem  warandiam  debitam  II  feei,  dans  ipsi  in  maiorem  cvidcnciam  warandic  presentes 
litteras  meo  figillo  communitas.  Datum  anno  domini  m°.  ccc®.  xi°. , Nazarij  martiris  die. 


Philipp  ton  Falkenetein  der  alte  und  Philipp  ton  Falkenetein  der  junge,  herm  ton  Mimenberg , 
geben  den  hof  bei  Nieder -Rad,  welchen  die  frankfurter  bürger  Cutmann  und  Hermann  ton 
Orenbach  bieher  ale  mimetibergiechee  mannlehen  beeaeeen,  in  ermangelung  ton  männlichen 
erben  an  deren  tbchter  %u  lehen.  1311  Juli  27, 

In  nomine  domini,  amen.  Nos  Philippus  de  Falkcnsten,  fenior,  ct  Philippus 
de  Falkcnsten,  iunior,  domini  de  Mincenberg.  Recognoscimus  Omnibus  presentes  lite* 
ras  audituris  feu  visuris,  quod  fcrviciorum  meritis,  quibus  validi  ct  discreti  viri  Cnl- 
mannus  et  Hermannus  dicti  de  Ovenbaeb,  cives  frankenvordenses,  nobis  ct  progenitori* 
bus  nostris  complacuerunt  ct  complacent  incessanter,  favorabiliter  inclinati,  moti  etiam 
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corum  prccibus  nobis  de  hoc  fpecialiter  ct  fumma  instancia  porrectis  atque  factis,  curiam 
fivc  allodium  eorundcm » fita  in  villa  Roden  propc  Frankenvort  iuxta  Moganum,  cum  Om- 
nibus attincntijs  eorundcm,  agris  cultis  ct  incultis,  quesitis  ct  inquircndis,  qiic  hijdem  Cul- 
mannus  et  llcrmannus  a nobis  ct  a progcnitoribus  nostris  tytulo  et  nomine  fcodi  possidebant, 
ac  tcnent  et  possident  in  presenti,  deficicntibus  ipsis  heredibus  niasculis,  fdiabus  corum 
piicllulis  five  feininis,  natis  feu  nascendis,  graciose  porrigimus,  ac  ipsas  de  cisdem  presen- 
tibus  litteris  investimus,  ac  investitas  per  nos  publice  et  follcmpniter  profitemur.  Si  vero 
Hermannus  de  Orenbach  predictus,  deo  propicio,  per  nativitatem  futuram  heredem  inas- 
culum  Tcl  masculos  habuerit:  per  nativitatem  masciili  feu  masculoruin  vitam  continuancium, 
porrcctura  five  investitura  fcodi  bonorum  prcscriptonim  filiabus  facta  pcnitiis  cvancscit, 
ct  ius  ct  USUS  possidendi  ct  pcrcipicndi  icodum  prcscriptum  in  heredem  masculum  vcl 
heredes  masculos , filiarum  contradictionc  ccssante,  penitus  residebit.  Ipsi  insuperllcr- 
manno  berede  vel  heredibus  masculis  non  extantibus,  vcl  fi  extant  fine  berede  vcl  hc- 
redibus  dcccdentibus:  ius,  usus  et  commodum  possidendi  ct  pcrcipicndi  feodum  bono- 
rum prescriptorum  in  filiam  feu  filias  Hcrmanni  legitiraas,  ac  earum  heredes  ct  postcros 
legitimos  libere  et  vacue  rctransibit.  Pretcrca  fi  Wickerus  nunc  filius  legitimus  Cul- 
manni  de  Ovenbach,  vcl  fi  plures  per  nativitatem  futuram  habuerit  idem  Culmannus  fi- 
lios,  deo  dantc,  fine  legitimis  decesserint  heredibus:  ius,  usus  ct  commodum  pcrcipicndi 
feodum  ct  possidendi  bonorum  prescriptorum  in  filiam  feu  filias  Culmanni  Icgitimas,  ac 
earum  heredes  et  postcros  legitimos,  libere  et  vacue  perpetuo  remanebit.  Et  renuncia- 
mus  publice  et  cxprcssc  constitutioni  et  legi,  que  feminas  a fucccssionc  ct  possessione 
fcodi  prohibet,  ac  generaliter  omni  iuri  canonico  et  civili,  omni  cxccptionis  et  defen- 
sionis  opc  iuris  ct  facti,  que  nobis  aut  fuccessoribus  nostris  posset  viam  feu  matcriam 
generarc,  prcdictis  oppositionc  ac  contradictionc  iuris  et  facti  aliqualitcr  rcsistendi.  ln 
huius  investiture  et  porrcctionis  pennancnciam  ct  perpetui  roboris  firmitatem , damus  pre- 
sentes littcras,  figillis  nostris  fidelitcr  coimnunitas.  Datum  ct  actum  anno  domini  millc- 
simo  ccc®.  xi“.,  fexto  kalendas  augusti. 

Presenlibus  testibus  infrascriptis,  videlicet:  Volrado  fculteto  frankenvordensi,  Con- 
rado  de  Erlcbach,  Tilonc  de  Beltersem,  Craflone  iiiniori  de  Bcltcrscn,  Siffrido  et  Sif- 
frido  fratribus  dictis  de  beato  Elbino,  militibiis;  SüTrido  de  Gisenlieim,  A'V'igclone  de 
Wanebach,  Wigclone  dicto  van  meVroschc,  Adolfo  dicto  Knobelloych,  magistro  Ebir- 
hardo,  notario  civitatis  frankenvordensis,  ct  alijs  quam  pluribus  fide  dignis. 
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Hedwig,  die  teitwe  Friedrich*  KachiOiarte , fehenkt  ihr  ehemalt  dem  heeker  Wasmud  gehörige*  nun 
in  fleinen  aufgeführte*  hau*,  fammt  dem  daran  floatenden  höhternen  haut,  beide  am  Artubur- 
gerkof  gelegen,  dem  kloater  Amtburg,  und  empfängt  et  fammt  %ugeh6r  gegen  einen  toachtun* 
alt  lebenalängliehe  mielhwohnung  xurück,  unter  enlaagung  auf  alle  einreden,  welche  gegen  diefe* 
rechtageachäft  erdacht  werden  können.  1311  Aug.  29. 

Ego  Hcdcwigis,  relicta  quondam  Frcdcrici  dicti  Kachilbart,  civis  frankcnvordcn- 
sis,  Omnibus  II  presentes  litteras  audituris  feii  visuris  publice  recognosco,  quod  mentis 
conpos,  fanc  deliberata,  fpe  falulis  et  inemorie  eterne«  dunium  meam,  que  quondam 
t'uit  Wasmüdi  pis||toris,  nunc  lapidibus,  luboribiis,  fumptibus  et  expensis  couventus 
ac  inonasterij  in  Arnesbörg,  laute  constrnctam,  cum  domo  lignea  contigua,  et  cum  arca 
annexa,  et  generaliter  cum  omnibus  attinenlijs  et  cum  omni  onerc  fuo,  fitam  in  cornu 
cx  opposito  Curie  inonasterij  Arnespärg,  donatione  inter  vivos  donavi  et  dedi,  et  pre- 
sentibus  liberaliter  do  et  dono,  et  possessionem  trado,  mere  liberalilatis  oflicio,  corpo- 
ralem,  presentibus  testibus  fubscriptis  et  adesse  rogatis,  religiosis  et  devolis  viris  . . 
abbati  ac  . . conventui  ac  ipso  monastcrio  in  Arnespörg  iure  proprietatis  et  dominij  per- 
petuo  possidendam.  Item  recognosco , quod  donatione  inter  vivos  per  corporalem  tra- 
dicioncin  domus  donate  legaliter  coinpleta,  titiilo  et  nomine  conductiunis  domum  dona- 
tam  conduxi  pro  dimidia  libra  cere  fingulis  annis  nomine  pensionis  et  annui  census  danda 
et  folvcnda  in  festo  purificationis  Virginis  gloriose.  Me  autem  lledewigi  de  medio  fub- 
lata,  census  foliicio  dimidie  ilbre  cere  facta  monastcrio  in  Amesbürg  penitus  cvancscit, 
ac  predieü  . . abbas  et . . couventus  ac  monastcrium  in  Arnespärg  domum  donatam  cum 
attineneijs  fuis  universis,  et  in  omni  fuo  iure,  onere  et  honore  ut  prescribitur,  possi- 
debunt  perpetuo,  contradicliouc  qualibet  quicsccntc.  Et  promitto  ego  Hedewigis  pre- 
scripta  contra  predicta  non  venire  arte,  dolo,  verbo,  ingenio,  opere,  neque  facto.  Et 
rcnuncio  publice  et  expressc  omni  iuri  canonico  et  civili,  omni  exceptioni  iuris  et  facti, 
ac  generaliter  omni  legis  fuflragio,  ac  nominatim  exceptioni  metus  causa , ac  doli  raali,  ac 
omnibus  defensionibus  iuris  et  facti,  per  que  presens  donacio  possit  inpostcrum  infirmari. 

Testes  huius  fiint;  Magister  Keinhardus  canonicus  frankenvordensis.  Johannes 
dictus  Goltstein.  Culmannus  de  Ovenbach.  Wigelo  de  Wanbach.  Wigelo  dictus 
Rana.  Hermannus  Knobcloych,  feabini  frankcnvordcnscs.  Adolfiis  magistcr  civium. 
Magister  Ebirhardus  civitatis  frankenvordensis  notarius,  et  alij  quam  plures  fide  digni. 

ln  horum  omnium  pcrmancnciam  et  perpetui  roboris  flrmitatein , do  presentes 
litteras,  maiori  figillo  civitatis  frankenvordensis  lidclitcr  communitas.  Et  nos  . . fcullhetus, 
feabini  ac  . . consulcs  frankcnvordcnscs,  ad  prcces  instantes  Hcdcwigis  prescripte  et  ad 
firmitatem  et  memoriam  perpetuam  prcscriptorum,  maius  figillum  nostre  civitatis  recog> 
noscimns  presentibus  appendissc.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
undecimo,  quarto  kalcndas  feptembris. 
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Papst  Clemens  V beauftragt  den  domJecan  in  lUaim  und  die  decane  in  Aseha/fenburg  und  Moestat 
einen  ftreit  »wischen  dem  ftadtrath  von  Frankfurt  und  den  Johanniterordensbrüdern  daselbst  ^u 
entscheiden^  mit  bemerkung,  dass  der  von  let»teren  unter  falschem  vorgeben  »u  hülfe  gerufene 
cuslos  von  St.  Guido  in  Speier  fich  rechtswidrigkeiten  erlaubt  habe.  Arigtion,  i31t  Nov.  10. 

Clemens  episcopus,  fervus  fervoriim  dei.  Dileclis  filijs  . . maioris  maguntine  et., 
in  Aschanenburch  ac  . . in  Mocstal,  maguntine l|  diocesis , ecclesiarum  decanis,  falutem 
et  apostolicam  benedictionem. 

Sua  nobis  . . feuHetus,  feabini,  consules  et  iiirati  oppidi  IVancbcfordensis,  roa- 
guntinc  diocesis,  ||  petitione  monstrarunt,  quod  ..  conimendatorc  et  fratribus  hospitalis 
fancti  Johannis  ierosolimitani  in  Frankenvort,  dictc  diocesis,  fuggerentibus  mcndaUciter 
. . custodi  ccclesic  fancti  Guidonis  fpirensis,  quem  conservatorem  privilegionim  magistro 
et  fratribus  dicti  hospitalis  a fedc  aposlolica  concessorum  per  ipsius  fedis  fub  certa 
forma  litteras  in  Älamania  eis  furc  asserunt  deputatuin,  quod  ijdem  fcultetus,  feabini, 
consules  ct  iurati  cosdem  cominendatorem  et  fratres  quibusdam  vini  et  bladi  quantitati- 
bus  temevitatc  propria  fpoliarunt,  ipsisque  taliias  et  collcctas  indebitas  imponere  et  ab 
eis  exigere  indebite  presumabant,  et  alias  cisdem  commendatori  ct  fratribus  gravamina 
ct  iniurias  inferebant,  idem  custos  dictos  fcultetum,  feabinos,  consules  et  iuratos  ad  in- 
stanliam  dictoruin  coinmcndatoris  ct  fratrum  moneri  fccit,  ut  infra  certi  temporis  fpa- 
tium  vinum  et  bladum  prcdicta  eisdem  commendatori  ct  fratribus  restituerent,  et  ab  im- 
positionc  talliarum  ct  colicctanim  ipsanini  dcsistcrcnt  in  futurum,  ct  de  pccunia,  ratione 
talliarum  ct  colicctanim  prcdictarum  ab  ipsis  rccepta,  neenon  de  iniurijs  et  gravainini- 
bus  huiusmodi  fatisfaccrent  competentcr,  alioquin  coniparercnt  coram  co  causam  ration- 
bilcm  ostensuri  quare  ad  id  minime  tencrentur.  Dicti  vero  fcultetus,  feabini,  consules 
ct  iurati  de  prcdictis  littcris  nicrito  hesitantes,  canim  copiam,  quam  nunquam  habue- 
rant,  fibi  ab  codem  custode  ficri  humilitcr  postularunt.  Et  quia  dictus  custos  eis  hu- 
iusmodi copiam  facere  contra  iustitiam  denegavit,  ipsi  fentientes  ex  hoc,  indebite  fe 
gravari,  ad  federn  apostolicam  appcllanint.  Quocirca  discretioni  vestre  per  apostolica 
feripta  niandamus,  quatinus  vocatis  qui  fucrint  evocandi,  ct  auditis  hincinde  proposi- 
tis,  quod  iustum  fiicrit,  appcllatione  postposita,  dcccrnatis;  facientes  quod  decrereritis 
per  censuram  ccclcsiasticam  firmitcr  observari.  Testes  autem,  qui  fucrint  nominati,  ü 
fe  gratia,  odio  vcl  timorc  fubtraxerint,  censura  fimili,  appcllatione  cessante,  cogalis 
verilati  testimonium  pcrhibcrc.  Quod  li  non  omnes  hijs  exequendis  potueritis  interesse 
duo  vestrum  ca  nicliilominus  exequantur. 

Datum  Avinion.,  iiij  idus  novembris.  Pontiheatus  nostri  anno  feptimo. 
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Papst  Clemens  V beauftragt  den  fcholaster  von  St.  Maria  auf  den  greden  %u  Mainz,  die  Juden 
zu  Frankfurt  zur  entrichtung  des  dem  dortigen  pfarrer  Sifrid  fchuldigen  zehntens  und  fonsti- 
ger abgaben  anzuhalten.  Vienne,  I3Ü  März  14. 

Clemens  episcoptis,  fervus  fervorum  dei.  Dilecto  filio,  fcolastico  ecclesie  fanctc 
Marie  ad  Gradus  magimtine , ||  falutem  et  apostolicain  bcnedictioncm. 

Sua  nobis  Siffridus  reclor  ecclesie  frankenvordensis,  maguntinc  dioccsis,  peti- 
tione  monstravit,  II  quod  Donnulli  Jude!  et  Jiidee,  in  parrochia  fua  ipsius  ecclesie  habi- 
tantes,  deciinas  fire  censiis  et  ||  res  alias  de  proventibus  domorum  et  posscssionam  ac 
aliarum  rcrum , que  a christianis  in  eadem  parrochia  dcvcncrunt  ad  ipsos,  prout  a chri- 
slianis  ipsis  antea  folvcbantur  prcdicte  ecclesie,  folvcrc  indebite  contradicimt , in  eorun- 
dem  ecclesie  et  rcctoris  prciudicinm  non  modicum  et  gravainen.  Qiiare  idem  rector 
nobis  hiimilitcr  fiipplicavit,  ut  providere  fibi  fuper  hoc  palerna  foHicitndine  curaremus. 
Qiiocirca  discrclioni  tue  per  apostolica  feripta  mandamiis,  quatenus,  fi  est  ita,  dictos 
Judeos  et  Judeas  ad  debitam  fatisfactionem  prcdictorum  eidem  ecclesie  exhibendam,  vel 
domos,  vineas  et  possessiones  dimittendas  cisdem,  monitione  premissa,  per  fubtractio* 
nem  comiinionis  fidcliiim,  appcllationc  remota,  compcilas.  Testes  aiitem,  qiii  fuerint 
nominati,  fi  fe  gracia,  odio  vcl  timore  fubtraxerint,  per  censuram  ecclesiasticam , ap- 
pellatione  cessantc,  compcilas  veritati  testimonium  perhibere. 

Datum  Vienne,  ij  idiis  martij.  Pontificatus  nostri  anno  feptimo. 


Die  fchoffen,  rathmannen  und  übrigen  rathsbürger  in  Friedberg  befreien  das  haus,  tcelehes  fich  die 
Deutschordensbrüder  daselbst  gekauft  haben , von  allen  fteuem.  1312  Apr,  4. 


Nos  . . feabini  . . consiilcs  ceterique  . . opidani  in  Frydc  ||  berg,  ad  cunctonim  pre- 
scncium  inspcctorum  noticiaiu  Yolumus  ||  pervenire , quod  nos  fana  dclibcracionc  preha- 
bita,  ob  promocionis  II  efficaciam,  qua  rcligiosi  viri  . . commendator  et . . fratres  domus 
thcutonicc  in  Sassinhusin  propc  Frankenvort,  nos  et  nostrum  opidum  apud  aurcs  regias 
et  alibi,  quod  de  ipsis  confidimus  et  prcsuniimus,  de  facili  potcrint  promovere  . . ipsis 
curiam  fuam,  fitam  in  nostro  opido  fuper  vico  dicto  Hankgasze,  eraptamque  pro  Jo* 
hanne  filio  Djtwini  de  Oscheym,  ab  omni  oncre  Hurarum,  precarianim,  cxacciouum  et 
contribucionum  libcrtamus  et  eximimus,  ac  liberam  et  exemptam  esse  dicimus,  harum 
litcrarum  testimonio,  figilli  nostri  roborc  munitarum.  Datum  anno  domini  millcsimo  tre* 
centesimo  duodecimo,  iJ  non.  aprilis. 


DIgitized  by  Google 


400  1312  Mai  8. 

SehttUheit»,  fchofen  und  raihmannen  ton  Frankfurt  bettrkunden,  dass  Culmann  feinem  hruder 
Hermann  Fineken  und  dessen  ehefrau  fechs  achtel  tceixen  jährlicher  einkänfte  in  Harheim,  »ei- 
che dem  Culmann  von  feiner  mutter  Jutta  Melpoden  dereinst  anf allen  »erden,  für  fünftehn 
mark  verkauft  habe.  1312  Mai  8. 

Scullctus,  fcabini  ac  consulcs  frankenfurdenses.  Ciinctos  Christi  fidclcs  fcire  vo- 
lumus  per  presentes,  quod  constitutus  coram  nobis  Cultnannus  filiiis  Juttc  dicte  Mel- 
poden, noster  conciris,  Guda  ac  Jutta  fororibus  fuis  Icgitimis  presentibus  et  expresse 
consentientibus,  vendidit  ct  fe  vendidisse  recognovit  redditus  fex  octaliuin  pure  üliginis, 
fibi  pro  fua  portione  virili  ex  fuccessione  hereditaria  post  tuortein  Jutte  inatris  fue  pre- 
scripte  cedentes,  füos  in  villa  llarlieym,  Hernianno  dicto  "Wincken  fratri  fuo  et  Cuse 
uxori  fuc  legitime,  corumque  veris  ct  Icgitimis  licrcdibus  possidendos  perpetuum  ct  te- 
nendos,  pro  quindeeim  marcis  colon.  den.  bonorum  ac  Icgaliuin,  tribus  hallcnsibus  pro 
denario  computatis,  quas  quindeeim  marcas  plcnc  numeratas,  traditas  ct  assignatas  ab 
eodem  llcrmanno  emptore  fe  recognovit  reccpissc  ct  in  fuos  usus  ncccssarios  conver- 
tissc.  Insupcr  Guda  ct  Jutta,  fororcs  Culmanni  ac  Uermanni  fratrum  prcdictoruro,  fpontc 
clcgcrunt,  quod  ü Culmannus  venditor,  fratcr  corum,  ante  mortem  matris  fuc  dcccderit, 
ipsam  cinptionem  ratam  habere  atque  fimiam,  ct  contra  ipsam  nunqtiam  venire  verbo, 
opere  neque  facto. 

Testes  huius  rei  ftint:  Dominus  Volradus  fcultetus,  inilcs.  Conradus  de  Spirn. 
Markolfus  de  Lynthcim.  Johannes  dictus  Goltstein.  Culmannus  de  Ovcnbach.  ^Tigclo 
de  Wanbneh.  Adolfus  dictus  Knobclauch,  fcabini  frankenfurdenses,  et  quam  plurcs 
aiij  fide  digni. 

ln  ciiius  rei  Aabilcm  permanentiam  ct  perpetui  roboris  firmitatem,  ad  prcccs  par- 
tium prcscriptarum,  dauius  presentes  liltcras,  maiori  ligillu  civitatis  frankenfordensis 
fidcliter  communitas.  Datum  ct  actum  anno  donuni  m°.  ccc°.  xij°.,  viij^  idus  maij. 


Schultheiss,  fchöffen  und  rathmannen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  Demudis,  die  »ihre  des 
Merkelin  Sensenschmidt,  gerichtlich  ermächtigt  worden,  dessen  hinterlassenes  erbe  nach  mass- 
gabe  feiner  fchulden  su  veräussern,  und  dass  dieselbe  in  dessen  gemässheit  an  Hertwicus  von 
Hohenhaus  und  dessen  ehegattin  das  haus  9um  Sensenschmidt  verkauft  habe.  1312  Juni  5. 

Scultctiis,  fcabini  ac  consulcs  frankcnvordcnscs.  Universis  et  fingulis,  presentes 
littcras  audituris  feu  visuris,  rccognoscimus  publice  ct  aperte,  quod  constituta  coram 
nobis  in  fcculari  iudicio  Frankenvord  Deymudis,  rclicta  bonc  rocmoric  quondam  Mer- 
kclini  dicti  Scysnensmeit , ciris  frankenvordensis,  exquisitis  fenteneijs  obtinuit  Icgaliter 
et  cvicit,  quod  causa  ct  rationc  debitorum  per  quondam  Mcrkelinum  fuum  maritum  cum 
viveret  contractorum,  domum  ct  hereditatem  rclictam  distrahere  ct  vendere  posset  pro 
modo  contracti  debiti  ct  inensura.  Sieque  Deymudis  rclicta  prcscripta,  auctoritatc  iu- 
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dlciaria  cl  iudicc  auclorilatem  prcstante,  vendidit  et  vendidisse  prcsentibus  rccognoscit 
discrcto  viro  Hcrtwico  dicto  de  Alla  domo  et  Rejlendi  coniiigihns,  civiLus  frankcnvor- 
dcnsibiis,  corunujiic  vcris  ac  Icgitlhius  iicredibus,  pro  prccio  qiiadraginta  marcanim  co- 
loniensium  dcnarioruiu  bonorum  et  Icgaliiiiu,  tribiis  hallensibus  pro  dcnario  quolibct 
computatis;  qiias  qiiadraginta  marcas  plene  nnmeratas,  assignatas  et  traditas  fe  recog» 
novit  reccpisse  et  in  folutionem  debilorum  per  Merkelinnm  quondam  fuum  maritum  con« 
Iracforum  plenarie  convertisse,  doimim  dictam  zume  Sejsnensracyde,  ex  opposito  do- 
miis  dictc  ad  rurum  Leoncm  fitani,  ab  eidcin  Ilertwico  et  Reylcndi  coniugibus  et  eorum 
Iicredibus  possidcndam  pcrpetiic  et  tcncndam. 

Acta  funt  hcc  prescnlibus  testibus  fubscriptis,  videlicet;  Sifrido  de  Gjscnheim, 
Johanne  dicto  Goltstcin,  Culcmanno  de  Ovcnbach,  Wigclone  de  Wancbach,  Wigando 
dicto  Rana,  et  Ilcrmanno  dicto  Knobcloich,  fcabinis  et  consulibus  frankenvordcnsibus, 
ac  alijs  quam  pluribus  fidcdignis. 

In  horum  omnium  (labilem  pcnnancnciam  et  perpetui  roboris  hrmitatem,  ad  in- 
stantes prcccs  contrahcncium  prcscriptoniin , lias  damus  littcras,  maiori  figillo  civitatis 
iVankenvordensis  fidcliter  communitas.  Datura  anno  doraini  raillcsiino  trecentesirao  duo- 
decitno,  non.  iunij. 


Kaiser  Heinrich  VII  ernennt  den  Jungo  ton  Dgepurg  zum  unter foratmeister  des  königaforatea  bei 
Frankfurt,  und  gebietet  alten  getreuen  demselben  als  folehem  gehorsam  zu  leisten.  Tgbur, 
1312  Juli  16. 

I Ilcnricus  dei  gratia  Roraanomm  iraperator,  feiiiper  augustus. ) Universis  facri 
romani  iiiiperij  fidelibus,  presentes  ||  littcras  inspccturis,  gratiain  fuara  et  omne  bonuni. 

1 Cura  nos  (Ircnuura  virura  Wigandura  de  Buches,  fcui||tctura  frankcnfordcnscra, 
raagistmra  forcstarium  forcstc  nostre  ibidem,  que  vulgaritcr  dicitur  Kunigesforst, 
duximus||  Aatuendum,  cidera  pro  fubforcstario  et  custode  forcstc  prcdictc  providiim  vi- 
rura Jungoncin  de  Dyepurg,  fidclcm  nostrum  dilcetum,  de  cuius  fidc  ct  Icgalitate  fidu- 
ciam  gcriraus,  tenorc  prcscncium  deputamus.  Universitati  vestre  Grmitcr  iniungentes, 
<Iiiatcnu$  eundem  fubforestariura  in  officio  custodic  forcstc  prcdictc  aut  in  iiiribus  vcl 
pertineneijs  ipsius,  que  ad  officium  huiusinodi  pertinent,  impedirc  nullatcnus  presuma- 
tis,  fed  cidem  tanquara  fubforcstario  ct  custodi  dictc  forcstc  nostre  in  Omnibus  parcatis, 
ficut  indignacionem  nostrain  et  penam  cundignam  volueritis  evitarc.  ' ln  cuius  rci  testi- 
iiionium  presentes  littcras  nostre  raaicstatis  ßgillo  iussimus  comiiiuniri. 

Datum  Tybur.,  xvij^  kal.  augusti,  indictionc  x',  anno  domini  millcsimo  trcccn- 
tesimo  duodecimo.  Regni  nostri  anno  quarto,  imperij  vero  primo. 
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Johann  der  fcholasUr  und  da*  capitel  der  fratütfurter  kirche  verordnen  in  erwdgung,  daee  die  dU- 
zugeringen  einkünfte  dee  decanats  dessen  bese/zung  mH  einer  geeigneten  person  unthunlich  ma- 
chen, dass  inskünftige  der  decan  an  den  einkünften  der  chorpräsetn  doppelten  antheil  haben 
foUe.  131i  Aitg.  1. 

Johannes  fcolasticus  totumque  capilulum  ecclesic  frankcnfordcnsis.  Univcrsis  pre- 
scntium  inspcctoribus  volumus  esse  noliim,  quod  cum  vacante  decanatii  in  ecclesia  no- 
stra  predicta  per  resignacionem  honesti  viri  domini  Philippi,  recloris  ecclesie  in  Mer- 
sevelt,  nostri  concanonici,  primo  luagistcr  Ernestus  de  Molhusen,  notarius  reverendi 
patris  domini  archicpiscopi  maguntini,  deinde  dominus  Gerliardiis  de  Wertheim,  vica- 
rius  ecclesic  herbipoiensis,  ipso  magistro  Erncsto  resignante,  in  decanos  nostre  ecclesie 
fuccessive  electi  cssent,  ac  fimiliter  ipse  Gerhardus  fic  eicctus,  per  modicum  tempus  de- 
canatum  huiusmodi  nostre  ecclesie  tenens,  resignaverit  pure  et  fimpUcitcr,  pretendens 
redditus  minus  esse  competentes  pro  onere  et  regimine  decanatus  ciusdem:  nos  consi- 
derantes  fructus  et  proventus  decanatus  prescripti  adeo  esse  tenucs  et  exiles,  quod  prop- 
ter  delectum  huiusmodi  proventuum  feu  fructuum  persona  ydonea  inveniri  non  poterit, 
que  decanatum  prescriptum  etiam  ad  follertem  nostram  requisitionem  acceptare  curaret, 
pluribus  tractatibus  in  nostro  capitulo  prehabitis,  ac  utilitate  et  fumma  necessitate  ec* 
clcsic  nostre  predicte  inspectis,  redditus  huiusmodi  decanatus  pro  uberiori  fustcntalione 
decani,  qui  pro  tempore  fucrit  in  ecclesia  nostra,  in  hunc  modum  dnximus  augmentan- 
dos,  volentes  vidclicet  et  ordinantes,  quod  decanus  nostre  ecclesie  dnplum  cius,  quod 
alter  canonicorum  ibidem  rccipit  in  pane,  preseneijs  et  funeralibus  quibuscunque,  que 
presentibus  in  choro  distribuuntur,  percipiat  et  habeat  in  futurum.  In  huius  rei  evi- 
denciam  et  perpetuam  roboracionem  hgillo  nostre  ecclesie  fcpedicte  has  littcras  fecimus 
ürmiter  communiri.  Datum  et  actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xij”.,  ad  vincula  fancti  Petri 
apostoli. 


Peter  von  Garlerix,  propst  der  frankfurter  kirche  und  caplan  des  papstes,  bescheinigt  auf  befehl 
des  letztereti  von  den  genannten  bevollmächtigten  des  erzbischofs  Peter  von  Mainz  zwei  tausend 
guldeti  am  20  dec.  1312  empfangen , und  an  den  päpstlichen  fchatzmeister  weiter  ausgehändigt 
zu  haben.  Avignon,  1313  Jam  7. 

Universis  presentes  litteras  inspecturis,  nos  Petrus  de  Garlerix,  prepositus  Cran- 
kenfordensis , maguntine  dioccsis,  et  domini  pape  capellaniis , Yolumus  notum  esse, 
quod  diio  milia  florenorum  parv'orum  de  Florenlia,  que  vcnerabilis  in  Christo  pater  et 
dominus,  dominus  Petrus  archiepiscopus  maguntinus,  per  manus  discretorum  virorum 
Johannis  de  Treveri  maguntine,  ac  Sifridi  de  Hildenscm  >vonnaciensis  ecclesiarum  cano- 
nicorum, domino  pape  nomine  fubsidij  mandaverat  presentari;  ijdem  canonici  dictam 
florenonim  fummam  domino  nostro  fummo  pontifici  in  vigilia  beati  Thome  apostoli  nunc 
transacta  proxime,  personaliter  ex  parte  ciusdem  domini  archicpiscopi  obtulerunt,  nos- 
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quc  de  mandato  ipsins  domini  papc  dicta  duo  niilia  florenorum  rccipicntes,  ea  in  pre- 
sentia  Johannis  et  Sifridi  predictoriini  doinino  Raymiindo  Fabri,  canonico  et  archidia- 
cono  inctensis  ecclcsie  et  domini  papc  thesaurario,  numeravimus  et  tradidiniiis  conser* 
vanda  in  vigilia  Lcati  Thomc  apostoli  fiipradicta.  In  quorum  omniiiin  teslimoniiim  figil* 
Iiim  prepositure  nostre  prcscntibiis  duxiiuus  apponendum.  Datum  Avinionc,  anno  do- 
inini  m®.  ccc®.  xüj".,  vij  idiis  ianuarij. 


Johann  Zurckere  und  feine  ehe  fr  an  ter  kaufen  dem  IVigel  ton  IVanehach  und  dem  Wigel  Frosch 
für  hunderl  und  umei  mark  genannte  jährliche  Zinsen  auf  ihrem  haus  zum  Hohenbergere  und 
anderträris.  I3J3  Jan.  31. 

Johannes  dictus  Zurckere  ac  Willckömc  coniuges,  cives  frankenvordenses.  Rc- 
cognoscimus  tenore  prcscncium  publice  profltendo,  quod  comraunicata  manu,  parique 
con||scnsu,  acccdcntc  qiioqnc  bcnivolo  consensu  omnium  heredum  nostrorum,  vendidU 
inus  et  vcndimiis  per  presentes,  discrctis  viris  et  honestis  Wigcloni  de  Wancbach  et 
\Vige|lloni  diclo  Rana,  civibus  frankenvordensibus,  conimque  veris  et  legitimis  here* 
dibus , pro  precio  centum  et  duarum  marcanim  colonicn.  denarior.,  tnbus  ballen, 
pro  quoliliet  denario  computatis , ||  quamlibet  marcam  reddituum  fubscriptomm  pro 
dccem  et  feptem  marcis  denar.  colon.  conputandis,  quas  centum  et  duas  marcas  in  pc* 
cunia  numerata  plcnc  assignatas  et  traditas  rccognoscimus  recepisse,  et  in  usiis  nostros 
nccessarios  convertisse,  redditus  Tex  marcanim  colonicn.  denarior.,  tribus  hallen,  pro 
denario  qiiolibet  conputandis,  de  domo  nostra,  quam  nunc  inhabitamus,  fitam  in  opido 
Frankenvort,  dictam  z.rtmc  Hohenbergere,  ipsis  Wigcloni  et  Wigcloni  prcdictis  aut 
eoruni  heredibus  dandos  in  folidum  in  fcsto  bcati  Martini  coni'essoris  hycmalis  perpetim 
et  folvendos.  Per  efTcctualein  vero  dcmonslracionem  et  assignacionem  reddituum  qua- 
tuor  marcanim  denar.  colon.  intra  inuros  frankenvordenses,  cum  ex  proxima  l'utura  fuc- 
cessione  Kli/.abct,  matris  mci  Johannis  Zurkers  prcdicti,  ad  nos  pervcnerinl  in  locis 
idoneis,  ini'ra  dimidium  annum  a die  mortis  incc  matris  Johannis  prcdicti  conputandum 
ipsis  Wigcloni  et  Wigcloni  emptoribus  laciendain  et  conplendam,  redditus  quatuor  mar- 
carum  den.  colon.  in  domo  Hohenbergere  prcdicta  venditas  liberare  potcrimus,  et  libc- 
randi  in  convenlione  contractus  reservavimus  potestatem.  Nec  in  aliquo  loco  Wigcloni 
et  igcloni  emptoribus  prcscriplis  redditus  citra  fertonem  debemus  vel  potcrimus  as- 
signarc.  Proviso  tarnen  per  nos  Johannem  et  Willckfime  coniuges  predictos  femper  et 
in  omnem  cventuin,  quod  redditus  duarum  marcanim  Wigcloni  et  Wigcloni,  emptori- 
bus antcscriptis  in  domo  Hohenbergere  prefata  folvi  pcrmancant  et  fubsistant.  Item  Jo- 
hannes et  WilIckAmc  coniuges  antcscripti  prcdictam  domum  Hohenbergere  a quibuscum- 
que  censibus  et  reddilibus  vacuam  et  liberam  extra  census  et  redditus  venditos  redderc, 
ordinäre  cl  taccre  nos  present ibus  obligamus. 

51  • 
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Ada  funt  Frankcnvort;  prcsentibiis  tcstibus  fubscriptis,  vidclicet:  domino  Yol> 
rado  militc,  fcultheto,  Siflrido  de  Gysenheim,  Johanne  GolLstein,  Cölmanno  de  Oven- 
bach,  Conrado  dicto  Rintfleyz,  Hermanno  Knobeloycb,  feabinis  ac  . . consuiibus  fran> 
keuTordensibus  et  alijs  qiiara  plurimis  fidc  dignis. 

ln  Iioruin  oninium  pernianenciain  et  perpelui  roboris  finuitatem,  nos  Johannes  et 
Willekümc  coniuges  predtdi  has  daimis  lillerns  figillo  civitatis  frankenvordensLs  luaiori 
fideliter  cominunitas.  Et  nos  . . fciilthetiis  . . feabini  ac  . . consiiles  irankenvordenses  an- 
tescripti,  ad  preccs  instantes  contrahenciuin  prcdictorum , niaius  rigilhim  civitatis  fran- 
kenvordensis  recognoscinius  lilteris  prcsentibiis  appcndissc.  Datum  anno  domini  niillc- 
sirao  ccc°.  xüj°.,  pridic  kalcnd.  februarij. 


Ulrich  Herr  von  Hanau  genehmig  1,  dose  rilter  Wigand  Fra%  und  dessen  gemahlin  einen  von  ihm 
zu  lehen  rühretulen  halben  mansus  zu  Rtunpenheim  an  Guda  von  Frankfurt,  die  wUme  des 
Heinrich  Henhtssere,  verkaufe.  1313  Juni  18. 

Nos  Ulriciis  dominus  de  Ilaynowe  recognoscimus  presentium  inspectoribus  uni- 
versisy  quod||cum  Wigandus  dictus  Fra/.,  niilcs,  et  Beatrix,  uxor  eius  legiltima,  manu 
communicata  ||  Gäde  de  Frankenfort,  relicte  quondam  Hcinrici  dicli  llcnhusere,  dimi- 
dium  mansum  II  terre  arabilis,  fitum  apud  Bumphenheim,  a nobis  in  fcodum  descenden- 
tem,  proprictatis  tytulo  vendiderunt  possidendum,  petentes  dicte  vcndicioni  consensum 
nostrum  benivolum  adhiberi:  nos  ipsorum  pcticioni  favorabilitcr  annucre  cupientes,  dicte 
vendicioni  consensum  nostrum  adhibemus  benivolum  et  expressum;  dantes  presentem 
litteram  nostri  figilli  robore  communitam  in  testimonium  fuper  co.  Anno  domini  m**. 
ccc°.  xiij°. , xüij  kal.  iulij. 


Schullheisa,  fehoffen  und  rathmannen  von  Frankfurt  beurktmdeti,  dass  die  frankfurter  bürgerin  Ir- 
mengardis , uitice  des  meisters  Heinrich  ßtonich,  nun  verheirathet  mit  Cunrad  Monetarius,  dem 
Carmeliterkloater  in  Frankfurt  ihr  haus  bei  den  Predigern  und  einen  fruchtzitu  zu  Weisel  mit 
Vorbehalt  des  lebenslänglichen  niessbratuhes  geschenkt  habe.  1313  Aug.  20. 

Nos  fcultetus,  feabini  ac  consules  oppidi  frankenfordensis.  Tenore  prcsencium 
publice  recognoscimus  et  ad  universorum  noticiam  ||  cupimus  pervenire,  quod  in  nostra 
constituti  presencia  Irmengardis,  relicta  quondam  magislri  Hcnrici  carpentarij  dicti  Mo- 
nich,||de  Wizele,  nostra  concivis,  et  prior  ordinis  fancte  Marie  de  monte  Carmeli  do- 
mus  in  Frankenford,  pro  fe  et  fuo  conventu  ibidem , ||  dicta  Irmengardis  publice  recog- 
novit,  fc  domum  fuam,  quam  inhabitat,  apud  fratres  predicatorcs  in  nostra  civitate  pre* 
dicta  fitam,  et  quinque  oclalia  cum  dimidio  filiginis  annue  pensionis,  que  habere  dinos- 
citur  in  terminis  ville  Wizele,  de  bonis  quondam  Uenrici  carpentarij  prenolati,  pia 
consideratione  prehabita,  ob  falutem  anime  fue,  et  remedium  animarum  parentum  fuo- 
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rum,  domum  et  pensioncm  predictas  donassc  et  legasse  prefatis  fratribus;  usufruclu  fibi 
quu  advixerit  retento,  et  quod  interim,  A necessitas  ipsam  urgeret  ex  causa  racionabili 
predictam  domum  vcnderc  possit,  et  medietatem  precij  Abi  rctinere,  ac  aiiatu  medieta- 
lem  fratcr  Culmannus,  Alius  dictc  Irmengardis,  nomine  monasterij  predicti  pro  compa- 
racione  librorum  ac  melioracione  vestium  rccipiet  et  babebit.  Si  vero  dicta  domus  ven- 
dita  non  fucrit  per  predictam  Irmcngardim  ea  mortiia,  predictus  frater  Culmannus  eius 
Alius  usufructum  prefate  domus,  pro  causis  fupradictis,  quo  advixerit  retinebit.  Et 
tune  predicti  fratres  de  pensione  octalium  predictorum  dabunt  Cänrado  Monetario,  ma- 
rito  Aio  quem  postca  fuperduxit,  octo  libras  hall.,  et  apud  eosdem  tune  dicta  pensio 
totalitcr  remanebit.  Sed  A predictus  fratcr  Culmannus  premortuus  fucrit  matre  fua  pre- 
dicta,  tune  mcdictas  usufructus  domus  et  pensionis  predictorum  apud  ipsam  matrem  et 
maritum  fuum  fupradictum  permanebit,  eaque  defuncla,  datis  octo  libris  prediclis,  do- 
mus et  pensio  fcpcdictc  apud  prefatura  monastcriiim  cum  omni  iure  inlegralitcr  perma- 
nebunt.  Datum  anno  m°.  ccc°.  xiij".,  feria  fccunda  ante  Darlliolomei  proxima. 


Der  propel  und  der  coneent  des  kloatera  in  Ubenaladt  verkaufen  dem  frankfurter  hürger  Ludwig 
Meaaele  den  ferto,  welchen  er  ihtten  jährlich  auf  Martini  von  einer  fleiachbank  zu  etUrichten 
hatte.  13i3  Aug.  30. 

lo.  dei  providcncia  prcposiliis  neenon  totiis  convcnlus  in  Elwcnstadt,  ordinis 
preraonstratensis,  universis  hanc  litcram  visuris  oraciones  devotas  in  domino.  Quoniam 
ad  instar  aque  flnentis  tempus  labilur,  ne  ea  que  iiunt  in  tempore  Ainul  cum  ipsius  in> 
constancia  cvancscant,  prudentis  cst  consilium  ut  acta  digna  mcmoric  fcripturarum  elu- 
cidationc  Ac  ferventur  Integra,  que  usque  ad  occursum  futuri  temporis  gesta  veritatis 
eridencia  pateant  incorrupta.  Noverint  igilur  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  de  pro- 
vido  consilio  et  communi  consensii  vcndidinius  Ludewico  dicto  de  Messele,  civi  franken* 
vordensi,  neenon  fiiis  heredibus,  in  perpetuum  titulo  proprietatis  fertonem  denariorum, 
qnem  Angulis  annis  de  quodam  macello  nostro  plebano  fcii  nobis  hactenus  contulit  feu 
presentavit  circa  fcsluin  Martini  census  nomine.  Pro  quo  vero  fertone  prefatus  Ludewicus 
tres  marcas  denariorum  levium  nobis  dedit.  In  cuius  rci  testimonium  presens  feriptum 
Abi  dcdimiis  figilli  conventus  appensionc  fidelitcr  roboratum.  Datum  anno  domini  m°. 
ccc®.  xiij,  iij  kal.  feptcmbris.  

Volrad  der  fchuttheiaa , die  fchöfen  und  die  übrigen  rathabürger  von  Frankfurt  beurkunden,  daaa 
die  frankfurter  hürger  in  Adelheid  Blaaaenbergem  dem  Predigerkloater  zu  Frankfurt  ihr  ge- 
aammtea  vertnögen  auf  ihren  todeafall  geachenkt  habe,  mit  der  Verpflichtung  gewiaae  legate  und 
ihre  fchulden  zu  bezahlen.  1313  Sept.  16. 

Nos  \olradus  fcultctiis,  feabini  cetcrique  cives  de  Frankenford.  Constarc  cupi- 
mus  universis  bas  liUeras  visuris  et  audituris,  quod  Adelheidis  beginn  dicta  Blassenber- 


40C 


1313  September  16. 


gern,  nostra  concivis,  compos  fuc  mentis,  fana  cl  niatura  dcliberationc  preliabita,  pie 
propter  deum  ac  remediuin  animc  fue,  neenon  fuorum  parentuni  defunctorum,  post  eins 
obituiu  oinnia  bona  fua,  mobilia  et  immobilia  et  fc  mOTcncia,  et  omnes  census  fuos, 
quos  habet  et  habere  dinoscitur,  in  opido  frankenibrdensi  et  extra  ipsum  opidum,  le- 
gavit,  contulit  et  donavit  donatione  inter  vivos  religiosis  viris  priori  totiqiie  conventui 
domus  Predicatoriim  Frankenfurt,  qiii  pro  tempore  ruerint,  eo  inre  etoncre,  quo  eadem 
Adelheidis  dicta  bona  et  diclos  census  possidet,  perpetuo  possidenda.  £a  tarnen  prote« 
statione  feu  conditione,  quod  prefati  prior  et  convcntiis,  qui  pro  tempore  fuerint,  omnia 
legata  per  ipsam  Adcliicidim  quibiiscunque  personis  ecclesiasticis  vel  miindanis  deputata 
et  per  eandem  assignata,  neenon  omnia  debita  in  quibiis  ipsa  Adellieidis  cst  obligata, 
penilus  persolvant,  proiit  in  inslnmiento,  fcpedictc  Adelheidi  a fepefatis  priorc  et  con- 
ventu  porrecto,  et  figillo  ipsiiis  conventiis  figillato,  plenius  et  lucidius  continetur.  'M- 

Testes  huius  Icgati  et  donationis  premisse  funt  viri  honesti:  Ludewicus  et  Cun* 
radiis  facerdotes,  focij  magistri  Ditmari,  picbani  ecclesie  frankenfordensis.  Volradns 
fcultctus  fupradictiis.  Gyplo  de  Hult/.husen.  Conradus  Bnrneflecke.  Sifridus  de  Gisen- 
heim.  Rüdegerus  de  lliiltzhusen , feabini.  Tlicodcricus  notarius,  et  quam  plures  alij 
cives  frankenvordenses  fide  digni. 

ln  testimoniuin  vero  omnium  premissorum , nos  fcultetus  et  feabini  frankenfor* 
denses,  ad  rogatum  mcmorale  Adelheidis,  figillum  imiversitatis  frankenfordensis  presen- 
tibus  duximus  appendendum.  Actum  anno  domini  m®.  ccc®.  xiij®.,  in  die  heate  Eufe- 
mie  virginis. 


SchuMei»,  fchii/fen  und  rathmannen  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  Demudis  %um  rothen  LöKtn 
und  ihr  fohn  Walther  der  Hedwig  von  Glauburg  vier  mark  jährlichen  Zinses  auf  dem  haus 
zum  rothen  Lüwen  mit  rerzichtleistung  auf  alle  einreden  des  römischen  und  canonischen  rech- 
tes verkauft  haben.  1314  Juni  5. 

T<os  feullcliis,  feabini  et  consules  frankenfordenses.  Tenore  presentium  publice 
recognoseimus  cl  ad  universorum  notitiam  cupimus  pervenire,  quod  conslituti  in  nostri 
presciitia : honesta  matrona  Demudis  et  Wallhcriis  filius  fuus , dicli  zum  roden  Lewen, 
nee  non  discrela  matrona  llcdwigis  dicta  de  Globorc,  pro  fc  fuisque  hcredibiis,  nostri 
concives  existentes,  Demudis  et  \YaIlhcrus  prcdicli  recognovcrunl  publice  fc  vendidissc, 
tradidissc  et  assignasse  Hedwigi  fuisque  heredibus  prcdiclis  quatuor  marcarum  reddilus 
denariorum  colonicnsium , tribus  hallcnsibus  pro  qiiolibct  denario  computandis,  fuper 
domo  dicta  zu  dem  roden  Lewn,  quam  Demudis  et  Gualtcrus  prcdicti  inhabitant,  dan- 
dos  et  folvcndos  fingulis  annis  in  fcsto  penthccostcs  Hed^vigi  fuisque  heredilms  mcnio- 
ralis,  immediate  et  fine  intcrvallo  post  censuro  quinque  folidorum  denariorum  leviuni, 
qui  ad  canonicos  ecclesie  frankenfordensis  dinoscitur  pertincre,  pure  et  fimpliciler  iusto 
venditionis  lilulo  pro  fexaginta  et  octo  marcis  denariorum  Icvium,  cum  omni  iure,  ipsis 
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in  eisdcm  quatuor  marcarum  rcdilitibus  compctciiti,  fuliiris  tcmporihus  Hcdwigim  fuas- 
cpie  hcredes  predictos  ad  hahcndos,  rcclpicndos  et  pcrpctuc  possidcndos.  Quam  quideiii 
pccuniain,  pro  diclis  rcdditibus  dalani,  rccugnoveriint  fc  Dcinudis  cl  VValthcrus  prcdicti 
a dicla  cmplrice  rcccpisse  iiitegralitcr,  ct  cisdcm  rcdditani  et  Iraditam  esse,  ac  in  iisus 
coriiin  nccessarios  convcrtissc.  Quem  cliam  contractum  empliunis  ct  Ycndilionis  Deinu- 
dis  et  Wallhcrus,  nec  non  Hedwigis  prcdicti,  pro  Ic  ct  fuis  hcrcdibiis,  promiscrunt 
ad  invicein  Aipulalionc  folenni  ratum,  ririmiiii  ct  inviolabilitcr  obscrvarc,  nec  iiUo  iin- 
quain  ingenio,  feu  aliquo  colorc  quesito  per  fc  vcl  per  interpositas  personas,  de  iure 
vcl  de  facto  contravenire  in  parle  aliqiia  vcl  in  toto.  Ucnunciantcs  liinc  indc  actioni  in 
ractniii,  cxccptioni  doli  luali,  non  iiiiiiierate,  non  folulc,  non  reddite  pcciinic,  et  omni 
aiij  iuris  auxilio  legis  ct  canonis,  qtiod  posset  ciiilibet  coruin  in  partc  vel  in  toto,  di> 
recte  aut  indircctc  conlravenicnti,  aliqualitcr  opcin  fcrrc.  ln  qnorum  omnium  tcstiino- 
niiiin  ct  ccrtitudincin  (inuiorciu  luaius  iigillum  civitatis  frankenfordensis,  ad  ipsoruin  pc- 
titioneni,  prcscutibus  cst  appensum.  Actum  anno  douiini  m°.  ccc°.  xiiij“.,  in  die  bcati 
ilonifacij  ct  fociorum  eins.  — Uasuram  factam  in  duodccima  linca  io  hoc  vocabuio: 
„rcdditibus“,  nec  non  in  fexta  linca  in  bis  vocabulis:  „in  partc  aliqua  vcl  in  toto  rc- 
nunciantes“,  prcscutibus  approbanins. 


Peter  er%bischof  ton  Mahn  beauftragt  den  propst  ron  Hoeate,  dem  ftiftacapitel  zu  Frankfurt  unter 
ftrafe  der  fttapenaion  aufzttgeben,  daaa  es  binnen  fecha  tagen  feinem  neuen  propat  M'ilAelm 
ton  Aapelt  eine  canonicatapräbende  anireiae.  Mainz,  1314  Aug,  7. 

Petrus  dei  gracia  fanctc  inagunline  fedis  arcliicpiscopus,  facri  imperij  perGcnna- 
niaiu  arcliicancellaritis.  Devolo  in  Cliristo  . . preposito  in  Hocstc , ordinis  fancli  ücnc- 
dicti,  falulcui  in  doinino. 

In  virtulc  fanctc  obcdicntic,  ct  fub  pona  fuspensionis  late  fcntcntic,  tibi  comrait- 
tiiniis  ct  luandanius,  quatinus  . . docanum  ct  capilulum  ccclesic  frankenfordensis  accedas 
personaliter,  cl  ipsos  inoncas,  qiios  cl  nos  presentibus  aiuiuoncimis,  nt  infra  fex  dies,  qiio- 
rum  duos  pro  primo,  duos  pro  fecundo,  reliquos  dies  pro  tcrcio  ct  peremptorio  termino 
eis  cl  corum  euilibet  assignaiuus,  Willicliiio  de  Asj»ell,  preposito  frankenfordensis  cc- 
cicsic  prcdiclc,  canonico  inaguntino,  vcl  procuratori  fuo  cius  nomine,  prcbcndain  fibi 
de  iure  debitam,  et  vacantcin  ex  inorle  quondaiu  magislri  Petri  de  (icriingis,  franken- 
fordensis preposili,  assignare  non  obmillanl;  in  ciiiiis  prebende  possessionc  duo  prepo- 
siti  ante  predicliim  \Mliiclmuiu  extiternnt.  Alioejuin  tu  ipsos  ex  tune  li  luonicioni  no- 
Sire  ct  tue  liuiusuiodi  non  parucriut  cum  cffcctu,  ipsos ..  decanum  ct  capilulum  univer- 
saiilcr,  ct  quemlibet  coruin  fingularilcr,  fuspendas  ab  officijs  divinorum,  quos  ct  nos 
ab  cisdein  ex  tune  fiispcndimus  in  liijs  fcriplis,  iiltcriiis  contra  cos  prout  coruin  proter- 
vitas  exegerit  proccssuri.  Dalum  ^logunlic,  anno  domini  m®.  ccc®.  qiiarto  dccimo,  vy 
idus  augusli.  — Uedde  lillcras  figillo  tuo  figillatas  in  fignuin  cxccutionis  factc. 
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Johatm  konig  pon  Bdhmen  und  Polen  und  graf  von  Luxemburg  verkündigt  den  ftädten  Frankfurt, 
Friedberg , Weztar  und  Gelnhausen  die  geschehene  wähl  des  pfahgrafen  Ludwig,  herxogs  von 
Baiern,  %u  einem  römischen  konig,  und  ermahnt  fie,  denselben  als  folchen  anzuerkennen  und 
ihm  gehorsam  %u  feyn.  Bei  Frankfurt  im  lager,  J3I4  Oct.  22. 

Johannes  dei  gracia  Boemorum  et  Polonorum  rex  ac  lucemburgensis  comes.  Pni- 
dentibus  viris  . . rcnltctis|| . . feabinis  . . consulibus  et  civibus  in  Frankenfurt,  Fridberch, 
Wephlaria  et  Gay  Inhusen,  rincere||fibi  diiectis,  regij  favoris  aflcctum  benivolum  et  fincerum. 

Cum  dies  certa  prccisc  et  peremptorie  ||  fuisset  apud  Frankenfurt  ad  eligendum 
regem  Bomanorum  assignata,  convenientibus  nobiscum  et  comparentibus , et  ad  hoc 
congregatis,  venerabilibus  patribus,  dominis  Petro  mogiintino  et  Baldwino  treverensi 
archiepiscopis , neenon  illustribus  principibus  dominis  Woldemaro  marchione  brande- 
burgensi,  et  Johanne  feniore  duce  Saxonie,  nostris  coelectoribus , alijs  minime  compa- 
rentibus, interesse  recusantibus,  nec  pro  fe  mittentibus,  ex  quo  plenaria  potestas  no- 
minandi  et  cligendi  personam  ydoneam  in  Romanorum  regem  penes  nos  presentes  re- 
sidebat,  votibus  absencinm  extinctis  quo  ad  candem  clcctionem  ex  tune  et  penitus  an- 
nullatis,  in  illustrein  principem  dominum  Ludowicum  comitem  palatinum  Reni,  diicem 
Bawarie,  virum  utique  providum  et  circumfpcctiim,  divina  inspirante  clemencia  nostra 
Vota  direximus,  et  ipsum  in  regem  Romanorum  concorditer  duximus  eligendum.  Quo- 
circa  prudenciam  vestram  requirimus,  hortamur  et  diligcncia  qua  possumus  et  quan- 
tum  in  nobis  est  consulendo  demandantes,  quatinus  eidem  domino  Ludowico,  tamquam 
in  Romanorum  regem  rite  et  concorditer  electo,  obediatis  fidcliter  ac  eciam  intendatis, 
fibique  vos  promptes  ad  beneplacita  quevis,  tamquam  vero  vestro  domino,  cxhibcatis 
et  paratos,  fic  nostris  monitis  et  exhortationibus  benivole  annuenles,  ut  vestris  honori- 
bus,  commodis  et  libertatibus  ipse  dominus  rex  et  nos  principes  opportunis  temporibus 
intendere  merito  dclcctcmur.  Datum  in  castris  apud  Frankenfurt,  xi  kal.  novembris, 
anno  domini  millesimo  ccc°.  xiiij.  Regnorum  vero  nostrorum  anno  quarto 


Heinrich  markgraf  von  Brandenburg  tmd  Landsberg  hält  in  der  wahlsacke  eines  römischen  königs 
die  von  Markgraf  WoUlemar  auf  pfahgraf  Ludwig  von  Baiern  abgegebene  ftimme  genehm. 
Frankfurt,  t3t4  Oct.  23. 

Nos  Ileinricus  dei  gracia  brandeburgensis  et  in  Landesperg  marchio.  Recognos- 
cimus  et  ad  universorum  noticiam  volumiis  ||  pervenire,  quod  in  facto  clcctionis  regis 
Romanorum,  quam  illustris  dominus  W'oldemarus  marchio  brandeburgensis  ||  terreque 


*)  An  demselben  tage  fchrieben  mutatis  mutandis  gleichlautend : t)  Petrui  dei  gracia  fancte  mo- 
guntine  Icdis  archicpiscopus,  facri  imperij  per  Gcrmaniatn  archicancellarius.  2)  üaldwinus  dei 
gracia  ireTcrensi»  ccclcsio  archicpiscopus , facri  imperij  per  Galliam  archicancellarius.  3)  Jo- 
hannes dei  gracia  Saxonie  dux. 
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Lusacie  dominas,  patruus  noster  karissimus,  de  illustre  domino  Ludwico  comite  Pala- 
tino Reni  ducc  Bawarie  ||  una  cum  cetcris  principibus  et  electoribus  impcrij  iccit  et  fe- 
cisse  dinoscitur,  nostrom  consensum  plenum  et  liberum  tenore  prcscncium  adhibemus. 
Dantes  fiiper  eo  has  nostras  litteras  nostro  figillo  comnuinitas.  Datum  in  Frankenfurt, 
anno  domini  millesimo  trecentcsimo  quarto  decimo,  decimo  kal.  novcmbris. 


SehuHheitt,  fehofm,  rathmannen  und  die  ftadtgemeinde  von  We%iar  {y  Frankfurt}  verkünden  der 
ftadt  Achen,  den  edeln  auf  dem  lande  tmd  allen  gemeinlich,  dae»  fie  dem  zum  römischen  kö- 
nig  encähUen  herrn  Ludwig,  herzog  von  Baiern  und  pfalzgrafen  bei  Rhein,  die  fladt  Frank- 
furt geöffnet,  und  ihm,  nachdem  er  auf  den  altar  des  heiligen  Bartholomäus  erhoben  worden, 
als  ihrem  rechten  herrn  gehuldigt  haben.  1314  Oct.  25. 

Pnidcntibus  et  multc  honcstatis  viris . . fculteto,  fcabinis,  consulibus  totique  uni- 
vcrsitati  civinm  aquisgrancnsiiim , nccnon  univcrsis  tcrranim  nobilibus  ac  alijs  qiiacun- 
qiic  dignilate  preditis..fcultctus,  fcabini,  consulcs  totaquc  Universitas  civitatis  Wctflarie, 
cum  desidcroso  animo  ad  ipsorum  qucvis  bcncplacita  femper  bcnevolos  et  paratos. 

Prudcntiam  et  honestatcm  vestram  tenore  prcscntium  volumus  non  latere , quod 
cum  dies  prccise  et  pcrcinptorie  in  campis  Frankenfurd,  videlicet  crastinum  beati  Luce 
cvangelistc  proxime  transactum,  fuissct  ad  eligendum  Romanorum  regem  principibus  elec* 
toribus  assignata,  convcnientibus  et  ibidem  comparentibus  reverendis  in  Christo  patri- 
bus  ac  dominis,  dominis  Petro  fanctc  moguntine  fedis,  et  Balduino  fanctc  trevirensis 
fedls  arcliicpiscopis,  facri  impcrij  per  Gcrmaniam  et  Galliam  archicanccllarijs,  cxccllcn- 
tissimo  domino  Johanne  Bohcinie  et  Polonlc  rege  et  comite  lucclburgensi,  illustribus  princi- 
bus  ac  dominis,  dominis  Waldcmaro  et  llcnrico  marchionibus  brandenburgensibus,  ncc  non 
Johanne  dei  gracia  ducc  Saxonic ; reverendo  in  Christo  patre  ac  domino,  domino  colo- 
niensi  archicpiscopo , nccnon  illustri  principe  ducc  Riidolpho  Bavaric  minime  compa- 
rentibus et  intcrcssc  rccusantibus,  ncc  aliquos  pro  fe  mittentibus;  ijdcm  principes  ex 
fuperabundanti  expcctantcs  duos  principes  predictos  usque  in  dicm  dominicum  proxime 
rubsequentem , tandem  ipsis,  ut  premittitur,  comparcre  rccusantibus,  illustrcm  princi- 
pem  dominum  Ludowicum  ducem  Bavaric  et  comitem  palatinuni  Rheni  pure  ac  concor- 
ditcr  in  Romanonmi  regem,  meritis  ipsius  fulTragantibus,  elegeriint.  Secunda  feria 
proxime  fubsequente  predicti  principes  fex  ad  nos  in  civitate  frankenibrdensi  existentes 
fuos  idoncos  et  legatos  nuncios  misernnt,  notificantes  nobis  per  eosdem  electionem  ab 
ipsis  celebratam,  et  rogantes  quam  intime,  ut  prcdicto  domino  rite  electo  ln  regem  Ru- 
manorum  civitatem  frankenrordensem  reseraremus,  llbi  rcvcrenciam  et  obedienciam  de- 
bitam  exhibendo.  Nus  deliberatione  diligenti  prehabita,  ac  usi  prudenti  dominorum  no- 
stronim  consilio,  qui  nos  taliter  informarunt,  feria  quartu  proxima  post  dicm  beati  Luce 
ferenissimo  domino  nostro,  domino  Luduvico  Romanonim  regi,  civitatept  frankenforden- 
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sem  rcscrarimuSy  fibique,  postquam  fupcr  altarc  fancti  Bartholomci  exaltatus  fuerat, 
quemadmodiim  rcro  doinino  nostro,  homagium  et  obcdienciam  dcbitain  duxbnus  gene- 
raliter facicndain.  Datum  anno  domini  ccc°.  octavo  kal.  novembris 


Der  Johanniterorden  vergleicht  fich  mit  dem  ftadtrath  su  Frankfurt  über  die  fteuerpflichtigkeit  der 
guter,  welche  er  jetzt  daaelbet  besitzt  oder  künftig  erwerben  wird.  1314  Dec.  12. 

In  nomine  domini,  amen.  Cum  de  unitatis  concordia  gaudeat  ipse  altissimus  et 
glorictur  in  mcmbris  fuis,  canone  altcstante;  hinc  ||  est,  quod  nos  frater  Hclfricus  dictus 
de  Rödinghcim  raagnus  preccptor  facre  doraus  hospitalis  ordinis  fancti  Johannis  icro- 
solymitani  per  Ali  |1  nianiam , nccnon  frater  Ucrmannus  dictus  Jüde  commendator  fupe- 
rior  domus  in  Frankenvord  ordinis  predicti,  notum  esse  cupimus  universis  prel|sencium 
inspectoribus  et  quibus  nossc  fuerit  oportunum,  quod  ad  amputandam  feu  dccidendam 
omnis  controrcrsie  et  altcrcacionis  materiam,  fubortam  intcr  nos  ex  parte  una,  et  pru- 
dcnics  viros  . . fcultctum,  fcabinos  et  consnlcs  et  universitatcm  frankenvordenscm  ex  altera, 
occasionc  domus  nostrc  frankcnvordensis  prcdictc,  quam  commendator  et  fratrcs  ibidem 
existentes  inhabitant,  et  fex  mansorum  agrorum,  pertincnciiim  ad  curiam  dictam  zä  Le- 
winberg, cum  quarta  diinidia  marca  denariorum  frankenvordensium  reddituum,  dicte 
domui  attinencium , fuper  prestacione  feu  Höre  folucione  aut  exactione  faciende  de  eis- 
dem,  quemadmodum  ipsi  cives  frankenvordenses  de  fuis  bonis  dare  et  folvere  consue- 


>)  Herwart  theilt  diese  urkunde  in  feinem  Ladoricus  defensus  (Monachii,  1618.  4)  feite  33  mit, 
nachdem  er  vorher  bemerkt  hat:  Estat  quarto  loco  insigne  testimonium  inclitae  reipublicae  fran- 
cofurtensis,  ad  cuius  moenia  res  gesta,  ad  Aquisgranenses  pcrscriptum;  littorc  ciuscemodi  fenno- 
nis  fallt  etc.  Hiernach  wäre  die  urkunde,  fo  wie  Herwart  fie  mittheilt,  nicht  ganz  acht ; es 
müsste  vielmehr  im  eingang  civitatis  franbenfordensis  ßatt  civitatis  Wctflarie 
gelesen  werden,  die  fpäter  kommenden  warte;  in  civitatc  frankenfordensi  existentes, 
müssten  wegbleiben,  und  in  der  folge  zweimal  civitatem  nostrara  Jtatt  civitatem  fran- 
kenvordensem  gesetzt  tcerden.  Allerdings  ist  es  nicht  denkbar,  dass  die  minder  bedeutende 
ßadt  H'ezlar  eine  fo  wichtige  entscheidung  für  Frankfurt  follte  getroffen  haben.  Möglich  ist 
aber,  dass  Frankfurt  in  feiner  fchwierigen  läge  fich  den  beistand  der  ohnedies  mit  ihm  eng 
verbündeten  drei  andern  wetterauischen  reichsstädte  erbeten  hatte,  dass  alle  vier  gemeinschaft- 
lich handelten,  dass  obige  urkunde  von  Frankfurt  entworfen,  und  mutatis  mutandis  auch  von 
den  andern  drei  ßädten  ausgestellt  wurde;  Herwart  konnte  dann  bei  der  ausarbeitung  feines 
Werkes  das  frankfurter  original  vor  fich  gehabt  haben,  während  fpäter  für  den  abdruck  aus 
versehen  das  wenig  verschiedene  wezlarer  original  abgeschrieben  wurde.  Ein  bestimmter  auf- 
Schluss  hierüber  wäre  nur  aus  dem  von  Herwart  benutzten  pfalzbairischen  archive  zu  encar- 
ten,  fpo  auf  meine  bitte  zwar  nachgesehen  worden , die  dem  Herwart  vorgelegenen  originale  aber 
nicht  wieder  aufgefunden  wurden.  Die  archive  von  Frankfurt  und  von  Achen  enthalten  nichts 
über  diesen  gegenständ. 
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vcraüt:  nos  matura  deliberacione  prchabita,  ciipientes  cmn  prcdiclis  frankenvordensibiis 
feniper  habere  pacis  et  concordie  iinitatem,  ex  informacione  auctoritatis  predicte,  libc* 
raliter,  in  fignum  cxempcionis  et  libertatis  domus  nostre,  proiit  nunc  fe  extendit,  con- 
tinens  pomerium  et  arca$,  que  quondam  fiierunt  Conradi  dicti  de  Gladio  iudicis,  falvo 
iure  ipsis  in  parro  vico,  pro  quo  eciam  litigaviimis,  coinpetenti,  et  agrorum  atque  reddi- 
tuum  predictorum  a Aöra  fen  exactione  civitati  aut  regi  Romanonim  vel  imperatori  dein» 
ceps  tribuendis  et  prestandis,  ipsis  deputamus  et  assignanius  finguiis  annis  futuris  tem* 
poribus  percipiendi  in  l'esto  beati  Martini  episcopi  trium  marcarum  redditus  fiipcr  curia 
dicta  zö  der  Rüseren,  quam  Johannes  de  Spyra,  ci>is  frankenvordensis , a comraenda- 
tori  et  domo  nostra  Irankenvordcnsi  pro  annua  pensione  habere  dinoscitur,  dandos  et 
persolvcndos  per  eundem  et  per  eum,  qui  Abi  fuccessor  fuerit  in  cadem;  hoc  adiecto, 
quod  condicionem  dicte  fue  curie,  quam  inbabitant,  neenon  predictc  curie  zö  Le>vin- 
berg  et  agronim  eidem  attincnciura,  loco  et  tempore  fe  oflerentibus , commendator  qui 
tempore  fuerit  possit  facere  meliorem.  Ad  maiorem  autem  conformitatem  unionis  cum 
dicta  universitati  frankenvordensi  obserrandc,  nulla  bona  immobilia  vel  aliquos  census 
in  dicta  civitate  frankenvordensi  et  extra  in  vicino,  eidem  civitati  iure  tributorij  aut 
censuali  fubiecta,  nomine  dicte  domus  comparare  volumus  vel  debemus.  Si  vero  aliqua 
bona  vel  redditus  aut  census  aliqui  ad  dictam  domum  ex  largicionc  eleraosyne,  feu  pie* 
tatis  intuitu,  Ave  alio  quocumque  tytulo  pervenerint,  volumus  ut  ea  et  ipsi  per  com- 
mendatorem  et  fratres  ibidem  infra  fpacium  unius  anni  alienentiir;  quod  A alienata  non 
fuerint,  extunc  de  eisdem  bonis  et  censibus  onera  fuo  tempore  incumbencia  prcdictus 
commendator  prestabit  fecundum  cxigenciam  oportunam.  Cetera  vero  bona,  que  nunc 
dicta  domus  ibidem  possidet,  ex  ipsonim  censuum  folucione  Aöre  et  exactionis  onera 
prestabunt  cum  universitate  civium  predictonim  in  cvidenciam  domus,  curie,  agrorum, 
redituum  exemptonim.  In  cuius  rei  testimonium  et  perpetui  roboris  firmitatem  presentem 
paginam  appensione  nostrorum  Agillorum  predictis  civibus  dedimus  communitam.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc®.  xiiij®.,  feria  quinta  ante  festum  beate  Lucie  virginis. 


Philipp  der  decan  vnd  die  genannten  eanoniker  dee  St.  BartholomäuetUft»  nehmen  auf  die  ton  könig 
Ludwig  auf  den  eniischof  Peter  ton  Main*  übertragenen  vnd  ton  diesem  %u  gunsten  des 
Heghnann  Frosch  terwendeten  ersten  bitten,  diesen  ihrem  mitcanonicus  auf.  1315  Jan.  St. 

Philippus  decanus,  Reynhardus  cantor,  Petrus  custos,  Fridericus  de  Garben  et 
magister  Hermannus,  canonici  ecclcsie  ||  frankenvordensis.  Recognoscimus  et  presentibus 
publice  profitcinur,  quod  cum  reverendus  pater  dominus  noster,  dominus  Petrus  archi* 
cpiscopus  II  moguntinus,  fuas  litteras  nobis  et  tot!  capitulo  direxerit  fuper  primarijs  pre> 
cibus  fercnissiiiii  domini,  domini  Ludcwici  Romanorum  ||  regis,  qui  dominus  rex  quo  ad 
priniarias  prcccs  in  Angulis  ccclesijs  et  monasterijs  ciritatis  et  dyocesis  moguntine  por> 
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rigcndi  fuas  viccs  commiscrat,  fupcr  canonicatu  et  prebenda  in  ccclcsia  nostra  prcdicta 
pro  Heylinanno  cicrico,  nato  Hcylmanni  dicti  Froys,  civis  frankenvordensb,  fi  qui  in 
ccclesia  nostra  vacarcnt,  vcl  quara  primum  ad  id  offerrct  fe  facultas,  ac  pluries  itcratis 
huiiisinodi  precibus  et  littcris;  nos..decanus  ct  canonici  prcdicti,  necnon  alij  de  capi- 
tulo  omncs,  nostri  concanonici,  nondura  aliquibus  canonicatu  ct  prebenda  in  ccclesia 
nostra  vacantibus,  in  nostro  capitulo  necnon  coram  alijs  probis  et  honcstis  publice  pro- 
testati  fucrinius  ct  confessi,  quod  precibus  fiiprascriptis  reverendi  patris  domini  nostri 
archicpiscopi  obtcmpcrarc  vcllcmus  bcnivolc,  cum  ad  id  offerret  fe  facultas:  nos  deca- 
nus  ct  canonici  prenotati  postniodum  vacantc  in  ccclcsia  nostra  canonicatu  et  prebenda 
per  mortem  bonc  memorie  Wernheri  de  Appenheym,  olim  nostri  concanonici,  et  cor- 
pore eins  tradito  ccclcsiasticc  fcpulture,  insistentibus  ct  petentibus  cum  instancia  pro- 
curatoribiis  ct  amicis  Hcylmanni  clcrici  prenotati,  cum  facultas  fe  obtulcrit  providendi 
Gbi  in  ccclcsia  nostra  de  canonicatu  et  prebenda  fccundum  tenorem  precum  primariarum 
prcscriptarum , nobis  ut  prcdicitur  et  toti  capitulo  pluries  dircctarum,  presente  nobiscuro 
doraino  Johanne  fcolastico  in  capitulo,  ob  revercnciam  dominorum  nostrorura  . . regis 
ct ..  archicpiscopi  prescriptorum,  et  merita  ipsius  Hcylmanni,  corum  precibus  ut  tene- 
bamur  Tolcntcs  bcnivole  et  cum  omni  rcvercncia  obedire,  Gcrlacum  Fabri,  vicarium 
ecclesie  nostre  prcdictc,  procuratorem  in  iiac  partc  dicti  Heyhnanni  clerici,  nomine 
procuratorio  ipsius  Hcilmanni  in  nostnim  rcccpiinus  concanonicum  ct  confratrem,  fibi 
prebendam  ex  mortc  dicti  quondam  Wemheri  ibidem  vacantem  assignantes,  ac  ipsura 
Gerlacura  nomine  procuratorio  prcscripto  in  possessionem  corporalcm  canonicatus  ct 
prebendc  indiiximus,  Aallum  in  choro  ct  locum  in  capitulo  cum  omni  plcnitudinc  iuris 
canonici  assignantes  cidem,  adhibitis  cciam  circa  hoc  follcmpnitatibus  debitis  et  consuc- 
tis.  ln  cuius  rei  testimonium  figillum  ecclesie  nostre  predicte  presentibus  est  appen- 
sum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xv°.,  xi  kal.  februarij. 


König  Ludwig  Jehenkt  den  Johwmilerordenabrüdem  in  Frankfurt,  bei  welchen  er  feine  herbergt  ui 
nehmen  pflegt,  einen  kleinen  neben  ihrem  dortigen  hof  gelegenen  flächenrautn.  Fratikfurt,  lilö 
Feb.  8. 

Ludowicus  dei  gracia  Uomanorum  rex,  femper  augustus.  Religiosis  viris  com* 
mendatori  et  fratribus  H ordinis  hospitalis  fancti  Johannis  ierosolimitani,  domus  in  Fran- 
chenford,  devotis  fuis  dilcctis,  graciam  fuam||ct  omne  bonum. 

Dignum  arbitratur  nostra  ferenitas,  ut  vos,  quos  fub  vita  cclibe  altissimo  regi|| 
regum  devote  famulari  cognoscimus  incessantcr,.  quorum  quoque  hospicio,  cum  Fran* 
chenford  cxistiinus,  hospitamur,  ad  instar  aliorum  regum  Romanorum,  prcdecessonim 
nostrorum  illustrium,  favorc  ct  gracia  fincerius  prosequimur.  Sane  quia  quandam  par- 
vam  aream,  curic  vestre  contiguam,  de  qua  intcr  vos  ct  cives  franchenfordenses  extitit 
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aliqtianiditi  litigatum,  ad  ampliandam  Testram  curiam  habetis^  nt  audivimus,  plnrimum 
oportunain,  nos,  vestris  humilibus  fupplicacionibus  inclinati,  candem  parvam  arcam  ex 
iiberalitatc  regia  donandam  vobis  duxiinus,  et  eam  vestre  ciirie  annectimus  et  uoimus,  no- 
lente^  quod  deinceps  aiiquis  hominum  vos  in  dicta  area  inpediat  aliqualiter  aut  molcstct. 
In  cuius  donacionis,  anncxionis  et  unionis  per  nos  facte  tcstimoniuiny  hanc  iiteram  ex- 
inde  conscribi  et  maicstatis  nostre  figiilo  iussiinus  communiri. 

Datum  in  Franchenford,  anno  domini  miliesimo  trecentesimo  quintodecimo,  vi 
id.  februarij.  Regni  vero  nostri  anno  primo. 


König  Ludwig  beauftragt  den  rath  %u  Frankfurt,  die  dortigen  Juden  dam  anmhalten,  data  fia 
dem  ertbiachof  Peter  von  Mainz  und  feinen  nackfolgern  die  denselben  zur  Unterhaltung  der  ih- 
nen verpfändeten  reichsburgen  auf  die  gedachten  Juden  angewiesenen  iährlichen  300  pfund 
heller  gehörig  entrichten.  Im  lager  bei  Speier,  1315  März  7. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  rex , fcmpcr  augustns.  Prudcntibus  viris . . 
fculteto,  consulibus  et  civibus  in  Frankenford,  fidclibus  fuis  dilcetis,  graciam  fuam  et 
omne  bonum. 

Cum  nos  venerabili  Petro  archiepiscopo  magunlinensi,  fuccessoribus  fuis,  vel  eis, 
quibus  ipse  hoc  deputaverit,  assignaverimus  trecentarum  librarum  hallensium  redditus, 
percipiendos  annis  fingulis  a Judeis  frankenfordensibus,  camere  nostre  fervis,  pro  con* 
servatione  castrorum  et  opidorum  Oppenheym,  Odemheym  et  Swabesberg  et  quorun> 
dam  aliorum  locorum,  qiie  Cbi  pro  certis  causis  obligavimus,  prout  in  al^s  literis  no* 
stris  confectis  desuper  plenius  continetur:  fidelitatem  vestram  requirimus,  mandantes  vo* 
bis  et  omnino  volentes,  quatenus  prefatos  Judeos  ad  hoc,  ut  predictum  archiepiscopum 
et  fuccessores  fuos  vel  cos,  quibus  ipse  deputaverit  hoc,  annis  fingulis  expediant  fine 
difficultate  de  pecunia  memorata,  donec  pignora  prefata  redimantur,  informetis  et  effica- 
citcr  teneatis,  nec  pennittatis  eosdem  ultra  id  vexari  quomodolibet  vel  turbari.  Salvis 
tarnen  eidem  archiepiscopo,  ecclesic  mogiintine  ac  fuccessoribus  fuis,  alijs  obligacioni* 
bus  fibi  compclentibus  cxquacumque  causa  feil  qiiovis  modo  in  Judeb  prcdictis. 

Dalum  in  castris  apud  Spiram,  anno  domini  miliesimo  trecentesimo  decimo  quinto, 
nonas  mareij.  Regni  vero  nostri  anno  primo. 


Das  kloster  Marienbom  verkauft  an  die  genannten  treuenhänder  des  frankfurter  bürgere  Giselbert 
von  Friedberg  guter  in  der  gemarkung  von  Bonames.  1315  März  28. 

Nos  Hyldegundis  dicta  abbatissa  totusque  conventus  fanctimonialium  in  Mergen- 
burnen,  ordinis  cystcrcicnsis , recognoscimus  et  constare  cupimus  presenciura  inspecto* 
ribus  universb,  quod  dominus  Bcrtoldus  viccplebanus,  Hcinricus  dictus  Ros,  neenon 
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Gerlacus,  vicarij  ecclcsic  frankenfordcnsis , manußdclcs  quondam  Gysclbcrti  dicti  de 
f redeberg,  civis  frank cnfordcnsb,  plcnc  et  laudabilitcr  in  octaginta  et  tcrcia  dimidia 
lib.  hallen.  Icgalium  cl  bonorum  pagaverunt,  pro  viginliquinque  iugeribus  terre  arabilis, 
ipsis  a nobis  venditis  iusto  vcndicionis  t}  tulo,  fitis  in  terminis  villc  Bonemese,  cum 
quinta  partc  curic  cisdem  bonis  attlnentc,  que  bona  nobis  nomine  Katherine  conventua- 
lis  nostre,  filie  quondam  Malboddonis  ci>is  frankenfordensis,  hereditario  iure  compete- 
bant.  Bcnunciantcs  in  bijs  feriptis  omni  fructu  et  iuri,  quod  ad  nos  in  eisdem  bonis 
pertinere  videbatur,  in  raanus  predictorum  facerdotum  plene  resignantes.  In  hiiius  rei 
testimonium  presentes  dedimus  eis  litteras,  figilli  conventus  nostri  munimine  gratanter 
roboratas.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xv°.,  tercia  die  post  annunciacionem  beate 
Marie  virginis.  

Philipp  der  decan  und  das  capitel  von  St,  Bartholomäus  bettrkunden,  dass  Nicolaus  der  vicar  am 
altar  des  heiligen  ecangelisten  Johannes,  mit  ihrer  einmilligung  an  Heilmann  von  We%lar  tmd 
dessen  ehegattin  einen  zu  dieser  vicarie  gehörigen  grundzins  verkauft  habe,  um  fomit  den  jähr- 
lichen ftreitigkeiten  über  dessen  vom  ftadtrath  versuchte  besteuerung  zu  entgehen.  t3tö  April  4. 

I^os  Philippus  decanus  totumque  capitulum  ecclesic  frankenfordensis,  ad  univer* 
sorum  prcsencium  et  futurorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  cum  vicaria  altaris 
beati  Joannis  cvangcliste  in  nostra  ecclesia  predicta  in  domo  dicta  zürne  Ranen,  apud 
fanctum  Georgium  fita,  haberet  unam  inarcam  denariorum  legalium  census  anniialis,  et 
fingulis  annis,  cum  precarie  colligebantur  a civibus,  exegerentur  precarie  ab  eadern,  et 
multe  insultacioncs  per  inpignoraciones  nobis  et  nostre  ecclesic  orirentur,  dominus  Ni> 
colaus  facerdos,  vicarius  prefati  altaris,  de  feitu  et  benevolo  nostro  consensu,  ad  evi- 
tandum  annuales  infestaciones , dictam  niarcam  denariorum  annui  census  Ueilmanno  de 
Wetdaria  et  Elyzabetli,  filie  quondam  Dosonis,  uxori  cius  legitime,  corumque  heredi* 
bus,  iusto  venditionis  titulo  vendiditin  perpetuum  possidendam,  tollendam  et  pcrcipicn- 
dam  pro  dcccm  et  octo  marcis  denariorum,  usualium,  Icgalium  et  bonorum;  quam  qui* 
dem  pecuniam  prefatus  Nicolaus  ab  eodem  Ueilmanno  et  cius  coniuge  rcccpit  numera- 
tam.  £t  cum  eadern  pccunia,  addita  alia  pecunia,  unum  dimidium  mansum  terre  ara- 
bilis, fitum  in  terminis  villc  Budensheym,  deserviendum  altari  prelibato  in  perpetuum 
comparavit.  Nos  una  cum  prefato  Nicolao  rcnqnciando  omni  iuri,  quod  ecclesic  nostre 
et  vicarie  prcdictc  in  antedicta  marca  census  annui  competebat,  rcsignamus  eandem 
marcam  prenominatis  coniugibus  libere  et  prccisc  litteras  per  presentes.  Promittimus 
etiam  eisdem  de  prenotata  marca  census  facerc  vvarandiam  iustam,  debitam  et  consue- 
tam.  Dantes  fupradictis  coniugibus  has  litteras,  figilli  nostri  capituli  munimine  robora- 
tas, in  testimonium  oinnium  premissorum.  Actum  anno  domini  millcsimo  trcccntcsimo 
quinto  decimo,  in  die  beati  Ambrosij. 
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SchitUhei*»  und  fchöfen  von  Frankfurt  genehmigen  den  verkauf  eines  grundxinses  von  einem  hause 
in  der  Schnurgasse  feiletu  des  Thilemann  Rendelere  an  den  ant  Johatm,  mit  dem  %usat%,  dass 
gedachter  Rendelere  nicht  befugt  fegn  foU  weitere  veräusserungen  zum  nachtheil  feines  min- 
derjährigen fohtus  vorzunehtnetL  1315  Jtüi  21, 

Nos  . . fciiltetus  ct  fcabini  franken vordcnscs,  tenore  presencium  publice  rccognos- 
cimus  ct  ad  uniTcrsonim  no||ticiani  cupinuis  pervenire,  quod  Tbilemannus  dictus  Ren- 
deicre  in  iudicio  constitutus  coram  nobis  recognovit,  fe  iusto  ven  ||  dicionis  titulo  ven- 
didisse  discrcto  nro,  magislro  Johanni  medico  ct  fuis  heredibus,  diniidiam  marcam  den. 
colon.f  tribus  II  hall,  pro  quolibet  denario  computandis,  annui  census,  ßngulis  annis  per- 
solvcnda,  perpetuo  futuris  tcinporibusy  in  fcsto  bcati  Martini  epbeopi  hyemali,  de  domo 
fita  in  der  Snargassen,  prope  domum  dicti  Sieht  Beckere  pistoris,  pro  octo  marcis  et 
uno  fertone  prcdiclorum  denariorum,  quas  ipse  predictus  Rendelere  recognovit,  fe  ab 
eodem  magistro  Johanne  reccpissc,  ac  fibi  datas,  traditas  ac  numeratas.  Quem  vendi- 
cionis  contractum,  de  consensu  propinquonim  pucri  dicti  Rendelere  fic  admisimus,  ut 
prefalus  Rendelere  dcinceps  nichil  de  bonis  vcl  rebus  predicti  pueri  fui  vendat,  di- 
strahat  aut  casu  aliquo  alicnet,  quodque  ad  taxillos  non  ludat,  vcl  alia  faciat,  per  que 
predictus  minor  in  bonis  ct  rebus  prcdictis  detrimentum  incidat,  vcl  iacturam.  Quod  ß 
fccus  per  dictum  Rcndclercn  actum  fucrit,  cxtunc  cadat  ab  omni  usufructu  et  commodot 
quem  ct  quod  habere  dinoscitur  in  bonis  premissis,  ct  contractum  fi  quem  fccerit  non 
valcat  ipso  facto,  ln  cuiiis  rci  testimoniura  ct  cvidcnciam  plcniorem,  figillum  maius 
nostri  opidi  frankenvordensb  presentibus  duximus  appendendum.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc®.  XV®.,  in  vigilia  bcate  Marie  Magdalcne. 


Volrad  der  fchultheiss  und  genannte  frankfurter  fchöffen  beurkunden  die  errichtung  und  dotirung 
eines  hausrs  zur  beherbergung  und  Verpflegung  armer  reisender  auf  dem  kirchhof  des  kranken- 
hospilals  in  Frankfurt  durch  Heinrich  Crig  von  Speier.  1315  Sepl.  15. 

In  nomine  domini,  amen.  Nos  Volradus  milcs,  fcultetus,  neenon  Sifridus  de  Gy- 
zenheim,  Johannes  dictus  Goltstein,  Culmannus  de  ||  Ovcnbach , Hermannus  dictus  Clo> 
bcloch,  Wiglo  de  Wancbach,  Wiglo  de  Rana  ct  Conradus  dictus  zäme  RintQeize, 
fcabini  fran  ||  kenvordenses.  Tenore  presentium  rccognoscimus  ct  ad  universorum  tarn 
presentium  quam  futurorum  notitiam  cupimus  pervenire,  quod  discrctus  vir  ||  llcinricus 
Cng  de  Spira  in  nostra  presentia  constitutus,  in  bona  valitudine  existens,  de  nostra 
mera  et  libera  penuissione,  cum  consensu  ad  hoc  habito  provisoruin  et  fratrum  hospi» 
talis  infirmorum  fancti  Spiritus  frankenvordensis , ad  honorem  dei  omnipotentis  ac  in 
remedium  animc  fuc  fuorumque  parentum , construxit  ct  edificavit  in  cymitcrio  ciusdem 
hospitalis  unara  domum  fub  hac  forma,  quod  idem  Hcinricus  quoad  vixerit,  vel  quam- 
cunque  personam  nomine  fuo  ad  hoc  deputaverit,  quod  in  fua  optione  ftabit,  debebit 
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in  ipsa  domo  pcrpelno  facere  egenis  et  advenis  five  peregrinis  pauperibus  fnpervenien- 
tibiis  hospitalitatem  pcrnoctando  et  fustinendo  ipsos  pie  propter  dcum,  contradictione 
dlctorura  provisornm  five  fratriim  ipsius  hospitalis  non  obstante.  Prefato  vero  Ilcinrico, 
domino  id  volcntc,  de  medio  fublato,  feabini  frankenvordenses,  qui  pro  tempore  fue- 
rint,  nomine  ipsius  licinrici  in  ipsam  domum  per  ipsum  constructam  et  cdificatam, 
ydoncam  et  discretam  personam,  quam  malucrint,  in  prefatam  domum  locabunt;  que 
quidem  persona  egenos  et  advenas  in  ipsa  domo  hospitabit  et  ipsis  hospitalitatem  faciet 
modis  et  condictionibus  fuperius  expressis.  Preterea  fenestre  ipsius  domus  et  ianue 
permanebunt  in  ipso  flatu,  in  quo  nunc  funt,  liiccin  dicte  domui  administrando,  nec  a 
quoquam  debebunt  obstrui  nec  rccludi.  Capcila  etiam,  quam  idem  Heinricus  iam  con- 
struit  et  edificat  in  cimytherio  dicti  hospitalis:  illi  capellule  de  ipsa  domo  introilus  per 
ianuam  in  ipsam  capellam  ingredientibus  patebit;  vice  versa  prefatis  . . fratribus  et  fa- 
milic  in  ipso  hospitali  existentibus  etiam  ingressus  et  introitus  per  ianuam  in  candcni 
capellam  per  omnia  libere  patebit. 

Postmodum  idem  Heinricus  in  extremis  constitutus,  dedit  cidem  domui  ad  usus 
predictos  quindeeim  octalia  filiginis,  mensure  frankenvordensis,  fingulis  annis  infra  duo 
festa  assumptionis  et  nativitatis  beatc  Marie  virginis  danda  et  folvcnda  de  manso  Thil- 
manni  dicti  de  Colonia,  fito  in  terminis  villc  Vilwilre.  Item  dedit  et  legavit  centum 
libras  halen.  danda  et  folvcnda  per  Alhcidcm  relictam  fuam,  videiieet  ipso  hospitali 
prcdicto  deccm  libras  hallen.,  neenon  domui  prcdictc  nonaginta  libras  hallen,  in  usus 
necessarios  inlra  presentis  anni  fpatium  convertendas.  Quo  iinito  alias  centum  libras 
hallen,  dabit  cidciii  domui  per  duos  annos  immediate  fubsequentes  ad  prcl'atos  usus,  ut 
premittitur,  ainpliaudos. 

ln  qiioruni  omnium  testunonium  et  evidentiam  pleniorcm,  ad  preces  Heinrici 
predicti,  figillum  maius  nostri  oppidi  frankenvordensis,  una  cum  figillo  hospitalis  pre- 
dicti,  presentibus  funt  appensa.  Datum  anno  doniini  iii°.  ccc°.  xv°. , in  crastino  exal- 
tationis  fancte  crucis. 


Der  fchultheiäs,  die  fchuffen,  die  rathmannen  und  die  getehwornen  der  ftadt  Frankfurt  beurkunden, 
dass  die  begine  Jutta  Malboden  ton  Arnold  Scherers  zwei  mark  jährlichen  zitises  auf  dessen 
in  der  Fahrgasse  gelegenem  hause  gekauft  habe.  1315  Oct.  2. 

Kos  . . fcultetus  . . feabini . . consules  et . . iurati  frankenvordenses.  Tenore  [pre- 
sencium]  publice  recognoscimus  ct|lad  universonjm  noticiam  cupimus  pervenirc,  Jultara 
beginam  dictam  Malboden , ab  Arnoldo  dicto  Scherere  ||  fuper  domo  eiusdem  et  tota  ha- 
bitationc  in  qua  habitat,  fita  in  vico  dicto  Vargasse,  emisse  iusto  emptionis  titulo  proB 
fe  fuisque  heredibus  duas  marcas  annui  census,  ad  habendam  et  perpetuo  possidendam, 
pro  triginta  et  tribus  marcis  den.  colon.,  tribus  hallensibus  pro  quolibel  denario  com- 
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putatis , quam  quidem  pccnniam  predictiis  Arnoldiis  rccognovit  fe  rcccpisse , tradilas  et 
numcratas  esse  a dicta  bcgina,  ac  in  usus  fuos  ncccssarios  convertissc.  Proraiscrunt  etiam, 
emcns  et  vcndens  predicli  ad  inviccm  flipulationc  follcmpni  bona  Gde,  prcdictum  contractuni 
ratiim  ct  firnium  liabcrc,  rcminciantcs  hinc  ct  indc  omni  iuris  auxilio  contravcnicndi,  quod 
ipsis  compctcrc  possit  in  bac  partc,  ct  cundcm  contractum  iuxta  ins  ct  approbatam  con- 
suctudincin  frankcnvordcnscm  inviolabilitcr  obscrvarc.  ln  cuius  rci  testimonium  figillitm 
maius  nostri  opidi  frankcnvordcnsis  prcscntibiis  dnximus  appcndcndum.  Datum  anno 
domini  m*.  ccc°.  xv°.,  in  crastiuo  fancti  Rcmigi  confcssoris.  Nota  quod  ccnsus  fiipra- 
dictus  dabitur  fingiilis  annb  in  die  bcati  Martini  episcopi  hycmalis;  datum  ut  fupra. 


Etnericu»  hischof  ron  \Vonna  beurkundet,  dass  trährend  er  die  propslei  der  frankfurter  kirche  ver- 
traltet  habe,  die  dortige  pfarrei  zweimal  erledigt  und  von  ihm  nach  dem  einem  propste  da- 
selbst zustehenden  rechte  wieder  besetzt  worden  fei.  iVorms,  1315  Nov.  93. 

Emcricus  dei  gracia  cpiscopiis  wormaciensis.  Universis  presentes  littcras  inspcc- 
turis  volumus  forc  notiim,  quod  nos||oluu,  dum  cssemus  in  ofTicio  minori  constituti, 
preposituram  cccicsic  frankenfordensis  tenuimus  annis  pluribus,  ct  infra  ||  dictos  annos 
parrocbialis  ecclesia  dicti  loci  frankcnvordcnsis,  cuius  collacio  ct  rectoris  ad  ipsam  in- 
stitiitio  II  ad  ipsnm  prepositum  libere  et  pleno  iure  fpcctare  dinoscitur,  bis  vacavit,  unde 
nos  primo  magistriim  ^Vycke^^n  qiiondam  plcbanum  ibidem,  ct  feenndario  magistrura 
Syfridum,  nunc  rcctorcm  ccclesie  dicti  loci  frankenfordensis,  ccclcsiam  instituiraiis  ad 
candem.  Et  quia  ex  tali  nostra  institutionc  curam  ct  regimen  tocius  prcdictc  parrocbic 
rcccpcrunt,  ipsos  clcro  ct  populo  frankenfordensi , ut  eis  tanquam  veris  plcbanis  ibidem 
in  Omnibus  obedirent,  mandamus  presentari.  In  cuius  rci  testimonium  figillum  nostrum 
duximus  littcris  presentibus  appcndcndum.  Datum  ^Yo^nacie,  anno  domini  millcsimo  ccc°, 
XV®.,  in  die  bcati  Clcmentis. 


Genannte  f chiedsrichter  entscheiden  einen  ftreit  zwischen  dem  deean , dem  capitel  und  den  vicarien 
der  Bartholomüuskirche , auf  der  einen,  und  magister  Sifrid  dem  pfarrer  derselben  kirche, 
auf  der  atidern  feite,  in  betreff  der  rechte  der  pfarreL  1315  A’or.  99. 

ln  nomine  domini,  amen.  Magister  Jacobus  fcolasticus  et  magister  Wigandus 
cantor  ccclesie  fancte  Marie  ad  gradus  moguntine,  neenon  magister  Hennannus  dictus 
de  Eschene  II  vvege,  canonicus  ccclesie  northusensis , arbitri,  arbitratores  feu  amicabiles 
compositorcs  clccti  ct  deputati  inter  partes  infrascriptas , ad  universorum  christifidclium, 
tarn  presenlium  quam  ||  futurorum,  volumus  notitiam  pervenire,  quod  cum  in  ecclesia 
frankenfordensi  exorte  cssent  qucstioncs  inter  dccanum  ct  capitulum  ac  vicarios  eiusdcni 
ccclesie,  ex  una,  ct  magistrum || SyfTridum  plcbanum  ibidem,  ex  parte  altera,  fuper  iu> 
ribus  parrocbic  ct  consuctiidinibus , neenon  fuper  quibusdam  articulis  facti  fibi  inviccm 
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in  cadem  ecclcsia  observandis ; landein  ad  exliortalioneni  et  indiiclionein  reverendi  in 
Christo  patris  ac  doinini  noslri,  doinini  Petri,  fände  raoguntine  fedis  archiepiscopi, . . 
decanus  . . capituluin  et  vicarij  predicti,  in  me  magistrum',  . Wigandnm  cantorein,  et  ma- 
gistcr  Syffridiis  prcfaliis  in  me  magistrum  Hermannuni,  tamquara  in  arbitros,  arbitratores 
feu  amicabiles  composilores  pro  decidendis  diclis  questionibus  volunlarie  consenserunt. 
Prefatus  vero  dominus  . . Petrus  archiepiscopus  me  magistrum  Jacobura  fcolasticnm  preno- 
minatum  diixit  eisdem  . . arbilris  ex  officio  adiungenduin,  prout  in  litcris  fiiper  compro- 
inisso  huiusmodi  confectis,  et  figillo  ciiisdem  doinini  nostri  archiepiscopi  roboratis,  ple- 
nius  conlinetur. 

Nos  itaque  compromisso  liuiusmodi,  ad  mandatum  predicti  domini  nostri  archi- 
episcopi mognntini  in  nos  recepto,  fide  per  nos  corporali  prestita  in  manus  eiusdem 
domini  . . archiepiscopi,  quod  questiones  prcscriptas  in  amicicia  vel  in  iure  dcberennis 
ante  fcslum  bcati  Andrce  apostoll  proximo  venturum  finaliter  lemiinare.  Vocatis  igiter 
per  nos  ad  nostri  prcsenliam  partibus  antcdictis,  et  propositis  per  ipsas  muluis  peti- 
tionibus  hinc  cl  inde,  responsionibus  ad  casdein  fubsecutis,  admissis  cciam  ipsis  parti- 
bu.s  ad  probandum  fuas  intentioncs  et  proposila  hinc  cl  inde,  ac  receplis  lestibus,  quos 
cedein  partes  fuper  fuis  intcncionilms  fundandis  produccre  voluerunt,  eisque  examinalis 
diligenter,  dictisque  corumdem  testium  rcdaclis  in  feriptis  et  eisdem  publicatis,  exhihi- 
tis  insuper  ex  partc  . . dccani  et  capituli  predictorum  quibusdam  instruincntis  pro  fua 
intentione  fundanda,  et  (latuto  de  consensu  prcdictarum  partium  tennino,  vidclicet  feria 
quinla  proxima  ante  dicm  beati  Andrce  apostoli,  ad  pronunciandum  in  iure  fuper  cau- 
sis  et  questionibus  fupradictis,  ita  fanc,  quod  fi  nos  diclas  partes  medio  tempore  con- 
cordare  in  amicicia  non  possemus;  prcdiclaque  feria  quinta  in  fabbalum  fiibscqucns 
prorogata,  partibus  prcdiclis  eodem  fabbato  in  nostra  presenlia  constitutis,  et  noslram 
pronunciationem  feu  diffinicionem  fuper  questionibus  liuiusmodi  cum  instancia  pelcnlibus: 

Nos  quia  partes  casdem,  licet  cum  fumma  diligentia  hoc  attemptaverimus,  ncquivinius 
in  amicicia  concordarc,  visis  actis  Omnibus,  ac  testium  hinc  inde  productorum  depositionibus, 
instrumentis  exhibitis,  ac  Omnibus  alijs  dcductis  et  propositis  coram  nobis  pcrspcctis  plcnius 
et  reccnsitis,  ac  fingulis  alijs  consideratis  que  noslrum  animuni  movere  potcrant  et  debebant, 
instructionibus  cciam  et  inforinacionibus  a partibus  hinc  inde  nobis  exhibitis  et  porrcclis,  plu- 
rimorum  prudcnlum  coininunicato  consilio,  ac  pcncs  nos  deliberacionc  prehabita  diligenti; 
quia  inveniinus  intentionem  corundem.  .decani  et  capituli  quo  ad  iura,  consuctudincs  etar* 
ticulos  infrascriptos  in  ipsorum  petitione  contentos,  fufficienter  esse  probatam , cl  ad  cos* 
dem  . . decanum  et  capituluin  iura,  consuctudincs  et  articulos  huiusmodi  pertinerc  dchcrc, 
ipsosque  fuisse  in  possessione  vel  quasi  eorundem  a tempore  cuius  memoria  non  existit, 
dei  nomine  invocato,  pronunciando  diffinimus,  et  diffiniendo  pronunciamus  fcntcntialitcr 
auctoritatc  nobis  tradita  in  hijs  feriptis:  Omnia  iura,  consuctudincs  et  articulos  huius- 
modi in  peticione  dictorum  . . dccani  et  capituli  contentos,  neenon  gubemalionem  et 
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ordinationem  diele  ecclcsie  frankenvordensis,  et  allariiira  in  ipsa  ecclesia  constructoruiu 
et  in  poslenim  construendorum  collationcm,  ad  eosdem  . . decanuni  et  capituliim  l'pec- 
tare  et  perlinere  debere,  et  fic  eadem  in  dicta  ecclesia  frankenvordensi  fore  perpetuis 
tempuribus  observanda , et  quod  idem  . . plebanus  et  fui  fueij , qui  pro  tempore  fuerint, 
premissa  omnia  et  bn^ula,  in  quantum  eos  contingunt  et  prout  in  articiilis  fubnotatis 
exprirauntur,  inviolabilitcr  teneant  et  observent,  et  ad  prestationem  et  observationem 
conindem  articulorum  perpetuis  temporibus  teneantur,  qui  articuli  funt  bti,  videlicet: 
Quod  . . plebanus  institutus  ibidem  presenlandus  est  per  dominum  . . prepositum 
dicte  ecclesie  . . decano  et . . capilulo  prescriptis.  Item,  quod  idem  . . plebanus  üc  pre* 
sentatus  . . decano  debet  facerc  et  promittere  debilam  obedicntiain  et  honorem , et  iurare, 
ut  ex  tune ..  decano  et  fingulis  canonicis  frankenvordensibus,  tarn  in  occulto  quam  in 
publico,  verbo  et  opere,  fit  fidelis.  Item  . . focij  ciusdem  . . plebani , quoscunque  pro 
tempore  receperit,  ante  executionem  offieij  fui  in  eadem  ecclesia,  iurabunt  fimiliter  id- 
ipsum  fideliter  observare.  Item  . . plebanus  ipse  et  fui  focij  divino  officio,  nisi  fint  ne* 
goeijs  parrochie  prepediti,  debent  in  choro  tamquam  canonici  et  vicarij  intcresse. 
Item  . . plebanus  tamquam  canonicus  feu  . . vicarius  eiusdem  ecclesie  feptimanam  fuam 
in  eadem  ecclesia  cantando,  legendo  et  inponendo  observabit,  et  in  Omnibus  vicarijs  et 
quibuscunque  non  canonicis  prefertur.  Idem  plebano  ibidem  dari  debet  candela  in  festo 
purificalionis  beate  Marie  virginis,  ficuti  uni  canonico  ibidem  illo  die.  Item  idem  . . 
plebanus  et  fui  focij  omnia  legata,  que  transcendunt  denarios  triginta  et  quinquaginta 
duos,  qui  vocantur  fccundalcs,  memoratis  decano  et  capitulo  presentabunt,  et  fi  Icga* 
tum  huiusmodi  legans  ad  comparandos  inde  redditus  legaverit,.  . plebanus  et  fui  focij 
non  rccipicnt  quidquam  inde.  Si  vero  legatum  distribuitur  a capitulo  intcr  fratres,  plc* 
banus,  vel  li  ipse  est  canonicus  et  in  perceptionc  prebende,  fui  focij,  nomine  plebani, 
unius  canonici  rccipicnt  portionem.  Item  . . plebanus  nomina  dcfunctorum  feripta  in 
kalendario  capituli,  co  quod  clcmosinas  cidem  capitulo  funt  largili,  diebus  dominicis  in 
anibone  fuo  fideliter  pronunciabit , et  nullius  altcrius  defuncti  memoriam  liabcbit  nisi 
infra  triginta  dies  proximos  fit  dcfunctus,  vel  alieuius  aniversarius  in  illa  ebdomada 
habeatur;  aliorum  fibi  commissorum  rccordationem  facict  generalem,  et  hoc  omni  pe* 
nitus  absque  feripto.  Item  omnia  indumenta  facerdotalia,  caliccs,  libri  et  ornamenta 
quecunque  alia,  live  empta  fuerint  five  legata,  absque  omni  fpccificatione  erunt  commn* 
nia  et  ipsius ..  capituli  et  plebani,  ita,  quod  in  festis,  prothofeslis,  feriatis  diebus  ficut 
choro,  ita  . . plebano  indumenta  cque  competenlia  . . custos  et  fuus  . . campanarius  mi* 
nistrabunt.  llein  in  die  palinarum  et  parascheve,  in  vigilia  pasche  et  penthecostes  et 
in  purificalionc  beate  Marie  virginis,  cclebrare  non  debet  in  parrochia,  nisi  funcre  pre- 
sente, quod  ante  proccssiuncm  chori  fine  follcmpnitatc  cantus  potcrit  fcpelirc.  Item  fi 
persona  aliqua  in  diebus  prescriptis  communicarc  volucrit,  post  oblationes  chori  licet 
ipsi.  Item  in  cena  domini  et  in  die  pasche  . . plebanus  et  . . focij  fui  ad  altare  parrochie, 
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aliaqiic  collaleralia  comniimicabunl,  et  quidquid  offertur  ibidem  ipsius  est . . plebani,  fed 
in  parascheve  et  in  vij'ilia  pasche  decanus  comiuiinicabil  in  choro,  et  ipse  et  fui  mini- 
stri  pci'cipicnl  quod  offertur,  . . plebaniis  autem  ad  fiiura  allare  comnuinicans,  quod  fibi 
offertur  pcrcipiet  ipse  folus,  et  fi  ad  altaria  collateralia  cominiiniccnt  aliqui . . dccanus 
fuiqiie  luinistri  partem  mediam,  plebanus  vero  alteraiu  de  hijs  que  offcruntiir  percipient 
equo  modo.  Item  in  fcstis  patroni  vel  dedicalionis  collateralium  allarium  . . plebanus . . 
custüdi  eiusdem  ecclesie  vini  franci  boni  quarlale  dimidiuin  propinabit,  et  fi  capitulum 
cum  processione  in  primis  vesperis  prcdicta  visilaverit  altaria  . . plebanus  diclo  capitulo 
tantumdem  propinabit.  Item  plebanus  ne  per  protraclioncra  nimiam,  tarn  in  pulsando 
quam  in  cantando,  capitulum  prcdiclum  afficiat  tedio,  debel  fe  cum  missa  fua  bona 
fide  quanlocius  poterit  expedire.  Item  prima  pulsari  incipiatur  post  oblaciones  . . plc- 
bani,  et  post  fecundum  aj'nus  dei  ad  cliorum  pulsctur.  Item  ad  altarc  parrochic . . 
plebanus  predictus  duos  cereos  ardenlcs  procurare  tenelur.  Item  prcdiclus  plebanus 
non  polest  nec  debet  quidquam  in  ecclesia,  parrocliia  vel  cjmiterio  frankenvordensi 
construere  vel  destruere,  fed  hoc  possunt  de  iure  et  consuctudine  faccre  . . decanus  et 
capitulum  fiipradicti,  vel  maior  et  fanior  pars  eorundem.  Item  nullus  defunctus  extra« 
ncus  vel  parrochianus  frankenvordensis  potest  vel  debet  in  ecclesia  frankenvordensi  pre- 
dicta,  in  claustro,  aiubilu  feu  cappella  fancti  Mychahclis  ibidem  fepeliri,  nisi  petita 
Ucentia  et  obtenta,  et  consensu  ad  hoc  custodis  eiusdem  ecclesie  accedente.  Item  ipse 
..plebanus  de  curia  ecclesie  et  capituli,  quam  inhabilat,  dabit  ccnsuin  debitum  et  con- 
suetum.  Item  collatio  omnium  altariuin,  in  ecclesia  frankenvordensi  feu  infra  cyniilc- 
rium  existenlium,  fpcclat  ad . . dccanmn  et  capitulum  fupradictos.  Item  plebanus  illud 
quod  recipit  pro  licencia  danda  in  diebus  fcstis,  vinum,  annonam  vel  aliqua  huiusmodi, 
inducendo  vel  cduccndo,  presentabit  fabrice  predictc  frankenvordensi,  nec  alias  polest 
dare  licenliam  diebus  feslivis  nisi  rcccptuin  pro  co  fabrice  presentet  et  ministret,  llciii 
..decanus  et  capitulum,  feu  vicarij,  nomine  eorundem  et  ecclesie  frankenvordensis, 
possunt,  debent  et  consucvcrunl  haclcnus  porrigerc  ccclcsiastica  facramenta,  et  precipue 
facraiu  unclionein,  quibuscunque  personis  in  terminis  parrocliie  frankenvordensis  hoc  rc- 
quirenlibus,  eciarn  . . plebano  ibidem  fuper  hoc  minime  rcqiiisilo.  Item  facramenta  oni- 
nia  ccclcsiastica,  parrochianis  ibidem  porrigenda,  funl  in  custodia  et  cura.. custodis  ec- 
clcsie  frankenvordensis  prenotate.  Item  cuslos  institucre  et  ordinäre  habet  campanarium 
in  dicta  ecclesia,  irrequisilo  plebano,  qui  dccano  et  capitulo  prcdictis  et  parrochianis 
ibidem  conununilcr  fervire  consuevit  et  tenelur. 

Hijs  itaque  articulis  Ac  fpccificatis  et  in  ecclesia  frankenvordensi  per . . plcbanum 
et  eins  focios,  ut  premissum  est,  obscniandis;  nos  ipsi  ..plebano  fuper  premissis  Om- 
nibus et  alijs  in  fua  petitione  coram  nobis  proposita  expressis,  quia  in  probationc  fuc 
intentionis  dcfecit,  pcrpctuuin  filcntium  inponinius  in  hijs  feriptis;  ipsum  tarnen  pleba- 
num  ab  inpetitione  prcdiclorum  . . dccani  et  capituli,  quoad  pcticioncm  Icgaloruui  per 
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enndein  plebanum  et  fuos  focios,  ut  asscritur,  fubtractorura,  per  eandem  nostrain  pro- 
nunciacioncin  fcntcntialiter  absolvcntcs.  Condempnamus  nicbilominus  prcfatuni  pleba- 
num, ipsis  . . decano  et  capUuIo  in  expensis  moderatis,  tarn  coram  nobis  in  litc  factis, 
quam  coram  . . decano  ecclesie  ccllcnsis , quarum  taxalionem , declarationem  et  modera- 
cionem  in  postcrum  reservamus.  Insuper  propter  bonum  pacis  et  concordic  inler  par- 
tes easdem  au^^mentandum , ftatuimus,  ordinamus  et  arbitrando  pronunciaraus  perpetuis 
temporibns  observandum,  quod  oblacioncs,  que  vicarijs  altarium  in  prcdicta  ecclesia 
frankenvordensi  existentium  ante  missas  ipsius  plcbani  vcl  post  ad  flolam  in  missis 
offeruntiir,  in  tres  partes  equalitcr  dividantur,  ipsi . . vicarij  unam  partem  . . decano  et 
capitulo  predictis,  aliam  vero . . plebano  tribuant  et  presentent,  et  terciam  partem  übi 
ipsis  retineant  et  reservent. 

Facta  est  liec  pronunciacio  anno  domini  m”.  ccc°.  xv’’.,  iij^  kal.  decembris,  hoc 
est  in  vigilia  beati  Andrec  apostoli,  in  presentia  honorabilium  virorum  dominorum  . . 
iudicum  fancte  moguntine  fedis.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  et  perpetui  roboris 
linnitatcni,  figilla  nostra  una  cum  figillo  predictorum  dominorum  iudicum,  quod  apponi 
huic  feripto  rogavimus,  dtiximus  presenlibus  appendenda.  Nos  quoque  iudices  fancte 
moguntine  fedis  recognoscimus  prcscriptam  pronunciacionem  in  presentia  nostra  esse  fac- 
tam,  et  ad  rogatum  predictorum  arbitrorum  nostrum  iigillum  cidem  duximus  appenden- 
dum.  Datum  anno  domini  et  die  fupradictis. 


Jacob  Knoblauch  tmd  Hedetcig  die  witwe  feines  bruders  verkaufen  den  Ireuenhändern  des  frank- 
furter bürgere  Gy selber l von  Friedberg  genaimle  guter  in  Eschborn,  wortmter  drei  eigen-  und 
%ivei  erbmansen.  1315  Dec.  3. 

Jacobus  diclus  Clobelauch  et  Iledcwygis  relicta  quondam  fratris  eiusdem,  recog- 
noscimus  et  ||  tenore  presentium  publice  profitemur,  quod  nos  iusto  vcndicionis  titulo 
vendidimus  Dertoldo,  Gerlaco  et||  lleinrico  diclo  Ros,  facerdotibus,  manufidelibus  con- 
stitutis  a quondam  Gyseberto  de  Fredebcrg,  cive  fran||  kenvordensi,  curiam  fitam  in 
Escheburnen,  duas  areas  ibidem,  neenon  et  quinque  mansos  terre  arabilis,  adnoscom- 
muniler  pertinentes,  tres  videlicet  proprietarios  et  duos  bereditarios,  fingulos  quoque 
proprietarios  pro  quinquaginla  marcis,  et  herediUirios  pro  quadraginta  denariorum  le- 
viuin  legalium  et  bonorum,  llesignantcs  atque  rcnuncianlcs  omni  iuri,  quod  nobis  aut 
heredibus  noslris  in  eisdem  bonis  competere  videbatur.  Verum  quia  liberi  mci  Iledewy- 
gis  anledicte  nondum  ad  annos  discrecionis  pervenenint,  pro  debita  warandia  facienda 
facerdotibus  antedictis  constituimus  fidciussores,  videlicet  Ilermannum  dictum  Clobe- 
lauch,  Wygelonem  dictum  Ranam,  Johannem  et  Gypcioncm,  fratres,  dictos  de  HoIk- 
hnsen,  et  me  Jacobuni  Clobelauch  antedictum,  ita  videlicet,  ut  cum  mci  liberi  Hcde- 
wygis  antcdictc  annos  discrctionis  habucrint,  ipsis  manufidelibus  prenotatis,  rel  ipsorum 
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nomine  predicta  bona  lunc  tcmporis  possidcnlibus,  per  eos,  videlicet  liberos,  warandia 
fiat  debita  et  consiieta.  In  quoriim  omnium  tcstinionium  et  robur  evidcns,  presentes 
conscribi  fccimus  littcras,  et  figillo  universitalis  frankenvordensis  munimine  roborari.  Nos 
quoqiie  fcultetus,  feabint,  consules  civitatis  frankenvordensis,  ad  petitionem  Jacobi  et 
lledcwygis,  nostroriim  concivium  antedictorum,  figilluni  universitatis  nostre  preseutibus 
dusimus  appendendum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc“.  xv°.,  feria  qiiarta  post  fcstum 
fancti  Andrec  apostoli. 


Schultheiss,  fchiffen,  rathmannen  und  gefchworne  Frankfurts  bettr künden,  dass  Metza  Ftinnenneu 
aus  dringender  armut  au  Wigel  ran  lyanebach  und  Wigel  von  Frosch  einen  grundzins  auf 
ihrem  auf  dem  Kornmarkt  gelegenen  hause  verkauft  habe.  1316  Jan.  23. 

Nos  fcultetus,  feabini,  consules  et  iurati  frankenvordenscs.  Tenore  prescnciuui 
publice  rccognoscimus  et  ad  universorum  notitiam  ciipimus  pervenire,  quod  Metza  dicta 
Funnennen,  coram  nobis  in  iudicio  constituta,  proposuit  fe  in  tanta  penuria  et  defcctu 
existentem,  quod  vite  fiie  neccssaria  itabere  non  posset,  prout  in  iuraniento  prestito  de- 
claravit;  propter  quod  eidem  Metze  indulsimus,  ac  cciam  fcntentialiter  obtinuit,  ut  ununi 
fertonem  levium  denariorum  redditus  de  bonis,  qiie  possidet,  vendere  et  alicnare  vale- 
ret,  quem  dictum  fertonem  hac  de  causa  fitum  fuper  domo  in  qua  iiabitat,  fita  propc 
domum  \oItzonis  dicli  Sciimitzckyi  in  foro  dicto  Kornmarket,  iusto  venditionis  tilulo 
vendidit  et  assignavit  discrctis  viris  Wigcloni  de  Wanebacli  et  Wigeloni  de  Rana  et 
corum  iixoribus  Icgitiniis  ac  ipsorum  heredibus  pure  et  fimpliciter  perpetuo  possiden» 
diim  et  accipiendum  de  domo  antedicla,  finguiis  annis  in  die  beati  Martini  episcopi 
iiyemalis,  pro  ijuatuor  marcis  denariorum  colonicnsiiim,  tribus  halleris  pro  denario  quo* 
Übet  compulalis.  Quas  quidem  quatuor  marcas  dicta  Metza  rccognovit , fe  a dictis 
iglonibus  rcccpisse  ac  in  usus  fuos  nccessarios  convertisse.  Quem  venditionis  et  emp- 
tionis  contractum  fic  cclcbratum  promiserunt  hinc  et  inde  pro  fe  fuisque  heredibus  ra* 
tum  et  finnum  habere,  et  eundem  fecundum  ius  et  approbatam  consuetudinem  franken* 
voidenscm  inviolabiliter  observare.  In  qiioruin  testimonium  prediclis  personis  presentes 
litteras  maioris  figilli  frankenvordensis  appensione  dedimus  communitas.  Datum  anno 
domini  m . ccc“.  xvi°.,  leria  fexta  ante  conversionem  beati  Pauli  apostoli. 


Die  genannten  treuetüuinder  des  frankfurter  bürgers  Gisitbert  von  Friedberg  ftiften  und  dotireri  in 
der  kirche  des  Weissfrauenktosters  %u  Frankfurt  zwei  vicarien.  1316  Feb.  22. 

Nos  Rertholdus  viceplebanus,  Gerlacus  et  Heinriciis  dictus  Ros  vicarij  ccclesie 
frankenvordensis,  per  quondam  Gyselbertum  de  1|  Fredeberg,  civem  frankcnvordensciii, 
manufideles  constitiiti,  ad  disponendiim,  ordinandum  atque  dispensandum  fuper  Icsta- 
nicnto  Gyseljlberli  ciusdem.  Recognoscimus  et  constarc  cupimus  presencium  inspectori- 
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hus  iinivcrsis,  qnod  nos,  ob  reverentiam  et  honorem  ||  omnipotentis  dei  et  bcate  virginis 
Marie,  neenon  bcate  Marie  Magdalene  et  omnimn  fancloriim,  et  propter  maximam  divi- 
noniiii  indigentiam  fupplendam,  et  ob  reniediiim  animaruiu  perhennc  predicti  Gysciberti 
et  Cuncgundis  nxoris  Tue  legitime,  neenon  omniiim  parcntiim  eorumdem,  in  ecclesia 
fanctimonialium  ordinls  bcate  Marie  Magdalene  in  Frankenvord  instituirans  duas  vicarias 
duobus  facerdotibus  ibidem  cclebrantibus  pcrpctiic  deputandas. 

Neenon  prediclis  facerdotibus  de  bonis  predicti  Gysciberti  nobis  ab  ipso  com* 
missis  rcdditiis  comparavimtis  compclcntcs.  Insupcr  fanctimonialcs  cenobij  et  ordinb 
fupradicti,  tarn  in  gencre  quam  in  fpccie,  de  fuis  redditibus  feu  proventibus,  actu  ha- 
bitis  et  quibusdam  de  novo  comparalis,  fedeeim  octalia  filiginis  mensnre  frankenvorden* 
sis  annuc  pensionis  ad  prcdictas  vicarias  addiderunt  pcrpctiic  duraturas.  Nostri  vero 
rcdditiis,  quos  ad  prcdictas  vicarias  assignantes  comparavimus,  ad  fexaginta  quatuor 
octalia  filiginis  anniie  pensionis  fc  cxtcndiint,  et  hoc  fccundum  localionem  agrorum  ipsis 
vicarijs  additonim,  neenon  vcrisiniiliter  fccundum  teinporis  eventum,  ita  quod  qnilibet 
facerdotum  vicarianim  fupradiclanim  pro  fua  fiislentatione  quadraginta  octalia  filiginis 
pensionis  annue  fecundiim  casum  teinporis  qiiibit  optincrc. 

Cctcriiiii  nichiloininus  in  hijs  feriptis  dcclarando  dicimus,  et  ratum  volumus  a 
quolibet  dictariim  vicarianim  posscssorc  constantcr  observari,  quod  quandocunque  vel 
quocicscunquc  unam  dominarum  prcdictarum  vel  plurcs  de  cenobio  fupradicto  ingredi 
contigerit  viam  carnis  universe,  triginta  missas  dcfunctorum  post  cius  vel  ipsarum  obi- 
tum  quilibet  vicariorum  fupradictorum,  nisi  festa  fanctorum  vel  officia  dominicalia  pre- 
pediant,  in  animarum  dcfunctarum  doiiiinanim  vel  unius  defunctc,  neenon  predicti  Gy* 
selbcrti  et  Cuncgundis  uxoris  fue  legittiiiie  et  omnium  fidclium  dcfunctorum  rcraedium 
devote  celebrabit.  At  vero  fi  fccundum  ordinem  contiguum  propter  festa  fanctorum  in* 
pedientia,  que  obmitti  non  convenit,  ipsas  missas  adimplcre  ncqiiiverit,  dummodo  missas 
prcdictas  complctc  pcrficiat,  quilibet  fupradictorum  vicariorum  tenipus  quod  voluerit 
fibi  captet  Optimum.  Item  quilibet  dictorum  vicariorum  in  qualibet  ebdomada,  cum  li- 
citum  et  expediens  et  concessum  fucrit  ab  ecclesia,  per  totiim  anni  circulum  feria  fe* 
cunda  vel  alia  die  fibi  competenti  ciiisdcm  ebdomade  pro  Omnibus  fidclibus  apud  ipsas 
fepultis  et  Omnibus  fidclibus  dcfunctis  missam  dcfunctorum,  prout  euilibet  ipsorum  vi* 
cariorum  dominus  inspiravciit,  devote  celebrabit.  Porro  pnor  dominarum  prcdictarum, 
quicunque  fucrit  pro  tempore,  prcdictis  vicarijs  pro  fc  missas  cclcbrare  prccipcrc  non 
habebit,  neque  fanctimonialcs  fupradictc,  ut  missas  fuas  cum  nota  cantent,  angariarc 
prcdictos  vicarios  non  valcbunt.  Verumtamen  fi  prior  in  ipsarum  dominarum  negotijs 
prepeditus  fuerit,  vicarij  fupradicti  tanto  frequentius  fuas  missas  cclcbrare  non  desistant, 
fine  nuta  missas  legen tes  et  ad  cliorum  cccicsic  fancti  ßartholomci  rcdcuntes,  nisi  forsan 
prioris  aut  doiiiinaniin  precibus  inducti  tempore  nccessitatis  quandoquidem  missas  fuas 
cum  nota  presumant  cclcbrare,  et  hoc  in  ipsorum  libera  consistat  voluntate.  Siroiliter 
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donnnc  fiipradicte  a fcpedictis  vicarijs  in  abscnlia  prioris  non  debcnt  cocrccri,  ut  eis 
prebenda  prioris  niiuistretur,  allegantes  quod  loco  prioris  missas  debeant  decantarc,  et 
ob  baue  causam  fua  debeaut  prebenda  recreari.  Preseiiiin  istam  avaricie  deformitatem 
prohibcnius,  volentes  ipsos  vicarios  fuis  nipendijs  contentari,  et  non  ipsas  dominas  in- 
portunis  petitionibus  quomodolibct  aggravari. 

Prelerca  nos  manufidclcs  fupradicti  declarando  fubiungimus,  volentes  inviolabili- 
ter  observari,  quod  nullus  prelatoruiu  dominarum  fupradictarum  et  ordinis  fupradicti, 
cuiuscunque  fuerit  flatus  aut  cminencie,  fupradiclas  vicarias,  fic  a nobis,  queniadmodum 
dictum  est  lupcrius,  inslitutas,  conferre  debebit,  quamvis  ipse  domine  de  fuis  pensio* 
nibus  vidcantur  aliquid  addidisse,  per  hoc  omnem  altercationis  et  zyzanic  materiam  cu- 
pientes  rcsarcirc.  Porro  decanus  et  capitulum  ecclesie  fupradicte,  quanto  vcl  quocies* 
cunque  aliqua  vicariaruni  predictarum,  domino  disponente,  vacarc  contigerit,  ipsam  vi- 
cariam  fic  vacantem  persone  ydonce,  vita  et  conversatione  laudabili,  discrelo  et  maturo, 
neenon  actu  facerdoti  conferre  debebunt  pure  et  fimpliciter  propter  deuin.  Si  vero  fe- 
cus  fuerit  attemptatum  ab  ipsis  dominis  in  dictarum  vicariaruni  collationc,  quam  forma 
collationis  prcscripta  conlineat  a nobis  instituta,  domine  fupradicte,  talcm  collationem 
inprobantes,  possunt  ipso  facto  reclamare. 

Äddicimus  preterca,  nos  manufidclcs  fupradicti,  quod  nullus  prcdictorum  vica- 
riorum  confessionibus  dominarum  predictarum  debet  alligari,  nisi  prccibus  et  iussu  prio> 
ris  feu  licentia  tempore  neecssitatis  admittatur.  Item  consulcndo  fidclissimc  prcdictis 
vicariaruni  facerdotibus,  follcmnitcr  inliibcmus,  ne  quis  ipsorum  inbccillitati  fue  consu- 
lens,  clauslrum  vcl  cenobium  fivc  mansioncs  vcl  officinas,  feu  quibuscunque  nominibus 
ccnscantur  dominanun  predictarum  habitacula , fine  fuperioris  ipsarum  licentia , cuius 
interest  darc,  fubcat,  flrictissimum  mandatum  papc  ßonifacij  oclavi  contumacitcr  rc- 
spuendo,  fed  magis  fibi  caveat  tanquam  bonus  obediens  penam  evadendo,  et  ne  pucllis 
ipsis  fomitem  lascivicndi  feu  libidinis  prcbcat,  que  fccunduin  ipsanim  regulam  et  voti 
exigentiam  femper  debcnt  cxistcrc  fub  custodia  castitatis,  quatenus  fic  ab  omni  dyaboli 
fpurlicia  liberc,  flaglantcs  dono  contincntic,  karitatis  in  ardorc  in  fc  contcmplcntur 
lumen  divinc  claritatis. 

Insupcr  adiungimus  fupradictis,  quod  vicarij  fepcdicti,  quicunque  fuerint  pro 
tempore,  missas  fuas  cotlidic  in  ccclesia  dominarum  predictarum  debebunt  celcbrarc, 
nisi  ncccssitatc  compcilcntc  et  causa  ralionabili  fupersedere  quandoque  valcant,  per 
quam  coram  dco  et  fuo  dccano  omni  fine  feandalo  quiverint  cxcusari.  Alioquin  11  niis* 
sas  fuas  ncgiigenter  nimis  diccrent,  nisi  rcsipisccrcnt  premonili  per  dominas  fupradiclas, 
dominabus  querimoniam  de  ipsis  vicarijs  dccano  et  fupradicto  capitulo  de  negligentia 
luissarum  facientibus,  ipsos  vicarios  vcl  alterum  corum,  qui  ncgligens  existeret,  dccanus 
et  capitulum  fupradictum  fccunduin  formam  institutionis  nostre  de  benifieijs  fupradictis 
possent  et  deberent  constantcr  amraovcrc. 
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TJl  autcm  omnia  fiiprascripta  ia  fuo  iugi  pcrmancant  roborc,  Agillorum  imininiiac 
videlicct  plcbanatus  frankcnvordcnsis  cx  parte  domini  Bcrtholdi  fiipradicti  et  nostronim, 
fcilicel(jcrlaci  ct  Hcinrici  fupradictorura  maniifidclium , prcscns  fcripluni  dccrcvimus  ro- 
borari.  Datum  anno  domini  m".  ccc®.  xvi®.,  in  kathedra  fancli  Petri. 


folrad  der  fehultheiaSj  die  fchd/fen  und  die  rathmannen  ton  Frankfurt  beurkunden,  dato  Wigel 
ton  Wanebaeh  und  dessen  eheliche  teirtin  vor  ihnen  bekannten , dass  fie  an  Greta,  die  teitwe 
des  Conrad  Weiss  ton  Diepurg,  iährlich  ein  matter  treixen  als  grundzins  %u  entrichten  fchuldig 
feien.  1316  Feb.  24. 

Kos  Volradus  miles,  fcultetus,  feabini  et  consules  frankenfordenses.  Tenore  pre- 
sencium  publice  recognoscimus  et  ad  universorum  noticiam  cupinuis  pervenire,  quod 
discreti  coniiiges  Wigelo  de  Wanebaeh  et  Katherina  ipsius  legittima,  nostri  concives, 
coram  nobis  constituti,  recognoverunt  fc  teneri  et  obligatos  esse  honeste  matrone  Grede, 
relicte  Conradi  dicti  Wise  de  Diepurg,  unum  maldnim  boni  filiginis  annue  pensionis  de 
area,  in  qua  horreum  in  diclorum  coniugum  curia  cst  edificatum,  fingulis  annis  infra 
duo  festa  assumptionis  ct  nativitalis  beatc  Marie  in  domum,  quam  dicta  Grcda  maluerit, 
presentandis,  fub  prcdictorum  coniugum  laboribus,  vehiculis  ct  expensis,  cum  quo  pre- 
i'ata  Grcda  faccre  ct  disponcre  potcrit  quidquid  fuc  placucrit  voluntati.  In  cuius  evi- 
dens  tcstinionium  presentem  littcram  niaiori  figilli  nostri  appensione  prcdictis  personis 
dedimus  connmmitam.  Datum  anno  domini  m°.  ccc*’.  xvi,  in  vigilia  beati  Matbic  apostoii. 


Volrad  der  fehultheiaa , die  fchbffen  und  rathmannen  ron  Frankfurt  beurkunden,  dass  fledtrig,  die 
teitwe  des  Hantxelo  ron  Glauburg , und  Hedtrig,  die  irittre  des  Adolf  Knoblauch,  dem  Nenttcin 
einen  in  der  gemarkung  von  Eschersheim  und  einen  andern  in  der  ton  Hedernhehn  gelegetten 
mansus  in  erbpacht  gegeben  haben.  1316  Feb.  26. 

Kos  Volradus  miles,  fcultetus,  feabini  ct  consules  frankenfordenses.  Presentibus 
publice  profitcmur,  quod  honeste  matrone  Ilcdcwigis  relicla  Ilanlzclonis  de  Glouburg 
neenon  Ilcdcwigis  rclicta  Adolphi  dicti  Qobelouch,  nostre  concives,  coram  nobis  con- 
stitutc  recognoverunt  fc  Kentwino  ct  fuis  liercdibus  duos  mansos  proprictarios,  ad  cu* 
riam  in  Hcdcrnhcim  fitam  pertinentes,  quorum  unus  cst  fitus  in  terminis  ville  Eschers- 
heim, alter  vero  in  terminis  ville  Hcdcrnhcim  prcdicte,  iure  hereditario  conccssisse  ad 
habendos  ct  perpetuo  possidendos  fingulis  annis  pro  viginti  quatuor  octalibus  filiginis, 
qiiatuor  octalibus  trilici,  duobus  anscribus  et  duobus  pullis,  infra  duo  festa  assumpcionis 
ct  nativitalis  beatc  Marie  virginis  pcrsolvcndis,  ct  in  Frankenford  prcdictis  duabus  ct 
carum  liberis,  de  llantzlonc  ct  Adolpho  antcdictis  progenitis,  presentandis,  fub  ipsius 
et  fuorum  heredum  vehiculis,  laboribus  et  expensis;  ct  nihiloniinus  dictus  Kentwinus 
nec  fui  heredes  de  dictis  mansis  ad  optiiiialia  feu  meliora  capita  danda  vcl  folvenda  non 
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tcncbimtur,  nec  ad  ca  aliquando  fiint  astricti.  In  cuius  facü  evidens  testimomum,  pre- 
dictis  pcrsonis  presentes  litteras  niaioris  figilli  nostri  appensione  dcdiinus  coinmunitas. 
Datura  anno  doraini  ra^.  ccc°.  xvi**.,  in  crastino  bcati  Matthie  apostoli. 


Der  propaleiofficial  beurkundet , dass  das  ftiflscapUel  %u  St.  Bartholomäus  auf  der  einen,  und  tna- 
gister  Sifrid  von  Hildesheim  der  pfarrer  auf  der  andern  feite , ihren  ftreit  über  die  rechte  der 
Pfarrei  durch  bestätigung  des  f chiedsspruchs  vom  1 dec.  1267  verglichen  haben.  1316  Mär»  26. 

OfTicialis  prcpositiire  frankinfordensis.  Rccognoscimtis  quod  in  nostra  et  testium 
fubscriptonmi  prescncia  constituti  bonorabiles  viri  et  doraini:  Philippus  dccanus,  Jo- 
hannes de  Bettinhusen  fcolasticus,  Ilcynhardtis  cantor,  Wemherus  de  Appinheyra,  Fre- 
dericus  de  Reno  alias  de  Carbin  dictus,  Johannes  de  Bettinhusen  et  Hermannus  de 
Gyessen,  canonici  ecclcsie  frankinfordensis,  presentes,  et  totura  capitulum  tune  repre- 
sentantes,  ex  una,  nec  non  raagister  Sifridus  de  llildenshcyra , plcbanus  ibidem  et  ca- 
nonicus,  parte  ex  altera,  publice  rccognovcrunt  coram  nobis  et  expresse,  qtiod  cum  alias 
inlcr  eos  et  eorum  predecessores,  fuper  iuribus  parrochie  et  consuctudinibus  ad  inviccm 
observatis  obserrandis  in  postcniin,  raatcria  questionis  plurics  fucrit  exorta,  et  ne  idera 
denuo  fieri  contingat,  proptcrca  dicte  partes  fuper  hijs  hinc  indc  concordaverunt  et  coni- 
planate  funt  in  hunc  modura : quod  orancs  et  fingulos  articnlos  atque  puncta  in  pronun- 
ciacionc  honorabilis  viri  doraini  Theoderici  dccani  ecclesie  pinguensis,  et  confinnacione 
venerabilis  in  christo  patris  ac  doraini  Wernheri  arcliicpiscopi  moguntini  desuper  facta, 
conscriptos  et  contenta  firmiter  teuere  dcbcant  et  ad  invicem  inviolabilitcr  obscrvarc, 
nec  ullo  uraquain  tempore  aliquatenus  contravenire  verbo  neque  facto,  queraadiuodum 
prefatc  partes  pro  fc  fuisque  fucccssoribus  promiscrunt  bona  fidc  ctiam  prestita  manuali, 
non  obstantc  revocacione  a vcnerabili  in  christo  patre  et  domino,  domino  Petro  archi- 
episcopo  moguntino,  petita  per  cundem  dominum  Sifiidum,  et  ut  dicitur  obtenta.  Ft 
quia  idem  dominus  Sifridus  plcbanus  in  expensas  litis  prefatis  dorainis  decano  et  capi- 
tulo  fuerat  legitime  conderapnatus,  adiectura  cst,  quod  fi  aliquis  fucccssorura  fuorum 
fuper  premissis  cum  eisdem  dorainis  feu  eorum  fucccssoribus  contendere  volucrit,  five  in 
aliquo  premissorum  turbarc  niteretur  eosdem,  ex  tune  huiusraodi  condempnacionis  et 
pene  nomine  centum  marcas  denariorum  meraoratis  dorainis  ante  oranem  litis  ingressio- 
ncra  tradere  debet  et  expedite  folverc,  cuiuscunque  contradictione  non  obstante.  In 
cuius  rei  testimonium  has  nostras  presentes  litteras,  ad  instantes  preces  dictarum  par- 
cium,  figillo  oflicialitatis  nostre  figillatas  dedimus  fuper  co.  Actum  et  datum  anno  do- 
mini  m°.  ccc^  xvi°.,  in  crastino  annunciacionis  beate  Marie  virginis,  quod  fuit  vij  kal. 
aprilis. 

Presentibus  honcstis  viris  et  discrctis:  Petro  capellano  capcllc  fancti  Nicolai, 
Conrado  camerario,  Emirchonc  dicto  Storch  et  llcrmanno  Kyinonis  vicarijs  ccclcsic 
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IVankinfordcnsis  predictc,  Wydiruldo  et  Bcrtoldo  focijs,  ac  Petro  celleraiio  domini  Si- 
fridi  prcdicti,  necnon  Gerharde  de  Westfalia  clerico,  ad  premissa  pro  testibus  vocatis 
fpecialitcr  et  rogatis. 


Die  flädie  Frankfurt,  Friedherg,  We%lar  und  Gelnhaiuen  verbünden  fich  vom  näeheten  ereteti  mai 
an  auf  seArt  iahre.  1316  April  14. 


Nos  Officiati,  feabini  et  consules  frankenfordenscs , fridebergenses,  wetdarienses 
et  gcjlcnhusenses,  ceterique  eanindem  civitatmn  cives.  Ad  universorum  Doticiain  ciipi- 
mus  pervenire,  quod  nos  ordinationem  ßve  proniissionem  infra  feriptam,  in  qua  ferenissi* 
inum  dominum  nostrum  Romanorum  regem^non  inc^udimus  ullo  modo,  Tolumus  et  promit- 
timus,  fideidatione  et  iuramento  inlerposito  in  invicem,  a feste  beate  Walpurgis  proximc 
nunc  venturo  ad  fpacium  decem  annorum,  et  ad  curricula  eorundem,  flabiliter  et  in- 
violabiliter  observare.  Que  talis  est:  quod  propter  nullius  cause  eventum  live  rei  in- 
gnienciam  debemus  ab  invicem  infra  terminum  prenotatnm  aliquatenus  feparari. 

Preterea  fi  aliqua  dictarum  nostrarura  civitalum  ab  aliqiiibus  inimicorum  feu 
cmuloruin  gravaminibus  live  molestijs  grävaretur,  ^stquam  nobis  hoc  intimatum  fuerit, 
nos,  ipsa  gravamina  tanquam  propria  reputantes,  ipsos  malefactores  liäSm  diflidabimus 
cum  civitate  iniuriam  fustinentc;  ipsos  etiam,  cum  illis,  gni  rns  c?*^*^*-*^  Jive  domicjliLs 
fui§^Ji^rvant  vel  fovent  quibuscunque,  a quolibet  nostre  civitatis  cive,  ut  in  nullo^Joio 
Ave  venditione  rerum  fuarum  eisdem  fubveniant,  omnimodo  fecludimus. 


Quod  fl  aliquis  ex  nostris  concivibus,  civis  qualiscunque,  malcfactoribus  talibus 
feu  ipsos  Ac  fervantibus  vel  loventibus  fubsidium  aliquod  in  foro  Ave  venditione  iam 
dicta  nolorie  presliterit,  exibit  annum  civitatem  nostram,  cuique  dictarum  civitatum  tri- 
biiendo  decem  marcas  denariorum  usualiura,  £~mdem  fuppetunt  facultates.  Que  A non 
fup^etimt,  ipsum  muros  nostre  civitatis  cum  pucris  et  uxorc  cicientes,  extra  eos  niancre 
perpelualitcr  faciemus.  ' ^ 

Adicimus  itaque  hoc,  ut  A alicui  civitatum  eanindem  aliqua  ingruerit  necessitas,  y • 
nos  requisiti  decem  personis  cum  nostris  expensis.  nec  paucioribus,  immo  A necessitas  ^ ‘-v 

tanta  fuerit,  nostris  viribus  tolis,  cidem  in  auxiiium  veniemus. 


Adicimus  etiam,  quod  A inUr„diias.£lvitates  feu  inter  duarum  civitatum  cives  ali- 
qua discordia,  questio  feu  questiones  oriuntur,  alie  due  civitates  huiusmodi  discordiam, 
questionem  feu  questiones  dccidere  debebu^,  prout  ipse  civitates  fecundum  iusticiam  i 
viderint  expedire.  Super  his  ipsis  plcnam  damus  tenore  presentium  potestatem,  excep- 
tis  tarnen  bonis  hereditarijs,  que  vulgariter  dicuntur  archaft  gut,  quorum  bonorum 
discordiam  feu  dissensionem  fubortam  decidere  nolumus  per  ipsas  civitates,  fed  actor 
debet  reum  fnper  ipsis  coraiu  fue  civitatis  iudice  convenire. 
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Prctcrca  volumus  ct  Aatuimus,  quod  fi  aliqua  dictarum  nostrarum  civitalum  ab 
aliquibns  fuis  iniiuicis  fcu  iniuriatoribus  gravarclur,  alic  tres  civilates  debcnt  convenire 
ct  causam  gravaminis  cognoscer^  Et  fi  invcnuint,  quod  ipsa  civitas  indebitecst  gravata 
vel  opprcssa,  rclique  civitatcs  illi  auxilium  et  iuvamcn  prcstabunt  fccunduin  articulos  prc- 
notatos.  Scd  ft  invcnicnuis,  quod  aliqua  dictarum  nostrarum  civitatuin  aliquem  vcl  ali- 
qiios  Yult  aut  intcndit  indcbite  opprimcre,  vel  iniuriam  alicui  irrogarc,  nos  talcm  civi- 
tatcm  ab  huiusinodi  iniiina  ct  opprcssione  debemus  avertere  in  quanlum  possimus  bona 
fidc. 

Insupcr  ft  aliquis  malcfactor,  qiiicunquc  fucrit,  dci  tünorc  postposito,  rapinam, 
inccndiuu).,.  bojuicidium  aut  quecunqiic  alia  ftmilia  vel  inaiora  malcficia  commiscnt  in  ali- 
qua  nostrarum  civitalum  prcdiclarura,  et  fe  ad  aliam  civitatcm  transtiilept,  ibiquc  visus 
fucrit :^alis  malcfactor  quandocunquc  requirilur  ab  illa  civitatc,  in  qua  malcficium  pcr- 
pctravit,  cidcm  civitati  feu  ipsis  rcquircntibus  est  ftne  contradictiope  qualibct  prcscntan- 
dus.  Idem  iudicium,  ft  plurcs  fucrint  malcfaclores,  censemus  per  omnia  observandum. 

Ne  autem  hcc  ordinatio  ftve  promissio,  communi  utilitati  nostroruin  profutura, 
dclcatur  in  aliqua  parle,  pro  centum  inarcis  denariorum  in  inviccm  constituimus  ftdeius- 
sorcs,  qui  ft  impetuntur  ct  quoticscunquc  huiusinodi  ordinatio  ftve  promissio  iacturam 
patitur  in  aliqua  civitatc  prcdictarum,  totics  lideiussorcs  illius  civitatis  pro  pccunia  iam 
dicta  obligati,  ita  quod  in  qualibct  fractura  pro  ftngulis  centum  marcis  intrabunt  civi- 
tatcm, cui  promissio  ftc  fracta  dinoscitur,  tamdiii  fidciussionis  debitum  exsoluturi,  quous- 
que  prenominata  pccunia  fucrit  persoluta.  Ncc  ordinatio  ftve  promissio  posthabita  prop- 
tcr  talcm  fracturam  co  minus  ftabit  per  tenninum  prefinitum. 

Sunt  autem  hij  fidciussorcs  frankenfordenses:  Sifridus  de  Gisenheim.  Johannes 
dictus  Goltstcin.  Culinannus  de  Ovenbach.  ^Tiglo  de  Wancbach,  Wiglo  dictus  Rana. 
üermannus  de  Ovenbach  dictus  Clobcloch.  Conradus  dictus  Rindfleisch,  feabini.  Ha- 
nemannus  de  Spira.  Hanemannus  de  Holzhuscn  et  Ilcrmannus  dictus  Schwarze. 

Sunt  autem  hi  fidciussorcs  fiidcbcrgenscs : Jungo  de  Limpurg.  Ilcinricus  dictus 
Bern.  Johannes  dictus  Rode.  Hcilcmannus  de  Dorheim.  Hcinricus  dictus  Engel.  An- 
gelus fratcr  fuus.  Hcilmannus  dictus  von  der  Zyt.  Erhardiis  de  Oxstatt.  Ileilemannus 
de  Lobenberg,  ct  Johannes  de  Ostheim  filius  Ditwini. 

Sunt  autem  hi  fidciussorcs  weziarienses : Heilcmannus  filius  Gerberti.  Ilcrman- 
nus dictus  Sclge.  Rulo  dictus  Reyge.  Hartradus  de  Hertzbeim.  Gcrlacus  dictus  Ma- 
derscll.  Johannes  dictus  Beyger.  Markclo  de  Nuwern.  Eberhardus  filius  Ernesti.  Her- 
mannus  Monctarius,  ct  llartmannus  de  Herzheim. 

Sunt  autem  hi  fidciussorcs  geylenhusenses : Fridericus  dictus  an  der  Eckin.  Ort- 
winus  dictus  Grosc.  Johannes  de  Creygenfeld.  Siffridus  de  Breidenbach.  Wemherus 
filius  Gude.  Rcynboldus  de  Spigelberg.  Hartmannus  de  Karlstatt.  Wortwinus  filius 
Bcrche.  Gerhardus  dictus  Urlonge,  et  Hermannas  dictus  Dude. 
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Et  ad  huiiis  oi'dinutionis  ct  comproinissionis  robur  ac  testuuonimu  figillis  civitatuni 
nostrarum  prcdiclaruiu  has  littcras  diixiuuiä  roborandas.  Datum  ct  actuiii  anno  domini 
inillesinio  trcccntcsiino  fcxto  dcciuio,  in  die  fanctorum  Tiburtij  ctValcriani  martirum. 


Agne«  die  äbtuein  und  der  convent  de»  kloslers  Thron  verkaufen  dem  Heibnann  W'iten,  einem 
meiner,  eine  zu  Frankfurt  unter  den  alten  fieischbänken  gelegene  hofstälte.  13 f 6 Mai  18. 

Nos  Agnes  dicta  abbatissa  totusque  conventus  fanctimonialium  monastcrij  in  Throno, 
cystcrcicnsis  ordinis,  tenorc  prcscnciuni  publice  proßtemur,  quod  babita  inter  nos  ma- 
liira  dclibcrationc,  unaniiui  voluntate  oinniuui  nostrorum,  raediantc  fratri  Petro  converso, 
procuralori  five  fjndico  nostro,  iinani  arcam,  fitam  Frankenvord  inter  macclla  vetera, 
contigiiam  doraui  lleilinanni  dicti  Wisen  carnißeis,  civis  frankenvordensis,  quam  hacte- 
nus  iure  proprictario  tenuimus  ct  possedunus,  vcndidimiis  iusto  vendicionis  titulo  lleil- 
manno  carnißci  prcdicto  et  fuis  beredibus  iure  proprictatis  perpetuo  possidendam,  pro 
tribus  marcis  cum  dimidia  uiarca  dcnarionim  coloniensium , tribus  hallcris  pro  denario 
coniputatis,  pecunie  ninncratc.  Quas  quidem  marcas  rccognoscimus  ab  ipso  llcilmanno 
intcgralitcr  pcrccpissc  et  in  iitiliorcs  usus  nostri  monastcrij  convcrtissc.  Hesignantes  pre- 
sentibus  ct  rcnunciantcs  omni  iuri,  quod  nobis  ct  nostro  monasterio  in  prcdicta  area 
coinpctcbat;  promittentes  nichilomiuus  ipsis  llcilmanno  et  fuis  beredibus  iuxta  consuctu- 
dinem  patric  iaccrc  warandiam  iustain,  debitam  ct  consuctam.  Dantes  prelibato  Heil- 
manno  fuisque  beredibus  bas  littcras  ßgillo  nostri  conventus  roboratas  in  testimonium 
omnium  premissorum.  Actum  ct  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xvi°.,  xv  kal.  iunij. 


Friedrich  Isenmenger  priester  und  viear  an  der  St.  Bartholomäuskirche  vermehrt  die  dotation  der 
von  ihm  am  altar  der  heiligen  Andreas  utui  Egidia»  gestifteten  beiden  vicarien,  1316  Oct.  11. 

ln  nomine  domini,  amen.  Noverint  universi  prcscncium  inspcctorcs,  quod  ego 
Fridcricus  dictus  Isen  ||  lucngcr  facerdos,  ccclcsic  frankenvordensis  vicarius,  inter  cetera 
opera  pictatis,  divina  clcmencia  ||  cooperante  per  me  concepta  ct  in  partc  consuroata, 
volcns  duabus  vicarijs,  in  altari  bcatorum  Andrer  ||  apostoli  ct  Egidij  confessoris  in  cc- 
clesia  frankenvordensi  prcdicta  per  me  institutis,  ne  ipsum  altarc  in  divinis  plus  debito 
defraudetur,  fed  ut  cidem  (Vcqucncius  ferviatur,  in  temporalibus  faliibrius  prondere; 
ordino,  dispono,  Icgo,  ct  volo,  quod  in  bunc  modum  in  perpetmim  observetur,  vidcli- 
cct  quod,  non  obstnntc  assignacionc  ct  rcsignacionc  factis  duonim  mansorum  in  termi- 
nis  villc  Aldcnstad  fitorum  priori  vicaric,  quam  Clamannus  tenet  ct  possidet,  ct  unius 
raansi  in  terminis  villc  Vclu'ile  ßti  fccunde  vicaric,  quam  tenet  Jacobus  de  Bonemese, 
irrcvocabilitcr  ct  immutabilitcr  ipsis  duabus  vicarijs  quinque  mansos  fitos  in  terminis  pre- 
fatc  ville  Velwilc,  quos  adbuc  ibidem  tenco  ct  possidco,  reservato  tarnen  michi  usufructu 
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ad  tcmpora  mec  vite,  ita  ut  me  defuncto  prcnominali  duo  vicarij  Claniannus  et  Jaco> 
btis , vei  qiii  pro  tempore  fuerint,  prcdictos  tres  mansos,  quos  iam  tenent  et  possident 
et  percipiunt,  ut  predicitur,  fupradictis  quinque  mansis  componant,  ct  ipsos  octo  man> 
SOS  eqiialiter  per  medium  divident,  ut  quilibet  ipsurum  equalem  recipict  porcionem. 
Volo  cciaiii , ul  ipsi  duo  vicarij  census  ipsius  allaris  per  equalem  condiWdent  porcionem. 
Ordino  insuper  et  dispono,  quod  predicli  duo  vicarij,  vel  qui  pro  tempore  fuerint, 
domos  ineas,  qiias  inbabito,  post  mortem  mcam  perpetuo  inliabitcnt  paritcr  fi  delccten- 
tur,  fin  autem  per  fortem  forciantur.  Et  in  penam  addicio,  fi  ipsi  vicarij  casdem  do- 
mos aiijs  collocaverint  ad  inbabitandum,  quod  decamis  et  capitulum  fupradicli  ipsas  do- 
mos fibi  assunianl  ct  collocent,  ct  censum,  quem  baberc  poteninl  de  eisdem,  in  anni- 
versario  mco  cum  vicarijs  ipsius  ccclesic  pcrcipicnt  et  pro  preseneijs  amininistrcnt.  Pre- 
terca  ordino  ct  volo,  premissis  Omnibus  non  obslantibus,  quod  predicti  duo  vicarij, 
qui  nunc  fnnt,  vel  qui  pro  tempore  fuerint,  Adelhcydi  famule  mec,  fi  me  fupervixerit, 
quatuor  octalia  (iliginis,  mensure  franken furdensis,  annis  fingulis  infra  duo  festa  as- 
sumpcionis  ct  nativitatis  beate  Marie  virginis  de  prelibatis  quinque  mansis  in  omncni 
eventum  tribuant  ct  persolvent  tantum  ad  tcmpora  fiie  vite,  ct  ca  de  medio  fublata 
dicta  quatuor  octalia  ad  ipsos  vicarios  liberc  rcvcrtentiir  et  perpetuo  remanebunt. 
Cctcrum  ordino  et  dispono,  ut  fi  una  marca,  quam  Jacobus  prefatus,  vel  qui  fuo  loco 
fucccsscrit,  rccipit  in  preseneijs,  per  me  non  fucrit  reposita  et  recompensata,  ipsi  duo 
victirij  Clamannus  et  Jacobus,  vel  qui  pro  tempore  fuerint,  folvent  et  reponent  can- 
dem  niarcam  denariorum  de  fuis  redditibus  anniiatim.  ln  eridens  testimonium  ct  fir- 
mitatem  omniiim  prcinissorum  presentes  littcras  figillo  ofiicialitatis  prepositurc  franken- 
vordensis  ecclcsie  antcdicte  pecij  communiri.  Et  nos  oflicialis  prepositurc  fupradictc 
recognoscimus,  nos  ad  instantem  rogatum  Friderici  prenotati,  figillum  nostrum  presen- 
tibus  appendissc  in  testimonium  premissorum,  Actum  anno  domini  m®.  ccc“.  xvi,  v idus 
octobris. 


Pap$t  Johanne»  XXII  beauftragt  den  eantor  der  frankfurter  kircke,  die  wveohtmässig  veräuaterten 
guter  des  klosters  Anuburg  wieder  in  dessen  besitz  zurück  zu  brittgen.  Avignon , 1316  Nor.  5. 

Johannes,  episcopus,  fervus  fervonim  dci.  Dilecto  filio  . , cantori  ccclesie  franken- 
for||densis,  maguntine  dioccsis,  falutem  et  apostolicam  bcnedictioncm. 

Dilcetorum  filiorum  . . abbatis  et  con  ||  ventus  monastcrij  iq  Arlcsburcb , cistcrcien- 
sis  ordinis,  maguntine  dioccsis,  precibus  ||  inclinati , presentium  tibi  auctoritatc  manda- 
mus,  quatinus  ca,  que  de  bonis  ipsius  monastcrij  alienata  invcncris  illicitc  vel  distracta, 
ad  ins  ct  proprictatem  eiusdem  nionasterij  legitime  rcvocarc  procurcs.  Contradictorcs  per 
censuram  ccclesiasticam,  appcllatione  postposita,  compcsccndo.  Testes  autem,  qui  fuc- 
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rint  nominati,  fi  fe  gratia,  odio  vel  timore  fuhtraxennt,  censura  finiili,  appcllatione 
cessante,  compellas  veritati  testinionium  perhihere. 

Dalum  Avinion.,  non.  novcmbris.  Pontificatus  nostri  anno  primo. 


Volrad  der  fchttUheue,  die  fchojfen  und  ralhmamieti  von  Frankfurt  beurkunden,  dass  Jacob  Schar - 
ttechin  und  dessen  ehefrau  der  witwe  Hedieig  von  Glauburg  drei  mark  iährlichen  grund%ins  von 
ihrem  hause  verkauft  haben,  1317  Feb.  11. 

NosVolradiis  miles,  fcultetns,  fcabini  et  consules  frankenrordenses.  Presentibus 
publice  profllemur,  Jacobum  dictum  Schornechin  et  Gelam  fuam  legitimam,  nostros  con- 
civeSy  in  indicio  coram  nobis  constilutos  recognovisse  cum  consensu  Hcrmanni  dicti  Ho- 
den, fororij  fui,  quem  fideiussorie  hactemis  obligaverunt,  fe  vendidisse  iusto  venditionis 
titulo  Lonestc  raatrone  Hedewigi  de  Glouburg  et  fuis  heredibus,  etiam  nostris  concivi- 
bus,  tres  marcas  denariorum  coloniensium,  tiibus  hallcnsibus  pro  denario  quolibet  com- 
piitatis,  fuper  domo  fua,  quam  inhabitant,  domui  Glismudis  institricis  contigua,  fingu- 
lis  annis  in  die  bcati  Martini  episcopi  bycmaiis  finaliter  pcrsolrcndas ; quas  inquam  tres 
marcas  predictas  iam  dicti  vcnditores  asseruerunt  fuper  eadcm  domo  fore  censum  prin- 
cipalcm,  et  qiialibet  marca  pro  dccem  et  octo  marcis  monete  antedicle.  Pro  quarura 
triuin  marcarum  warandia  dcbita  et  consiieta  prclibati  venditores  prctactis  emptoribus 
Johannen!,  Hermanniim  et  Wcntzloncm  fratres  dictos  Hoden  in  folidum,  proiit  moris 
est,  constituerunt  fldciussores ; quam  quidcm  pecuniam  predicti  vcnditores  a prcfatis 
emptoribus  recognoverunt  fe  rcccpissc  et  in  fuos  usus  ncccssarios  convcrtissc.  Quem 
contractum  fic  cclebratuiii  cinptorcs  et  vcnditores  fcpcdicti  proniiscrunt  bona  fidc  hinc 
indc  pro  fc  fuisqiic  heredibus  ratum  et  firmum  habere,  et  eundern  iuxta  ins  et  consuc- 
tudinem  frankcnvordensciu  inviolabilitcr  obscrvarc.  In  cuius  rci  tcstiinonium  et  debitam 
firiuitatem  ipsis  presentes  littcras  inaiori  figilli  nostri  appensione  dedimus  comniunitas. 
Dalum  anno  douiini  iu°.  ccc*^.  xvij". , fciia  fexta  ante  dominicaiii:  Exurge  quarc  obdor- 
mis  domine. 


Wigand  der  prior  und  der  convent  des  Predigerklosters  s«  Frankfurt  bekennen  von  herm  H^ttvig 
9um  Rebstock  und  feiner  fr  au  eine  mark  iährlieher  gälte  auf  einem  hause  in  der  Fahrgasse 
empfatigen  au  haben,  um  damit  in  der  capeile  auin  Rebstock  ein  ewiges  lieht  %u  tmterhalten. 
1317  Feb.  23. 

In  dem  namen  des  vatters,  des  foncs  und  des  hcligen  geistes,  amen.  Alle  die 
diesen  gcgcnw'crligcn  briefT  an  fehent  odir  horent  lesen,  die  fullent  daz  wissen,  das  ich 
bruder  Wiganl  ein  prior  zu  Frankfurt  zu  den  Predigern  mit  myme  convent  erkennen 
daz  an  diesem  briefe,  daz  wir  entpfangen  han  eyn  marg  giildc  alle  iore  ufF  dem  husc 
der  Hcyner}n,  daz  do  lijl  in  der  Vargassen  gegen  dem  fchercr  über  den  weg.  Diese 
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gulte  fol  man  geben  zu  wihcnachlcn  alle  iore.  Und  follen  ouch  das  wissen,  daz  wir 
diese  vorgenantc  gulle  han  enlfangen  von  liern  Hertwige  zu  dem  Uebestock  und  finre 
Irauwcn  zu  irem  altar,  der  do  lieiszt  zu  dem  Uebestock,  zu  e} me  ewigen  geluclite,  und 
zu  andere  zierde,  die  dem  altar  notturftig  finU  Also  obe  ich  prior  und  niyn  convent 
oder  kein  ander  prior,  der  nach  mir  prior  wurde,  diese  guldc  virkouffen  wolden,  daz 
wir  in  dem  koufle  unser  recht  virhiren,  und  disz  recht  derselben  furgenanten  gulde  an 
alle  Widerrede  zu  der  brücken  gehöret.  Daz  disz  gantz  und  ftede  fin,  fo  legen  wir  unsers 
convents  ingesigel  her  ane.  Disz  ist  gescheen  in  der  zijt,  do  man  fehreyb  von  unsers 
heren  gebürte  dusent  iar  druhundert  iore  und  fubenzehen  iore,  ufT  fant  Mathies  obent. 


KOnig  LuJirig  macht  mit  den  enhischöfen  Peter  von  Mainz  und  Baldewin  von  Trier,  dem  konig 
Johann  von  Böhmen  und  Polen,  und  andern  herrn,  fodann  den  ftädten  Cöln,  Mainz,  ll'orms, 
'Speier,  Achen,  Oppenheim,  Frankfurt , Friedberg , VVezlar  und  Gelnhausen  einen  landfrieden 
von  Hert  ober  Speier  bis  Cöln,  zu  land  und  zu  wasser,  von  nächstetn  24  iuni  an  auf  fieben 
iahre.  Bacherach,  1317  Juni  22. 

Wir  Lodewich  von  godes  ghenaden  römische  koning , to  allen  teden  merere  des 
nches,  wellet  weten  allen  den  genen,  de  desen  bref  anset  unde  höret  lesen,  dat  wi  mit 
ghemenen  rade  unde  mit  goden  willen  unser  erver  vorsten  Peter  von  'Meghenze  unde 
Baldewin  von  Trerc,  der  ersebiscope,  unde  unses  leven  fwagers  Johannes  des  konin- 
ges  von  Behem  unde  von  Polcnen,  unde  der  anderen  herren,  greven,  vryen  unde  de- 
nestmanne,  unde  unser  leven  vrunde  unde  glietruwen  der  borgere  von  Colne,  von  Me« 
genze,  von  Wormeze,  von  Spire,  von  Achge,  von  Oppenhem,  von  Vrankenvort,  von 
Vredebercli,  von  Wutflar  unde  von  Gheylenliusen,  dorch  gcmejne  got  des  landes  unde 
der  ftede,  unde  dat  de  copludc  unde  anders  eyn  iewelic  moghe  wandelen  vredclken, 
hove  wi  cynen  lantvrede  gemaket  van  Herde  enboven  Spire  bet  to  Colne  up  deme  lande 
unde  up  deme  watere. 

Unde  habbet  alle  de  tolen  afgedan  up  deme  lande  unde  up  deme  watere  dar 
entusschen,  ane  de  alden  gclejde  up  deine  lande  funder  arghelist,  unde  we  de  nimt, 
de  fal  de  coplude  bescermen  dar  ul'  als  it  recht  is.  Unde  beneden  Colne  bet  to  Ant- 
werpe  folen  de  Bien-tolen  och  ove  fin,  unde  de  alden  mögen  dar  bliven  beneden  Colne 
und  nicht  ovewendich.  Unde  ne  fal  ein  tole  fin,  wan  de,  den  wi  mit  den  vorsten  und 
den  fieden,  den  vrede  to  bescermene  unde  to  helpene,  up  gesät  habbet;  den  moghe  wi 
oc  heten  nemen  dar  wi  unde  de  vorsten  unde  de  ftede  noch  to  rode  werdet.  Unde 
man  fal  dar  nemen  van  deme  vodere  wines  dre  unde  dertich  groter  turnose,  der  to  fal 
man  to  fetter  Gewere  nemen  den  alden  upganden  tolen,  unde  to  Gysenhem  den  alden 
fciptol,  unde  to  Bobarden  den  alden  toi,  dat  is  feven  unde  twintich  hallere,  de  greven 
Bertolde  werden  fal.  Man  fal  oc  nemen  an  deme  vorgenomeden  tolen , den  wi  nu  up» 
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{^csat  hcbbet,  to  denic  vrcde  als  it  vorghescrcven  Aet  van  deine  hundert  komes  undc 
wclcs  achten  rcillinghc  grozer,  van  deme  hundert  faltes  dertich  fcillinghc  groter,  unde 
van  andere  ieweliker  kopenschap  in  welken  werde  dat  de  is  fal  man  tollen  na  marke- 
tale  unde  na  gheliore  ane  arghe  list.  Vort  fo  folcn  de  tolnere  von  den  kopluden  nicht 
mer  nernen,  unde  fe  nicht  ledigen  an  ireme  wine  unde  an  andere  ire  kopenschap,  und 
wat  gcldcs  dar  van  deme  tolen  gcvalt,  des  fal  de  twe  del  uns  des  koninghes  undc  der 
vorsten,  undc  dat  derdc  del  den  vorgenomden  Acdcn  vallcn  ane  wederrede,  den  vrede 
to  bcscermcnc  undc  to  hclpcnc.  Undc  wil  de  crscbiscop  van  Colne  mit  uns  in  desemc 
vrcde  undc  vorbuntnissen  An,  deme  folcn  fcs  grote  turnose  werden  van  den  twe  unde 
twintich  tumosen,  de  uns  unde  den  vorsten  werdent.  Unde  ne  wil  hes  nicht  don,  fo 
foln  wi  de  koning  unde  de  vorsten  in  dringhen  dar  to,  dat  he  fine  tolc  af  do,  undc 
den  vrcde  mit  uns  haldc,  undc  fo  folcn  de  herren  unde  de  Acde  darto  helpen  als  it 
ghcwontlich  is  na  cren  cren.  Undc  fal  der  vrede  unde  desc  toi  waren  feven  iar  dar 
na  eyn  ander  komet  unde  anget  in  fentc  Johannes  daghe  des  deflers,  de  nu  nest 
kumU  Wanne  ok  de  feven  iar  utgat,  fo  fal  de  fcive  tole  oc  gar  ave  An  unde  nicht  vort 
weren.  Wc  oc  in  desen  vrcde  to  uns  komen  ml,  den  foln  wir  unthalden  oft  it  uns 
ghevoget,  undc  wi  des  to  rade  werden  mit  den  vorsten  unde  mit  den  Acden.  Unde  is 
dat  icnich  man  ienigen  tolen  in  deser  vorgenomder  tit  anders  uprichten  wilt  unde  ne- 
lucn  up  deme  lande  oA  up  deme  watere,  den  fole  wi  undc  de  vorsten  afdon,  unde  de 
herren  und  de  Aedc  folen  uns  dar  to  helpen  also  als  it  gelegen  is  undc  ir  ere  is.  Unde 
war  desc  vrcde  ghebroken  wirt  up  deine  lande  oA  up  deme  watere,  in  welkes  herren 
lande  oAe  gerichte  dat  gescut,  de  fal  mit  Ancr  macht  dar  to  helpen,  dat  it  gerichtet 
werde.  Mach  he  dat  don  ane  andere  helpc,  dat  fal  he  don;  mach  hes  over  nicht  don, 
fo  fal  he  de  ncsten  herren  undc  de  Acde  bi  eme  dar  to  manen,  undc  fe  folcn  eme  der 
to  helpen,  de  herren  mcchtichlikc,  unde  de  Acde  als  it  in  crlic  is.  Wir  willen  oc,  dat 
in  dcscni  vrcde  neman  den  anderen  ane  gripe,  he  ne  det  mit  rechten  ghcrichtc,  want 
eyh  icwclic  man  fal  van  den  anderen  recht  nemen  undc  don.  Wir  willen  och,  dat  de 
vorsten  unde  de  herren  bliven  an  irmc  rechte.  Wir  willen  oc,  dat  eyn  iewclic  Aat  blive 
an  ercr  rechter  vryheyt  unde  ghcwondc.  Wir  willen  oc,  dat  de  nederen  Aede  hebben 
enen  hoYctinan,  undc  de  overen  Acde  Meghenze,  W'ormezc,  Spirc  unde  Oppenhem  oc 
c)  iicn  hovetman  geven  zo  deine  vrede ; den  vrcde  folen  de  van  Colne  vnde  de  anderen 
nederen  Acde  mit  irmc  hovetmanne  und  landesherren  hebben  na  ercr  ghewonheyt  unde 
also  fe  cnc  vornialcs  ghchaldcn  hebben.  De  Acde  van  der  W cyghcdrivc  folcn  also  don 
mit  irmc  hovetmanne  unde  landcshcrcn.  Over  de  overen  Acde  van  Megenze,  van  W or- 
mexe,  van  Spirc  undc  van  Oppenhem  folcn  mit  cren  landesheren  desen  vrede,  de  den 
oc  gesworn  haut,  alsus  halden,  dat  de  fclvcn  herren  folen  fes  man,  undc  cn  iewclic  der 
felvcii  ver  Acde  twe  man  welcn  undc  kosen,  der  werdent  vertene,  den  vrcde  to  bestanc  und 
tu  riclitcnc.  Undc  folen  de  vortene  und  ir  hovetman  alle  manede  tosamende  lidcn  an  eue 
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bcnomede  (lat.  In  dcrselven  (lede  klaget  dar  icman,  dat  de  vrede  an  im  ghebroken  fi, 
ofte  weten  fe  it  felven,  den  genen  de  dat  ghedan  hevet,  den  folen  fe  vor  flk  laden, 
linde  folen  dat  na  kunschap  richten  und  na  rechte  na  der  verten  ordele  ofte  des  mesten 
partyes  under  en.  De  vorgenoraden  vertene  unde  ir  hovetman,  de  folen  oc  fweren  op 
den  hilgen,  den  vrede  recht  to  richtenc  unde  to  bescermenc  ane  arghelist.  Komet  over 
de  gene  nicht  vore,  de  dar  vore  geladet  wirt,  ofte  ne  wil  hes  nicht  wederdon  oft  man 
it  eme  ghebut,  den  fal  man  don  und  dwinghen  in,  dat  he  it  upriclite  unde  beterc. 
Unde  de  herren  folen  dar  to  helpen  na  erer  macht  und  de  (ledc  na  erer  ere,  also  dar 
vore  gliescreven  Act.  Ist  dat,  dat  eyn  von  den  vertenen  umme  kenlike  not  eynighes  dag- 
hes  to  demc  gerichte  nicht  komen  ne  mach,  fo  fal  de  Aat  dar  he  inne  is,  oAe  de  her- 
ren de  in  gcwelct  hebbet,  eynen  anderen  gheswornen  man  to  deme  daghe  fenden.  Unde 
is  dat  in  desser  tit  ieman  den  kopman  oAe  ienegen  man  anders , de  in  dessen  vrede  is, 
gewalt  dot  an  live  oA  an  gode,  dar  to  fal  manlich  helpen  unde  vromelike  don,  dat  to 
werende  unde  to  feermene;  unde  wat  man  dar  to  det,  dar  umme  ne  fal  niman  vero- 
velen.  OA  man  to  der  tit  den  hovetman  oAe  des  vredes  richtere  nicht  ne  hedde,  noch 
hebben  ne  mochte  fo  ghelike,  unde  to  krigene,  de  wenther  gewesen  fint  unde  vort  ge- 
wesen folen,  dat  got  wente,  de  to  deseme  vrede  nicht  ne  höret,  den  ne  folen  de  Aede 
nicht  huiplic  An.  Wat  over  von  des  vredes  wegen  iemane  de  to  den  vrede  behoret  ge- 
scut,  deme  fol  men  huiplic  An  bet  man  eme  beteret  und  up  gerichtet  wirt.  We  oc  in 
deseme  vrede  nicht  ne  wil  An  mit  uns,  de  ne  fal  oc  des  nicht  ghenelen,  fo  wat  deme 
ghescut,  das  ne  wille  wi  nicht  hebben  to  done.  De  twiunghe  umme  de  name,  de  den 
borgheren  von  Meghenze  gescen  is,  also  fe  klagen,  van  Conrade  von  Kerpem  und  Anen 
broder  und  Wilhem  van  MandeLschet  und  ir  hclpere,  neme  wi  in  dessen  vrede  also 
dat  ment  mit  dem  ersten  richten  fal,  als  it  A in  dessen  vrede  ghescen.  Unde  is  dat  den 
Aeden  na  dessen  feven  iaren  ieman  umme  dat  in  dessen  vrede  ghescut  ienich  let  oAe 
feaden  dede  den  Aeden,  fo  folc  wi  en  huiplic  An,  dat  to  wederstande.  Und  de  von  Colnc 
folen  mit  den  nederen  Aeden  denen  mit  fo  velen  luden  to  den  vrede,  also  fe  vorbun- 
den  weren  to  den  heren  mit  eren  breven  und  eden,  do  man  to  Worinhe  Areyt,  fe  en 
willen  dan  felven  mer  don.  Were  dat  wi  koniugh  uns  vorgezen,  unde  nicht  ne  beiden 
den  borgeren  van  Worraze  umme  Jacob  Eberzem  des  Holdenbomere  und  Corzelin  De- 
mar,  irc  borchere,  also  wi  in  nie  breve  gegeven  hebben,  fo  folen  de  felven  ir  bor- 
diere mit  irme  rechte,  dat  fe  hebben  also  ir  aldcn  breve  fpreken,  An  in  deseme  vrede, 
und  to  helpenc  van  des  vredes  wegene. 

Dessen  vrede  und  allet  dat  hir  vore  ghescreven  gelove  wi  koningh  Ludewich  bi 
unser  konigliker  ere  unde  truwe,  unde  hebbet  de  vorgenomden  vorsten  gelovet  mit  erer 
truwe  an  eydes  Aat,  un  de  anderen  heren  unde  de  Aede  bi  ghesworenen  eden,  de  fe 
darumme  ghedan  hebben,  Aeide  to  haldeln  unde  unverbroken  to  feermene  unde  to  hel- 
pene  ghetruwelike  ane  allerhande  arghe  list.  Unde  des  to  eyner  orkunde  unde  Aeden 
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vestichcyt  fo  hebbe  wi  koningh  unsc  koninglike  ingescgel  an  dessen  bref  gchonghen. 
De  wart  gegheven  to  Bacherach,  an  der  inidden  weken  vor  fente  Johannes  daghe  des 
dopers,  da  man  tolde  van  christus  ghebort  drut'/.en  hundert  iar  dar  na  in  deme  feven- 
tenden  iare,  in  deme  dridden  iare  iinses  rikes.  Deses  to  eme  orkunde  deser  dinche  fo 
hebben  wir  riefatern,  feepenen,  rat  unde  gemene  borchere  van  Colne  unse  clene  inge« 
seghel  an  dessen  bref  ghehanghen,  in  deme  iare  unses  heren  unde  des  daghes,  de  dar 
vore  Aeyt  ghescreven. 


Du  genannten  Urheber  und  dae  capilel  des  neuen  cottegiattliflet  an  der  kirche  der  heiligen  Maria 
und  des  heiligen  Georg  (fpäter  St.  Leoithard)  in  Frankfurt  verordnen,  dass  ihre  nachfolger 
jederzeit  priester  fegn  oder  binnen  Jahresfrist  nach  ihrer  erwählung  es  werden  fallen;  dass  an 
ihrer  Kirche  neu  errichtete  probenden  von  deren  ftiftern,  fo  lange  diese  leben,  vergeben  werden 
dürfen,  und  dass  die  canoniker  und  die  vicarien  an  den  präsenzgeldern  gleichen  antheil  haben 
fallen.  1317  Juli  21. 

In  nomine  domini,  amen.  Noverint  universi  presencium  inspectores,  et  hanc  pagi> 
nam  intuentibus  pateat  evidenter,  quod  nos  Nicolaus  dictus  ||  de  Wollenstat  decaniis,  Ni- 
colaus dictusRosa  fcolasticus,  Arnoldus  dictus Bämeystercantor,  ceterique  domino  prestante 
fundatores,  II  et  totum  capitulum  novi  collegij  ecclesie  fanctorum  Marie  et  Georgij  inFran- 
kenfurd,  de  consensu  et  voluntate  reverendi  in  Christo  patris  ac||domini  nostri,  domini  Petri 
archiepiscopi  maguntini,  qui  predictum  nostrum  collegium  de  nostro  patrimonio  fundatum 
instituitet  auctoritate  ordinaria  confinuavit,  innostre  fundationis  exordio  constituciones,  or- 
dinaciones  et  condiciones  infrascriptas  ftatuimus,  ordinavimus  atque  condiximus,  et  nichi- 
lominus  in  hijs  feriptis  in  nomine  domini  ftatuimus,  ordinamus  et  condicimus  per  nos  et 
nostros  fuccessores  perpetuis  temporibus  observandas;  videiieet,  quod  nostri  fuccessores 
prebendarij  et  canonici  actu  facerdotes  existant,  et  nemo  prebendariorum  five  canoni- 
corum  ecclesie  nostre  predicte  de  redditibus  feu  proventibus  prebendarum  nostrarum  quid- 
quam  percipiet  antequam  in  facrum  presbiteratus  ordinem,  deo  dante,  ordinatus  fuerit 
feu  promotus;  verumtamen  qui  ydoneus  ad  obtinendum  ecclesiasticum  beneficium  per 
nos  et  nostros  fuccessores  receptus  fuerit  in  ecclesie  nostre  canonicum  et  confratrem 
fubstitutiim  habebit  per  nos  et  nostrum  capitulum  facerdotem  providum  et  discretum, 
qui  prebendani  huiusiuodi  medijs  temporibus  deserviat  donec  antedictus  per  nos  et  no- 
strum capitulum  receptus  in  facrum  prespiteratus  ordinem  valeat  promoveri,  ne  propter 
novitatem  nostri  collegij  et  paucitatem  nostrarum  personarum  divinum  obsequium  defectum 
aliquando  paciatur.  Slatuimus  quoque  et  condicimns  in  hijs  feriptis,  quod  ft  quispiam 
ex  nobis  five  ex  personis  extraneis  in  posterum  prebendam  et  canonicatum  in  nostra  ec- 
clesia  de  novo  fundare  aut  creare  curaverit  humiliter  propter  deura,  idem  fundator  pre- 
bendam de  fuis  bonis  de  novo  institutam  feu  creatam  quamdiu  ipse  vixerit,  quociens 
candem  prebendam  vacare  contigerit,  poterit  et  debebit  eam,  cum  Integra  assignacione 
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proventumn,  obvcncionum  et  fructuum,  confcrrc  persone  cui  volnerit,  dummodo  per- 
sona ydonca  fit  ad  recipicndum  facros  ordincs  et  cccicsiaslicum  bcncficiuni  obtincnduni, 
nostro  capitulo  minime  reclamante.  Insupcr  ftatuiraus  et  ordinamus,  (piod  nostri  cano- 
nici et  vicarij  in  preseneijs  equalcm  habeant  porcioncra,  oblaciones  quoque,  que  in 
prima  et  fccimda  nativitatis  domini  missis  oblate  fuerint,  intcr  presentes  prcsenciarum 
nomine  dividantur. 

Has  itaque  constitiicioncs,  ordihacioncs  et  condiciones,  nos  prefati  fundatores  iu- 
rayimus  et  nostri  fiiccessores  fimiliter  in  fua  receptione  iurabunt  casdem  inviolabilitcr  ob- 
scrvarc.  In  tesliinonium  autem  omnium  premissorum  et  cvidcnciam  ampliorem,  figilluni 
nostri  capiluli  presentibus  duximus  appendcndiun.  Acta  funt  hcc  et  condicta  anno  do- 
mini m°.  ccc.  xvij“.,  xij  kal.  augusti. 


Peter  erzbischof  von  Mainz  genehmigt  die  errichtung  eines  collegiatatiftes  an  der  kirche  der  heiligen 
Maria  und  des  heiligen  Georg  in  Frankfurt  durch  xurälf  genannte  geistliche,  welche  er  daselbtl 
als  canoniker  einsetzl,  indem  er  zugleich  das  neue  coUegiatstift  in  feine  und  der  mainzer  kirche 
beschirmung  und  geice/tr  nimmt.  Aschafenburg , 1317  Juli  22. 

ln  nomine  domini,  amen.  Petrus  dei  gracia  fancte  mogtintine  fedis  archicpisco- 
pus,  facri  imperij  per  Gcrmaniam  archicanccllarius. 

Rone  rci  dare  consultum,  et  eterne  vite  habebitur  premium  ac  prescntis||  rcinu- 
neracio  cxspcctatiir.  Presertim  in  plantacionc  divinorum,  que  convenit  non  niiniii  pocius 
fed  augeri.  llinc  est,  quod  nos  pijs  votis  Nycolai  de  Wullenstadt,  Nicolai  dicti  Rosc,|| 
Arnoldi  dicti  Rumeyster  . . cappcilani  ccclesic  fancte  Marie  et  fancti  Georgij  in  Fran- 
kenvort,  Henzclini,  Trutwini,  Gcrbardi  de  Ovenbacb,  Uenrici  Rufi,  Petri  Institoris, 
Gerlaci  de  IndaUginc,  Hcnrici  dicti  Knöppe,  Rcrtoldi  plcbani  in  Indagine,  et  Ilcnrici 
plcbani  in  Dorvcldcn,  cupiencium  bona  fua,  quilibet  corum  videlicet  reditus  octo  mar- 
cariim  denariorum,  pro  corpore  prebende,  pro  collcgio  liabcndo  de  novo  in  predicla 
ccclesia  fancte  Marie  et  fancti  Georgij  in  Frankenvort,  in  communi  conferre,  libenti 
animo  annuimus  et  consensum  nostrum  presentibus  adlübcmus.  Ordinantes  et  llatuen- 
tes,  ut  perpetuis  temporibus  dicta  ccclesia  in  futurum  collcgiata  in  bonorc  fancte  Marie 
et  fancti  Georgij  existat  et  iura  coilegij  liac  noslra  auctoritatc  nanciscatur,  prcdictos 
duodcciin  ad  presens  pro  canonicis  et  prebendarijs  dicte  ccclesic  collcgiatc  instiluimus, 
ita,  quod  ad  instar  aliomm  canonicorum  (lalla  in  choro  et  loca  in  capitulo  et  alia  iura 
in  ecclcsijs  collcgialis  haberi  consucta,  habeant  inconcussc;  liberam  cligendi  facultatem 
apud  ipsos  in  clectionibus  canonicoi'um  et  prclatorum  pro  tempore  futuro  niciiiloininus 
volumus  rcmancre,  quorum  prclatorum  confirmacionem  ad  nos  et  fuccessores  nostros 
pro  tempore  decrevimus  pertincrc.  Predictis  cciam  canonicis  et  ecclcsic  habendi  fcolas 
et  magistrum  fcolanim,  et  pro  canonicis  et  foeijs  chori,  qui  pro  tempore  fuerint  in 
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futurum,  ncc  non  ct  corum  familia  eccicsiasticam  fcpulturam,  libcram  tribuimus  facul- 
tatcm.  Prcdictos  rcddltus  et  alia  bona,  quc  intuitu  divini  cultus,  ut  cst  prcinissum,  ct 
ad  fustcntacioncin  canonicoruin  et  aliarum  pcrsonarum  in  dicta  ccclesia  dco  et  bcatc 
virgini  Marie  ct  fancto  Georgio  fcrvicnciunt  collata  cititcrint  ct  in  prcscnciaruiu  cxistunt, 
auctoritatc  prcdicta  ct  omni  iure  quo  melius  possimus  in  nomine  domini  coniinnaraus. 
Hccipientcs  dictam  ccclcsiam,  pcrsonas  et  res  ciusdcm,  ut  ct  alia  colicgia  ct  corpora 
dco  dcdicata  nostrc  djoccsis,  fub  protcctioncm  et  dcfcnsioncm  nostram  et  ccclcsic  et  fe- 
dis  moguntine.  Nolentcs  candcm  ccclcsiam  vcl  pcrsonas  cius  in  temporalibus  vcl  fpiri- 
tualibus  aliquam  fustincre  iniuriam,  molcstiain  vcl  gravamcn.  Et  fpccialiter  ncc  racionc 
iuris  patronatus  a patronis  videlicct  civibus  dictc  civitatis,  qui  consensum  fuum  huic 
fundacioni  bcnivolum  inpendcrunt , nicbil  fibi  iuris  occasione  huiusmodi  in  prcdicta 
ccclcsia  aliqualitcr  rctincntcs.  Si  quis  autcm  ausu  dyabolico  hanc  piam  ordinacionem, 
institucionciii  et  confirmacioiiem  impedivcrit  aliqualitcr  vcl  turbarit,  indignacioncm  om- 
nipotcntis  dci  ct  bcatc  Marie  virginis  ac  fancti  Georgij,  in  quorum' honorc  dicta  cccle- 
sia cst  fundata,  ct  bcatorum  Petri  ct  Pauli  apostolorum,  neenon  bcati  Martini,  ccclcsic 
nostrc  patroni,  fc  noverit  incursurum,  ac  nostram  ct . . fucccssorum  nostrorum  pro  tem- 
pore acrimoniam  potcrit  formidarc. 

ln  premissurum  omnium  evidens  testimonium  iigillum  nostrum  presentibus  litteris 
duximus  appendendum.  Datum  AschafTcnburg,  anno  domini  ra°.  ccc°.  xvij°.,  in  die  bcatc 
Marie  Magdalcne. 


(ßotschalk,  der  fohn  des  ritlers  Wolfram  ton  Sacheenhausen,  verkauf l dem  Heylo  neun  achtel  wei- 
%en  jährlichen  zinees  von  feinem  in  der  gemarkung  des  dorfee  Sacheenhausen  gelegenen  man- 
sus.  Frankfurt,  i317  Sept.  !6. 

Ego  . . Gotschalkus  armiger,  filius  quondam  Wolferami  militis  in  Sasscnhuscu. 
Tenore  presentium  recognosco  publice  profltendo,  quod  iiiatura  deliberalione  prcliabitu 
II  Hcyloiii  filio  quondam  . . Diemari  ibidem , vendidi  iusto  vcndicionis  tytulo  pensionem 
iiovcin  octaliura  filiginis  frankenCordensis  mensure,  fuper  mansum  meum  ||  ütum  in  tci- 
uiinis  villc  Sassenhusen  memorate,  qui  inquam  inansus  nuilo  iuri  preterquam  ad  folvcu- 
dum  dcciiuam  noscitur  obligatus.  Huic  autcm  vcndicioui  talis  ||  condicio  cst  adiccta, 
quod  fl  ante  dilapsum  quatuor  annorum  cidcin  llcyloni  prefato  iulVa  terminum  duormu 
luiliariuiu  circa  civitatem  Frankenfort  fitorum,  in  loco  uno,  a discrclis  viris  fuper  hijs 
' i'cquisitis  approbato,  pensionem  novem  octalium  prcdictorum  nun  cumparavero,  cidem- 
(|uc  Ilcyloni  fcpcdicto  ccrtilicatiuncui  in  coiuparationc  pensiunis  prelibate  non  fcccro, 
extunc  idem  llcylo  prcfatiis  pensionem  novem  octalium  prcdictorum  in  dicto  manso  villc 
Sassenhusen  adiacenti,  contradictionc  qiialibct  non  obstante,  perhenniter  obtinebit. 

Testes  huius  emptionis  funt;  Ilcylcinannus  dictus  Rolcman.  Volzo  dictusSmitze- 
kyl,  ct  Lotzo  de  Stralcnberg,  cives  in  Frankenfort,  alijquc  nonnulli  fidcdigni. 
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Ut  autem  huiusmodi  contraetns  ilabilis  existat  et  inconvulsiis  permaneat,  figilhira 
lionorabilis  viri  Volradi  roilitis,  fcultcti  in  Frankenfort,  ad  rogatnm  inenin,  presentibus 
est  appensum.  Datum  in  Frankenfort,  anno  domini  m°.  ccc°.  xvij°.,  kal.  octobris  xvi®. 


König  Ludwig  erlaubt  dem  Eberhard  von  Breuberg , feinem  lantvogt  in  der  IVetterau,  dass  er  auf 
genannten  vom  reiche  zu  lehen  rührenden  besitzungen  f worunter  auch  das  fach  im  3Iain,  das 
gericht  in  den  dörfern  Bergen  und  Bod,  der  königliche  faal  in  Frankfurt  und  die  bunden  vor 
dieser  ftadt,  der  haberzins  in  Langen  und  drei  mark  grundzinse  in  der  Bendergasse  zu  Frank- 
furt) feiner  gemahlin  Mechtild  von  Waldeck,  und  nach  deren  tod  feinen  töchtem  Elisabeth 
und  Lukardis,  ein  leibgedinge  von  tausend  mark  filber  anweisen  dürfe.  Aschaffenburg,  13t7 
Oct.  15. 

Nos  Ludcwicus  dei  gracia  Uomanorum  rex,  fcinper  angustiis.  Ad  iiniversorum 
noticiam  volunius  pervenire,  qiiod  consideratis  et  inspeclis  multimodis  fructuosis  obse- 
quijs,  que  nobilis  vir  Ebirhardus  de  ßniberg,  advocatus  noster  provincialis  per  We- 
trebiam , nobis  et  imperiu  diligenter  impendit  hactcniis,  et  inipendere  poterit  in  futu* 
rum,  eiusdem  votivis  fupplicationibus  propter  hoc  benignius  annuentes,  consensum 
nostriiin  et  assensuin  impertimur  benivolum  et  expressum,  quod  idem  Ebirhardus 
fuper  bonis  inferius  annotatis : vidclicet  octava  partc  filve  Büdingen,  quarta  parte 
indieij  in  Büdingen,  duabus  partibus  iudicij  villc  Scibolt,  indicio  ville  Grindauwe 
et  villariiiii  attinencium , hereditario  feodo  castrensi  in  Geilnhusen,  moneta  ibidem, 
partc  fua  iudicij  in  Cuppern,  intcrsticio  facto  in  Mogo  propc  Frankinfnrt,  iudicio 
villarum  Berge  et  Rod,  aula  regia  in  Frankinfnrt,  et  agris  extra  muros  ibidem,  qui 
dicuntur  buh  in  de,  feptuaginta  octalibus  avene  forcstaric,  que  fingulis  annis  in  villa 
dicta  Langen  ministrantur,  censu  trium  marcarum  cum  dimidia  fuper  domibus  fitis  in 
platca  dolcatorum  in  Frankinfnrt,  villa  Schclmcruppc,  nec  non  vincis  fitis  in  villa 
Hurete,  que  quidem  fuprascripta  bona  a nobis  et  imperio,  ficut  asscrit,  tenet  tvtulo 
fcodali,  mille  marcas  argenti  puri  nobiji  mulicri  Mcchtildi  de  ‘Waldcckc,  uxori  fue  le- 
gitime, nomine  dotis  deputare,  donare  valcat  et  ctiam  assignare;  volcntcs  quod  cadem 
dos  fuper  bonis  predictis  prefatc  Mechtildi  per  cundem  Ebirhardum  in  nostre  maicsta- 
tis  prcscncia  deputata , fi  ipsam  Mcchtildim  decedere  continget,  ad  ElixabcÜi  et  Luckar- 
dim,  Alias  ipsius , libere  dcvolvatur.  Et  fuper  hoc  prefatas  Mcchtildim  matrera,  neenon 
Elizabeth  et  Luckardim  Alias,  rcccpto  prius  ab  eis  et  eariim  fingulis  osculo,  prout  in 
talibus  de  iure  et  consuetudinc  Acri  consuevit,  de  dote  et  donatione  huiusmodi  investivi- 
mus,  et  auctoritatc  prcsencium  investimus.  In  cuius  rci  testimonium  presentes  litcras 
conscribi  et  figillo  maicstatis  nostre  iiissimus  communiri. 

Datum  in  Aschaflinburg,  idus  octobris,  anno  domini  ni'*.  ccc°.  feptimo  dccimo. 
Regni  vero  nostri  anno  tcrcio. 
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Heinrich  abl  von  Fulda  giebt  dem  frankfurter  fckuUheUeen  Volrad  fechs  pfund  heiter  jährlicher 
einkünfte  ton  feiner  hede  %u  Umstadt j als  erbburglehen  des  fchlosses  Bingenheim.  J317  Ocl.  19. 

^os  Heinricus  dei  gracia  fuldensis  cccicsie  abbas,  recognoscimiis  publice  profi- 
tentcs,  qnod  flrenuo  militi  Volrado,  fciilteto  frankcnvordensi,  et  eins  heredibus,  prop- 
tcr  grata  ipsoruni  fcrvicia,  nobis  et  nostre  ecciesic  hactenus  impcnsa  et  in  postcrum 
itnpcndcnda,  rcdditus  fex  libranim  hallcnsiiini  de  nostra  precaria  inOinstat,  ipsis  annis 
fingulis  folvendos,  pro  hereditario  caslrensi  fcodo,  qnod  in  nostro  Castro  Binginheim 
desenrire  tenebimtur,  conlulimus  et  conferimiis  isto  modo,  nt  quicunque  nos  vel  nostri 
fuccessores  Volrado  et  eins  heredibus  prefatis  fcxaginta  libras  hallensiiim  dandiirus,  red- 
ditus  fex  libraruni  hallensiiim  iam  dicti  ad  nos  et  nostram  ecclcsiam  libere  revertantur; 
ipsi  quoquc  Volradus  et  eins  heredes  predictas  fexaginta  libras  hallensiuin  in  bona  alia 
commutabunt,  ea  a nobis  et  nostra  ecclesia  pro  castrensi  feodo,  nt  predicitur,  denuo 
receptiiri.  In  ciiiiis  rei  testimonium  flgillum  noslrum  presentibus  est  appensum.  Datum 
anno  domini  millesimo  trccentesimo  decimo  feptimo,  xiiij  kal.  novembris. 


König  Ludwig  erneuert  dem  kloster  der  Beuerinnen  in  Frankfurt  die  ton  feinen  torfahren  am  reich 
erhaltene  erlaubnies , fich  aus  den  benachbarten  reichswdldern  mit  brennhoh  tersehen  tu  dür- 
fen. Gelnhausen,  1317  Oct.  22. 

Ludoviciis  dei  gratia  Romanorum  rcx,  fcmpcr  augnstus.  ) Universis  facri  romani 
imperij  fidelibus,  presentes  litteras  inspecturis,  graciam  fuam  et  omne  bonnm. 

I Quia  tute  illic  bencficia  collocantur,  ubi  a datorc  omnium  gratianim  expectatnr 
eterni  boni  infallibiiis  recompensa,  nos  tanti  patris  incflabilcni  bonitatem  benignius  in* 
tuentes,  dilectis  in  Christo  priorisse  et  convcntui  fanctimonialiiim  in  Frankenford,  or- 
dinis  Penitenliim,  quas  propter  celibis  vite  fuc  flagrantiain  interno  aflcctu  prosequimur, 
intuitu  rctributionis  etcrnc  hanc  gratiam,  ad  instar  predecessorum  nostrorum  quam  plu- 
riuin  Romanorum  regum,  duxiinus  iaciendam,  quod  de  nostris  et  imperij  ncmoribus 
fibi  vicinis  ligna  ipsis  necessaria  fine  contradictione  cuiuslibet  recipere  possint,  et  de- 
duccrc  fuis  cottidianis  ignibus  applicanda.  Universis  forestarijs  ncmonim  predictorum 
firmiter  inhibentes,  ne  predictas  fanctimoniales  aut  earum  nuntios  in  huiusmodi  eductione 
lignorum  impediant,  aut  aliquid  exigant  ab  eisdem.  j In  ciiius  rei  testimonium,  presen- 
tes litteras  conscribi,  et  figillo  maiestatis  nostre  iussiimis  communiri. 

Datum  in  Geyinhausen,  xi  kai.  novembris,  anno  domini  millesimo  trccentesimo 
feptimo  decimo.  Rcgni  vero  nostri  anno  tcrcio. 
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König  Ludwig  überträgt  dem  Philipp  von  Falkenatein  dem  jungen  die  pfiege  dee  Königeforete»  bei 
Frankfurt.  Heidelberg,  1317  Nov.  IS. 


^ Ludoriciis  dei  gratia  Romanoruin  rcx,  fempcr  augustus.  Nobili  viro  Philippo  de 
Valkcnstcin  iiiniori,  lidcli  fuo  dilcelo,  graliam  fiiam  et  onme  bonum. 

Gerenles  de  fidc,  Icgalitate  et  circumspectione  tue  industrie  ildiiciain  pleniorcni, 
tibi  ciistodiain,  gubcrnationcni  ct  defensionem  filvc  nostre  iitc  propc  Frankenford,  dictc 
vulgariter  Cliunig  es  Forst,  dusimiis  coininittcndara.  Dantes  tibi  plenam  ac  liberam 
facultateni,  diclain  filvain  custodiendi,  gubernandi,  neenon  defendendi,  vijs  et  inodis 
oninibus,  qiiibus  tue  discretioni  ct  circumspcctioni  oportunum  videbitur;  fic,  quod  a 
quoruinlibet  illicitis  incursibus  et  dispendiosis  incisionibus  in  antca  pcnnancrc  valeat 
inununis  paritcr  ct  illcsa.  ln  cuius  rci  testimonium  presentes  litteras  conscribi  ct  figillo 
maiestatis  nostre  iussiinus  communiri. , 

Datum  in  llcidellicrg , xvij  kal.  decembris,  anno  domini  niillesimo  trecentesimu 
fcptinio  dccimo.  Regni  vero  nostri  anno  tercio. 


Lucardia  von  Weilnau,die  abtisain  in  Gnadenthal  und  der  content  daaelbal  verkaufen  dem  IVigel 
von  Wanebach  grundxinaen  von  genatmten  häuaern  in  Frankfurt.  1317. 

Nqs  Lucardis  de  Wilenawe,  abbatissa  in  Gnadcndal,  totusque  conventus  ibidem, 
II  liijs  litteiis  presenlibus  volumus  esse  notum,  quod  nos  honorabili  ct  discrcto  viro,|| 
domino  Wigcloni  diclo  de  Wanebach  ct  eins  uxsorc  Icgittimc,  neenon  fuis  ||  heredibus, 
fub  iuslc  Ycndicionis  titulo  vendidimus  duas  niarcas  denariorum  alque  quatuordeeim  col. 
den.,  quaruin  xiij  Fol.  col.  den.  fuper  domum,  que  Lewenstein  [dicitur],  iunl  fita  cum 
diiobus  col.  den.,  neenon  Fuper  domum  quam  Johannes  dictus  Glcscre  inliabitat  dccem 
Fol.  col.  den.,  que  fita  cst  aput  aulam  regis,  ct  Fuper  duabus  domibus,  que  Fuper  Ros- 
boil  Funt  fita,  duos  Fol.  col.  perpetue  rccipicndos.  ln  cuius  rci  testimonium  nostro  figillo 
hanc  litterani  dcdiinus  roboratam.  Datum  anno  domini  m®.  ccc®.  xvij®.,  Fexta  Feria. 


Decan  und  cupilel  der  St.  Bartholomäuakirche  in  Frankfurt  beurkunden  eine  mit  deean  tmd  capitel 
der  kirche  St.  Maria  und  Georg  daselbst  wegen  gemeituchaftlicher  begehung  verschiedener  kirch- 
licher feierlichkeiten  getroffene  Übereinkunft.  1318  Mai  4. 

Dccanus  et  capitiilum  Faneü  Bartholomci  in  t'rankcnvord.  Rccognoscimns  ho- 
norabilcs  viros  dccaiuim  et  capiluhim  ecclcsic  Fante  Marie  ac  bcali  Georgij  ibidem  ordi- 
nacionem  Fubscriptam  una  nobiscum  ct  nos  una  cum  eis  voliintaric  ct  concorditer  iniisse, 
vidclicct  quod  idem  dccanus  et  capitulum  ecclesic  Fände  Marie  ac  beali  Georgij  prcdic- 
torum  in  Feste  palmarum  cum  processione  Fua  ad  ecclesiam  nostram  pervenient,  dum- 
modo  aiira  ct  lutosa  via  non  obsistant,  ramos  palmarum  nobiscum  bcncdicturi,  et  extra 
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inuros  civitatis  fimiliter  nobiscuui  cxibunt  in  campis  iuxta  consuetudincm  palinaruni 
ofliciuiD  fullcinpnitatc  qua  condccct  pcracturi;  oflicio  aiitcni  palmarum  pcraclo  dccanus 
ct  capituliiin  antcdicli  ad  fiiam  ccclcsiain  et  nos  ad  nostram  cum  proccssiunibus  hinc 
indc  dispositis  rcvcrtemur,  ut  in  utraquc  ccclcsia  ipso  die  missarum  foHcinpnia  dcvociiis 
cclcbrcntur.  In  fcstu  nichiloiuinus  rogacionum,  utriusque  Ictanic,  maioris  vidclicct  et  mi- 
noris,  ct  in  Aationibiis  votivis,  fi  qiias  aliquando  habcri  contigcrit,  idem  dccanus  ct  ca- 
pituluni  cum  proccssione  ct  rcliquijs  fuis  ad  nos  pervenient,  talcs  llationcs  nobiscum 
dcvocionc  qua  congruit  cxcqucntcs.  lloc  tarnen  observato,  quod  dccanus  ct  capitulum 
antcdicli  in  vigilia  ascensionis  domini  adventum  processionis  ct  reliquiarum  nostrarum 
in  ccclcsia  fua  prestolabuntiir,  et  nobiscum  proinde  ad  ecclcsiam  Penitentum  Iransibiint, 
ul  in  cadem  ccclcsia  ipso  die  oiTicium  misse  paritcr  peragamus,  quo  completo  ipsi  cum 
proccssione  ad  ecclcsiam  fuam  per  viam  quam  vulucrint  revertentur.  Porro  cum  hiiius- 
iiiudi  proccssioncs  inviccm  habucrimus«  fcoiarcs  fcolaribus,  foeij  foeijs,  canonici  canonicis, 
ct  prclali  prclalis  utrariimquc  cccicsiarum  uniformiter  miscebuntur.  In  fcslo  Gmililer  nostre 
dcdicacionisct  in  die  beatiBartholomci  apostoli,  cccicsic  nostre  patroni,  ipsi  nobiscum  erunt, 
ct  nos  in  fcsto  dedicationis  fuc  ct  in  die  assuiiipcionis  bcatc  Marie  virginis,  corum  eccle> 
sic  patronc,  cum  ipsis  crimus  c converso,  fcsta  huiusmodi  cum  follcmpnitatc  qua  con- 
vcnil  bonoriiiee  cclebrantcs.  $i  autem  aliquem  canonicorum  vel  fociorum  nostrorum 
fcpcliri  contigcrit,  ipsi,  ut  fepcdictum  cst,  cum  proccssione  ad  ecclcsiam  nostram  dc- 
venient,  una  nobiscum  talis  canonici  Ave  foeij  dcfuncti  exequias  pcracturi,  quod  ct  ip- 
sis in  casu  fimili  obsequium  prcstabimiis  vice  versa.  Ipsi  quoque  dccanus  et  capitulum 
cccicsic  memorate  pulsacioncm  matutinaruro  et  vesperarum  cccicsic  nostre  non  prcvc- 
nient,  nisi  fpccialia  fcsta  habuerint,  et  nisi  campanarium  altcrius  cccicsic  aura  contraria 
aut  ventorum  Arepitu  forsitan  contigeret  inpediri.  Adiectum  cst  eciam,  quod  rcctorcs 
fcolarum  et  persone  cccicsiarum  utrarumqiic  nulliim  rancorem  five  invidic  fomitem  ad 
inviccm  cxerccbunt,  fed  magis  lionorc  fe  congruo  muluo  prevenient,  ut  tenentur.  Ut 
autem  liec  ordinacio  inter  nos  iinna  et  incoinmutabilis  permaneat,  presentes  hinc  inde 
dediniiis  littcras,  figilloniin  nostrarum  cccicsiarum  muniminc  roboratas.  £t  nos  deca- 
nus  ct  capitulum  cccicsic  fände  Marie  ac  bcati  Georgij  predictorum  cum  appensione 
cccicsic  nostre  figilli  oiunia  ct  fingula  premissa  rccognoscimus  esse  vera.  Datum  anno 
domini  iiiillcsimo  ccc°.  xviij®.,  iiij“.  nonas  maij. 

Volrad  der  fchullheiea,  die  fchöffen  und  die  rathmannen  eon  Frankfurt  beurkunden,  dass  der  frank- 
furter bürger  Ifarplo  und  die  begine  üernudia , iedea  eine  halbe  mark  iährlichen  zitieee  ton  ih- 
reti  häuaetn  in  der  Fahrgaaae  an  Atheid  tritwe  des  Hertwich  vom  Rebatock  verkauft,  letztere 
aber  die  genannten  zinae  dem  altar  der  heiligen  Coamaa  und  Damian  in  der  MichelacapeUe  ge- 
achenkt  habe.  1318  3Iai  2t. 

Nos  Volradus  milcs,  fcultetus,  feabini  ct  consules  frankenfordenses  presentibus 
publice  conGtciuur,  quod  conslituli  in  nostra  prcscncia  Uarplo  dictus  der  Rc)nhera 
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eydcm  et  Ilcdewigis  iixor  fua  Icgilima  recognovcrunl  publice  Allicidi,  rcHctc  Hcrtwici 
de  Vite,  fc  vendidisse  iusto  vendicionis  tylulo  diinidiaiu  luarcam  den.  usualiuin  fiiper 
domo  f(ia,  quam  iiiliabitant , dlcla  der  Ueinhern  geses/.e,  Ata  in  vico  dicto  Vargas/.c, 
pro  feptem  niarcis  et  dimidia  denarionim  usualiuin,  Angulis  annis  in  die  beati  Marliui 
cpiscopi  pcrsolvcndam.  Item  recognosciinus  Demiidim  bcginani,  prcdicli  Ilarplonis  con- 
sobrinam,  coram  nobis  constiliitam,  recognovissc  publice  prei'ate  Aihcidi  fe  vendidisse 
iusto  vendicionis  tituio  dimidiam  maicam  den.  iisnaliiim  Aiper  domo  fua , quam  inliabi- 
tat,  iain  dictc  domui  contigiia  cl  ambo  fub  uno  teclu,  pro  feptem  niarcis  cum  dimidia 
denariorum  nsiialium  , Angulis  annis  in  die  beati  ^lartini  episcopi  pcrsolvcndam.  Qiias 
quidem  qiiindccim  marcas  prcdicti  vendentes  rccognovcrunt  ipsis  dalas,  traditas  et  nu> 
meratas  esse  a dicla  Allicidi,  et  in  fuos  iisiis  cas  Abi  ncccssarios  convcrtissc.  Promit- 
tcnlcs  ad  inviccm,  emens  et  vendentes  prcdicli,  llipulationc  follcmpni  hinc  inde  pro  fc 
fuisque  heredibus,  prcdictiim  contractum  in  omni  fua  parle  ratum  et  firmum  habere, 
et  cundem  bona  Ade  fccundum  ins  et  approbatam  consuctudinem  frankenfordensem,  re* 
nunciatis  omni  iuris  auxilio  contra veniendi,  inviolabiliter  observare.  Quam  quidem  mar- 
cam  aniiuam  dicta  Allieidis  dedit,  tradidit  et  assignavit  ad  aitarc  bcalorum  Cosiiic  et 
Damiani  martirum  in  capclla  fancli  Michahclis  fuperius,  ac  apud  illud  ipsam  marcam 
pio  motu  dccrcvit  perpetuo  pcrmancudam.  In  quorum  omnium  tcslimonium  et  roboris 
Armitalcm  maius  Agilliim  noslrc  civitatis  presentibus  duximus  appendendum.  Datum 
anno  dumiui  m°.  ccc”.  xviij^,  xij  kai.  iunij. 


Htybnann  Kmere  genannt  Sc/ielm  unJ  detsen  ehetrirtin,  frankfurter  bürger,  verkaufen  dem  klotter 
St.  Atutreaa  bei  Fuld  ihren  emtheil  an  dem  xehnten  der  ddrfer  Boname*  iitul  Harheim.  i318 
Juni  9. 

Ego  llcylmanniis  Enicre  diclus  Schelme  et  Mcthildis  uxor  eins  Icgitiina,  cives 
frankenvordenses,  presentibus  proAtemur,  qiiod  nos  comimmicata  manu  pariqiie  consensu 
partem  dccimc,  quam  in  dccimis  villarum  lloncmcsc  et  llarhcym,  de  qiiibiis  lis  Ave 
questio  olim  inlcr  honorabilcs  viros  dominos  prepositum  et  conventum  novi  montis  propc 
Fuldam  ex  una,  ctHrcndelinum  militem  de  Hohenberg  ex  parle  altera  vertebatur,  haetc- 
nus  Icnuimus  cl  possedimns  paciAcc  cl  quictc,  prcfalis  doniiois  preposito  et  conventui 
novi  montis  vendidimus  iusto  venditionis  tituio  perpetuo  possidendam  pro  octo  luarcis 
denariorum  colonicnsium  Icgalium  et  bonorum,  ab  cisdem  in  numerata  pccunia  reeep« 
torum.  Rcniinciavimus  ctiam  tarn  pro  nobis  quam  pro  heredibus  nostris  fucccssivis  omni 
iuri,  quod  nobis  in  cadem  oclava  partc  dccimc  compclcbat,  absqiic  omni  vara,  fmipli- 
citcr  et  prccisc.  Promittentes  insuper  cisdem  de  prcdicta  dccinia  faccre  warandiam  iu> 
Slam,  debitam  et  consuctam.  Dantes  fupradictis  dominis  preposito  et  conventui  has 
littcras,  Agillo  honorabilis  viri  domini  llcynhardi  cantoris  ecclcsic  frankenvordensis , quia 
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proprio  non  utiiniiry  figillatas.  Et  nos  Rcynhardus  cantor  prefatiis  recugnoscinius  ad 
preccs  Hcyliiianni  ct  Mcthildis  coninguui  prcdictoriiiii  ligillura  nostrmn  prcscntibus  ap- 
pcndisse  in  testinionium  omnium  prcoiissoruni.  Actum  ct  datum  anno  domini  m®.  ccc“. 
xviij®.,  V idus  iunij. 


Vobad  der  fchullheiss,  die  fchoffen  und  der  rath  gemeinliche  zu  Frankfurt  erneuern  den  f ladt  frie- 
den. 1318  Aug.  3. 

Wicr  Volrad  ritter,  fcliolthcize,  die  fcheflenen  unde  der  rat  gemeinliche  zu  Fran- 
kenfort, bekennen  öflcnlicbe  an  disem  brieve  und  begeren  zu  virnemenc  alle  die  nu  fint 
und  ümmb'||me  hernach  komint,  wände  die  luyde  virgenklich  Qnt,  daz  wier  han  unsir 
ftede  fnede  irnuwit  als  her  fon  aldere  lier  biz  an  uns  gehalden  ist,  und  der  fürbaz 
werde  gehalden  die  wile  Franken  1|  fort  gestet,  durch  daz  ein  icclichir,  der  arme  und 
der  riche,  friede  habe  zu  Frankenfort  in  des  richis  Aad,  also  hernach  gcschiiebin  ftet. 

Zu  dem  ersten,  wer  einin  dotslag  adir  einin  mort  getud  in  der  Aad||zu  Fran- 
kenfort, her  fl  ritter,  kneht,  bürgere,  adir  waz  niannis  her  fi,  der  unsir  bürgere  ist, 
und  irwunnen  wirt  mit  dem  urteile,  daz  her  des  mordis  fchuldig  ist:  ist  daz  der  wol 
intfliihit  und  abc  kümit  mit  denie  libe,  daz  insal  in  niht  helfen  an  disem  friede,  dan 
w'anne  her  gebczzirt  den  clageren  und  deine  geriehte,  fo  fal  her  uze  Frankenfort  faren 
binnen  ahtc  tagen  nacli  der  bezzerunge  und  fal  ein  ganz  iar  uze  fin,  alse  verre  als  diz 
geriehte  zu  Frankenfort  gchörit,  und  bi  namen  fu  insal  her  niht  fin  wedir  zu  Sassen- 
husen adir  zume  Uohenrade  adir  zu  den  garten.  Were  abir,  daz  der  clagere  durch 
arge  list  adir  durch  keinerhande  geverde  niht  inwolde  bczzirungc  nemen  alse  mogclicti 
und  beschcidcnlich  were  nach  gewonheit  des  landis,  des  fal  der  rat  gciueinlichc  mäht 
han  zu  virriehtene  uf  ieren  eyt  und  of  icre  beschcidcnhcit  nah  allen  den  dingen  als 
der  brotich  dar  ist  körnen;  daniide  fal  auch  ien  beiderfit  begnügen,  lieidc  deine  clagere 
und  deine  der  die  bezirunge  tun  fal.  Ist  abir  daz  ieman  den  anderen  wundit  anc  tod, 
der  fal  uze  fin  ein  halbiz  iar  alse  vorgcschriebin  Aet.  Ist  abir  daz  ieinan  den  anderen 
da  heiiiie  fuchit,  iz  fi  bi  naht  adir  bi  tage,  adir  in  der  Aad  andirswo  mit  ofgesazten 
dingen  anc  geriehte,  der  fal  uze  fin  ein  vierteil  iaris  alse  vor  fprochin  ist  Ist  abir 
daz  icinan  den  anderen  roufit  adir  flchit  anc  wundin,  der  fal  einen  mand  uze  fin  alse 
dicke  vor  redit  ist.  Ist  auch  icinan,  der  vrcbclichc  wort  tud  in  geginwortikeit  eins 
fcholtheizen  adir  der  fchelTcnen,  ier  were  wenig  adir  fiel,  an  wilchir  Aad  daz  were, 
und  ier  niht  daniide  woldc  fehonen  und  fi  da  midc  ercii:  der  fal  auch  einen  mand 
uze  fin  als  dicke  vor  redit  ist.  Und  ist  daz  ein  unser  uzbiirgcre,  der  niht  öbir  iar  bi 
uns  in  der  Aad  bi  uns  fitzit,  her  fi  waz  mannis  her  fi,  der  dirre  vorgenanten  brüche 
keinen  tedc,  wanne  der  zu  gnaden  und  zu  bezerunge  könnt,  der  fal  fine  zit,  die  ieme 
dar  üramc  gebörit  in  der  Aad  zu  Frankenfort  fin,  glichir  wis  als  ein  ingesezzen  bürgere 
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U7.C  muz  fin.  Wcrc  auch  icman  der  dirre  vorgcscriebcncn  bnzc  eine  folde  tun  mid  uz- 
fart  disen  vriede  zu  haldcnc,  und  e der  zit  her  wider  in  dise  ftad  adir  in  den  friede 
gienge,  iz  were  bi  tage  adir  bi  naht,  hciineliche  adir  offinbar,  wo  her  des  beseit  wirl, 
adir  wie  man  des  gewar  wirt , adir  her  fich  mit  den  hcilgen  niht  entsteht  ob  man  is 
ien  niht  bereden:  der  fal  die  zit,  die  her  uze  ist  gewest,  han  virlorn,  vnd  fal  von  nu- 
weme  uz  Tarn,  und  daz  also  dicke  tun  als  fich  daz  gebdrit  biz  er  fine  buze  folcndit. 
Ouch  han  wier  der  fchultheize,  die  rchcfTincn,  der  rat  gcmcinliche,  und  alle  die  den  rat 
zu  Frankenfort  und  zurae  rade  hant  gesworin,  ofle  den  ejt  geglobit  und  bi  dem  eyde, 
wo  unsir  keinir  einen  fchc,  der  dirre  buze  eine  folde  tun  und  ier  niht  tede,  daz  wier 
den  folden  und  follcn  rögen  den  burgermeistcren.  Wa  auch  einir  wirt  beseit,  daz  her 
dise  buze  niht  habe  gehalden,  als  her  von  rchte  fal,  von  zwein  biderben  mannen,  den 
zu  gloybene  ftet,  und  wolde  dan  der  fich  unschuldig  machin  mit  firne  eyde,  des  insal 
man  imc  niht  firhengin.  Were  auch,  des  got  niht  inwolle,  daz  ein  kriegis  oflauf  würde 
in  der  fiat,  daz  man  fich  partiete  eine  gein  den  anderen  und  ein  fchollheize  da  niht 
geginwörtig  were,  daz  er  ien  beidirsit  der  ftede  vriede  geböde;  wilch  fchcfTene  dan  da 
geginworlig  were,  der  fold  ien  beidersit  der  ftede  vriede  gebiedin,  und  wer  dar  obir 
iht  tede,  der  hette  der  ftede  friede  gebrochin,  und  folde  der  rat  gemeinliche  widir  ime 
dem  anderen  teile  fin  beholfin,  und  er  muste  doch  ein  iar  uzir  Frankenfort  fin,  als  vor 
beschrieben  ist. 

Wier  wohin  auch  me,  daz  kein  ordin,  der  da  filzit  in  der  ftad  zu  Frankenfort, 
fin  geseze  adir  fine  wonunge  iht  me  irwide  andirs  dan  iz  ilzunt  ist,  und  insollint  auch 
keinerhande  ligendc  gut  han  me  in  der  ftat  zu  Frankenfort  adir  da  bi,  daz  cime  ko- 
ninge  pligit  zu  dienene  und  ftuyrc  ze  gebene,  andirs  danne  fie  itzunt  hant.  Wurde  abir 
ien  keinerhande  liginde  gut  be  aller  dirre  zit  gigebin  zu  felgerede,  adir  wie  iz  ien 
würde,  daz  follint  fie  in  der  iarisfrist,  als  iz  ien  worden  ist,  firkoufin  und  firuzeren. 
Deden  fie  des  niht  und  viinde  man  iz  obir  die  iarisfrist  in  icrir  hant  imvirkaufl  und  un- 
virandirt,  fu  niint  iz  die  ftad  in  iere  hant  und  inwirt  ien  niimmir  pfenning  dar  wider 
gegolden. 

Unde  daz  alle  die  ding,  die  an  diseme  geginwertigen  brieve  fint  gcschriebin,  feste 
und  ftede  fin  und  nimmir  gebrochin  werden,  und  unverbrochinlichc  ummer  ewiclichc 
zu  Frankenfort  werdin  gehalden  feste  unde  ftede,  fo  han  wier  unsir  ftede  groze  ingc- 
sigelc  zu  eime  ewigen  orkünde  an  disen  geginwortigen  brief  gehenkit.  Und  wart  gege- 
bin  nach  Christis  gebürte  drouzehinhundirt  iar  in  dem  ahzehinden  iare,  an  deme  dun> 
ristagc  for  fente  Laurencien  tage.  ' 


')  An  dem  original  beßndet  ßck  ein  transfix  vom  23  ian,  1352 , welches  weiter  unten  folgt. 
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Deean  und  eapilel  der  kirche  der  heiligen  Alaria  und  des  heiligen  Georg  in  Frankfurt  beurkunden , 
das»  magister  Heinrich  von  Grünberg  und  Hildegund  Jessen  nichie  aus  ihren  gutem  in  den 
gemarkungen  von  Melbach  und  Södel  eine  präbende  in  ihrer  kirche  gestiftet,  auf  welche  fie 
den  magister  Heinrich  zum  canonicus  aufgenommen  haben,  alles  unter  gewissen  bedingungen. 
1318  Aug.  »3. 

Dccanus  et  capitulum  eccicsic  fanctc  Marie  ac  Lcali  Georgij  in  Frankenvort. 
Rccognosciiuiis  et  tenorc  prcscnciuin  publice  H profilcniiir,  quod  cum  magister  Hcn- 
ricus  de  Grunenberg,  rcctur  fcolarium  in  Alsi'cit,  et  Iljldcgundis  neptis  ciusdem  ||  una 
cum  CO,  de  bonis  fiiis  ad  cosdem  communitcr  pertinenlibus,  vidclicct  de  manso  fito 
in  terminis  villc  Mclpach,  ct  ||  quincpic  iugeribus  fitis  in  uno  agro  in  terminis  villc 
Sodcle,  prebendam  in  ccclcsia  nostra  perpetuo  duraluram  voluntaric  institucrent, 
pure  ct  fimplicitcr  proplcr  dcum  ( ad  quam  prebendam  prcfatiim  magistrum  Ilcn- 
ricum  fpccialitcr  reccpimiis  in  canonicum  nostre  eccicsic  ct  cont’ratrcm , assignantes 
eidem  (lailum  in  choro  ct  locura  in  capitulo,  adiiibita  folicmpnitatc  debita  ct  consucta) 
ijdeni  Henricus  ct  Hyldcgundis  reservabant  fibi  iurisdictionem  ct  plcnariam  libertatem, 
et  nicbilominus  nos  cisdem  conccssiiniis,  quod  fi  iam  dictum  llcnricum,  domino  fic 
disponente,  ante  obitum  llyldcgundis  neptis  fuc  prefate  dcccdcre  contigerit,  ipsa  Hyldc- 
gundis  fructus  prebende  per  ipsos  Institute,  nomine  prccaric,  quamdiu  ipsa  viscrit,  per- 
cipict  paciücc  ct  quictc;  cum  autem  cadem  llyldcgiindis  viam  carnis  ingressa  fucrit  uni- 
versc,  nos..  dccanus  ct  capitulum  antcdicti,  fcpcdictam  prebendam,  prout  tune  tempo- 
ris  dominus  inspiraverit,  conferemus.  Promiscrunt  quoque  fcpcdicti  llcuricus  ct  Iljldc- 
gundis,  candem  prebendam,  quantum  in  facultatibus  eorum  exstitcrit,  ct  nicbilominus 
ex  amicorum  fuorum  ammiuiculo  habere  potucrint , auementare.  Nos  insuper  . . dcca> 
nus  ct  capitulum  Ilcnrico  nostro  concanonico  antcdicto  libertatem  plcnariam  conccssi» 
mus,  abcssendi  tamdiu,  doncc  fibi  ct  nobis  personalis  residcncia  fua  vidcatur  utilitcr 
cxpcdirc. 

Acta  Tunt  hec  discrctis  viris  presentibus,  adductis  pro  testibus:  Ilcniico  de  Gru- 
nenberg ct  Ilcnrico  dicto  Ungcro,  facerdolibus;  Frcdcrico  dicto  Wyz.ce,  Hartrado  in 
foio  iVumenti,  Drütmannu  gciicro  ciusdem,  llartmödo  dicto  Kastclain,  llcrmanno  dicto 
Rode,  Kulcmanno  dicto  Lüdoli',  Conrado  dicto  G}/,cirbel,  civibus  frankenvortensibus, 
ct  alijs  quam  pluribus  fidcdigiiis. 

In  tcslimonium  autem  omnitim  premissorum  et  cvidcnciam  ampliorem,  presentes 
dedimus  littcras,  eccicsic  nostre  figilli  muniminc  roboratas.  Hgo  quoque  magister  Hen- 
ricus, pro  rccognitiunc  fpcciali  omnium  prcscriptorum,  meum  figillum  presentibus  cciam 
duxi  appcndcnduiu.  Dutum  anno  domini  m°.  ccc°.  xviij“.,  in  vigilia  Ilartholomci  apostoli. 
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Petrus  enbischof  von  JUaim  fpricht  den  frankfurter  canonicus  Friedrich  ton  Carben  ton  dem  ver- 
dachte eines  an  dem  Friedrich  Hitzisett  begangenen  mordes  frei,  nachdem  eine  an  ort  tmd  f teile 
geführte  Untersuchung  keinen  beweis  gegen  ihn  ergeben  und  er  mit  fünf  eideshelfern  feine  Un- 
schuld beschworen  hatte.  Frankfurt,  13 J 8 Aug.  30. 

Petnis  dci  gracia  fanctc  moguntine  fedis  archlcpiscopus,  facii  iinperij  per  Ger- 
maniam  archi  |l  canccllarius.  Rccognosciiiius  ct  ad  univcrsoruin  notiüaui  voluinus  per- 
venire,  qiiod  fiipcr || infaniia  fiii)orla  contra  Fridcricuiit  de  Garben,  canonicum  ecclesie 
frank.cnfordcnsis,||fuper  iiomicidio  perpetrato  in  persona  quondain  Fridcrici  dicli  llit/äsen, 
contra  eundein  Fridericuin  de  Carben  ex  officij  noslri  debito,  prcdicta  infamia  nos  ad 
hoc  exciiantc,  inquiii  i'eciiuus  in  loco,  ubi  dictum  homicidium  perpetratum  fuit,  dili- 
genter,  ct  tandem  attcstacionibus  dictc  inquisitionis  nobb  rclatis,  ac  per  nos  apertis  ct 
pul>iicatis,  casdem  attcstationcs  per  certos  . . commissarios  nostros  ad  hoc  deputatos  fi* 
militcr  examinari  i'ccimus,  ct  in  dictc  inquisitionis  negolio  proccssimus  ficut  rcquircbal 
ordo  iuris.  Kt  quia  contra  prcdictum  Fridericuin  de  Carben  de  prcdicto  homicidio 
nichil  invcniuius  esse  probatum,  Abi  propter  infamiam  contra  cum  emersam,  purgatio- 
nem  canonicam  cum  quinta  manu  iaeiendam,  exigente  iustitia,  indiximus,  quam  cum 
personis  idoncis  Icgittiinc  prestitit  coram  nobis,  propter  quod  ipsum  de  prcdicto  criminc 
absolvcnduni  duximus  ct  absolvimus  in  hijs  feriptis.  Datum  in  Frankenford,  anno  do- 
mini  in°.  ccc".  xviij°.,  iij“.  kal.  feptembris. 


Peter  enbischof  ton  Mainz  bestätigt  die  ton  ihm  in  der  neuen  collegiatkirehe  Sta  Maria  und  St. 

Georg  zu  Frankfurt  eingesetzten  präluten  in  ihren  ämtern  und  würden.  Frankfurt,  i318Sept.  25. 

Petrus  dci  gracia  fanctc  moguntine  fedis  archicpiscopus,  facri  iniperij  per  Ger- 
maiiiam  archicanccllarius.  Dilcclis||in  christo  Nycolao  dccano,  Nycolao  fcolaslico,  Ar* 
noldo  cantori  ct  Hcnrico  the  |1  saiirario  ecclesie  fanctc  Marie  ac  beali  Georgij,  nostre 
novellc  plantacionis  in  Franken  ||  vord,  falutem  in  doniino. 

Te  Nycolaum  decanum,  te  Nycolaum  fcolaslicum  ct  tc  Arnoldum  cantorcni,  nec- 
non  ct  tc  Hcnricutn  thesaurarium , prclalos  in  ccclcsia  vestra  antcdicta  per  nos  institu- 
tos,  in  oAieijs  ct  prclaturis  vestris  auctoritatc  prcscncium  in  nomine  domini  conGrmamus. 
Datum  apud  Frankenvord,  anno  domini  in**,  ccc*’.  xviij°.,  vij  kal.  octobris. 


König  Ludwig  fchenkt  der  neuen  coUigiatkirche  St.  Maria  und  Georg  in  Frankfurt  das  patronat- 
recht  der  kirche  in  Praunheim,  wogegen  er  fich  und  feinen  nach  folgern  am  reich  das  präsen- 
talionsrecht  zu  einetn  canonicat  an  erslgenatmler  kirche  vor  behält.  Frankfurt,  1318  Sept.  27. 

Ludowicus  dci  gracia  Romanorum  rex,  femper  auguslus.  Universis  presentes  lil- 
tcras  visuris  vcl  audituris,  presentibus  ct  futuris,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 
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Regie  liberalitntis  mimificencia,  ciii  largicionis  immensitas  est  mcasura , tune  verc 
largltatis  Opus  ostendit,  cuiu  ad  buiiorcni  et  cultiiiu  cius  quid  lurgitur,  qui  dives  in 
oiimcs  bonorum  omniiiui  habundantissiiuus  est  largitor.  £a  propter  exemplis  dive  recor- 
dacionis  imperatorum  ct  regum  Romanorum,  prcdeccssorum  nostroimin,  edocti,  et  legi- 
bus piissimis,  que  ecclcsijs  dei  fiindandis  ct  fovendis  favorem  conccdiint  prccipuum  in- 
formati,  eccicsic  nove  fiib  patrocinio  fanctc  Marie  ct  bcati  GeoriJ  martyris  in  opido 
nostro  rcgali  Francbcnlurt,  moguntinc  dyocesis,  crcclc  novitcr  ct  constructc,  ad  ipsius 
gloriose  virginis  ct  dicli  uiartyris  gloriaiii  ct  honorem,  nostreque  ct  ipsoi'um  prcdcces- 
sorum  nostrorum  faliitis  meritum  aiigmcntandiim , neenon  devotis  ac  iustis  fupplicacio- 
nibus  vcncrabilis  Petri  archicpiscopi  mogunlini,  principis  ct  Iccrctarij  nostri  carissimi, 
generosius  ct  iavorabilitcr  inclinati,  ius  patrouatiis  eccicsic  parrochialis  in  Prumheiui, 
dicte  moguntine  dyocesis,  et  anncxariim  fibi  filiarum,  qiiod  ex  antiquo  nobis  ct  facro 
imperio  pertinebat,  donavimiis,  tradidimus  et  prescntibiis  tradimus  ct  donamus,  ct  in 
ipsam  eccicsiam  fanctornm  iMaric  ct  Georij  martyris  transrerimus  pleno  iure.  Volen- 
tes  qiiantuiu  in  nobis  est  prcdictam  parrochialcm  eccicsiam  in  Prumbeim,  cum  annexis 
iiliabus  et  omnibus  rcdditibiis,  iuribiis  ct  pertineneijs  fuis,  prcdictc  eccicsic  incorpo- 
rari,  ct  canonicis  ciusdem  collcgij  ad  commodiorem  fustcntacioncm  fuam  fructus  ip- 
sius intcgralitcr  applicari.  Ut  vero  incorporacio  huiusmodi  auctoritate  corum,  quorum 
intcrest,  facta  fucrit  cum  ciTectii,  ex  tune  nobis  ct  fiicccssoribus  nostris  in  imperio  ius 
competet  presentandi  unum  facerdotem  idoneura,  aut  alium,  qui  infra  annum  in  faccr- 
dotem  valcat  promoveri,  ad  canoniam  ct  prebendam  in  ipsa  ccclesia  collcgiata  prcdicta, 
qui  lil)crc  recipietiir  inibi  cum  plcnitudinc  iuris  canonici  in  ftallo,  choro  ct  capitulo, 
ac  fingulis  alijs,  que  cclcris  canonicis  conceduntur.  In  cuius  rci  testimonium  ct  roboris 
firmitalcm,  has  literas  consciibi,  ct  nostre  maicslatis  figillo  iussimus  commiiniri. 

Dalum  in  Francbcnfiirt,  opido  nostro  rcgali,  qiiinto  kal.  octobris,  anno  domini 
millcsimo  trecentesimo  dccimo  octavo.  Regni  vero  nostri  anno  quarto. 


König  Ludwig  erlaubt  dem  rath  a«  Frankfurt  von  jedem  achtel  feucht,  tras  aus  der  ftadl  in  die 
fremde  gebracht  oder  dort  gemahlen  wird,  einen  tlenar  %u  erheben,  und  den  ertrag  fftr  ftädti- 
sche  bedürf niese  zu  verwenden ; doch  foll  die  feucht  der  geistlichen  und  der  adlicheu  personen 
zollfrei  feyn.  Bei  Wiesbaden  im  lager,  1318  Oct.  24. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  rex,  femper  augustus.  Prudenlibus  viris  . . 
feabinis  . . II  consulibus  . . ct  universis  opidauis  frankenfurdensibus,  fidclibus  fuis  dilcetis, 
graciam  fuam  ct  omne  ||  bonum. 

Ob  grata  ct  fructuosa  obsequia,  que  nobis  et  imperio  proinplis  animis  impendis- 
tis  II  hactenus,  ct  frequenter  in  anlca  vos  conlidimus  impensuros,  vcstiis  instantivis  fup- 
plicacionibus  beniguius  inclinati,  pcrmiltimus  ct  presentibus  assentimus,  quod  denarium 
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coionicnscm , aut  trcs  hallcnscs  pro  co,  de  qtioliI)Ct  oclaii  fnimcnti  vcl  tritici,  et  de 
altcrius  grani  cuiuslibct  gcncris  iuxta  taxacioncin  debilain,  quud  extra  luuros  opidi  no> 
stri  frankcnfurdcusis  ad  alia  loca  ducilur  vel  ibidem  molitiir,  exigatis  et  recipiatis,  et 
pecimiaiu  indc  collcclam  ad  coiniuuncs  ncccssarios  usus  vestros  et  opidi  nostri  predicti 
cüiivcrtatis;  fic  tarnen,  quud  ab  annona  buiusinudi,  qnod  pro  personis  ecclcsiasticiä  et 
nubilibus  cduciliir  vel  inulltur,  ncc  quic(iuaiii  exigntur  pcnitiis  vcl  lolvatur. 

Uatuiu  iu  caslris  apud  W'isbadca,  ix  kal.  uorcinbris,  anno  domini  in°.  ccc°. 
xviij°.  llegni  vero  nostri  anno  (juarlo. 


Heinrich  der  decati  und  das  capilel  der  St.  Bartholomänskirche  beurkutiden , daae  .Xicolaua  deean 
ron  St.  .Maria  und  Georg  und  ricarina  am  atlar  St.  Johannia  dea  erangeliaten  in  eratgenann- 
ter  kirehe,  um  die  durch  feine  krdnklichkeit  reranlaaalen  ceraäumniaae  an  eraetzen,  eine  zweite 
rienrie  an  dieaem  attar  geatiftel  habe.  1318  Oct.  3t, 

In  nomine  domini,  amen.  Nos  Ilcnriciis  dccanus  totuiuque  capituliim  ccclcsie 
rraukenvordensis  recognoscimus  ||  et  [xiblicc  [xolitemur,  qnod  cinii  lionorandus  vir  Ni» 
eolaus,  dccanus  ccclesic  fände  IMaiic  et  lancli  Georgij  ibidem  tune  1|  et  nunc  vicarius 
allaris  fancli  Jubannis  cwangclistc  in  ccclcsia  nostra  prcdicla,  considerans  et  altcndens, 
qnod  propter||  debilitatem  et  impotcnciain  fui  corporis  altarc  fancti  Johannis  prcdictuui 
modo  et  temporibus  debilis  ofliciare  non  polcrat,  ut  ex  institucionc  eiusdem  altaris  ex 
debito  tenebatiir,  vicariam  unain  in  dicto  altari  cominuui  et  bcnivolo  consensu  oiunium 
uoslrum  in  rccuinpcnsam  huiusmodi  fue  impotcncic  et  ncgiigcncic  inslitucrc  et  ordi- 
näre dccrcvcrit,  in  fne  et  parenltiiii  fuorum  animarum  remedium  et  ralutem,  pure  et 
fmiplicilcr  propter  dciiin,  viginli  octalimu  fiiiginis,  mensure  franken vordensis,  neenon 
dtiaruiu  inarcanim  dcnarioriim  colonicnsiiim  anniios  redditns  in  reconipcnsaiii  prcsencia- 
l uni  ibidem  pro  fustcntacionc  faccrdolis,  eandem  vicariam  oflicianlis,  libcralilcr  tradens 
et  assignans;  nos  eiusdem  Nicolai  merila  d libcralitalem  atiendentes,  fibi  indulsimus  et 
presentibus  indulgcmus,  qnod  ipsc,  quamdiu  rcsidenciam  facit  in  ccclcsia  nostra  prc- 
dicla, et  dictani  fiiam  vicariam  olTiciat  len  olbciare  curat  propria  in  persona,  a decaiio 
eccicsie  noslrc  prcdictc,  qui  pro  Icmjwrc  fuctit,  propter  dcfeclum  vel  abscnciain  alicii- 
ius  liorc  vcl  divini  ofTicij  in  cadem  nostra  ccclcsia  exercendi,  fuspendi  vcl  alias  puniri 
non  debeat,  fed  in  hoc  ipsc  Nicolaus  fue  esl  consciencic  feu  discrccioni  fimpliciter  rc- 
liiiqucndiis.  Iteni  indulsimus  et  indulgcmus  eidem  Nicolao,  qiiod  ipsc  personam  jdoncam 
ad  vicariam  prcdictam,  ab  ipso  inslilutam  et  fundatam,  videlicet  facerdotem,  vcl  eciaiu 
peisonam  minorem  annis  et  in  facris  non  existentem,  valcat  prcscntarc  ad  tempora  fue 
vite;  ipso  vero  defunclo  collacio  diele  vicarie  ad  decanum  et  capitiilum  ccclcsie  noslre 
prelibate  dcvolvclur,  et  apud  cosdem  et  nulliiru  alium  perpetuo  rcsidebit.  Si  vero  idem 
Nicolaus  rcsidenciam  faciens  vel  non  l'acicns  in  ccclcsia  nostra  prcdicta,  minorem  aniüs 
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Ycl  non  in  ordine  faccrdolali  existentem  ad  dictam  vicariam  presentnndum  duxerit,  ipsc 
Nicolaus  dictam  vicariam  per  ydoneum  facerdotem  oiTiciari  procurabit  fuis  fiimptibiis  et 
expensis,  qiiousque  talis  presentatus  presbiteratiis  ordines  condigne  fuerit  consccutus  et 
per  fe  valcat  oiTiciare  vicariam  antcdictam.  ln  cuiiis  rei  testimonium  nos  decanus  et  capi- 
tuliim  predicti,  flgillum  ccclcsic  nostre  una  cum  figillo  Nicolai  decani  prcnotali  duximus 
prcsenlibus  appendendum.  Et  ego  Nicolaus  profiteor  fimilitcr  meuni  figillum  bijs  litteris 
appendissc  in  evidenciam  et  tesliinoniuiu  omnium  premissorum.  Datum  anno  domini 
Ul®,  ccc®.  xviij,  ij  kal.  novembris. 


König  Ludtrig  erlässt  den  vier  wetterauischett  reichsstädten  t teegen  ihrer  dem  reich  geleisteten 
dienste  und  der  für  dasselbe  gehabten  grossen  anslagen,  die  auf  let%len  Martini  fällig  gewesene 
reichssteuer  von  1600  mark.  Frankfurt , 1318  Not.  14. 

Nos  Taidowicus  dei  gracia  Romanorum  rex,  feiuper  augustus.  Ad  universorum  || 
noticiam  volumus  pervenire,  quod  considcranles  interne  menlis  nostre  oculis  obsequia 
grallluita,  (idelia  et  frucluosa,  nobis  et  imperio  per  prudenles  viros  cives  ac  opidanos 
opidorum||  Frankenfurt,  Welflar,  Fridcberg  et  Geilenliausen,  fideles  nostros  dilcetos, 
exbibita , et  que  in  antea  exbibere  poterunt  gratiora,  consideravimus  etiam  expensas 
graves  in  obsequijs  nostris  per  ipsos  habitas,  nec  non  discrimina,  quibus  personas  pro- 
prias  exponebant,  Aeuram  consuetam  per  fingiila  opida  pcrsolvendam , vidclicet  mille 
fcxcentarum  marcarum,  quas  in  festo  fancti  Martini  nunc  pretcrito  nobis  imperij  no- 
luine  debuerant  exolvissc  iuxta  consuetudinem  retroactis  temporibus  observatain,  in  tolo 
reiuiltimus  et  omnimodis  relaxamus,  reddentes  predictos  opidanos  de  pretacta  fnmina 
Aeure  ex  nunc  quilos,  liberos  et  iblutos.  Dantes  eis  bas  litteras  in  testimonium  fiiper  eo. 

Dalum  in  Frankenfört,  opido  nostro  rcgali,  xviij  kal.  decembris,  anno  domini 
m®.  ccc®.  xviij®.  Rcgni  vero  noslri  anno  quarto. 


Propst  und  convent  des  klosters  St.  Andreas  auf  dem  neuen  berg  bei  Fulda  vernichten  sm  gunsten 
der  Johanniterordensbrüder  in  Frankfurt  und  des  Hermann  Finke,  auf  den  von  ihnen  bisher 
angesprochenen  theil  des  zehntens  zu  Bonames.  1319  März  23. 

Noverint  universi  presencium  inspeclores,  quot  cum  discensio  inler  honorabiles 
viros  . . commendatorem  II  et  fratres  domus  in  Frankenford,  ordinis  fancti  Jobannis  iero- 
solomitani,  nec  non  Ileriuannum  dictum  Finke  ||  et  fiios  beredes,  ex  una,  et  nos  Henri» 
cum  prepositum  et  conventum  monasterij  novi  montis  prope  Fuldam,  ex  parte  altera, || 
fuper  quadam  parte  decime  in  Rommese  aliquamdiu  extitil  ventilata,  tandem  exortatione 
proborum  virorum  in  concordiam  redacta,  nos  prepositus  et  conventus  memorati  renun» 
ciamus  presentibus,  fecundum  fomiara  compositionis,  omni  actioni  et  iuris  auxilio,  civilis 
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vcl  canonici , per  quod  predictis  . . fratribus  fcn  . . diclo  Finke  posseinus  vcl  corum  alicui 
contrairc.  In  cuius  rci  ccrtitudincra  presentes  literas  tradidiimis  ß|'I[lorum  nostroriim 
inunimine  ßdelitcr  roboratas.  Datum  anno  domini  m°.  ccc®.  xix°,,  feria  fexla  ante  do- 
minicam  Jiidica  proxima.  

Petrus  erzbischof  ton  3faina  rerkündet  den  decanen  und  eapiteln  der  kirchen  des  heiligen  Bartho- 
lomäus und  der  heiligen  Maria  in  Frankfurt  die  rerordnung  des  papstes  Bonifaz  VIII,  wo- 
nach wegen  geldforderungen  niemals  ein  kirchliches  interdict  ausgesprochen  werden  fotl,  und 
gebietet  ihnen  fielt  darnach  zu  richten.  Mainz,  1319  Oct.  II. 

Petrus  dei  gracia  fände  moguntine  fedis  arcliicpiscopus,  facri  imperij  perGermaniam 
archicancellarius.  Dilcetis  in  Christo  fancti  Bartolomei  ctjl  fände  Marie  ecclcsianim  Fran- 
kenvord  ..  dccanis  et  capilulis,  clplebano  ibidem,  feu  eins  viccs  gerenti,  falutem  in  domino. 

Quia  I)  interdicli  tempore  divina  fiispcnduntur  et  laudes,  nec  eccicsiastica  facra- 
menta  ministrantur  ul  folenl,  tolliintur  mortuis  feu  minuuntur  ||  fuffragia,  adolesccntes 
et  parvuH,  percipientes  rarius  facramenla,  minus  indammantur  in  fidc  üdcliiim,  tcpescit 
dcvocio,  hereses  piillulant,  et  miiltiplicanlur  pericula  animariim:  fclicis  rccordacionis 
quondam  fanctissimus  in  Christo  pater  et  dominus,  dominus  Bonifacius  papa  octavus, 
attendens,  quod  nonnulli  iiidiccs  nimis  funt  prompti  ad  proferendum  interdicli  fenlentias 
in  causis,  que  inlcrdum  plus  ex  cupiditalis  quam  caritatis  radice  perspieuis  indieijs 
procedere  arguuntur,  propler  quod  idem  dominus  papa  duxit  provide  flatuendum,  ut 
nulla  provincia,  civitas,  castrum,  villa,  locus,  lerritorium,  vcl  districlus  auctoritatc 
ordinaria  vcl  dclcgata  fupponatur  cccle.*»iaslico  interdiclo  pro  pecuniario  debilo  vcl  pro 
cuiusvis  monetc  vcl  pccunie  quanlitalc  fub  quacunque  occasione  vcl  causa  feu  quovis 
quesito  colorc;  dcccrncndo  cum  hoc  irriliim  et  inane  fi  contrariiim  altcmptatum  esset 
vcl  cotingcret  attcinptari.  Nos  igilur,  volcnlcs  huiusmodi  constitutionem  exequi  et  a 
nostris  fubditis  debite  observari,  vobis  iniungimus  districtius  et  mandamus,  quatinus  fic 
ipsam  ut  prcmiltitur  per  omnia  inviolabilitcr  observetis,  nullas  interdicli  vcl  ccssationis 
divinorum  fententias  alieuius  iudicis  contra  christianos  vcl  iudeos  cxcommunicatos  in  causis 
talibus  observando.  Dalum  Mogunlic,  v'°  idus  octobris,  anno  domini  m®.  ccc®.  xix®. 


Methild  die  äbtissin  und  der  content  des  klosters  Thron  rerpachten  an  den  frankfurter  bürg  er  Vol- 
rad  von  Massenheim  und  dessen  ehegattin,  auf  deren  lebzeit , ihren  hof  in  Frankfurt,  Vtren 
hof  und  garten  vor  dem  bockenheimer  thor  und  fieben  mansen  ackerland  in  frankfurter  gemar- 
kutig  für  vierzig  achtel  weizen  jährlichen  Zinses.  1320  Feb.  16. 

Nos  Mcthildis  dicta  abbatissa  totusque  conventus  fanctimonialium  monastcrij  in 
Throno,  ordinis  cistcrcicnsis , moguntine  dioccsis,  tenore  prcsencium  publice  profitcmur, 
quod  communicata  manu  parique  consensu  ctiriam  nostrani  infra  muros  frankenforden- 
ses  ac  curiam  et  ortum  extra  muros  ante  buckenhymer  porten,  neenon  feptem  mansos 
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Icrrc  arabilis  minus  iinius  iugeris,  in  tcrminis  civitatis  frankenvordcnsis  fitos,  nobis 
iure  proprietario  attinentes,  concessimiis  et  locaviimis  dilectis  nobis  in  Christo  Volrado 
de  Masscnhcini  et  Cristinc  usori  eins  legitime,  civil)iis  frankenfordensibus,  ad  vite  coriim 
ct  cuiiislibct  conim  tcnipora  possidenda , ita,  qiiod  nobis  et  nostro  monastcrio  annis 
fingulis  quoad  vixerint  infra  fcsta  assiimptionis  ct  nativitatis  beatc  Marie  virginis  fuper 
granariiiin  nostruin  Frankcnlord,  vcl  ad  alias  domos,  fi  qiias  dcputaveriinns  ibidem, 
qiiadraginta  octalia  filiginis  Icgalis  inensurc  frankenvordensis  folvant  ct  presentent  pen- 
sionis  nomine,  fuis  laboribiis  ct  expensis,  grandini  ct  cxcrcitui  diimtaxat  cxceptis;  adicc- 
tis  liijs  condicionibiis  infra  feriptis,  vidclicct,  quod  prefatis  coniiigibiis  ambobus  defunc- 
lis,  omnia  ct  fingiila  bona,  que  fuperstes  in  fua  mortc  in  prcdictis  nostris  bonis,  curijs 
ct  agris,  in  mobilibiis,  cdificijs,  pagatibus  et  meliorationibus  quibusennque  rcliqncrit, 
apud  nos  ct  nostruni  monastcrium  libere  rcmancant  nomine  testamenti,  contradictione 
quorumlibet  non  obstantc.  Et  fi  dicti  coniuges  vcl  alter  corum,  qni  fiiperslcs  fuerit, 
aliqiia  debita  contraxerint , quod  ca  debita  de  alijs  fuis  bonis  immobilibus,  proprictarijs 
ct  hereditarijs  persolvcnt.  Dornum  cciam  nostrani  in  curia  nostra  infra  muros,  quam 
liactcnns  immorari  fulebamus,  dicti  coniuges  inhabitabunt,  fi  dilcctantiir,  ct  hoc  non 
obstantc,  cum  nos  vcl  nostros  fratres  aut  faitiiliam  continget  Frankenford  esse,  in  ne- 
goeijs  nostris  peragendis,  quod  in  cadem  domo  ficut  hucusque  liabuimus,  nostruin  com* 
modum  habcamus,  ct  quod  cquos  ct  currus  nostros  in  ipsa  curia  colloccmus,  quociens 
nobis  fuerit  opportunum.  In  premissorum  omniiim  testimonium  prcdictis  coniugibus 
tradidimus  has  littcras  nostri  figilli  muniminc  roboratas.  Actum  ct  datum  anno  domini 
m“.  ccc°.  xx°.,  XV  kal.  martij. 


Volrad  der  fchuUheiss  und  die  fchöff'en  ton  Frankfurt  beurkunden,  trie  genannte  personen  die  zin- 
sen einklagen,  irelche  Albrecht  ran  Orembuch  ron  einem  näher  bezeichneten  hause  versessen 
hat , irie  den  klägern  das  haus  zugesprochen  trird,  und  wie  fie  es  dann  Hannemann  dem  kre- 
mer  um  die  darauf  lastenden  zinse  zu  rechtem  erbe  leihen,  1320  März  5. 

^Yir  Volrat,  rittcr,  fchulthcizc,  und  die  feheffin  von  Frankenvord,  bekennen 
oUcnlichc  an  diseme  gein  [|  wortigeme  brieve  allen  den,  die  in  gesehen  oder  gehören  le- 
sen, da/,  vor  uns  quamen  an  gerillte  die  ersamen  |{  lüde  . . de  comraendur  von  Tante 
Johanne  des  huses  zu  Frankenvord,  von  fins  convents  wegen,  her  Arnold  der  |1  fenger, 
her  Johan  Zurchcre  und  her  Wigant  von  Frideberg  von  fantc  Georgen,  von  ircr  und 
irs  capittcls  wegen,  her  Heinrich  von  Wolkcmburg,  ver  Vriderun  und  ver  Gysle  zum 
fwartzen  Hermanne,  und  baden  in  ein  gemein  urteil  werden,  wo  fie  irs  versezzen  zin- 
scs  zö  iuldcn  warten,  den  Albrcht  von  Ovcmbach  hette  versezzen  in  dem  husc,  daz  da 
etswannc  was  hern  Lutzen  des  cremers,  allcrnchcst  gelegen  an  dem  husc,  daz  da  heizet 
Bruscic,  gein  dem  liusc  zum  Holdcrbaumc  über,  und  wo  fie  vorwert  ires  zinscs  fohlen 
warten.  Des  wart  in  gcdcilct,  fie  fohlen  iz  uf  dem  fclbcn  husc  warten  und  alle  zit 
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wartende  fin.  Ober  daz  fo  verböte  man  Albrchlen  den  vorgenanten  mit  willen  der 
vorgenanten  cicgcre,  und  mähte  ime  einen  kuntliclien  dag  an  gerillte,  daz  er  qiieme  und 
daz  verantworte,  ob  er  wolde,  umb  den  versezzenen  zins.  Des  enquam  er  oder  verant- 
worte iz  ouch  niht.  Do  bot  man  die  bezzerunge  des  huses  finen  erben,  ob  ir  kein  dabi 
wolde  bliben  und  guldc  den  versezzen  zins.  Da  cnwoldc  ir  kein  bi  die  bezzerunge  des 
vorgenanten  huses.  Do  holten  die  vorgenanten  cicgcre  ir  hus  uf  mit  urteil  an  gerillte, 
und  luhen  iz  Hannemanne,  vern  Vridcrunc  fune,  dem  cremer,  und  Derlen  fincr  eiiehen 
wirtin  und  iren  erben  zu  rchterae  erbe  ewcclich  zu  besitzene , umb  fo  getanen  zins  als 
hernach  Act  geschrieben:  von  erst  vern  Gyslcn  zum  fwartzen  Hermanne  zwo  mark  uf 
fantc  Mertins  dage,  und  ist  der  erste  zins,  und  vern  Vridcninen  uf  den  felben  dag 
zwo  mark,  und  hern  Heinriche  von  Wolkcmburg  ouch  uf  den  felben  dag  eine  mark, 
und  den  herren  von  fante  Johanne  dri  mark  uf  unser  vraiiwcn  dag  der  Icstcn  als  fic 
geborn  wart,  fo  dannc  den  herren  von  fantc  Georgen  funlzchen  fchillingc  kölscher  uf 
unser  vrauwen  dag,  als  man  die  kertzen  wihet.  Zu  orkundc  und  vester  Acdckcit  aller 
dirre  dinge,  han  wir  unser  Acte  groz  ingesicgcl  an  disen  brief  gehangen.  Und  wart 
gegeben  nach  gotes  gehurt  druzehenhundert  iar  in  dem  zwcntzcgesteinc  iare,  an  der 
mittcwochen  in  der  mittel  vaste. 


König  Ludwig  bestätigt  den  frankfurter  bürgern  alle  rechte,  freiheiten  und  gewohnheiten , die  ihnen 
feine  Vorfahren  verliehen  haben.  Frankfurt,  1320  Mai  29. 

Ludowicus  dei  gracia  Domanorum  rex,  femper  augustus.  Universis  ad  quos 
presentes  littcre  pcrvcncrint  ||  imperij  fidclibus,  graciam  fuam  et  omne  bonum. 

lustis  pctcnciuin  desiderijs  regia  ferenitas  facilem  prebere  ||  conswevit  auditum,  et 
ca,  que  a rationis  tramitc  non  discrepant,  ell'cclu  gracioso  prosequente  complcl|rc.  Ea 
propter  universitati  vestre  notuiii  ficri  volumus  per  presentes,  quod  nos  civibus  de  Fran- 
chenford,,  fidclibus  nostris,  omnia  iura,  libertates,  et  conswctudincs  fuas,  tarn  antiquas 
quam  novas,  a divis  predecessoribus  nostris,  imperatoribus  et  rcgibus  Domanorum,  cis- 
dcni  indultas,  de  innata  nobis  benignitate  duximus  confirmandas.  Mandantes  et  aucto- 
ritatc  regia  (innitcr  et  districtc  prccipicntcs , quatenus  nullus  cosdem  cives  in  fuis  iuri- 
bus  et  libcrtatibiis  hactenus  rite  et  racionabilitcr  obtentis,  contra  hanc  nostre  conlirma- 
tionis  paginam  quoquam  ausu  temerario  molcstarc  presumat.  Quod  qui  prcsumpscrit 
indignacionem  noslram  fc  noverit  gravitcr  incurrissc.  Prccipimus  autem  advocato  nostro 
provinciali,  ac  cctcris  oAiciatis  nostris,  pro  tempore  ibidem  existentibus,  ut  cosdem  in 
prcdictis  auctoritatc  nostra  manutcncant  et  defendant. 

Datum  in  Franchenfurt,  iiij  kal.  iunij,  anno  domini  millcsimo  trcccntcsimo  vice- 
simo,  regni  vero  nostri  anno  fexto. 
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König  Ludtcig  befreit  die  tier  tcelterauischen  reiehsatädte  ron  allen  fteuern  dergeatall,  dass  waim 
der  konig  fie  nickt  durchaus  ledig  lassen  kann,  fie  (ich  iährlieh  auf  Martini  mit  1600  mark 
gätnlich  abßnden  werden.  Frankfurt,  1320  Mai  30. 

Nos  Ludowicus  dci  gracia  Uoinanormn  rcx,  fcmpcr  aiigustus.  Ad  noticiam  om- 
nium  ct  fingu  ||  loruin  tarn  principiim,  coniitum,  baronuni,  civitatiim,  opidoruin,  quam 
alionim  qnactinque  dignitatc  prc  j]  ditornni  voliimus  pcrvcnirc,  quod  proptcr  fpccialcin 
diicclioncm,  quam  gcrimus  ad  nostros  cl||inipcrij  fidclcs  franchcnfordcnscs,  IVidcbcrgen- 
scs,  weKIaricnses  et  gcylcnhuscnscs  opidanos,  incra  libcralitatc  atqiic  motu  proprio,  ipsos 
ab  omni  oncrc  exactionum,  coilcctaruiu,  prccariannii  fcu  llurarum,  qiiociinquc  nomine 
censcatur,  ex  regali  mnnilicencia  perpetuo  absolvendos  duximus  et  libcrtati  presentibus 
condonamus.  Sic,  quod  dicta  quatuor  opida,  fi  ca  nostra  cclsitudo  habere  fupportata 
non  potent,  nobis  et  imperio  qiiolibct  anno  in  fcsto  bcati  Martini,  pro  omnibus  fupra- 
dictis  oncribus  prestandis,  milic  et  fcxccntas  marcas  denariorum  colonicnsium,  triginta 
et  fex  folidos  hallcnscs  pro  quaiibet  marca  computandos,  ministrabunt.  Quibiis  presti- 
tis  et  folutis  quolilict  anno,  ipsa  opida  ab  omni  oncrc  fuperius  fpccificato  lilicra  reddi- 
mus  et  foluta.  Quam  libcrtatis  graciam,  ut  prcmittitiir,  ipsis  inconvulsam  promittiiuus 
obscrvarc.  In  qiiorum  omnium  testimonium  presentes  exinde  conscribi  littcras  et  maie- 
statis  nostre  figillo  iiissimus  communiri. 

Datum  in  Franchenfurt,  iij  kal.  iunij,  anno  domini  millcsimo  trcccntcsimo  vice- 
simo,  regni  vero  nostri  anno  fexto. 


Heinrich  der  deean  und  das  capilel  der  St.  Barlholnmäuakirche  in  Frankfurt  geben  dem  Hartmud 
de  Indagine  und  feiner  ehegattin  die  nona  in  Tribur  gegen  zwanzig  achtel  f ruckt  und  eine  an- 
zahl  matten  jährlichen  zinses  in  erbpacht.  1320  Juni  17. 

Hcinricus  dccanus  totumque  capituluiu  cccicsic  fancti  Rarliiolomci  frankenforden- 
sis.  Tenore  presentium  publice  profitemur,  quod  nos  animo  bene  dclibcrato,  commu- 
nicata  manu  pariqiic  conscnsii,  nonam  nostram,  quam  in  Tribiirio  et  tcmiinis  eins  tc- 
nemus  et  possidcmiis,  et  cccicsia  nostra  ante  plurinia  tempora,  qtiorum  memoria  non 
cxislit,  tenuit  et  possedit,  locavimiis  et  conccssimus  Hartmiido  de  Indagine  et  Kathcrinc 
uxori  eins  legitime,  nec  non  et  Cunrado  conim  filio,  fi  ipsos  fupervixerit,  iure  cmplii- 
tcotico  flve  liercditaiio  perpetuo  possidendam , cum  omnibus  fuis  pertinentijs  et  attinen- 
tijs;  ita,  quod  dictis  llartmAdo,  Katherina  et  Cunrado  corum  filio  dcfunctis,  unus  tan- 
tum  heredum  ipsorum  dictam  nonam  cum  fuis  pertinentijs  tcncat  et  possidcat,  ita  quod 
ipsa  nona  apud  unuiii  tantuin  heredem  mancat  perpetuo  indivisa,  et  fi  fecus  fierct,  quod 
dictorum  Ilartmüdi,  Katlierinc  et  Cunradi  lieredes  a fuo  iure  mox  cadant  ipso  facto,  et 
quod  dicti  Hartmüdus,  Katherina  et  Cunradus  quoad  vixerint  et  heres  eorum  fiicccssi- 
vus,  qui  pro  tempore  fuccesscrit,  nobis  et  cccicsic  nostre  annis  fingulis  in  omnem  even- 
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tum,  nomine  annuc  pensionis,  in  fcsto  bcati  Myciiaelis  arcliangeli  viginli  oclalia  trilici 
mensure  franken fordensis  ad  granarium  nostrum,  et  in  festo  omnium  fanctorum  iiiattas, 
videlicet  unam  latam  ante  altarc,  duas  longas  pro  fcolaribus,  et  pro  fedibus  choralibus 
quotquot  funt  nccessarie,  clioro  nostro  Frankenfurt  porrigent  et  persolvant  eorum  fump- 
tibus,  laboribus  et  expensis.  Et  fi  prelibati  Hartmüdus,  Katberina  et  Cunradus,  vcl 
aiiquis  ipsorum  liercdum,  qui  pro  tempore  fucccsscrit,  aliquo  termino  in  folutionc  pre- 
dictorum,  postquam  monitus  fucrit,  per  mcnseiu  ncgligcns  cxtitcrit  vel  remissus,  ipso 
facto  a fiio  iure  rcccdit  pcnitiis  alqiie  cadit,  omnium  iudicioruni  canonici  et  civilis  ilre* 
pitii  quicsccnte  et  contradiclione  qualibet  non  obstantc.  ln  testimonium  omnium  pre- 
missorum,  figillum  ccclcsie  nustre  uiaiiis  presentibus  duximus  appendcnduni.  Actum  et 
datum  anno  m^  ccc°.  xx^.,  xv  kal.  iulij. 


Wyker  von  Otenbach  genannl  zur  Rusen,  ein  frankfurter  bürger,  bekennt  von  dem  JSt.  Petersstift 
atuser  Mainz  dessen  rottzehnten  in  der  gemarkung  des  dorfes  Offenbach  und  dessen  besitzun- 
gen  in  der  gemarkung  des  dorfes  Birgel  gegen  vier  achtel  weizen  jährlichen  zinses  auf  feine 
lebzeit  gepachtet  zu  haben.  1390  Juli  3. 

Ego  Wykerus  de  Ovimbach  dictus  zur  Husen,  oppidanus  frankenvordensis,  pre- 
sentibus publice  rccognosco,  II  et  ad  iiniversorum,  tarn  prcscncium  quam  futurorum,  no- 
ticiaiu  ciipio  pervenire,  me  ab  bonorabilibus  viris  et  ||  dominis  . . dccano  et . . capitulu 
ccclcsie  fancti  Petri  extra  niuros  mogunt.  dccimam  novalium  in  termi  ||  nis  ville  Ovim- 
bacb,  roderzebende  viilgaritcr  nunciipatam,  et  bona  ipsorum  dicla  BartIngut,  in 
terminis  villc  Byrgclc  fila,  ad  tempora  vite  iiice,  iusto  localionis  tytulo  reccpissc,  pro 
quatuor  oclalibus  filiginis  mensure  frankenvordensis,  fingulis  annis  infra  duo  fesla  as- 
sumptionis  et  nativitatis  beatc  Marie  virgiuis  per  me  ofliciato  predictoruin  dominorum 
. . dccani  et  . . capituli,  qui  pro  tempore  fucrit,  in  prefata  villa  By igele  eorundcni  no- 
mine presentandis;  me  vero  de  medio  fiiblato  fupradicta  bona  et  decima  fine  omni  im- 
pedimento,  et  absque  contradiclione  omnium  heredum  meoruin , ad  diclos  dominos  . . 
decanum  et . . capitulum  ccclcsie  fancti  Petri  prcdicti  libere  revertentur.  ln  cuius  rci 
evidens  testimonium  et  dcbilam  firmitatcm  prcdictis  dominis  et  ecclcsic  fue  fcpcdicte 
presentes  litcras  maiori  ligilli  universitatis  frankenvordensis,  quod  ad  preccs  mcas  pre- 
scnlibus  cst  appensum,  dedi  roborc  communitas.  Et  nos  Volradus  fcultctus  . . feabini 
ct  . . consulcs  frankenvordenses,  rccognoscimus  figillum  maius  nostre  universitatis  ad  pre- 
ccs  Wykeri  prcdicti  appcndissc  presentibus  lilcris  in  testimonium  omnium  premissorum. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc®.  xx°.  v°.  non.  iulij. 
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König  Ludtrig  gestaltet  den  Deutschordensbrüdern  in  Sachsenhausen  tröchenflich  fechs  wagen  brenn- 
hoh  aus  dem  reichswald  zu  ihrem  gebrauche  heimzu  fahren.  Frankfurt,  1320  Juli  25. 

'Nos  Ludowiciis  dci  gr.'tlia  Romanoruin  rex,  fcmpcr  augustus.  Ad  univcrsorum 
noticiam  volumus  pcrvcnire,  H quod  honorabilibus  cl  rclij’iosi.s  viris  comincndntori  ct  fra- 
tribus  liospitalis  fände  Marie  de  donio  tlicolunica||  in  Sachssenhnsen  fex  planstra  ligno- 
i'inn  conibiislibiliuni  de  furesto  nostru  in  Franciionfurt  pro  fuis  cottidia  ||  nis  iisibiis  cdii- 
cenda  feptiinanis  finguiis  de  liberalilate  regia  prcsenlibiis  indulgenius.  Hac  condicione 
apposita,  quod  fi  ali(}ua  dies  ceicbris  in  feptimana  evenerit,  qua  in  cductione  lignoruni 
taliuni  predictos  fratres  contingcrel  iiiipediii,  quod  fex  plaustra  prcdicla  lali  cbdoinada 
non  cduccnt,  in  fcquenti  derecluin  huiusniodi  rcciipcrare  poterunt  in  eductione  lignoruni 
vcl  in  precedenti  ebdoinada  prevenire.  Volcntcs  igitnr  hanc  nostrain  conccssioncin  ipsis 
observari  penilus  inconvulsain , inandainus  nostris  Ibrcslarijs  in  FrancbenfArt  el  alijs 
quoruin  intcrest  universis,  ne  fralrcs  antedictos  in  educlionc  lignoruni  liuiusinodi  iinpc- 
diant  quoquo  modo.  | Hanc  noslram  gratiaiii  Habilem  permanere  volumus  quousque  viva 
voce  ad  commcndatorein  et  fratres  ipsos  directa  ipsam  duxerimus  revocandam.  Harum 
teslimonio  littcrarum , maiestatis  nostre  ligilli  munimine  fignatarum. 

Datum  in  FranclienfQrl,  viij  kalcndas  augusti,  anno  doiuini  millcsimo  trcccntc- 
simo  vicesimo.  Regni  vero  nostri  anno  fexto. 


König  Ludtrig  thut  dem  riller  Wolfram  von  Sachsenhausen  wul  feinen  brüdem  die  gnade,  dass 
fie  fich  lebenslänglich  in  der  woche  zwei  wagen  brennholz  aus  dem  reichswald  bei  Frankfurt 
dürfen  holen  lassen.  Frankfurt , 1320  Sept.  30. 

j Nos  Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  rex,  fcmpcr  augustus.  Ad  univcrsorum 
noticiam  volumus  per  ||  venire,  quod  ob  grata  ct  fidclia  fcrvicia,  nobis  ct  imperio  per  flre- 
nuum  militem  Wolframum  de  Sccii||scnliuscn  ct  fuos  fratres  cxliibita  ct  inantca  cxliibenda, 
ipsis  hanc  graciam  duximus  faciendam,  quod  ||  ipsis  indulsimus  ac  cciam  indulgenius  pro 
tempore  vite  fuc,  quod  omni  feptimana  duos  currus  cum  lignis  conbustibilibus  in  forcsto 
nostro  Franchcnfiirt  ex  ista  partc  flrate  fccarc  ct  ad  usus  fuos  duccre  possint  ct  dc> 
bcant.  Mandantes  foreslarijs  nostris  ibidem , ne  prcdictum  Wolframum  aut  fratres  fuos 
in  liuiusinodi  gracia,  ipsis  per  nos  facta,  quomodolibet  pregravent  aut  perturbent.  ' 
Harum  testimonio  littcrarum. 

Datum  Franchenfurt,  ij  kal.  octobris,  anno  domini  millesimo  ccc"  vicesimo, 
regni  vero  nostri  anno  fexto. 
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Wolfram  ritter  ton  Saehsenhausen  und  feine  ehegemahUn  rertnachen  der  tiearie  des  heiligen  Tho- 
mas in  der  Barlholomätiskirehe,  den  canonikern  und  den  ticarien  daselbst ^ fo  wie  den  kran- 
ken im  hospital  zum  heiligen  Geist  genannte  fruchtrenten.  1320  Not.  8. 

In  nomine  doinini,  amen.  Ego  Wolfranius  milcs  de  Sassenhusen  et  Lucardis,  con- 
iuges  legitiiui.  Tenore  prescncium  publice  profileimir,  et  ad  universorum  tarn  presenciuiu 
quam  futurorum  noticiam  dcducimus  in  bijs,  quod  nos  unaniini  consensu,  communicata 
manu,  nomine  pure  clcniosine,  in  rcincdium  aniinarum  noslrarum  ac  parenlum  noslrorum, 
Icgavimus  et  Icgamus  in  liijs  fcriplis  fimplicilcr  propter  deum  vicario  vicarie  per  nos  et  Fra- 
tres nici  Wolframi  in  ecclcsia  fancti  Bartholomei  FrankenFord  inslitute,  qui  pro  tempore 
Fuerit,  tria  octalia  Filiginis;  item  canonicis  et  vicarijs  prefatc  ecclesie  Fancti  Bartholoinei  tria 
octalia  filiginis  pro  preseneijs  in  pane  equaliter  dividenda,  et  ioFirmis  in  hospitali  Fancti 
Spiritus  in  FrankenFord  pro  tempore  egrotantibus  Fex  Fominerinos  filiginis,  inensure  fran- 
kenfordensis,  de  bonis  nostris  in  lenninis  ville  Gysnit  fitis,  que  W'igandus  dictus  Gyr 
teilet  et  colit  in  presenti,  annis  fingulis  iiiFra  duo  Fesla  assumplionis  et  nativilatis  bcate 
Marie  virginis  Frankenford  in  omnein  evenlum  perpcluo  presenlanda  et  persolvenda,  co- 
loni  ipsoiaiin  bonorum,  qui  pro  tempore  Fuerit,  laboribus  et  expensis.  In  teslimoniuui 
et  firmitatem  omnium  premissorum  Figillum  iiiei  WoIFranii  predicti,  quo  aiiibo  utiuiur, 
presentibus  duximus  appcndenduin.  Actum  anno  duuiini  ni°.  ccc°.  vigesimo,  vi'°  idus 
novembris. 


Heinrich  der  decan  und  das  capitel  der  St.  Bartholomäuskirche  geben  der  frankfurter  burgerin  Ir- 
mendrud  ton  Heldebergen  und  ihren  erben,  das  haus  am  Rossebuhel  in  erbpacht,  welches  Volg- 
win  ton  Wezlar  der  kirche  termacht  hatte.  1321  Jan.  26. 

Heinriciis  decanus  totunique  capitulum  ecclesie  Fancti  Bartholomei  FrankinFor- 
densis.  Uecognoscimus  publice  per  presentes,  quod  communicata  manu  unanimique 
consensu  domuiii  nostrain  et  ecclesie  nostre,  fitam  iuxta  Rossebuhel,  quam  quondam 
Volgwinus  dictus  de  WetHaria  nobis  et  ecclesie  nostre  in  remedium  anime  fue  tradidit 
et  legavit,  Irmcndrudi  dicte  de  Heldebergen,  civi  frankenfordensi,  et  fuis  heredibus  lo- 
cavimus  iure  et  tytulo  hereditario  possidendam,  ita  quod  nobis  et  ecclesie  nostre  annis 
fingulis,  nomine  annui  census,  in  Fcsto  bcati  Martini  hyemalis  tradant  et  persolvant  de 
eadcin  domo  in  omnem  evenlum  dccein  et  noveiii  Fol.  den.  colon.,  tribus  hall,  pro  de- 
nario  quolibet  coinputatis.  ln  testinionium  et  firmitatem  premissorum  omnium,  presen- 
tes litteras  fcpedictis  Irinendrudi  et  fuis  heredibus  tradidimus,  figillo  nostre  ecclesie 
maiori  muniinine  roboratas.  Actum  anno  domini  m®.  ccc°.  ixprimo,  vij  kal.  februarij. 
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Harimud  de  Indagine  und  deseen  eheliche  Wirtin  bekennen  von  decan  und  eapitel  der  Sl.  Barlholo- 
mätukirche  in  Frankfurt  deren  nona  in  Tribur  gegen  zwanzig  achtel  frucht  und  eine  anzahl 
matten  iährlichen  zinsee  in  erbpacht  erhalten  zu  haben.  iSZi  Feb.  20. 

Hartmüdus  de  Indagine  et  Kalherina  eins  uxor  legilinia.  Recognoscimus  publice 
per  11  presentes,  quod  honorabiles  riri . . domini  decanus  et  capilulum  ccclesie  fanctiBar- 
tboloinei  frankenibrdensis , noHnain  fuain,  quam  ipsi  et  eccicsia  corum  in  Triburio  et 
tcniiinis  cius  ex  legatione  divorum  patrum  iraUperatorum  et  regum  Romanorum  tenucrunt 
et  possederunt  a tempore  cuius  memoria  non  existit,  nobis,  et  Ctinrado  filio  nostro  & 
nos  fupervixerit,  locaverunt  et  concesserunt  iure  emphitheotico  five  hereditario  cum  Om- 
nibus fuis  pertineneijs  perpetuo  possidendam.  Ita  quod  nobis  tribus  personis  defunctis 
uniis  tantum  liercdum  nostronim  diclam  nonam  cum  fuis  pertineneijs  universis  teneat  et 
possidcat,  ita  quod  ipsa  nona  apud  unura  tantum  heredum  remaneat  perpetuo  indivisa, 
et  fl  fccus  fierel,  quod  nos,  vel  heres  fuccessivus,  a nostro  iure  cadamus  mox  ipso 
facto.  Et  nos  quoad  vixerimus  et  heres  noster  fuccessivus  qui  pro  tempore  fucrit  diclis 
decano  et  capitulo  ac  corum  ccclesie  annis  fingulis  in  omnem  eventum  nomine  annue 
pensionis  in  festo  beati  Mychaclis  arcliangeli  viginti  octalia  tritici,.  mensure  frankenvor- 
densis,  fuper  granarium  eorum,  et  in  festo  omnium  fanctorum  mattas,  vidclicet  unam 
lutam  ante  altarc,  duas  longas  pro  fcolaribus  et  pro  fedibus  choralibus  quotquot  funt 
neccssarie,  choro  eorum  Frankenford  porrigemus  et  persolvemus,  nostris  pcriculis,  labo- 
ribus  et  expensis.  Et  fi  nos,  vel  aliquis  nostrorum  heredum,  qui  pro  tempore  fuccesse- 
rit,  aliqiio  termino  in  folutionc  predictorum,  postquam  monitus  fucrit,  per  mensem  neg- 
ligens  existimus  vel  remissi,  ipso  facto  a nostro  iure  cademus,  omni  iudiciorum  cano- 
nici et  civilis  Arepitu  quiescente,  et  contradiclionc  qiialibet  non  obstante.  In  testimo- 
nium  omnium  premissorum,  presentes  litcras  fupradictis  dccano  et  capitulo  figillo  nobi- 
lis  viri  domini  Philippi  iiinioris  de  Falkcnstein  domini  in  Mincenberg  tradidimus  figilla- 
las.  Quod  nos  Philippus  dominus  prcdictus  recognoscimus,  ad  rogatnm  Hartmödi  et 
Katherinc  prefatorum,  hijs  literis  appendisse,  pro  testiraonio  omnium  premissorum.  Da- 
tum anno  domini  m*.  ccc°.  xxi®.,  x’.  kln.  mareij. 


Volrad  der  fchultheias,  die  fchofen  und  der  rath  zu  Frankfurt  beurkunden , daaa  Hermann  ton 
Orenbach  genannt  Knoblauch,  mit  einwilUgung  feines  eidams  Hartmttds  von  Bredenbach,  feiner 
tochter  Cristine  und  der  andern  kinder  Vormünder,  dem  Conrad  Zan  tmd  deseen  ehewirthin 
achtehalbe  mark  verkauft  hat  von  den  zehn  mark,  die  er  hatte  auf  den  fleischschirnen  ehemals 
geheissen  zttm  Kümmere.  1321  Juni  25. 

Wir  Volrad  rittcr  . . fchulthcizc  . . feheffen  und  der  . . raid  zu  Frankenvord,  be- 
kennen uflenlichc  an  dieseme H geinwortigen  brieve  allen  den,  die  in  fchen  ader  boren 
lesen,  daz  Ilcrman  von  Ovinbach,  geheizen  KloHbelouch,  unse  burger,  mit  gehangnisse 
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Uarlmiides  von  Brcdcnbacli  fines  eydemes,  Cirstincn  fincr  clichcn  H wirten , des  vorge- 
nanten Herinans  dochter,  und  mit  der  andern  kinde  Vormunde,  hat  virkouft  der  zehen 
mark  geldes  achtehalhc,  die  he  hatte  uf  den  vleischernen,  daz  da  etwanne  hiez  daz  hus 
zum  Kümmere,  der  ime  alle  iar  uf  fantc  Marlins  dag  vil,  (jonrade  geheizen  Zan,  Udelhildc 
finer  elichen  wirlin,  und  iren  erben,  unsen  bürgern,  ewiclichc  zü  besitzene,  urame  achte- 
halbe mark  und  zwenzig  und  hundert  mark  colscher  phennige,  gcnger  und  geber,  dri  haller 
vor  den  phennig  zü  rechene,  derbe  fich  irkanle,  daz  fie  iine  weren  bczalet  und  geweret 
rechliche  und  redeliclie.  Und  des  nemclichen  geldes  gab  he  zwei  hundert  phunt  haller  dem 
vorgenanten  Ilartmude  zü  Cirstinen  finer  dochter,  und  daz  uberige  wantc  he  an  die  korn- 
guldc  zü  AfTenslein,  die  he  abe  koufte  umine  die  herren  zu  fanle  Johan  und  finen  ersten 
kinden  loiste.  Und  die  vorgenanten  zehen  mark  fuln  alle  iar  fallen  uf  fante  Martins 
dag  mit  ein  ander,  und  des  feinses  nemet  der  vorgenanle  Conrad  und  fine  erben  achte- 
halbe  mark,  und  llerman  ader  fine  erben  drittehalbe  mark,  und  ist  der  feinse  keiner 
weder  erst  ader  ander,  dan  mit  ein  ander,  uf  den  nemelrchen  dag  zu  gebcnc.  Ummc 
ander  ding,  wie  die  melzeler  die  fcharnen  fuln  halden  an  buyve  und  an  renekeid,  also 
die  brieve  fagen,  die  vor  dar  über  fint  gemacht,  des  inhat  Conrad  ader  fine  erben  nicht 
zü  dune,  dan  he  fal  ierliche  fines  feinses  uf  den  fcharnen  warten,  also  hie  vor  ftet  ge- 
schriben.  Zü  orkunde  dirre  dinge,  fo  han  wir  unser  flede  gros  ingesigil  an  diesen  brief 
gehangen.  Und  wart  gegeben  noch  godis  gebürt  drouzehenhundert  iar  in  dem  ein  unt 
zwenzigisten  iare,  an  dem  ncisten  donnersdage  noch  fantc  Johannis  dagc  des  toffers, 
also  he  wart  gebarn. 


Heinrich  der  decan  und  das  capUel  der  St.  Bartholomäuskirche  bekennen,  dass  der  frankfurter 
biirger  Hermann  Schtcartz  ihnen  einen  iährlichen  geUlzins  xugewiesen  habe,  um  dafür  fein  und 
feiner  verstorbenen  f chicester  gedächtniss  iährlich  zu  begehen,  und  nefunen  diese  beiden  in  die 
gemeinschaft  der  in  ihrer  kirche  verrichteten  gottesdienstlichen  handlungen.  1321  Juni  27. 

Heinricus  decanus  totumque  capitulum  ecclesic  fancti  ßartholomei  frankenvorden- 
sis.  Tenore  presencium  publice  profitemur,  quod  cum  honestus  vir,  nobis  in  christo 
dilectus,  llermannus  dictus  Swarze,  civis  frankenvordensis , fanus  corpore  per  dei  gra- 
ciam,  ex  instinctu  divino  nobis  et  ecclesic  nostre  Icgavcrit,  donaverit,  tradiderit,  assig- 
naverit  libcra  voluntatc  quindecim  fol.  den.  Icvium  wedreben.  monetc,  annui  et  perpetui 
census,  in  anniversario  fuo  et  quondam  Bernheidis  fororis  cius  nobis  et  vicarijs  nostris 
pro  preseneijs  cqualitcr  dividendos,  et  ut  anniversarius  corum  dies,  five  ipsc  llerman- 
nus fit  in  vita  vcl  extra  vitam  constitutus,  fingulis  annis  in  ebdomada  ante  ramos  pal- 
marum  cum  magnis  vigilijs,  candelis  et  missa  pro  defunctis  tainqiiam  nostrorum  confra- 
trum  uno  die  fpecialiter  peragetur:  nos  fraternitatem  et  participacionem  omnium  missa- 
rum,  vigiliarum  et  aliariim  orationiim,  que  clementia  falvatoris  in  nostra  ecclcsia  fieri 
dcdei  it,  cisdem  Ilermanno  et  Bernhcidi  in  vita  et  in  mortc  tenore  presencium  concedimus 
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fpccialcin , ct  ad  obscrvationcm  omnium  prcmissoriiui  nos  prcscntibiis  firmitcr  ubligamus. 
Dantes  cideiii  llcrinanno  bas  litteras  figillo  cccicsic  noslre,  qiio  ad  causas  iitiinur,  figillatas 
pro  testimonio  onmiuin  preniissoruni.  Actum  anno  doniini  m°.  ccc°.  xx°.  priiiio,  v kal.  iulij. 


ilamnann  ton  Sachsenhauaen  und  feine  ehewirtin  Greta,  fodann  Peter  ton  Ortinberg  und  feine 
e/ietrirtin  Kuaa  teraprechen  fick  ton  ihren  genannten  lehengiitern,  welche  fie  getneinachaftlieh  und 
ungetheilt  beaitzen,  geitiaae  iährliche  entrichtungen  in  der  tceiae  einer  mutachar.  J321  Juli  17. 

Ilanniannus  niilcs  de  Sassinliusin  etGreda  eins  conthoralis  Icgitiina,  Petrus  armi- 
ger  de  H ürtinberg  ct  Kusa  collalcralis  eius  legitiiiia.  Recognoscinius  et  ad  iinivcrsorum 
noticiam  de  ||  duciiniis  per  presentes,  quod  non  per  formam  vere  partieuiaris  divisionis, 
fed  per  inoduin,  qiii ||  dicitiir  iiiütscliar  de  liuiusmodi  bonis  fcodalibus,  in  locis  infra* 
scriptis  ct  tcriuinis  eonini  Atis,  que  paritcr  et  indivisa  titulo  Icodi  bactenus  tenuimus 
ct  posscdimiis,  ct  adhuc  tcncinus  ct  possidemus,  ego  Haninanniis  ctGreda  coniuges  pre- 
dicti  de  bonis  in  \V>tcrstad,  Dannstad,  Mßda  ct  in  liabotshcjm  ct  coruin  tcrniinis  A- 
tis,  que  bactenus  pcrccpiiiius  quictc,  prcdictis  Petro  ct  Kusc  deputavimus  ct  assignaviinus, 
dcpiitanuis  ct  assignatnus  fex  octalia  cum  dimidio  octali  Aliginis  incnsiirc  frankenforden- 
sis  ct  octo  fol.  hall,  cum  fex  ball.,  annuc  ct  perpetue  pensiunis  nomine,  Angulis  annis 
tollenda  ct  pcrcipicnda  in  oinncm  eventum.  Et  cgo  Petrus  ct  Kusa,  coniuges  prelibati, 
in  rccoinpcnsationcm  prcdictorum  octalium  Aliginis  ct  ballen.,  fiipradictis  Hannianno  ct 
tirede  de  lionis  in  Pungestad  ct  Escbcnbruckin  ct  tcriuinis  corum  Atis,  que  bactenus 
et  adbuc  titulo  feudi  posscdiiuus  ct  pcrccpiiiius  quictc,  fex  octalia  cuiii  diiuidiu  octali 
Aliginis  incnsurc  prcdictc  ct  octo  fol.  hall,  cum  fex  ball,  deputavimus  ct  assignaviinus, 
dcputaiuus  ct  assignainiis,  tollenda  et  pcrcipicnda  annis  Angulis  in  oiuncin  eventum  no- 
mine annuc  ct  perpetue  pensionis.  Et  illa  fex  octalia  cum  dimidio  ct  octo  folidi  cum 
fex  ballen.  Amt  ct  pennanebunt  dos  prcdictc  Grede  iixoris  Hanmanni  prcdicti  iina  cum 
alijs  bonis,  que  ipsc  Hanmannus  cidciu  Grede  in  dotein  propter  nuptias  assignavit  vcl 
adbuc  duxerit  assignanda.  Dantes  binc  ct  indc  presentes  litcras  nostris  Agillis  Agillatas 
in  testimonium  fuper  co.  Actum  anno  domini  m®.  ccc®.  xx°.  priiuo,  xvi®.  kal.  augusti. 


Heinrich  der  decan  und  daa  capitel  der  St.  Bartholomäuakirche  in  Frankfurt  rererbpachtet  dem 
meiater  Thilmann  Sanrorthin  und  feiner  eheicirthin  ein  inter  Tornatorea  gelegenea  haua.  1321 
Juli  21. 

Ilcinricus  dccanus  totumque  capitulum  ccclesic  fancti  Bartbolomei  frankenforden- 
sis.  Kccognoscimus  per  presentes,  quod  nos  comraunicata  manu  ct  unanimi  consensu 
domum  nostram  inter  Tornatores  Alam,  que  posteriori  parte  tangit  rctro  domum  lapi- 
dcam,  quam  quondam  Wernberus  de  Appenbejm,  canonicus  ccclesie  nostre  prcdictc, 
inbabitabat,  niagistro  Tbilmanno  Sarwortbin  et  Metze  iixori  fue  legitime,  civibus  fran- 
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kenfordensibus,  corumquc  hercdibus,  ita  iit  eandcm  domum,  ut  promiscnmt , de  novo 
rcedificcnt,  et  in  bono  Aatu  conscrvcnl  perpetnis  tcroporibus,  locaviinus  el  concessimus 
pro  dccem  el  octo  folidis  col.  den.  et  duobus  pullis,  quoruin  una  marca  denariorum 
colonicnsium  nobis  et  ecclesie  nostrc  in  exallalionc  fände  crucis  et  fex  folidi  col.  den. 
et  duo  pulli  domine  dictc  die  Kachelhartcn  in  festo  bcati  Martini  annis  fingulis  nomine 
annui  et  pcrpetui  census  persolventur,  iure  heredilario  perpctuo  possidendam.  Et  edi- 
ficium,  quod  in  area  prefate  domus  construxerint  dicti  coniugcs  nobis  et  ecclesie  nostrc 
est  et  erit  perpetuo  pro  fubpignore  obligatuni.  Dantes  fupradictis  Thilmanno  et  Metze 
coniugibus  et  lieredibus  eorum  bas  littcras,  figillo  ecclesie  noslre  ad  causas,  una  cum 
figillo  olRcialitalis  prepositurc  predicte  ecclesie,  ad  prcccs  nostras  presentibus  appenso, 
figillatas,  in  testinioniiim  fupcr  co.  Quod  nos  oflicialis  prefate  prepositure,  ad  roga- 
tura  parcium  prcfatarum,  recognoscimus  presentibus  appcndissc  pro  testimonio  oinnium 
premissorum.  Datum  et  actum  anno  domini  m".  ccc®.  xxprimo,  in  vigilia  beate  Marie 
Magdalenc. 


König  Ludwig  bekettnl  von  den  vier  wetierauiechen  reicheetädlen  die  reieheeteuer  für  die  von  näck- 
etem  Martini  an  laufetiden  %wei  iahre  fchon  jet%t  %um  voraua  erhalten  zu  haben.  Frankfurt, 
139 1 Attg.  6. 

Wir  l udowich  von  gots  gnaden  römischer  chunig,  ze  allen  zeiten  merer  dez  ri- 
ches.  Veric||hen  ofTcnlich  an  disem  briefe,  daz  uns  die  bescheiden  manne,  die  purger 
von  Frankenfurt,!!  Frideberg,  Weflar  und  Geylenhusen,  unser  lieben  getrewen,  der 
ftewer,  die  fi  uns  und  ||  dem  riche  fchuldicb  fein  von  fand  Martins  tag,  der  nu  fchirest 
chumt,  und  von  dannen  über  zwei  iar,  die  nach  ein  ander  gcen,  ictzo  gar  und  gaentz- 
lieh  gewert  haben.  Und  fagen  fi  von  dem  felbn  fand  Martins  tag,  und  von  dannen 
über  zwei  iar  aller  Aewer  ledich  und  loz.  Und  fwenne  die  zwei  iar  auz  ebumen,  fo 
feint  fl  uns  und  dem  riche  auf  den  felbn  fand  Martins  tag,  als  die  zwei  iar  auz  geent, 
irre  Aewer  wider  gepunden.  Dar  über  zu  urchund  geben  wir  in  disen  brief,  unter  un- 
serm  insigcl  versigelt.  Der  gegeben  ist  zu  Frankenfurt,  an  fand  üswaldes  tag,  do  man 
zalt  von  crists  gebürt  dreutzchen  hundert  iar  darnach  in  dem  ainen  und  zweintzigistem 
iare,  in  dem  Abenden  iarc  unsers  riches. 


Volrad  der  fchultheiae,  die  fchofen  und  der  rath  zu  Frankfurt  beurkunden  eine  zwischen  den  dör- 
fern  Suhbach  und  Soden,  auf  der  einen,  und  dem  darf  Kettenhain,  auf  der  andern  feite,  ge- 
machte gütliche  fcheidung  über  den  der  fladt  Frankfurt  auf  deren  verlangen  zu  leistetiden  Zu- 
zug. /39I  Dec.  17. 

Wir  Volrad,  rilter,  fchultheizc,  fcheflen  und  der  rad  zu  Frankenvord,  bekennen 
uftenliche  an  dieseme  brie II  VC  allen  den,  die  nu  Ant  ader  ummer  hemoch  kumment,  die 
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in  fehcn  ader  hören  lesen;  won  also  lange  7,weiun||ge  und  crig  ist  gewesen  fchuschcn 
der  geraeinschaft  der  dorfe  Sol/.pacli  und  Soden,  von  einer  fiden,  und  derUgemein- 
schaft  dez  doriis  von  dem  Nuwenliainc,  von  der  andern  fiden,  ummc  fogetan  dinst,  als 
fie  der  flat  zu  Frankcnvord  bedersit  fint  virbunden,  daz  dez  die  vorgenanlc  gemeinde 
von  Solzpach  und  von  Soden  von  ermc  teile  gingen  and  bevalen  den  ersamen  luden 
W'iglen  Fröschen  und  Hcrman  von  Ovinbach  geheizen  Klobelouch,  fchefTen  zu  Fran- 
kenvord , unseren  bürgern,  und  die  vorgenante  gemeinde  dez  dorfes  von  dem  T^uwen- 
hain  gingen  eins  teils  an  den  ersamen  man  Arnolden,  hern  Götzen  fun  von  dem  Hain, 
eins  rilters,  also  bcschedenliche,  wie  ße  die  fclben  radlude  fchiden,  daz  ße  und  alle  er 
nochkummelinge  ewicliche  von  beden  ßden  also  fuln  bliben.  Und  haut  die  vorgenan- 
ten  radlude  die  vorgcschriben  dorf  Solzpach,  Soden  und  die  von  dem  Nuwenhaine  ge- 
scheden  und  gcrihtct  also  hernoch  geschriben  ßct : Also  wan  die  gemeinde  flat  von 
Frankenvord  uz  fal  faren,  fo  fuln  fie  den  von  Solzpach  und  von  Soden  zusprechen 
ummc  helfe,  also  die  aldcn  brieve  fagen,  die  dar  über  fint  gcmachct ; virvahen  fie  daz 
mit  der  ßat  mit  cimc  herwagen  ader  mit  gcldc,  daz  in  mide  gnuget,  fo  fint  fie  der  her- 
fart  ledig,  indun  fie  dez  nicht,  fo  fuln  fie  zogen  gantz  halp  in  aller  der  wise  alse  die 
von  Frankcnvord  zogen.  Und  wan  dez  not  ist,  daz  die  von  Frankenvord  uz  fuln  zo- 
gen, fo  fuln  fie  dem  dorf  von  dem  Nuw’enhaine  zusprechen  umme  helfe,  und  nicht  die 
von  Solzpach,  virvahen  fie  daz  mit  der  fiat  zu  Frankcnvord  mit  herwagen  ader  mit 
gcldc,  daz  in  da  mide  gnuget,  fo  fint  fie  der  herfart  ledig,  indun  fie  dez  nicht,  fo  fuln 
ße  zogen  gantz  halp  glicherwis  als  die  fiat  von  Frankcnvord.  Zu  orkunde  und  vester 
fiedekeid  aller  dirre  dinge,  fo  han  wir,  durch  bede  willen  der  vorgenanten  dorf,  unser 
fiede  gros  ingesigil  an  diesen  brief  gehangen.  Und  wir  fchulthcizcn,  fchefTen  und  die 
gemeinde  der  dorfe  Solzpach , Soden  und  von  dem  Nuwenhain,  bekennen  uns  alle  diese 
vorgcschriben  ding  veste  und  fiede  zu  haldcnc  ander  der  fiede  gros  ingesigil  zu  Frankcn- 
vord, daz  durch  unser  bede  willen  an  diesen  brief  ist  gehangen.  Und  wart  gegeben 
noch  godis  gebürt  droiizchcnhundert  iar  in  dem  ein  unt  zwenzigisten  iare,  an  dem  ncisten 
donersdage  vor  fante  Thomas  dage. 

König  Ludteig  fagt  die  frankfurter  bürger  ihrer  gewöhnlichen  reiehteleuer , die  fie  tom  nächeten 
Martinilag  über  ein  iahr  geben  fällten,  ledig  und  frei.  Frankfurt , 1322  Jatu  28. 

Wir  Ludowich  von  gots  gnaden  römischer  chunig,  ze  allen  zelten  mercr  des  ri- 
ches.  Verichen  II  ofTcnlich  an  disem  briefe,  daz  wir  angesehen  haben  die  triwen  und 
fielen  dienst,  die  uns  ||  unser  liebe  getriwe  purger  von  Frankenfurt  getan  habent,  und 
auch  die  arbeit,  die  ß ||  durch  uns  und  das  riclie  geliden  habent  und  auch  noch  Icidcnl, 
und  haben  in  von  unserer  chuniclichcr  millicheit  die  gnade  getan,  daz  wir  fi  ircr  ge- 
wonßchen  fiewer,  die  ß uns  von  fände  Marleins  tag,  der  nu  fchirest  chümt,  über  ein 
iar  geben  foltcn,  ledich  und  frey  fagen  das  felbe  iar.  Dar  über  zu  urchund  geben  wir 
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in  dtscn  briet,  mit  unscrni  chuniclicbcn  insigel  vcrsigelten.  Der  geben  ist  zu  Franken- 
furt,  an  dem  dunrestag  nach  fände  Paules  tag,  als  er  becheret  wart,  do  man  zalt  von 
crisLs  gehurt  dreutzchenhundert  iar  darnach  in  dem  zwei  und  zweintzigistem  iare,  in 
dem  achten  iare  unsers  riches. 


König  Ludwig  thut  den  bürgern  ton  Frankfurt  folgende  gnaden  : dass  der  fchuUheisa  der  fladt  pa- 
nier  führen  foUe,  dass  niemand  einen  %oU  fünf  meilen  um  die  ftadt  nehmen  foUe,  dass  der 
reiehsicald  zum  nachtheil  der  weide  nicht  gerodet  werden  foUefr  dass  ieder  fchöffe  wöchentlich 
am  freitag  ein  fuder  hrennholz  aus  dem  reichswald  holen  dürfe,  dass  die  fladt  für  das  reich 
gegen  niemand  pfandbar  feyn  falle.  Frankfurt , 1322  Jan.  28.  J 

Wir  Liidowich  von  gotes  gnaden  römischer  chunich,  ze  allen  zeiten  uicrcr  des 
II riches.  Tun  chiint  allen  den,  die  disen  brief  anschenl  oder  hörent  lesen,  daz||wir 
angesehen  haben  die  triwen  und  Acten  dienst  und  die  grozzen  arbeit,  die  ||  unser  liebe 
getriwe  purger  von  Frankenfurt  durch  uns  und  das  riche  getan  und  gehabt  habent, 
und  auch  noch  tegliches  leident  und  tunt,  und  auch  den  gebresten,  den  fi  biz  her 
an  ir  banyr  gehabt  habent  ze  fUren,  und  haben  in  von  unserer  chuniclicher  inilticheit 
die  gnade  getan,  die  hernach  gcschriben  Acent: 

Des  ersten  tun  wir  in  die  gnade  und  wellen,  das  fwer  fchulthcizzc  zu  Fran- 
kenfurt fei,  daz  der  der  Aat  banyr  da  felben  furen  fol  fwennc  des  not  ist,  und  fol  der 
mit  rossen  pferden  und  mit  harnasch  also  bezeuget  fein,  daz  er  fi  mit  eren  gcfiiren  miig 
auf  feine  chost.  Waer  aver,  daz  der  felbc  fchullheizzc  vor  chranchheit  feines  Icibcs 
der  banyr  nicht  gcfiiren  inöcht,  fo  fol  er  einen  andern  an  feine  Aat  haben,  der  als 
eiberig  und  als  gut  fei  als  er,  und  die  banyr  füre. 

Wir  tun  in  auch  die  gnade  und  wellen,  daz  icman  deheinen  zoll  noch  geleite 
auf  wazzer  noch  auf  lande  fiiuif  milc  al  umb  Frankenfurt  nacinc,  er  fei  herrc  oder  fwic 
er  genant  fei,  und  füllen  auch  niinan  do  mit  begnaden. 

I Wir  tun  in  auch  die  gnade,  daz  wir  des  waldes  oder  veldcs  zu  Frankenfurt, 
das  zu  dem  riche  gehört,  niman  nicht  geben  füllen  ze  reuten  noch  anders,  da  von  die 
Aal  ze  Frankenfurt  ir  weide  veiiicsc  oder  vergce. 

Wir  haben  in  auch  die  gnade  getan,  daz  ie.dcr  fehephe  zu  Frankenfurt  alle  wo- 
chcnlich  an  dem  frevtag  in  nnserm  walde  zu  Frankenfurt  hole  ein  fuder  brenne  holtzcs.  f 

Wir  wellen  auch  und  tun  in  die  gnade,  daz  fi  für  uns  noch  das  riche  gein  nic- 
iiian  pfantber  lullen  fein  umb  deheinerlay  fache,  und  füllen  auch  nicman  deheinen  plant- 
brief  über  fi  geben.  Und  ob  wir  woi  pfantbrief  über  fi  geben,  fo  füllen  die  briefc 
keine  macht  haben. 

Und  daz  in  alles,  das  vorgcschriben  Act,  Aetc  und  untzerbrochen  cwiclich  bc- 
libc,  und  in  von  uns  noch  von  ander  icman  nimmer  uberfaren  werde,  darüber  zu  ur- 
chundc  geben  wir  disen  brief,  mit  unserra  chuniclichcm  insigel  vcrsigelten.  Der  gege« 
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bcn  ist  zu  Frankenfurt,  an  dem  dunreslag  nach  fände  Faules  tag  als  er  becheret  wart, 
do  man  zalt  von  crists  gebürt  dreutzehenhundert  iar  darnach  in  dem  zwei  und  zweintzi- 
gisteni  iare,  in  dem  achten  iare  unsers  riches. 


Heydenrick  der  propst  und  da»  nonnenkloster  in  Ilbenstadt  tenichten  auf  alle  ansprüche  an  eine 
gewisse  fieischbank  in  Frankfurt , nachdem  Lul%o  Messele  den  ihnen  ton  derselben  fchuldigen 
zitu  gänzlich  abgekauft  hat.  1322  Juli  21. 

Heydcnricus  dei  providencia  prepositus  totusque  conventus  monialiiim  in  Eirestadt, 
ordinis  premonstratensis.  Recognoscimiis  et  coram  universis,  ad  quos  presentes  litterc 
pervenerint,  volunius  publice  profileri,  quod  nos  omni  iiiri  et  proprietati,  quod  et  quam 
hacteniis  habuimns  in  maccilo  fito  in  Frankinvord  iiixta  Lutzonem  dictum  de  Messele, 
de  quo  nostre  parochie  in  Pllvestadt  annuatim  cedebant  decem  folidi  denariorum  levium, 
de  qua  pensione  dicto  Lutzoni  per  nos  fex  folidi  alias,  nunc  vero  quatuor  folidi  eccle- 
sie  perpetue  cedere  debentes  funt  venditi,  renunciaviimis  ac  renunciamus  publice  in  hijs 
fcriplis.  In  cuius  rei  tcstinionium  nostrum  ligillum  presentibus  duximus  appcndcndiiiii. 
Datum  anno  domini  m®.  ccc®.  xxij®.,  ipso  die  Processi  et  Martyniani. 


Hugo  Morcelli  caplan  des  papstes  und  propst  der  St.  Barlholomäuskirche  in  Frankfurt  überträgt 
dem  Heinrich  Frosch  die  erledigte  custodie  an  der  genannten  kirche.  Mainz,  1322  Sept.  2ö. 

Hugo  Morcelli  domini  nostri  papc  capellanus  ac  prepositus  ecclesie  fancli  Bar- 
tholomei frankenwordensis.  lIonorabili||  et  discrcto  viro  llenrico  dicto  Froisch,  canonico 
predictc  ecclesie,  falulem. 

Iltos  iibenter  honoribus  et||gracijs  preferimus,  quos  vite  honestas,  fciencia  mo* 
resque,  bona  conversacio  ac  corum  merita  dignos  rcdj[dunt.  Ilinc  cst,  quod  cum  cir- 
stodia  fivc  thezauraria  in  predicta  ecclesin  frankenwordensi  per  mortem  quondam  domini 
Petri  custodis  diele  ecclesie  va||care  noscatur,  cuius  custodie  collacio  ad  nos  racionc 
diele  prepositiire  nostre  noscitur  pertinere,  et  nos  feiamus  vos  predictis  honestate,  fcien- 
cia et  alijs  virliitum  moribus  insignitos,  predictam  cuslodiani  fivc  thezaurariam , cum 
Omnibus  fuis  iuribiis  et  perlincncijs  universis,  [vobis]  conferimus  et  donamus,  mandan- 
les  decano,  fcolastico^  canlori  et  toli  capilulo  frankenwordensi,  qiiatenus  ad  custodie  pre- 
diclc  possessionem  et  iurium  ad  eandem  fpectancium  vos  admiltant,  neenon  oinnibus 
alijs  et  fingulis  quurum  intercsl  vel  inleressc  potest  precipimus,  ut  vobis  tanquam  vero 
custodi  pareanl  et  intendant,  ac  de  reddilibus,  obvencionibus  et  alijs  iuribus  et  deverijs 
universis  (ludcant  integre  respondere.  El  dictus  llenricus  a nobis  predicta  rccipiens 
nobis  iidclitatis  et  hobediencie  preslilit  iiiramenlum.  In  quorum  teslimonium  prediclas 
litteras  flgillo  noslro  duximus  figillandas.  Datum  Maguncie,  die  fabbati  ante  festuin 
beati  Michaelis,  anno  domini  m®.  ccc®.  xxij®. 


DIgitized  by  Google 


1322  September  3 0. 


m 

Volrat  der  fchuUheUa,  die  fchofen  und  der  rath  zu  Frankfurt  beurkunden,  dass  Wigel  Frosch  fei- 
ner wirthin  Gisela  fein  Wohnhaus  zum  Römer  und  zum  gotdnen  Frosch  auf  den  fall  geschenkt 
habe,  dass  er  tor  ihr  fterbe  ohne  gemeinschaftliche  kinder  zu  hinterlassen,  1322  Sept.  30. 

Wir  Volrat  ritter,  fchiiltheizef  die  fcheffeo  und  der  rat  zu  Frankenvord  beken- 
nen H uflcnliclie  an  diesem  brieve  allen  den,  die  nu  fint  adir  ummer  hernoch  werden! , 
die  in  febn  adir  hören  lesen,  daz  W’igele  geheizen  Frois,  unse  burger,  vor  uns  ftunt]] 
und  gab  Gyselen  finer  elichen  wirten,  Wigeln  dochter  von  Wanebacli,  fin  geseze,  da 
he  inne  wonet,  daz  da  heizet  der  Römer  und  der  gülden  Frois,  und  allis  daz  geseze 
und  wonunge,  daz  dar  zu  gehöret,  also,  weris  daz  he  e abe  ginge  von  todis  wegen, 
dan  fie,  ane  gebürt,  daz  fi  da  roide  mag  dun  und  lazen,  geben  und  giften  allis  daz  ir 
wille  ist,  ane  Widerrede  eins  iclichen;  wer  aber,  daz  he  kint  hette  mit  ir  und  fie  mit 
ime,  fo  ist  die  gift  alle  intzwei.  Zu  orkunde  dirre  dinge,  fo  han  wir  unser  Aede  groz 
ingesigil  an  diesen  brief  gehangen,  und  wart  gegeben  noch  godis  gebürt  droucenhundert 
iar  in  dem  zwei  vnd  zwenzigslen  iar,  an  dem  andern  dage  noch  fante  Michelis  dage. 


Hermatm  der  fchuUheiss,  die  fch'öffen  und  der  rath  zu  Frankfurt  beurkunden,  dass  Syple  Frosch 
und  feine  eheliche  wirtin  der  frau  Katharine  von  Wanebach  einen  zins  auf  Baldemars  hof  vor 
der  bockenheimer  p forte  verkauft  haben,  welchen  zins  die  käuferin  darauf  der  capelle  zu  den 
IVigeln  auf  dem  Rossebühel  zuwandte.  1323  Mai  2. 

Wir  Ilerman  fchultheize,  die  fchefTen  und  der  rat  zu  Frankenvord,  bekennen  j] 
iiffenliche  an  diesem  brieve  allen  den,  die  in  fehn  ader  horent  lesen,  daz  vor  uns  Aun|| 
den  an  unser  geinwortikejd  Syple  Froisch  und  Elsebeid  An  cliche  wirten,  unse  burger 
II  und  erkanten  Ach  vor  uns  ulTcnberiichc,  daz  Ae  hetten  virkouft  zwo  mark  gcldes,  die 
da  Ant  gelegen  uf  Baldemaris  hove  vor  ßokenheimer  porten,  der  erberen  vrowen,  virn 
Katherinen  von  Wanebach,  ouch  unser  bürgern,  unmic  fes  unt  drizig  mark  phenninge 
genger  und  geber,  ewicliche  zu  besitzene  zu  allen  deme  rechte  als  Ae  Ae  hatten  bescszen, 
Ouch  erkantc  Ach  der  vorgenante  Syple  und  Elsebeid  An  eliche  wirten  vor  uns,  daz  Ae 
der  vorgenanten  fes  unt  drizig  mark  von  der  vorgenanten  Katherinen  vollentlich  weren 
bezalt  und  gewert,  und  hetten  Ae  in  iren  nutz  gewant,  Ouch  erkante  Ach  die  vorge- 
nante Katherine  vor  uns,  daz  Ae  die  felben  zwo  mark  geldes  hetie  gesast  zu  dem  fel- 
gereide  zu  der  cappellcn,  die  da  heizet  zu  der  Wigeln  cappellen,  die  da  ist  gelegen  in 
der  Aat  zu  Frankenvord  uf  dem  Rossebuhel,  zu  allen  den)  rechte  als  Ae  Ae  hatte  be- 
seszen.  Zu  orkunde  dirre  dinge,  fo  han  wir  unser  Aede  groz  ingesigil  an  diesen  brief 
gehangen,  und  wart  gegebn  noch  gotz  gebürt  droucenhundert  iar  in  dem  drou  unt 
zwenzigisten  iarc,  an  dem  neisten  maindage  noch  fante  Walpurge  dage, 
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Berlold  der  decan  und  das  oapilel  der  St.  Bartholomäuskirche  in  Frankfurt  beurkunden  eine  ziri- 
schen  ihnen  und  decan  und  capitel  der  kirche  St.  .Varia  und  St.  Georg  daselbst , in  be%ug  auf 
gemeinschaftliche  begehung  kirchlicher  feierlichkeiten  abgeschlossene  Übereinkunft.  1323  Mai  28. 

Bertoldus  dccanus,  Fridcriciis  fcolasticus,  niaj'isler  Rcinliardiis  cantor,  magisler 
Sifridiis  llicsaiirarius , HcnricnsU  dicliis  Rana  canoniciis  cl  plcbanus,  lotuinque  capitu- 
liini  ccclcsie  fancli  Bartholoinci  frankcnvordcnsis.  Universis  ad  quos  hoc  H prescns  fcrip- 
tim«  pervcnciit,  falntcm  in  domino  feinpilcrnaiii. 

Rccognoscimus  ct  ad  noticiani  oninium,  qui  presentem  paginam  inspexe ||  rint , 
voliiiims  pervenire,  quod  nos  una  cum  honorabilibus  viris  dccanu  et  capitiilo  ccclcsie 
fanctc  Marie  ct  bcati  Georgij  nove  fundacionis  ibidem,  vocatis  ct  requisitis  oiunibiis  ct 
fingulis,  qui  fpccialitcr  ad  hoc  requirendi  fucrant  et  vocandi,  ordinationem  fubscriptam 
matura  deliberatione  prehabita,  de  communi  consensu  ct  unanimi  voluntatc  inivimus 
ct  condiximus,  ct  ipsi  una  nobiscum  candem  voluntaric  ct  concorditcr  inicrunt.  Vide- 
licct,  quod  ijdcm  dccanus  ct  capitiilura  ccclcsie  fanctc  Marie  cl  bcati  Georgij  prcdicto- 
niui  in  fcsto  Palinarum  cum  proccssionc  fua  ad  ccclcsiain  nostram  pervenient,  dum- 
modo  aura  contraria  ct  lutosa  via  non  obsistant,'  ranios  palmaruin  nobiscum  bcncdic- 
tiiri,  ct  extra  inuros  civitatis  riinilitcr  nobiscum  exibunt  in  caiupis,  iuxta  consuctu- 
dinem  palinarum  oibeium  follcnipnitatc  qua  condccct  pcracturi.  Officio  autem  pal- 
luaruiu  pcracto,  dccanus  ct  capitulum  antcdicti  ad  ccclcsiam  fuam  ct  nos  ad  nostram 
cum  proccssionibus  hincindc  dispositis  revertemur,  ut  in  utraqiic  ccclcsia  ipso  die  niis> 
sanim  follcmpnia  dcvocius  cclcbrcntur.  In  diebus  quoque  rogacionum,  utriusque  Ic- 
tanic,  luaioris  vidclicct  ct  minons,  ct  in  Aacionibus  votivis,  Q quas  aliquando  habere 
contigcril,  ijdcm  dccanus  ct  capitulum  cum  proccssionc  ct  rcliquijs  fuis  ad  nos  perve- 
nient, tales  Aalioncs  nobiscum  dcvocionc  qua  congruit  cxcqucntcs.  Hoc  tarnen  excepto, 
quod  dccanus  ct  capitulum  antcdicti  in  vigilia  asccnsionis  domini  adventura  proccssionis 
ct  rcliquiarum  nostraruiu  in  ccclcsia  fua  prcstolabuntur,  ct  nobiscum  proindc  ad  ccclc- 
siam Pcnitcnlum  Iransibunt,  ut  in  cadem  ccclcsia  ipso  die  officium  misse  paritcr  pera- 
gamus,  quo  pcracto  ipsi  ad  ccclcsiam  fuam  per  viara  quam  volucrint  reverlcntur.  ln 
festis  cciam  pasche,  asccnsionis  ct  pcntccostcs,  fi  dccanus  ct  capitulum  antcdicti  pro- 
cessiones  habere  volucrint,  nobiscum  in  Sassenhusen  ad  ccclcsiam  fralrum  thcutonicoriiiu 
transibunt  ct  cum  indc  ad  ccclcsiam  nostram  reversi  fucrimus,  ipsi  cum  proccssionc 
ad  ccclcsiam  fuam  potenmt  remcarc.  Porro  cum  huiiismodi  inviccm  habucrimus  pro- 
ccssioncs,  fcolarcs  fcolaribus  utrarumque  ccclcsianim  equiformitcr  miscebuntur;  quos 
vicarij  ccclcsie  fanctorum  Marie  ct  Georgij  prcdictorum,  deinde  ccclcsie  nostre  vicarij, 
deinde  ipsoriim  ccclcsie  canonici,  ac  deinde  ccclcsie  nostre  canonici,  iuxta  fuos  ordi- 
ncs,  proccssionalitcr  fubsequentur ; deinde  quoque  ipsorum  ccclcsie  cantor  cum  no- 
siro  canonico  feniorc,  ac  deinde  ipsorum  ccclcsie  fcolasticus  cum  nostre  ccclcsie  can- 
lorc,  deinde  ipsorum  ccclcsie  dccanus  cum  nostre  ccclcsie  fcolaslico  debebunt  collatc- 
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raliter  proficisci ; postca  ct  nostrc  ccclcsic  dccanus,  quasi  capiit  huiusmodi  proccs- 
sionisy  foliis  tcncbit  locum  ulliiuum  ct  fiiprciuuiu.  Idem  quoque  nostcr  dccanus  deca- 
num  ipsonim  in  oficrendo  prcccdct,  quos  inox  ccclcsic  nostrc  prclati,  deinde  corum 
ccclcsic  prclati,  ac  deinde  nustri  ct  corum  canonici  et  vicarij  iuxla  fiios  gradiis  et  or- 
dincs  Icgalitcr  fubsequentur.  Verum  cciam  fi  nostcr  dccanus  in  proccssionibus  antcdic- 
tis  forsitan  crit  absens,  maior  ccclcsic  nostrc  prclatus  debebit  cxtunc  cum  corum  cccle- 
sic  dccano  pro  capitc  locum  ultimum  obtincrc.  ln  fcsto  fimilitcr  nostrc  dcdicalionis  et 
in  die  bcati  Bartliolomci  apostoli,  nostrc  ccclcsic  patroni,  ipsi  nobiscuin  crunt.  Et  nos 
in  fcsto  dcdicationis  corum  ccclcsic  et  in  die  Thcclc,  ubi  fcstum  corporalis  assuiiiptio- 
nis  bcate  Marie  virginis,  corum  ccclcsic  patronc,  devote  peragitur,  cum  ipsis  crimus 
e converso,  fcsta  huiusmodi  quoad  inissainim  follcmpnia  honorificc  cclcbrantcs.  Ipsi 
quoque  dccanus  ct  capitulum  antcdicti  in  purificatione  bcate  Marie  virginis  cum  candclis 
ct  proccssionc  fua  ad  nostram  ccclcsiam,  ut  prcdicitur,  devenient,  fcstum  luminum  no- 
biscum  follempnitcr  peragendo ; ita  dumtaxat,  fi  pre  aurc  distempcric,  frigore  ct  via  lu- 
tosa  ad  ccclcsiam  nostram  potcrunt  commode  pcrvcnirc.  Si  autem  aliquem  canonicoruin 
nostrorum  fepeliri  contigerit,  ipsi,  ut  fcpcdictum  cst,  cum  proccssionc  ad  ccclcsiam  no- 
stram de  manc  pervenient,  una  nobiscum  talis  canonici  dcfuncti  cum  vigilijs  ct  inissarum 
follempnijs  exequias  pcracturi,  quod  ct  ipsis  in  casu  fimili  obsequium  prcstabimiis  vice  versa. 
Ipsi  quoque  dccanus  et  capitulum  ccclcsic  memorate  pulsacioncm.  matutinarum  et  vespera- 
nim  ccclcsic  nostrc  non  prevenient,  nisi  fpccialia  fcsta  habucrint,  ct  nisi  campanarium  al- 
terius  ccclcsic  aura  contraria  aut  vcnlorum  (Ircpitu  contingcret  impediri.  Adicctum  cst  cciam, 
quod  rcctorcs  fcolaruin  et  persone  cccicsiarum  utrarumque  nullum  rancorem  five  invidie 
fomitem  inviccm  cxcrccbunt,  fed  magis  honorc  congruo  fc  mutuo  prevenient  ut  tenentur. 

Hane  igitur  ordinacionem  prcscriptam  intcr  nos  mutuo  initam  et  condictam,  bona 
fidc  hinc  indc  promisimus  ct  promittimus  per  presentes,  per  nos  et  nostros  fucccssorcs 
in  futurum,  inviolabilitcr  observari.  13 1 autem  hec  ordinatio  antcdicta  intcr  nos  firma 
ct  incoimnutabilis  pcrmancat,  presentes  hincindc  dedimus  littcras,  figillorum  utrarumque 
cccicsiarum  nostrarum  pro  testimonio  muniininc  roboratas.  Et  nos  dccanus  ct  capitu- 
lum ccclcsic  fanctorum  Marie  et  Georgij  predictorum  cum  appensione  ccclcsic  nostrc  fi- 
gilli  omnia  ct  fingula  premissa  rccognoscimus  esse  vera.  Actum  ct  datum  anno  domini 
m®.  ccc".  xxiij®.,  v®.  kal.  iunij. 


MechtUd  frau  ton  Breuberg  giebl  mit  einwiUigung  ihres  eidams,  des  grafen  Rudolf  von  Wertheim, 
und  ihrer  mit  ihm  vermähllen  lochter  Elisabet,  dem  Jacob  Knoblauch  und  feiner  ehefrau  Eli- 
sabet ihre  bunden  am  Diepweg  bei  Frankfurt  um  iähr liehe  fünfzehn  achtel  haber  in  erbpacht. 
1323  Juni  3. 

Wir  Mcthilt  vrowc  von  Bruberg  bekennen  uflcnlichc  an  diesem  brieve  allen  den, 
die  in  fehn,  hören  [jadir  lesen,  daz  wir  verleben  han  und  verlihen  an  diesem  brieve 
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gc(jcn\vcrlckliche  mit  gehengnissc  ||  und  gndcni  willen  dez  cdcln  nians  herrn  Uudulfis  dez 
graven  von  VVertheim  unses  cidemis,  Elscbcdc  fincr |1  eliclien  vrow'cn  unser  doclitcr, 
und  Lukelen  unser  dochter,  zu  rechtem  erbe  dem  erberen  manne  Jacob  Klobelouchc, 
Elsebede  finer  eliclien  wirten  und  iren  erben,  bürgern  zfl  Frankenvord,  ew'iklich  zü 
besilzene  nahe  erbes  rechte,  als  wir  ban  besezzen,  unser  liyunden,  die  da  Aozent  uf  den 
Diep-weck,  vor  der  Hat  zö  Frankenvord  ligent;  und  Üben  in  die  vorgenanten  byunden  um 
l'unfzebn  aebteil  babern  frankenvorder  mazes,  alle  iar  zwischen  den  zwein  vrowen  dagen, 
als  fie  zfi  himmcl  für  und  wart  geboren,  uns  und  unsen  erben  zä  gebene  vnd  gütlich  alle* 
wege  zu  bezalne,  und  zu  Frankenvord  uf  ein  hiis  dar  wir  wollen  zü  antw'ortene,  uf  ir  kost, 
irn  loin  vnd  ir  felbes  arbeit,  in  aller  der  w'ise  als  fie  in  hatte  geluhen  unser  herre,  her 
Ebirhart,  der  herre  von  Bruberg,  dem  got  gnade;  also  beschedenlich : ist  iz,  daz  der 
hayl  die  vorgenanten  byunden  verderbet,  daz  fal  uns  und  unsen  erben  zu  fchaden  kämen 
an  unserm  phachte  noch  beschedenbeid,  kumt  aber  her  ader  herren  not  und  gewalt,  fo 
fal  der  fchade  fin  Jacobis  und  finer  erbn,  und  fal  uns  ader  unsern  erben  unser  vorge* 
nante  pacht  darunimc  nicht  abe  gen,  wir  lizen  en  danne  varn  eins  teils  durch  liebe. 

Zü  orkünde  dirre  dinge,  fo  ban  wir  unser  ingcsigil  mit  dez  edeln  mans,  hern 
Rudolfis  ingesigil  dez  graven  von  Wertlieim,  iinsers  eideinis,  an  diesem  brief  gehangen. 
Und  wdr  Rudolf  grave  zö  Wertheim  erkennen  uns,  daz  wir  unsen  giiden  willen  zö 
diesen  vorgenanten  dingen  dön  und  han  getan  durch  liebe  unser  vrowen,  vrowen  Me- 
thilde  von  Bruberg,  und  ban  unser  ingesigil  zö  cime  orkunde  dar  über  an  diesen  brief 
gehangen.  Der  w'art  gegeben  noch  gots  gebürt  drouzchnhundert  iar  in  dem  drou  und 
zw'cnzigisten  iarc,  an  dem  neisten  fritag  vor  fante  Bonifacius  dage. 


Hermann  der  fehuUheis»,  die  fehoffen  und  der  rath  zu  Frankfurt  beurkunden,  dass  3iet%a  zum 
Butechuhe  geuannte  iährliche  grundzineen  an  den  priester  Johann  Bechleim,  und  data  dieter 
dieselben  an  Ruten  zum  Hörne  terkaufl  habe.  13S3  Juni  4. 

Wir  Ileniian  fchullheize,  die  fchelTen  und  der  rat  zu  Frankenvord,  bekennen 
iiflcnliche  an  ||  diesem  brieve  allen  den,  die  in  fchn  ader  horent  lesen,  daz  vor  uns  Hun- 
den Metza  geheizen  zum  ||  Butschuhe,  Conrat  ir  eidem,  und  Hilla  ir  dochter,  dez  vor- 
genanten Conradis  eliche  wirten,  unljse  biirger,  und  erkanten  fich  vor  uns  uficnbeiii- 
clie,  daz  fie  vier  fchillinge  colscher  ieiiicher  giilde  hetten  virkouft  dem  erberen  manne 
Jolian  von  Betlileiiu,  eime  prister,  umme  achte  pliunl  hallcr  und  fünf  fchillinge  haller 
genger  und  geber.  Und  fint  die  vorgenanten  vier  fchillinge  colscher  geldes  gelegen: 
zum  ersten  gibt  Johan  Gungensheimere  von  eime  halben  morgen  garten  eigens,  der  da 
ist  gelegen  gein  Suartzen  Ilermans  burnen,  vierdenhalben  fchilling  colscher  geldes  alle 
iar  uf  fante  Peters  dag,  als  he  uf  den  Hui  zu  Rome  wart  gefurt;  und  gibt  Fiitzo  Mor 
fclies  cholsche  von  cime  garten,  der  da  heizet  uf  der  IfovcHat,  alle  iar  uf  fante  Mar- 
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lins  dag.  Ouch  crkanten  fich  die  vorgcnantcn  unse  biirgcr  vor  uns,  da/,  fie  de/,  vorge- 
nanten geldc/,  von  hern  Johan  vollcnclich  weren  bc/,all  und  gewert,  und  betten  es  in 
iren  nutz  gewant.  Ouch  erkante  fich  der  vorgenante  her  Johan  vor  uns,  da/,  he  die 
vorgeschribn  vier  fchillinge  colscher  geldc/,  helle  virkoufl  Uulcn  zum  Home,  Alheide 
fincr  elichen  wirten  und  iren  erbn,  unsen  bürgern,  ewicliche  zti  bcsitzene  in  aller  der 
wise  als  he  fic  halle  beseszen.  Zu  orkundc  dirre  dinge  fo  han  wir  unser  flede  gros 
ingesigil  an  diesen  brief  gehangen.  Der  brief  ist  gegebn  noch  gotz  gehurt  droucenhun- 
dert  iar  in  dem  drou  unt  zwenzigistem  iare,  an  fante  Boiiifacius  abende. 


Moriv  aht  des  SchoUenkloslera  su  IFi>«  fendel  detn  ftiflscapilel  de»  heiligen  Georg  zu  Frankfurt 
auf  bitte  de»  arztea  Heinrich  von  wienerisch  Neustadl  die  ton  diesem  aus  fernen  gegenden  her- 
beigeschafften  religuien  des  heiligen  Leonhard,  ll'ien,  1323  Juli  14. 

Uonorabilibus  viris  ac  dominis,  domino  decano,  fcolastico,  cantori-,  ceterisqiic 
canonicis  ecclesie  fancli  Georgij  in  Frankenfurt,  maguntinc  dioccsis.  Mauricius  dei 
gratia  abbas  ecclesie  fände  Marie  Scotoriiin  in  Wienna,  ordinis  fancti  Bcnedicti,  pa- 
taviensis  dioccsis,  in  karitate  fiiiccra  in  domino  et  devota  animum  benivolum  in  quoli- 
bet  genere  obsequendi. 

Ad  cullura  divinum  augendum  auctoris  vite  gloriam  et  iionorem,  qui  universos 
et  fingulos  eins  ministros  altis  decoral  honoribus,  honorabilis  vir  magistcr  Ilcinricus 
phisicus  nostcr  dilectus  de  Nova  civilalc  dictus,  folicmpnis  wienensis  practicus,  fanctis- 
simas  veras  bcati  Leonardi,  conl'cssoris  eximij,  leonis  victoriosissimi , reliquias,  cuius 
vita,  virtiilibus  cl  moribus  prclucida,  et  falularia  cuius  docunienta,  tanquam  lucerna  fiipcr 
candclabrum  in  domo  domini  posita,  omnium  christi  iidelium  almani  matrem  ecclcsiam 
in  celeris  exccllcnlius  dccorarunt,  ad  honorem  ct  nostri  monaslcrij  evidentem  utilila- 
tem,  ob  animc  fuc  falutem  ct  populi  chrisliani  devotionem,  nos  habere  de  longinquis 
parlibiis  quam  pluribus  expensis  ct  inagnis  laboribus  procuravit.  Quocirca  ad  cxaltan- 
dam  dei  lionorificcntiam , laudcniquc  dccantandam , cl  dicti  fancli  Lconardi  confessoris 
gloriossimi  prcconium  ampliandum,  falutarem  christiiidcliiim  devotionem  fuscitandam, 
iuxla  prcfali  magistri  Hcinrici  prccum  aiTccluosam  instantiam,  casdem  reliquias  prccla- 
rissimas,  cerlis  fignis  ct  auctoritatibus  evidentissimis  approbaUas,  vobis  in  reverentiam 
benignius  duximus  impertiri.  Undc  ipsis  fidcm  credulam  adhibentes,  dum  ad  vos  per- 
vcncrinl,  ipsas  reliquias  vclitis  cum  follcmpnitalc  indiicere  et  fuscipere  prout  expedit 
revcrentcr.  ln  quoriim  omnium  ct  approbate  vcrilalis  leslimonium  nostrum  figillum  pre- 
sentibus  duximus  apponendiim.  Datum  Wienne,  anno  domini  m°.  ccc®.  xxiij®.,  in  cra- 
slino  bcate  Margarete  virginis  ct  martiris. 
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Wigle  Frosch,  ein  frankfurter  bürger,  vergiftet  mit  einwitligung  feiner  ehelichen  Wirtin  und  deren 
mutter  genannte  giiter  auf  feinen  todesfall  an  die  capeile  auf  dem  Rossebiihel,  dann  an  die 
kinder  feines  bruders  Heilmann,  und  giebt  den  ganzen  rest  feines  dereinstigen  nachlasses  Gys- 
len  feiner  ehelichen  wirtin.  1323  Juli  29. 

Ich  Kathcrina,  elwcnnc  dielte  wirten  Wiglen  von  Wanebach,  dem  got  gnade, 
und  Gyslc  min  doliter,  eliclie  wirten  Wiglen  Frosches,  bürgere  zu  Frankenvord,  bc- 
kennin II uflcnliche  an  disem  geinwurtigen  brieve  allen  den,  die  nu  fint  oder  immer  her- 
nach kument,  die  in  feiten  oder  hören  lesen,  d.ar.  wir  mit  guden  willen  und  ey  ||  mudec- 
lichc  verhengen  Wigle  Frosche,  mime  eiden  und  min  Gyslen  elichen  wirte,  zu  vergif- 
tene  alsolichcs  gudes  an  hüben,  an  zinsen  und  an  wiesen,  also  hernach  geschric||  ben 
Hat.  Und  ist  daz  gut  gelegen;  vor  der  Hat  zu  Frankenvord  vier  hübe,  und  zu  dem  nidern 
holtze  vier  hübe,  die  fal  man  abe  mezzen  von  dem  andern  gude,  weder  daz  beste  odir 
daz  krenkcsle,  dan  man  fal  fte  gemcinlichen  abe  mezzen;  zu  Sullzpach  fes  hübe,  und 
zu  Kschersheitn  eine  hübe , daz  holtz  und  die  wiesen  benider  deute  dämme , und  daz 
ntulenwazzer,  daz  etwanne  was  des  . . dechans  von  Babenberg  uf  dem  Moync.  Diz 
finl  die  zinse:  uf  deme  huse  geheizen  zu  dem  Kolman  zwelf  mark  geldcs;  uf  der  Juden 
bastuben  nun  mark  geldes;  Wignant  Buch  und  Wigclc  zum  Isentncnger  von  iren  husen 
unverschcidenlichc  vier  mark;  uf  deme  huse,  daz  da  heizet  zu  dem  roden  Koppe  fünf 
mark;  von  Hcilmanne  Stocaren  hus  in  der  Vargazzen  gein  Meiemberg  ober  eine  halbe 
mark;  von  dem  Gyselmare  zehcndenhalben  fchilling  colsche  penninge,  und  von  dem  ne- 
sten  huse  dar  ane  daz  bakhus  uf  dem  graben  nun  und  zwentzig  fchillinge  colscher 
penninge;  von  dem  huse,  daz  da  heizet  Kirchenekke,  in  der  Vargazzen  gein  fchulthei- 
zen  Volrade  über,  fünf  fchillinge  colscher  penninge;  von  Guden  Flessern  hus  in  derBen- 
dergazzen  gein  fancte  Niclasen  capeilen  eine  mark;  von  Hcrbitrdc  Tronre  zwo  mark 
von  dem  huse,  daz  bi  Merkline  deme  fensensmiede  ist  gelegen,  daz  etwennc  was  der 
Salmennen;  Ciinrat  der  Sunen  fun  eine  halbe  mark  von  drin  morgen  landes  in  dem 
Lindehc;  von  deme  huse  zum  Wederhane,  von  der  baHuben  und  von  deme  geseze,  daz 
da  gehörte  zu  vern  Uden,  zwo  mark;  von  einem  huse  uf  me  Kornmarkete,  da  Walther 
Becker,  Hartman  bruckenmeisters  eiden,  inne  woncl,  eine  mark;  von  deme  huse  zu 
dem  Wolfe  gein  fante  ?\iclase  über  fcszehen  fchillinge  colscher  und  Heben  colsche  pen- 
ninge; der  Wilhelmen  kind  bi  fante  !Niclase  vier  fchillinge  colscher;  der  glockenere  von 
Burnheim  zwene  fchillinge  colscher  von  einte  garten ; von  einem  wingarten  zu  Bitrn- 
heim  fes  colsche  penninge ; Volmar  der  weher  Cunrades  fun  von  Bybera  eine  halbe  mark ; 
von  eime  huse  uf  dem  graben,  daz  elwenne  waz  ein  miile  bi  dem  Fulderc  vier  fchil- 
linge  colscher;  Schöneweder  von  Hccstad  fes  kölsche  penninge  und  ein  hun;  her  Hein- 
rich der  perrere  zu  Obern-Dorveldcn,  der  etwennc  was  capclan  bischof  Peters  von 
Mentze,  von  firne  hus  in  der  Hcllcrgazzcn  gein  dem  Tronre  hob  über  ahtzehen  colsche; 
die  wizen  brüdere  ahtzclien  kölsche  von  eitttc  hus,  daz  etwanne  was  Burkardes  ein 
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fchirmanncs;  von  der  basluben  zu  dem  Frosche  dri  mark;  von  denie  huse  geiieizcn  zu 
der  Tuben  bi  Berlekine  dri  fchillinge  colscher;  von  der  allgewendern  hus  bi  Happeln 
vier  fchillinge  kölscher  ane  dri  kölsche;  von  eime  hus  gein  des  Frosches  hob  über  vor 
Bockenheinier  porten  funfzehen  kölsche  penninge;  von  Qeberg  bi  des  Frosches  fchuren 
zwo  mark  geldes. 

Ich  Wigle  Frosch  der  vorgenante,  ein  burger  zu  Frankenvord,  bekennen  ouch  dar 
geinc  uficnliche  an  disem  felbcn  brieve,  daz  die  vorgenante  Katherine  min  vrouwe  fal  von 
unser  beiden  gemeinen  zinsen  alse  vil  dar  gein  vor  abe  nemen,  wo  wir  fie  han  mit  ein  ander, 
als  ich  vor  abe  han  vergiftet  von  unsern  gemeinen  zinsen,  als  fich  dar  gein  geburet  mine  zinse 
die  vor  min  waren  abe  zu  flaue.  Ich  erkennen  mich  ouch,  daz  ich  vorgenante  gut  han 
vergiftet  wan  ich  eiubin  an  die  ftedc,  die  hernach  fint  benennet,  und  fuln  die,  den  ich  iz 
han  vergiftet,  zuhant  wan  ich  embin  in  tredin,  und  cnsal  Gyslc  min  elichc  wirten  kein 
libgcdinge  han  an  deme  gude,  daz  an  disem  brieve  benant  ist  vorne.  Des  fint  funfze- 
hen hübe  landes,  daz  holtz  und  die  wiesen  benider  deine  dämme,  und  daz  mulcnwaz- 
zer,  fa  fint  der  zinse  nun  und  vierzig  mark  geldes  und  vier  fchillinge  kölscher  gehles 
und  ein  kölsch  penning.  Zu  dem  ersten  fetzen  ich  fes  mark  geldes,  der  vier  liegen  uf 
Wignant  Buches  und  Wiglen  zum  Iseniiienger  husen,  und  die  andern  zwo  uf  der  Sal- 
mennen  hus,  und  die  hübe  landes  zu  Essenlieim  einem  prieslcr  zu  einer  ewigen  messe 
in  der  capcllcn  zu  unser  vrouwen  ufme  Bossebuhel,  und  eine  mark  geldes,  die  da  ligt 
uf  dem  hus,  da  "NValter  Hartinud  bruckenmeisters  ciden  inne  ist,  uf  dem  Kornmarketc, 
zu  eime  ewigen  Hehle  in  die  felben  capellen,  vor  min  und  Gyslen  miner  wirten  feie 
und  aller  gloubcgen  feien.  Sa  fetzen  ich  Clären  mins  bruder  lleilman  Frosches  doliter, 
die  zu  Padenshusen  ist,  eine  mark  geldes,  die  da  ligt  uf  Guden  Flesern  huse  under 
den  bendern,  die  mark  fal  fie  han  zu  inne  nutze  die  w'ilc  fie  lebt,  und  wan  fie  enist, 
fa  fal  fie  dem  convente  vallcn  zu  eime  ewigen  fei  gerede  ouch  vor  min  und  Gyslen  feie, 
und  da  miede  fal  die  felbe  Cläre  abe  fin  gewisei  aller  dinge  von  allen  mime  gude,  also 
daz  fie  niht  ensal  dekein  teil  nemen  oder  vordem  an  den  andern  mins  bruder  Heilmans 
kinden.  Sa  fetzen  ich  darnach  alliz  daz  gut,  das  hie  vorne  llet  geschrieben,  daz  über 
die  hübe  ist,  und  über  die  aht  mark  geldes,  Heilmans  und  Alhartes,  miner  brudere, 
kinden,  die  fuln  daz  under  fich  gliche  deilen,  eime  alse  vil  als  dem  andern  und  niht 
nach  deme  ftaimne.  Dar  über  fa  geben  ich  Gyslen  miner  clichen  wirten  alliz  daz  gut, 
daz  ich  lazen  über  daz  gut,  daz  hie  vor  ftet  geschrieben,  daz  ich  uz  han  genomen 
und  ouch  vergiftit,  also  vor  geschrieben  ist;  iz  fin  hus,  hoebe,  hübe,  acker,  zinse, 
wiesen,  ligcnde  gut  oder  varende,  w'ic  mans  uf  erlriche  mag  oder  kan  genennen,  daz 
fal  fie  behaldcn  und  besitzen,  und  fal  da  miede  dun  und  lazen  alliz  daz  ir  wille  ist, 
ane  alle  wider  rede  miner  brudere  kinde,  und  aller  miner  mage  und  eins  iegelichen. 
Und  wers  ouch,  daz  dekeinez  miner  brudere  kinde  Gyslen  drangetc,  oder  mit  ir  wolde 
criegen  umme  dekeinerleigc  gut,  daz  ich  ir  han  gegeben:  daz  kint  fal  fin  dcil  des  gu« 
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des  han  rcrlorn,  daz  iinc  mag  von  dem  vorgenanten  miinc  gude  werden  zu  teile,  und 
fal  daz  teil  Gyslcn  an  fine  Aal  zu  teile  gevallcn.  Oucli  wil  ich  Wigle  Frosch,  der  dicke 
genante,  die  iniigc  und  die  raaht  han  fa  wan  icii  wil,  daz  alle  disc  ding  und  dise  Tatze 
Tin  intzwei  und  ahe,  und  icii  iz  anders  kere  und  ungekart  laze,  nach  allen  minen  willen. 

Zu  orkundc  und  zu  vestcr  Aedekeid  aller  dirrc  dinge,  han  ich  Wigle,  Katherina 
und  G)  sie,  die  vorgenanten,  diese  hrievc  gegeben  under  ein  ander,  under  der  Aedc  groz 
ingesicgcl  von  Frankenvord,  daz  durch  aller  unser  bedc  willen  an  diesen  brief  ist  ge- 
hangen, und  globen  daz  beider  fit  veslc  und  Aedc  zu  haldenc.  Und  wir  . . der  fchul- 
ihcize  . . die  feheflen  und  . . der  rat  von  Frankenvord,  die  vorgenanten,  bekennin 
daz  wir  durch  bedc  willen  Wiglen,  Katherinen  und  Gvsien  der  vorgenanten,  unser 
bürgere,  unser  Aedc  groz  ingcsiegcl  han  an  disen  brief  gehangen  zu  orkundc  aller 
dirrc  vorgcschricbcn  dinge.  Dirrc  brief  wart  gegeben  nach  godes  gebürte  druzehen 
hundert  iar  in  deine  dru  und  zwentzigestemc  iar,  an  dem  fritagc  nach  Tante  Jacobes 
dagc  des  apostclen. 


Der  Ton  ll'aitebac/i , ein  fran/ifurter  priester,  ernennt  den  Erwin  Koemann  *m  feinem  gesehäftsfüh- 
rcr  in  dem  rechtsstreit,  welchen  Hermann,  Sybolds  fohn,  vor  einem  koniglicften  beamten  gegen 
ihn  erheben  will.  1323  Sept.  26. 

Nobili  viro,  domino  iusticiario  domini  nobilissimi  regis  Lodcwici,  dictus  de  Wa- 
ncbach  clcricus  frankenfordensis  quidquid  polcrit  obsequij  et  honoris. 

ln  causa  vel  causis,  quas  mihi  movet  feu  movere  intendit  Ilenuannus  quondam 
iilius  Svboldi  coram  vobis  vel  coram  quibuscunque  personis,  Erwinum  dictum  Kosmann 
de  Frankenford  meum  constituo  et  ordino  legitimum  procuratorem,  dansque  fibi  plcnam 
potestatem  agendi,  defendendi,  excusandi,  alloqucndi,  proponendi,  omnia  et  fingula  fa- 
ciendi, que  circa  luea  negolia  fuerint  neecssaria  vel  oportuna;  ratum  et  gratum  habitu- 
rus  quidquid  per  dictum  meum  prociiiatorcm  factum  fuerit  in  premissis  feu  aliquo  pre- 
missorum.  El  hoc  fub  figillo  domini  fcolastici  frankenfordensis,  quod  ad  preccs  mcas 
presentibus  cst  appensum,  cupio  Tore  nolum,  Datum  anno  domini  ni°.  ccc.  xxiij,  vi  kal. 
oclobris. 


Herman  der  frhuUheiss,  die  fchögen  und  der  raih  Frankfurt  beurkunden  die  entscheidung  eines 
reehtsstreites  zwischen  den  dar  fern  Sulzbach  und  Soden  auf  der  einen,  und  ritt  er  Ilartmut 
ron  Suhbaeh  nebst  einigen  andern,  auf  der  andern  feite,  betreffend  die  von  den  letzteren  fich 
angemassten  getnemdegiUer.  1323. 

Wir  Herman  fchulthcizc,  die  feheflen  und  der  rat  zu  Frankenvord,  bekennen 
uflenliche  an  diesem  brieve  allen  den,  die  nu  fiat  ader  ummer  hernach  ||  kument , die  in 
fehn  ader  horent  lesen,  daz  ein  zweiunge  waz  in  den  dorfen  zu  Sullzpach  und  zu  Soden, 
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die  äu  ein  ander  horcnl,  umnic  die  ||  geinende , die  zu  den  zwein  dorfen  gehöret,  an 
walde,  an  veldc,  an  der  bach,  die  vor  SuUzpacIi  fluzcl,  die  da  heizet  die  Sode,  an  mu- 
len,  II  an  uberbuwe  in  den  dorfen,  daz  uf  der  gcincnde  ftet.  Der  vorgenanten  geinendc 
hatten  fich  ane  genomen  her  Ilartmut,  ein  ritter,  der  zu  Sultzpach  ist  geseszen,  und 
ander  lüde  in  dem  dorf  mit  imc,  also  daz  fie  ir  fulde  fin,  und  nicht  der  gcniende. 
Dez  claiden  alle  die,  die  gut  in  den  dorfen  hant,  ritter  von  dem  lande,  burger  uz  den 
Acdcn,  und  die  gemeinen  armen  lüde  uberal  in  den  dorfen,  daz  die  gcmende,  also  vor 
Aet  gcschribn,  in  abe  werc  genomen.  Herzu  w'orden  wir  geeischen  und  gebeden,  und 
die  vorgenanten  ritter,  die  da  gecleit  hatten.  Dez  wart  uzgetrein  mit  dem  urteil,  daz 
nicman  keinen  fiindern  hirte  fal  han  an  keinerleigc  fehe,  dan  ein  gemeinen  liirlc.  Wir 
virmamen  ouch,  daz  her  Ilartmut  biz  dar  von  in  woldc,  daz  Ae  imc  An  fehe  fulden  vir- 
prunden,  daz  da  vor  den  gemeinen  hirte  ging.  Daz  wart  ouch  mit  dem  urteil  iizgc- 
trein,  daz  he  ader  nicman  daz  dun  fulde.  Und  fulde  man  die  vorgenanten  gemende 
bewisen  und  bcleidcn  noch  dez  landez  rechte.  Dez  koz  man  von  den  zwein  dorfen 
Sultzpach  und  Soden  der  aldcsten  und  der  warhaAisten  fetzehene,  die  fwuren  uf  den 
hcilgen,  daz  Ae  abe  fcheiden  fulden,  waz  zu  der  gemende  horte,  und  fulden  daz  Zei- 
chen waz  vorwert  zu  der  gemende  hören  fal.  Die  fcheidunge  geschacb.  Uber  daz  allis, 
fo  bat  der  vorgenante  ritter  her  Hartmut,  und  die,  die  Ach  der  gemende  mit  imc  ane 
hatten  genomen,  daz  man  in  gnade  woldc  dun,  waz  gefruchtet  werc  von  dieseme  iarc, 
ader  obe  ieman  uf  der  bach  kein  ding  hctle  gemacht  buwelich,  den  nutz  uf  der  ge- 
meinde, daz  Ae  den  fohlen  han  zu  dieseme  iarc,  wan  Ae  kost  und  arbeit  daranc  hellen 
geleit,  biz  uf  fantc  Martins  dag,  der  nu  ncist  kumt,  waz  Ac  is  gcniczcn  mohten,  und 
luln  da  zwischen  intrumen,  is  Ac  an  uberbuwe  in  den  dorfen,  an  mulen,  ader  waz  ui 
der  gemeinde  Act,  und  wilichcr  nicht  intrummet  hat  aAcr  fantc  Marlins  dagc,  dar  ui 
ist  ein  pene  gesast,  an  weme  dil  breche,  daz  der  allen  dag  ein  phunl  hallcr  fal  gehn, 
also  lange  biz  he  is  abc  geduit.  Wer  dar  wider  werc  und  is  breche  und  nicht  Aedc 
in  bilde,  fo  han  wir  und  die  ritter  von  dem  lande,  die  gecleit  han,  die  macht  und 
mögen,  daz  wir  fuln  behülfen  An  mit  aller  unser  macht,  daz  man  is  vcslc  und  Aedc 
balde,  also  vor  Act  gcschribn.  Daz  dirrc  brief  Acde  und  veste  blibc  und  cwiclichc 
werde  gclialdcn,  fo  han  wir  durch  beide  willen  hern  Hartmudis  dez  vorgenanten  und 
hern  Dydcrichcs  von  Cronenberg  ingcsigiln  an  diesen  brief  gehangen.  Und  wir  Hartmut 
undD}dcrich,  riltere,  die  vorgenanten,  erkennen  uns,  daz  wir  durch  beide  willen  der 
vorgenanten  ritter  von  dem  lande  und  der  zweier  dorfe,  arm  und  richer  gcmcnlich, 
unser  ingcsigele,  mit  der  Acde  groz  ingesigil  zu  Frankenvord,  an  diesen  brief  gehangen. 
Und  wart  gegebn  noch  gotz  gebürt  drouccnhundert  iar  in  dem  drou  unt  zwenzigisten  iarc. 
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Künig  Ludteig  bekennt,  dass  die  biirger  ton  Frankfurt  ihm  die  auf  nächsten  Martini  fällige  fteuer 
fchon  jetzt  bezahlt  haben,  und  erlässt  denselben  zugleich  die  auf  Martini  über  ein  iakr  fällig 
icerdeude  fteuer.  Frankfurt , 1324  Jan.  23. 

Wir  Liidowich  von  gols  gnaden  römischer  chunich,  zc  allen  '/eilen  incrcr  des 
ril|ches,  vcrichcn  an  diseni  briefe,  daz  uns  unser  liebe  gclrcvvcn  die  purger  vonjlFran- 
chenfurt  verrichl  und  gewert  haben  ictzo  der  ftewer,  der  fi  uns  fchiildich  feinljzu  geben 
an  fand  Marlins  lag,  der  nu  fchircst  chümt,  dar  an  fi  uns  ein  besunder  gevcllicheit 
gclan  haben.  Und  Tagen  fi  der  fclbn  ftewer  ledich  und  los.  Von  besundern  gnaden 
und  auch  'zc  crgelzung  des  fehadens,  den  fi  in  iinscnn  und  des  riches  diensl  genomen 
haben,  Tagen  wir  fi  auch  ledich  und  los  der  ftewer,  der  fi  uns  Tchuldich  werden  zc 
geben  von  dem  vorgcnanlcn  fand  Marlins  lag  über  ein  iar.  Also  daz  fi  an  dem  dritten 
fand  Martins  lag  darnach  uns  Tchuldich  fein  zc  gebene  ir  ftewer  als  vor.  Do  zwischen 
rulicn  wir  dhein  ftewer  von  in  vordem.  Zu  urchund  dises  briefs,  der  geben  ist  zu 
Franchenfurl,  an  dem  inonlag  vor  fand  Pauli  tag  als  er  bcchcrl  wart,  do  man  zalt 
von  Crisls  gcburl  drculzchcn  hundert  iar  darnach  in  dem  vier  und  zwcitzigislcm  iar,  in 
dem  zehenden  iar  unsers  riches. 


lleylmann  Frosch  und  dessen  eheirirlhin  Elisabeth  weisen  mit  einwilligung  ihrer  genannten  kinder 
dem  nonnenkloster  Fadenhausen  eine  fruchtrente  in  Sossenheim  und  einen  grundzins  in  Frank- 
furt als  abfindiing  für  das  erblheil  ihrer  im  gedachten  kloster  befindlichen  tochter  Clara  an. 
1324  März  6. 

Quoniam  licium  matcriain  frequenter  paril  oblivio,  idcirco  czpedil  res  gestas  ferip- 
tura  iidclique  narracionc  ad  mcinoriam  prcscnciuin  cl  futurorum  fore  perducendam.  No- 
verint  igllur  presentes  paritcr  et  futuri,  qiiod  nos  Hcjlmannus  et  Elyzabelh  coniuges  dicti 
Frosch,  opidani  frankenvordenses,  comniunicala  manu  cl  consensu  oinnium  puerorum  Teu 
liercduiii  noslrormn,  videliccl  domini  Hcylmanni  facerdolis  et  plcbani  ccclcsic  fancli  Dar* 
thulomci,  magislri  \\'ickeri  cantoris  ciusdcin  ccclcsic,  S}fridi,  Johannis,  Wigclonis,  Ab 
heidis  et  Mcth)ldis,  propter  pictalcm,  quam  religiöse  dominc  abbatissa  et  convcnlus  in  Pa- 
tenshusen  erga  nos  et  filiam  nostram  nomine  Claram  cxcrcuerunt  in  co,  quod  dictam  nostrain 
filiaiii  in  carum  consororein  loogis  lcnq>oribus  rctroactis  pure  propter  deum  rcccpcrunt,  et 
ei  prcbcndain  ficul  uni  eiusdem  inonaslerij  nioniali  feu  clauslrali  bcnivole  et  liberalitcr  as> 
signarunt:  huiusmodi  benefieij  nicinorcs  cidcin  abbalissc  et  conventui  redditus  duodecim 
oclaliuni  filiginis  annuos,  quos  de  bonis  nostris,  vidclicct  de  dcccm  cl  undecim  iugeribus 
terrc  arabilis,  in  Icrniinis  villc  Zuzcnhciin  filis,  hucusque  annis  finguiis  nos  rcccpisse 
profitemur,  pro  porcionc  hcrcdilatis  dictc  Cläre,  qiic  in  bonis  nostris  habet  vel  habere 
posset,  dainus,  tradimus  et  presentibus  assignamus.  V'olcnlcs  candem  Claram  ..  et  eins 
monaslcrium  prenotalum  in  huiusmodi  porcionc,  ul  preiuittilur  assignata,  debere  con> 
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tcntari,  ncc  ad  fucccssionctn  altorum  l)on()rmii  noslrortim  ullo  modo  admitti.  Excliidcn- 
tcs  niciiiloiiiiniis  Clarnm  . . nc  monastcrium  eins  nomine , per  huiusmodi  porcionciu  a 
fticce-ssionc  alioniin  bonorum  nostronim  in  bis  feriptis. 

Et  nos  abbalissa  . . rccognosciinus  per  dicla  bona,  ut  pretangitur  assignata,  quo* 
ad  porcionem  dicte  Cläre  forc  falistäctum,  alijs  bonis  fuis  palcrnis,  que  ad  ipsam  . . et 
ad  nos ..  per  fneessioaem  hereditariam  dcvolvl  possent,  presentibus  renunciando. 

>"os  eciain  Hcylinannus  et  Ely/.abelli,  coninges  prcdicli,  recognoscimns  reddilus 
uniiis  iiiarcc  den.  cul.  Aipcr  dommn  Gudule,  unter  den  bendern  ex  opposilo  capclIe 
fancli  Nycolai  in  diclo  opido  filaiii,  et  doinni  zum  Illiimcnstcyn  conligiiain,  per  quon- 
dam  Wigcloncm  Frosch,  inei  Heylinanni  fralrcm,  bone  memorie,  Cläre  fcpcdicte  ad 
tempora  vite  fue  pcrci[>iendos  rcliclos,  et  post  cius  vilam  ad  . . monastcrium  cum  pro- 
prietate  et  usiifructu,  pro  remedio  animarum  dicti  ^\igclonis  et  Gysele  uxoris  fue  le- 
gitime, perpclue  dcvolvcndos. 

Testes  hnius  rci  funl:  Jiycolaus  vicariiis  ecclcsie  fancti  Barlholomei,  et  ßrimian, 
fratres  dicti  Wize,  de  Gcylnluisen.  Hartmudus  Caldcbcclicre.  Petrus  Lychere  de  Prum- 
heym.  Pelrti.s  de  Uockeniicym,  et  alij  quam  plures  fide  dignt. 

ln  quorum  omnitim  et  fingiilonim  teslimonium  et  plenioris  roboris  firmilalcm,  nos 
lleylmanniis  et  Elyzabcth  prefati,  neenon  dominus  Hcylmanniis  nosler  filius,  facerdos 
et  plei)anus  fancli  Barlholomei  predicle  civitatis,  figilla  noslra  piescntibus  recognosci- 
mus  appendisse.  Et  ego  Wickerus  cantor  cclcrique  mei  fratres  et  fororcs  ligillis  pre- 
dictorum  conlcnti  fumus.  Datum  anno  domini  m®.  ccc®.  xxiv,  pridic  nonas  niareij. 


Burghard  Binchamer  der  fchuUheiss , die  fchöffen  und  die  raihmttnnen  von  Frankfurt  beurkinuleii, 
dass  ^Valther  zu  Ijeiceiistein  und  dessen  ehegattin  dem  hospital  zum  heiligen  Geist  in  Frank- 
furt einen  grundzins  geschenkt  haben.  1324  März  27. 

Nos  Burgliardus  Binchamer  miles,  fculletus,  feabini  et  consules  frankenfordenses, 
presentibus  publice  prolitemur,  discrclos  coninges  VValllicrum  zu  Levvenstein  et  Elisa- 
beth uxorem  fuam  legilimam,  noslros  concives,  corain  nobis  constiliilos  publice  rccog- 
novissc,  fc  dedissc  rite  et  rationabililcr  quatuor  fol.  col.  annui  census  fiipcr  qiialuor 
domiciiijs  cum  curia  adiacente,  fitis  propc  portain  cerdonum,  que  (luondam  fucrunt  Ne- 
bcliingi  cerdonis,  in  quatuor  fcslivitatibiis  bcate  Marie  virginls,  infirmis  in  hospitali 
fancli  Spiritus  in  Frankenford  fingulis  annis  persolvendos,  fic  quod  provisores  dicti 
hospitalis  in  quolibet  fcsto  bcate  Marie  virginis  umiin  fol.  colon.  prelibatis  infirmis,  qui 
pro  tempore  inibi  posili  fucrinl,  pro  cibanjs  et  potu  ad  rcfcctioncm  et  recrcalioiiem 
dare  et  porrigere  debebunt,  haruni  tcslluionio  lilcraruiu  raaiorc  figilli  nostri  roburc  fig- 
nataruin.  Dalum  anno  domini  millcsimo  ccc®.  xxiiij®. , vi  kal.  aprilis. 
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Bertold  der  decan  und  dag  capilet  der  St.  Bartholomäuekirche  bekennen  ton  Elisabeth,  t achter  Pe- 
ters ron  Eschebach,  tier  achtel  f nicht  und  zicei  gänse  iähr lieber  einkiinfle  von  einem  mansus 
%u  Nieder  - Eschbach  erhallen  »«  haben.  1394  Apr.  10. 

bcrtoldus  dccanus  totiimque  capitnliim  ccclcsic  fanctl  Bartholomci  frankenfordensis. 
Kccognosciimis  cl  prcscnlibus  publice  profilcinnr,  qiiod  cuiu  Ely/.abclii,  fdia  qiiondani  Pclri 
de  Escliebacli,  in  reniedium  aniine  fue  reddilus  qualiior  oclaliiini  liliginis,  inensnre  fran- 
kenfürdensis,  et  duas  aucas,  quas  habiiil  in  Icrininis  rille  inferioris  Escbcbach,  in  qiio 
ccian)  nianso  nostra  ccclcsia  predicta  babcl  et  percipit  octo  oclalia  filiginis,  cidein  ecclesic 
nostre  donaverit  cl  tradiderit,  ipsam  in  possessioncin  conindcni  rcddituuiu  qualiior  ocl<a- 
liuiii  liliginis  cl  duarum  aucaruin,  pruul  csl  nioris,  iiiillcndo;  nos  in  rccoinpcnsain  cius- 
dein  donacionis  promisinuis  et  proiniUinius  per  prcscnlcs,  cidcin  Klyzabclh  annis  fingulis 
reddilus  qualiior  oclaliuiu  filiginis,  mensure  prcdiclc,  in  oninciii  cvcnluin  de  noslro  granario 
tradere  cl  prcscnlarc  ad  domum  in  Fraiikcnfurd,  quam  inliabilavcril,  vcl  ad  quam  volucril, 
ad  Icmpora  diimlaxat  fue  vilc.  Eandcni  cciani  pcnsioncni  qualiior  oclalium  filiginis  fimili* 
icr  Iradcmiis  cl  assignabimus  Kunczclc,  nalc  quondam  Ilcnrici  dicli  Sydcnfadcni,  fi  fu- 
pcrvixeril  El)7.abclli  fupradiclani , fimililcr  ad  tempora  vilc  ciusdem.  Ipsis  vero  Elyza- 
belli  cl  Kunczclc  dcfunclis , dicla  pensio  apud  noslram  ccclcsiam  prcdiclani  libcrc  rc- 
mancbil,  cl  liijdcm  reddilus  qualiior  oclalium  filiginis  in  die  anniversarij  prcfalc  Elyza- 
bclli  pro  prcscncijs  morc  prcscnciarura  presenlibus  in  choro  pcrpcluo  dislribucnlur  in 
ccclcsia  noslra  prcnolala.  INos  qiioquc  fralcrnilalcm  cl  parlicipacionem  omniiim  missa- 
niiii,  vigiliarum  cl  alianim  oracionum,  que  clcmcncia  falvaloris  in  noslra  ccclcsia  fiipra- 
dicla  ficri  dcdcril,  cidem  Elyzabelli  in  vila  cl  in  morlc,  lamquam  noslrc  consorori,  tc- 
norc  prcscncium  concedimus  fpccialcm.  ln  cuius  rci  evidens  Icstimoniiim  presenles  lil- 
Icras  dedimus  Elyzabelli  cl  Kunczclc  fupradiclis,  figillo  ccclcsic  noslrc  prclibalc  maiori 
pcndiilo  ligillalas.  Actum  cl  daliim  anno  domini  m°.  ccc”.  xxiiij°.,  feria  Icrcia  posl  do- 
minicam  palmarum. 


l'rkundliche  nachrichl  über  die  von  den  nonnen  Gilda  Bumeyster  und  Rylindis  von  Hohenhaus  aus 
Frankfurt  durch  ihre  verwandten  und  aus  eignen  mittein  dem  kloster  Padenhausen  verschafften 
preiswiirdigen  irohlthaten.  1394  .Mai  9. 

Fclici  ab  liac  lucc  inigral  coiiqicndio,  qiii  Clirisliim  largilorcni  omnium  in  rcbiis 
fiiis  licrcdcm  consliliiil,  parlcm  fibi  rcslilucns  prcsliloruin.  IScc  dubiiim  in  licrcdilale 
immarccscibili , que  mulliludinc  possidcncium  non  niinuitur,  diulurnilalc  non  corrumpi- 
lur,  ncc  bcllorum  lurbinc  confundilur,  fed  pcrpcliic  lucis  cl  pacis  mcridic  fcrcnaliir, 
Clirisli  ficri  colicrcdcs,  qui  liic  in  fuis  bonis  ipsum  feccrunl  parlicipem  cl  licrcdcm. 

Scianl  igilur  prcscnlcs  el  poslcri,  quod  ad  fidclcm  indiiclioncm  Giidc  el  Uylindis 
diclarum  de  Frankinvord,  fanctimonialium  in  Padinsluiscn,  lionorabilcs  persone,  quondam 
Ilciirvinus  dictiis  de  Alta  domo  Iclicis  mcmoiie,  feabinus  frankinvordensis,  foroiius 
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Gude  prcdicte,  pater  vero  Rylindis  prcfalc,  et  Ryliodis,  foror  Gude,  mater  vero  Ry- 
lindis  dictariiin,  coniiigcs  le^^itiini,  instructi,  gratia  quoque  fpiritus  fancli  alTlati,  primo 
redditus  xxiv  octaliuiu  filiginis  annue  pensionis  de  tribus  mansis  cum  dimidio,  in  termi- 
nis  viile  llolzhusin  fuper  Aratam  moguntinam  fite,  cedentes  et  proyenientes  anmiatim; 
item  census  annuos  trium  marcarum  den.  col.  de  domo  et  niansionc  dicta  zu  dem  aldin 
Gysinheimer,  in  platea  inferiori  apud  ecclesium  fancti  Georgij  in  opido  frankinvordensi 
fita,  cedentes;  item  censum  annuum  unius  marcc  de  domo  Gotiridi  Beyer  inilitis,  iuxta 
domum  communem  pellificum  retro  domiim  calcificiim  fita,  cedentem,  prcdicto  mona- 
slerio  liberalilatc  largiflna  nomine  clemosine  Iradidcrunt  et  perpelui  teslamenti  fub  cyro- 
grapho  assignanint. 

Pari  quoque  devocione,  ad  procuracionem  Gude  prcdicte,  ad  modum  apis  argu- 
mentose  follicitc,  ex  legato  quondam  Gude  floresccnlis  mcmoric,  dictc  di  Boumeyslcrin, 
matris  fuc,  census  anmius  unius  marcc,  cuius  media  pars  cedet  de  domo  Hcnrici  Bavari 
militis  fupradicti,  alia  vero  mcdictas  cedet  de  quadam  domo  iuxta  Prcdicutorcs  fila, 
quam  nunc  Gerlacus  facerdos  inhabilat,  monasterio  provcnil  parilcr  et  accrevil. 

Flammigera  quoque  devocionis  pictate,  ad  instinctum  providum  Gude  fepcdictc,  - 
ex  legato  quondam  Margarete  fororis  fue,  olim  bcckine,  redditus  perpetui  dcccm  octa- 
lium  filiginis,  in  Holzbuscn  cedentes,  monasterio  funt  tributi.  Nec  apis  tarn  utilis  pre- 
conia  funt  tacenda;  undc  non  prctcrcundum  existit,  quod  ad  procuracionem  et  laborem 
Gude  fuperius  et  in  perpetuum  rccolcnde,  a quondam  Johanne,  fratre  fuo,  census  fex 
folidorum  eciam  prefato  monasterio  provenerunt. 

Sane  fummopere  est  feiendum,  quod  fcpcfali  census  et  redditus,  omnes  et  finguli, 
ad  meliorationcm  vestium  monasterij  in  Padinshusen,  per  manum  alieuius  monialis  do- 
mine ibidem  ydoncc,  per  vcncrabilcm  patrem  dominum  abbalcm  in  Arnesburg,  visita- 
torem  et  grangiarium,  neenon  per  abbalissam  loci  ad  hoc  eligende  et  fiatuende,  perpeluis 
tcinpoi'ibus  convertantur,  et  de  hoc  femper  in  visitacionibus  annuis  computacio  cxigatiir. 

Et  quia  fupradictc  Guda  et  Rylindis,  que  retro  funt  dcspicicnlcs,  et  in  anleriora 
fe  extendentes,  omnino  fc  fidc  grandi,  fpe  fccura,  ad  promocionem  monasterij  fiii  ex- 
posucrunt  copiose,  et  dignum  cstimatur,  ut  femper  fui  vivat  memoria,  quarum  vite  fue 
proficuc  vesligia  inmortalia  et  excmplaria  conspicua  ostenduntur.  !<am  Aructuris  et  pic- 
turis  ambitum  monasterij  fuis  fumptibus  renovarunt,  insuper  dormilorium  ampla  et  fpe- 
ciosa  testudine  lignea  et  fumptuosa  Aructura,  pro  quictc  et  fanitate  ibidem  pausancium, 
laudabiliter  dccorarunt. 

linde  ul  oninia  et  fingula  premissa  femper  in  Aatu  incolumi  perseverent,  i*eve- 
rendi  patris  domini  abbatis  in  Arnsburg,  vcncrabilis  domine  abbatisse  et  Arnoldi  can- 
toris  fancti  Georgij  frankenfordensis , fratris  Gude,  figillis  firmiter  est  hec  littcra  com- 
munita.  Dalum  anno  m°.  ccc°.  xxiv,  vij  idus  inaij. 


fTlrich  herr  sn  Hanau  und  Agnrs  feine  eheliche  frau  cerkaufen  den  frankfurter  bürgern  Alhrechl 
%um  Eselinger  und  feiner  ehelichen  wirtin  ihren  hof  «ii  Riedern  mit  allem  %ugehör  um  1600 
Pfund  heller.  1324  Dee.  1. 

>\ir  Ulrich  hcrre  zu  Hanowe  und  Agnes  unser  eliche  vrowc  bekennen  ulTinliciic 
mit  disein  gcin-vvorligcn  brive  allen  den,  die  nn  finl  odir  mmuer  iiernach  kuiiicnt,  die 
in  fchin  odir  horinl  Icsin,  daz  wir  mit  gesamter  lianl,  mit  beradenie  rade,  mit  vorbe- 
daciitein  müde,  und  mit  rade  unser  frundc,  han  verkoufit  rechtliche  und  redcliche  un- 
sern  hob  zu  Rvdern,  der  da  ist  gelegen  bie  der  hat  zu  Frankinvord  an  dem  Maine, 
mit  ackern,  mit  velde,  mit  wiesen,  mit  waldc,  mit  wasser,  mit  weide,  und  mit  den 
wiesen,  die  zu  Sckebach  fint  gelegen,  die  da  fint  achte  morgen,  und  mit  allem  dem, 
daz  in  den  hob  gehöret,  virsuclit  odir  unvirsuclit,  es  heisze  wie  cs  heiszc,  oder  lige 
wo  cs  lige,  den  bescheiden  luden  Albrcchtc  zum  Eszclingcr,  Katherinen  fincr  elichen 
wirten,  und  iren  erben,  bürgere  zu  Frankinvord,  zu  rechtem  eigen  cwiclich  zu  besitzene 
mnmc  fehzehen  hundert  phund  heller,  ganger  und  geber,  die  he  uns  an  gerademe  geldc 
lianl  gezalil  und  bezalit  und  gütlich  gewert,  und  han  das  geld  in  unsern  nutz  gewant 
mit  unser  frundc  rade.  Auch  geloben  wir  den  vorgenanlcn  Albrcchtcn  und  fmen  er- 
ben, daz  wir  odir  unser  erbin  fie  an  dem  hohe  und  an  allem  dem  gude,  daz  darinnen 
gchorit,  niemer  füllen  geliindern  an  keinen  enden  oder  mit  keinen  dingen,  die  in  fchc- 
delicli  odir  Icit  fin,  dan  wir  füllen  fie  eren  und  furdern  an  allen  enden,  also  ferre  als 
fie  cs  an  uns  fuchen.  Und  geruhen  und  verzihen  auch  alles  des  rechtes  und  alles  des 
dinslcs,  den  wir  an  dem  vorgenanten  höbe  und  an  allem  dem  gude,  daz  darin  gehöret, 
bizher  han  gehabt.  Und  han  wir  den  vorgcnanlen  hob  und  alliz  daz  gut,  daz  darin  ge- 
hört, tifgcgebcn  und  virzigen  als  gcwonlich  ist  in  dem  lande.  Auch  irkennen  wir  uns, 
daz  wir  den  fomer,  den  wir  von  dem  riche  bizher  han  gehabt  zu  leben,  den  fomer 
den  Hhcn  wir  dem  vorgenanten  Albrecht,  Katherinen  finer  elichen  wirtin  und  allen  iren 
erben,  fiincn  und  dochtern,  zu  glichem  teile  von  uns  und  unsern  erben  zu  rechtem  le- 
ben ewiclichc  zu  besitzene.  Zu  urkunde  und  vester  (Icdekeit  allir  dirrc  dinge,  fo  han 
wir  unser  ingesigclc  an  diesen  brief  gehangen.  Der  brief  ist  gegeben  nach  golz  gebürt 
drizehenhundert  iar  in  dem  vier  und  zwcntzigislcn  iarc,  an  dem  neisten  tage  nach  fanlc 
Andreas  dagc  des  heiligen  aposlcln. 


Johann  ron  CleeUj  ritter , und  feine  eheliche  teirtin  rerkaufen  dem  frankfurter  bürger  Hermann 
von  Orenbarh , feiner  ehelichen  wirtin  und  ihrer  beider  erben  swei  mark  gehles  auf  dem  haus 
zum  Aren,  bei  den  neuen  fleischscharren  in  Frankfurt  gelegen.  1324  Dec.  29. 

Jeh  Johan  von  Cicin,  ritter,  und  Kiisc  mvn  eliche  wirtin,  bekennen  ulTmliciie 
an  diesem  geinwurtigen  biieff  allen  den,  die  nu  fmt  odir  ummer  hcrnoch  kumment,  die 
yn  fchint  oder  horent  lesen,  das  wir  han  virkaulTt  recht  und  rcdelichin,  mit  vorbc- 
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daclitcui  luudc,  und  gcsammcntcr  hant,  zwo  niarg  gcldcs  dem  bcschcidennc  manne  Her- 
manne von  Ovenbach,  gcheiszin  Clobclauch,  burger  zu  Frankenfurd , Gudelcn  finer  eli- 
cliin  wdrtin  und  ir  zwejer  erbin,  die  fie  mit  eyn  ander  hant  und  noch  gewinnen  mogenl, 
die  wir  hatten  ufT  dem  hus  zum  Aren,  daz  da  liget  zu  Frankenfurd  by  den  nuwen 
flcischarren,  kein  dem  hus,  das  da  heiszet  zu  der  hangenden  Hant,  umb  fehs  und  driszig 
iiiarg  phenninge  gcngcr  und  gebir,  dy  fie  uns  hant  an  gereideme  gelde  bczalt  und  be- 
zalct  und  gütlich  gewert,  die  wir  in  unsern  nucz  han  gekart  und  gewant.  Und  vorzi- 
gen  vor  uns  und  unser  erben  der  ncmciiche  zweyer  marg  geldes  und  alles  des  rechtes 
odir  vorderungc,  die  wir  odir  unser  erben  nu  adir  ummer  darane  mochten  han  odir  ge- 
winnen. Zu  urkunde  und  vestcr  ftedekeit  aller  dirre  dinge,  fo  han  ich  Johan  vorge- 
nant myn  ingesigel  vor  mich  und  Kusen  inyn  eliche  wirtin  want  fie  ingesigil  nil  inhat  an 
diesen  briclT  gehangen.  Und  ich  Kuse  die  vorgenant,  want  ich  ingesigil  nicht  inhan, 
fo  irkenne  ich  mich  under  Johans  von  Clcin  myns  elicliin  wirtes  allir  dyser  vorgeschrie- 
ben  dinge.  Dirre  brieff  ist  gegebin,  da  man  zalte  von  godis  gebürte  druczchcnhundert 
in  dem  vier  und  zwenczigisten  iare,  an  dem  nehsten  famistage  nach  dem  crist  dage. 


Johann  von  Chen,  rUfer,  und  feine  eheliche  wirtin  verkaufen  dem  frankfurter  hürger  Hermann 
Knoblauch  feiner  ehelichen  wirtin  und  feinen  erben  zwei  mark  geldes  auf  dem  haus  zum  Aren 
zu  Frankfurt.  1324  Dec,  29. 

Kunt  fij  allen  gudin  luden,  die  diesen  geinwurtigen  briclT  fchint  oder  horint  le- 
sin, das  ich  Johan  von  Clcin,  rittcr,  und  Kuse  myn  cliclic  wirtin,  uns  bekennen,  das 
wir  han  virkauffl  recht  und  rcdcliche,  mit  berademe  müde,  gesundes  libcs,  und  mit 
gcsamitcr  hant,  zwo  marg  geldes  ufi’  dem  hus  zu  Frankenfurd,  das  man  nennet  ziini 
Aren,  und  han  das  gegebin  dem  ersamen  burger  Hermanne  Clobclauch,  finer  clichin 
wirtin  und  finen  erbin  ummenne  ewcclichc  zu  besiczene,  an  allcrley  hindcrsal  unser 
und  aller  unser  erbin,  und  han  doruff  vircziegin  als  wir  zu  rechte  fuldin.  Um  das  dit 
fledc,  veste  und  war  fij,  fo  gebin  ich  Johan  der  vorgenante  rittcr  diesen  briefl’,  bcsi- 
gilt  mit  myme  ingesigil.  Dirre  brielT  wart  gegebin,  da  man  zalte  noch  cristus  gebürte 
dusent  iar  druhundert  iar  in  dem  vier  und  czwcnczigistcn  iar,  an  dem  famstagc  noch 
dem  heiligen  crist  dage. 


Wilhelm  propst  der  St.  Bartholomäuskirche  zu  Frankfurt  willigt  ein  in  die  erhebung  der  capelte 
auf  dem  Rossebühel  zu  einem  unserer  lieben  frau  gewidmeten  collegiatstift.  1325  April  12. 

Heverendo  in  christo  patri  ac  domino,  domino  Mathic  fanctc  moguntinc  fedis 
archicpiscopo,  ü facri  imperij  per  Gcrmaniam  archicancellario.  Wilhclmus  dei  gracia 
prepositus  ccclcsic  ||  fancti  Bartholomci  frankenvordensis,  rcvcrcnciam  debitam  et  con- 
dignam. 


13  2 5 April  12. 


47!) 


nwÜe. 

iiifij. 

BWü 

i;i>i  l^ 
li  •«!. 
rftttf 

'i3r> 

nhil  ü 
iik 

j;fik 

!u. 


'rw 

»,h 


Je 

v)i 

üS 

i 

tv 

ß 

c 


All  l’unda  II  cioncm  novi  collej^ij  facicmlam  per  vos,  rcvcrciide  pater  cl  domiuc 
fupradicte,  de  Jibera  cappella,  fita  ia  opido  franken vordensi  infra  nostre  prepositure 
limites,  vidcHcct  in  loco,  qiii  dicitnr  Uossciniln,  qiiaiii  honcsli  viri  ^Vigclo  diclus  de 
Wanebacli  et  \Vigelo  dictus  Froys,  neenon  conim  coniiigcs  Katlierina  vidclicct  et  Gi- 
sela lilia  eiiisdcii),  fub  lionorc  fancte  dei  gcnitricis  Marie  fenipcr  virginis,  fuis  ruinpti- 
bus  et  expensis,  in  fno  fnndo  proprio  constnixerunl,  ac  cciain  fuis  bonis  proprijs  do- 
taverunt,  cl  adliuc  Kalhcrina  et  Gisela,  malronc  prcdicic,  aiiipliiis  nt  dicitnr  dotare  in- 
tendunt,  ad  vcstrain  rcvcrcndani  pclicioncm  cl  niebilominus  ad  rogatuin  prcdictarniu 
niatronarnm , favorem  ct  assensnm  nostrnm  bcnivolnin  inpendimns  et  inpendisse  nos  rc- 
cognoscinius  per  presentes.  Dantes  cisdcin  has  presentes  lillcras,  figilli  nostri  pcndcnlis 
ninniniine  roboralas,  in  lestiinonium  fnper  eo.  Dalum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxv°.,  ij 
idns  aprilis. 


Koiiiff  liitihrig  giebt  dem  ritler  Rudolf  ton  Snehsenhuusen  die  fechs  hüben  im  Lindun  bei  Frankfurt 
und  die  Parc/uriese  hei  Rödelheim , welche  derxtlbe  bisher  rem  reiche  inne  halle,  zu  erblehen. 
Regensburg , 1323  Mai  20. 

Liiidwicus  dei  gracia  Iioinanorniu  rex,  femper  angusliis.  Slrenuo  niilili,  UüdoKo 
de  Sachsenlni  II  sen,  filio  quondam  Ilcinrici  fcullcli  de  Franclicnfurl,  lideli  fuo  diicclo, 
graciani  fnain  cl  oninc  bonnin.  || 

Gcrcnles  tibi  favorcin  et  animiun  graciosnni  propter  grala  tue  fidclilalis  incrita, 
quibns  in  noslris  et  facri  ||  imperij  negoeijs  ftrenuc  tc  cxcrccs,  libenter  tiiis  promotioni- 
btis  inlcndiimis , ac  in  bcncplacilis  conplaccmus.  llinc  csl,  qiiod  fex  liiibas,  lilas  in 
dem  Lende  inxia  iiortuin  in  Franclicnl'urt,  cl  pralnin  diclinn  Parcliwisc  in  Ilodclnliciin, 
qne  liaclcQUS  ab  imperio  lenuisti,  tibi  cl  licrcdibiis  tnis  in  icodiiin  confcriimis,  ct  de 
ipsis  Ic  prcscnlibits  liltcris  invesliiims.  In  ciiins  nostre  collalionis  ct  invesiilnre  testi- 
inoninin,  presentes  tibi  damus,  nostre  maicslalis  figilli  ninniminc  roboralas. 

Dalum  iiiRatispona,  xij°.  kal.  maij,  anno  domini  inillcsimo  trcccntcsimo  viecsimo 
ipiinto.  Uegni  vero  nostri  anno  undecimo. 


l’oko  Pfarrer  in  Dexheim  und  Eberhard  von  Appinheim  bekennen  ron  dem  ftiflscapitel  des  heiligen 
Bartholomäus  zu  Frankfurt  dessen  nonii  in  Xierslein  und  Dexheim  auf  fechs  iahre  gegen  iähr- 
liche  fechs  maller  weizen  gepachtet  zu  haben.  1325  Juni  IS. 

Nos  Vol/.o  rcclor  ccclcsic  in  Dcxlieim,  neenon  Kbcriiardus  de  Appinheim  armi- 
gcr.||  Uccognoscimus  tenore  prcscacium  publice  proiilendo,  nos,  ex  bonc  dclibcracionis 
decrclo  nnani||milcr  prcliabito,  condiixissc  apiid  honorabilcs  viros  ct  dominos  . . deca- 
num  fcilicct  Ikrtoldum  ||  ct  toliim  capilulum  ccclesic  frankinfordensis  nonam  fuain  ipsis 
et  ecclcsic  fuc  iani  diele  pcrtincnlcm,  quam  habcnl  ct  longo  tempore  habucrunt  ct  pos- 
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scdcrunt  in  villis  Ncrstcin  ct  Dexheim  et  caruiu  tcrininis,  iuslc  conducliunis  lytulo,  cum 
Omnibus  fuis  itirihiis  et  pcrtlncntijs,  prout  ad  ipsos  et  corum  ecclesiaiu  predictatn  pertinct, 
ad  fex  annosa  data  prcscnciuiii  currerc  incipienlcs,  pro  pensione  aniuia  (piinqiic  maldrorum 
filiginis,  inoguntinc  mensure,  (pic  quidcin  nialdra  prcfalis  dominis,  fingulis  annis  in  feslo 
bcati  Michahclis  ardiangcli  intra  civitatem  luagunlinam,  ante  doinimi  quam  vulucrint  pre- 
scnlarc  et  folvcrc  delieiuus,  noslris  laljoribus  et  expensis.  Quibus  tarnen  fex  annis  prcdictis 
clapsis,  dicia  nona  ad  dictos  dominos  et  ad  ipsorum  ccclesiain  libere  rcvcrtelur.  In 
cuius  rei  testiiiiouiiim  ego  Vol/.o,  rectur  prcdictus,  dedi  has  littcras  ligilli  mci  intiniiuinc 
roburatas  prcfalis  duminis  et  capilulo,  quo  quidem  figillo  ego  Ebcrliardus  armiger  pre- 
notatus  conlenlor  ad  premissa.  Dalum  anno  domini  m°.  ccc”.  xxv®. , feria  Icrcia  anlc 
fcslum  nalivitatis  beali  Joiiannis  baptislc. 


Giselbert  ton  Ingelheim,  ein  muinzer  eanonietts,  bekennt  ton  dem  St.  Bartholomäusstift  ih  Frank- 
furt dessen  nona  in  Ober  - und  Sieder  - fngetheim  für  eine  mark  inhrliehen  %inses  auf  die 
nächsten  zehn  iahre  gepachtet  zu  haben.  I3S5  Juni  IS. 

Ego  Gisclberlns  de  Ingclnhcini,  canonicus  cccicsic  maguntinc,  rccognosco  tenorc 
prcscnciuin  publice  lilcrarinii,  quod  honorabilcs  viri,  dccanus  et  capilulum  cccicsic 
frankenfordensis,  Iracladbus  pluribus  et  doliberationc  niatura  prehabilis,  pari  consensu 
et  unaniiiii  volunlatc  nonam  ipsorum  et  cccicsic  fuc  prcdictc,  quam  habent  cl  longo 
tempore  habucrunl  cl  possiderunt  in  villis  fn2)criori  et  inferiori  Ingelnhcim,  et  in  canim- 
dem  villarum  Icrminis,  iusto  localionis  titulo  michi  locavcrunl  et  conccsscnint  cum  Om- 
nibus fuis  pciiincncijs  et  iuribiis,  prout  ad  ij)sos  et  corum  ccclesiain  prefatam  pcrlinct, 
ad  dcccm  annos  a data  presencium  currerc  incipientes,  pro  censu  anniio  unius  marcc 
dcnarionim  colon.,  tribiis  hall,  pro  denario  quolibet  couqnitalis,  ipsis  per  me  fingulis 
annis  Frankenford  in  feslo  Martini,  mcis  laboribiis  et  expensis,  presentandis  et  folvcn- 
dis.  Hoc  adiccto,  quod  fi  dictis  deccm  annis  lapsis,  vcl  fi  me,  quod  absil,  medio  tem- 
pore decedere  contigerit,  flalim  me  dcfuncto,  ipso  facto  prefata  nona  cum  omnibus  fuis 
pcrlincncijs  ad  ipsos  et  ipsorum  ccclesiain  antcdiclam  libere  revertetur.  ln  cuius  rci 
testimonium  figilluin  mcuin  prcscnlibiis  cst  appensum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc^ 
xxv°,,  fena  tcrcia  ante  feslum  nativitatis  bcati  Johannis  baptiste, 


Mathias  erzbischof  ton  Mainz  entscheidet  als  gekorner  fchiedsrichter  einen  zwischen  Katherina  und 
Cgsela,  den  witwen  ^Vigels  ton  iVanebach  und  Wigels  Frosch,  auf  der  einen,  und  Hed- 
mann  Frosch  auf  der  andern  feile,  wegen  der  ton  den  ersteren  beabsichtigten  errichtung  des 
Liebfraustifts , entstandenen  rechtssfreit.  Vitzbach  vor  Mainz,  1395  Juni  96. 

In  nomine  domini,  amen.  Mathias  dei  gracia  fände  inoguntinc  fedis  archiepis- 
copus,  facri  imperij  per  üermaniam  arcliicanccllarius.  Ad  universorum  christifidclium, 
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laiii  prcscnciuin  quam  ||  futurorum,  volumus  noticiam  pervenire,  qnod  cum  inter  honc- 
stas  niatronas  Katbcrinaiu  ct  Gyselam,  discretorum  vironiin  quonduin  Wygclonis  de 
Wancbacli  II  ct  quondara  ^Yygelonis  dicli  Froyscli , fcahinoruni  in  Frankinford,  rclictas, 
ex  iina,  cl  prudcntcm  viruin  Ilcylmannum  dictum  Frojscli,  fcabinuin  in  Frankinford, 
fuosquc II  hcrcdcs  fcu  postcros,  ex  altera,  exorta  esset  lis  feu  inatcria  questionis  fiiper 
iure  patronatus  capelle  fände  Marie  ufine  Uosscbuliil  in  Frankinford,  inandato  procla- 
mationis  per  nos  discrcto  viro  Ilcnrico  dicto  Froysch,  plebano  in  Frankinford,  directo 
fiil)  anno  domini  millesimo  trecentcsimo  viccsimo  qiiinto,  xv  kal.  maij,  fiiper  novo  coi- 
Icgio  instituendo  per  nos  in  capella  iani  dicta;  fic  pendente  termino  proclamationis  pre- 
fate  opposucrunt  fe  et  reclamarunt  discreti  viri  lleilmannus  diclus  Froysch,  fcabiniis 
in  Frankinford,  frater  gcrmanus  quondam  Wygclonis  dicti  Froysch  predicti,  ac  fiii  hc- 
rcdcs, diccntcs  et  allcgantcs  ius  patronatus  pro  media  parte  dictc  capelle  ct  duoriim 
bcncficiorum  ibidem,  per  quondam  Wygcloncm  dictum  Froysch  dotatoruin  et  fundato- 
rum,  ad  fc  iure  hereditario  fore  devolutum;  et  fic  iam  dictum  ius  patronatus  ad  fcpedic- 
tum  Ilcilmannum  fuosquc  hcrcdcs  ct  nullos  alios  debere  fpcclarc  ct  pcrtincrc,  cum  fint 
ct  existant  lieredcs  proximiores  quondam  Wygclonis  dicti  Froysch  fcpcdicti,  et  fic  in- 
tcrcssct  fua,  ct  fibi  fuisqiic  heredibus  prciudicium  gcncrarctur,  fi  de  iam  dicta  capella' 
iieret  ccclcsia  collcgiata,  ipsis  irrequisitis  vcl  fine  corum  consensu  expresso.  Sic  itaque 
litc  coram  nobis  pendente,  posicionibus  ct  articulis  ab  utraque  parte  datis  ct  responsio- 
nibus  fubsccutis,  iuramcnlis  ambarmu  parcium  prcdictarum  per  nostros  commissarios 
receptis,  ct  testibus  pluribus  iuratis  hinc  indc  productis  ac  diligenter  examinatis,  de- 
mum  attcsUitionibus  publicatis,  dictis  partibus  certum  terminum  prefiximus,  ad  pronun- 
ciandum  dilfinitivc  fuper  prciudicio  ct  intcressc  prcdictis.  Que  quidem  pronunciacio 
bono  modo  ct  falubri  propter  varias  dilacioncs  iuris  ct  nimius  prorogationes  ficri  ne- 
quivit,  ita  quod  plurcs  ct  plurcs  termini,  videlicet  in  Aschaffinburg,  in  Pingwia,  in 
Ercnvcls  ctMoguntia,  funt  ct  fucrunt  per  nos  dictis  partibus  prefixi  ct  assignalL  Tan- 
dem ad  nostram  cxhortacioncm  et  inductionem  ambc  partes  prcdictc  in  nos,  Mathiain 
archicpiscopum  moguntinum  prefatum,  tamquam  in  arbitrum,  arbitratorem  fcu  amicabi- 
Icia  compositorem,  pro  dicta  qiicstionc  dccidcnda  voluntarie  conscnscrunt  et  amicc  com- 
promiscrunt;  fic  videlicet,  quod  Kathcrina  ct  Gyscla  ex  una,  ct  Hcilinannus  dictus  Froysch 
fuiquc  hcrcdcs  ex  altera,  partes  prcdictc,  pari  consensu  ct  unanimi  volunlatc  nobis  tra- 
diderunt  ct  dederunt  potestatem  ct  facultatem  fuper  controversia  prcdicta  pronunciandi 
in  amicicia  vcl  in  iure  qualitcrcunquc  nostre  placcrct  voluutati.  Quod  quidem  compro- 
missuin,  fub  periculo  ct  pcrdicionc  tocius  litis  fcu  cause  prcdictc,  ac  cciani  centum  inar- 
carum  argenti  fuit  ct  cst  pena  vallatum.  Promiscrunt  eciam  partes  prcscriptc  hinc  inde 
per  ipsoruiu  procuratorcs,  quod  quidquid  per  nos  vel  nostrum  arbitrium  in  causis  pre- 
notatis  ordinatiim  fuerit  fcu  pronunciatum,  inviolabilitcr  obscrvarc;  eligentes  ct  promiU 
tentes  fidc  prestita  coiporali,  quod  pars  contra  pronunciacionem  fcu  nostrum  arbitriuiu 
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venicns  in  parle  vel  in  lolo,  parli  obscrvanti  pruniinciacioncin  candcin,  ad  rulvcndnin  ccii- 
tiiiu  iiiarcas  argcnli  pcnc  nomine  tcncaliir.  Kl  fiiniliter  pars  non  observans  noslrain  pro- 
niinciacionciii,  causam  iuris  patronahis  tolalitcr  perdat,  ul  Tuperius  csl  prelactuiu. 

Nos  ilaquc  conproiitisso  iiuiusmodi  in  nos  rcccpto,  instructionibus  et  int'ormacio- 
nilnis  fuper  fuis  inlcnlionibus  iiindandis  a parlibus  hinc  indc  nobis  cshibitis  el  porrcc- 
lis,  plurimorum  prndentuni  et  iiirispcritoruiu  communicato  consilio  ac  pcncs  nos  dilibe* 
racionc  prciiabita  dilij'cnli,  voicnlcs  cultiim  divinum  auj^eri,  arbilrando  prominciamus 
cl  prominciando  arbitramur:  ad  honorem  dei  omnipolcnlis  fueque  matris  Marie  virginis 
gloriose  diclam  capcilam  fände  Marie  ufiuc  IVossebuliel  in  Frankiuford  crigi,  quam 
eciam  per  liltcras  presentes  crigimus  in  ccclcsiain  collegiatam,  inra  collegij  Abi  trihnendo, 
et  fex  canonicos  instiliiimus  ibidem,  quos  lilteris  presenlibus  in  nomine  patris  et  filij 
et  fpirilus  fand!  in  canonicos  cunfn maiuiis;  ita  tarnen,  qtiod  Heilmannus  diclus  Froysch, 
frater  qiiondam  Wygelunis  Froysch  predidi,  ad  unain  prebendam  iam  aclu  vacanlcm  in 
ecclcsia  iam  dicla  possil  cl  valcal  pcrsonani  quanicunque  prcsenlarc,  quam  ad  ipsiiis 
presentacionein  instilucre  dcbciuus  et  inslitucmus,  iina  persona  dumtaxat  cxccpla.  Item 
rirtutc  dicli  coiiiproiiiisst  cl  ob  quandam  rccompcnsaiu,  fcpcdiclus  Heilmannus  Froysch 
tel  fiii  heredes  aliam  pcrsonaiu,  persona  Harllibi  dicli  Gryfe  presbileri  dumtaxat  cx- 
ccpla, (juam  duxerit  vel  duxerint  nominandam  ad  prebendam  in  diclo  collcgio  proximo 
vacaturam,  haheat  vel  habcant  eciam  prcsenlarc,  quam  ad  ipsius  vel  ipsoriim  prcscnla- 
tionem  Amiliter  institiicinus.  (ielcniin  decernimus  firmitatein  roboris  oblincrc,  qnod  fi 
qua  parcitim  prcdiclarum  videlicd  Heilmannus  diclus  Froysch  vel  fui  liercdes  cl  diele 
rcliclc  in  collcgio  prenotalo  aliquam  vel  aliquas  canoniam  vel  caiionias,  vicariam  fcu 
vicarias,  personatum  vel  personalus,  pcrpcluam  vel  perpetuos  de  novo  volucril  vel  vo- 
luciinl  dolare  fcii  ordinäre,  haheat  vel  habeant  illa  vice  ad  canoniam  vel  canonias,  vi- 
cariam feil  vicarias,  personatum  aut  personalus  prcdiclos,  personas  ydoncas  quas  dccrc- 
vcril  vel  dccreverint  prcsenlarc,  poslea  vero  quociens  vacaverit  vel  vacaverint  canonici 
novi  collegij  fepcdicli  in  Iiuiusmodi  bcncficijs  per  dictas  partes  vel  allcram  ipsaruiu  Oe 
dotalis  vel  ordinalis  ius  cligendi  habcant  et  ipsam  conferendi  liberain  facullalcm.  Datum 
et  actum  Vilcxhach  cxlra  imiros  moguntinos,  anno  doiuini  millcsimo  trcccnlcsimo  vice- 
simo  quinlo,  vi  kal.  iutij. 


Rulmann  ron  Lympurg  fchuUheiaB , die  fchög’en  und  der  rath  %u  Frankfurt  bekennen,  data  ihr  mit~ 
hiirger  Starkerat  ron  den  Deutschordenall'  rrn  au  Sachaenhaiiaen  drei  mühlen  auf  dem  Hain  tor 
Frankfurt  um  fünfaig  mark  Pfennige  gekauft  habe.  1335  Juli  36. 

\\ir  Uulman  von  Lympurg  fcholthci'/./.c,  die  fchclTen  und  der  rat  zu  Frankin- 
ford, bekennen  II  ulTmbar  an  disem  briefe  alliu  den,  die  in  fchin  adir  hören  lesin,  da/. 
Starkerat  der  becker,  ||  unsc  niitburgcr,  vor  uns  flunt  und  irkantc  Ach,  daz  he  helle  gc- 
kouft  rechtliche  II  und  rcdclichc  dric  mulcn  uf  dem  Moync  vor  Frankinford,  um  die  ci> 
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sanicn  begeben  lüde  vnd  berren  den . . coininenlur  und  den  conrent  des  tliiitzschen  hu- 
ses  zu  Frankinford  zu  Sassinbusen,  um  fiiunifzig  marg  pennige,  gengcr  und  gebir,  der 
lic  fie  gullicbe,  gcnlzlichc  und  Yruntliche  helle  bezall  und  gewert,  und  fie  iine  die 
vrunlschaf  hellen  gclan,  und  hellen  iine  die  inulenwasscr,  da  die  mulen  uffe  Aen,  und 
die  hobcslal  gein  denselbin  mulen  zu  Sassinbusen,  und  den  wyeh,  der  da  zu  gehoril, 
da  man  die  mulen  furefurit  wynler  zil  als  iz  isl,  ewecliche  zu  erbe  geluhen,  ime  und 
finen  erbin,  um  vierzehen  achteil  korngulde  Trankinforler  mazis,  die  he  und  fine  erben 
alle  iar  zwischen  den  zwein  vrouwen  lagen  in  frankinforler  messe  dem  vorgenanlcn  . . 
commenlurc  und  convenle  zu  Sassinbusen  uf  ir  hus  fuln  enlwoiien  uf  fine  kosl  und  ar- 
beit.  lind  durch  daz  der  vorgenanlc  . . commentur  und  der  convent  der  nemeiiehen 
vierzen  achleil  korngulde  desde  fichir  fie,  fo  hat  in  derselbe  Starkeral  eine  marg  geldis 
gesatz  zu  undirpande  uf  den  zwein  Aeinen  husen  under  den  vischern,  da  he  inne  wanit. 
Zu  urkunde  und  vestcr  Aedekcit  allir  dirrc  dinge,  fo  han  wir  unsir  Aede  groz  ingesigil 
an  disen  brief  gehangen.  Der  ist  gegebin  du  man  zalte  nach  Crisles  geburl  druzenhun- 
dir  iar,  in  deme  füinhundzwenzigisten  iare,  des  andirn  tagis  nach  fante  Jacobis  tag  des 
heiligen  apostels. 

Decan  und  capilel  der  kirche  St.  Maria  und  Georg  vererhpachten  ihr  neben  dem  haus  zu  der  Rusen 
gelegenes  haus  an  genannte  frankfurter  hürger.  1325  Aug.  10. 

Decaniis  totumque  capilulum  ecclesie  fanctorum  Marie  el  Georgij  in  Frankenford. 
Uccognoscimus  et  ad  noticiam  universorum  Icnore  prcscncium  cupimus  pervenire,  quod 
nos  lionestis  viris,  Hirmanno  diclo  ||  Deshcnmccher  et  Culmanno  diclo  Rabenolt,  neenon 
Alheydi  reliclc  qiiondam  Jacobi  dicli  ||  Ikabenoll,  opidanis  frankenfordensibus,  et  eorum 
hcrcdibiis  locavimus  et  pro  annuo  censii  concessimus  domum  nostram  contiguam  domui 
diele  zu  der  Rusen,  que  quondam  full  Heynrici  dicli  Rufi  institoris,  pro  fex  marcis  et 
dimidia  denariorum  legaliiim  et  communis  pagamenti,  ipsis  et  eorum  heredibus  iiisto 
hereditatis  litulo  possidendam.  Ila  videlicct,  quod  anledicti  Hermannus,  Culmannus  et 
Alheydis  aut  eorum  heredes,  nobis  aul  ecclesie  noslre  cammerario,  qui  pro  tempore 
fucrit,  prcdiclas  fex  marcas  cum  dimidia  in  festo  beati  Mychahelis  archangeli  indivisim, 
immo  in  integrum,  aniüs  fingulis  iuxta  veram  et  debitam  census  consueludincm  presen- 
tabimt.  ln  euius  rei  tcslimonium  presentes  eisdem  dedimus  litteras  ecclesie  nostre  figilli 
munimine  roboratas.  Dalum  anno  domini  m^.  ccc^  xxv°.,  iiij  idus  augusti. 


IViker  von  Orenbaeh,  ein  frankfurter  biirger,  verkauft  dem  ftiftscapitel  des  heiligen  Petrus  vor 
Mainz  den  zehnten  in  den  gemarkungen  von  Offenbach  und  Birgel,  velchen  er  bisher  von  dem- 
selben zti  lehen  getragen  hat.  1325  Dee.  18. 

Ego  Wikerus  de  Orinbach,  opidanus  frankinfordensis,  presentibus  publice  rc- 
cognosco  et  ad  universorum  noticiam  cupio  pervenire,  me  vendidissc  iusto  vcndicionis 
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lilulo  decinias  in  lerminis  villaruin  Ovinbach  ct  in  Bjrgclcn  fitas,  qnas  ab  honorabiii- 
bus  et  dcvotis  . . dccano  ct  capitulo  ccclesic  fancti  Petri  extra  muros  inoguntinos  in  fcodo 
tcnui  ct  possedi,  dccano  et  capitulo  ccclesic  fancti  Petri,  doniinis  mcis  prcdiclis,  pro 
triginta  fcx  inarcis  dcnariorum  legaliiim  ct  bonorum,  iniclii  per  ipsos  doniinos  mcos  in 
parata  pccunia  et  nnmerata  favorabiliter  traditis  ct  folutis,  ac  in  usiis  mcos  neccssarios 
conversis.  Kenuncians  vero  Omnibus  actionibus,  que  michi  in  dictis  dccimis  compctcrc 
possent  in  partc  vcl  in  toto,  dans  cisdem  dominis  mcis  prcdictis  presentem  littcraiu,  fi- 
gillo  univcrsitalis  IVankinfordcnsis,  quod  ad  prcccs  mcas  presenlibus  est  appensum,  li- 
gillatam  in  tcsliiuonium  omnitim  premissorum.  Et  nos  Rulmannus  de  Lympurg  fcultc- 
tus,  feabiui  ct  consulcs  frankinfordenses,  rccognoscimus  ßgillum  nostre  universitatis,  ad 
prcccs  Wikeri,  nostri  concivis  prcdicli,  presentibus  appcndissc.  Datum  ct  actum  anno 
domini  m°.  ccc®.  xxv°.,  feria  quarta  ante  fcstuin  bcati  Thome  apostoli. 


Decan  und  capitel  der  Liebfratienkirche  in  Frankfurt  beurkunden,  da»»  Katherina , die  wiltce  des 
Wigel  ton  IVanebac/i,  und  Alhrecht  auf  der  Ilofstad  eine  ricarie  in  i/trer  kirche  gestiftet  und 
dotirt  haben,  deren  Vergebung  unter  hier  genannten  bedingungen  erfolgen  foU.  1326  Feb.  12. 

Dccanus  totumque  capitulum  ccclcsic  montis  fancte  Marie  in  Frankenford.  Te- 
nore  prcscncium  rccognoscimus,  quod  cum  honesta  ma  H trona  Katherina,  rclicta  quon- 
dam  Wigclonis  de  ^Yanchahc,  ccclcsic  nostre  prcdicte  pnlrona,  ct  discrctus  vir  Alber- 
tus dictus  uf  der  Hofcslad,  | cives  frankenfordenses,  de  bonis  fuis  patriinonialibus  vica- 
riam  in  ccclesia  nostra  prcdicta,  octo  inarcarum  cum  dimidia  in  redditibus  et  octo  oc- 
talium  II  filiginis  anniic  pensionis  contincntcin , instiluissent  et  dolasscnt,  candem  vicariam 
Ilartmanno  facerdoli , cognato  prefati  Albcrli,  contulcrunt  hmnilitcr  propter  dcum,  or- 
dinantes  ct  flatiicntcs  de  noslro  benivolo  consensu,  quod  de  prcdictis  censibus  ct  octa- 
libus  filiginis  caiiimcrarius  ccclcsic  nostre,  qui  pro  tempore  fucrit,  duas  marcas  pum 
dimidia,  quarum  una  marca  cedit  de  domo  Gele  Undirkeufen  iuxta  curiam  Ilcilcmanni 
de  Essirslieim  apud  montem  fancte  Marie,  alia  de  domo  dicla  ad  (iantrum  fupra  fossa- 
tum,  contigua  domui  diele  zu  deine  Swanen,  rcliqua  vero  dimidia  marca  de  domo  ex 
opposilo  appolhccc  Petri  appothccarij , pro  rcconpcnsa  prcscnliarum , ct  octo  octalia  fi- 
liginis  prcdicta  a Petro  diclo  Willckind  de  Rcdclinhcim  de  agris  fitis  in  Ncdcrholth , 
vidclicct  de  xxiiij  iugeribus  ccdcncia,  pro  rcconpcnsa  panis  perpetuis  Icmporibus  tollet, 
ct  idem  llartmannus  pro  hijs  omnium  prescnciarum  ct  feplcm  panum  in  qualibel  fepli- 
mana  ct  oblacioniim,  ut  canonicus  ccclesic  nostre,  crit  parliceps  pleno  iure;  rcliquas 
vero  fcx  marcas,  quarum  qualiior  cedunt  de  domo  dicla  Lihlinslcin , et  duo  de  domo 
dicta  zu  der  Frcdcbcrgcrcn,  prcdictus  llartmannus  ad  usns  fuos  rccipict  morc  alioruiu 
vicariorum  inlcgralitcr  et  pcrfcctc.  Adicctum  est  cciam,  fi  prcdictam  vicariam  vacarc 
conligerit,  Katherina  ct  Alberto  prcdictis  vcl  allcro  eorum  adhuc  vivenlibus,  ambo  pre- 
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dicli  vcl  alter  ipsorum  adhuc  vivens  presentabunt  ydoniam  personam  aclii  faccrdotcra, 
Tcl  qiii  itiFra  rpaciuiii  uiiins  annt  possit  ad  prcsbitcraltis  ordincs  proiuovcri,  et  nobis  il- 
limi  in  vicariuin  ad  eaudem  vicariam  recipere  nullatenus  convenit  reclamare.  Dciunctis 
vero  Kallicrina  et  Alberto  prenotatis,  no$  dccanus  et  capitulum  prePali  perpetuo  candem 
vicariam  ydonio  facerdoti,  vel  qui  inira  fpacinin  unius  anni  ad  ordines  presbitcratus  va- 
Ical  promoveri,  ita  quod  faniori  parli  capitiili  remper  üt  Handum,  et  plenum  eciam  uti- 
que  forciatur  eflcctiiiu,  infra  tcrniinuin  triimi  mcnsiiim  conrereiiuis;  fi  autem  negligcntes 
non  eligendo  in  huiusinodi  collatione  inventi  fuerimus,  ex  tune  noster  decaniis,  qui  pro 
tempore  fucrit,  et  unus  de  parentela  llcrlwici  fenioris  deAIta  domo,  neenon  unus  fenior 
manuridelium  Alberti  prefali,  de  vicario  ydonio,  ut  predictum  est»,  ccclesie  nostre  fina- 
liter  providebunt.  Qui  tre$,  fi  infra  unum  mensem  concorditer  non  conferunt,  extunc 
nostcr  dccanus,  cum  uno  predictorum  concordans,  ccclesie  nostre  de  vicario  ydonio,  ut 
predictum  cst,  potcrit  providere. 

Pretcrca  rccognoscimus,  quod  discrctus  vir  Albertus  fepcdictus  duarum  marcarum 
redditus,  quarum  una  cedit  de  domo  dicta  zu  der  Frcdcbergercn,  alia  vero  de  domo 
dicti  Lyslcge,  humilitcr  propter  deum  ecclcsic  nostre  prefatc  donavit,  tradidit  et  rcsig- 
navit,  ita  fanc  quod  Harlmanntis  vicarius  prcdictus  casdem  diias  marcas  quamdiu  ipsc 
vixerit  rccipict  et  ad  usus  fuus  convertet;  fi  vero  Albertus  prcdictus  prius  quam  llart- 
manuus  prefatus  obicrit,  flatim  una  prcdictarum  marcarum  pro  preseneijs  intcr  canoni- 
cos  et  vicarios  et  cos  qui  de  iure  presenciarum  crunt  participes,  vidclicet  in  anniver- 
sario  prcdicti  Alberti  dimidia  marca,  et  in  anniversariu  Alheidis  quondam  uxoris  fuc 
legitime  dimidia  marca,  nomine  presenciarum  uniformitcr  dividentur.  Reliqua  autem 
marca  post  obitiim  Ilartmanni  vicarij  prcdicti  in  quatuor  fcstis,  vidclicet  conccptioiiis 
fanctc  Marie  fex  fol.  den.,  Anne  fex  fol.  den.,  Barbarc  fex  fol.  den.,  et  Agathe  fex  fol. 
den.,  pro  preseneijs  (imilitcr  dividentur.  In  cuius  rccognicionis  testimonium  banc  littc- 
ram  conscribi  fecimus  et  ligillo  ecclcsic  nostre  una  cum  figillo  ccclesie  fanctorum  Marie 
et  Georgij,  quod  ad  prcccs  nostras,  neenon  Katlicrinc  et  Alberti  predictorum,  presen- 
tibiis  cst  appensum,  pro  maiori  roborc  iussimus  communiri.  Datum  anno  domini  m°. 
ccc°.  xxvP.,  feria  quarta  post  dominicam  luvocavit. 


Schul/heiss  und  fchnffen  %n  Frankfurt  beurkunden  die  bei  einer  anlait  dee  neuen  hauaes,  das  mei- 
ster  Gumple  der  fchmidt  in  der  Fahrgaese  baut , ertheilten  entacheidungen,  I3i6  Juli  16. 

Wir  der  fcliulthcs  und  die  fcliclTcnc  zu  Frankfurt  bekennen  ofTmtlich  an  diesem 
briefle  aln  den,  die  yne  fchen  odir  horent  lesen,  das  wir  waren  an  der  anleyde  des 
nuwen  liuscs , das  mcjstcr  Gumple  der  fchmit  buwctc  in  der  Vargassen  zuschen  Peter 
Kisteners  huss  und  der  Walliusscrn  huss;  und  wart  an  der  anleyde  geteylt,  das  die 
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wanl  des  nuwcn  huscs  gcin  der  WaUuisirn  hiissc,  halp  höret  zu  der  NYalliusern  huss 
ewigliche,  das  fie  mag  dar  inne  huwen  also  wole  als  meyster  Guiiiple  odir  wess  das 
huss  ist.  Auch  fal  meyster  Gumple  odir  wess  das  huss  ist  zwene  kandel  legen,  einen 
oben  uiT  ßch  und  den  andern  unden  ewiglich  ufT  fyne  koste.  Qwem  es  abir  das  der 
^Valliusscrn  huss  wurde  gebuwet  dem  nuwen  huss  glich  hoch , fo  mochten  fie  beide 
cynen  kandel  legen  uff  yrer  beider  kost,  ob  fic  wolden.  Enwolden  fie  abir  des  nicht 
thun,  fo  mochte  ir  iglichs  einen  allcyn  legen  uiT  fich  ufT  fine  koste.  Auch  ensal  mey- 
ster Gumple  odir  wes  das  huss  ist,  hinden  in  dem  hoflchin  keinen  buw'e  thun,  der  der 
\Yalhu$ern  huss  fin  liecht  mochte  benemen.  Auch  fal  das  wasser  durch  das  aduch 
hinden  in  den  graben  fynen  gang  han,  also  ess  von  alter  her  halt  gehabt.  Zu  urkunde 
dirre  dinge,  fo  han  w'ir  unsere  ftede  ingesiegel  an  diesen  briefle  gehangen.  Der  wart 
gegeben,  da  man  zaltc  nach  gotz  gepurte  zu  latin  anno  domini  in°.  ccc*^.  xxvi^.,  feria 
quarta  post  Margarethe. 


Papst  Johann  XXII  beauftragt  den  fcholaster  an  der  St.  Barthohmäuskirche  in  Frankfurt  die  auf 
vermögeneverhäUnieee  bexüglichen  aneprüche  %u  untersuchen  und  darüber  zu  erkennen,  wodurch  die 
mit  dem  kreutz  bezeichneten  Ludwig  von  Yringesheim,  Heinrich  fein  fohn  und  Irmendrudis  dessen 
ehegattin,  an  der  erfüUttng  ihres  gelübdes  gehindert  werden.  Avignon,  1326  Oct.  oder  Nor. 

Johannes  episcopus  fervus  fervorum  dei.  Dilecto  filio  . . fcolastico  ecclesie  fancti 
ßartholomei  franke  II  forden.,  maguntine  diocesis,  falutem  et  apostolicam  bencdictionem. 

Conquesti  funt  nobis  Ludowicus  de  Yringes  ||  heim  et  Henrictis  eins  filius,  laici, 
ac  Irmendrudis  ciusdem  Ludowici  uxor,  cruccsignali,  maguntine  diocesis,  qiiod  llenri- 
cus  plebanus  ecclesie  inAlsfel,  Ludowicus  dictus  Reppan  de  Hersfeldia  presbiter,  Con- 
radus  dictus  Hohemberg  winschredere  in  Hersweldia,  Johannes  dictus  Riscnworca  in 
Hohemberg  oppidani,  Henricus  dictus  Flucke,  Syfridus  dictus  Stunzesim  et  Rudolfus 
dictus  Vatersun,  et  Dina  dicti  Henrici  Flucke  uxor,  et  Lisa  rclicta  quondam  Waldcn- 
theymer  de  Maguntia  laici. . . raaguntin.  civitatis  et  diocesis,  fuper  terris,  debitis,  pos- 
sessionibus  et  rebus  alijs  ad  eos  communiter  fpectantibus  iniuriantur  eisdem,  propter 
quod  voti  eoruin  exccutio  impeditur.  Idcoque  discretioni  tue  per  apostolica  feripta  man- 
damiis,  quatiniis  partibus  convocatis,  audias  causam  et,  appellatione  remota,  usuris  ces- 
santibus,  debito  fine  decidas,  faciens  quod  decreveris  per  censuram  ecclesiasticam  fir- 
miter  observari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  fi  fe  gratia,  odio  vel  timore  fub- 
traxerint,  censura  fimili,  appellatione  cessente,  conipellas  veritati  testimoniuin  perhibere. 
Datum  Avinion. . . novembris.  Pontificatus  nostri  anno  dccimo, 
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Die  genamUen  Ireuenhänder  der  frankfurter  bürgerin  /ledewig  Kachilhertin  übergeben  dem  klosler 
Arneburg  eine  halbe  mark  iährlichen  zinses  von  dem  hause  zu  detne  Hudere,  um  davon  zum 
feelenheil  der  Hedwig  in  der  eapelU  des  Arnsburgerhofes  zu  Frankfurt  eine  die  ganze  nacht 
brennende  lampe  zu  unterhalten.  1327  Feb.  15. 

Nos  Bcrloldiis  dccaniis  ecclesic  frankenvordensis,  fralres  Ilcynriciis  de  Schonaiigia|| 
in  Frankenvort  etConradus  de  Arnesburg  inFridcbcrg  curiaruin  rcctorcs,  monacbi,||manu- 
fidclcs  feu  exccutorcs  ulliuicvoluntalis  pic  incnioric  quondam  Hedewigis  dictc||  Kacchilhcrtin, 
oppidanc  frankenvordensis,  recognosciuius  publice  in  hijs  fcriplis  et  notum  facinius  univer* 
sis,  qiiod  inter  alia  pietatis  opera,  que  in  executionc  manuüdelitatis  nostre  predicte  per  ero- 
gationein  liincinde  elciuosinaruin  pro  falutc  animc  Hedewigis  prefale  fecimus,  eciain  religiosis 
viris  douiino  . . abbati  et . . conventui  nionasterij  in  .\rnesl>urg  censum  diinidic  marce  dena- 
riorum  wedreybiensiuui  cum  omni  iure  fiio,  quem  predicta  Hedewigis  de  domo  dicta  xu 
deine  Hödere,  et  ab  antiquo  ad  IMiylomenam  nuncupata , in  oppido  frankenvordensi 
fita  habuit,  dcpiitavimus  et  tradidimus,  et  nicliiloiiiinus  in  iiijs  feriptis,  auctoritate  et 
nomine  manufidelitatis  nostre  predicte,  tribiiimus  et  donamiis  perpetuo  possidendum,  ut 
per  cosdem  ..  religiöses  lanipas  tota  noctc  ardens  in  cappella  curic  ipsorum  inFranken- 
vort  pro  falutc  animc  fiic  in  perpetuum  procurctiir.  In  quorum  omniuni  testimonium,  nos 
Bcrtoldus  prcdictus,  nostruni,  nos  vero  Hcynricus  etConradus,  nionachi  prcdicti,  liono- 
rabilis  viri  magistri  Kcyniiardi,  cantoris  frankenvordensis,  figilla  appendimus  et  appendt 
procuraviiuus  huic  fcriplo.  Datum  anno  doiiiini  m®.  ccc®.  xxvij®.,  xv®.  kal.  mareij. 


Johann  der  abt  und  der  conrent  des  kloslers  Brumbach  bekennen,  dass  fie  der  fchtdtheiss,  die  bur- 
germeister , die  fchü/fen  und  der  ralh  sm  Frankfurt  zu  bürgern  haben  angenommen , und  gelo- 
ben mit  ihnen  bürgerrechl  zu  halten.  1327  April  30. 

Wir  bruder  Johan  der  apt  und  der  . . convent  gcineyniiciic  des  closters  /-u  Brön-|| 
ninbacb,  in  wirexeburger  byscliläm  gelegen,  grawes  ordins  von  Cycest,  bckcn||ncn  uflinbar 
an  disem  brife  allen  den,  die  nö  fmt  adir  uiuiiicr  her  nach  ||  kummen , die  in  fchen  adir 
hören  lesen,  das  uns  die  wisen  ersamen  lute,  her  Ilulman  von  Lympurg  . . fcholteiz/.o, 
die  ..  burgermcistcr,  die  ..  fchefl'cn  und  der  rat  zu  Frankinford  zu  bürgern  haben  giiu- 
incn  und  inphangen,  und  globin  wir  mit  in  burgcrrccht  zö  haldcnc  und  zA  tune  nach 
der  Acde  zu  Frankinford  recht  und  gewanheit,  an  dinstc  und  an  bede  und  alme  deine, 
daz  wir  icziint  da  haben  adir  gcwynncn,  wer  koufens  adir  werde  uns  gegebin  adir 
wie  iz  uns  da  wirl,  daz  iuiplichtig  ist  des  riches  und  der  Rat  zu  Frankinford  zu  dynen 
und  ir  not  zfl  Iragene,  wanne  iz  fich  gebürt,  glicliir  wis  als  ander  hci  ren  und  brudere 
und  ordene  unsers  ordins,  die  ouch  ir  burger  fint.  Zu  urkunde  allir  dirrc  dinge,  fo  han 
wir  unsir  ingesigil  an  disen  brif  gehangen.  Der  ist  gegebin,  dü  man  zaitc  nach  Crisles  ge- 
bürt druzenhundirt  iar  in  dem  fybin  vnd  zwenzigisten  iarc,  an  fantc  Walpurgc  abinde. 
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Decan  und  capilrl  der  kirche  Sta  Maria  zu  den  greden  in  Mainz  bekennen  von  fchuUheiee , fehä/fen 
und  rath  zu  Frankfurt  in  das  dortige  burgerrecht  aufgenommen  worden  zu  fegn,  und  geloben 
ihnen  zu  dienen  wie  andere  ftifte  und  geistliche  leute.  1327  Mai  7. 

Wir  Fridcricli  der  dcchca  und  der  capitil  gcincinlich  der  kyrehen  zu  unsir  vrou- 
II wen  zu  Mentze  zu  den  greden,  bekennen  ufTinbar  an  disem  briefe  allen  den,  die||in 
feilen  adir  hören  lesen,  daz  uns  die  wisen  und  ersaiuen  liide  ..her  Ruhnan  von  ||  Lyin- 
purg  der  fcholteizze,  die  feheflen  und  der  rat  zu  Frankinford  baut  genumen  und  in- 
phangen  zu  bürgern  in  des  ryches  und  der  ftede  fride,  glichir  wis  als  ander  ersaiuc 
AyPte  und  geistliche  lüde,  die  oucli  ir  biirger  fint,  und  globin  in  oucli  zu  dinen  und  ir 
not  zu  tragene,  als  ander  ersanic  ftidte  und  geistliche  lüde,  die  oucli  ir  burger  fint,  und 
bie  naiiicn  mit  eiiuc  rillerc  adir  cyinc  cdcln  knechte,  mit  zwein  knechten,  cynie  rosse, 
zweyn  pantzirn  wol  gezugit  als  dar  zu  horit.  Zu  urkunde  allir  dirrc  dinge,  fo  han  wir, 
der  dechen  vnd  der  vorschriben  capitil,  unsir  ftyftes  ingesigil  an  disen  brief  gehangen. 
Der  ist  gegeben,  du  man  zaltc  nach  Cristes  gebürt  druzenhundert  iar  in  dem  f)ben  und 
zwenzigesten  iarc,  an  dem  nesten  dunerstage  nach  lancte  Walpurge  tage. 


Der  propsteiofficial  beurkundet , dass  die  treuenhänder  der  frankfurter  bürgerin  Hedewig  Kachilher- 
tin  nach  deren  willen  dem  Bominicanerkloster  vier  mark  iährlicher  zinsen  von  genannten  häusern 
übergeben  haben,  mit  dem  beding  das  iahrgedächtniss  der  Hedwig  feierlich  zu  begehen.  1327 
Juni  8, 

Oflicialis  prepositurc  frankinfordensis  ccclcsic.  Recognoscimus  per  presentes  et 
ad  universorum  noti  ||  ciain  cupinius  pervenire,  quud  in  nostra  constitutis  prescnciu  ho> 
iiorabilibus  et  discretis  viris,  Rcrtoldo  ||  decano  ccclcsie  fancti  Rartholomei  rrunkini'ur- 
densis,  ac  i'ratri  Hcinrico  de  Schonouwe,  ordinis  cys||  terciensis,  manufidclibus  quun- 
dam  Uedewigis  dictc  Kachilhertin,  opidane  irankinibrdensis,  publicarunt,  assigoarunt 
et  Iradideruut  auctoritatc  eis  tradita  et  commissa  coram  nobis  redditus  annuos  quatuur 
marcarum  den.  colon.,  cedentes  lingulis  annis  in  feslu  beati  Martini  h)cmalis  de  duiiii* 
bus  inlVascriptis , vidclicet;  quindecim  folidos  den.  colon.,  qui  cedunt  de  domo  dicla 
zu  dem  Amelungc  fita  fuper  fussato;  item  quindecim  folidos  colon.  den.  de  domo  et  apo* 
thcca  Continua  domui  magistri  Ludowici  barbiloiisoris ; item  de  domo  dicla  ad  rulum 
(^bim  fila  ex  opposito  fratribus  niiuoribus  unain  lib.  hall.;  item  de  domo  dicla  zu  dem 
.Sensinsmyde  viginti  quinque  fol,  den.,  quos  redditus  religiosis  viris  ..priori  et  conven- 
tiii  ordiiiis  fratrum  predicatorum  domus  in  Frankinford  in  ultima  fua  voluntale  rile  et 
racionabililcr,  faiia  mentis  licet  debilis  corpore,  legavit  et  Iradidit  modo  quo  poterat 
melioii,  pro  remedio  anime  fue  et  fuorum  parentuni,  ul  ipsorum  memoria  fingulis  annis 
in  ipsorum  anniversario  vigilijs,  missa  pro  defiinclis,  et  alijs  oracionibus  debitis  et  con> 
jiuetis,  in  ipsorum  monasterio  perpelue  peragalur,  in  quolibet  festo  qiialuor  temporum 
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unain  marcam  pro  pctancia  ipsis  fnatribus  (listribuendam.  Ita  fanc,  fi  prior,  qui  pro 
Iciiiporc  forct,  dictos  rcdditus  vcndcrct  vcl  alicnarct  quoqnain  modo,  quod  cx  tune 
media  pars  prcfalorum  reddituum  cedere  debet  l'abricc  pontis,  reliqua  vero  pars  cedere 
dcbcl  fabricc  cbori  ccclcsic  fancti  Bartbolomci  frankinfordensis.  ln  cuius  rci  evidens 
tcsUmoniuiii  rigilliiin  lionorabilis  viri  domini  Bcrloldi  dccani  prcdicti  una  cum  figillo  offi- 
cialis  prepositure  presentibus  funt  appensa.  Datum  anno  domini  m®.  ccc°.  xxvij®.,  vi 
idus  iuiiij. 


Decan  und  capilel  der  kirrfie  unserer  lieben  Frau  auf  dem  berg  in  Frankfurt  machen  verschiedene 

rerordnungen  über  die  bei  ihnen  zu  beobachtende  kirchenzucht.  13iT  Juli  £3. 

ln  nomine  domini,  amen.  Rex  pacificus  pia  miseracione  disposuit  fibi  fiibditos 
l’orc  pudicos,  pacificos  et  modestos,  unde  clcrici  dco  immedialc  fubditi  existentes,  quia 
in  fortem  domini  evocati,  in  disciplina,  mansuctudinc,  devocionc,  ac  omnium  morum 
honestale,  qiie  dco  gratiim  reddiint  fervilorcm,  prccipiic  in  oflicio  divino  cxeqiiendo 
et  dco  laudcs  debitas  reddentes,  cum  ibi  dubium  non  existat  fanclonim  adcssc  presen* 
ciam  angclorum,  non  inmerito  funt  cx  tolo  corde  follicili  et  intcnli.  ISos  igitur..dc> 
canus  lotumquc  capitulum  ccclcsic  montis  fände  Marie  in  ..Frankenvorth,  advertentes, 
quod  ubi  gubernaculum  disciplinc  conlcmpnitur  ibi  religio  naufragetur,  pro  disciplina 
ccclcsic  nostre  conformanda,  laudabiles  ccclcsic  nostre  constitulioncs  et  consuctiidincs 
habere  cupientes,  ordinanduiu  duximus  ac  ctiam  natucndiim,  quod  tarn  canonici  quam 
virarij  feu  focij  ccclcsic  nostre  prcdictc,  cliorum  et  cccicsiam  frcquentarc  et  ibidem  in- 
tcrcssc  debent,  ut  tenentur,  Omnibus  horis  canonicis  et  cctciis  diviiiis  ofTicijs  inibi  dc> 
bilis  Icmporibus  peragendis;  in  processionibus  ctiam  et  in  choro  disciplinalc  procedent, 
et  arrisibus,  iocis  et  confabulationibus  indcccnlibiis  abslincbunt;  ingressu  vero  chori  feu 
egressu  ipsius,  vcl  cum:  (Doria  patri  et  filio  etc.,  aut  qiiidquam  aliud  ad  honorem  dei 
pcrlincns  dccantatur,  inclinalioncs  cum  capilibus  versus  altarc  facient  rcvcrcnlcr,  nee 
quisqiiam  folus  aut  cum  alijs,  interim  quod  in  choro  communitcr  qualeciinqiie  divinum 
officium  peragitur,  horas  canonicas  vcl  qiiidquam  aliud  diccre  vcl  orarc  presumant,  fed 
fimiil  in  unum  legere  et  canlarc  dislinclc  et  fapicnlcr  domino  fludeanl  psallcrc  iinivcrsi, 
ne  per  fingularum  pcrsonariim  fpccialcs  orationes  communis  oratio  et  plurium  devotio 
pcrlurbctur.  Niillus  ctiam  canonicus,  vicarius  feu  bcncficiatus  in  ccclesia  nostra  fepc» 
dicta,  postquam  tcrlia  campatia  ad  matutinas  rclicia  fucrit,  usque  dum  nona  post  fum- 
mam  uiissam  dicta  fucrit,  et  post  candem  campanam  ad  vesperas  pulsatam  et  relictam, 
doncc  complclorium  dictum  fucrit,  in  choro,  ccclesia  nostra,  ambitu  vcl  ipsius  ccclcsic, 
absque  rcligionis  habitu  audeat  comparcre , inmo  qiiilibct  absqiic  rcligionc  altcri  fibi  in 
rcligionis  habitu  obvianti,  quoctinquc  loco  vcl  tempore  reverentiam  cxhibcat  fugiendo. 
ISiillus  ctiam  de  ccclesia  in  processionibus  quibuscunqiic  calopidibus  utatur  feu  cum  ipsis 
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ciionim  iutrcty  in  co  Act  aut  vadat^  ncc  aliqui  de  focijs  infra  proccssioncni  domini- 
calcni  fcu  Aationcs  follcrapnes  ccicbrct , vcl  fc  preparct  ad  cclcbrandiim , fcd  pro- 
ccssionibus  dcbcnt  paritcr  omncs  intercssc ; Aatucntcs , quod  infra  ewangclium  vcl 
cpislolain  choruni  nullus  audcal  intrarc  vcl  cxirc,  absquc  . . decani  vcl  altcrius  prc* 
lati  liccntia  fpeciali,  ncc  aliquis  Act  in  fcdibus  fupcrioribus  intcr  cappatos  absquc 
cappa;  prccipicntcs  quod  niinistri  oninibns  horis  canonicis  intcrsint,  ct  fuo  tempore 
cappati  inccdcrc  non  obmittant;  quod  fi  faccrdolcs  non  bcncficiati  in  ccclcsia  no- 
stra,  fperantes  pcrcipcrc  aliquas  consolationcs,  cappati  inccsscrint , in  lioc  nobis 
gratam  exliibcnt  volunlatcm.  Prcdictiquc  ministri  diebus  doininicis  ct  feslivis  qiiando 
chorus  luniis  habucrit  ct  in  anniversarijs  dcfuncloruin  Icgant  ewangelia,  cpistolas  non 
per  fiibstitutos,  fcd  proprijs  in  personis,  nisi  Icgittiiuo  detenti  fucrint  inpcdiincnto,  quod 
quidcin  inpcdiuicntuni  donmo . . dccano  dcclarabiint,  alioqnin  oblationibus  qiii  ncgiigens 
fucrit  per  intcgrain  fcptiinanani  carebit.  Ad  hcc  ctiain  neque  canonicus,  ncqiic  aliquis 
vicarius  vcl  focius  ccclcsic  nostre  missam  cclcbrarc  aut  ewangclium  fcu  cpislolain  legere 
debet,  qui  in  malutiiiis  non  fucrit  illo  die,  nisi . . dccanus  ccclcsic  nostre,  fi  presens 
fucrit,  aller  maior  prclalus  vcl  canonicus  fenior  requisilus  hoc  alicui  fpccialitcr  duxcril 
indulgcndum.  Item  tarn  canonici  quam  vicarij  fmt  folliciti  ct  intcnli,  ut  cum  bona  mo- 
rositatc  versus  psalmorum  dislingwant,  ct  verba  proferant  integre  ct  pcrfcctc,  ct  preci- 
pue  fuccentor  ct  rcctor  fcolarum  fcolarcs  ad  hoc  faciendum  cohcrccat  ct  inducat.  Cc- 
tcruin  rcctor  fcolarium,  fcu  fcolaris  ab  co  fubstitulus,  diebus  feslivis  ct  cliam  non  fc- 
riatis  rclicla  Icrlia  campana  ad  vesperas,  fcolarcs  ad  proccssioncm  ordinabil;  inlrantcs 
chorum  vcl  cxcunles,  cum  disciplina  ante  altarc  venient,  inclincnt  corum  capita  ct  rc- 
clincnt;  ipsosque  fcolarcs  prefatus  corum  rcctor,  fcu  fcolaris  ab  co  depulatus  ct  cliam 
fuccentor,  a nimio  discursu  extra  chorum  ct  per  chorum,  ac  insolcntijs  prohibcat  fol- 
licitc  ct  intcnle.  Uem  quandocunque  in  divino  oflficio  Icgit  vcl  cantat  chorus  contra 
chorum  vcl  funul  cantanl  ct  Icgunl,  personc  utriusque  chori  ad  inviccm  vultus  fuos  di- 
rigant;  fcd  alijs  horis,  cum  prcccs,  coliccta,  prefatio  ct  fimilia  dicuntur,  ad  altarc  fc 
vertant.  Item  in  vigilijs  dcfuncloruin  flnitis  tribus  Icclionibus  et  inccplo  fccundo  noc- 
turno  et  anniversario  trium  Icctionum,  prima  leclionc  finita,  ct  in  missa  epistola  finita, 
quilibct  tune  veniens  noverit  fuas  prcscncias  fc  ncglcxissc.  Quilibet  cliam  fit  diligcns 
ad  fcpulcra  visitanda.  Item  inhibcmiis,  ne  tempore  proccssionuin  audeat  aliquis  ingredi 
proccssioncm  vcl  egredi,  doncc  processio  veniat  ad  locum  fiium,  ncc  Aare  apiid  pro- 
ccssioncm proplcr  aliquem  traclatuin  habendum,  fcd  potius  fugiat  ne  ab  alijs  vidcalur. 
Item  quilibct  feptimanarius  per  fc  vcl  per  alium  ydoncum  canonicum  fcu  vicarium  mis- 
sam fummi  altaris  Audeat  cclcbrarc.  Item  prccipimus,  quod  fi  aliquo  tempore  anni 
duc  misse  in  choro  una  die  fucrint  cclcbraudc,  fuccentor  debet  prccipcrc  ct  mandarc 
feptimanario  prcccdcnlis  fcptimanc,  ut  per  fc  vcl  per  alium  fccundam  missam  cclcbrari 
procuret,  alioquin  preseneijs  illius  fcptimanc  fc  noverit  forc  privatum,  ct  cum  hoc  pene 
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dccani  ftibiacclül.  llem  canonici  vcl  focij  qui  per  fiicccnlorcni  ad  inponendum,  Icgcn- 
diini  vcl  cantanduin  fucrint  intilulali,  ruiiin  ofTiciuin  cum  diligentia  exequanlur;  li  autem 
hoc  cxeqiii  non  polcrunt,  fallcin  per  aliiiin  canonicum  vcl  cliori  fociuiu  fuuni  fuppleant 
dcf'ccluin,  fi  penam  per  dccanum  indiccndain  volucrint  cvilarc.  Item  prccipicndo  flatui- 
miis,  quod  mox  elcvatione  facta,  omnes  in  choro  existentes  cqualilcr  fimiil  et  fcmcl  fc 
ponant  et  cum:  Pater  nostcr,  incipitur,  fiimil  fiirganl,  ut  deformitas  valeat  evitari.  Ad- 
dentes,  quod  in  adventu,  fepluagesima , quadragesima  in  gcniihiis  mancant  et  iaccant 
proslrati  doncc:  Pater  nostcr,  per  ccichrantcm  fiicrit  tcrminatuiu.  Kt  cum  domini  fic 
iacent  in  clioro  prostrati,  nulli  tune  intrent  chorum  vcl  cxcant,  nisi  causa  Icgittima 
ad  hoc  cos  conpcilat , quod  coriim  conscicntic  et  honcstati  duximus  rdinqucndiim. 
Visitantes  cum  thiirihulo  allarc  rummum  et  inponens  feu  inponentes,  cum  cappam  in- 
duunt,  ulique  fuperpcllicijs  fmt  muniti.  Sal  hcncdictum  folito  niore  dichus  dominicis  in 
choro  domnis  ministretur.  Inhihemus  ctiam , quod  nulli  extra  chorum  et  armarium 
et  fedilc  posilum  ante  armarium  libris  utantur.  Et  ut  cuilibct  honor  dcbiliis  obser- 
vetur,  ilatuimus,  quod  per  iuniorcs  fenioribus,  et  per  fimplices  prelatis  reverentia  dc- 
bila  in  assurgendo  et  in  alijs  omnibus  inpendatur.  Insupcr  ut  canonici  ac  vicarij  no* 
stre  ccclcsic  omnes  et  finguii  feiant  et  feire  valcant,  quando  et  quibus  horis  fivc  tem- 
poribus  dicerc  possint  et  celcbrare  debent  fuas  missas,  ordinando  duximus  natuendum, 
quod  dictis  matutinis  primiis,  quem  ordo  tangit,  inmedialc  exeat  fuam  missam  cum  de* 
bita  reverentia  celcbrando ; deinde  elcvatione  corporis  Christi  ciiisdcm  priiiic  misse  ha- 
bita,  fecundus  quem  ordo  tangit  ad  missam  fuam  cclebrandam  exeat  rcvcrcntcr,  et  fic 
ordinc  debito  quilibet  exeat  ut  tenctur,  doncc  omnium  missarum  follcmpnia  ccclcsic  no* 
stre,  folicmpnitalc  qua  condeccl,  compleantur.  Et  ut  premissa  omnia  eo  diiigenliiis  et 
(irmiiis  observentur  intcr  cetera  duximus  Aatuendum,  quod  canonici  ccclcsic  nostre, 
dum  ad  capitulum  assumuntur,  iurabunt  (lalula,  constitulioncs  et  consuctudines  ipsiiis 
ccclcsic  lidcliter  obscrvarc.  Item  nichilomimis  duximus  natuendum,  quod  nullus,  qui  in 
canonicum  rccipitur,  fnictus  probende  fuc  pcrcipicl  nisi  in  facerdotem  actualitcr  fit  pro- 
motus,  nee  talis  traclatibus  capitularibus,  nisi  per  dccanum  et  capitulum  vocatus,  fc  in- 
misccat  quovis  modo.  Ita  fimili  rationc  vicarij  existentes  iam  et  quos  rccipi  contigerit 
in  futurum,  fidc  data  prominent  loco  iuramcnli  in  manibus  . . dccani  feu  fenioris  de  ca- 
pitulo,  quod  huiusmodi  ordinulioncs,  consuctudines  et  fialuta,  in  quantum  eos  tangunt, 
absqiic  fraude  et  dolo  iirmitcr  obscrvabunl.  In  qiiorum  omnium  testimonium  et  perpe- 
luc  roboris  firmitatem  presentes  littcras  conscribi  fccimus,  et  figilli  ccclcsic  nostre  ap- 
pensione  rnuniri.  Actum,  datum  anno  domini  m®.  ccc®.  xxvij®.,  x".  kalendas  aiigusti. 
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Rulman  ton  Lympurg  fchuUheiss,  die  fcltoffen  und  der  ralh  zu  Frankfurt , ge« fallen  der  Eltebel 
Golde,  einer  metzgersiritire,  ton  ihrem  Hegenden  gut  rerhftgüllig  zu  verkaufen , und  beurkuiulen, 
da««  dieselbe  in  dessen  gemässheil  dem  melzger  Heile  Wize  und  feiner  ehefrau  die  betserung 
an  ztcei  fleisehscharren  rerkaufi  habe.  1327  Oct.  19. 

Wir  ilulman  von  Lympurg  fdioltheizc,  die  fclicflcn  und  der  rat  zu  Frankinford, 
bekennen  iifTinbar  an  disem  brive  allin  den,  die  in  fcliin  adir  horin  lesen,  daz  KIsebet 
gelicizen  Golde,  wirten  etwennen  Hcriwige  PIcteners  eines  mct/.clers,  unse  bürgeren, 
vor  uns  quam  an  gericlite,  und  bat  ir  einen  urllieil  lazen  werden,  fint  dem  male  daz 
fic  inliette  diekeinerhande  varindc  gut,  da  lic  fich  und  ire  kinl  vonc  mochte  gencren 
und  ir  fcholt  gegclden,  ob  fic  iclil  folde  adir  mochte  vorkaufen  irz  ligindin  gutes,  also- 
vile  daz  fie  ir  fcholt  vorgiildc  und  narungc  auch  davon  desdebaz  habin  mochte.  Da 
ward  ihr  geantwortet,  werz  daz  ir  fchonte  als  recht  werc,  fo  mochte  fic  wol  also  vilc 
vorkaufen  irs  ligindin  gudes,  daz  fic  ir  fcholt  vorgulde  und  fich  auch  und  ihr  kint  des- 
debaz generin.  Des  trat  fic  dar  und  fwur  zu  den  heiligen,  daz  fic  dickeine  varindc 
gut  inhctle,  da  fic  ir  fcholt  mite  inoclitc  gegclden  adir  fich  und  ir  kinl  mochte  generin. 
Des  wart  ir  mit  dem  urtel  irleilit,  daz  fic  wol  mochte  ii*z  cigin  und  iiv.  erbiz  vorkau- 
fen, daz  fie  ir  fcholt  mochte  vorgcldin  und  auch  fich  mochte  desdebaz  generin  von  den 
fachen.  So  verkaufte  fie  die  bcsserunge  an  zwein  fleyscharren,  die  da  fint  gclcgin  an 
den  brothallcn  gein  dem  fichcnspital  zu  Frankin vord,  Heilen  Wizen  cimc  mctzcicr,  Al- 
heide  feiner  chlichen  wirten,  und  irn  erbin,  unsern  bürgern,  um  fcs  und  zwenzig  m.irg 
pennige,  gengir  und  gebir,  cwcclichc  zu  besilzenc  als  fic  tmd  ir  wirt  Hcrte  biz  da  hat- 
ten besezzen.  Auch  irkaimtc  fich  die  vorgcnanulc  Llzcbct,  daz  fic  des  ncmclichen  gcl- 
dis  gentzliche  und  gütliche  were  bczalt  an  gcrcidcm  gcldc  und  voHinchlichc  vorgoldcn. 
Zu  urkunde  dirrc  dinge,  fo  lian  wir  unser  Acde  grosz  ingesigil  an  diesen  briv  gehan- 
gen. Der  ist  gegebin,  du  man  zaite  nach  Cristes  gebürt,  druzenhundirt  iar  in  dem  fi- 
bendin  und  zwenzigisten  iar,  des  nechslcn  mandages  nach  St.  Callin  tage. 


Herr  Craft  ton  Rodinhusen,  herr  Johaim  VoIrnI  und  andre  rilter  beurkunden  eine  ton  ihnen  zu 
Karben,  ziritchen  herrn  Johann  ton  Clen  und  hrrrn  Rudolf  ton  Sachsenhausen,  um  das  gal 
in  dem  Lindau,  die  halbe  hübe  zu  Sossenheim  und  den  grundzins  auf  dem  Kaufhaus  zu  Frank- 
furl,  gemachte  theidigung.  1327, 

Wir  her  Craft  von  Uodinhusen,  her  Johan  Volrat,  her  Wolfram  von  Prmuhcyni, 
her  Margquartll  von  Sasscnhiisen,  her  Heinrich  Grammuser,  her  Johan  Heppel,  her 
Johan  von  Lrlcbach,  her  I\udulf||  von  Pruiiihcjm,  her  Volrat  von  Frankenford  ' und 
lier  Volrat  von  Urberg,  rittcre,  dun  kunl||  allen  den,  die  dysen  brief  fehen  oder  hören 


')  üie  Worte:  her  Volrad  TOn  Fraiikenrurt  find  im  original  durch  untergeselzte  punc.te  gelöscht. 
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lesen,  und  bekennen  uns  des,  daz  wir  waren  gcriden  zu  Garben  uf  eynen  dag,  da  her 
Johan  von  Gien  und  her  Rudulf  von  Sassenhusen  zu  dedingen  hatten  bit  cyn,  unie  daz 
gut  in  dem  I.yndchc  und  uinc  eync  halbe  bube  landes  zu  Sossenheym , und  umc  ahl- 
zen  fchillingc  kölscher  uf  dem  KauHiuz  zu  Frankenford,  da  der  ungctwanc  inne  waz; 
also  daz  ir  frunt  fy  richteten,  daz  daz  gut  in  deine  Lyndclic  hern  Rudulfcs  von  Sas* 
senhusen  fal  lin,  und  dar  umc  lyz  her  Rudulf  varen  hern  Johanne  von  Gien  eync  halbe 
bube  landes  zu  Sazenheym  und  ahlzen  fchillingc  kölscher  uf  dem  Kaufliiiz  zu  Franken- 
ford, da  der  ungctwanc  innc  waz.  Daz  wir  da  by  fin  gewest,  daz  bekennen  wir  uf 
den  eyt,  und  daz  dyse  dedingc  war  fy,  fo  han  wir  dysen  gegenwertegen  brief  besigelct 
bit  unser  aller  ingcsigelc.  Der  wart  gegeben  da  man  fchricb  nach  godes  gebürte  dusent 
iar  druhundert  in  deute  fyben  und  zwcnlzcgcstcmc  iar. 


Ilaniiema»  ron  fipire,  ein  bftrger  zu  f'rankfurt,  hekennl  dass  er  ron  dem  k/os/er  Arnsburg  das  ge- 
richl  zu  Fechenheim  mit  to9  mark  gelöset  habe,  und  rerpflichlel  fielt,  dass  trenn  er  es  bei 
feinen  leblagen  rerkanfen  trolle,  es  rordersamsl  dem  klosler  um  die  genannte  fumme  anzubie- 
ten. 1328  März  17. 

Ich  Hanncman  von  Sjiirc,  ein  burger  zu  Frankinford,  bekennen  ufTinlichc  an 
disem  brifc  allin |1  den,  die  in  fchen  adir  hören  lesen,  daz  ich  han  gelost  um  die  ersa- 
men  bcgcbin  ludc,||mincn  herren  den  a[>t  und  den  Convent  von  Arnsburg,  daz  gcrichte 
zu  Vech  11  cnhcini  mit  nun  markin  und  andirhalb  hundirl  markin  peningc,  genger  und 
geber;  und  irkennen  mich,  daz  ich  die  vorgenanlcn  herren  von  Arnsburg  in  dem  gc- 
richtc  zu  Vechenheim  nit  hoher  adir  nit  me  insal  drangen,  dan  also  die  IchclTcn  teilen 
uf  den  eit,  und  von  aldcr  her  ist  kumen.  (Jiiem  iz  ouch  darzii,  daz  ich  zu  rade  wurde, 
daz  ich  daz  gcrichte  woldc  vorkoufen  bic  minen  lebetagcn,  fo  foldc  ich  iz  dem  vorge- 
nanten  mime  herren  dem  apt  und  dem  convente  zu  koufc  gebin  um  also  viele  gcldis, 
als  ich  iz  gelost  han,  nu  marg  und  andirhalb  huiulirt  niarg  phennigen;  und  wanne  ich 
iz  in  gebaden  bette,  fo  han  fic  einen  berat  einen  mand,  ob  fic  iz  lozcn  wollin  adir  nit; 
und  wan  der  mand  uz  kiimet,  inwollin  fie  iz  dan  nit  koufen,  fo  mag  ich  daz  gcrichte 
darnach  vorkoufen  wemc  ich  wil,  an  alle  widcircdc  eines  itzlichen.  Zu  urkunde  dirre 
dinge,  fo  gebin  ich  disen  brief,  besigilt  mit  der  Hede  zu  Frankinford  groz  ingcsigil, 
daz  dur  bede  willen  der  >orgcnanlcn  herren  von  Arnsburg  und  mincr  bede  willin  an 
disen  brif  ist  gehangen.  L'nd  wir  der  fcholthcizz,  die  fcliolTcn  und  der  rat  zu  Fran- 
kinford bekennen  uthnbar,  daz  wir  durch  bede  willen  der  ersamen  bcgcbin  lüde,  des 
apts  und  des  conventis  zu  Arnisburg,  und  Hannciuans  von  Spire,  unsc  groz  ingcsigil 
der  ilcdc  zu  Frankinford  han  an  disen  brif  gehangen.  Der  ist  gegebin,  du  man  zaitc 
nach  cristes  gebürt  druzcnhundii  t iar  in  dem  acht  und  zwenzigislen  iare,  an  fanfe  Gc- 
drude  tag  in  der  fasten. 
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Mathiat  enbischof  ton  jlloinv  belehnt  den  Conrad  von  Frankenstein  mit  dem  burglehen  »i#  Starken- 
berg,  welches  bisher  Jacob  ton  Lörrach  besessen  hat,  diesetn  aber  durch  rechtsspruch  der  burg- 
matmen entzogen  worden  ist.  Ehrenfels,  1328  Juni  7. 

Matliias  dci  gracia  fände  inoguntinc  fedis  archicpiscopus,  facri  imperij  per  Ger- 
nianiani  archicancellarius.  llccognosciimis|I  tenore  presencium  profilcnles,  quod  nos  feo- 
diitn  castrense  caslri  noslri  Slarkcnbcrg,  quod  Jacobus  de  Loerradi , ||  aimiger,  hactenus 
tenuit  et  possedit,  nobis  per  fcntcnliani  . . castrcnsiuin  dicti  nostri  castri  fuper  eo  pro- 
latamllad  presens  vacans,  nobili  viro  Conrado  de  Frankenstein,  fideli  nostro  dilecto, 
cum  omni  iure  et  iililitate,  qiiibus  idem  Jacobus  ipsum  habuit,  tenendum  et  possidendum 
contiilimus  et  conferimus  in  hijs  feriptis.  Ita  tarnen,  quod  item  Conradus  nobilis,  nobis 
et  ecclesie  noslrc  ficut  alij  nostri ..  castrenses  ipsius  castri,  rationc  eiusdem  feodi,  fide- 
liter  dei)cat  deservire,  iure  nostro  . . fuccessorum  nostrorum  et  ipsius  ecclesie  noslre  ino- 
guntine  in  codem  feodo  falvo  per  omnia  remanente. 

Daiiius  fibi  presentes,  nostro  figillo  pendenti  inunitas,  in  leslimonium  fuper  lo. 
Datum  Ercnvcis,  vij  idus  iunij,  anno  domini  millesimo  ccc.  vicesimo  octavo. 


Decun,  fcholaster  und  capitel  der  St.  Bartholomäuskirche  in  Frankfurt  nehmen  auf  Präsentation 
JVilhelms,  ihres  propstes,  an  die  f teile  des  verstorbenen  Reinhard  ton  Peterweil,  den  Wiker 
Frosch,  canonicus  an  der  St.  $Stephanskirche  zu  Mainz,  wegen  dem  nutzen,  den  er  ihrer  kir- 
che  gewähren  kann,  zu  ihrem  cantor  an,  obgleich  er  vorher  nicht  canonicus  bei  ihnen  gewesen 
war.  Frankfurt,  1328  Not.  19. 

Dccanus  . . fcoiasticus  totumque  . . capitulum  ecclesie  fancti  Bartliolomci  franken- 
vordensis.  Universis  Christi  ||  fidclibus,  ad  quos  presentes  liltere  pcrvcncrinl,  falulem 
in  domino  fempiternam. 

Noveritis  quod  discrcl|tus  vir  inagister  Wykerus  dictus  Froysch,  canonicus  cc- 
clesie  fancti  Stephani  mogunl.,  in  nostri  j|  constitutus  prcsencia  nobis  humiliter  fupplica- 
vit,  quod  cum  honorabilis  vir  dominus  Wilhelmus,  prepositus  noster,  cantoriam  in  dicta 
nostra  ecclcsia,  per  mortem  qtiondain  Reinhardi  de  Pcttervvil  fenioris  pie  memorie  va- 
cantem,  fibi  contulerit  et  de  ipsa  providerit,  ipsum  ad  eandeni  admiltere  dignaremur. 
Nos  cidem  respondentes,  quod  licet  de  consuetudine  approbata  et  antiqiiitus  fervata  nul- 
lum  in  ecclcsia  nostra  ad  aliquam  prclaturani  nisi  in  ipsa  canonicus  existeret  assuraere 
teneamur,  fibi  tarnen,  fuis  meritis  exigentibus,  gratiam  facerc  volcntcs  fpecialcm,  pro 
CO,  quod  ipsc  Wykerus  ecclesie  nostre  prefate  in  cunsilijs  dandis,  et  alijs  eiusdem  cc- 
clcsic  negoeijs  promovendis  potcril  proficcre  et  prodcssc,  ipsum  ad  eandem  cantoriam 
duximus  admittendum  graciose,  et  admittiinus  per  presentes;  protcstaciunc  tarnen  pre- 
habita,  quod  per  talcm  graciosam  admissionem  eo,  quod  dictus  Wykerus  in  ecclcsia  no- 
stra  prefata  canonicus  non  existit,  consuctudini  pretactc  nolunius  ncc  intendimus  in  ali- 


(|uo  dcrogarc.  llcc  oninibiis  ct  finguiis  qiionun  intcrcst  fiib  fi^illis  honor.abiliiiin  viroruin 
(loininorum  . . dccani  ct  . , cantoris  prcdictorum , ac  . . dccaui  ecclesic  fanctorum  Marie 
ct  Geor^ij  frankenvordensis  cuptinus  esse  nola.  Et  nos  . . dccani  et . . canlor  iiiciiiorati,  ad 
prcccs . . dccani  ct  . . capituli  prcdictorum , figilla  noslra  huic  feripto  rccognoscimus  appen- 
dissc.  Datum  in  Frankenvord,  anno  domini  m®.  ccc®.  xwiij®.,  xiij  kaln.  dccciubris. 


Decan  und  capitel  der  St.  Bartholomäuskirche  s«  Frankfurt  nehmen  den  magister  }Viker  Frosch, 
den  fänger  an  ihrer  kirche,  tregen  feiner  ihnen  nützlichen  rechtskennlniss , in  ihr  capitel  und 
zu  ihrem  mitbruder  auf,  doch  ohne  consequenz  für  künftige  fälle.  Frankfurt,  1329  Feb.  ti. 

Dccaniis  totumqnc  . . capitulmu  ccclcsie  fancti  IJarlbolomci  frankenvordensis.  Üni- 
versis  ad  quos  presentes  littere  pcrvcncrint,  raliitcm  in  domino.  H 

^ovcrilis,  quod  cum  ad  presens  paiicas  in  ccclcsia  nostra  personas  habcamus 
iuris  periciani  lialjcntcs,  ct  quasi  continuc,  cum  aliqna  [[  nobis  ct  ccclcsie  noslrc  prcdictc 
incumbunt  facienda,  Consilium  in  locis  cxtrancis  nos  querere  oportcat  ct  remolis:  H nos 
igitur  huic  dcfcctui  in  quantuin  possiimus  oliviarc  volcntcs,  prudentem  viriim  ct  dis- 
crctum  magislrum  \Vjkcrum  dictum  Fro>scli  . . cantorcni  ccclcsie  nostre  prcdictc,  qui 
nobis  ct  nostre  ccclcsie  per  fc  et  fuos  amicos  potcrit  proliccre  ne  prodesse,  in  nostriim 
capitulum  ct  confralrcm  duximiis  admiltcndum,  ct  ipsum  rccipimus  per  presentes;  pro- 
Icstationc  tarnen  prebabita,  quod  in  huiiismodi  rcccptionc  co,  quod  dictiis  . . cantor  in 
ccclcsia  nostra  prcdicla  canoniens  non  existit,  fibi  graciam  facimus  fpccialcm,  ne  quod 
fibi  graciosc  conccssum  fucrit,  ab  alijs  inpostcrum  tralii  valcat  in  cxcmplum.  Hcc  Om- 
nibus et  fingiilis  quorum  intcrcst  fub  figillis  honorabiliuni  viroruin  dominorum  . . dccani 
et,,  cantoris  prcdictorum,  ac  . . dccani  ccclcsie  fanctorum  Marie  ct  Georgij  frankenvor- 
densis  cupimus  esse  nola.  Et  nos  ..  dccani  ct ..  canlor  mcinorati,  ad  prcccs  ..  dccani 
et ..  capituli  prcdictorum,  figilla  nostra  huic  feripto  rccognoscimus  appendisse.  Datum 
in  Frankenfort,  anno  domini  m°.  ccc®.  xxviiij®.,  vi  idus  febrnarij. 


Haldetrin,  der  rerweser  des  maimer  ftuhls,  benachrichtigt  den  pfurrer  in  Frankfurt,  dass  er  den 
dortigen  rice-pfarrer  und  den  lector  der  Carmeliten  auf  einige  zeit  ermächtigt  habe,  auch  in 
gewöhnlich  reserrirlen  fällen  die  absolulion  zu  ertheilen,  und  beauftragt  ihn  feinen  pfarrkindern 
bei  ftrafe  zu  verbieten  in  folchen  fällen  anderswo  als  bei  den  genannten  sm  beichten.  Sachsen- 
hausen, 1329  April  9. 

ßaldcwinus  dei  gracia  fanctc  moguntine  fedis  tarn  in  fpirilualiims  quam  in  Icm- 
poralibiis  provisor  ac  ||  defensor.  Dilccto  in  (ihrislo  . . plcbano  frankenfordensi,  falulcm 
in  domino. 

(ium  nos  dilcetis  inj)  Christo  ..  viccplcbano  frankinfordensi , neenon  . . Icclori 
fralrum  ordinis  Carmclitarum  domus ||  ibidem,  absolucionem  a pcccatis,  que  ipsis  confiteri 
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conliugcril,  in  casibus  cciam  a iure  (laliito  vcl  consiicludinc  reservatis,  ad  certnin  tein- 
pus  ia  ipso  opido  Frankinibrd,  prout  in  litcris  uoslris  indc  conlectis  cuntincri  dinos* 
ciliir,  duxiimis  coiiimiltcnduiu:  dcvocioni  lue,  dislrictc  precipiendo,  mandaimis,  quate* 
aus  Omnibus  et  fingulis  . . parroebianis  Itiis,  fub  pena  excommunicationis  dalc  fenlentic, 
quam  in  ipsos  et  qucmlibet  ipsoruin,  qiii  nosiris  in  bac  parle  inandatis  non  pariicriat 
cum  cflcctu,  canonica  monicionc  premissa,  perferimus  in  bijs  feriptis,  publice  inbibcas, 
quibns  et  nos  prescntiluis  inbibemus,  ne  aliqucin  aliiim  vel  alios,  quocunque  nomine 
censeantur,  quam  prcdictos  . . viccpicbanum  el  lectorem,  vcl  alleruin  ex  eis,  pro  abso- 
lucionc  in  diclis  casibus  nbtinenda,  euren!  acccdcre  quovis  modo.  Kidem  lue  dcvo- 
cioni nicbilominiis  iniiingcntcs,  ul  umnes  el  fingulos  tuos  . . parroebianos,  quos  buius 
noslri  mandali  repereris  Iransgrcssores,  in  ccclcsia  tua  et  alibi,  ubi  oportunuiu  visum 
fucrit,  excoiiimnnicalos  publice  dcniincics,  et  ab  omnibus  Cbristi  fidclibus  ailius  evi- 
tandüs.  Datum  Sassenliuscn,  fub  ligillo  arebiepiscopatus  nostri  trevirensi,  quo  ulimur 
in  bac  parle,  v".  idus  aprilis,  anno  domini  m®.  ccc®.  xxix®. 


H7/A^//«  re«  Aspatl,  propst  an  der  St.  Barthotomäuskirche.  in  Frankfurt,  terleiht  mit  eitufillipuiij 
feines  enpiteU  den  frankfurter  bürgern  Jacob  ron  Spire  und  Jacob  Knoblauch  fein  recht  an 
genannten  bunden  um  die  iährliche  abgabe  des  zehntens.  t329  April  28. 

^Yi^ 'NVilbebn  von  Aspalt,  probst  y.u  Frankinford,  bekennen  ufTinlicbe  an  disciii|l 
bricl'e  allin  den,  die  nii  fm  adir  iimmcr  bcrnacli  klimmen,  die  in  febin  adir  bonntt le- 
sin, da/,  wir  durcli  nul/.is  willin  und  des  bestin  willin  unsir  probistic  zu  |[  Frankinford, 
want  die  bunden,  die  iimme  Frankinford  ligin,  da  wir  und  unsir  probslie  icrlicbis 
unseren  gcwcnlicliin  zebinden  zu  rccble  von  foldin  babin,  dicke  wusle  und  ode  hanl 
gelcgin,  daz  uns  elwcnncn  nicbl  da  von  wart:  fo  ban  wir  iinsc  rccbl  an  den  fcibin 
bundin  geluben  mit  rade  und  willen  der  erbern  lüde,  des  deebins  und  des  capilils  zu 
fanlc  Ilarlbülomeus  zu  Frankinford,  Jobanne  von  Spire,  Jacobe  Qobeiouebe,  bürgern 
zu  Frankinford,  und  irn  crl»in  eweclicbc  zu  besilzcne  um  rccbtlicbin  zebinden,  bic  na- 
incn  daz  zebinde  feil  von  den  Hucken,  die  hernaeb  flen  gesebribin:  von  ersl,  von  der 
bunc  uf  Fv.scbirvcldc  an  dem  Mo^ne,  fo  von  der  bune  obewendig,  die  da  beizil  an 
dem  Sanlwicb,  fo  von  der  bunc  an  der  Kcigcrwiscn  bic  dem  Ridirgrabin,  daz  fint  die 
obir  blinde;  fo  von  den  nidir  bunden  vor  mentzer  lor  an  dem  Moync,  fo  von  der  bundc 
nidewendig,  die  da  bal  ecblc  morgin,  fo  von  der  bundc  gein  Bruningi-sbeimer  vcidc. 
Die  vorgesebribin  bunde  gebint  alle  daz  zebinde  feil  und  liorin  zu  Jobanne  von  Spire 
und  fincn  erbin.  So  gibt  Jacob  (dobcloueb  der  vorgenanlc  adir  linc  erbin  uns  adir  wer 
probst  ist  zu  Frankinford  alle  iar  oiicb  den  rcclitin  zebinden  von  der  bundin,  die  da 
ftozit  uf  den  Dypweg  gein  Eckinbeim  daz  zebinde  feil  als  die  vorgenantin  bunden,  die 
da  bat  Joban  von  Spire. 
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Zu  urkunde  und  vestcr  Aedckcit  allir  dirrc  vorscliribin  dinge,  fo  Iian  wir,  der 
vorgenante  probst  Wilhelm  unsir  ingcsigel  mit  der  ersamen  herrin  iugcsi^jil  des  dcchins 
und  des  capilils  der  kirchin  zu  Frankiiiford  an  disen  brief  gchangin.  Und  wir  der  de- 
chin  und  der  capilil  die  vorscliribin,  bekennen  daz  disc  vorscliribin  ding  unsir  gudir 
wilic  ist,  unn  lian  dar  umnie  unsir  ingesigil  mit  unsirs  Herren  des  probslis  ingcsigil  an 
disen  brieb  gchangin.  Der  wart  gegebin  du  inan  zaltc  nach  gotz  gebürt  druzenhundirt 
iar  in  dem  nunundzwcnzigislin  iarc,  an  dem  nestln  vrilage  vor  fantc  Walpurgc  tage. 


Kaiser  lAidicig  thut  der  ftadt  Frankfurt  und  den  bürgern  daseihst  die  gnad,  dass  niemand  fie  oder 
ihr  gut  an  fall  fprechen  mit  geistlichem  rechte  um  treltiiche  fache,  f andern  dass  tielmehr  ieder- 
mann  von  ihnen  und  ihrem  gut  recht  fuchen  foU  vor  dem  fchultheiss  zu  Frankfurt  demnach  die 
fchöffen  urtheilen.  Pacia,  1329  Juni  20. 

W ir  Ludowich  von  gols  gnaden  römischer  cheiser,  zc  allen  Zeiten  merer  dez  rei- 
ches. 1|  Tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  anschent  oder  liörenl  lesen,  daz  wir  von 
besundern II  genaden,  die  wir  zu  der  Hat  Frankcnfurlt  haben,  durch  der  Ircwcn  willen, 
die  fic  uns  und  dem  ||  reiche  dicke  erzeiget  hat,  haben  wir  ir  und  auch  den  purgern 
dosclbs,  unsern  lieben  getrewen,  die  gnade  getan,  und  tun  auch  von  iinscrm  chciscrli- 
chen  gewalt  mit  disem  brief,  daz  fi  oder  ir  gut,  fwo  die  gelegen  fint  oder  in  fwclchcm 
gerillt  fl  ligenl,  nicinant  an  fol  fprechen  mit  geistlichen  rechten  umb  wacrtlich  fache, 
cz  fein  gestlich  person  oder  wertlicli.  Ilcsiindcr  wellen  wir,  daz^cin  iglich  person,  li 
fei  wertlicli  oder  gestlich,  fülle  vor  dem  . . fchullhcizze  zc  Franchenfurtt  von  in  und  iren 
guten  rchl  fuchen  und  nemen,  darnach  und  die  fehepfen  crtailcnt.  Dar  über  wir  in 
geben  zc  urchundc  disen  brief,  mit  unserm  cheiscrlichcn  insigcl  vcrsigcltcn.  Der  geben 
ist  zc  Paphy,  an  dem  critag  vor  fant  Johanns  tag  zc  funnwenden,  do  man  zalt  von 
cliristcs  geburde  drcutzchcn  hundert  iar  darnach  in  dem  newn  und  zweintzgcstcni  iar, 
in  dem  fumftzchenden  iarc  unsers  richs  und  in  dem  andern  des  cheisertums. 


Kaiser  Ltidwig  erlaubt  den  bürgern  von  Frankfurt  ein  anderes  rathhaus  zu  bauen,  und  darunter 
oder  andersuro  in  der  ftadt  giitten  zu  machen,  mit  denen  die  ftadt  und  die  brücke  über  den 
Main  gebessert  werden  möge.  Paria,  1329  Juni  20. 

Wir  Ludow'ich  von  gots  gnaden  römischer  cheiser,  zc  allen  zeiten  merer  des 
reiches,  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  anschent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  durch 
bete  und  liebe  unser  getruwen,  der  purgere  von  Frankenfiirt,  in  erlaubt  und  virhengt 
haben  von  unserm  cheyserlichem  gcw'alt,  und  erlauben  mit  disem  brief,  daz  fi  ein  ander 
rathiisc  miigen  paw'cn  und  machen  zc  Frankenfurt,  wo  fi  dunchet  daz  cz  in  und  der 
ftat  aller  niitzlichcst  fei.  Auch  erlauben  wir  in  von  den  fclbcn  unsern  gnaden  und  gc- 
walt,  daz  fi  under  dazsclbe  rathausc,  oder  anderswo  in  der  flat  oder  dobei  zc  Fran. 
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chcnfurt,  gälte  zc  machen  mit  diti  die  Aat  und  auch  die  prukke  über  den  Moyn  ge- 
bezzert  und  erpawet  werde  und  inüge  werden  nach  ireni  fruiue.  Und  wellen,  daz  fi 
nienian  daran  hinder  noch  irre  mit  dheinen  fachen,  bei  unsern  und  dez  reiches  hulden. 
Und  dez  ze  urchunde  geben  wir  in  disen  brief  mit  unsern  cheiserlichem  insigcl  versigel- 
ten.  Der  geben  ist  ze  Paphy,  an  dem  eritage  vor  fant  Johanns  tag  ze  funnw'enden, 
do  man  zalt  von  Christs  geburde  drcutzchcnhundcrt  iar  darnach  in  dem  newn  und 
zweintzigstoiu  iar,  in  dem  fumftzehendem  iare  unsers  reiches,  und  in  dem  andern  des 
cheisertiniies. 


Kaiser  Ludwig  ermächtigt  die  ftadl  Frankfurt  die  daselbst  oder  in  der  nähe  verpfändeten  reichs- 
güter,  als  %olle,  wage,  iuden,  ungelt,  bornheimer  gericlU,  fchultheissenumt,  oder  was  es  fei, 
an  fich  %u  lösen  und  bis  zur  Wiederlösung  feileiu  des  reiclts  ruhig  %u  besitzen  utui  zu  benützen. 
Pavia,  1329  Juni  20. 

Wir  Ludowich  von  gots  gnaden  römischer  cheiser,  ze  allen  zeiten  increr  dez  rcichs. 
Tun  chunt  al||lcn  den,  die  disen  brief  anschent  oder  horent  lesen,  daz  wir  durch  besunder 
trewe  und  getrawnusse,  die  wir  zu  der  Aat  und  auch  den  purgern  ze  Frankenfurt,  unsern  lie- 
ben getrewen,  haben,  geben  wir  in  vollen|[gewalt  und  mahl,  und  heizzen  fi  auch  mit  disein 
brief,  in  unserm  und  dez  reichs  nainen,  alle  die  gute  und  gulte  die  ze  Frankenfurt  oder  do  bei 
ligent,  fwi  die  genant  fein,  die  von  uns  oder  unsern  vorvarn  an  dein  reiche  verchumberL, 
versetzet  oder  auf  einen  widerchauf  verchaufTet  fint,  cz  fein  zolle,  wage,  iuden,  ungelt, 
brunnheimer  gerillte,'  fchultheizzampt,  oder  fwaz  es  fei,  widerchauffen  und  lösen  uns 
und  dem  reiche,  fwaz  fi  fein  widcrchauiTen  und  gelösen  niugen.  Also  daz  fi  die  felben 
gult  und  gut,  fwaz  fi  fein  widerchauiTent  oder  lösent,  ruwichlich  inne  füllen  haben  mit 
allen  nutzen  und  rechten,  die  darzu  gchörent,  an  alle  irrunge  und  hindernüzze,  als  lange 
biz  wir  oder  unser  nachebomen  an  dem  reiche  die  felben  gült  und  gut  von  in  wider 
lösen  umb  diu  und  fi  ez  widcrchauiTet  und  gclöset  habent.  Waer  aber  iemant,  der  dez 
reichs  gut  oder  gült  ze  pfantschefle  oder  ze  widerchauffen  inne  hiete,  der  daz  wider 
rete,  und  fi  in  niht  ze  lösen  oder  ze  widerchauffen  geben  wolle,  den  oder  die  und  daz 
felbe  gut  mügen  die  obgenanten  purger  von  Frankenfurt  angreiffen  und  von  unsern  we- 
gen dazu  benöten  mit  hilfe  aller  unser  und  dez  reichs  getrewen,  den  wir  cz  auch  ernst- 
lich gebieten  mit  disem  brief,  daz  fi  in  beholfen  fein,  den  wir  darüber  derselben  fiat 
Frankenfurt  und  den  purgern  geben,  ze  urchunde  mit  unserm  chciscrlichcn  insigel  vcrsigel- 
tcn.  Der  geben  ist  ze  Paphy , an  dein  critag  vor  fant  Johanns  tag  ze  funnwenden,  do 
man  zalt  von  christs  geburde  drculzchcn  hundert  iar  darnach  in  dem  newn  und  zweintz- 
gestem  iar,  in  dem  fumftzchenden  iar  unsers  reichs  und  in  dem  andern  dez  chciscrlums. 
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Kalter  Ludwig  beeläligl  dem  frankfurter  hürger  Johann  von  Speier  und  feinen  erben  aUe  die  gu- 
ter und  rechte,  die  er  hat  zu  Fechenheim  in  dem  dorfe  oder  dabei.  Paria,  1329  Juni  20. 

A\'ir  Ludowich  von  gots  gnaden  nimischcr  cheiser,  zc  allen  ziten  merer  des  rei- 
ches, verlchcn  ofTcnlich  an  discin  bricftl  allen  den,  die  in  ansehent  oder  hörent  lesen, 
daz  wir  von  iinserm  chciscrlichcm  gewalt  und  milt  Johannsen  ||  von  Spir,  unserm  pnr- 
gcr  zc  Franckenfurt,  und  feinen  erben,  bestaetigen  alle  die  gut  und  rcht,  die  er  hat  zc 
Vechenheim  in  dem  dorfe  oder  da  bey,  ez  fey  an  gcrichlc,  an  wazzer  oder  an  weyde, 
oder  wo  an  ez  fey,  daz  er  daz  fol  halten  und  fein  erben  ewichlich  an  hindernusse  in 
aller  der  weis,  als  er  und  fein  aldcrn  von  aldcr  bey  römischen  keysern  und  chunigen 
her  habent  bracht.  Und  wellen  daz  den  felben  Johannen  und  fein  erben  nienian  daran 
fol  hindern  bey  unsern  und  des  reiches  hulden.  Und  dar  über  ze  urchund  geben  wir 
in  disen  briel,  mit  unserm  cheiserlichen  insigcl  versigeltcn.  Der  geben  ist  zc  Pavey, 
an  dem  crilag  vor  fant  Johannes  tag  zc  funnenwenden,  do  inan  zalt  von  cristes  gebürt 
driutzchcnbunderl  iarc  darnach  in  dem  nacun  und  zwaintzigisten , in  dem  funfczchcndcn 
iarc  des  chunichrichcs,  und  in  dem  andern  des  cheisertums. 


Kaiser  Ludwig  verleiht  den  frankfurter  bürgern  Johann  von  Speier  und  Jacob  Knoblauch  das  reichs- 
lehen  um  Mengersprunen  obwendig  ton  Ober- Bad,  und  bestimmt,  dass  fie  von  den  um  Frank- 
furt gelegenen,  dermalen  an  die  witwe  Eberharts  von  Breuberg  verpfändeten  blinden  auch  nach 
deren  wiedereinlosung  ewiglich  nur  den  ielzt  gewöhnlichen  zins  bezahlen  fallen.  1329  Juni  20. 

Wir  Ludowich  von  gots  gnaden  römischer  cheiser,  zc  allen  zelten  merer  dez 
richs.  Tun  chunt  allen  ||  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  an- 
gesehen haben  die  getrewen  und  genaemen  dienst,  ||  die  uns  und  dem  reiche  die  beschei- 
den manne  Johans  von  Spyre  und  Jacob  genant  Chnoblach,  purger  von  ||  Franchenfurt, 
unser  lieben  getrewen,  biz  her  getan  habent  und  furbaz  tun  mugen,  und  auch  die  ftaclc 
trewe,  di  fl  uns  und  dem  reiche  gehailcn  habent  und  hallcnt  an  underlas,  und  haben  in 
und  iren  erben  verlihcn  von  besundern  gnaden  und  unser  cheiserlichen  milte  daz  gut 
daz  do  heizzet  daz  Ichen  und  gelegen  ist  umb  Mengersprunen  obwendig  der  rode,  daz 
do  ftozzet  an  ofenbrcchcr  march,  daz  fi  und  ir  erben  daz  felb  gut  mit  allem  dem  daz 
darzu  gehöret  von  uns  und  dem  reiche  ewichlich  zu  Iclicn  besitzen  und  haben  füllen. 
Auch  wollen  wir  bcsundcrlich,  daz  dieselben  unser  getrewe  Johans,  Jacob  und  ir  be- 
der  erben  die  bundc,  die  gelegen  fint  umb  Franchenfurt,  ewichlich  haben  füllen  umb 
den  gewonlichen  zins,  den  fi  ictze  dem  cdcln  wibc  Maclzen  witib  wcilant  Eberharts 
von  Prcwbcrch  dovon  gebent,  furbaz  fwenne  wir  oder  unser  nachchoiuen  an  dem  reiche 
von  ir  und  iren  erben  dieselben  bundc  erlöset  habent.  Und  wellen  daz  fi  icman  an  disen 
unsern  gnaden  irre,  hinder  oder  beswaer  bei  unsern  und  des  rcichs  hulden.  Dar  über 
wir  in  zc  urchunde  geben  disen  brief  mit  unserm  cheiserlichen  insigcl  versigeltcn.  Der 
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geben  ist  an  dem  eritag  ror  fant  Johanns  tag  zu  funnenwenden,  do  man  zait  von  christes 
gebiirdc  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  newn  und  zweintzgestem  iar,  in  dem 
fumflzchendem  iarc  unsers  reichs  und  in  dem  andern  dez  cheisertums. 


Rulmann  ton  Limpurg  fchultheUa , die  fchofen  und  der  rath  su  Frankfurt  beurkunden,  dass  Dgt%le 
von  Schwalbach  und  dessen  eheliche  wirlin  ein  malter  körn  iährlichen  zinses  auf  ihrem  haus  in 
der  Döngesgasse  an  Walther  fteinmetzen  und  dessen  eheliche  tvir/in  verkauft  haben.  1329 
Juni  22. 

Wir  Ruleman  von  Limpurg  fchultheiss,  die  fcheflin  und  der  rat  zu  Frankenford, 
bekennen  ufTinlich  an  diesem  brive  allen  den,  die  in  fehen  odir  hören  lesen,  daz  Dytzlc 
von  Swalbach  und  Elzbcth  fine  eliche  wirtin,  unser  bürgere,  vor  uns  fiunden  an  unsir 
geinwortikeit  und  irkanten  fielt,  daz  fie  betten  virkouft  mit  famder  hant,  eintrechtecli- 
che,  rechteliche  und  redeliche,  ein  malder  korngeldes,  frankeforter  masses,  uf  irme 
hus,  daz  da  ist  gelegen  in  der  fiat  czu  FrankenPord  in  Anthonier  gassen,  gein  dem  gc> 
sesse  ubir,  daz  man  heysset  czur  güldenen  wagen,  Walthere  fieynmclzen,  Meczin  finer 
elichen  wirten  und  iren  erben,  ouch  unsirn  bürgern,  um  fieben  marg  phennige  genger 
und  gebir,  der  fich  derselbe  Ditzle  und  Metze  irkanten,  daz  fi  in  gütlich  und  lieblich 
an  gereydeme  gclde  weren  bcczalet.  Und  Pollen  das  nemeliche  raaldir  kornes  demselben 
Walther,  Metzen  und  iren  erben  alle  iar  antwortin  uP  eyn  hus  zu  FrankePort,  wo  fie 
wollen,  uff  ire  kost  und  arbeyt,  czwischen  den  czweyn  Prawin  dagin,  also  man  phacht 
pligt  czu  werne.  Zu  urkunde  dirre  dinge  lian  wir  unse  ingesigele,  durch  bede  der  vor- 
genanten  unsir  bürgere,  an  diesen  brieff  gehangen.  Datum  anno  domini nt”. ccc°.xxxviiij, 
Peria  quinla  post  octavam  pcnthecost. 


Kaiser  Ludwig  befreit  die  burger  von  Frankfurt  von  allen  zollen  zu  wasser  und  zu  land,  wo  fie 
auch  fahren,  es  fei  mit  oder  ohne  kaufmanschaft.  Paria,  1329  Jimi  23. 

W'ir  Ludowich  von  gols  gnaden  römischer  cheiser,  ze  allen  ziten  merer  des  ri- 
ches.  Tun  chunt  allen  den,  die  disen  brieP  ansehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  durch 
II  der  getrewen  fiaeten  dienst  willen,  die  uns  und  dem  riche  die  weisen  lawte  die  pur- 
ger  der  fiat  ze  FranckenPurt,  unser  lieb  getrewen,  getan  habent  und  taeglich  tunt||und 
fiirbaz  getun  luügen,  und  auch  umb  die  veste  trewe,  die  fi  uns  und  dem  riche  ie  und 
ie  gehabt  habent,  haben  wir  in  die  besundern  genad  getan  von  unserer  chei  ||  serlichen 
milte  und  gewalt,  also  daz  wir  dieselben  purger  ze  FranckenPurt  und  ir  nachkomen, 
w'o  die  fint  wonent,  die  purger  da  fint,  vreyen  und  ledigen  ewichlichen  und  iglichen 
besundeiiichcn  von  allen  czöllen  und  an  allen  fieten,  ez  fey  auP  wazzer  oder  auP  dem 
lande,  wo  fi  varent,  ez  fi  mit  chauPmanschaft  oder  an  chauPmanschaPt.  Do  von  wellen 
wir  und  gebieten  allen  unsern  und  des  riches  Pürsten,  graven,  vreyen,  dienstmannen, 
fieten,  gemeinen  und  besundern  personen,  wie  die  genant  Pein,  werlliichen  und  geist- 
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liehen,  vestichlichen  mit  disem  brief,  daz  fi  den  obgenanlcn  purgern  von  Franckenfurt 
disc  genad  Aact  halten  in  aller  wisc,  als  wir  fi  in  getan  haben,  und  fi  deheinen  weis 
daran  hindern,  irren  noch  bcsvvacren,  als  lieb  in  unser  und  des  riclics  luild  fein;  fiindcr 
wellen  wir,  daz  ft  dieselben  piirgcr  von  unsern  wegen  daran  fehirmen  und  fiidern  wo 
fi  fein  bedürfen.  \Ver  fi  aber  darüber  hindert,  gen  dem  miigen  fi  fich  weren  ze  be- 
halten unser  vreyung,  w'o  fi  chünnen  oder  miigen,  darzu  wir,  unser  ainpllaw'lc,  und 
alle  unser  und  des  reiches  getrewen  in  beholfen  füllen  fein  vleizzichlichcn,  wa  in  fein 
not  beschiht.  Und  darüber  ze  urchiind  geben  wir  in  disen  brief,  mit  unserer  guidein 
bull,  die  daran  hanget,  versigellcn.  Der  geben  ist  ze  Papfei,  des  frejlages  var  fant 
Peter  und  fant  Pauls  tag,  do  man  zalt  von  christes  gebürt  driulzchcnhundcrl  iare  dar 
nach  in  dem  nacun  und  zwaintzgisten  iare,  in  dem  i'ünftzchendcn  iare  unsers  reiches, 
und  in  dem  andern  des  clieisertums. 

Signum  domini  Ludowici  quarti  Uomanorum  imperatoris  (M)  invictissimi. 

Ego  frater  Ileinricus  facre  theologic  doctor,  gerens  oAIcium  cancellarij  domini 
archicpiscopi  colonicnsis,  archicancellarij  per  Italiam,  rccognovi. 


Kaiser  LuJtcig  terleiht  dem  ritler  Rudolf  ton  Sachsenhausen  und  feinen  erben  das  recht , dass  im 
reichsarald  Tireieich  ihr  rieh  tor  allermänuiglichs  rieh  auf  die  weide  getrieben  werden  fall,  des- 
gleichen gestattet  er  ihnen,  an  dem  durch  den  watd  fliessenden  bache  mühten  anzulegeu.  Paria, 
1329  Juni  24. 

i Wir  Ludewig  von  gotes  genaden  romschcr  chaiscr,  zu  allen  ziten  ein  mercr  des 
rychs,  künden  und  vergehin  |[  offenlich  an  disem  brief,  das  wir  dur  die  danebern  und 
genemen  dienst,  fo  uns  getan  hat  der  vesl  rittcr  RuHdolf  von  Sachsenhausen,  unser 
lieber  getruwer,  imc  und  finen  erben  das  recht  in  unserme  und  des  rychs  walt,j|dcr 
da  iiaisset  Triaych  und  lit  bi  Franckenburg,  verluhen  und  gegeben  hant  ewcclich,  das 
ir  vih,  cs  fi  gros  oder  clain,  pherid,  rinder,  kügen,  fwin,  fcliaf,  gaiz  und  anders  alle 
lege  viel»,  fo  fü  hant,  gan  font  in  dem  vorgenanten  w'ald  uf  der  waidc,  für  aller  meng- 
lichs  vich,  es  fi  clain  oder  gros,  als  verre  als  der  hirt  tri  ftunt  mit  dem  ftabe  gcw'Cr- 
fen  mag.  I Wir  vcrlihen  in  ouch,  das  fii  uf  dem  bach  und  dem  wasser,  fo  dur  den 
wall  fluzzet,  und  heisset  dez  küneges  bach,  zu  anderme  namen  heisszet  er  der  vrow'cn 
bach,  von  Wägern  und  miilin  gemachen  und  gebuwen  miigent,  was  fü  wcllinl.  Wir 
gebieten  ouch  allen  unsern  lantvogetcn  und  ampliiten,  bi  unsern  huldcn,  das  fii  den  vor- 
genanten Rudolf  und  fin  erben  an  den  vorbenempten  leben  nit  irren,  me  das  fii  fi  daruf 
fehirmen,  wa  cs  in  not  lut.  Und  des  zu  einem  urkunde,  fo  han  wir  in  disen  brief  mit 
unsenn  chaiscriichcn  ingesigel  gen  besigelt.  I Der  w'art  gegeben  zu  Papie,  an  fant  Johan- 
nes dag  zu  funegichlen,  des  iars  do  man  z»1t  von  gottes  gebürt  driizehenhundert  und  nun 
und  zwainzig  iar,  in  dem  fünfzehenden  iar  unsers  riciis  und  in  dem  andern  unsers  chai- 
scrluraes. 


» 

) 

f 


1 


Digitized  by  Google 


502 


13  2 9 Juni  27. 


Kaiser  Ludwig  bestätigt  den  frankfurter  bürgern  alte  ihre  Privilegien,  rechte,  freiheiten,  gnaden 
und  gewohiiheiten,  Pavia,  1329  Juni  27. 

Ludowicus  dci  gracia  Ronianornm  imperator,  fempcr  auguslus.  Univcrsis  et 
flngulis,  ad  qiios  presentes  pervenerint,  fuis  et  iinperij  fidelibus  dilcetis,  graciam  fuam 
et  oinne  boniiin.  || 

Virlus  nostri  augustalis  culininis  giriim  aiile  fue  fpecialibus  ornamenlis  et  dcco- 
rtbiis  atnplius  illiiininat,  et  tronum  fulij  fui  elevat,  cum  pcticionibus  fuorum  fidclhim  || 
ac  devotorum  fc  per  cxaudicionls  oblcctamcntuin  et  propiciacionis  graciam  o(Tcrt  iuxla 
corum  Vota  bcnivolam  et  paratam.  Accedentes  igitur  nostre  maieslalis  prcscnciam  ||  pru- 
dentes  viri,  cives  opidi  nostri  in  Franckenfurt,  nostri  et  imperij  fidcles  dilceti,  nobis 
cum  multa  [instancia]  et  rogatus  conaminc  liumilitcr  fuppHcarunt,  quatenus  ipsis  ac 
opido  eonim  in  Franckeniurt  predicto  omnia  et  fingula  privilcgia,  iura  fua,  libcrtatcs, 
gracias  et  consuctudincs  fuas,  tarn  antiquas  quam  novas,  ipsis  a divis  Romanonim  im- 
peratoribus  ac  regibus  prcdeccssoribus  nostris  inclitis,  neenon  a nobis  ipsis  temporibus 
retroactis,  graciosius  indulta  et  conecssa,  feu  indultas  et  conccssas,  de  folita  nostra 
clcmencia  dignaremur  approbarc  ac  eciam  benivolcncius  confirmare.  lios  vero  considc'- 
rantes,  quod  infallibilis  fides  et  dcvocio  constans,  obsequiorum  promptitudo  et  obedien- 
eia,  quibus  erga  nos  et  facnim  romantim  imperium  fempcr  laudabiiitcr  clarucnmt,  hu- 
iusmodi  corum  pcticioncm  reddunt  racionabiliter  admittendam  tanquam  meritam  et  con- 
dignam,  ipsis  prcdictis  civibus  ac  opido  Franckenfurt  omnia  et  fingula  corum  privilcgia, 
iura,  libcrtatcs  et  gracias  ac  consuctudincs  quascunque,  prout  ipsis  a prcdictis  nostris 
prcdccessonbus  vcl  a nobis  rite  et  racionabiliter  tradita  funt  et  conccssa,  feu  traditc  et 
conccssc,  approbamus  et  gcncrosius  confirmamiis.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liccat 
hanc  nostre  confirmacionis  approbacionis  paginam  infringcre,  vel  ei  ausu  aliquo  tcmc- 
rario  contrairc.  Quod  qui  presumpserit  indignacionem  nostrara  et  penam  centum  li- 
brarum  auri  puri  ponderis  Icgalis,  medietatem  fisco  nostro  et  rcliquam  medietatem  pas- 
sis  iniuriam  folvcndam,  fc  noverit  incursurum.  In  quorum  omnium  testimonium  et  fir- 
mitatem  presentes  conscribi  et  bulla  nostra  aurca  iussimus  communiri. 

Datum  Papic,  vigesima  feptima  die  mensis  iunij,  indictionc  duodecima,  anno  do- 
Tiiini  millcsimo  trcccntcsimo  viccsimonono,  regni  nostri  anno  quintodccimo,  imperij  vero 
fccundo. 

Signum  domini  Ludowei  quarti  Romanorum  (M)  imperatoris  invictissimi. 

Ego  fratcr  Ilcinricus  facre  thcologic  doctor,  gerens  oflicium  canccllarij  domini 
imperatoris  vice  archicpiscopi  colonicnsis,  arcliicanccllarij  per  Italiam,  rccognovi. 


1329  Juni  2 7. 


503 


1 

ifiau  u 

iwi» 
SM: 
liclh. 
ciin  r- 
cli,  t- 

. i|^jä 
Kinjj 

awi:.’ 

Ü lA' 

■ 

(fe- 

HK.:' 

i)Ca 

ii;'- 

nti 

Ci? 

10  > 

*? 


> 

#> 


Kaiser  Ludwig  besläligl  auf  hitle  der  [rankfurler  hurger  der  fladt  Frankfurt  und  deren  eidgenos- 
een  den  ftädten  Veluhausen,  iVn/ar  und  Friedberg  alte  ihre  priciiegien,  rechtej  freiheilen, 
gnaden  und  gewohnheilen.  Paria,  1329  Juni  27. 

Liulowicus  (lei  {'racia  Kumanoruiii  iiiipcrator,  fcinpcr  augiistus.  Universis  ct  fin- 
('tili.s,  ad  <]iius  presentes  perveoerint,  fuis  et  imperij  fidclibus  dilcclis,  j'raciain  i'uam 
et  oiiine  {|  boiuiin. 

Virtus  nostri  aiiguslnlis  ciilininis  j-inim  aulc  fue  fpecialibus  ornamentis  et  dccori- 
btis  ampliiis  iiluininat,  et  Iromim  folij  fui  clevat,  cum  pcticionibiis  fuurum  fide  ||  liuiii 
ac  dcvotonim  fc  per  cxaudilionis  ubicctamenlum  ct  propiciacionis  graclaiii  olTcrt  iuxta 
coriiiii  Vota  bcnivolam  ct  paralaiu.  Acccdcntes  igitur  nostre  maicstatis  prcsciiciam  pnijj 
dentes  viri,  cives  opidi  nostri  in  Franckenfurt,  nostri  et  imperij  lidcles  dilceli,  nobis 
cum  niulla  [instancia]  ct  rogalus  conamiiic  iiuiniliter  fupplicarunt,  quatcniis  ipsis  ac  opido 
corum  in  Franckenfurt  prcdicto,  neenon  opidis  gcj  lcnliuscnsi,  wetHariensi  ct  fridbergensl, 
ipsoruni  coniuratis,  omnia  ct  fingula  privilcgia,  iura  fua,  iibertates,  gracias  et  consuc* 
tudincs  fuas,  tarn  antiejuas  (juam  novas,  ipsis  a divis  Romanoriiin  imperatoribus  ac  rc- 
gibus,  prcdcccssoribus  nostris  inclitis,  neenon  a nobis  ipsis  tcmporibiis  retroaclis  gra- 
ciosius  indiilta  ct  conccssa,  feu  indultas  ct  concessas,  de  folita  nostra  clcmciicia  digna- 
rcmiir  approbarc  ac  cciam  bcnivolencius  confirinarc.  INos  vero  consideranlcs,  (piod  in- 
fallibilis  fidcs  ct  dcvocio  constans,  obsctpiionim  promptitudo  ct  obcdiencia,  (piibiis  erga 
nos  ct  facriim  romanuin  imperium  femper  laudabililcr  clarucrunt,  liuiusuiodi  corum  pc- 
ticionciu  reddunt  racionabiiitcr  admittendam  tampiaiu  lucritam  at(juc  coiidignam,  ipsis 
prcdictis  civibus  ac  opidis  Franckenfurt,  Geylenhusen.,  'NVctllaricn.  ct  Fridbcrck,  omnia 
ct  fingula  corum  privilcgia,  iura,  Iibertates  et  gracias  ac  consuctiidincs  (piascumquc,  prout 
ipsis  a pi’cdiclis  nostris  prcdcccssoribus  vcl  a nobis  rite  ct  racionabiiitcr  tradita  funt  ct 
conccssa,  feu  traditc  ct  conccssc,  approbamus  et  graciosiiis  confirmamus.  Nulli  ergo 
omnino  bominimi  liccat  banc  nostre  connrmacionls  approbacionis  paginam  infringcre,  vcl 
ei  ausu  aliquo  temerario  contrairc.  Quod  qui  prcsumpscrit , indignacionem  nostram  et 
penam  centum  librarum  auri  puri,  ponderis  Icgalis,  mcdictatcin  fisco  nostro  ct  rcliquam 
mcdictatcm  passis  iniuriam  folvcndam,  fc  noverit  incursurum.  In  quorum  omnium  tcsli- 
moniiim  ct  finuitatciu  presentes  conscribi  ct  bulla  nostra  aiirca  iussimus  coiumiiniri. 

Datum  Papic,  vigesima  feptima  die  mensis  iunij,  indictionc  duodccima,  anno  domini 
uiillcsimo  trcccntcsimo  viccsiino  nono,  regni  nostri  anno  qiiintodccimo,  imperij  vero  fccundo. 
Signum  domini  Ludowici  quarti  Piomanoriim.  (M)  imperatoris  invictissimi. 

Ego  fratcr  Hcinricus  facre  tlieologic  doctor,  gerens  ofliciiim  canccllarij  domini 
imperatoris  vice  arcliicpiscopi  colonicnsis,  arcliicanccllarij  per  Italiam,  recognovi. 
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Mech/ild  die  äbtissin  und  der  content  des  kloatere  Thron  verkaufen  dem  frankfurter  ftadlschreiter 
Gwnpert  Faust  einen  grundzins  von  dein  haus  zum  Grimle  in  der  Lupratidagasse  zu  Frank- 
furt. J329  Aug.  2. 

Nos  foror  Mclhildts  alibatlssa  toliisquc  convcntiis  fanctc  Marie  in  Throno,  ordi- 
nis  cisterciensis,  niagiintinc  diocesis.  Ad  univcrsonini , lain  presentium  quam  futdroruin, 
notitiain  cupinins  pervenire,  nos  vcndidissc  insto  vcndicionis  titulo  rcddilus  octo  folido- 
nim  denariorum  colonicnsiiim,  (pios  habiiissc  dinoscebamur  fiipcr  domo  et  tola  liabi- 
tationc  dicla  zu  dem  Grimle,  fita  infra  iniiros  fraiikcnfurdcnscs  in  vico  diclo  Lupran- 
desgassc,  discrelo  viro  Gumpcrlo  diclo  Pungnus,  nolario  opidi  frankcnl'ordcnsis  pre- 
dicti,  pro  duodeeim  marcis  dciiarionmi  Icgalium  cl  bonorum,  nobis  ab  ipso  Gumpcrlo 
in  parata  et  numcrala  pccunia  traditis  cl  rolulis,  ac  in  nostros  usus  nccessarios  con- 
versis.  Rcsignaiitcs  et  rcnuncianlcs  omni  iiiri  cl  actioni,  quod  nobis  in  diclis  rcddili- 
bus  compclcbal  vcl  in  antca  compctcrc  posscl  fimplicilcr  el  prccise  lillcras  per  presen- 
Ics.  Harum  Icslimonio  Ültcrarum,  ligilli  noslri  convcnlus  appensione  figillalarimi.  Da- 
lum cl  aclum  anno  domini  m°.  ccc®.  xxix®.,  in  crastinu  bcali  Petri  ad  vincula. 


IVithelm  von  Aspali  propsl  zu  St.  Bartholomäus  verzichtet  mit  einiritligung  feines  capUcts  zu  gun- 
sten  des  Jacob  Kuobtnuch  auf  den  propsteizehnten  von  den  blinden  am  Diepireg  und  von  dem 
hofe,  der  dort  gebaut  wird,  gegen  übenceisung  einer  mark  ewiger  gütte.  1329  Oct.  2. 

Wir  Wylbclm  von  Aspalt,  probcsl  zu  Frankenfort,  bekennin  ufTinliclic  an  dicsiu  i 
briefin  allen |) den,  die  in  feliin  ader  boriii  Icsin,  daz  wir  durch  nutzes  willin  nnsir  pro- 
bcstie  zu  Franken  jj  fori,  wände  die  bAndc  die  uf  den  Djcpwcg  flüzet  gein  Kckiiihcim, 
da  wir  iinde  unsc  probe  |jslic  ierliclic  von  rcclilc  iinsin  zchindin  fuldin  iiabin,  dicke 
wösle  han  gclegin,  daz  uns  da  von  nil  cnwarl:  fa  han  wir  unsc  recht  an  der  fclhin 
böndin  undc  deine  hohe,  der  da  gcinachit  wirt,  den  zchindin  des  hohes  unn  der  biiiulc, 
der  uns  da  u(Tc  fuldc  werdin  unn  gcvallin,  mit  radc  undc  mit  gchangniissc  des  . . dcchiiis 
undc  des  . . capillcis  des  fliflcs  fanlc  Darlholomcus  zö  Frankenfort,  gcvricl  undc  gclc- 
dcgcl  han  von  allin  zehindin  cwcclichc,  die  von  deme  gfldc  niochtin  vallin,  iz  were 
welichcr  hatidc  zchindc  iz  were,  undc  aticli  waz  uz  dcuic  hohe  ginge  von  vchc  wcliclicr 
handc  iz  were,  undc  waz  da  iifl’c  deine  höbe  fi,  undc  dciuc  vorgenantin  gfldc,  daz  daz 
vri  ft  von  allin  zehinden.  Dar  uiiiine  diese  gnade,  die  wir  gedan  han  Jacobe  Clobe* 
lauchc  undc  ünin  erbin,  fo  hat  he  uns  bcwYscl  eine  iiiarg  gcides  cwcgcr  giildc,  die  da 
gclegin  ist  uf  Cähiiaii  Lftdolfcs  liflsj  die  wir  vür  den  zehinden  liabin  follin  cwcclichc. 

Wände  da  chein  bü  gcscheiiin  were,  unn  uns  nicht  da  von  wordin  were,  helle  »ir 
diese  gnade  nil  gedan. 

Zu  urkunde  unde  llcdckcil  der  vorgcscribcn  dinge,  fc  han  wir,  der  vorgenanlc 
, . probst  W ylhclm,  unser  ingcsicgel  mit  der  ersaiiiin  herrin  ingcsicgcl  des  . . dcchins 
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nnde  des  . . capUlcIs  des  vorgenantin  Aiftes  an  dicsin  brief  gchangin.  Undc  wir  der.  . 
dcchin  undc  der  cappittcl  des  vorgenantin  Aiftes  bekennin  an  diesin  bricfin,  da/,  diese 
vorgenantin  ding  unser  göder  wvllc  ist,  undc  han  dar  umnic  unsir  ingesicgcl  mit  ingc- 
sicgel  unsers  herrin  des  . . probst  an  diesin  bricl  gehangin.  Undc  wart  geben  da  man 
/.alte  von  godes  gebärtc  drlü/.clicnhundert  iar  ininc  nünunn/.wcn/.egcstin  iarc  ainc  nche- 
stin  mandagc  nach  Tante  Mvchaliels  dagc. 


l'om  -ioU  und  rom  t,enlnergetcicht.  Wahrscheinlich  vom  iahr  1329. 

Dit  fint  die  Aedc,  die  nicht  hie  /.u  Fiankinford  zol  gehen;  Ache,  Nuriuberg, 
Uelnhuscn,  Slray/.l)mg,  Ilagcnouwc,  Spirc,  Woriuc/.c  und  Oppinheiin. 

Dit  ist  der  /.ul,  den  man  von  alder  /.u  Frankinford  hat  gegebin  und  noch  lege- 
lichis  gibit:  Von  da/,  man  fal  gebin  von  eirnc  va/./.e,  i/.  fic  gro/.  adir  kleine,  da/,  bobin 
/.wein  amen  ist,  da/,  va/.  fal  gebin  ij  pen.,  ob  man/,  uf  dem  wa/./.crc  inweg  furit;  furl 
man/,  abir  durch  die  Aal  /.u  Frankinford,  To  fal  ic  da/,  fa/.  gebin  iij  liehe  pen.  Item 
ouch  gibt  man  von  cinir  ballin  die  ein  man  trngin  mag  i liehen  penig,  die  mau  /.u  dem 
Moync  treil;  andirs  furl  man  fic  durch  die  Aal,  fo  gibt  Ae  ij  pen.  lieh.  Ist  abir  ein 
balle  gro/.  xij  adir  me  nicht  tragin  mugin  adir  me,  die  git  ij  liehe  pen.  an  allin  porlin 
tragin  Ae  /.wei.  Item  ein  pund  isins  iiij  hall.  Item  ein  hundirt  isins,  h Ae  fchrat  adir 
andir  i.sin,  da/,  man  mit  dem  hundirtin  /.cit,  adir  v fehonbe  Aabisens  für  ein  hundirt  i 
helbeling.  Item  ein  centener  glasis  ij  liehe  pen.  Itcjii  ein  cenlcncr  fmers  adir  unslidis 
i lichin  pen.  Item  ein  centener  bechis  i helbeling.  Item  ein  centener  blies  adir  cyne.s, 
da/,  da  gello/.it  ist,  i liehen  pen.;  ist  abir  i/.  massin-bli  i helbeling.  Item  ein  fchif,  da 
ein  rub  an  Aet,  vi  hll.  Item  ein  nache,  der  ein  Aende  nidil  liat,  i col.  Item  ein  drihort 

i lichin  pen.  Item  ein  imile  i fchill.  hll.;  ist  abir  da/,  ein  par  Aeinc  dar  ulTe  lit  i f. 

lieber  pen.  Hem  ein  par  mulin-Aeinc  vi  hall.  Item  hundirt  fcharli  vi  hall.  Item  ein 

fet/.c  weidis,  da/,  ist  also  vile  da/,  /.wene  Iragin,  iij  hall.  Disen  y.ol  fal  man  gebin  u/,e- 

wendig  der  inc.sse  beide  in  der  Aat  und  Jif  dem  wa/./-cr.  Item  i fag  wollin,  den  ein 
man  tragin  mag  i liehen  pen.;  ist  abir  er  gro/.ir,  wie  gro/.  er  abir  ist,  ij  liehe  pen.  Item 

cride  und  calniei,  die  in  gibt  keinen  /.ol  und  fermetane.  Item  eine  lunne  hcringis  gibt 

i lieh.  pen.  Item  ein  Rio  buckingis  i lieh.  pen.  Hem  ein  ic/.lich  vchc,  da/,  man  e/./.cn 

mag,  i/.  An  kuwe  adir  andir  vche,  ie  da/,  no/.  i lielbeling.  Hem  von  ie  dem  perdc,  i/. 

Ae  ros  adir  ander  perd  ij  lieh,  pen.,  und  wer  bnrglehen  /,u  Frankinford  hat,  der  in 
gibt  nicht.  Hem  ein  cludir  wollin  in  der  messe,  da/,  gibt  ein  helbeling,  und  u/./.ewen- 
dig  der  mc.sse  gibt  i/,  nicht.  Item  ein  hundirt  hnwal  gibt  i lieh.  pen.  durch  da/,  iar. 
Hem  unch  gibt  ein  carre  bollichi.s  i fchill.  lieh.  pen.  Hem  und  gibt  ouehein  zal  rinlischis 
ij  liehe  pen.;  und  wa/,  ein  man  treit  uf  Arne  rucke  durcli  die  Aal  /,u  Frankinford,  daz 
in  gibt  diekeinen  /.ol.  Hem  oueb  gibt  ein  fuder  flifsteinc  zu  zolle  i helbeling  nach  der 
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inarzal.  Item  und  git  daz  tusint  dringlas  i hclbeling.  Item  ein  vaz  winsleins,  daz  ein 
man  tragin  mag,  das  git  iij  hall. 

Dit  ist  daz  man  fal  gebin  von  ie  der  gewichte  als  hernach  ftet  gescliribin:  Von 
erst  alliz,  daz  in  dem  craiii  horit,  iz  fic  wiirze  adir  was,  des  fal  man  ebene  gebin  hun- 
dirt  pund  vor  einen  zentener;  ist  abir  iz  lorber,  fo  fal  man  gebin  viij  pund  und  hun- 
dirt  pund  vor  den  zentener.  Man  fal  oiich  bli  und  zin  gebin  viij  pund  und  hundirt 
pund  vor  den  zentener;  ist  abir  der  zin  geflozit  und  ist  tafil  bli,  der  fal  ebene  gebin 
hundirt  pund  vor  den  zentener.  Ilanif  adir  allirhande  werg  adir  ruch  llas,  daz  git  viij 
pund  und  hundirt  pund  vor  den  zentener;  istiz  abir  gehechilt  das  adir  garn,  daz  gibit 
ebene  hundirt  pund  vor  den  zentener.  Ouch  git  coppir  viij  pund  und  hundirt  pund 
vor  den  zentener;  alt  coppir  und  coppir  daz  geslagin  ist,  das  git  ebene  hundirt  pond 
vor  den  zentener.  Fleysch,  fiiier  und  unslit  gibt  viij  pond  und  hundirt  vor  den  zente- 
ner. So  git  gesmcltzctc  buderc  ebene  hundirt  pund  vor  den  zentener,  ungesmeltzete 
buder  gibt  viij  pund  und  hundirt  pund  vor  den  zentener. 


Kaiser  Ludwig  erlaubt  den  frankfurter  bürgern  iährlich  in  den  fasten  einen  tienehntägigen  markt 
9U  hatten,  mit  allen  rechten,  als  ihr  älterer  markt  hat,  dergestalt  dass  alle,  welche  diese  markte 
besuchen,  in  des  reiche  frieden  und  ficherheit  fegn  fallen.  München,  1330  April  SS. 

Wir  Ludowich  von  gotes  gnaden  römischer  cheyser,  ze  allen  zelten  inerer  des 
reiches.  Tun  chunt  ofTenleich || allen  den,  di  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen, 
daz  wir  von  besundern  gnaden  unsern  und  des  reiches  ge|ltrewen,  den  purgern  ze 
Franchenfurt,  erlaubt  haben  und  erlauben,  daz  li  von  unserm  cheyserlichem  gwalt  in|| 
der  Hat  Franchenfurt  einen  margt  legen  und  machen  mügen,  den  fi  alle  iar  enisten 
haben  füllen  in  der  vasten  odir  in  ainer  andern  zeit  in  dem  iar,  als  ez  in  aller  best 
füget,  der  weren  fol  vierlzehcn  tag.  Und  füllen  den  haben  zu  dem  margt,  den  fi 
von  alter  gewonheit  gehabt  habent,  mit  allen  rehten  und  vreyheit,  als  fi  der  felbc 
ir  voder  margt  hat;  also  daz  alle  di,  di  die  felben  zwen  maercht  fuhent,  acht  tag 
vor  und  acht  tag  hin  nach  in  unserm  und  des  reiches  vride  und  ficherheit  fein  füllen. 
Und  fwer  der  war,  der  den  vride  und  ficherhait  braehc  und  uberfure,  oder  die  felben 
burger  von  Franchenfurt  an  reht  an  griffe,  oder  fi  umb  werltlich  fache  für  gestlich 
rcht  laden  weit;  den  mögen  di  felben  burger  laden  für  unsern  fchulthcizze  und  ir  ge- 
richt  ze  Franchenfurt,  Und  fwer  der  ladung  niht  gehorsam  fein  wolte,  den  oder  di 
und  ir  helfcr  mügen  di  obgenanten  burger  von  Franchenfurt  von  unserm  gcwalt  an 
greiffen  an  ir  leibe  und  an  ir  gut.  Und  do  von  gebieten  wir  allen  unsern  und  des 
reichs  getrewen,  fwic  di  genant  fint,  vestichlich,  daz  fi  an  disen  unsern  gnaden  die  ob- 
genanten  burger  von  Franchenfurt  von  unsern  wegen  fchirmen  und  in  beholfen  fein, 
fwo  fi  des  bedurffen , daz  fi  dehain  irrung  daran  gewinnen,  als  lieb  in  unser  und  des 
reichs  huldc  fein.  Und  darüber  ze  urchund  geben  wir  in  disen  brief,  mit  unserm 
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clicyscriidicm  insi^'cl  vcrsigcllcn.  Der  geben  ist  zc  Munichen,  do  man  zall  von  cbrislcz 
gcburl  di'iutzclicn  hundert  iar  dar  nach  in  dem  drc}  zigistcin  iar , an  der  inilwochen 
nach  fant  Georij  tag;  in  dem  relilzchcndcm  iar  unsers  reiches  und  in  dem  dritten  des 
clicyserlumcs. 

Kaiser  Luthrig  verleiht  dem  Jacob  Knoblauch  und  feinen  erben  die  dem  reiche  zualehendcj  zwischen 
dem  frankfurter  und  eckenheimer  felde  gelegene  gemeinde  Marpach.  München,  1330  Apr.  25. 

Wir  Liidowich  von  gots  gnaden  römischer  cheiser,  zc  allen  Zeiten  mercr  dez 
reichs,  Tiin  chiint  oiTcnbar  ||  mit  disem  hrief,  daz  wir  iinscrm  getrewen  Jacoben 
dein  (^hnorclauch , purger  zc  Franchcnfdrt,  und  allen  feinen  ||  erben,  verlihen  haben 
und  verleihen  umb  den  dienst , den  er  uns  getan  hat  und  noch  tön  fol,  die  gemein- 
de, ||  di  do  heizzet  Marpach,  und  gelegen  ist  zwischen  franchenfurter  velde  und  ack- 
kenheimer  velde,  also,  daz  fi  di  fclben  gemeinde  inne  füllen  haben  mit  allem  rehten 
von  uns,  und  dem  reiche  an  alle  irriinge,  ansprache  und  hindernüzze.  Und  dar  über 
ze  urchunde  geben  wir  in  disen  brief,  mit  unscrni  cheiscrlicliein  insigel  versigclten.  Der 
geben  ist  ze  München,  do  man  zalt  von  Christs  geburde  drcntzchen  hundert  iar,  dar 
nach  in  dem  dreizzigesten  iar,  an  der  inilwochen  nach  Georij,  in  dein  fehtzchendem 
iar  unsers  reichs,  und  in  dem  dritten  dez  cheisertüms. 


Kaiser  Ludwig  verleiht  den  beiden  tochtern  Eberharde  von  Breuberg,  nämlich  der  Elisabeth,  ehe- 
fratt  des  grafeti  Rudolf  von  fVertheim,  und  der  Luckard,  ehefrau  des  Gotfrid  von  Eppstein, 
die  reichslehen , welche  ihr  taler  hatte,  darunter  auch  zu  Frankfurt  den  Sal,  das  fach  im 
Main,  die  bunden,  fodaiui  die  dörfer  Bergen  und  Rode,  nebst  dem  haberzins  in  Langen.  Speier, 
1330  Juni  10. 

Wir  Lodewig  von  gotes  gnaden  romsclicr  keyser,  zu  allen  zyten  mercr  des  r)xhs, 
veriehen  nirenlichc  an  diesem  briefe,  das  wir  durch  besundere  gunst,  ib  wir  han  zu 
den  eteln  frauwen  Llizabcth,  Undolfs  des  grafen  von  Werlhcim,  und  Luckardc,  Gol- 
fridc  Gotfrids  fones  von  Eppinstein,  clichen  frauwen,  in  und  iren  erben  verluhen  haben, 
und  auch  verlyhen  an  diesem  geinwurtigen  briefe,  dy  dorfere,  gcrichtc,  lut  und  auch 
guter,  die  hie  nach  geschriben  flanl:  zu  dem  ersten  das  dorf,  das  da  hcjsscl  Selbolt, 
und  Grindaiiwe,  und  zu  Frankfurt  das  hiiss,  das  da  hcysscl  Sal,  und  eine  Icylc  der 
fischschiitze,  dy  da  hevssent  vach,  und  dyc  ecker  an  dein  velde,  dy  da  heyssint  buwinde, 
und  das  dorfc  zu  Pergen,  zu  Roden  und  den  haberzins  zu  Langen,  mit  allem  dem,  fo 
darzu  gehöret,  besucht  und  unbesucht,  und  gcmcinlichen  alle  dyc  guter,  die  wyelent 
von  uns  und  dem  richc  zu  leben  halle  der  elcl  manne  Ebirhart  von  Bruberg,  ir  valcr; 
also  das  fic  und  ir  erben  die  obgenanten  dorfere  und  guter  inne  haben  und  nyssen  Tol- 
len mit  allen  nutzen  und  rechten,  fryheitc  und  gcwonliciten,  als  lic  der  vorgcnanl  Ebir> 
hart  inne  gehabt  haidt,  zu  rechtem  leben.  Und  des  zu  urkunde  geben  wir  yn  diesen 
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bricf  versiegen  mit  unserm  keyscrliclien  ingcsicgcl.  Der  gegeben  ist  7,n  Splrc,  des  fon- 
tags  nach  dem  actiten  tage  nach  dem  pfiogslagc,  da  man  -/.alte  von  (ihristes  gehurte 
druUehen  hundert  iare,  darnacli  in  dem  drissigysten  iarc,  in  dem  fcchtzehcndcn  iare 
uiisers  riciics,  und  in  dem  drillen  des  kcyscrlmns. 


iSenannte  fathUute  machen  eine  giUertheilnng  wischen  den  ritlern  Johann  von  den  und  Rudolf 
ron  Sachsenhauseii.  1330  Dec.  20. 

Kunt  fy  allin  guden  luden,  dy  disen  genwortegin  brip  fchint,  horenl  oder  lesiol, 
um  alsolichc  xweyunge  also [j gewest  ist  r.nsschcn  den  ersamen  ritlern,  hern  Johanne  von 
Clcn,  von  cyine  deyle,  und  bern  lliiduirc  von  Sassinhnsen,  vonj|demc  andern  deyle, 
7.U  dem  ersten  fprccliin  wir  rayllude:  her  Walthcrc  von  (ironenberg,  lier  Kppcchin  von 
Dorfeldcn  II  und  her  Johan  llcppcic,  um  daz  guyt  in  deine  Lyndehc,  waz  des  isl,  h.  fy 
crsuciit  ader  unersuclit , daz  von  dem  keysere  riirct  zu  Ichcne,  daz  fprechin  wir  zu  eyme 
rechten,  daz  daz  hern  IVuduIfis  fm  fal,  und  bern  Johannis  nicht.  Auch  fprechin  wir 
me  um  daz  guU  in  dem  Nydcrnhulz,  waz  des  ist,  iz  fy  ersucht  ader  unersuchl,  daz 
daz  fin  fal  hern  Johannis  von  (ilen,  und  hern  Rudulfis  niciil.  5'N’ir  fprechin  auch  me 
um  dy  andcrhalbe  hübe  landis  zu  .Sulzpacii  und  waz  darzu  höret,  iz  fy  ersuclit  ader 
unersuclit,  daz  daz  fin  fal  hern  lludulfis,  und  hern  Johannis  nicht.  Mc  fprechin 
wir  um  daz  gut  zu  Bruningisheim , daz  daz  hern  RudoKis  fin  fal,  und  hern  Johannis 
nicht.  Wir  fprechin  auch  mc  iz  fy  körn  ader  penninge,  ader  waz  das  ist,  ader  key- 
ncrleige  fcliade,  waz  ir  eyn  des  von  dem  andern  ufgehabin  hat,  daz  fy  daruf  gütliche 
beideritsil  verzyhen  fällen.  Me  fprechin  wir  um  dy  halben  bube  landis  zu  Suszenhcim 
und  um  dy  achzehin  fchillinge  kulschcrc  geldis  uf  dem  ungelwan,  und  um  den  ferdung 
gcldis  zu  dem  llohenrade,  dar  um  fy  zweiunge  hallen,  daz  daz  hern  Johannis  fin  fal 
nach  niai7,al,  glicherwis  alsc  hc  eygen  und  erbe  genuinen  hait.  Auch  fprechin  wir 
railludc  um  alle  dy  ftuckc,  dy  hc  vorc  gescriben  fint,  daz  fy  der  gerichtet  fm,  und  um 
alle  fache  ersucht  und  unersucht,  iz  fy  um  Icliin,  um  eygen,  ader  um  erbe  biz  hude 
an  desen  dag,  daz  entruwen  globct  an  eydes  ftait  ftede  und  vcslc  zu  haldcne,  und  daz 
ir  keyn  dem  anderen  nuimncr  mc  fal  zugcsprccliin  um  alle  fache. 

By  dirre  fatzungc  ist  gewest  von  erst;  her  Bcchtolt  voyt  von  Urscle,  her  Johan 
Volrayt,  her  Ebirhart  Weyse,  her  Walthcrc  von  Cronenberg,  her  Wolferam  von  Pruin- 
heim,  her  Wynthere  von  Bruncngishciiti , her  Geriach  Schcliuc  von  Bomirsheim,  her 
Johan  Weyse,  rittcre,  und  Gotschalc  von  Sassinhusen. 

Um  daz  dise  vorgenante  fatzungc  fiede,  vcslc  und  war  fy,  des  gebin  wir  Johan 
von  Clcn  und  Rudulf  von  Sassinliuscn  disen  brip,  bcsigclit  mit  unser  beider  ingcsigelc. 
Und  wart  gegebin,  do  man  zaitc  nach  godis  druzchinhundirt  in  deme  drizegisten  iare, 
an  fente  Thomas  abinde  des  aposlelin. 
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13  31  April  21.  500  | 

Kaiser  Ludwig  beiirkuiiJel  die  von  ihm  und  feinen  rath  gegebene  enUehtidung , dass  lee/m  hei  rn 
tutd  ftädte  in  einer  heerfahrt  dem  reich  zu  hfdfe  ziehen,  traa  fie  dann  unterwegs  an  rieh  und 

anderer  notdurft  nehmen,  dass  um  folchen  fchaden  fie  niemand  nichts  benoten  fall',  wesshalb  1 

denn  auch  die  bürger  von  Frankfurt  unt  den  Zuzug  nach  Hagenau  keine  ansprache  leiden  fallen. 

Xiirnberg,  133/  April  2t. 

Wir  Ludowich  von  gots  genaden  römischer  cheyser,  zc  allen  zilen  mcrcr  des 
richs.  Veriehen  ofTcnlich  an  di ||  sein  hricl'  und  tun  chiint  allen  den,  die  in  fehent  oder 
hdrent  lesen,  daz  wir  und  unser  rat,  und  auch  die  ||  besten  die  unser  rat  gcliaben  mach,  j 

von  grafen,  vreien  und  rittern,  also  nach  irm  rat  gemachet  haben,  und  jj  als  daz  von 
recht  her  chomen  ist,  als  fi  dar  umb  gesagt  habent;  fwen  ein  hervart  von  dem  römi- 
schem rieh  ist,  daz  herren  und  ftete  zu  zogent,  als  in  dann  geboten  ist,  dem  römischen 
rieh  ze  hilfe,  fwaz  ieman  dem  andern  nacine  von  viclic  oder  ze  notdurftc  in  der  reyse 
auf  der  vertte,  daz  fi  dem  rieh  ze  hclf  wolten  chomen,  vmb  den  felben  fchaden  fol  li 
nicmant  nichts  benöten,  fwenn  cz  also  in  einer  oflenn  hervertte  geschiht,  und  dem  rieh 
fein  er  ze  behaben  und  ze  retten. 

Und  wan  unser  lieb  getrewc,  der  rat  und  die  burger  gemeinchlich  ze  Franchen- 
furt,  an  der  vertt  und  an  dem  zu  ziehen,  daz  fi  zu  uns  taten,  da  wir  ze  Hagenowc  ze  | 

velde  lagen  gen  unserm  ohcini  herlzog  Otten  von  Osterich , fiimlichcn  fchaden  getan 
habent:  wellen  wir,  daz  fi  umb  den  felben  fchaden  von  ieinans  wegen  dheine  ansprache 
leiden  noch  haben,  und  ncincn  die  felben  ansprach  gacntzlich  ab,  ob  ft  ieinant  besche- 
digcl  haben.  Und  ob  auch  in  icmant  icht  fchaden  hat  getan,  der  fol  des  auch  ungel- 
tent  fein  als  die  vorgeschribenn ; an  als  vil,  habent  ft  icmant  bcschcdigt,  und  habent 
daz  fclbc  mit  in  in  ir  (lat  ze  Franchenfurt  gefuret,  wellen  wir,  daz  fi  daz  widertun 
und  widergeben  gacntzlich  den,  den  fi  daz  gcnonicn  habent.  Ze  urchund  discs  bricfcs. 

Der  geben  ist  ze  Nurnberch,  an  dem  funtag  vor  fand  Jorgen  lag,  da  man  zalt  von  chri- 
stes  gebürt  driutzciienhundert  iar  dar  nach  in  dem  ein  und  dreizzigsten  iar,  in  dem  ft- 
bentzehenden  iar  unsers  richs,  und  in  dem  vierden  des  cheyscrtuius. 


Bertoldus  der  decan  und  das  capilel  der  St.  Barlholomauskirche  beurkunden,  dass  der  ricarius  Ja- 
cob von  Bonames  auf  feine  und  andrer  frommer  leule  kosten  eine  vollständige  Bibel  angeachaft 
habe,  welche  nunmehr  auf  ewige  Zeiten  bei  und  in  ihrer  kirche  bleiben  falle.  1331  Mai  t. 

Nos  Bertoldus  dccanus  tolumque  capitulum  cccicsic  fancti  Bartholomci  franken- 
vordensis.  Cum  cause  et  earum  cffeclus  ||  in  oblivionem  per  lapsum  temporis  vergere 
folcnt,  utile  cst  cas  ad  futuronim  notitiam  fcriplure  patrocinio  conservarc.  ||  Rccognosci- 
inus  per  presentes  et  ad  universorum  notitiam  volumus  pervenire,  quod  discretus  vir 
Jacobus  dictus  de  Bonenicse,  vicariusHet  camerarius  ccclesie  nostre  antefate,  fidelis  et 
dilectus,  in  anime  fue  remedium  divino  adiuvante  auxilio,  de  cottidianis  distributionibus. 
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tarn  nostris,  quam  . . vicariorum  nostrorum  omniuin  ct  fingulorum,  cl  maximc  fui  ip- 
siiis  pecnnia,  ac  alionim  plurimoruin  piorura  hoininum,  qni  ad  Hbros  fubscriptos  ma- 
nus  porrcxenint  adiutriccs,  bibliam  intcgram,  in  qiiatuor  divisim  voiuininibiis,  ex 
iiissu  cl  inandato  omniuni  nostrorum  conparavit.  (2uos  vcro  quatuor  lil)ros  oinnes  et 
fingulos  apud  nos  ct  ecclcsiam  nostram  prclibatam,  ac  ciusdem  cccicsic  vicarios,  qui 
eriint  pro  tempore,  bona  fide  proiuittimus  in  liijs  fcriptis  in  onmcm  cvcntum,  in  prcli- 
bata  nostra  ccclcsia  fancti  ßartliolomci  pcrpcluis  tcroporibus  inviolabilitcr  observarc,  nec 
qiiovis  modo  obiigarc,  dcvcndcrc  fcu  alicnarc  possumus  nec  dcbemiis,  i'raude  ct  dolo 
pcnitus  postcrgatis.  Et  nichiioininus  Omnibus  ct  fingulis  de  nostro  collcgio  antcdiclo, 
in  cisdcm  libris  fcu  altcro  corum  in  choro  foliempnitcr  ct  alias  in  ccclcsia  nostra  legere 
feil  proficcre  cupicntibus  ct  volcntibus,  plcnam  et  libcram  in  hijs  fcriptis  damus  ct  con> 
ccdimiis  potcstalcin.  Volumus  cliam,  ut  dicli  libri  ipsam  ccclcsiam  nostram  malo  zelo 
non  cxportcntnr.  In  cuiiis  rei  testimoniiim  presentes  dedimus  littcras,  flgillo  ccclesic 
nostre  fcpediclc  maiori  figillatas,  quod  prcscntibiis  cst  appensuin.  Actum  ct  datum  anno 
domini  m°.  ccc®.  xxxi”.,  kaln.  maij. 


Kaiser  Ludwig  gebietet  dem  fchuUheiesen , dem  rath  und  den  bürgern  getneinehlich  sw  Frankfurt, 
den  dortigen  Juden,  die  fich  mit  ihm  in  bezug  auf  ihre  abgaben  und  leiatungen  in  den  näch- 
sten zehen  iahren  verrichtet  haben,  einen  dieser  abkunft  entsprechenden  fchutzbrief  auszustellen. 
Nürnberg  , 133  t Juli  21. 

^Yir  Ludowig  von  gots  genaden  römischer  cheyser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Enbietcn  den  weysen  lauten  ..  dem  fcliult||  heizzen,  dem  rat  und  den  bürgern  gemeinch- 
lich  zc  Franchenfurt,  unsern  lieben  getrewen,  unser  huldc  und  allez  gut. 

Wizzct,|ldaz  fich  die  Juden  zc  Franchenfurt,  unser  liebe  kamcrchncchte,  mit 
uns  verricht  habent,  und  darumb  haben  vvir  in  die  gc||nadc  getan  und  haben  in  gc- 
heizzen,  daz  wir,  noch  anders  nieman  von  unsern  wegen  oder  von  unserm  gcwalt,  fi 
drengen  follcn  noch  an  fi  vordem  dheincrlci  fache,  da  von  fi  bcswacret  mugen  werden 
oder  in  fchädclich  müg  gescin,  von  fand  Jacobs  tag,  der  nu  fehierst  chumt,  darnach 
zehen  gantzc  iar,  die  nach  einander  gent,  fwenn  fi  iärlich  verrichtent  ir  fiiwer,  als  fi 
bizher  getan  habent.  Darumb  gebieten  wir  iu  und  biten  und  heizzen  iiich  auch,  daz 
ir  fi  tröstet  und  in  gelobt  mit  iiirn  briefen:  war  daz  wir  oder  icinan  anders  von  unserm 
gcwalt  die  vorgenanten  Juden,  die  yctzu  da  find  oder  furbaz  darcliomcnt  zc  wonen, 
wolt  Übergriffen,  oder  ob  anders  icnian  gewalt  wolt  an  in  tun  mit  fwclhcrlci  fache  daz 
war  über  die  gnad  und  friheit,  die  wir  in  getan  haben,  daz  ir  fi  dann  darfur  fehirmen 
fult  zc  gclicher  weis  als  der  an  iu  felbe  gcwalt  wolt  legen.  Auch  gebt  in  iiirn  brief 
unvcrtzogcnlich , da  dient  ir  uns  fundcrlichcn  wol  an.  Wir  geheizzen  auch  iur  brief, 
die  ir  in  gebt,  ftät  und  gantz  zc  behalten  mit  gantzen  trewen.  Und  darüber  zc  ur- 


chundc  geben  wir  disen  brief,  versigclten  mit  unserm  chcyscrlicbem  insigel.  Der  geben 
ist  7.C  Nürnberg,  an  dem  funtag  vor  fand  Jacul>s  tag,  do  man  /.all  von  christiis  gebürt 
driul/.elicnliimdert  iar  dar  nach  in  dem  ein  und  drei'/./.igistem  iar,  in  dem  fibcntzchenden 
lar  unsers  riebs,  und  in  dem  vierden  des  cheysertums. 


Kaiser  Ludicig  thut  den  Deulschordensherrn  zu  Frankfurt  die  gnade,  dass  fie  wuchentUch  vier  fuder 

hoUzes  ans  des  reiche  forst  zu  ihrem  nutzen  führen  mögen.  Frankfurt , 1332  Feh.  2. 

' Wir  Ludowig  von  gottes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  ziten  merer  dez 
richs.  II  Verielien  olTcnliclicn  an  disem  brief,  daz  wir  den  erbern,  gcistelichen  und  be- 
geben liilcn  . . dem  conmen  j|  turc  und  dem  cunvenlc  dez  tiilsclicn  huscs  ze  Franchen- 
furt,  unsern  lieben  demütigen,  diircii  besiindcr  ||  genade  und  gunst,  die  wir  zu  in  ha- 
ben, ein  fuliche  genade  getan  liaben  und  tun  och  mit  disem  brief,  daz  fi  alle  wochen 
ieder  wochen  vier  fuder  holczcs  u^zc  unserm  und  dez  richs  vorstc  ze  Franchenfurt 
zu  irem  nucze  liowen  und  lürcn  füllen  und  mugen  an  alle  irrungc  und  hindernussc, 
und  wollen  daz  li  daran  iemman  irre  oder  beswärc  in  keinen  weg,  ez  ü burger- 
mcister  oder  burger  ze  Franchenfurt,  vorHemeister  oder  keiner  unser  und  dez  richs 
amptman,  wer  der  li , oder  iemman  anders,  daz  fol  och  in  kein  fchadc  fin  an  iren 
privilcgen,  briefen  und  hantvesten,  die  ü vormales  von  unsern  vorfaren  und  von  uns 
darüber  und  darumbe  habent.  Ob  ü fürbaz  bcdurlTcn , wer  (i  darüber  irret  oder 
hindert  in  keinen  weg,  wie  daz  käme,  wellen  wir,  daz  der  in  die  pene  gevallen  fi, 
diu  in  an  iren  Privilegien  vormals  darüber  verschriben  ist. , Und  darüber  zu  einem  ur- 
chiundc  geben  wir  in  disen  brief,  vcrsigeltcn  mit  unserm  kaiserlichem  insigel.  Der 
geben  ist  ze  Franchenfurt,  an  unser  frowen  tag  ze  liechtmissc,  do  man  zalt  von  cristes 
gebürt  driuzehenhiindert  iar  darnach  in  dem  zwai  und  drizzigistem  iar,  in  dem  achl- 
zehenden  iar  unsers  richs  und  in  dem  liunltcn  dez  keisertums. 


Baldetcin  herr  und  beschirmer  des  ftiftes  zu  Mainz  verspricht  den  burglichen  bau  zu  Flörsheim 
ab  zu  thun,  fobald  der  krieg  zwischen  ihm  und  der  ftadt  Mahtz  gesühnt  fegn  werde.  Frank- 
furt, 1332  Feb.  4. 

Wir  Italdew'in  von  gols  gnaden  lierrc  und  beschirmer  des  (lylTtes  zu  Mcnlzc, 
dun  kunt  allen  luden,  dasz  wir  den  burglichen  bw,  den  wir  getan  han  in  dem  kirchove 
zu  Flershcim  ufT  dem  Moyne,  abe  wollin  tun,  wanne  daz  wir  und  alle  unser  ilyffte 
eync  gantzc  func  und  cync  uzrichtunge  han  unsers  cryges  mit  der  Aad  zu  Mentze.  Des 
haben  wir  zu  orkunde  unser  deine  ingcsigel  an  dysen  l)r)fl'  gehangen.  Der  gegeben 
ist  zu  Frankinfort,  druzehenhundirt  iar  und  in  dem  zwey  und  dryzigestem  iarc,  des 
dinstages  nach  unser  frawen  tage  lychtmesse. 
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CunraJ  Rinlfiei$eh  und  Cuntgund  feine  eUiehe  trirtin,  frankfurter  bftrger,  fliften  und  dotiren  «r« 
neanen  m der  kirehe  der  heiligen  Maria  und  de»  heiligen  Georg  s«  Frankfurt,  und  rerordnen 
tae  dieselben  vergeben  ir erden  f ollen.  J33g  Feb.  it. 

ln  nomine  domini,  amen.  Quoniam,  ut  ait  aposlolus,  qui  parcc  feminat,  parcc 
cl  mclcl,  el  qin  femmat  in  bcnediclionibus  de  bencdictionibus  et  metet;  binc  csl| 
quod  nos,  Cunradiis  diclns  IlinUlcisch  et  Cflncgundis  fna  Icgitlima  conlhoralis,  cives 
trankcnfüidcnscs,.  mcmorcs  verborum  aposloli  predictonim,  iam  diidimi  oplavimus||in 
tempore  feminarc,  quod  annuentc  dco  in  elcrnilate  inctcrc  valcamus. 

Kecognoscimiis  igitiir  et  tenorc  prcscncium  publice  profitemnr,  quod  nos  Cünra- 
diis  cl  II  Cöncgiindis,  coniiiges  antcdicti,  divina  gratia  conccdcntc  adliuc  fana  mente,  et 
tospites  in  corpore,  pari  voto  et  unanimi  volnnlatc,  de  consensu  bonorabilimn  vironim 
..decani  et . . capil.ili  ecclcsic  fanctorum  Marie  et  Georgij  in  Frankcnlort,  in  cadem 
ecclesia  allarc  creximus  nostris  fiimplibus  et  expensis,  in  laudem  cl  honorem  omnino- 
tcnlKs  dei,  fanclorumquccius;  Theoncsti,  Nicasij,  Lyborij,  llemigij,  Arbogasti,  Cosme, 
amiani,  Nycolai,  \uiccncij,  Blasij,  Eustachij,  trium  Magonim,  atque  omnium  fanclo- 
rum.  Ncc  non  aliud  altarc  clcgiimis,  vidcliccl  allarc  fände  Anne,  que  ambo  altaria  de 
bonis  nobis  a dco  collatis  dotavimus,  in  remedium  animarum  nostrarum  ct  parcnliim  no- 
slioruni^  fimililcr,  pro  diiabus  vicarijs  in  antcdicta  ecclesia  perpeliiis  tcinporibiis  diira- 
turis.  SlaUicntes  cl  ordinantes  lirmilcr  in  hijs  fcriplis,  quod  collacio  allaris  per  nos 
crecti  ad  honcslum  virum  Drutwinum  dictum  Schrenke  feabinum  frankenvordensem, 
quamdiu  vixcrit,  cl  ad  fcniorcm  heredum  fuonim  post  cum,  una  cum  dccano  prefate 
ecclcsic,  qm  pro  tempore  fucrit;  neenon  collacio  allaris  fände  Anne  prcdiclc  ad  Jo- 
haimcm  dictum  bromclin  civcm  frankenfordensem , quamdiu  vixcrit,  et  ad  fcniorcm  lie- 
redum  Aiorum  post  cum,  una  cum  fcolaslico  iam  dictc  ecclcsic,  qui  pro  tempore  fuerit. 
pcrpdms  temporibus  pcrlincbunl.  Ita  vidcliccl,  quod  quando  vcl  q.iocicns  prcdictas 
vicarias,  vcl  allcram  earum  vacarc  conligcrit,  prcfali  Drutvvinus  aut  heredum  eins  fc- 
nior  cum  dccano,  neenon  Johannes  didus  Fromclin  vcl  heredum  fuorum  fenior  emn 
Icolaslico,  personas  ydoncas  bonc  vite  cl  honcslc  convcrsacionis  ad  casdem  vicaiias  po- 
lerunl  et  dcbcbunl  concordilcr  prcscntarc.  Et  f.  forte,  quod  absil,  decanus  l)nit«iiu. 
vcl  licrcdum  eins  fcnion,  fivc  cciam  fcolaslicus  Johanni  diclo  rromclin  aut  hcrcduin 
(uorum  fcniori,  ex  indignacionc  vcl  malicia  qualicunque  in  collacionc  huiusmodi  pre- 
suiiipsennl  indebilc  rdragari,  antcdicti  collalores  d qnivis  corum  per  fc  polcrunt  ct 
dcbcbunt,  ul  prediclmn  csl , personas  jdoncas  licilc  prcscntarc,  dccani  f.vc  fcolasüci, 
qm  pro  tempore  fucrint,  contradictionc  illcgittima  non  obslantc.  Ordinavimus  cl  flalui- 
mus  melnlominus  in  hijs  fcriplis,  quod  fi  persone,  ad  vicarias  fivc  altaria  huiusmodi 
prcsaitalc,  actu  facmdolcs  non  exlitcrint,  ipsi  de  fructibus  vicariarum  predictarum  fixe 
allarmm  n.ch.1  pcrc.p.cnt,  fed  adu  faccrdolcs  fubslilulos  habebunt,  per  decanum  el  ca- 
pitulum  ipsms  eeclesie  f.bi  dalos,  qui  facerdotes  frudus  ipsorum  altariun.  f.vc  vicariarum 
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in  dlviao  officio  actii  deserviant,  quousque  niciiioratc  persone  Tire  vicarij  in  faenm)  preS' 
bitcratus  ordincin  Icgilliinc  fucrint  ordinale.  Prcdicli  autem  vicarij  vei  eoruin  rubstitutl 
decano  et  capilulo  fuo  obcdienciam  facient  dcbitain  et  consuclaiu,  et  ipsi  pro  inde  par- 
ticipes  erunt  oblacionmn  ad  Aolas  ractariim,  pro  consuctiidinc  ccclesic  luemorate,  et 
nichiloniinus  prcsencianim,  qiie  presentibus  in  divino  officio  dividi  consucvcrunl,  qucin- 
admoilunt  decanus  et  capituluni  antcdicli  Aipiilacionc  follcinpni  nubis  coniiigibus  ante« 
dictis  liberc  fposponderunt. 

Bona  autem,  quibus  prcdicta  altaria  dotavimus  fiint  hie  prcscncialiler  .mnotala: 
Primo  videlicet  duimis  Ata  ex  opposito  fiospicij  nostri  haiiilabilis,  ciim  omni  plenitudinc 
fui  iuris.  Item  due  marce  de  domo  dicta  I.andccken.  Item  duo  munsi  cum  tribus  iu- 
gcribus  teiTC  arabilis,  fiti  in  campis  frankenrordensibus,  fcilicct  in  campo  diclo  Lindchc 
et  in  campo  dicto  Nidcrholx.  Item  tria  octalia  filiginis,  qiic  dat  Johannes  filiiis  fculteti 
de  dimidio  manso  filo  in  Kylianstcdcn.  Item  quinqiic  fummerini  de  vinea  dicta  Rie- 
derberg. Item  dimidia  marca  de  curia  et  piscina  Ata  in  Obirrode.  Item  dcccm  et  octo 
folidi  colonicnses  et  tres  pulli  de  tribus  domibus  Atis  prope  horreum  noslnim.  Item 
una  marca  et  duo  pulli  de  dtiabus  domibus  Atis  in  vico  Penitentum.  Item  duo  folidi 
col.  de  domo  Ata  in  vico  Hcllcrga7./.en,  quos  dat  Eli/.abeth  dicta  Hollcnwcschersen.  Item 
de  domo  dicti  Ilcndclere  folidiis  col.  Item  duo  folidi  col.  de  prato  Ato  in  Rcdclnheim 
dicto  Furtwise.  Item  uniis  folidus  col.,  quem  dat  Jacobus  dictus  Clobelauch  de  orto 

Ato  apud  Rostense.  Item  dimidia  marca,  quam  dat  Fridericus  de  Grindahe  de  dimidio 

manso  ibidem  Ato.  Item  una  marca,  quam  nos  comparabimus  nostra  pecunia  numerata.  . 
Hcc  etenim  bona  oninia  et  Angola  prenotata  iusto  donacionis  t^tulo,  donacione  inter  vi« 
vos  dedimiis,  tradidimus  et  donavimus,  et  nichilominus  donamus  et  tradimus  in  hijs  feriptis, 
ac  lilieraliter  in  dei  nomine  resignamus  in  perpetuam  dotem  altarium  predictorum. 

Horum  autem  bonorum  omnium  usumfructum  prefati  domini  decanus  et  capitu- 
lum,  nee  non  Johannes  de  Munthabur,  et  llennckinus  natus  Johannis  dicti  Frumelin, 
prcdiclonim  altarium  vicarij,  quos  aucloritate  nobis  reservata  pro  prima  prescntacionis 
vice  ad  anledicta  altaria  duximus  presentandos,  pro  annuo  censu,  fcilicct  pro  una  libra 

cere  in  festo  purificacionis  bcate  virginis  prelibate  ccclesic  annis  Angulis  presentanda, 

nobis  quoad  dies  vite  nostre  libcralilcr  rcconccsscrunt,  ut  quamdiu  vivimus  de  predic- 
tis  bonis  et  corum  usufructu  valeamus  commode  fustentari.  Cum  autem  nos  ambo  do- 
mino  disponente  viam  carnis  ingressi  fueriinus  universe,  universa  bona  prcdicta  ad  pre- 
libata  altaria  iure  perpetuo  communitcr  pertinebunt,  ad  nostros  cciam  heredes  minime 
reversura. 

Adiccimus  quoque  et  adiciraus  per  presentes,  quod  A Hcnnekiniis  natus  Frurac- 
lini  prediclus  a clcricatura  rccesserit,  Ave  deo  iubente  ab  hac  lucc  migraverit  Cun- 
rado  fratre  fuo  fuperstite  permanente,  idem  Cunradus  fratri  fuo  fucccdct  in  vicaria 
altaris  fände  Anne  fuperius  niemorata.  Rccognoscimus  eciam  publice  per  presentes, 
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quod  nos  ambo,  Cunradus  et  Cöncgiindis  conitigcs  antedicti,  fepiilluram  nostram  ele- 
giinus  ct  cliginius  per  presentes  ante  altarc  per  nos  in  fcpedicta  ecclcsia  in  dei  laudem 
erectnm,  ubi  ossa  nostra  in  pacc  recondita  dicin  novissimiiin,  prestante  deo,  fcliciter 
exspcctabunt. 

Acta  funt  hcc  in  ftrata  regia,  anno  domini  m°.  ccc®.  xtxij®.,  die  dccima  ante  car- 
nisprivium.  Presentibus  viris  honorabilibus  ct  discretis,  quoruin  noinina  inferius  funt 
asscripta.  Prirao  vidclicct  dominus  Gyso,  cantor  ecclesie  montis  fancte  Marie,  oflicialis 
prepositiire  frankenfordensis.  Deinde  Sifridus  dictus  Frosch.  Gipclo  de  Holzhusen. 
Rulmanmis  dictus  Goltstein  ct  Drutwinus  dictus  Schrenke,  fcabini  frankcnfordenscs. 
Item  dominus  Petnis  decanus.  Nycolaus  fcolasticus.  Heinricus  custos  ccclesic  fancto- 
rum  Marie  ct  Gcorgij  prenotate,  necnon  Fridcricus  de  Ex/.elingcn  canonicus  ibidem. 
Item  honcstus  vir  Johannes  de  Munthabur  canonicus  ccclesic  moxstadensis.  Item  reli- 
giosus  vir  frater  Cunradus  inagister  curie  dominorum  de  Schonaiiwc.  Item  Hartdradus 
et  Johannes  dictus  Schultheisc  pistor  in  foro  frumenti,  cives  frankenfordenscs,  ct  quam 
plurcs  alij  fidc  digni,  qui  oinncs  et  finguli,  ad  audiendum  et  videndum  premissa,  pro 
testibus  per  nos  coniuges  antcdictos  vocati  fuerant  fpcciaiiter  ct  rogati. 

Ct  autem  hcc  omnia  et  fingula  prenotata  pcrpctiiis  temporibus  rata  ct  inconvulsa 
pcrmancant,  presentes  conscribi  fccimus  littcras,  ct  figillo  honorabilis  viri,  domini  ofli- 
cialis  prepositiire  frankenfordensis  prcdictc,  una  cum  figillo  discrctoriim  viroriim  dccani 
ct  capitiili  ecclesie  fanctorum  Marie  ct  Gcorgij  prcdictorum,  pro  perpetuo  firniitatis  ro- 
liorc  rogavimus  communiri.  Nos  itaque  Giso  cantor  ccclesic  montis  fancte  Marie,  offi- 
cialis  prepositure  frankenfordensis,  ad  rogatum  coniugum  prcdictorum  Cunradi  et  Cunc- 
gundis,  quia  omnibus  antcdictis,  fcilicct  donacioni,  resignacioni  ct  reconccssioni,  persona- 
liter interfuimus,  vidinius  et  audivimus,  figillum  ofTicialatus  nostri  pro  testimonio  duxinius 
presentibus  appendendum.  Nos  quoque  decanus  et  capitulum  ccclesic  fanctorum  Marie  et 
Georgij  prenotate,  in  rccognicionem  omnium  prcdictorum,  figillum  ccclesic  nostre  pre- 
sentibus fimilitcr  duximus  appendendum.  Et  ego  Cunradus  dictus  Rintflcish,  civis  fran- 
kenfordensis  predictus,  in  rccognicionem  premissorum  profitcor  me  figillum  meuiii  proprium 
presentibus  cciam  appcndissc.  Datum  anno  ct  die  ab  incarnacionc  domini  prenotatis. 


Friedrich  von  Carlen  der  fchuUheiet , die  fchofen  und  der  ralh  gemeine  %u  Frankfurt  beurkunden, 
dass  Cunrad  Rintfteisch  und  Cunegund  feine  eheliche  urirtin,  frankfurter  bürger,  in  der  kir- 
che  unser  F rauen  und  St.  Georg  %teei  vicarien  gestiftet  uttd  mit  gutem  bewidmet  haben.  1332 
Feb.  2t. 

In  nomine  domini,  amen.  "Wir  Friderich  genant  von  Garben,  ein  fcholtheizc,  undc 
wir  feheffenen,  und  der  rat  gemeine  zö  Frankenfort,  bekennen  undc  verichcnHoffcnliche 
an  diesen  geinwortegen  brieven,  daz  die  ersaracn  liidc  Cunrat  genant  Rintflcisch  undc 
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Cunegunt  fm  cHchc  wirten,  unser  bürgere  zö  Frankcnforl,  von  godelicher  ||  gnade  rae- 
thig  an  libe  undc  bi  guden  ßnnen,  eiiiiüdeclidie  unde  beradens  müdes,  von  willen  eins 
. . dcchens  und  des  capitels  des  AiCtes  unser  Frauwen  und  fenle  Georgen  Hzii  Franken- 
fort, gemachet  hant  einen  altar  in  godez  erc  unde  finrc  hcilgen,  und  dazu  von  dersel- 
ben herren  willen  liant  uzerwelt  einen  anderen  altar,  der  gewibet  ist  in  erc  der  beile- 
gen frauwen  fente  Annen,  undc  bant  die  altarc  bede  gcwidciuet  mit  gude,  daz  in  got 
hat  verlieben,  zii  zwein  ewegen  vicarien,  in  dem  furgenanten  fliftc  cwcclicbc  zö  blibene, 
zü  heile  und  zö  drostc  ir  beider  feie,  undc  anderen  iren  altfordcrcn.  Die  felbcn  zwa 
vicarien  bant  die  forgenanlcn  unser  bürgere  besetzet  undc  bestellit,  daz  die  gäbe  dez 
ersten  altarcs  cwcclicbc  bliben  fal  an  deine  ersaiucn  manne  Drutwinc  Sebrenken,  ciinc 
febeflen,  die  wile  be  gclclien  mag,  und  dar  nach  wer  der  cldcstc  ist  under  fincn  erben, 
ciuiudcclicbc  mit  cimc  dccbcnc  dez  forgenanlcn  ftiltez.  Und  die  gäbe  des  allares  fanctc 
Annen  fal  aucli  cwcclicbc  bliben  an  Johanne  Fromciinc,  iinscm  bürgere,  die  wil  er  le- 
bet, und  dar  nach  wer  der  cldcstc  ist  under  fincn  erben,  mit  cime  fcbulmcistcrc  des 
ncmcliciicn  Aiftes.  Also  daz  der  forgenante  Drutwin  mit  cimc  deebene , und  der  for- 
genante  Joban  mit  cimc  fcbulmcistcrc,  die  dannc  fint,  fetzen  und  anlwurtcn  mögen  an 
die  furgenanten  vicarien  personen  gudes  Icbcncs  undc  ersamer  wandclungc,  die  zii  godes 
dinslc  ordcnlicb  fm  undc  wol  bedirmet.  Undc  auch  also,  ob  liebe,  des  got  nit  inwullc, 
ein  deeben  oder  ein  fcbulmcislcr,  die  dannc  fint,  den  forgenanten  Drutwinc  oder  Jo- 
hanne Fromciinc  und  auch  den  cldcstcn  under  iren  erben  an  alsuslicbcr  gäbe  von  un- 
gunstc  oder  von  argen  willen  wiederwotig  wuldin  fin,  fo  mogent  die  forgenanlcn  gabere 
iederman  für  ficb  ordcnlicbc  personen,  gliclicrwis  hie  vorgcsprochen  ist,  an  die  furge- 
nanlc  vicarien  fetzen  unde  anlwurlen,  anc  alrcbandc  Widerrede  eins  deebens  und  eins 
fcbulmcblcrs  obe  fic  unrebt  fint.  Auch  bant  die  furgenanten  unser  bürgere  Cunrat  undc 
Cunegunt  gcsclzet  unde  vorgcsprochen,  obe  der  personen  eine  oder  bede  zu  bant  nit 
prister  insint,  die  an  die  forgenanten  altarc  werdent  bedirmet,  fo  fullcnt  fic  der  giildc 
niht  gcniczen  e fie  prister  werden,  wen  fic  follcnt  prister  underdan  haben , die  die  fel- 
bcn guldc  mit  pristcrlicbcmc  ammctc  verdienen  also  lange  bis  die  forgenanten  personen 
felbe  prister  werden.  Auch  fullcnt  die  felbcn  personen,  oder  ir  undcrdanc  für  fie,  cime 
dccbcnc  und  cime  capiliilc  des  forgenanten  Aiflcs  retbc  geborsamekeit  dun  unde  baldcn. 
Da  wider  fullent  die  furgenanten  personen  dcilbaft  lin  des  oppers,  des  man  zu  der  fto- 
Icn  oppert  nach  gewonbeide  des  forgenanten  ftiflcs,  und  dazu  der  presencien,  di  man 
den  gibil,  die  geinworlig  fint  zu  godez  dinslc. 

Abir  die  gut  da  midc  die  altarc  fint  gcwidcincl  fint  albie  beschrieben  unde  gc- 
ncnncl:  Von  erst  daz  bus,  daz  gein  ir  wonlicben  herburge  gelegen  ist,  mit  allem  fime 

retbc.  Darnach  zwa  bube  landes  und  dri  niorgene  artackcrcs,  der  ein  deil  gelegen  ist 

in  deine  Lindebe,  und  ein  deil  in  deme  niederen  bolz,  frankenfurter  fehle.  Dar  nach 

drii  atbcil  korngulde,  die  vallcn  zu  Steden  von  einre  halben  bube  landes,  die  gibit 
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Johan  dez  rdiultbcizcn  fun.  Darnach  funif  ruinmcrin  korncs,  die  gibit  Henkele  ein 
wirl  zu  der  Kannen,  iinsc  burgere,  von  wingarlcn  an  dcnie  Uiederberge.  Darnach  eine 
halbe  niarg,  die  gibit  Fritze  zu  Grindahe  von  einre  halben  hübe  landez.  Anderweit 
ahtzchen  fchillinge  colscher  und  dm  hiinrc  von  drien  hiisen  bi  ir  fehuren.  Anderweit 
eine  niarg  und  zwei  liunic  von  zwein  luisen  in  der  Wizenfrauwen  gassen.  Andenveit 
von  deine  huse  zu  Landecken  zwa  inarg.  Anderw'cil  zwene  fchillinge  colscher  in  der 
llcllcrga'zzcn , die  gibit  Else  Iltillcnwcschcrscn.  Anderw'eit  ufTe  Ilcndclcres  hus  ein 
fchiiling  colscher.  Anderweit  zwene  fchilliugc  colscher  von  einre  wisen  zu  Redilnhcim,  ! 
die  gcbcnl  Gerhartes  Langen  kint  von  Furtwisen.  Anderweit  einen  fchiiling  colscher 
von  cinie  garten  an  deine  Uostense,  den  gibit  Jacob  Clobclauch.  Anderweit  eine  halbe 
niarg  gcldez  zu  Rode  uf  deine  hove,  da  der  wiwer  uffc  llct  an  deine  kirchol'e,  die  ge- 
bet der  glockcnercn  kint.  Diese  nenielichen  gulde,  die  hant  die  forgenanten  unser  bür- 
gere Cunrat  und  Kunegunt  gesundes  libcs  unde  bi  giiden  finnen  gesazl  und  mit  willen 
uf  gegeben  an  der  hat,  da  iz  mäht  haben  niothe,  zu  cime  cweclichcn  widcnie  der  zweiir 
altarc  genieinlichc,  die  hie  vor  flent  geschriben. 

!Noch  dan  hant  die  vorgenanten  lierren  dechen  unde  capitel  mit  gunstc  unde 
mit  willen  der  personen,  den  diese  altare  fint  bedirmet,  daz  ist  der  erber  man  her 
Johan  von  Moiitabur  und  ist  Heinkin  Fromelines  fun,  alle  diese  vorgenanten  gulde 
Gunrade  und  Cnncgunde  unsern  bürgeren  ir  lipgedinge  wider  geliehen  iiinmc  einen 
namhaften  zins,  daz  ist  ein  punt  waszes,  alle  iar  zu  laiigenc  deine  hiftc  uf  unser 
frauwcii  dag,  fo  man  kerzen  wihet,  die  wil  fie  leben  mögen.  Wanne  aber  fie  beide 
nach  godes  willen  fon  dirrc  wernde  verscheiden  fiat,  fo  foln  diese  fiirgenantcn  gulde  zu 
den  fclbcii  zwein  altaren  cweclichc  hören,  und  nuiiimer  wider  an  ir  erben  kuiiimen. 

Auch  ist  da  me  gesprochen,  ob  Heinkin  Fromelins  fun  der  eldcstc  von  dodes 
wegen  abe  get  oder  bi  der  paflicit  nit  inblibet,  fo  fal  Cuncelin  fin  briider  an  fine  hat 
bliben  an  der  vicarien  dez  forgenanten  altares.  Auch  hant  die  forgenanten  unser  bür- 
gere Giinral  unde  Ciincgunt  ir  bigraft  irkorn  und  irwclt  zu  ligene  vor  deme  altarc,  den 
fl  gciiiachct  hant  und  gezuget  mit  ir  koste. 

Alle  diese  vorgcschribencn  fache  fint  geschehen  in  deine  iarc,  da  man  fchrcib 
von  godez  gebürte  druzchen  hundert  und  zwei  und  drizig  iar  an  deine  zehenden  dagc 
vor  der  gemeinen  fasnaht.  Hie  bi  fint  gewesen  die  crsaiiien  lüde;  Sifrid  Frosch,  Drut- 
win  Schrenke,  Gipelc  von  Hiiltzhiiscn,  und  Riilman  GolLstcin,  fchelTencn  zu  Franken- 
fort. Darnach  her  Feder  ein  dechen,  her  Nycclas  Rose  ein  fchuliiicister,  her  Heinrich 
Schrenke  ein  coster  des  forgenanten  fliftes.  Darnach  her  (iise  ein  fengerc  dez  Hilles 
unser  frauwen  uf  dem  berge,  der  ein  official  ist  der  probislic  zu  Fraiikinfort.  Und  da 
nach  der  erbere  man  her  Johan  von  Monlliabiir  ein  canonig  zu  Moxslat.  Dar  nach 
der  geistliche  herre,  her  Cunrat  des  hoves  nicistcr  zu  Schoiianwc  an  dem  Kornnicr- 
kctc.  Dar  nach  alda  felbiz  Uartdrat  und  Jolian  Schiillheizc  ein  bcckerc,  unser  burgere,  j 


Google 


und  andere  guder  lüde  ein  michel  deil,  die  alle  zu  diesen  fachen  gecischen  unde  gcbc- 
den  waren  in  namen  guder  gezuge. 

l)az  aber  alle  diese  forgcnanlen  ding  feste,  Hede  und  unztirgcinclich  ewecliclm 
hüben,  fu  han  wir  die  fiirgcnantcn  fcholthcizc,  feheffenen  und  der  rat  gemeine  disen 
geginworlegcn  brief  besigclt  mit  deine  grozen  ingesigclc  unser  Aede  zu  eime  gezuenisse 
cwcclicher  dinge.  Auch  han  wir  die  fiirgcnantcn  dcchcn  und  capilcl  iinscrs  Ai  fies  in- 
gcsigcl  gehenkit  an  diesen  gcinworlegen  brief  zu  eime  urkunde  der  vorgcschribcncn 
dinge.  Unde  ich  der  forgcnanlc  Cunrat  Ilinlllcisch  han  aiicli  min  fclbez  ingcsigcl  an 
diesen  brief  gehangen  zu  gezuenisse  unde  veriehunge  dirrc  vorgcsaslen  rede.  Üirrc  brief 
wart  gegebin  in  dciiic  iarc  unde  an  deine  dage  glicherwis  hie  Yurgcschribcn  Act  von  un> 
sers  herren  gebürte. 


Kaiter  Ludwig  erklärt,  dass  die  ro«  ihm  nn  einige  flädte,  markte  und  dorfer  der  herrn  ertheilte 
freiheit  nicht  den  finn  habe  aU  foUten  diese  nun  alte  die  freiheit  und  besonderen  gnaden  haben 
wie  Frankfurt  und  andere  reichsstädte , f andern,  dass  fie  fogethane  freiheil  nur  an  wachen- 
markten  mögen  haben  und  ihr  uriheil  fliehen  nach  der  fludt  recht,  darnach  fie  freiheil  erhiel- 
ten. Frankfurt,  1332  Feh.  23. 

Wir  Ludewig  von  gotz  gnaden  römischer  keyser,  zu  allen  ziten  merer  des  ri- 
ches,  vcr||ichen  uiTcnlichcn  an  diesem  briefe  allen  den,  die  nu  fint  ader  iimmcr  hernach 
komt,  die  diesen  |{  brief  fehent  ader  horent  lesen,  daz  uns  die  burger  zu  Frankenvord, 
unser  und  des  riches  ||  lieben  gctruwen,  kunt  haben  getan,  daz  die  friheit  und  die  gnade, 
die  wir  ctzlichen  Acten,  markten  und  dorfern  der  herren  getan  haben,  anders  verstände 
wordc,  dan  wir  fic  gemeynet  haben  ader  meynen,  und  ist  ir  An,  fie  folicnt  alle  die 
friheit  und  bisundern  gnalc  haben,  die  unser  vorgenanlc  Aal  zu  Frankenvord  und  ander 
unser  und  des  riches  Acte  von  uns  und  ouch  von  alter  her  gehabet  han  von  römischen 
keysern  und  konigen.  Daz  ist  unser  meynungc  und  fin  an  fagclancr  vriheit  nicht,  und 
ensal  ouch  nicht  fin.  Und  waz  wir  friheit  icmannc  getan  haben,  die  wollen  wir  also 
von  mcnÜchem  verstau,  und  wollen  ouch,  daz  iz  allcrinenlich  vcrsle  und  verneine  als 
wir  haben:  daz  fic  fagelanc  friheit  an  wochcnmarklen  mogent  haben,  und  ir  urteil  zu 
fuchen  nach  der  fiat  rechte,  darnach  wir  in  dan  friheit  haben  gegeben.  Und  meynen 
nicht,  daz  dieselben  Acte,  markte  ader  dorfer  alle  alte  friiingc  und  bisundern  gnate 
füllen  haben,  die  Frankenvord  und  ander  unser  und  des  riches  fiele,  die  fie  beide  von 
uns  und  unsern  forfarn  roiuisclicn  keysern  und  konigen  hant  hcrbrachl  von  aller  und 
noch  habent.  Zu  urkunde  aller  dirrc  vorgcschrebcn  gnate,  fa  haben  wir  unser  keyscr- 
liches  ingcsigcl  an  diesen  brief  gehangen.  Der  gegeben  ist  zu  Frankenvord,  an  dem 
dinstagc  nach  fcnlc  Matliics  tage  des  apostelcn,  da  man  zalte  nach  cristes  gebürten 
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druzcnhundcrt  iar  darnacli  in  dem  zwei  un  drizsigesten  iare,  in  dem  ächzenden  iarc 
unscrs  r)chcs,  und  in  dem  funilcn  des  keysertuincs. 


Kaiser  Ludwig  gebietet  den  vier  reichsatädten  und  allen  andern  des  reiche  getreuen  in  der  Wetterau 
den  burglichen  bau  zu  Flörsheim  nach  beendigung  des  kriege  zwischen  dem  ftuhl  zu  Mainz  tuui 
der  ftadt  zu  Mainz  mit  gewalt  abzubrechen,  wettn  es  der  erzbischof  von  Trier  nicht  gutwillig 
thun  will.  Frankfurt , 1332  Feb.  25. 

Wir  Ludowig  von  gols  genaden  römischer  clievser,  zu  allen  ziten  merer  dez 
rychs.  Enbicten  den  j]  weisen  Idtcn  . . den  bnrgcrmcistcrn,  den  rälen  und  den  bürgern 
gciucinchlichcn  zc  Franchenfurt,  H zeGcylcnhuscn,  zc  Fridcbcrg  und  ze  Wcpplilarcn,  und 
allen  unsern  und  dez  rychs  gctrcw'cn,  gräfen,  ||  freien,  rittern,  chncchtcn,  cdcln  oder 
imcdcln,  fwic  die  genant  find,  und  allen  andern  in  der  Wetrewe,  di  disen  brief  an- 
sehent  oder  hürent  lesen,  unsern  lieben  getrcw’en,  unser  huld  und  allez  gut. 

Wir  wollen,  fwann  der  chrieg  zwischen  dez  ertzbischof  von  Trier  und  dez  fiuls 
ze  Mentze  und  der  fiat  ze  Mentze  uz  gat,  daz  ir  dann  den  byschof  von  Trier  bitend, 
daz  er  daz  hus  zc  Vlcrshcim,  daz  er  gebowen  hat,  abbrcchc.  Wacr  aber,  daz  erlich 
dez  wolt  fetzen,  fo  wollen  wir  und  gebieten  cw  cz  vcstichlich  bey  unsern  huldcn,  daz 
ir  dafür  vallcnt,  und  im  cz  mit  gewalt  abbrcchcnt  und  daz  by  nlchtiu  lazzenl.  Wacr 
ouch,  daz  eu  von  unsern  wegen  darumb  dhein  botschaft  chüine,  wie  der  wacr,  da 
cherend  iuch  bei  uichtiu  an,  und  brcchcnt  cz  für  iuch  uf  uns,  und  lazzend  daz  durch 
nichtiu  niht.  Zc  urchundc  ditz  briefs.  Der  geben  ist  ze  Franchenfurt,  an  dynslagc 
nach  fant  Mathiastag,  in  dem  achtzchcndcn  iar  unscrs  rychs,  und  in  dem  fumften  dez 
cheyserturas. 


Rudolf  graf  von  Wertheim,  Gotfried  der  iunge  von  Eppstein  und  deren  gemahlinnen  Elabet  und 
Lucart,  die  tbchter  des  Eberhart  von,  Breuberg,  vertheilen  unter  fich  die  aus  dem  nachlaas  des 
letztem  ihnen  zugefaliene  reichapfandschaft  des  Sales  zu  Frankfurt  mit  genanntem  zugehör. 
1332  Dec.  31. 

Wir  Rudolf  grave  zu  Werlheim,  Godefret  der  iunge  von  Eppinstein,  Elzebcl  und 
Lucard  gesusterde,  unser  cclichin  husvrouwcn,  etzwan  dochtcr  hern  Eberhartes  von  Rruberg, 
virihehen  und  bekennen  uifinlichc  an  diesem  bricfTc  allin  den,  die  nu  fint  adir  ummer  her- 
nach koment,  die  in  fchinl  ader  horint  lesen,  daz  wir  han  den  $al,  der  da  lieget  zu  Fran- 
kenvord  an  dem  Muun  und  alle  die  litiser  und  gut,  die  darzii  gchorint  und  liegint  in  der  fiat 
zu  Frankenvord,  und  daz  fach  uf  dem  Moun,  und  die  fronschif  ouch  uff  dem  Moun,  und 
daz  land,  daz  uinme  die  fiat  zu  Frankenvord  lieget,  daz  da  heizsint  acker  und  wiesen,  daz 
zu  den  fclbin  guten  gchorit,  han  gctcilct  rechtliche  und  redliche  mit  deine  lozsc,  alszo 
daz  uns  graven  Rudolfe  und  Elzbctc  den  vorgenantin  ist  gefallin  zu  unserm  teil  daz 


niederteil  des  Sales,  nidenc  an  der  porten  an  xti  inessin  fnur  riecht  glich  m.  hh  ulT 
den  Muun,  und  alle  die  vorgenantin  huser  und  gut,  und  da/;  lach  und  die  iVonschir  uT 
dem  Moiin,  und  da/,  laut,  da/,  unimc  die  Hat  lieget,  alle/,  fatnl  virsucht  und  unvirsucht. 
(icin  dem  ohirn  teil  des  Sales  und  des  buwes,  da/,  ist  uns  Godel'rcde  und  Lucarte  den 
vorgenantin  dargein  gefallen.  Ouch  erkennen  wir  uns,  da/,  wir  Bergen  und  Bade  ge- 
teilet  han,  und  ist  uns  grafen  Rudolfe  von  Wcrtheini  und  El/.bcte  da/,  dorf  und  gerichtc 
7.U  Bergen  wordin,  mit  allin  den  rcchlin  die  darzu  gehorint;  fa  ist  uns  Godefride  und 
Lucarte  w'orden  daz  dorf  und  da/,  gerichte  worden  zu  Abirn-Rade  mit  allen  den  rech- 
tin, die  darzu  gehorint.  Zu  urkunde  und  vester  Aedckeit  allir  dirre  dinge,  fa  han  wir 
Rudolf,  Godefret,  Klzebel  und  I.ucart,  die  vorgenantin,  unser  ingcsigel  an  diesin  brief 
gehangin.  Der  gegebin  wart,  da  man  /.alte  nach  cristes  gebürte  druzhenhundirt  iar 
darnach  in  dem  zwei  und  drizsigestin  iarc,  an  dem  iars  abinde. 


Rudolf  grnf  s«  Wertheim,  Golfried  der  iunge  von  Eppstein,  Elzebet  und  Lueart  ihre  eheliche 
Hausfrauen  beurkunden,  dass  Jacob  Knoblauch  tmd  Drude  dessen  eheliche  Wirtin  den  Sal  zu 
Frankfurt  famml  genanntem  zugehör  um  1800  pfunä  heller  dergestalt  von  ihnen  gelöset  ha- 
ben, dass  Jlerman  von  Ocenbach  geheissen  Knoblauch  uml  Gudle  dessen  eheliche  wirtin  in  be- 
zug auf  das  dorf  und  gericht  zu  Ober-Rad  an  dieser  lösung  mit  260  pfund  heller  betheiligt 
find.  1333  März  12. 

Wir  Rudolf  grave  zu  Wertheim,  Godefret  der  iunge  von  Eppinslein,  Elzcbet 
und  Lueart,  gesusterde,  ||  unser  ehelichen  husvrouw'en,  etzwanne  dochter  hern  Eberhar- 
tes von  Bruberg,  virihehen  und  bekennen  uiTenlichc  an  diesem  briefe  allen  den,  die  nu 
finl  ader  ummer  hernach  kotnen,  die  in  fchent  ader  horent  lesen,  daz  der  bcscheidin 
man  Jacob  Klobeluch,  burger  zu  Frankenvord,  mit  willen  und  gehengnissc  und  von 
hei/.se  des  hochgcloplen  fürsten  unsers  hern,  keiser  Ludwigs  römischen  keisers,  und 
ouch  durch  unser  bede  w'illen,  von  uns  hat  gelost  iemc  und  Druden  iincr  clichen  wir- 
ten und  allen  iren  erben  umrac  achtzenhundert  phund  haller,  gengir  und  gebir,  den 
Sal  zu  Frankenvord,  der  da  lieget  an  dem  Moun,  und  alle  die  huser  und  gut,  die  in 
der  (lat  liegend,  die  darzu  gehorent  und  von  aller  hant  gehört,  und  daz  fach  uf  dein 
I^toun,  und  die  fronschif  ouch  uf  dem  Moun,  mit  allen  den  rechten,  die  dar/.u  gehören, 
und  daz  lant,  daz  umme  die  ftad  zu  Frankenvord  liget,  daz  ouch  darzu  gehöret,  und 
daz  dorf  und  daz  gerichtc  zu  Abirn-Rade  an  dem  Moun  mit  allen  den  rechtin,  die 
dar/.u  gehorent.  Alle  diese  vorschrebin  gut,  virsucht  und  unvirsucht,  die  uns  phandes 
Bunden  und  w'orden  virsast  von  dem  richc  und  von  des  richs  wegin  vor  den  grozsen 
fchadin  und  virlost,  den  die  edlen  man  herre  Gerlach,  etzwanne  herrc  zu  Bruberg, 
und  her  Eberhard,  fin  fun,  gnomen  hant  und  gclcdin  by  dem  riche  und  von  des  richs 
wegin,  und  die  vorschrebin  gut  von  den  vorgenanten  herrcnGcrlache  und  Herren  Eber- 
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harte  und  iren  Glichen  husvrouwcn  iif  uns  gefallen  finl.  Ouch  erkennen  wir  Rudolf, 
Godefret,  Elzchel  und  Liicarl,  die  vorgenanten,  daz  wir  von  dem  vorgenanten  Jacobe 
und  Druden  fincr  wirten,  der  vorgenanten,  acht/.enhundert  phunt  hallcr  genlzlichc  und 
gar  fin  bezait  giitlichc  und  liebliche  an  gcreidcin  gclde,  und  han  daz  geld  in  unsern 
nutz  gcwanl  und  gekerit,  und  han  viiv.hcgen  und  virzihen  ouch  an  diesem  geinwortigen 
briefe  vor  uns  und  alle  unsir  erbin  allir  dirrc  vorschrebin  gude,  fic  fin  virsucht  adir 
unvirsucht.  Wir  globin  ouch  dcmsclbin  Jacobe,  Druden  lincr  clichen  wirten  und  allen 
iren  erben,  vor  uns  und  alle  unsere  erben,  daz  wir  fie  follin  furdern  an  den  vorge- 
nanlcn  gtiden,  und  insollen  fic  niimmcr  gehindern  mit  Worten  noch  mit  werken  ader 
mit  keinen  fachen,  der  man  ader  wip  erdenken  mag,  ader  nicinan  von  unser  wegen. 
Ouch  globin  wir  dem  vorgenanten  Jacobe  und  Druden  und  allen  iren  erben  alle  die 
briefe , die  wir  han  von  des  richs  wegin  ubir  diese  vorgenanten  gut  und  ubir  ander 
gut,  die  mit  den  guden  virsast  worden  und  fint,  zu  Icgenc  an  eine  flat  und  zu  behal- 
tene uns  und  in,  wond  wir  zu  den  bnefen  nicht  tun  insollen  an  iren  willen,  wond 
man  ein  gut  ane  daz  ander  nicht  lozscn  insal,  alz  unsirs  herrin  keiser  Ludwiges  brief 
besagt,  den  der  obgenante  Jacob  und  Drude  fin  eliche  wirten  uf  die  vorgenanten 
gut  hant.  Und  ist  uns  dem  vorgenanten  Rudolfe  und  Elzebete  der  achtzhen  lum- 
den  phunt  hallcr  wordin  achte  hundert  phunt  und  fünf  und  zwentzig  phunt  hallcr 
ummc  unse  teil , daz  uns  gefallen  ist  an  den  vorgenanten  guden  ; und  ist  uns  Go- 
defrede  und  Eucartc  der  achtzhenhundert  phunt  hallcr  wordin  nun  hundirt  phunt  und 
fünf  und  fiebintzig  phunt  hallcr  nmme  daz  dorf  Rade  und  umnic  unse  teil  des  Sales. 
Ouch  erkennen  wir  Rudolf,  Elzcbet,  Godefret  und  Lucart,  die  vorgenanten,  daz  iz 
unser  gude  wille  ist,  und  gchangnisse  darzu  han  getan,  daz  Jacob  Klubelouch  und  fin 
eliche  wirten,  die  obgenanten,  Hcrnian  von  Ovinbach  gcheizsin  Kloblouch,  Gudlcn  fincr 
clichcr  wirten,  und  iren  erbin,  die  fic  itziind  mit  einander  haut  und  noch  mit  einander 
mogint  gewinnen,  bürgern  zu  Frankenvord,  in  dirre  vorschrebin  lozsunge  hant  gelazsen 
daz  dorf  und  daz  gcrichtc  zu  Rade  und  waz  darzu  gehorit,  virsucht  und  unvirsucht , 
ummc  fcchtzig  phunt  hallcr  und  zwey  hundert  phunt  hallcr,  die  liorcnt  in  die  fiunmeii 
der  achtzhen  hundert  phunt  hallcr.  Ab  iz  zu  lose  qweme,  fo  foldc  man  dem  vorgenanten 
Ilcrman,  Gudlen  fincr  clichen  wirten  adir  iren  erbin,  von  den  nciiilichcn  achtzhen  hun- 
dert phunt  hallcr,  zwc) hundert  ])hunt  hallcr  und  fcchtzig  phunt  hallcr  widergebin  güt- 
liche und  liebliche  an  alle  Widerrede.  Zu  urkunde  dirrc  dinge,  fo  han  wir  Rudolf, 
Elzebct,  Godefret  und  Lucart,  die  obgenantin,  unser  ingesigil  an  diesin  brief  gehangin. 
Der  gegebin  wart,  da  man  zalte  nach  cristes  gebürte  druzhen  hundert  iar  darnach  in 
dem  dni  und  drizsigesten  iarc,  an  fentc  Grogorien  tage. 
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Golfried  ron  Eppatein  der  iunge  und  Lucart  feine  eheliche  frau  beurkunden,  data  Jacob  Knob- 
lauch und  Drude  feine  eliche  virlin  ihren  antheil  an  dem  Sal  %u  Frankfurt  und  daa  darf  und 
gerichf  ai/  Ober-Rad  um  975  pfuiul  heller  dergeatalt  von  ihnen  gelotet  haben , data  Hermann 
ron  Ocenbach  geheiaaen  Knoblauch  und  Gudle  feine  eheliche  irirlin  in  beztig  auf  das  dorf  und 
geeicht  zu  Ober- Rad  an  dieaer  IRtung  mit  260  pfund  heller  betheiligt  find)  zugleich  ft  eilen  fie 
bürgen  für  die  künftige  eitwilligung  des  dermalen  noch  minderiährigen  Conrad  von  Weinaberg. 
1333  Mürz  12. 

Wir  Godcfrct  von  Eppinstcin  der  iunge  und  Lucarl,  unser  eliclic  vrauwe,  et/.- 
wanne  doclitcr  licrn  Eberhartes  von  llrubcrg,  bcLcnncn  uflinlichc  an  diesem  brievc 
allin  den,  die  nii  fiiU  ndir  uininer  hernach  komiiicnt,  die  in  fehent  oder  horent  lesen, 
dax  der  hcscheidin  man  Jacob  Klobluuch  und  Drude  fin  eliche  wirten,  burger  7,u  Fran- 
kenvord,  von  uns  hant  gelost  unser  teil  des  Sales  7.u  Frankenvord,  das  uns  gcFallcn  ist 
mit  dem  l07.se,  und  da/,  dorf  und  da/,  geiichlc  /.u  Abii-Rade  by  dem  ^loun  mit  alle 
dem  rechte,  daz  daiv.u  gehöret,  virsucht  und  unvirsucht,  ummc  nun  hundert  phunt  hallcr 
und  lunf  und  fiebintzig  phunt  hallcr  geng  und  gebir,  der  wir  an  gercidim  geldc  gcnl/.- 
liche  ßn  bc7,alt  und  gewert  von  ime  und  Druden  iincr  wirten.  Und  ist  die  Iu7,sunge 
geschchin  mit  gutem  willen  und  gchangnissc  und  von  hci7,sc  des  hochgcloblen  fürsten, 
unsers  herren,  keiser  Ludwiges  römischen  keisers,  und  auch  durch  unser  bede  willen. 
Auch  erkennen  wir  uns,  da/,  der  vorgcnanlc  Jacob  und  Drude  fin  eliche  wirten,  die 
vorgenanten,  lieh  hant  irkant,  da/,  fie  durch  liebe  und  durch  frunlschap  Henuann  von 
Ovinbach  geheizsen  Klobluuch  und  Gudlcn  finer  clichen  wirten  hant  lazsen  lozscn  mit 
unsernt  guten  willen  und  gchangnissc  da/,  vorgenante  dorf  und  gcrichlc  zu  Abir-Rode  in 
dersclbin  lo/,sungc  ummc  fcchtzig  phunt  hallcr  und  zwey  hundert  phunt  hallcr,  die  in 
diese  vorgenanten  fumen  der  nun  hundert  phunt  hallcr  und  fünf  und  fiebintzig  phunt  hallcr 
gehorent.  Und  wand  nun  Cunrad  von  Winsberg,  min  der  vorgenanten  Liicarde  fun, 
noch  unter  finen  iaren  ist,  da/,  he  nit  mag  virzilicn,  wicwol  Jie  doch  mit  diesen  vorge- 
nanten guden  nicht  zu  tune  inhabc,  und  kein  ansprachc  von  rechtes  WTgen  darzu  habin 
fal,  wand  da/,  vorgenante  gut  von  mincr  muter  fcligcn,  vroiiwen  l^lclzen  von  Rruberg, 
uff  mich  ist  irstorben  lider  fincs  vader  fcligcn  tode  hern  (iunrades  von  Winsberg:  fa 
fetzin  wir  Godcfrct  und  Lucart,  die  vorgenanten,  den  vorgenanten  Jacobe,  Druden  fi- 
ncr  wirten,  Hcrman  Klobclouch  und  (iudicn  finer  wirten  und  irn  erbin,  doch  zu  merer 
ficherheil  vor  virzieg  des  vorgenanten  kindes  zu  bürgen  die  ersamen  man,  die  her  fiend 
geschrebin:  den  edlen  man  fehenken  Cunraden  von  Erpach,  und  linen  fun  Cunraden, 
hern  Frcdrich  von  Karbin,  rittcr,  fcholthcis  zu  Frankenvord,  Hcrman  Dukarn,  Ru- 
dolfen von  Rcrkslat,  der  fine  phant  irloubct  hat,  cdclknechtc,  und  (iernot  Ircimil, 
fchollheiss  zu  Wertheim.  Also  bcschcidinliclic,  wanne  da/,  kind  zu  finen  iaren  kom- 
met, da/,  he  virziegber  ist,  fo  fal  he  virziehen  alz  wol  als  wir  han  getan,  und  wanne 
he  dan  vimegen  hat,  fa  fal  he  in  adir  irn  erbin  dez  viivicgnisscs  zu  cimc  urkunde  finen 
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iifiin  bricf  gcbln,  fa  fullint  danaoch  unser  bürgen  behafl  fin  iar  und  tag  vor  rechte 

wcrschaf  alz  gcwonlich  ist  in  dem  lande.  Quem  es  abir  dai7.u,  daz  daz  kind  nicht 

virziegen  inwoldc  adir  virziege,  wanne  he  zu  finen  tagen  (jweme,  alz  wir  han  getan: 

fa  follint  die  vorgenant  unser  bürgen,  wanne  fie  gemant  w'Crdin,  zu  Frankenvord  in 

eine  kuntliche  lierbcrgc  farn,  und  follint  darinnc  leisten  alz  gute  bürgen  alz  gewonlich 
ist  zu  Frankenvord,  alz  lange  biz  daz  lie  virzihcl  alz  wol  alz  wir  allir  dirrc  vorschre- 
bin  giidc.  \Virs  ouch,  daz  unser  bürgen  diekeincr  niclil  fclbcr  mogte  geleisten,  daz 
iz  ime  beneme  elialle  not,  fa  fal  der  bürge  einen  kncclit  und  ein  plicrd  fenden  zu  Fran- 
kenvord, und  fal  damiede  leisten  vor  fich  mit  andern  imsern  bürgen  in  einer  kuntlichen 
lierbcrgc  als  vorsclircbin  ist,  anc  IVudoifcn  von  Iterkstat,  der  vor  fich  fine  plianl  hat 
irloubct.  Ginge  oucli  unser  bürgen  einer  abe  von  dodes  wegin,  des  got  nicht  inwolle, 
hie  intzwschin  c daz  kint  rechten  virzcg  getede  und  rechte  werschaf  vor  fich : fa  follin 
wir  binnen  cimc  niandc,  wanne  wir  gemant  werdin,  einen  also  gudin  bürgen  an  des 
virfarn  fiat  fetzen,  und  globin  daz  zu  tune  alz  dicke  alz  not  geschieht.  Wirs  also, 
daz  wir  des  nicht  inteden,  fa  foldin  die  andern  unser  bürgen,  die  da  lebinde  weren, 
wanne  fie  gemant  wordin,  leisten  in  allir  der  wiz,  alz  vor  fiet  gcschrcbin,  also  lange 
biz  daz  wir  einen  also  giidcn  bürgen  adir  me,  ob  iz  not  geschehe,  an  der  virfarn  flat 
gcsesten.  Und  wanne  fich  ein  phert  virleistet,  fa  fal  der  bürge,  des  daz  phert  ist,  ein 
ander  also  gut  phert  an  des  virleistcn  pertes  fiat  fetzen,  und  fal  daz  fin  alz  dicke  alt 
not  geschieht.  Ouch  globin  wir  Cunrat  und  Cunrat,  Frcdrich,  llerman,  Rudolf  und 
Iremut,  die  vorgenanten,  Jacobe,  Druden,  Hermanne  und  Gudicn  und  allen  ir  erhin 
giidc  bürgen  zu  fine,  als  vor  fiel  gcschrcbin.  Ouch  globin  wir  Godefret  und  Lucart 
alle  unser  bürgen,  die  wir  virsast  han,  zu  lozscn  an  Icit  und  an  allin  fchadin.  Zu  ur- 
kunde und  vesler  fiedekeit  allir  dirrc  vorsclircbin  dinge,  fo  han  wir  Godefret  obgenant 
und  Lucart  unsc  clichc  vrouwe  unser  ingcsicgcl  an  diesen  bnef  gehangen,  und  han  gc- 
bedin  fehenken  Cunraden  von  Krpach,  Frcdrichcn  von  Harbin  und  fcholthcizsen  Irmut 
von  Wertheim,  unser  vorgcnanlcn  burgin,  daz  fie  durch  unser  bede  willen  ir  ingesigile 
bi  unser  ingcsigclc  vor  fich  und  ir  mideburgen,  die  fie  ouch  darum  gebedin  hant,  an 
diesen  brief  gehangen.  Der  gegebin  wart,  da  man  zaltc  nach  cristes  gebürte  dnizhcn- 
hundert  iar  darnach  in  dem  dru  und  drizsigisten  iare,  an  fente  Gregorien  tage. 


Friedrich  ton  Karben  fehuUheiaSt  die  fehuffen  und  der  rath  s«  Frankfurt  beurkunden , da**  Hed- 
mann  Hutdenherger  und  feine  eheliche  wirlin  an  Heitmann  ton  Rendele  eine  mark  ewiger  galt* 
auf  ihrem  haue  llatäenberg  in  der  Dönge*ga*te  verkauft  haben.  1333  .Här%  19. 

Wir  Fridcrich  von  Karben  riller,  fchullhcizzc,  . . die  feheffen  und  der  rait  zu 
Kran )1  kinvorl,  bekennen  ufTcnlichc  an  disem  briefe  allen  den,  die  in  fehen  oder  hören 
le.sen,  daz  ||  Heilmann  geheizzeu  llaldenbcrgcr  undc  Cvsc  fin  elichc  wii  tcn,  unse  bürgere, 
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vor  uns  Hunden  an  unsir  |j  gcinwortckcit , und  irkantcn  fich  ufTinbcriichc,  daz  fic  mit 
gcsaiueler  hanl  hcttcn  virkauft  eine  marc  geldcs  eweger  gnldcuriniic  lius,  daz  da  liciz* 
zil  llnldcnbcrg,  in  der  Anthonicr  gassen  hiadir  liern  Uudulfcs  höbe  von  Sassenhusen, 
da  clwau  die  haller  iiiüatzc  inne  was,  lleilmanne  von  Kciulele  dein  lower  zu  Sassenhu- 
sen, Metzen  fiuer  elichen  wirten  und  iren  erben,  auch  unsen  bürgeren,  uiu  uunzchen 
luarc  pennlnge  genger  und  gcbcr.  Und  ist  die  uiarc  geldcs  der  erste  cyns  und  vcliet 
alle  iayr  uf  den  fuudag  zu  inittciastcn.  Auch  irkantcn  ßcii  die  vorgenanten  Heihnan 
und  C)$c,  daz  fic  der  nciaclichcn  nunzciicn  marke  weren  bczalt  und  gütliche  gewert 
an  gcreydciuc  geldc  von  denselben  lleilmanne  von  Rcndclc  und  Metzen  fincr  wirten.  Zu 
urkunde  dis  dingis  hain  wir  unsir  fiede  ingesigil  um  bede  der  vorgenanten  luedc  an 
disen  brief  gehangen.  Dis  ding  ist  gcschin  und  dirre  bricl'  ist  gegeben,  do  mau  zaltc 
zu  latinc  nach  godis  gebürte  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxiij®.,  feria  fexta  post  Lctarc. 


Kaiser  Ludwig  gebietet  dem  rath  au  Frankfurt , dass  er  dem  Jacob  Knoblauch  dazu  beholfen  fei , 
dass  diesem  die  guter  eingeantwortet  werden,  welche  ohne  fein  und  feiner  Vorfahren  rorwissen 
von  des  reiche  Sal  daselbst  entfremdet  wurden.  Nürnberg , 1333  April  30. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs, 
enbieten  den  weysen  luten,  den  meistern,  dem  fchultheizzcn,  dem  rat  und  den  bürgern 
gcmcinchlich  zu  Frankenfurd,  unsern  lieben  getruwen,  unser  huld  und  alles  gute. 

Wir  lassen  iiich  wizzen,  daz  wir  dem  bescheiden  man  Jacob  Knobclauch  em- 
pfolhcn  haben,  daz  er  fich  aller  der  huscr  und  gut,  die  zu  iinserm  und  des  richs  Sal 
zu  Frankenford  gehorent,  und  die  davon  an  unser  hant  und  wizzen,  und  auch  unser 
vorfaren  kunig  und  keyscr,  gezogen  und  entphremdet  fint,  von  unsern  wegen  underwin- 
den  und  undcrzichcn  fol.  Davon  wollen  wir  und  gebieten  iu  vcstiglich  bei  unsern  hiil- 
den,  fwas  die  weren,  die  im  mit  den  guten  nit  gehorsam  wolten  feyn,  und  im  die  niht 
antworten  weiten,  daz  ir  im  dan  von  unsern  wegen  darzu  beholfen  feit,  daz  im  die 
gut  unvcrzogenlich  cingeantwortet  werden.  Wann  wir  wollen,  ob  icmanl  an  unser  und 
unser  vorvaren  hant  daran  icht  vcriihcn  hat,  d.iz  daz  dhein  chraft  haben  fol  noch  mach. 
Ze  urchund  der  brief  ist  geben  ze  Nürnberg,  an  dem  vreytag  nach  Georgij,  in  dem 
niunzchenden  iar  unsers  richs,  und  in  dem  fehsten  des  kevsertums. 


Kaiser  Ludwig  ernennt  den  Gotfried  von  Eppstein  zum  lanfvogt  in  der  Wetterau  und  gebietet  den 
vier  Teichsstädten  ihm  als  folchem  gehorsam  zu  feyn.  Mainz,  1333  Juli  4. 

Wir  Lodewig  von  gots  gnaden  romscher  keyser,  zu  allen  zyten  merer  des  ryches, 
verichen  ufTenlichcn  an  diesem  brieff,  das  wir  den  ctcln  manne  GotfTriden  von  Eppin- 
stein,  unsern  lieben  getruwen,  in  der  Wetrebe  zu  lantgfaudt  gegeben,  gcselzet  und 
gemacht  haben,  und  machen  yn  auch  mit  diessem  briefT;  also  das  er  die  lantgfautye 
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innc  haben  und  njessen  fal,  mit  allen  niit/.en,  rechten,  eren,  fryheiten  und  gewonheiten, 
als  ein  lantgfaut  durch  rechte  billigen  dun  und  nyessen  fal.  Und  darumb  gebieten  wir 
vesleclichen  by  unsern  hulden  den  fteten  zu  Frankenvord,  Friddeberg,  YVetllaren  und 
Geylnhusen,  und  allen  den,  die  zu  en  und  in  die  lantgfautye  gehorent,  daz  fie  dem 
vorgenanten  hern  von  Eppinstein  undertenig  wartent  und  gehorsam  fin  mit  allen  fachen 
als  vor  benennet  ist,  als  durch  recht  einem  lantgfaut.  Und  wer  dawidder  det,  wysse 
das  er  fwcrlichen  widder  uns  det.  Und  darüber  zu  eynem  urkunde  geben  wir  ym  dies- 
sen  briclT,  mit  unsenn  keyserlichen»  ingcsigcl  versiegelten.  Der  gegeben  ist  zu  Mentze, 
an  fant  Ulrichs  tag,  da  man  zalte  von  cristus  gehurte  drutzehenhundert  iare,  darnach 
in  dem  dru  und  dryssigestem  iarc,  io  dem  nunzchendem  iare  unsers  rychs,  und  in  dem 
feilsten  des  keysertums. 


Kaiser  Ludwig  thut  den  burgermeistem , dem  rath  und  den  bürgern  gemeinlich  zu  Frmhfurt  fol- 
gende gnaden:  dass  fie  die  fladt  enceitern,  und  dass  fie  zu  gunsten  dieses  baues  ihr  ungeld, 
mahlgetd  uttd  ihre  gefalle  mehren  mögen;  ferner  verzichtet  der  kaiser  darauf  über  den  Johann 
Glaser  zu  richten;  weiter  foU  der  rath  von  Frankfurt  feine  bürger  fchirmen  dürfen  auch  wenn 
diese  in  andern  ftädten  fitzen;  endlich  fall  niemand  einen  burglichen  bau  maclwn  dürfen  von 
Seligemtadt  bis  an  den  Rhein  und  iedweder  feite  des  Mains  zwei  meilen  wegs.  Frankfurt, 
/J33  JuU  17. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  römischer  keyser,  zc  allen  ziten  merer  dez  richs. 
Vcrichcn  ofTenlichen  an  dbem  brief  und  tun  kunt  allen  den , die  in  anschent  oder  hö> 
rent  lesen,  daz  wir  den  be||  scheiden  und  wisen  luten  den  burgermaistern,  dem  rat  und 
den  bürgern  gemainliclien  ze  Franchenfurt,  unsern  lieben  getrewen,  umbc  besonder 
danchber  dienst,  die  fi  uns  und  dem  richc  getan  habent  und  |]  noch  teglichcn  tund,  die 
besunder  gnade  getan  haben  und  tun  ouch  in  fi  mit  diseni  brief,  die  hernah  geschrU 
ben  Hand : 

Dez  ersten  tun  wir  in  diu  gnade,  ob  fi  wcllent  und  ouch  ob  ez  in  fügt  ze  tun, 
il  daz  fl  die  flat  zc  Franchenfurt  gewilern  und  genieren  mügen,  als  in  denne  nützlich  ist, 
und  mit  muren  und  vestcnungc  witer  griffen , und  da  füllen  wir  noh  icmand  von  un- 
sern wegen,  noh  ouch  kein  unser  nahkomen  fi  nilit  an  irren. 

Wenne  ouch  die  flat  gemert  wirt,  fo  fol  fi  doch  beliben  filzend  bi  ir  gcwönli- 
chen  fliiir  als  fi  iczund  fitzend,  und  füllen  wir  ii  noh  niemand  anders  darüber  nicht 
drengen. 

Ez  fol  ouch  die  felbc  niwe  flat  und  der  niwe  begriffe  ein  ding  fin  mit  der  flat 
ze  Franchenfurt,  und  fol  alles  ein  flat  heizzen  und  fin,  und  fullcnl  die,  die  darinnc 
filzend  und  woncnl,  alle  die  vreyheit  und  reht  haben,  die  diu  flat  ze  Franchenfurt  hat, 
und  fol  kein  underscheit  zwischent  in  fin. 
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Wcnnc  fl  onch  angcvahent  zc  bowcn,  fo  inügent  fi  ir  ungcll,  daz  maigelt  und 
ir  gcvcllc  zc  Franchcnfurt  in  der  fiat  mcrcn  als  fi  dunchct  daz  nützlich  zu  dem  bowe 
fi,  die  wil  derselbe  bow  wert;  und  daz  felbc  ungelt,  inalgelt  und  ouch  gevelle  füllen 
allerincnniclich  dragen  und  gelten,  fi  fin  phaffen  oder  Icyen,  gcystlich  oder  weltlich, 
Juden,  oder  wie  fi  genant  find.  Und  wenne  fi  dann  den  nuwen  begrif  der  flat  volbowet 
habent,  fu  ful  ouch  die  inerungc  dez  gevcllcs,  dez  laalgellz  und  dez  ungcltz  abc  fin. 

Als  wir  fi  oucli  an  hatten  gevengt  und  angesprochen  von  Johansen  Glasers  we- 
gen, ires  burgers,  uinbe  den  nicynot,  den  er  gesworn  halt,  und  wonten  wir  der  fel- 
ben  fachen  rihter  fin,  habent  fi  uns  bewiset  mit  briefn  und  hantfestin  bediu  unserr 
und  anderer  unserr  vorvaren,  und  ouch  mit  irr  llct  gcwonlieil,  daz  dez  niht  fin  fol , 
und  daz  unser  amptman  und  fchultheizze  zc  Franclienfurt  umb  fcmclich  fache,  und  umb 
alle  fache,  die  die  burger  zc  Franchcnfurt  antrelTcnt,  als  cz  von  alter  her  chomen  ist 
rillten  fol  nah  der  fchcpplicn  urtail,  und  als  fi  cz  mit  gewonheit  von  alter  herbrahl 
habent,  daz  fcmclich  fache  und  alle  ander  fache,  die  fi  antreffent,  vor  iinscrm  amptman 
zc  Franchcnfurt  gerillt  fullent  werden  und  anders  nicrigiint,  fo  haben  wir  davon  gclaz- 
zen  und  heslctigen  in  dieselben  vrylicit  und  gewonheit  mit  disem  brief. 

Wir  tun  in  ouch  diu  gnade,  daz  fi  ir  burger,  die  in  andern  gemurten  fielen  gc- 
sezzen  fint,  versprechen,  verantwurten,  fehirmen  und  vortegdingen  miigen,  als  ob  fi  bi 
in  zc  Franchcnfurt  in  der  flat  gesezzen  w'crn. 

Ez  cnsol  ouch  nicman,  wer  er  fi,  hinnanfiir  keinen  burchlichcn  bow  tun  noh 
machen  von  Scligenstat  ab  biz  in  den  Uyn,  und  ietwedersit  dez  Mons  zwo  mil  weges. 
Wolt  cz  aber  iciiiand  dar  über  tun,  daz  crloubcn  wir  in  zc  wem  und  den  bow  zer 
brechen,  und  fullent  fi  und  ir  lielfcr  damit  gen  uns  noh  nicman  nihs  verschuldet  hau. 
Und  wer,  daz  wir  icniand  dheinen  burchlichcn  bow  dar  ubir  mil  unsirn  briefn  oder 
fust  in  der  vorgcnanlcn  ryvier  crloiiblcn  und  ditz  briefs  vergessen;  wellen  wir  daz  daz 
niht  krallen  habe. 

Und  darüber  zc  einem  urchundc  geben  wir  in  disen  brief  mit  tinscrm  keyserlichen 
insigcl  versigcllcn.  Der  geben  ist  ze  Franchcnfurt,  an  famtztag  vor  fanl  Marien  Magda- 
lenen  tag,  do  man  zalt  von  christes  gehurt  driuzehenhundert  iar  dar  nah  in  dem  driu  und 
dreizzigestim  iar,  in  dem  niunzehendem  iar  unsers  richs,  und  in  dem  fehsten  dczkcyscrluracs. 


Kaiser  Ludtvig  bescheinigt  ten  den  bürgern  s«  Frankfurt  die  auf  Martini  1333  und  1334  faltig 
tcerdende  reichssteuer  fchon  Jetzt  ztan  voraus  empfangen  zu  haben,  Frankfurt , 1333  Juli  IS. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keyscr,  zc  allen  zilen  iiiercr  des  richs, 
verichcn||oflcnlich  an  disciu  brief,  daz  uns  unser  lieb  burger  ze  Franchcnfurt  nach  unserr 
bette  für  j|  gegeben  und  verriht  habent  ictzund,  der  wir  notdurfl  waren,  ir  gewonlichen 
fluir,  die  fi  uns  nu  zc||fant  Marlins  misse  gegeben  follen  haben,  und  ouch  der,  die  fi  uns 
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dar  nach  zc  der  nehesten  fant  Martins  misse  fchuldig  wem  %c  geben.  Und  der  fclben 
Tagen  wir  fi  ledig  und  los  für  uns  und  die  unsern  von  fant  Marlins  tag,  der  fchierst 
kuiiipt,  über  zwei  iar  mit  disem  brief.  Wer  ouch,  daz  wir  die  vorgenanten  ftuir  die 
zwei  iar  iemant  verschaffet  hellen  oder  noch  verschüffen,  und  dem  dar  über  brief  ge- 
ben hellen,  oder  noch  unwissent  geben;  wellen  wir  mit  disem  brief,  daz  die  ab  lin 
und  kein  kraft  haben,  den  wir  in  dar  über  geben,  ze  einem  urkiind  versigelt  mit  un- 
seriu  insigcl.  Der  geben  ist  ze  Franebenfurt,  an  funnentag  vor  Marie  Magdalene,  da 
man  zait  von  crislcs  gebürt  druzeheii  hundert  iar  dar  nach  in  dem  driu  und  drissigosten 
iar,  in  dem  nunzehenden  iar  unsers  richs  und  in  dem  fehsten  des  keysertumes. 


Kaiser  Ludteig  beurkundet , dass  der  frankftwter  Bürger  Jacob  Knoblauch  mit  feiner  guntt  des 
reiche  Sal  %u  Frankfurt  nebet  tubehör  ton  den  erben  des  Gerlach  und  des  Johamt  von  Breu- 
berg um  1540  Pfund  eingeläset,  dass  derselbe  auf  den  Sal  1200  pfund  verbaut,  und  dass  er 
dem  kaiserlichen  diener  Henselin  ein  pferd  für  80  pfund  gegeben  habe,  und  verpfändet  nun 
um  diese  f ummen  dem  Jacob  Knoblauch,  Druden  feiner  eliehen  hausfrauen  und  Huren  erben  den 
gedaehteti  Sal  unter  näheren  bedingungen.  Frankfurt,  1353  Aug.  10. 

Wir  liudewig  von  godes  genaden  roinischir  keyser,  zu  allen  zilen  merer  des 
richs,  virichen  oflcntlichen  an  disem  brif  und  dun  kunt  allen  den,  die  in  anschent  oder 
horent  lesen,  daz  der  erber  und  bescheiden  man  Jacob  Knubelaiich,  unser  lieber  wirt, 
burger  ze  Frankinfurt,  mit  unserm  gunst  und  willen,  und  von  unsir  heizze,  von  den 
edclen  mannen  IVudolfen  grafen  zu  Wertheiiii  und  Godefiit  von  Fppinstein  dem  iungen, 
und  den  wolgebornen  frauwen  Elisabeten  unde  Lucarten,  dochteren  des  edeln  manncs 
Ebirhartis  Telegen  vonBruberg,  iren  eliehen  husfrauwen,  die  uns  darumbe  vlizzeclichcn 
gebeden  habent,  gelüset  hait  des  richs  Sal,  der  da  liget  an  dem  Meune  ze  Frankinfurt, 
und  alle  die  huser  und  guter,  die  darzu  gehorent,  die  liegent  in  der  flat  zu  Frankin- 
furl  an  welchen  enden  das  fie,  und  daz  fach  uff  dem  Meune,  und  die  vronschif  dasel- 
ben  und  was  des  landis  ist,  das  uuibe  die  (lat  liegit,  das  darzu  gehöret,  besucht  und 
unbesucht,  um  funfzehen  hundirt  punt  und  um  veirtzig  punl  hallcre,  iimbe  die  diu  vor- 
genanlen  gut  den  edeln  mannen  Gerlachen  Telegen  von  Bruberg  und  dem  obgenanten 
Eberhart  Tinern  Tune  von  uns  und  unsern  vordem  umbe  iren  fehaden,  den  fie  in  des 
richs  dienst  genomen  haben,  virsetzet  und  virpfandet  wurden,  und  die  die  obgenan- 
ten frauwen  und  ir  wirte  von  erbes  wegen  angcvallen  fint.  Wir  fin  auch  kuntlichen 
bewist  und  haben  iz  für  wair  irvaren,  daz  der  vorgenante  Jacob  uf  den  Sal  virbu- 
wen  hait  zwelf  hundert  punt  haller;  darzu  gab  er  unserm  lieben  dienere  Henseln  dem 
fcherer  einen  meyden  für  achtzig  punt  haller.  Und  dieselben  fumme  flalicn  wir  den  ob- 
genanlen  Jacoben,  Truden  fiuer  clichin  hussfrauwen,  und  iren  erben,  zu  der  vorge- 
srliriebencn  fumme  uf  denselben  Sal  und  gut,  die  da  vorgeschriben  fint;  mit  der  bcschei- 


dinhelt,  da/,  derselbe  Jacob,  Drude  fiac  elichc  husfrauwe,  und  alle  irc  erben,  fie  fin 
knaben  odir  tochlerc,  denselben  Sal  und  gut  innc  haben  und  geniezzen,  mit  allen  nutzen 
vällen,  eren  und  rechten,  besucht  und  unbesucht,  als  Ge  von  dem  richc  [virsetzet]  wur- 
den, an  allermenUchcs  irrunge,  als  lange  biz  wir  odir  unsir  nachkumen  an  dem  riebe 
Ge  von  in  irlocscn  iimbc  die  obgeschriebene  funCzehen  hundert  punt  veirzig  piint,  dar- 
nach zwclf  hundirt  punt  und  achtzig  punt  hallcr  gar  und  gcntzlich.  Sie  lal  auch  nyoian 
von  in  lösen,  wan  wir  odir  das  riebe  und  mit  des  riches  penningen.  Man  fal  Ge  auch 
nit  losen  an  die  gut,  die  mit  denselben  guten  virsetzit  Gnt.  Was  auch  der  vorgenante 
Jacob,  Gn  husiVauwe  und  ir  erben  der  gut  geniczint  alle  diewile  Ge  iz  innc  habent,  ob 
Gs  villicht  nie  nutze  betten,  dannc  die  pantschall  verwegen  mag,  das  geben  wir  im 
von  unserer  kcysirlichen  gewalt  durch  besundir  genadt  und  lieb,  fo  wir  zu  imc  haben, 
und  wulien  nicht  daz  Ge  icman  daruiubc  anvertig  in  keynen  weg,  und  verzihen  uns 
auch  des  gcnzliclie,  Werc  auch  das  den  vorgenanten  Jacob,  Gn  huslVauwcn  und  ir 
erben  noit  anstieze,  das  fie  das  gut  gar  odir  fin  cyn  tcyl  furbaz  virsclzen  musteu:  des 
fullint  Ge  vollen  gewalt  haben,  und  wem  fie  das  fetzent,  der  fal  dieselben  recht  daran 
haben,  die  fie  il/.uut  an  den  guten  habent.  Hette  Geh  auch  des  gutes,  fo  da  zu  den 
guten  gehöret  ieman  ichlz  unrcdelich,  an  des  richs  hant  und  wizzen,  undirzogen,  den 
füllen  Ge  daruiubc  anvertigen,  und  das  gut  wieder  zu  dem  riebe  und  zu  in  ziehen  und 
beengen  wa  mit  Ge  kunnen  und  mugen.  Si  fal  auch  an  den  guden  nicman  hindern  noch 
irren  in  keync  weg  alle  die  wile  fie  von  in  nicht  irlosct  Gnt. 

Und  darumbe  gebieten  wir  allen  unsern  landvogten,  vogten,  amptlutcn,  feigen, 
graven,  rittern,  knechten,  edlen  und  unedlen,  fwie  die  genant  Gnt,  und  den  wisen  lu- 
ten, dem  burgcrmcistcr,  dem  fchultheizzen,  dem  rat  und  den  bürgern  gemcinliche  der 
fiat  zu  Frankinford,  unsern  lieben  gelruwcn,  das  fie  fie  fchirment  an  den  obgenanlen 
guten,  und  hiebt  gestadent,  das  Ge  ieman  dorin  hindere,  irre  noch  beswere  in  keinen 
weg,  als  lieb  in  unser  und  des  riches  huldc  fi.  Und  darubir  zu  urkunde  geben  wir  in 
diesen  brief,  versiegelten  mit  unserm  kcysirlichen  ingesigel.  Der  geben  ist  zu  Frankin- 
furd,  an  fente  Laurencien  tag,  do  man  zalt  von  kristes  gebürt  drutzehenhundert  iar 
darnach  in  dem  dru  und  drizzegisten  iare,  in  dem  nunzchenden  iarc  unseres  richs  und 
in  dem  fechslen  des  keisertumes. 


Kaiser  Ltuiwig  bestätigt  dem  frankfurter  bürger  Hermann  von  Orenbach  genant  Knoblauch , Gudlen 
feiner  ehelichen  hausfrau  und  ihren  erben  die  pfandschafl  des  geriehtes  und  dorfes  t,u  Ober- 
rad,  teelche  fie  ran  den  erben  des  Eberhard  von  Breuberg  um  260  pfund  an  fich  gelüset  ha- 
ben und  auf  welche  ihnen  der  kaiser  noch  weitere  140  pfund  geschlagen  hat.  Frankfurt , 
1333  Aug.  10. 

Wir  Ludewig  von  gotes  gnaden  römischer  keiser,  zu  allin  ziten  merer  <lcs  richs, 
viriehen  iifrinlichc  an  diesem  briefc  und  tun  kiint  allen  den,  ||  die  in  anschent  adir  horent 
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lesen,  da/,  der  erber  bescheiden  man  Herman  von  Ovinbach  genant  Kloblouch,  unser 
lieber  burger  zu  Frankenvord,  ||  mit  nnsinn  gunst  und  willen  und  von  unsirm  lieizze, 
von  den  edlen  mannen  Rudolfen  grafen  zu  Wertheim  und  Godefreden  von  Eppinstein 
dcme||  iungen,  und  von  den  wolgeborn  frouwen  Elysabeten  und  Lukarten,  dochlern  des 
edlen  mannes  Eberhartes  fcligcn  von  Rruberg,  irn  elichen  hiisfrouwcn,  die  uns  darummc 
vlizzeclichen  gebeden  habent,  gelöset  hat  daz  gcrichte  zu  Oberrade  und  daz  felbe  dorf, 
mit  allin  zugehornden  nutzen,  cren,  rechten  und  gefellen,  fwie  die  genant  fin,  besucht 
und  unbesucht,  iiinme  zwei  hundirt  phunt  und  umiiie  fcchtzig  phunt  haller.  Darzu  fla> 
hen  wir  imc  daruf  umiiie  finen  vlizsig  genemen  dienst,  die  er  uns  und  dem  riche  gedan 
hat,  degiiehen  tut,  und  noch  tun  fal,  hundirt  phunt  und  viertzig  phunt  haller.  Also 
daz  der  fummen  gcldcs  wb't  vier  hundirt  phunt,  umme  die  daz  vorgenant  gcrichte  und 
dorf,  als  vor  geschrebin  ist,  den  edlen  mannen  Gcrlachcn  feligcn  von  Rruberg  und  dem 
obgenanten  Ebcrharte  fiinc  fune  von  uns  und  unsirn  vordirn  umme  irn  fehaden,  den  fie 
in  des  richs  dienst  genuinen  habent,  virsetzet  und  virphendet  wordin,  und  die  die  ub- 
genanten  frouwen  und  ire  wirte  von  erbes  wegen  angefailcn  finU  Mil  der  bescheiden* 
heit,  daz  der  vorgenante  Herman,  Gudclc  fin  eliche  husfroiiwe,  und  ir  erben,  die  fie 
ilzunt  habent  adir  hernach  gewinnent,  daz  vorgenante  gcricht  und  dorf  innc  haben 
follcnt  und  geniezsen  mit  allen  nutzen,  rechten,  cren  und  gefellen  zugehorden,  und  mit 
allem  dem,  daz  darzu  gehöret,  fwie  daz  genant  fi,  besucht  und  umbesucht,  also  lange 
biz  wir  adir  unser  nachkomden  an  dem  riche  daz  vorgenante  gcricht  und  dorf  von  dem 
obgcnanlcn  Hermanne,  Gudlcn  finer  elichen  husfrouwen  und  irn  erben,  alz  oben  bc- 
ncmel  ist,  umme  die  vorgenanten  vierhundert  phunt  haller  irlcdigcn  und  irlösen  gar  und 
gantz.  Wir  adir  unser  nachkommen  füllen  die  vorgenant  gut  nicht  von  in  erlösen, 
man  inlüsc  dan  den  Sal  und  waz  darzu  gehört.  Zwaz  fie  auch  icrlichcs  dar  abc  ge- 
niezsen e der  losungc,  daz  geben  wir  umme  des  vorgenanten  Hermans  dienst,  und  wol- 
lin  nicht,  daz  in  kein  abcslag  damit  an  den  vorgenanten  vierhundert  phundc  geschehe. 
Und  dar  ubir  zu  cimc  urkunde,  geben  wir  in  diesen  brief,  mit  unsirm  kciscrlichin  in- 
gcsicgil  nrsicgclu  Der  geben  ist  zu  Frankenvord,  an  fente  Laurencien  tage,  da  man 
zaltc  von  crisles  gebürt  druzhen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  dru  und  drizsiegisten 
iarc,  in  dem  niintzenden  iarc  unsers  riches,  und  in  dem  fcchsten  des  keisertumes. 


Kaiser  Ludwig  verkündigt  den  wetlerauiechen  reichsstädteti,  dass  er  mit  getneinem  rathe  aller  Herrn 
alle  Pfahlbürger  abgenommen  wid  verboten  habe.  Esslingen,  1333  Sept.  23. 

Wir  Lodewig  von  golcs  gnaden  romschcr  keyscr,  zc  allen  zyten  merer  des 
rychs,  enbyeten  den  wysen  bescheiden  luten.,  den  fchulthcisscn,  den  fchclTcn,  den  rc- 
ten  und  den  bürgern  gemeinlichen  der  ftetc  von  Frankenfurt,  von  Friddebcrg,  von  Wet- 
(Inrn  und  von  Geylnhusen,  unsern  lieben  getruwen,  unser  huldc  und  alles  gut. 


1 3 3 3 September  23. 
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Wissel  (laz  wir  mit  gemeinem  radc  aller  Herren  alle  palbiirgere  abcgcnomcn  Ha- 
ben und  verboten,  also  das  wir  furbas  nicht  cnwollen,  daz  man  delicincm  Herren  fin 
lute  in  die  ftcle  zu  pHalburgcrn  enpHae  ader  neme,  fyc  wollen  dann  gesessen  bürgere 
in  den  fteten  fin  an  geverde.  Werc  aber  daz  ir  vor  ycman  zu  palbiirgern  cnpHangen 
ader  genomen  bettet,  mit  den  follcnt  ir  fcHalTcn,  daz  fic  Hie  zwnsclicn  und  fant  (jallcn 
tag,  der  fcHyerst  kommet,  by  uch  fcdclHaft  werden  als  rechte  bürgere.  Teten  fic  des 
nicht,  fo  haben  wir  licrrcn  und  andern  ctcln  crlcnbet,  wo  fic  fic  fürbass  erwiischen 
und  begriffen,  daz  fic  mit  ir  lip  und  mit  ir  gut  mogent  gelun  als  mit  andern  iren  luten 
und  guten.  Zu  urkunde  dicsscs  brieffes,  der  gegeben  ist  zu  lizzelingen,  nacli  Mathei 
des  donrstages,  da  man  zaltc  von  crisUis  gebürte  drutzchen  hundert  iarc  darnach  in 
dem  dru  und  dryssigcslcm  iarc,  in  dem  nuntzchendem  iarc  unsers  ryches  und  in  dem 
fchsten  des  keysertums. 


WilhtUn  ton  Aspall  frankfurter  propst  überträgt  dem  St.  Bartholomäuastiftacapitel  den  zum  prop- 
ateilichen  Fronhof  gehörig  getretenen  zehnten  von  gewiesen  wingerten  in  der  frankfurter  gemar- 
kttng.  Frankfurt , 1334  Feb.  23. 

Nos  WilHelnius  de  Aspalt  dei  gracia  prepositus  frankenvordensis.  (him  cause  et 
earum  cffectus  de  facili  in  oblivioncin  vergere  folcanl,  ne  H cessc  csl  cas  fcriplurc  pa- 
trociuio  commcndarc.  Uccognosciiuus,  qiiod  tractatu  et  dcliberacionc  matiira  prehabilis, 
ob  honorem  et  c.\altacioncm  ecclcsic  ||  fancti  Bartholomei,  patroni  frankenvordensis,  no- 
stram  parentiimquc  nostrorum  memoriam  perheniter  peragendam,  pijs  prcdcccssorun! 
nostronun  vestigijs  inherenles, |1  ad  divini  cullus  augmentum,  dccimam  nostram  quariin- 
dam  vineariiin  in  campo  feu  cainpis  frankenvordensibus  fitarum , pro  nunc  factarum  ac 
in  futurum  ibidem  instituendarum  et  faciendarura,  et  de  dictis  campis  five  ogris  fran- 
kenvordensibus piantandarum,  ad  curiam  nostram  dictam  Vronhof,  in  opido  franken- 
vordensi  prefalo  fitam,  prcdiclc  prcpositiire  nostre  pleno  iure  allincntem,  quod  diele 
vincc  aliquando  agri  arabilcs  fucrant,  fcminabiles  et  frugifcii,  ac  eciaiu  forsilan  denuo 
in  agros  arabilcs  in  futurum  converti  potcrunt  et  mutari,  (|uodquc  ex  miitabilitatc  et 
variacione  huiusmodi  Utes  vcrisimililcr  in  poslcrum  polerunt  fuboriri,  ac  prccipuc  prop- 
ter  disscnsioncs  et  discordias  inter  honorabilcs  viros  dominos  , . deennum  et  capiliilum 
ccclcsie  fancti  Barlholomei  frankenforden.  et  ipsorum  ecclesiaui  mcinoralam,  neenon  of- 
ficiatos  eiusdem  curic  nostre  pro  tempore  existentes  evitandas,  et  ob  merilum  fpecialc 
corumdem  ac  grala  obsequia  nobis  inpensa  ab  eisdem,  cum  omni  libcrlatc  et  iure,  quod 
in  pretacta  dccima  tenemus  et  habemus,  prelibatis  decano  et  capitulo  ac  ipsorum  ecclc- 
sic fepedicte  contulimus,  et  presentibus  eis  irrevocabilitcr  confcrimus  et  providemus  de 
cadem,  pure  et  limplicitcr  propter  dcum,  in  augmentum  prebendarum  fuarum  pcrpctiiis 
temporibus  tenendam  et  possidendam  ac  plcnaric  percipiendam,  post  mortem  dunlaxat 
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ßcrtoldi  nati  quoadam  Johannis  dicti  de  Spira  bonc  memoric,  qui  nostro  nomine  deci- 
niam  possidet  prenotatani.  In  cvidenciain  et  roboris  firinitatem  pleniorein,  presentes  eis 
dcdiinus  litcras,  figilli  nostri  appensione  coinmunitas,  in  tcstiinoniuni  fiipcr  eo.  Datum 
Frankenvord,  anno  doiuini  m’.  ccc°.  xxxiiij'",  vij  kniend,  mareij. 


Heittrich  von  Hohhauaen  gesessen  an  eines  fchuttheissen  flatl  «m  Frankfurt  beurkundet , dass  frau 
Kose,  witwe  des  fchneidera  Kolin,  nach  vorgängiger  ermächtigung  durch  das  f chöff enger icht , 
%tir  bezahlung  von  fchulden  eine  mark  iährlicher  gidte  auf  ihrem  haus  und  gadem  an  Walter 
von  Lowenstein  und  dessen  fohn  verkauft  habe.  1334  Jtmi  iO. 

Ich  Heinrich  von  Hul/.husin,  gcscszin  an  eins  fchulthcy7.cn  (lat  za  Frankinfurt, 
bekennen  uiTinbar  an  dyscin  brycvc  ||  allen  den,  die  nu  fint  adir  uminir  hernach  kiimcnl, 
dyc  yn  fchint  adir  liorint  Icsiti,  daz  dyc  crsaiuc  frauwe,  frau  |1  \vc  Kusc,  clswanne  mey- 
stcr..Kolins  wirten  des  fniders,  vor  mir  Aimt  und  den  fchcfTin  an  gcrihtc  zu  Fran- 
kenfurt,  ||  und  fwur  einen  gcslabctin  eyt  zu  den  heylgin  un»  alsoliche  fchult,  alsc  Colin  ir 
wirt  und  fye  miteinandir  hcllin  gemäht,  daz  fyc  der  niht  zu  goldene  enhettin , fyc  cn- 
firkcultc  (lan  eine  marg  geldcs  iarlichcr  guldc  uf  irmc  hus,  da  fic  innc  ist,  und  uf  deme 
gademe,  daz  darundc  liget  und  darzu  horit ; die  da  gclcgin  fint  uf  den  aldin  gadcin 
und  nedewendig  an  den  nuwen.  Da  wart  der  furgenanten  frauwen  Kusin  von  den 
fchcfTin  irtcyiit : fint  deme  male  daz  fic  cnkiinde  noch  cnmohlc  gegcldin  alsoliche  fchult 
alsc  vor  genennit  ist,  und  daz  mit  den  heylgin  vor  yn  bestediget  bette  alsc  recht  und 
gcwonlich  ist,  fic  cnlirkeufte  dan  die  vorgenanten  marg  geldcs  iarlichcr  guldc  uf  irmc 
hus,  daz  fye  dyc  ncmelichcn  marg  geldcs  mohtc  virkeuflin  weme  fic  wuldc  uf  irme 
hus  adir  wer  ir  allcrmcyst  daruramc  gebe,  und  mit  deme  gcldc  fuldc  fic  die  fchult  gcl- 
din,  die  ir  wirt  fcligc  und  fic  mit  einander  hcllin  gemäht.  Von  dcnsclbin  fachen  vir- 
kauftc  dieselbe  frauwe..  Kusc  eine  marg  geldcs  iarlichcr  guldc,  dyc  da  alle  iar  fal  fal- 
lindc  fin  uf  fente  Martins  dag  des  heylgin  byschofis,  den  bcschcyden  luden ..  Walther 
zu  Lewinstein,  Conradc  fiinc  func  und  iren  erbin,  bürgern  zu  Frankinfurt,  iimmc  fcchtzcn 
marg  penninge  guder  werungc,  der  fic  von  yn  gütlich  ist  bczalt  und  gewert.  Auch  cr- 
kante  (ich  dyc  furgenantc  Kusc,  daz  der  vorgenantc  Walther  zu  Lewinstein,  Conrad 
fin  fun  und  ir  erben  uf  deme  forgcschriben  hus  han  zwo  marg  geldcs  iarlichir  gulde 
und  zwey  hunre,  und  daz  dye  ncmelychen  zwo  marg  geldes  fint  erst  zins,  fo  fi  dyse 
marg  geldcs,  die  fic  virkauft  habe,  der  ander  zins  uf  deme  husc. 

Uyc  fint  bi  gewesit  zu  gezugc;  llcrman  von  Ovenbach  geheyzen  Clobclauch,  Ja- 
cob Clobclauch,  Syfrid  Froysch,  Bertold  von  Walinstad,  Gyple  von  Uulzhusin,  Dyc- 
mar  zu  Lichlinstcin,  fcheffin  zu  Frankinfurt.  Jacob  ryhtcr,  Dyclo  Kcppler  auch  ein 
riehter,  undc  anders  erber  lüde  vile,  die  dyse  forgcschriben  fache  hant  gehört  und 
gesehen. 


13  34  Juni  10. 
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Zu  urkunde  iindc  vcslcr  ncdikeyl  alHr  dirrc  vorßcschriebcn  dinge,  fo  han  ich 
Hcynrich  von  Hol/.husin  vorgenanl  min  ingcsygel  durcl»  beydir  parle  bede  willin  an  dy- 
sin  brief  gehangin.  Acliiin  et  datum  anno  domini  in°.  ccc°.  xxxiiij,  feria  fcxla  post 
dient  bcati  llonifacij. 


Kaiser  Ludwig  beurkundet , dass  Jacob  Knoblauch  ausser  den  früheren  1200  pfund  heller  noch- 
mals 1200  pfund  heller  an  dem  Sal  zu  Frankfurt  rerbaut  habe,  und  fchlägt  ihm  auch  diese 
zweiten  1200  pfund  auf  die  pfandsumme  des  Sales.  Veberliugen,  1334  Juli  24. 

Wir  Ludowig  von  gols  gnaden  römischer  keiser,  zc  allen  /.ilen  merer  des  richs. 
Vcrichen  ofTcnlicIt  j]  an  disem  brief  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  fehent  oder  hdrent 
lesen,  daz  uns  unser  lieber  gelrewer U Jacob  Knobloch,  burger  zc  Franchenfurt,  recht 
und  rcdlcich  bewiset  hat,  daz  er  nach  dem  und  er  den  Sal  ze  Franchenfurt  und  fwas 
darzu  gehört  nach  unserm  haizz  lost  und  erledigt  hat,  und  auch  nach  den  zwcllliundert 
pfunt  hallern,  die  er  darauf  verpavven  folt  tind  auch  hat,  das  er  dar  über  und  dar 
nach  aber  zwelfliundcrl  pfunt  hallcr  verpawen  hat  an  dein  fclbcn  Sal.  Und  die  felbcn 
zwelfliundcrt  pfunt  haller  flahcn  wir  int  zu  den  vorgcnanlcn  zwelfliundcrt  pfunt  auf 
den  Sal  und  auf  alles  das  dar  zu  gehört.  Also  daz  er,  fein  erben,  oder  fwem  er  daz 
macht  oder  inaint,  die  fclbcn  zwcllliundert  pfunt  hallcr  auf  dem  Sal,  und  fwas  darzu 
gehört,  haben  fol,  in  aller  der  weis  oder  in  allem  dein  rechten,  als  das  vorder  gelt 
darumb  er  unser  brief  hat.  Und  dar  über  zc  urchund  geben  wir  iiu  disen  brif,  ver- 
sigcllcn  mit  unserm  insigcl.  Der  geben  ist  zc  Uberlingen,  an  fant  Jacobs  abent,  nach 
(Mtristus  gepurt  drcuzchenhundcrt  iar  dar  nach  in  dem  vierden  und  dreizzigistem  iar, 
in  dem  zwcintzgistein  iar  unsers  richs,  und  in  dem  fibcndcn  des  keisertums. 


Kaiser  Ludwig  nimmt  den  frankfurter  burger  Jacob  Knoblauch  zu  feinem  besondern  hofgesind  an. 

Vor  Merspurg,  1334  Juli  27. 

Wir  Ltidcwig  von  gollcs  gnaden  römischer  keyser,  zu  allen  ziten  merer  des  richs, 
vcrichen  oflcnlichcn  an  disetn  brif,  das  wir  angesehen  haben  die  genemen  trewen  dienst, 
die  uns  und  dem  rieh  Jacob  Knobloch,  unser  burger  zu  Franchenfurt,  ic  und  ic  flä- 
tichlich  getan  hat,  und  haben  in  genomen  in  unsern  besundern  fchirin  und  genad,  und 
ncnicn  in  auch  zu  unserm  besundern  hofgesind,  also  daz  er  aller  der  frcyhcil,  cren 
und  gewonheit  an  fincm  lib  und  an  fincin  gut  nictzen  fol  an  allen  Oeten  und  zu  allen 
zyten,  der  unser  Icgclich  hofgesind  niezzent  fint.  Und  wellen  und  gebieten  allen  unsern 
herren,  landvöglen,  amptlüten  und  fteten,  und  andern  unsern  getrewen,  die  ilzunt  fint 
oder  noch  werdent,  das  fic  den  vorgenanten  Jacob  an  der  freyung  als  unser  rechtes 
hofgesind  fehirmen  und  bchalden,  als  lieb  in  unser  huld  ist.  Und  tzu  urkund  dieser 
fach  geben  wir  im  diesen  brief,  versiegelten  mit  unserm  insigel.  Der  geben  ist  vor 
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Merspurg,  am  mitwoclien  nach  fant  Jacobs  tag  nach  cristiis  gepurt  dreizehen  hundert 
iar  darnach  in  dem  vierden  und  dreizzigistem  iar,  in  dem  zweintzigistcni  iar  unsers 
richs,  und  in  dem  fibenden  des  keisertiims. 


Die  ganerben  ton  Stockheim  machen  eine  richlung  mit  den  vier  reichsatädten  der  Wetterau,  und 
öffnen  ihnen  ihr  haue  Stockheim.  1335  Apr.  7, 

Wir  Ebirhard  Weyse,  Heinrich  Rodilc,  Burghard  von  Stogheim,  Godfrid  von 
Kalztmind,  Dyle  von  Bcldirzhcim,  rytterc,  . . Fridcrich  von  Stockheim  und  Herman  und 
Gerhard  von  Slockhcim,  gcbnidcrc,  und  Emmcrchc  von  Voylzberg,  cdilknechte,  . . 
Johan  Weyse,  Heinrich  von  Kalzmund,  Phylippz  von  Beldirsheim,  ryttcre,  . . Heinrich 
hern  Johan  Weysen  brndir,  Godfrid  von  Bcldirsiteim,  Godfrid  von  Stockheim  und  God- 
frid  von  Voytzberg,  edilknechtc, . . bekennen  ufTmliche  an  dysem  bryfe,  und  dön  kflnt 
allin  den,  die  in  fchind  adir  horind  lesin,  das  wir  han  eine  richtunge  gemacht  mit  den 
vir  des  ryches  Heden  zuWcdcrcibe;  Frankenford,  Frideberg,  Wetflar  unde  Geylnhusen, 
linde  lian  die  rychtungc  inlruwcn  glabit  an  eydis  flad,  vor  uns  und  unsir  erbin  und  noch- 
küiucliiigc,  ewccliche  feste  unde  ilede  zu  haldcnc,  an  alle  argclist  und  geverde,  also  das 
linse  hüs  Stockheim  fai  der  vir  Acdc  unde  irer  vronde  unde  gesinde  uflen  hiis  fin  gein 
alliriiienlicheuie,  ez  fy  dag  adir  nacht,  fa  fal  man  ilc  unde  b'c  vrond  unde  gesynde  uz 
und  in  lazen,  glichirwiz  als  uns  fclbir,  fundirlichc  adir  fcmentlichc,  wilcher  flad  cz  nod 
döl;  unde  füllen  fie  ouch  irz  fehaden  warnnen,  wo  wir  den  wyszen  adir  virnemen,  wo 
wirz  vor  deine  eyde  und  vor  den  eren  gedön  mögen,  an  alle  argclist  unde  guverde;  unde 
lullen  fie  cren  und  fördirn  unde  in  gctriiwc  unde  hold  fin.  Und  wanne  wir  portcncrc 
adir  wcchterc  fetzen,  die  füllen  den  vir  fleden  globin  und  fweren,  das  fle  in  und  irn  vronden 
und  irmc  gesinde  gereidc  füllen  fin,  unde  füllen  Qc  uz  unde  in  lazen  wilzil  ßc  komen,  unde 
füllen  in  dynen  glichirwiz  als  uns  fclbir.  Unde  die  porlcncre  unde  wechtere  füllen  wir  uf 
unsc  kost  und  arbeit  haldcn.  Werz  ouch,  das  wir  keinen  ganerbin  me  betten,  der  unsc 
ganerbe  were  unde  dcil  an  deine  liiise  bette,  der  hie  nicht  genant  enwere  unde  fin  vir- 
geszen  were,  er  were  einer  adir  ine,  vor  den  adir  vor  die  fprechin  wir,  dyse  vorschrc- 
bin  ding  flede  unde  veste  zu  lialdcne,  glichirwiz  als  vor  uns  fclbir.  Were  abir  dar  ubir 
unsir  ganerbin  keiner,  der  dyse  ding  nicht  flede  wuldc  halden,  und  vycntschaf  gein  die 
flede  wöldc  dragen,  er  were  einer  adir  me,  der  adir  die  cnsuldcn  fich  mit  uns  adir 
mit  deine  häsc  nichtis  behelfin , und  fulclcn  wir  den  fledin  wydir  in  fin  beholfen. 

Zu  urkunde,  das  dyse  ding  flede  und  veste  biibcn,  fo  han  wir  ..  Ebirhard, 
Heinrich,  Burghard,  Godfrid  und  Dyle,  rittcre,  . . Fridcrich,  Herman,  Gerhard  und 
Emmcrchc,  cdilkncchtc,  vorgenanten,  unsir  ingcsigelc  vor  uns  und  vor  hern  Johann,  hern 
Heinrich  und  vor  hern  Phylippzen,  ryttcre,  vor  Heinrich,  Gotfriden,  Godfriden  und  vor 
Godfriden,  an  dysen  bryf  gehangen.  Und  wir  ..Johann,  Heinrich,  Phylippz  i’yttcrc,.. 
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Heinrich^  Godfrid  und  Godfrid  und  Godfrid  irkennen  uns  allir  dir  vorsclirebin  dinge 
nndir  dvsen  ingesigcln,  die  fie  vor  fich  und  vor  uns  an  dysen  bryf  han  gehangen.  Der 
wart  gegebin,  du  man  zaitc  noch  got/.  gebürte  dusinl  iar  dröhdndrit  iar  in  deine  vout' 
und  drissegistem  iare,  an  deine  neysten  vrytage  vor  deine  palinetage. 


Johann  domdccan  au  Maina  und  propat  der  St.  Bartholomäuskirche  au  Frankfurt  beauftragt  den 
decan  des  Liebfrauenstiftea  und  den  ftadtpfarrer  au  Frankfurt,  den  com  St.  Bartholomäita- 
stiftacapitel  aum  decan  gewählten  und  von  ihm  bestätigten  magiater  Regnhard  in  den  beaita  die- 
aes  decanals  einzuführen.  f335  April  22. 

Joliannes  dei  gracia  dccaniis  iiiogiintiniis,  prcpositiis  fancti  ßartholomci  franken- 
Curdensis  ccclcsiarmn.  Hunorabili  viro  doniino  . . dccano  inontis  fände  Marie  ||  et  . . plc> 
liano  frankenfordensi,  falutcin  in  doniino. 

Cmn  nos  clcclioncm,  provisionciu  et  collationein  bonorabili  viro,  inagislro  Ueyn- 
liardo,  per  II  lionorabilcs  viros  doiiiinos  . . fcoiasticuin  . . canlorcm  cl  capitulnin  dicte  ec- 
cicsie  fancti  ßarllioloinci  de  dccanatii  iniiii  vacante  ex  niortc  ||  ßcrlholdi  eiusdcni  novis- 
siiiii  dccani  factas,  cniiis  confinnatio  ad  nos  ralione  dicte  noslre  preposilnrc  pertinere 
dinosciliir  pleno  iure,  conlirmavcriimis,  ipsiinupie  investienniiis  de  eodciii  cum  follemp* 
nilatc  debita  et  consucta:  vobis  igitur  et  cuilibct  vcstruin,  prout  fueritis  rcqiiisiti,  in 
virtnte  fanctc  obcdicnlic,  et  fub  pena  fiispcnsionis  oiricioruin  vestrorum  firiuitcr  preci- 
piendo  iiiandnniiis,  qualinus  prcdictiini  inagistruui  Kcynharduni,  per  nos,  ut  prcmitli* 
tur,  conrirniatnin  et  investituin,  in  corporalein  posscssioncni  dicti  dccanatiis  inducatis  et 
roileiiipnitci* ‘iiiiinitalis,  facientes  fibi  de  fructibus,  reddilibus,  provenlibus  et  obvencio- 
nibus  qiiibuscunqiic,  ad  ciindcm  dccanatiiiu  quoniodolibct  fpcctantibns,  integraliter  re- 
spouderi,  et  tanquain  vero  eiusdcni  cccicsic  dccano  tain  dcbitain  quam  condignam  obe* 
dienciaiu  et  reverentiam  ab  oinnibus  cxiiibcri,  adhibitis  ctiam  folleinpnitatibus  debitis  et 
consiiclis.  Gontradictorcs  et  rcbcllcs  qiioscunque  per  consuram  ecclcsiasticam  compes- 
cciido  *.  Datum  fub  Cgillo  dccanatiis  nostri  prcdicli,  qiio  uliinur  in  presenti.  Anno 
domini  m®.  ccc®.  xxxv®.,  fabbato  infra  octava  pasche. 


Regnhard  von  Eachiraheim  decan  und  canonicua  der  St.  Bartholomäuskirche  beurkundet , dass  ihm 
Jas  capitel  dieser  kirche  für  feine  lebaeit  neben  dem  antheil,  der  ihm  ale  canonicua  an  den 
einge/tenden  gefallen  aukomme,  noch  einen  aweilen  wegen  dem  von  ihm  bekleideten  decanat  au- 
gealanden  habe.  1335  Juni  15. 

Reynhardus  de  Kschirshciiii  dccaniis  et  canonicus  prebendatus  ccclcsie  fancti  Rar- 


*)  Hinter  compcsccndo  peht  noch:  Redd.  Ir.  f. , was  wahrscheinlich;  Rcdditc  litteras  (igillalas  heis- 
sen folt. 


m 


1 3 3 5 Juni  1 5. 


tholonici  IVankenfordensis.  L'nivcrsis  cliristindclibus,  .id  quos  presentes  lillere  pervenc- 
rint,  faliitcin  in  eo,  qui  est  oninium  vera  falus. 

Nüverilis,  qiiod  ciiin  friictus,  redditus  et  obvencioncs  dicti  decanatiis  adco  tenues 
et  modici  existcrent,  quod  flatum  mciim  tan<]uam  dccanus  decentcr  fecunduiu  cxigcnciain 
et  honorificcnciam  eccicsic  prefate  tcncre  non  posscni  bono  modo,  ideoqiie  iionorabilrs 
viri  doiuinl  Fridericus  fcolaslicns,  iiiagistcr  Wikerus  canlor,  lleilmanmis  plcbaniis,  Ni- 
colaus de  ßcttenlicim  et  Hcinriciis  Aibiis,  canonici,  pro  nunc  capitiiluiu  niemorate  ccclesic 
facientes,  tcniiilatem  reddituum  liuiusiuodi  atlcndcntcs,  et  ob  alias  fpecialcs  caiisas,  pre- 
• sentibus  brcvitalis  causa  non  insertas,  miclii  j'iaciosc  et  liberc  conccsscrunt  et  indiilsc- 

runt,  ut  una  cum  eis  in  panc  prcbcndali,  vino  in  autiimpno,  in  calcndis  et  denarijs 
feu  censu  in  l'esto  bcali  Martini  nobis  ccdcnlibus,  ultra  id,  quod  tauiqunm  canonico  in 
eisdem  redditibus  miclii  compctcrc  polcrit,  ralionc  ipsius  dccanalus  tanlumdcm  et  cqua- 
lern  ex  nunc  in  antca  cum  ipsis  rccipiam  porcionem,  donec  ipsi  vcl  alter  coruin  per- 
missionem  feu  concessioneiu  prcdictam,  ex  causa  tarnen  legittima,  duxerint  rcvocandam. 
• Nec  ipsum  capitulum,  ncc  ego  tamquam  canoniciis,  voliimiis  nec  intendimus,  quod  pre- 

fata  conccssio  ct  gracia,  fic  ut  premittitur  miclii  facta,  ad  fucccssorcm  meuin,  fi  mc 
dccanatuin  liuiusiuodi  rcsignarc  contigerit,  feu  qiiando  de  medio  fublatiis  fiiero,  cxlcn- 
' datur,  fed  pro  non  facta  liabcatur  cl  pcnitiis  lit  exlincta.  Kl  licc  oiiiiiibus  ct  lingiilis, 

quorum  intcrest  vcl  iulcrcssc  potcril  in  futurum,  fub  figillo  mei  decanatiis  prcsoiilibu;) 
appenso  cupio  forc  nota  in  Icstiinoniuiu  ct  cvidcnciam  oiiiuliiiii  premissorum.  Acluiii  et 
1 datum  anno  domini  m®.  ccc®.  xxxv®.,  xvij  kal.  iiilij. 


Der  propsteiofßcial  roii  S/.  Barlholomätis  beiirkuiulet  die  rererbpachtung  weier  in  Ober-^iteden  ge- 
legenen mausen  feilens  der  St.  Bartholomäuskirche  an  Hermann  von  Sieden  und  dessen  tht- 
frau.  Steden,  t33G  .Mürz  17. 

üfiicialis  prepositure  frankenvordensis  rccognosciuius,  ct  ad  uriivcrsoruni  tarn  pre- 
sencium  quam  futuroruin  cl  niaximc  quorum  intcrcrit  noliciam  ciipimiis||  pervenire,  quod 
. honcstus  et  discretiis  vir  Hcrmanniis  de  Slcdin  fiipcriori,  (iliiis  quondam  üyetberi  cl 

Eyzabcl  couiiigiim,  coraiii  nobis  in  ||  prcfala  villa  Stediu  cl  Icstibus  infrascriplis,  ante 
cyiiiilcriiiiii  ibidem  fiib  tjlia  constitutus,  publice  et  cxprcssc,  iure,  forma  jjac  ineliori 
, modo,  qiio  valcrc  potcril,  pro  fc  fuisqiic  hcrcdibiis  iinivcrsis,  rcccpit  ct  resunipsit  ab 

houorabili  viro , domino  Ucynhardo  de  Esslicrslicim , dccano  ccclesic  fancti  Barlbolomci 
t frankenvordensis,  nomine  ct  vice  ccclesic  fancti  Uartboloiiici  prelibate,  duos  luansos  pro- 

, priclarios,  in  cainpis  ct  Icrminis  ibidem  filos,  bcrcditaric  per  cum  fuosque  fncccssores 

perpctiiis  tempuribus  possidendos  ct  Icncndos,  fuper  qiiibus  olim  idem  Dyctlierus  ac 
Elyzabel  conitigcs,  defuncli,  parentes  Ilcrmanni  incniorali,  deccm  octalia  filiginis,  nicn- 
sure  frankenvordensis,  iusle  vendicionis  lilulo  lionestc  matrone  (jrele,  rcliclc  quondam 


DIgitized  by  Google 


13  3(1  Marx  17. 


.5.3.5 


HU  «jj;;., 

It  kri 

'Ofjli  (Ca 
> ( Jt 

m r(ic, 

i t{ 

I uriiii: ; 
i<!fisey» 

: wnar 
imo 

i,  i]ü)!^ 

leuu.  I: 
iiro,  « 

I <l  i:;. 
[fö-;- 

ir?i 


'iirr 

K.f» 

ilk: 

!5.f 

ßj 

>}' 

ft 

t> 

bi 


Conradi  dicti  Wyxcn  de  Dycpurg,  opidanc  franken vordensi.s,  ali.is  vendidcnint.  Ita 
videlicct,  qiiod  ficnt  dicti  inanst  fiint  conscripii,  cf  prefata  deccni  octalia  ab  cisdem 
Dyethero  et  fua  legitiina  eidciii  Grete  vcl  allen  post  cam  infra  a.ssnniptiunis  et  natirita- 
lis  bcatc  Marie  rirginis  duo  fcsta  fingiili.';  annis  in  opido  Frankenford  ftib  certi.s  penis, 
in  qiiadaiii  lilcra  fub  figiiio  opidi  frankenfordensis  conscriptis,  funt  haclcuns  prcsenlata 
et  ministrata:  fic  ipso  llerniannii.s,  ul  prescribitiir,  fiiiqiie  lieredcs,  fub  ei.sdcin  penis, 
doininis  dccano  et  capilulo  anlcdiclis  dcinccps  inperpetuum,  codem  modo  et  iure,  liuius- 
modi  dcccin  octalia  rimiliter  Franken vord  ad  doiuuin,  <]iiam  ipsi  dccaniis  et  capitiiluin 
prefati  maluerint,  niinislrabunt  et  prescntabiint  fuis  laburibti.s  et  cxpcn.si$,  prout  pre- 
inissa  omnia  et  fingula  et  qiiedain  alia  in  prclacta  littcra  figillo  opidi  frankenvordensis 
flgillata,  eni  presens  cediila  est  translixa,  continentur.  In  cuitis  rei  tcslimoniiim  et  evi- 
dcnciain  oinniiini  pmnissorum,  figillum  ofTicialitatis  no.stre  predicte  prcscntibiis  dnxiniiis 
littcris  appcndcndnni. 

Acta  funt  bcc  anno  domini  m°.  ccc“.  xxxvi®.,  in  dominica  qua  cantatur  Jndica, 
po.st  niissain  in  dicta  villa  Stedin  inunediate  coIcbraUmi.  Presentibus  providis  viris  et 
bonestis:  domino  Jacobo  de  lloncincse  eiusdein  ecclcsie  fancti  liarliioiomci  cainerario, 
(junlramo  fcultclo  ibidem,  Gernando  beinibiirgc,  Conrado  dicto  Kislcnere,  Heinone 
dicto  Ercnbult,  qiii  nt  asscruil  primc  empcioni  per  dictam  Gretain  fade  interfuit,  Ilei- 
lonc  eins  gcncro,  llcrinanno  dicto  Vsinbcchcrc,  ac  Icgittima  Hcrmanni  de  Stedin  fcpc- 
dicti,  et  quam  pitiribus  alij.s  fidedignis,  ad  premissa  pro  testibus  vocatis  fpecialiter  et 
rogalis.  El  duo  fol.  hallen,  cisdem  offidatis  et  feabinis  ibidem  per  dominos  dccanum 
et  camerariuin  antefatos,  ut  moris  est,  fiierant  propinati  pro  nicinoriali  et  inlersigno 
omniuin  premissornm  *. 


Kaiser  Ludwig  bescheinigt , dass  ihm  der  rath  und  die  biirger  gemeinlich  zu  Frankfurt  an  der  koste, 
die  er  jetzo  daselbst  verzehrt  hat,  die  auf  Martini  1336  und  Martini  1337  fällig  werdenden 
Zieler  ihrer  reichssteuer  fchon  zum  voraus  gegeben  haben.  Frankfurt , 1336  Mai  22. 

A\ir  Ludovvig  von  gottes  gnaden  römischer  kaiscr,  xc  allen  xiten  merer  des  rich.s, 
verichen  ofTcnlichcn  ||  an  disem  brief,  dax  uns  die  wisen  Hute,  der  rat  und  die  burger 
gemainlichen  zc  Franchenfurt,  H unser  lieben  getrewen,  durch  unser  funder  bette  furge- 
ben  habent  an  der  koste,  die  wir  ielzo  ze  Franchenfurt  1|  veizert  und  getan  haben,  ir 
gcwonlichcn  lliure  niunc  hundert  und  fcchlxig  phundc  hallcr,  die  fi  uns  und  dem  richc 
nu  uf  fant  Martins  tag,  der  fehierst  kumet,  geben  folten;  und  niunhundert  und  fcchlxig 
phundc  hallcr,  die  fi  uns  von  dem  felbcn  fant  Martins  tag  über  ain  iarc  geben  füllen, 
daz  wirt  wert  fin.  Und  Tagen  fi  der  vorgenanten  unser  gcwonlichcn  zwaijer  lliure,  die 


*)  Dieser  brief  ist  transßx  des  oben  feile  353  abf'ed ruckten  vom  16  oet.  1303. 
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ii  uns  nu  uf'  fant  Martins  tag,  der  fchierst  kiimct,  und  von  dannnn  über  ain  gantzes 
iarc  geben  folten,  fiur  uns  und  iiur  allennanclichen  fr)',  ledig  und  los  mit  discni  gagen- 
wrltigen  brief,  den  wir  in  dariuber  geben  ze  urkiunde,  vcrsigellen  mit  unserm  kaiser- 
lichem insigel.  Der  geben  ist  ze  Franchenfurt,  der  mittwoclien  nach  dem  phiiigesttagc, 
nach  kristes  gebürt  driuzehenhundert  iare  darnach  in  dem  fechs  und  drizzigisteiu  iarc,  in 
dem  zwai  und  zwaintzigstem  iarc  unsers  richs  und  in  dem  niundem  des  kaisertumes. 


Kaiser  Ludwig  beurkundet,  dass  er  dem  Godfrid  von  Eppstein,  feinem  tantvogt  in  der  Wetterau, 
dieses  fand  befohlen,  und  ihm  macht  gegeben  habe,  »u  richten  mit  der  vier  wetterauischen  reiche- 
Städte  rath,  fodann  aus  der  acht  und  in  dieselbe  zu  thun  wie  der  kaiser  felbst.  Frankfurt, 
1336  Mai  3t. 

Wir  Ludewig  von  gols  gnaden  romschcr  cliayser,  zu  allen  ziten  mercr  des  ry  chs, 
veriehen  offen  ||  liehe  an  dysem  bryfe,  das  wir  dem  cdiln  man  Godfridc  von  Eppinstain, 
unsinn  lantveyte  zc||W'eytraybin,  habin  bcfolhcn  unsir  und  des  richs  land  zu  Weytray- 
ben  alzcmalc,  und  haben  ymc||gcgcbin  und  gebin  auch  an  dysem  bryfe  unsir  volle  möge 
und  macht,  alle  ding  zu  richtene,  gcrichtc  zu  besitzene  um  recht  und  unrecht  mit  der 
vyr  fiel  ra de  zu  Weytrayben,  glichcr  wiz  als  ob  wir  fclbir  geinwortig  weren,  als  lange 
bis  an  unsir  konft.  Wir  habn  ymc  auch  die  macht  gegebin,  ob  ycman  die  achte  ver- 
dynclc,  den  mag  er  uz  der  achte  dun,  und  in  die  achte  dun,  glichirwiz  als  wir  fclbir. 
Wers  das  er  fclbir  in  dem  lande  nicht  fin  cnmochtc,  fo  mag  er  eynen  andirn  an  Qn 
Aad  fetzen,  der  fal  dieselben  möge  und  maciit  habn,  die  wir  ymc  habn  gegebin.  Zu 
urkund  dir  dinge,  fa  han  wir  unsir  keysirlich  ingesigil  an  dysem  bryf  gchangin.  Der 
gehn  ist  zu  Frankenvord,  uf  den  nchslcn  vrytag  noch  fant  Urbans  tag,  da  man  zalt 
nach  güts  geburt  druzehn  hundirl  iar  in  dem  fchs  und  dryzzegistem  iarc,  in  dem  zway 
und  zwayntzegistem  iare  unsirs  richs,  und  in  dem  nunten  dez  cheysertumes. 


Kaiser  Ludwig  erklärt  zu  ginuten  der  vier  wetterauischen  reichsstüdte , dass  alle  die,  welche  den- 
selben  in  nöthen  beholfen  find,  ihm  daran  besonder  lieb  und  dienst  erweisen.  Frankfurt , 1336 
Mai  31. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  merer  des 
riches.  Veriehen  oflcnlich  an  diseiu  ||  brief,  daz  wir  den  weisen  lauten  . . den  fchullhei'z- 
•zen,  den  raelen  und  den  bürgern  gemciniieh  der  llct  |1  zc  Franchenfort,  ze  Fridberg, 
Wcpllaren  und  zc  Gailcnhausen,  unsern  libcn  gcirewen,  die  genad  getan  haben:  waer|| 
daz  li  not  angieng,  also  daz  fi  hclf  bedürfen,  fwer  in  dann  beholfen  ist,  es  waeren 
herren,  rillcr,  chnecht,  oder  fwer  fi  fein,  daz  daz  mit  unserm  guten  willen  und  gunst 
ist,  und  luent  uns  auch  besunder  lieb  und  dienst  daran.  Ze  urchiind  dilz  briefs,  der 
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geben  ist  ze  Franebenfort,  an  vreytag  nach  fand  Urbans  tag,  nach  krislus  gehurt  driu- 
zchen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  fcchsten  und  dreizzigisten  iar,  in  dem  zwei  und 
zweinzigisten  iar  unsers  riclies,  und  in  dem  niunden  des  keisertums. 


Kaiser  Ludwig  hebt  die  grundruhr  auf,  dergestalt  dass  trenn  ein  fchif  den  gritnd  rührt,  man  von 
iedem  fuder  tceins  oder  von  anderem  kaufmannsgut,  welches  fo  viel  werth  ist,  dem  herrn, 
dessen  die  grundruhr  ist,  nicht  mehr  geben  foU  als  %tvblf  heller.  Frankfurt,  1336  Mai  31. 

Wir  Ludowig  von  golcs  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeilen  inerer  des  ri- 
dies.  Bechennen  und  ||  verichen  ofTcnlich  mit  disem  brief,  und  tun  chunt  allen  den,  die 
in  fehent,  hürent  oder  lesent,  daz  wir  durch  gcmci||nen  nutz  und  Trum  aller  unser  und 
des  reiches  getrewen,  und  bcsunderlichen  durch  der  Act  und  burger  willen,  ||  die  di 
Arazz  bawend,  ab  genomen  haben  von  unserm  keiscrlichcm  gcwalt  all  gruntriir  den 
Rein  und  den  Maün  auf  und  ze  tal,  und  gcincinlich  liberal  in  dem  römischen  reiche. 
Also  fwenn  ein  fehef  den  gnmt  rüret,  daz  man  dann  von  iedem  fuder  weins  dem  hcr- 
ren,  des  diu  gruntrur  ist,  nicht  mer  geben  fol,  dann  zwelf  hallcr.  Ist  cs  aber  ander 
chaufmanschalt , diu  den  grünt  rüret,  di  fol  man  an  flahcn  gen  als  vil  fuder  weins,  als 
fl  wert  ist  und  gelten  mag.  Und  davon  wellen  wir  und  gebieten  allen  unsern  und  des 
reiches  getrewn,  ilirsten,  graven,  freyen,  rittern  und  chncchtcn,  cdclen  und  uncdclon, 
und  bcsundcrlich  aller  herren  ainptlaüt,  vcstichlichen , daz  fi  dis  unser  gesetzze  und  ge- 
bot Aaet  halden,  und  fUrbas  nicnian  umb  die  gruntrur  benoten  noch  bcswacrcn  dann 
als  oben  geschriben  Act,  als  lieb  in  unser  und  des  reiches  huld  feien.  Darüber  ze  ei- 
nem urchund  geben  wir  disen  brief,  vcrsigclt  mit  unserm  kaiserlcichcui  insigcl.  Der  ge- 
ben ist  ze  Franchenfort,  des  vreitags  nach  Urbani,  nach  kristus  gehurt  driuzchen  hun- 
dert iar  dar  nach  in  dem  fcchsten  und  dreizzigisten  iar,  in  dem  zwei  und  zweinzigisten 
iar  unsers  riches,  und  in  dem  niunden  des  keysertums. 


Kaiser  Ludwig  thut  detn  rath  und  den  bürgern  zu  Frankfurt  die  gnade,  dass  fie  den  beweis  über 
die  gewohnheiten  und  freiheiten,  welche  fie  haben,  wenn  man  ihretn  geschwornen  boten  aus- 
wärts nicht  glauben  will,  nur  in  Frankfurt  felbst  xu  führen  verpflichtet  feyn  fallen.  Frank- 
furt, 1336  Mai  31. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  ziten  niercr  des  ri- 
ches. Verichen  oflenlich  an  ||  disem  brief,  daz  wir  den  weisen  laüten  . . dem  fchulthciz- 
zen,  dem  rat  und  den  bürgern  gcmcinlichcn  ze  Fran  ||  clienfort,  unsern  Üben  getrewen, 
durch  bcsiindcr  genad  und  gunst,  die  wir  zu  in  haben,  die  genad  getan  haben  und  || 
tun  auch  mit  disem  brief:  fölich  genad,  gewonheit  und  vrejheit,  di  wir  in  bcstactigt 
haben,  wer  in  des  nicht  gelaubcn  wolt,  ob  fi  not  an  gieng,  daz  fi  fogtan  gewonheit 
und  \reyhcit  hicten,  da  füllen  fi  iren  gesworen  boten  darzu  behalden,  der  auf  den  ayd 
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dariimb  fagcn  fol;  wer  iin  des  nicht  gelauben  wolt,  der  mag  ze  Franclicnfort  chomen, 
und  da  füllen  fi  in  beweisen , daz  fi  di  gewoniieit  und  vreiheit  liabent  und  nindert  an- 
derswa.  Dar  über  ze  urchiind  geben  wir  in  disen  brief,  versigelt  mit  unserm  keiser- 
leichen  insigel.  Der  geben  ist  ze  Franchenfort,  an  vreytag  nach  fand  Urbans  tag,  nach 
kristus  gcburl  dreuzcheu  hundert  iar  dar  nach  in  dem  fechsten  und  dreizzigisten  iar,  in 
dem  zwei  und  zweinzigisten  iar  iinsers  riches,  und  in  dem  niunden  des  keysertums. 


Kaiser  Ludwig  Ihtil  den  bürgern  au  Frankfurt  die  gnaden:  dass  fie  das  dortige  mahlgeld  mehren 
und  mindern  dürfen;  dass  fie  niemand  um  den  fchaden  an  kost,  fulter,  essen  und  trinken  an- 
sprechen dürfe,  den  fie  thun,  wann  fie  attsaiehen;  dass  fie  die,  welche  wider  fie  thun,  auch 
in  fremden  geeichten  angreifen  dürfetu  Frankfurt,  1336  Mai  31. 

Wir  Ludo\vig  von  gots  gnaten  romscher  chayser,  zu  allen  zyten  merer  des  richs. 
Viriehen  iiiTmlich  an||dysem  bryf,  das  wir  an  habn  gesehen  getriiwen  dynst,  groz  kost 
und  arbeit,  die  die  purger  zu  Franken  1|  ford,  unsir  lyben  getruw'en,  uns  irzogit  haben, 
und  habn  den  felbn  . . purgern  die  gnate  geton  und  tun  an  dyseiii  ||  bryfe,  das  fy  ir  gultc 
und  gcvellc,  die  fy  in  ir  (lad  habn,  das  man  nennet  malgeld,  das  fy  die  gulte  mogent 
meren  und  mynnern  zu  und  abc,  wan  fy  wcllent  und  ez  in  fugit.  Und  die  gulte  daz 
malgeld  füllen  alle  personen  geben,  fy  fint  geistlich  adir  wcrtlich,  pad'cn  adir  Icygcn, 
fwy  fy  genant  fint. 

Wir  haben  in  aucli  die  gnate  geton  und  wellen,  wan  fy  mit  uns  adir  von  des 
rychs  wene,  adir  ane  uns  und  das  ryche  von  ir  fclbiz  nod  uz  zogen  und  reysen,  was 
fchaden  fy  dan  tunt  wydir  und  für  war  fy  reysent,  an  kost,  an  futir  und  an  dem,  daz 
man  eszen  und  dryncken  mag  an  geverde;  dar  um  fal  fy  niemant  an  fprcchin,  hyndirn 
noch  zu  ret  fetzen  adir  icht  benoten.  Wer  fy  dar  ubir  zu  ret  fetzit  adir  icht  benotit, 
der  dul  wydir  uns  und  das  rych. 

Wir  habn  in  auch  die  gnat  getan  und  wollen,  ob  yman  were,  der  wydir  fy  tete, 
und  ob  fy  dan  ir  vront  fenten  in  eynes  herren  gerichte,  adir  wes  das  gcrichte  were, 
und  grifl'en  die  ane,  die  wydir  fy  telen  adir  geton  betten:  das  fy  dar  an  ungefrebild 
füllen  haben,  und  das  fy  dar  um  keyn  herre  adir  niemant  fal  zu  ret  fetzen  adir  icht 
benoten.  Also  wo  fy  eynen  adir  me  an  gryffen,  wan  fy  die  betten  bcgrilTen,  fa  ful- 
den  fy  dem  atnpmannc  gerichte  cyschen.  Uet  in  der  niclit  gerichte  zu  (lund,  fo  moch- 
ten fy  den  adir  die  fiiren  war  fye  wulten. 

Und  gehn  in  des  zu  urkund  dyseui  bryf,  besigild  mit  unsirm  keysirlichen  ingc- 
sigil.  Der  gegebin  ist  zu  Frankcnlbrd,  an  dem  ucisten  fr>tagc  nocli  Urbani,  da  man 
zaltc  nach  crysliz  gebürte  druzchen  hundirt  iar  in  deine  fes  und  drizzegisten  iare;  in 
dem  zway  und  zwaintzegisten  iare  unsirz  richs,  und  in  dein  nun  len  des  cheysertumes.  ’ 
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Kaiser  Ludwig  thut  den  bürgern  gemeiiilich  xu  Frankfurt  die  gnade , dass  fie  das  gericht  Bornhei- 
merherg  von  Ulrich  herrn  von  Hanau,  dem  es  vom  kaiser  verseM  worden,  einlosen  mögen. 
Frankfurt,  133C  Mai  31. 

Wir  Liidowig  von  golcs  genaden  röinisclier  keiscr,  ze  allen  zeilcn  merer  des 
riclics,  bcchcnncn  oiTcnlichcn  ||  mit  disem  bricC,  daz  wir  den  bürgern  gcincinliciicn  zc 
Franchcnl'orl,  iinscrn  üben  getrewen,  die  genad  getan  |l  haben,  daz  fi  daz  geriebt  anBurn- 
hcinicr  berg  und  alles  daz  darzu  gehört,  daz  wir  versetzt  haben  dem  cdelcn  ||  mann  131- 
richen  von  Hannawe,  von  im  losen  mögen  und  füllen,  ob  fi  wellent,  umb  als  vil  pfenning 
als  wir  im  cs  versetzzcl  haben.  Und  fwenn  fi  cs  gelöst  habent,  fo  füllen  fi  cs  inn  ha- 
ben und  niczzen  geriiichlichen  in  allen  dem  rechten  als  er,  und  füllen  wir  noch  nicman 
anders  fi  daran  niht  engen.  Wir  tuen  in  auch  di  genad,  daz  daz  felb  gericht  nicman 
von  in  lösen  fol,  dann  wir  felb  oder  unser  nachkomen  mit  unser  felbes  pfenning.  Swas 
fi  auch  des  gericlites  niczzenl,  daz  füllen  wir  noch  unser  nachkomen  in  nicht  abslahen, 
dann  fwenn  wir  cs  lösen  wellen,  fo  füllen  wir  in  di  fumm  pfenning  geben,  als  fi  es 
von  dem  vorgenanten  von  Hannaw  gelöst  habent  an  als  vil,  fwas  diu  gcbaurschaft  in 
dem  vorgenanten  gericht  ze  Burnheimer  berg  an  der  losung  pfenning  gebent,  die  lullen 
uns  an  der  losung  halb  ab  gen,  und  den  vorgenanten  bürgern  und  der  flat  zc  Fran- 
chenfort  auch  halb  gcvallcn.  Si  füllen  auch  des  gcrichtcs  iaerlichcn  nicht  mer  geniez- 
zen,  dann  fein  recht  gult  fict.  Dar  über  zc  urchund  geben  wir  in  disen  brief,  mit 
unserm  kciserliclicn  insigel  versigelt.  Der  geben  ist  zc  Franchenfort,  an  vreitag  nach 
fand  Urbans  tag,  nach  kristus  gebürt  dritizehcn  iar  dar  nach  in  dein  fcchstcn  und  dreiz- 
zigisten  iar,  in  dem  zwei  und  zweinzigsten  iar  unsers  reiches,  und  in  dem  niunden  des 
kevsertums. 


Kaiser  Ludwig  erlaubt  dem  ritter  Rudolf  von  üaehsenhausen  das  auf  feinem  eignen  land  geerndtete 
körn  beliebig  in  die  ftadt  Frankfurt  und  ans  derselben  xu  führen  und  zu  verkaufen , ohne  hin- 
derniss feilens  der  bürger.  Heidelberg , 1336  Juni  t. 

WirLudowig  von  gots  genaden  römischer  keiscr,  zc  allen  ziten  merer  des  riches. 
Veriehen  ofi’cn  ||  liehen  an  disent  bi  ief,  das  wir  dem  vesten  manne  Uudolfcn  von  Sachsen- 
husen,  unsern  lieben  j|  getrewen,  die  genad  getan  haben  und  tun  ouch  mit  disem  unserm 
brief,  das  wir  im  crloubet  haben  ||  fwas  im  korens  wil  l auf  finem  aigen,  wo  er  das  hat,  das 
er  das  gefören  mak  in  unser  und  des  riches  fiat  gen  Franchenford  und  ouch  herwider 
aus  fwenn  er  wil;  er  fol  und  mag  cs  ouch  vcrkoufl’cn  in  der  fiat  oder  hie  auzze  fwem 
er  wil  an  der  burger  Urlaub  da  fclbcn,  und  daran  fol  in  nicman  irren.  Do  von  wel- 
len wir  und  gebieten  dem  rat  und  den  bürgern  gcmcinlichcn  in  der  vorgenanten  fiat  ze 
Franchenford,  unsern  lieben  getrewen,  das  fi  im  disc  unser  genade  icht  übervaren  und 
in  daran  nicht  enhindern  mit  dheinen  fachen.  Und  des  zc  urcliiindc  geben  wir  im 
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discn  brief,  vcrsigeltcn  mit  unscrm  iosigcl.  Der  geben  bt  zc  Haideiberg,  des  famptags 
vor  Erasnii,  nacli  chrislus  gebürt  driuzehen  hundert  iar  und  in  dein  fechsten  und  dreiz- 
zigstem  iar,  in  dem  zwei  und  zweinzigsteni  iar  unsers  richs  und  in  dem  niunden  des 
keisertuins. 


Kaiser  Ludwig  terordnet,  dass  man  iimerhalb  fünf  meilen  um  die  ftadt  Frankfurt  keinen  neuen 
hurglichen  bau  errichten  und  keinen  neuen  %oU  aufaetzen  falle.  Frankfurt,  1336  Juni  1. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zelten  merer  des 
riches.  Vcrichen  ||  oiTcnlich  mit  disem  brief,  daz  wir  durch  unser  und  des  reiches  nutz 
und  frum  wellen,  daz  nie  ||  man  dhain  burglich  newenpaw  machen  oder  tuen  fol  bei 
fuinf  meylen  umb  Franchenfort  umm  und  umra,|l  weder  bürg  noch  Hat,  und  auch  chei- 
nen  newen  zol  auf  fetzen  oder  nemen.  Wacr  aber,  daz  icman  dar  über  new  baw  oder 
new  zoll  bawen  oder  aufsetzen  wolt;  fo  wellen  wir  und  gebieten  allen  unsern  getre- 
wen,  fwi  di  genant  find,  und  besundcrlich  den  vreyen  fteten,  und  unser  und  des  rei- 
ches llctcn,  daz  ü daz  von  unsern  wegen  weren  und  nicht  gestatten,  daz  icman  furbas 
dheinerley  newen  baw,  bürg  oder  flat  baw  oder  mache,  und  auch  dheinen  newen  zol 
auf  feczz,  oder  ein  nemen,  bei  unsern  huldcn.  Dar  über  ze  urchund  geben  wir  discn 
brief,  mit  unserm  keyserlichera  insigcl  vcrsigclten.  Der  geben  ist  ze  Franchenfort,  an 
famplztag  nach  fand  Urbans  tag,  nach  kristus  gebürt  driuzchen  hundert  iar  dar  nach  in 
dem  fechsten  und  drcizzigslcn  iar,  in  dem  zwei  und  zweinzigisten  iar  unsers  riches,  und 
in  dem  niunden  des  kcyscrtunis. 


Kaiser  Ludwig  gebietet  allen  herm  und  ftädlen  den  burglichen  bau  zu  Fierahehn  abzubrechen,  da 
Balilirin  erzbiachof  zu  Trier  und  pfleger  des  heiligen  ftuhla  zu  Mainz  dies  gegen  feine  zuaage 
nicht  felhsl  thut.  Wimpfen,  1336  Juni  2. 

Wir  Ludowig  von  gols  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Enbicten  allen  herren,  ||  grafen,  freyn,  rittern,  knechten,  freyn  fleten  und  unsern  und 
des  richs  flclcn,  unsern  lieben  j]  gelrcwcn,  unser  huld  und  alles  gut. 

Wan  uns  der  erwirdig  Haldwin  crtzbischof  ze  Trier  und  |1  pfleger  des  heiligen 
ftuls  ze  Meintz  geheizzen  hat,  wenn  das  er  mit  der  flat  ze  Mcintzc  versünet  wurd,  das 
er  dann  den  burchliehcn  baw  ze  Flacrsheiin  abbrcchcn  und  abtun  folt,  und  haben  des 
ouch  fln  ofTcn  brief.  I'iu  haben  wir  in  oft  darumb  gemant  und  endet  uns  des  nicht. 
Darunib  gebieten  wir  in  allen  und  iglichen  besunder  vcstichlichen  bi  unsern  und  des 
riches  huldcn,  das  ir  mit  gewalt  für  den  vorgenanten  baw  ze  Flärsheim  zichent  und  den 
abbrcchcnt  und  die  graben  ouch  füllet  und  zu  werfen  heizzet  und  iuch  des  dheincrlci 
fache  lazzent  irren,  wan  wir  mit  nichtc  wellen,  das  der  baw,  der  da  geschehen  ist, 
furbas  lengcr  beleih.  Geben  zeWimphen  des  funntages  vor  Erasmi,  in  dem  zwei  und 
zweinzigstem  iar  unsers  richs  und  in  dem  niunden  des  keisertums. 
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Kaiser  Ludieig  empfiehii  den  rier  trellerauischen  reichsstädten  Jörgen  von  SuUzbaefi  feinen  diener. 

Bei  Freising  auf  dem  feld,  1336  Sept.  24. 

Wir  Ludovvjg  von  gotcs  genaden  römischer  keiser,  7,e  allen  /.eiten  mercr  des 
reichs.  Enl)ieten  den  ||  wisen  liilen  . . den  meistern  . . den  raeten  . . imd  den  hjirgcrn  gc- 
mcinlichcn  ze  Franchenforl,  (lai  )|  lenliuscn,  Fridberg  und  ze  Wepflaren,  unsern  lieben 
getrewen,  «inscr  huld  und  alles  gut.  Wir  biten||iucli  vleizziclicli,  daz  ir  cw  den  ve- 
slcn  man  Jürgen  von  Sultzbacli.,  unsern  diener,  in  allen  feinen  fachen  bevolhcn  lazzend 
fein,  und  in  auf  feinen  lagen  fiirdernl  darzu  er  recht  hab,  und  auch  in  darauf  fchirmenl 
durch  unsern  willen,  da  tut  ir  uns  besunder  lieb  an.  Geben  bei  Freising  auf  dem  veld, 
an  critag  vor  Michahelis,  in  dem  zwei  und  zweinzigislen  iar  unsers  reichs  und  in  dem 
niunten  des  kciseriums. 


Kaiser  Ludieig  anitrorlel  dem  rath  zu  Frankfurt , dass  er  den  von  ihnen  mit  Herren  und  flädlen  zu 
verabredenden  landfrieden  genehmige , der  bischof  ton  Mainz  möge  feine  gunst  dazu  gehen  oder 
nicht.  Dingotfingen  (?  1337  Jan.  7.J 

Von  uns  dem  kaiser.  Als  ir  uns  enbolten  habent  umbc  den  lantfriden,  also  haiz- 
zen  wir  iuch,  daz  ir  bcsuchent  an  dem  ||  b)  scholl  von  Mäntzc,  ob  ir  finen  gunst  darzu 
gehaben  mugcnl;  miige  aber  des  nicht  geliin,  wie  ir  dann  ||  mit  herren  und  mit  fteücn 
ze  rat  w'crdenl,  daz  ir  iuch  behclfTcn  miigent:  daz  i.st  un.ser  gut  wille,||und  wellen  dar- 
zu tun  was  niilze  und  göt  ist.  Der  brief  ist  geben  ze  Dingolfingen,  des  mantages 
nach  dem  obersten  tage. 

Den  wisen  luten  den  maistern,  dem  rat  und  den  bürgern  gemainliehcn  ze 
Franchenfurt,  unsirn  lieben  gclrcwen. 


Kaiser  Ludieig  beauftragt  den  rath  zu  Frankfurt  die  ftreitsarhe  zirischen  der  iritire  Beugten  der 
Butzbacherin  und  dem  Wigand  von  Buches  zu  untersuchen , und  die  erstere,  trenn  fie  recht 
hat,  zu  fchirmen.  München,  1237  März  4. 

Wir  Liidowig  von  gotles  genaden  römischer  kaiser,  ze  allen  zilcn  mercr  des 
richs.  j|  Fnbiclcn  den  wisen  Hüten  . . dem  fchulthcizzcn  . . dem  burgcrmaislcr,  dem  rat 
und  den  bürgern  ||  gemainliehcn  ze  Franchenford,  unsern  lieben  getrowen,  unser  hiildc 
und  alles  gut. 

Als  wir  11  iuch  vormals  cmpholhcn  haben  umbc  die  bcschaidcncn  witliwen  Itenglen 
die  Butzbacherin,  11  Dycltriches  fäligen  von  Butzbach  husfrowen,  daz  ir  die  fchiniitcnl 
vor  Wiganl  vom  Buchis,  daz  fi  der  ungeirret  liczze  an  ir  guten;  also  wellen  und  ge- 
bieten wir  iuch  aber  vcstcclichcn,  daz  ir  nicht  lazzent,  ir  verhörent  zwischen  in  wer 
rechte  habe  under  in  zwain,  und  fi  daz  diu  arme  frowc  rechte  habe,  daz  ir  fi  dannc 
fehirment  von  unsern  wegen  uf  ain  rechte.  Da  tund  ir  uns  lieb  an.  Der  brief  ist 
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geben  ze  Miunchen,  des  dimstages  vor  dem  fiinnentage  Invocavit,  in  dein  driu  und 
zwaintzigstein  iare  unsers  richs,  und  in  dem  zeiiendein  des  keisertumes. 


Das  Clarenkloster  zu  ßlainz  verspricht  von  den  zu  Frankfurt  gelegenen  grundzinsen,  welche  dem- 
selben Hermann  von  IVanebach  gegeben  hat,  dem  reiche  und  der  ftadt  Frankfurt  in  aller  der 
tveise  zu  dienen  als  von  alter  herkommen  ist.  1337  3färz  21. 

Wir  fwester  Agnes  abtissen  und  der  conveut  des  closlcrs  zu  fant  (klaren  zu 
Mencze,  verichen  und  bekennen  uns  uiTinlich  an  d)scm  bryfe,  das  der  crsain  man,  her 
Herman  von  Wanebach,  eyn  prister,  uns  und  unserm  dosiere  hat  gegebin  lutirliclic 
durch  godis  willen  vyr  marg  gcidis  und  fyben  fchillingc  heller  gcldis  icrlichcr  ewigir 
guldc,  der  fynt  dry  marg  gelegin  ull  dem  Salczhuse  zu  Frankinlbrd,  und  ist  ein  halbe 
inarg  gelegen  ulT  der  batstöben  by  dem  vare,  und  ist  eyn  halbe  marg  gelegin  ufT  gar- 
ten, die  gelegin  fint  vor  Uurnheimer  porten,  und  dan  fyben  fchillingc  heller  gcldis,  die 
lygint  uff  cyme  garten,  der  da  lygit  vorMenczir  porten.  Von  derselben  guldc  und  gndc 
füllen  wir  und  unsir  dosier  dynen  ewccliche  dem  ryche  und  der  Hat  zu  Frankinford  in 
allir  der  wysc,  als  es  von  aldir  her  ist  komen,  und  als  andir  burger  guldc  gybit,  die 
zu  Frankinford  ist  gelegin,  alle  die  wyle  wir  und  unsir  clostir  die  vorgcnanlcn  guldc  und 
gud  bcsiczcn;  und  in  wes  hand  die  guldc  und  das  giid  qweme,  der  foldc  das  fclbc  dun 
von  der  gulde,  als  vor  ftet  gcschrcbin.  Und  des  zu  einem  urkunde  gebin  wir  dysen 
bryff  bcsigild  mit  unsern  ingesigiln.  Diz  geschach,  du  man  zaltc  von  godes  geburd 
druczchcnhundirt  iar  und  in  dem  fyben  und  drysscgislcn  iare,  an  fant  Bcncdictus  tage. 


Kaiser  Ludwig  verspricht  dem  rath  und  der  ftadt  zu  Frankfurt,  dass  weder  er  noch  feine  nach- 
kommen  der  ftadt  Mainz  oder  einer  andern  ftadt  messe  oder  markt  gehen  fallen , welche  den 
frankfurter  messen  fchädlich  fegn  möchten.  Xftrnberg,  1337  31ärz  27. 

Wir  Ludowig  von  gottes  genaden  römischer  kaiscr,  zc  allen  ziten  merer  des  richs. 
Verichen  offcnlichcn  an  disem  ||  brief,  daz  wir  den  wisen  liutcn . . den  burgermaistern, 
den  fchüppiicn,  dem  rat  und  den  bürgern  gcmainlich,  unsern  lieben  gc||triuwcn,  und 
unser  und  des  riches  Aat  zc  Franclicnfurt  durch  die  danchberen  gclrcwc  dienst,  die  fi 
uns  und  dem  liehe  alle  zit  gc||tan  habent  und  noch  tagclichcn  tun  mugent,  die  besun- 
der  genade  getan  haben,  und  haben  in  fiiir  uns  und  unser  nachchomen  an  dem  riche 
verhaizzen,  daz  wir  der  Aal  zc  Mäntzc  kein  messe  noch  margte  geben  füllen,  noch  fül- 
len och  kaincr  ander  Aat,  wie  diu  genant  ß,  noch  niemman  anders  kainen  margte  noch 
messe  geben,  die  den  zwain  messen  und  märgten  zc  Franclicnfurt  fchadclichcn  fin  mu- 
gcn.  Wäre  och,  daz  wir  oder  unser  nachchomen  an  dem  riche,  klunig  oder  kaiscr, 
uns  vergäzzen,  und  den  von  Mäntzc  oder  andern  Acltcn  oder  iemman  dariuber  messe 
oder  märgte  geben  und  in  die  verbrieften:  daz  wellen  wir  nicht  daz  kraft  noch  macht 


Ijabc,  und  füllen  dax  widcrrülTcn,  wanne  wir  fin  von  den  von  Franchenfurt  geinrrct 
werden.  Und  daz  besläten  wir  in  mit  disem  brief,  den  wir  in  dariiiber  geben  zu  ai- 
neni  urcliiunde,  vcrsigcllen  mit  unscrin  kaiscrliciicm  insigcl.  Der  geben  ist  ze  Nuren- 
berg,  des  diinrslagcs  vor  dem  funnenlagc  fo  man  finget  Lclare,  nach  kristes  gebürt 
driuzchcninindcrl  iar  darnach  in  dem  fibcndcin  mul  drizzigstem  iarc  in  dem  driu  und 
zwaingslcm  iare  unsers  richs,  und  in  dem  zchendem  des  kaisertumes. 


Bürgermeister , fchn/feM  und  ralh  zu  Frankfurt  heurkunden , dass  der  priester  Hermann  ron  tVane- 
bach  dem  Clareukinster  zu  Mainz  genannte  zu  Frankfurt  gelegene  gälten  fchenkte,  mit  hemer- 
kung,  dass  das  kloster  daran  dem  reich  und  der  ftadt  zu  dienen  habe.  1337  April  7. 

A\ir  die  burgermcislcr , die  feheflen  und  der  rat  zu  Frankcnl'ord,  irkennen  uns 
iilTmlichc  an  dyseiii  brjfe  und  tun  kunl  allen  den,  dy  in  fchin  adir  horin  lesen,  das 
vor  uns  fiund  an  unsir  gcinwciiekcyd  der  ersam  man  lier  llcrman  von  \'\'aficbach , ein 
priester,  und  irkante  fich,  das  er  hcltc  gegeben  hitirlichc  durch  godis  w\llcn  den  er- 
sam begebin  luden  vrawen  Agnesen  der  ablisscn  und  deine  convente  gcmcyniichc  des 
closters  zu  fant  Clären  zu  ^lentzc  vyr  marg  gcidis  und  f^ben  fchillinge  heller  geldis  icr- 
licher  ewigir  guldc.  Der  fint  dry  marg  geldis  gelegin  ulT  dem  Salzhnse  zu  Frankinford, 
e)nc  halbe  marg  gcidis  uf  der  balstubcn  by  dem  varc,  cync  halbe  marg  gcidis  uf  gel- 
ten, die  gelegen  fint  vor  Burnheimer  porten,  und  dan  r)bcn  fchillinge  heller  gcidis  uf 
eyinc  garten,  der  da  hgit  vor  Mentzir  porten.  Davon  füllen  fic  und  ir  cloister  dyenen 
ewicliche  dem  ryche  und  der  fiad  zu  Frankinford  in  allir  der  wysc,  als  cs  von  aldir 
here  ist  komen, -und  als  andir  burgcr-guldc  g}bit,  die  zu  Frankenford  ist  gelegen,  aldy- 
w)lc  ly  und  ir  cloister  die  vorgcnanlen  gölten  und  gut  besitzen.  Und  in  wes  Jiand  die 
gulte  und  das  gut  qweme,  der  fühle  dasselbe  dun  von  der  guldc  als  vor  fiel  gcschrcbin. 

IIv  by  fin  gewest:  Cyjilc  von  Ilolzhusen  und  Conrad  von  Lewenstein,  biirgcr- 
meister.  llcrman  und  Jacob  Clabclouch.  Berhlold  von  ^'^'alnlslad.  llancman  von  IIolz- 
iiuscn.  Dy  mar  von  I.Ichtinstcin,  fchelfin,  und  andirs  erber  lüde. 

Zu  urkunde  dir  dinge,  fo  han  wir  unsir  fiede  ingcsigcl  an  dysen  bryf  gehangen. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc®.  xxxvij“.,  feria  fecunda  post  Judica. 


Oodfrid  herr  zu  Eppstein,  landrogt  der  Wetterau,  Luther  herr  zu  Isenburg,  l'lrich  herr  zu  Ha- 
nau, Philipp  von  Falkenstein , herr  zu  Minzenberg  und  feines  retters  föhne  Phitipp  und  t'uno 
ron  Falkenstein,  herrn  zu  Minzenberg , fodann  die  ftädte  Frankfurt,  Friedberg,  Wezlar  und 
Gelnhausen  machen  einen  landfrieden  bis  nächsten  Michelstag  und  ron  da  auf  zwei  iahre. 
1337  .Mai  4. 

\VirGodfrid  herre  zü  Eppinstein,  lantfant  zü  Wetreyben,  Luther  herrc  zu  Isinbiirg, 
Ulrich  herrc  zu  Hanowc,  Pliylippz  von  Falkinstcin  herrc  zu  Myntzinberg,  Phjlippz  und 


544 


1 33  7 Mai  4. 


Cunc  unsirs  vclirn  fone  von  Falkcnstcin  hcrrcn  zu  Myntzinberg,  und  wir  die  burgcr- 
mc) Stere,  die  fcheflen,  die  rate  und  die  bürgere  geineinlichc  der  Hede  Frankenford, 
Frydeberg,  Wetllar  und  Geylenhusen,  bekennen  uflinbar  an  dysem  bryfe  allin  den, 
die  in  fehin  adir  horn  Icsin,  das  wir  noch  gebate  und  heisse  des  hocherlopten  fürsten 
und  herren,  unsers  herren  keiser  Ludowigis,  und  durch  gemeinen  nütz  des  landTs  und 
allir  guden  liidc,  eynen  lantfridc  han  gemacht,  und  fal  der  lantfride  werin  von  nü  an, 
bis  uf  fant  Michels  tag  neyst  komt,  und  von  dem  felben  fant  IMichels  tage  ubir  zwey 
iar  nach  einandir  volginde,  also,  ob  unse  herrc  der  keyser  die  ziMiy  bynne  niet^l,  in- 
kurtoiU..imd  globcn  den  lantfride  ftedc  und  vesTc  zu  lialdene,  als  wir  in  truwen  han  glo- 
bit  und  zu  den  heylegin  gesworeh,  in  allir  der  wyse  als  her  nach  llet  gcschrebin;- 

1.  Zu  dem  ersten,  fo  han  wir,  die  vorgenanten  herren  und  Hede,  unsern  herren 
den  keyser  uz  genomen. 

2.  Auch  füllen  wir,  die  vorgeuanten  voufT  herren,  zu  d)sem  lantfride  fin  be- 
holfen mit  vouflzig  helmen,  uf  unse  kost,  tcgclichis,  wan  es  (ich  geburd;  und  wir  die 
vorgenanten  vyr  Hede  füllen  auch  mit  vouflzig  hchiien  fin  beholfen  zu  dysem  lantfride, 
uf  unse  kost,  tcgclichis,  wan  cs  fich  geburd.  Und  füllen  wir  die  vorgenanten  herren 
vyer  rittere  kysen,  und  wir  die  vorgenanten  fiede  vycr  bürgere;  und  füllen  dan  zu  den 
achten  noch  vyer  rittere  und  vyer  bürgere  fweren,  durch  das,  ob  ir  eyncr  adir  nie  zu 
dem  lantsicrichtc  nicht  komen  inmcchtcn,  das  die  andirn  dar  quemen,  uf  das  das  lant- 
gcrichtc  icht  gehindirt  wurde.  Und  lullen  beydirsyt  c^cn  nünden  iu;^^  dcn_achtcn 
kysen.  Und  füllen  die  nüne  in  trewen  globcn  und  zu  den  heylegin  fwerin,  recht  ur- 
teyl  zu  fprcchcnc  dem  armen  und  dem  rychen,  fo  fy  crafTt  und  macht  allir  verrist  wyset 
und  Icrct,  nyeiuaimc  zu  lybc,  noch  zu  Icyde. 

3.  Were  afich,  das  der  vorgenanten  vycr  rytterc  und  vyer  bürgere  cyner  abc 
gyngc  von  lodis  wene  adir  me,  c dan  d)sc  iarzal  uz  gyngc  d>sis  lantfrydis,  fo  füllen 
die  vorgenanten  hcrrcn,  ob  eines  rytters  gebrestit,  einen  andirn  rytter  kysen,  und  die 
fiede  einen  burger,  und  füllen  das  dön  als  dicke  als  es  nod  gcschit.  Und  füllen  die 
nfinc  ie  zu  dem  maynde  zu  Frankenford  adir  zu  Frydeberg  komen,  und  füllen  da  ein 
lantgcrichlc  besitzen,  und  füllen  da  rychten  was  brudtc  an  dem  lantfryden  fin  geschehen. 

4.  Auch  wcizit  cs  nod  gcschit,  fo  mag  der  vergenante  herrc  von  Eppinstein, 
adir  an  wen  ers  fetzit,  die  nüne  virbodin,  und  mag  ein  lanlgcrichtc  bcsitz^nj  und  fal 
das  dön,  als  dicke,  als  cs  nod  gcschit  und  auch  gemanit  wirt,  an  alle  gcvcrdc. 

5.  Were  auch  dickeyn  herre,  der  in  dysen  lantfryde  wuldc  komen,  adir  dic- 
keyn  fiad,  adir  wer  fy  worin,  den  mogent  die  vorgenanten  nunc  inphahen  zu  dem  lanl- 
fryde  adir  das  merer  dcyl  undir  in. 

6.  Auch  cnsal  in  dysem  lantfryde  nycman  dickeyn  gleynen,  Ichilt,  armbrost, 
kessilhöd  adir  wappen  furen,  den  die  zu  dem  lantfridc  gehorinl,  den  ist  wappen  irlou- 
bit  durch  das,  das  fy  den  lantfridc  luogiii  beschirmen.  Wurde  dar*'ubH-  ieman  besehen, 
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cs  %vcrc  in  dorlTc,  in  fehle  adir  in  walde,  in  willicliis  herren  gcridite  das  werc, 
der  govappint  were,  und  in  den  lantfride  nicht  inhorlc,  und  rydde  in  der  niaze  als 
vor  llel  gesclircbcn;  den  adir  die  fal  der  licrre  adir  fin  ainptiiian,  in  des  gciichtc  das 
gc.schit,  angr\lTcn  uf  ein  recht,  iind_fal  in  halden  für  dlc“niinc^“irnt  es  foiiclic  lüde, 
das  man  ir  meclitig  ist,  an  alle  geverde.  Ist  man  ir  aber  «iclil  mechtig,  fo  fal  man  fy 
rügen,  alse  wo  die  herren  adir  ir  amptludc  uf  iren  eyd  diinckit,  das  es  dem  lantfride 
rdiedclichc  lüde  fin  an  alle  geverde. 

7.  Auch  fai  die  flra/.e  dysis  lanlfrvdis  fry  fin,  und  fal  nieman  dem  andirn  uf 
der  ftra/.e  komern;  es  insy  dan  der  felbschiildige  adir  cynen  der  billiche  pantber  ist, 
als  die  nönc  adir  das  merer  deyl  ubirkomen.  Weis  auch,  das  ycman  den  andirn  wuldc 
komern,  do  fal  der,  der  da  komern  wyl,  /.u  beforhene  dem  lantgcrichtc,  dcn_nuncn 
gude  bürgen  fetzen,  da  in  niyde  gnögit,  ob  er  ycman  zu  Unrechte  koincrlc,  was  fcha- 
den  in  dar  um  riirlc,  das  er  ymc  den  fehaden  wydirkerc,  als  die  nunc  adir  das  merer 
deyl  fprcchin;  und  dar  für  cnsal  auch  nycman  bidden. 

8.  W eres  aiicli,  das  icman  cynen  komerlc,  der  den  herren  adir  die  ftad  nicht 
anliortc,  uf  den  er  komerlc,  wyl  der  fin  recht  darfur  dftnzufiiind,  das  er  den  herren 
adir  die  ftad  nicht  anhorc:  das  recht  fal  man  von  imc  nemen,  iener  der  den  koincr 
lut  inwollc  cs  dan  ufin  brengen.  Wyl  ersufin  brengin,  fo  fal  der  in  dem  komer  blyben, 
als  vor  ftet  gcsclircbin,  und  insal  in  nicht  darzu  dringin,  das  der  man,  der  bckonicrt  ist, 
miize  bcwyscn  wen  er  anliortc.  Und  weis,  ob  einer  in  cyme  dorlT  wurde  bekomert,  wyl 
der  fin  gud  in  die  neysten  ftad  furen,  das  mag  er  dnn  ; und  fal  das  gud  in  der  ftad  lygen 
zu  dem  fclbcn  rcclitc  als  uf  dem  dorffe.  Und  w ers  auch,  das  der,  der  den  komer  Icde,  w'ulde 
bewyscn,  den  er  gekomert  bette,  das  erden  herren  adir  die;  ftad  anliortc,  wuld  dan  der  man, 
der  gekomert  were,  fin  gud  viruzern  um  geld , das  mag  er  tun  mit  kuntschaffl,  und  fal  das 
gcld  in  dem  komere  blyben  ligindc  zu  dem  fclbcn  rechte  als  vor  ftet  gcsclircbin.  Were  auch 
das  cyiiic  irlcubit  wurde,  das  er  komern  mochte  von  lantfridis  wene,  ob  imc  nicht  vir- 
goldin  w’urdc,  mochte  der  fyncr  vronde  genizen,  fo  mochte  er  phenden  uf  den  herren 
adir  uf  die  ftad  wo  er  mochte,  ane  die,  die  uf  der  ftraze  faren  mit  irriic  koufle,  die 
insuldc  er  nicht  an  grylTcn,  und  infrebiltc  da  myde  nicht  widdir  den  lantfride. 

9.  Wers  auch,  das  ein  herre  adir  ein  ftad  yemanne  ichl  fchuldig  w'criii,  der  mag 
dem  herren  oder  der  ftad  luy  das  lantgcrichle  gebyten,  wollen  fy  imc  da  bescheidinlieil  tun, 
fy  adir  ir  baten  von  ir  wene,  das  fal  man  von  in  nemen.  Gcynt  fy  imc  abir  rcchtis  uz,  fo 
fal  man  imc  irjoiibcn  von  lantfridis  wene,  das  er  komere  in  allir  der  wysc  als  vor  ftet  gc- 
schreben;  iz  inwere  dan  ein  byschofT  von  Mentze  adir  ein  lanlgrave  von  Hessen,  wy 
die  nünc  adir  das  merer  devi  dar  um  wysen  , das  man  die  mancii  fülle,  das  fal  man  dun 

10.  Wers  auch,  das  kein  unledig  fchcddich  man  were  uadir  den  herren  adir 
undir  den  fteden,  den  fal  nieman  fehirmen  noch  fchuicn  noch  virantwurten.  Dcdc  cs 
darubir  vman,  der  fy  husctc  adir  bcschirmcte,  den  fal  man  darum  rcchlfertigin,  und 
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fal  iine  dnimmc  ziisprcchin ; iaantwiirtct  er  fy  daa  nicht,  fo  Tal  man  in  haldin  glichir- 
wis  als  den  fchedclichcn  man,  und  fal  darum  lyden  als  die  nune  adir  das  merer  deyl 
deylen.  Die  fchcdclichin  lüde  ensullcn  auch  niergin  fride  noch  geleyde  haben. 

11.  Wers  auch,  das  keynTlad  vryTicid  hette,  das  fy  mchrpänlber  inwerin  für 
irn  herren,  wo  fy  das  bewysen,  als  die  nunc  fprcchin  adir  das  merer  deyl,  das  fal 
man  ime  myde  lazen  gnögen. 

12.  Wers  auch,  das  ieman  den  andirn  angryfle  inme  lande  wyddir  recht,  unir- 

cleydis  diogis,  wo  dan  der  fchryet,  dem  der  fcha(fe  geschit,  in  willich  gcrichtc , da 
fal  das  gcrichtc  noch  volgin,  und  fal  ime  An  beholfen;  indedin  fy  des  nicht,  fo  mag 
man  fy  für  das  lantger> chtc  eyschen  und  mag  von  in  clagcn,  und  füllen  dar  um  lyden, 
das  die  nune  adir  das  merer  deyl  undir  in  deylen. 

13.  Qiicms  auch,  das  man  cyme  roubc  adir  eyme  andirn  frcbclichcn  dinge,  das 

den  lantfryde  letzen  mochte,  noch  wurde  volginde,  also  das  es  zu  eyme  besetze 
qweme  in  dysem  lantfridc,  fo  fal  ie  der  herrc_und  die  fiede  mit  einandir  mit  einer  ge- 
meynen  volge  darzii  jm  beholfen,  wy  die  nune  fprcchin  adir  das  merer  deyl  undir  in. 

14.  Wers  auch,  das  cs  darzu  qweme,  das  man  ein  besez  tede,  fo  füllen  wir  die 

vorgenanten  vyer  Aedc  mit  zweyn  blyden  zu  dem  besez  uf  unser  koA  An  beholfen,  und 
wir  ie  der  herre  mit  zwayn  waynen  An  bcholfin,  ic  an  dem  wayne  fchs  pherd,  die  den  Acdcn 
ir  blyden  für  das  besez  fiircn,  uf  ic  der  herren  koA  und  nicht  der  Acde.  Und  füllen 
auch  die  wayne  vor  dem  bcsczsc  blyben  die  wylc  das  besez  werit,  und  füllen  fiiren 
Aeync  und  holtz,  und  was  man  bedarff,  und  füllen  den  Acden  ir  blyden  wyddir  heim 
furen.  Und  bedoriTte  man  auch  Iiude,  fo  füllen  die  herren  und  die  Acde  bcfchirmcn 
und  huden  als  die  nune  adir  das  merer  deyl  heiszen. 

16.  Quents  auch,  das  man  ein  besez  tede  mit  dem  lantfryde,  und  das  man  forge 

hette  eyncs  abetrybens,  fo  fal  ic  der  herre  und  ic  die  Aad,  die  vor  dem  besesze  lygin. 
An  beholAn  rygelingin  und  unvir/ogenliche  mit  me  luden,  als  die  nunc  fprcchin  adir 
das  merer  deyl  undir  in. 

16.  Qiicms  auch,  das  man  vor  eyme  besesze  dorfTte  katzen  adir  andir  werg, 
das  man  heiszit  ebinhohe,  adir  grebere;  was  die  koAc,  die  koA  füllen  die  herren  und 
die  Acde  noch  markzal  dragen. 

17.  Auch  hant  die  nunc,  adir  das  merer  deyl  undir  in,  gude  möge  und  macht 
das  fy  die  Jude,  die  die  ^rren  und  die  Acde  haldcn  zu  dem  lantfride,  mogin  legin  uf 
irn  eyd,  wo  Ae  dunckit,  das  cs  dem  lantfride  allir  nutzis  fy. 

18.  Auch  fal  ic  der  herre  by  Amc  rechte  und  vryheid  blyben,  und  fal  auch 
ic  die  Aad  by  irmc  rechte  und  vryheid  blyben. 

19.  Qiiems  auch  darzii,  das  Ach  cryg  und  urlougc  irhubc  in  dem  lantfryde,  und 
das  der  cryg  und  das  urlougc  nicht  wurde  gerichtit  noch  gesunet  in  dysen  zyten  des 
lantfrydis,  e dit  zyl  uz  gynge;  den  cryg  und  das  urlougc,  ob  es  dreffe  ubir  das  zyl  des 


laniri*)'dis,  glübiu  wir  die  vorgenanten  herren  und  Aede  uz  zu  Turne  und  zu  haldenc, 
glichirwis  als  ob  es  noch  in  dem  lantfrydin  wcrc. 

20.  Auch  füllen  alle  ryttcre  und  edil  lüde,  die  in  der  herren  floszcn  nicht  Atzen, 
die  uf  dem  lande  Atzen,  zu  dyscin  lantfriden  fwern  als  er  hy  vor  Act  geschrebin,  ane 
zu  dem  beseszc  füllen  fy  unvirbunden  An;  und  wo  fy  das  gesell reye  hören,  da  füllen 
fy  noch  volgin  in  allir  der  wyse  als  vor  red  ist.  Und  w'yllTchir  zu  dem  lantfride  nicht 
inswerit,  der  insal  Ach  auch  mit  dcm_lant_frjdc  nicht  behelfen,  was  auch  dem  widdir- 
fer37  dar  wyddir  inhorit  kein  bcszerungc  noch  kein  buze. 

21.  Auch  fullcnt  alle  aniptlude  der  herren  fwerin  für  Ach  und  für  die,  die  in 
befolhen  Ant,  dysen  lantfryde  Aede  und  vestc  zu  haldcivc,  in  allir  der  wyse  als  vor  Aet 
geschrebin,  an  alle  argelist  und  geverde. 

22.  Es  ist  auch  gcred,  wers,  da  cs  zu  cyncr  volge  qweme  in  dysem  lantfryde, 

und  das  die  Aede  uz  niüsten,  und  das  Ach  die  volge  gebürte  zu  tune  in  der  zweyer  messe 
cyn  zu  Frankenford,  in  wyllichcr  messe  cs  wcrc,  fo  cnsullen  die  von  Frankenford 
nicht  mit  halber  Aad  uz  Taren,  dan  cs  fal  an  unsirm  herren  von  Eppinstein  Achin,  wy 
fy  darzu  dun  daz  Ae  ir  bescheidinheid  bewaren.  ” ~ 

23.  Auch  hant  alle  die,  die  den  lantfryde  fweren  das  rychc  uz  genomen. 

24.  Auch  füllen  alle  die,  die  zu  dem  lantgcrichtc  mit  bryffen  gceyschet  werden, 
fryde  und  geleyde  haben  dar  und  dannen,  die  wjle  das  lantgcrichtc  werit,  und  füllen 
an  dem  andirn  tage  noch  dem  lantgcrichte  von  dannen  ryden. 

25.  Auch  ist  der  burgmanne  vryheid  von  Frydeberg  uz  genomen. 

26.  Wanne  cs  Ach  auch  geburd,  das  man  uz  fal  zogen  mit  dem  lantfryde,  fo 
füllen  die  nunc  adir  das  merer  dcyl  die  herren  und  die  Aede  virbaden  an  eync  Aad,  da 
fy  Ach  houflcn  füllen,  und  füllen  auch  die  nune  allewege  myde  uf  dem  feldc  An;  und 
wo  die  nune  adir  das  merer  dcyl  das  houbit  hene  keren,  da  fal  man  in  mit  dem  lant- 
fride noch  volgen. 

27.  Ez  ist  auch  gcred,  ist  es  das  die  herren  des  AylTtis  von  Mentze  in  dysem 
lantfride  An  wollen,  fo  fal  das  zyl  An  als  der  aide  lantfiidc  was;  wollen  fy  abir  nicht 
dynne  An,  fo  fal  es  an  den  nunen  Aein  adir  an  dem  nicrcrn  deyle,  die  füllen  mit  der 
licrrcn  und  der  Aede  radc  ubirkomen,  war  dan  dil  zil  fal  reichen. 

28.  Wcrc  auch,  das  der  nändc  man  her  (jcorgic_von  Soltzbach  Ane  habe  vir- 
lurc,  wan  er  mit  dem  lantfryde  uz  zogctc  adir  zu  feldc  lege,  fo  füllen  imc  die  herren 
und  die  Aede  die  habe  wyddir  kern,  als  die  andirn  achte  adir  das  merer  dcyl  fprccliin. 

29.  Werc  auch,  das  keyn  herre  adir  Aad  me  in  dysen  lantfryde  Lomen  wul- 
den,  die  irn  dynst  nicht  uz  drügcn,  wy  fy  zu  dysem  lantfryde  dynen  fulden,  die  füllen 
dyenen  wy  fy  dy  nunc  adir  das  merer  deyl  heyszen. 

30.  Wers  auch,  das  fchedelichc  lute  für  das  lantgcrichte  wurden  gceyschit  adir 
furgcladcn;  invirantwurten  Ach  die  nicht  und  indedin  nicht  bescheidinheid  driimnie,  die 
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mogint  die  nune  adir  das  inercr  deyl  viraelen  und  ir  lantrecht  ncmcDy  und  in  die  achte 
und  uz  d«^achte_ jlun , glichirwis  als  an  des  Jceysers  liovegerichtc,  wand  wir  die 
gnade  von  unsirm  lierrcn  dem  lteysIF'Tiäir;nJ5T  wir  es  dün  mögen. 

Zu  urkunde  und  vestir  Acdekeyd  allir  dir  vorsclirebin  dinge,  fo  han  wir  die  vor- 
genanten  Herren  und  Acde  unsir  ingcsigle  an  dysein  bryf  gehangen.  Der  gegeben  wart, 
da  man  zallc  noch  gots  geburlc  druzehen  hundirt  iar  in  dem  fyben  und  dr)zegisten 
iare,  an  dem  neyslen  funlage  noch  fant  Walpurge  tage. 


Kaiser  Ludwig  weiset  den  rath  zu  Frankfurt  an,  dass  er  die  ton  demselben  auf  nächsten  Martini 
zu  entrichtenden  500  pfund  heller  an  Hugo  von  Maiienberg  auszahie.  Frankfurt,  1337  Juni  13. 

Wir  Ludowig  von  gottes  genaden  römischer  kaiser,  ze  allen  ziten  increr  des 
richs.  Enbieten  den||  wisen  löten  ..den  burgerinaistern  ..  den  fchöpphen,  dem  rat  und 
den  bürgern  gemainlichen  ze  ||  Franchenfurt,  unsern  lieben  getrcwxn,  unser  hulde  und 
alles  gut. 

Diu  fiunfhundcrt  phunde  hallcr,||die  ir  uns  fchiildig  fint  ze  gebennc  uf  fant  Mar- 
tins tag,  der  fchierst  kumet,  darumbe  Kudolfus  unser  fchriber  mit  iuch  getiigedinget 
hat,  haizzen  wir  iuch  geloben  und  gehaizzen  ze  gebenne  Hugen  von  Maiienberg  purger 
ze  Franchenfurt,  unserm  usgeber,  uf  daz  felbe  zil,  und  wanne  ir  daz  getan  habent, 
fo  fagen  wir  iuch  ir  ledig  und  los  mit  disem  brief.  Der  geben  ist  ze  Franchenfurt, 

des  fritages  nach  dem  phingsttage,  in  dem  driu  und  zwaintzigstein  iare  unsers  richs  und 
in  dem  zchenden  des  kaisertumes. 


Kaiser  Ludwig  beauftragt  den  rath  in  Frankfurt,  dass  er  feinem  fchreiber  Leonhard,  welcher  hier- 
zu fchon  vor  iahren  erste  bitten  erhalten,  die  nächste  pf runde  verschaffe,  welche  am  Lieb  fr  au- 
stift  ledig  wird.  Frankfurt,  1337  Juli  13. 

Wir  Ludowig  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  ze  allen  ziten  mercr  dez  richs. 
Kmbietcn  den  wisen  löten  ..  den  burger  |1  meistern  und  dem  rat  unserer  Aat  ze  Franken- 
furth, unsern  lieben  getrewen,  unser  hulde  und  allez  gut. 

Wir  lazzen  iuch  wizzenl|daz  wir  Leonharten  unsern  fchriber,  unser  erst  bete 
gegeben  haben  hintze  unser  frawen  berg  ze  Frankenfurt,  und  dieselben  H korherren  ha- 
bent unser  erst  bete  an  im  erhört  und  hant  in  ze  korherren  genomen  und  empfangen 
uf  die  ersten  pfrönde,  die  in  ledig  wirt.  Darzu  habent  fi  drie,  zwen  von  dem  alten 
und  einen  von  dem  nöwen  habest,  vorgenomen.  Nu  ist  unser  erste  bete  uz  gelegen  wol 
aht  iare,  die  wir  von  rcht  und  von  alter  gcw'onheit  unsrer  vorvarend  ze  einem  iegll- 
chem  Aiflc  geben  füllen  und  mugen.  Wie  dem  fi,  daz  fi  dieselben  korherren  verhört 
habent,  wellen  wir  und  gebieten  iu  vestenclichen  bie  unsern  hulden,  die  erst  plmnde. 
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die  7,u  unser  l'rowcn  borg  ledig  werde,  daz  die  ledccliclicn  werde  unsenu  vorgcnantcii 
febriber  unvcrzogenlichen  an  bindernuzze , und  daz  ir  daz  fclialTcnt  und  ziibringcnt  mit 
allen  facben  und  ir  kiinncnt  und  imigent,  und  nilit  gestattend,  daz  debeiner  von  den 
bebsten  vor  unserer  ersten  bet,  da  wir  rebt  zu  haben,  furgang  habe,  nncli  daz  dchein 
proccssc,  gebot,  bricl  oder  urteil  von  dem  ftul  iiii  deheinen  fchaden  daran  tu,  bringe 
oder  mache.  Wizzet,  tetent  ir  dez  nibt,  fo  versehen  wir  uns,  daz  ir  uns  unsers  reb- 
ten  ze  vollebringcn  nibt  gehorsam  wollend  fin,  da  von  tunt  uir  miigend  da17.11,  dar  er- 
zeigt ir  uns  fiinderlicbcn  lieb  an.  Geben  ze  Frankenfurtb,  an  fant  Margarethen  tage, 
in  dem  driu  und  zweintzigstem  iarc  unsers  riclis  und  in  dem  zebenden  des  keisertums. 


Kaiser  Ludwig  bekennt,  dass  ihm  die  burger  gemeinlieh  %u  Frankfurt  ihre  gewöhnliche  [teuer  ron 
nächstem  Martini  an  über  ein  iahr  %um  roraus  entrichtet  haben.  Frankfurt , 1337  Juli  16. 

Wir  Ludowig  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  ze  allen  ziten  niercr  dez  ricbs(| 
verieben  und  bekennen  ofTenlicben  an  disem  briere,  daz  uns  die  wisen  lute  . . die  bur- 
ger |j  gemeinlicben  ze  Frankenfurtb,  unser  lieben  gelrcwen,  durch  unser  bete  willen  für 
gegeben,  II  gewert  und  verrilit  babent  ir  gcwonlicben  fliiir,  die  fi  uns  icrlicben  von  dez 
riebs  wegen  fcbuldig  fint  ze  geben,  der  niunbundert  und  feiizig  pbind  baller  ist,  von 
nii  fant  Martins  tage,  der  nu  febierst  kumpt,  über  ein  ganlzc  iare.  Und  derselben  irr 
fliur  fagen  wir  fi  Cur  uns  und  alle  unser  amptliit  ledig  und  lose  die  vorgenanten  vriste 
mit  disem  brief,  den  wir  in  darüber  geben  zo  einem  urkunde,  (ieben  ze  Frankenfurtb, 
an  der  initwochen  nach  fant  Margareten  tage,  nach  cristus  gebürt  driuzchen  hundert 
iarc  in  dem  fibcndcn  und  drizzigstem  iarc,  in  dem  driu  und  zweintzigstem  iarc  unsers 
riebs,  und  in  dem  zehenden  dez  keisertums. 


Kaiser  Ludwig  gebietet  dem  rath  zu  Frankfurt  dem  erzbischof  Heinrich  von  Mainz  behülflich  zu 
feyn,  dass  des  reiche  Juden  beschirmt  werden.  Zugleich  beglaubigt  er  den  ritter  Dietrich  ron 
Handschuhsheim  bei  dem  rath.  Bamberg,  1337  Aug.  22. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zelten  mercr  des  ri- 
ebes.  Enbicten  den  ||  wisen  luten  ..  den  feheppfen,  dem  rat  und  den  bürgern  gemeinli- 
cben ze  Franebenfurt,  unsern  ||  Üben  getrewen,  unser  buld  und  alles  gut. 

W'ir  wellen  und  gebieten  cw  vestichlicbcn  bei  unsern  ||  bulden,  daz  ir  dem  er- 
wirdigen  Heinrich  crtzbischof  ze  Menitz  gehorsam  feit  fwas  er  iueb  von  unsern  wegen 
haizz,  und  fwes  er  iuch  ennan  dai'zu  feit  im  beholfen  mit  allen  fachen  fo  ir  immer  best 
mögt,  daz  unser  und  des  riches  Juden  beschirmet  werden,  des  wellen  wir  mit  nichtiu 
'"'beren.  • Swas  ew  auch  D^'ctricb  von  Hantsebuebsbeim,  unser  lieber  ritter  und  fpeizzer, 
von  i.’nscru  wegen  lag,  daz  gelaubt  im.  Geben  ze  Babenberg,  an  vrytag  vor  Bartbolo- 
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inci  linder  dem  ividcrsclicndcn  adcler  licsigclt,  wan  wir  unser  feci  ct  bei  uns  zc  discn 
Zeilen  nicht  haben,  ln  dem  driw  und  zwcinzigistcii  iar. 

Den  wisen  liiten  . . den  fchcppi'cn,  dem  rat  und  den  bürgern  gemeinlichen  zc 
Franchenfurt,  unsern  üben  getrewen. 


Kaiaer  Ludwig  gebietet  detn  rath  zu  Frankfurt  feinem  fchreiber  Leonhard,  welcher  hierzu  fchon 
länget  erste  bitten  erhalten  hat,  die  eben  erledigte  pf runde  am  Liebfrauatift , allenfalls  mit  ge- 
Walt,  zu  reraehajfen.  Nürnberg,  1337  Aug.  24. 

Wir  Ludüwig  von  gutes  gnaden  römischer  keyscr,  ze  allen  zilea  merer  dez  richs. 
Enbicten  den  wisen  luten  . . den  ||  burgermaislern,  dem  ichullheizzen,  dem  rat  und  den 
bürgern  gemainlichen  ze  Franchenfurt,  unsern  lieben  getrewen,  unser||hulde  und  alles  gut. 

Wir  lazzen  iuch  wizzen,  daz  wir  unser  erst  bet  von  unserr  krunung  wegen  von 
Rome  ge  11  geben  haben  Lconhardo  unserm  fchriber  hintz  unser  frowenberg  genant  zc 
der  Wiglinnc  umb  ein  erstiw  phrund,  die  in  ledig  ward,  und  die  bet  habent  he  erhört, 
und  habent  in  zu  irem  korherren  genomen  uf  die  ersten  phrund,  die  in  ledig  wurd. 
Nu  ist  in  iczund  ainiw  von  irem  dcganl  ledig  worden,  die  wir  mainen  unsenn  fchriber 
und  anders  niemand.  Gebieten  wir  iw  vcsticlichen  bi  unsern  hulden,  daz  ir  mit  den 
vorgenanten  korherren  fchaiTcnt  und  fi  darzu  haltend,  daz  ii  unserm  fchriber  diu  ledi- 
gen phrund  an  furzog  geben,  und  gdlaltend  och  nicht  daz  dheiner  von  dem  Awl  oder 
anders  iemand  vor  unserr  bet  enphaiigen  oder  da  erhört  werde,  noh  daz  dhein  pro- 
cess,  geholt  oder  brief  von  dem  llwl  von  iemand  dar  über  gelesen  oder  gefiirt  werde. 
Wolten  die  korherren  dez  darüber  niht  entun,  fo  grilTend  fi  an  an  irr  gult,  und  legt 
di  da  nider,  als  lange  biz  fi  cz  gern  tun.  Wizzend  tet  ir  dez  darüber  niht,  daz  ir 
daran  wider  uns  tetend,  wan  wir  anders  niht  mainen  noch  wellen.  Geben  ze  Nurca- 
berg,  an  fant  Uartholumcus  tag,  vcrsigcit  mit  unserm  grozzen  insigel,  in  dem  driu  und 
zwainzigestim  iar  unsers  richs  und  in  dem  zehenden  dez  kevsertums. 


Kaiser  Ludwig  beauftragt  den  rath  zu  Frankfurt  das  dortige  Liebfrauatift  mit  gewalt  darzu  anzu- 
hallen,  dass  es  die  vom  kaiser  dem  Heinrich  Henigin  und  nach  dessen  rerheiraihung  dein  kai- 
serlichen fchreiber  Leonhard  gegebenen  erste  bitten  vollziehe.  Augsburg , 1337  Sept.  24. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  römischer  kejser,  ze  allen  zilen  merer  dez  richs. 
Enbietcn  den  w'isen  luten  ..  dem  fchultheizzen,  dem  burgermaister,  dem  1|  rat  und  den 
bürgern  gemainlichen  ze  Franchenfurt,  unsern  lieben  getrewen,  unser  hulde  und  alles  guL 
Wizzend , daz  w'ir  unser  erstiw  bet  von  H unserr  krunung  wegen  von  Rome  wol 
vor  aht  iaren  oder  mer  gaben  Heinrich  Henigin,  iwerm  mitburger,  hintz  unser  frowen 
berg  ze  der  Weiglinn  |1  umb  ein  phrund,  und  diw  felbe  unser  bet  wart  zehanl  von  den- 


selben  korheiTcn  crhorl.  Da?,  vciv.ob  ficli  als  lange,  da?,  der  Ilcnigin  ein  cfrowen  nam, 
also  da?,  im  kein  ledig  plirnnd  niltt  cnwarl,  und  da?,  wir  unserr  ersten  bet  nilit  gewert  wur- 
<len.  Nu  ist  unser  inainiing,  wort  und  wilic,  da?,  [fi]  diusclb  bet,  die  ft  vor  aht  iaren  von 
nnserm  relitcn  erhört  liabent,  volfurcn  und  geben  unserni  fehriber  Lconliardo,  als  fis  Heni- 
gin  gegeben  beten,  und  dem  die  ersten  ledigen  pimind  gelolit  beten  ?,c  geben,  und  den  ha- 
ben wir  also  dar/,u  gemaint,  da/,  wir  nibt  enbern  wellen,  fi  fülle  im  werden  und  also  geval- 
len.  Nu  bat  uns  der  vorgenant  unser  fehriber  gesagt,  da/,  pbalT  Dyct?,,  ein  vicarier  ?,c  fant 
Bartboloinec,  koum  bi  ?,wain  iaren  oder  minder  bet  habe  von  dem  flui  hinl?,  demselben  ftyfl, 
und  de/,  find  fin  nnderribter  der  degant  und  der  fcbiilmaistcr  von  fant  Bartbolomcc,  und 
die  babent  an  der  korberren  willen  briefvon  dem  fiul  kunl  und  gelesen  wider  unser  erst 
bet,  die  wir  lang  vor  gegeben  und  gemaint  liaben  nnserm  fehriber.  Sivi  da?,  fi,  daz 
ficb  unser  erst  bet  die  vorgenant  iar  bi?,  her  ungevordert  vcr?,ogen  habe  an  unser  und 
fin  fcbulde,  de?,  wellen  wir  doch  an  unserm  reblen  nibt  cngellen.  (lebieten  wir  iw 
vesticlicben  bi  unsern  und  de?,  riebs  hiildcn,  d.a/,  ir  febaffent  mit  pbaff  Dyetzen,  mit 
dem  degant,  mit  dem  Icbulmaisler,  oder  wer  itn  darzu  beholfen  fi,  und  fi  darzu  hal- 
tend von  unsern  wegen,  da?,  fi  uns  urigeirret  lazzen  an  unserm  rebten  und  an  unserr 
ersten  bet.  Swer  ficb  under  in  da  wider  fetzen  welle  mit  worten  oder  mit  wereben, 
gc!)icten  wir  iw  aber  bi  den  vorgenanten  unsern  gnaden,  da?,  ir  dem,  w'er  er  fi,  nider 
legend  alle  fin  gult,  wo  er  die  habe  uf  dem  lande  oder  in  der  fiat  biz  an  uns,  und 
pbafT  Dyetzen  in  der  fiat  nob  dariimb  nibt  lazzend  beliben,  nob  im  fin  gult  von  finem 
altar  nibt  la?,?,end  voligen,  biz  da?,  er  uns  an  unserr  bet  ungeirret  lazze.  Swer  in  dar- 
über hust  oder  baimpt,  w'izzend  da?,  w'ir  daz  bintz  demselben  warten  wellen.  Vragent 
och  otTcnlicben  wclib  pfaffen,  die  bi  iw  fesbaft  find,  an  den  fachen  und  an  andern 
fachen  wider  uns  fin,  und  land  uns  die  fache  alle  zebant  bi  unserm  boten  wider  umb 
w'issen.  Wizzend  tetend  ir  de/,  nibt,  fo  dubt  uns,  daz  ir  uns  unsers  rebten  nibt  be- 
holfen woltcnd  fin,  daz  wir  doch  von  iw  nibt  gclowben,  Geben  zu  Augspurg,  an  mit- 
woeben  vor  ,Micbabcl  in  dem  driu  und  zwainzigcstiin  iar  unsers  riebs  und  in  dem  ze- 
llenden dez  keysertumes. 


Kaiser  Ludwig  bestätigt  dem  frankfurter  biirger  Jacob  Knoblauch , Druden  feiner  ehelichen  haus- 
frau  und  ihren  erben  den  Sa!  sm  Frankfurt,  den  fie  mit  genanntem  tugehör  von  den  erben  des 
Gerlach  und  des  Eberhard  ron  Breuberg  um  1540  pfund  getost  haben,  und  welcher  ihnen  nun 
für  4200  Pfund  tom  reich  rerpfändel  fegn  fotl,  nachdem  fie  2400  pfund  in  den  Sal  felbst^ 
und  180  pfund  in  die  zugehörigen  häuser  verbaut  haben,  und  Jacob  Knoblauch  dem  fcherer 
des  kaisers  ein  80  pfund  werthes  ross  gegeben  hat.  Frankfurt,  1338  Juli  29. 

Wir  Liidowig  von  gots  gnaden  romisebir  keiscr,  zu  allen  ziten  merer  des  riebs, 
vcricbcn  oflTinlicben  an  dysciii  bryf,  das  der  besebeidin  man  Jacob  Knobloucb,  unsir 
über  w'irt,  burgcr||zu  Frankenl'ord,  mit  unsir  guost  und  willen  und  von  iinsimic  heizze. 
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von  (len  cdeln  mannen  ..Rudolfen  graven  zuWertheiin,  und  Godfridcn  von  Eppinstcin 
dem  hingen,  II  und  von  frowcn  Elizabelen  und  Luckarte,  tociilern  des  cdeln  niannes 
Kbirbartis  felgin  von  Brubcrg,  ircn  husfrawcn,  durch  ir  vlcizzig  bet  gclosl  hat  des  riclis 
Sal,||der  da  ligit  an  dcnic  Mcync  /.u  Frankenford,  und  all  die  hiiscrc  und  gut,  die 
daiv.u  gehorint,  die  da  ligint  in  der  ftad  zu  Frankenford  an  wclichcn  enden  daz  li, 
und  das  vach  uf  dem  Mcync,  und  die  vronescliif  dasciben,  und  was  des  landis  ist,  das 
um  die  (lad  ligit,  das  dar  zu  gchorit,  besucht  und  unbesucht,  umb  funfzehen  hundirt 
pfunt  und  vierzig  pfunt  haller,  umb  das  gelt  die  vorgenanten  gut  den  cdeln  mannen 
Ocrlachcn  felig  von  Brubcrg  und  dem  vorgenanten  Ebirliarten  fyme  lune  von  uns  und 
unsirn  vordirn  umb  iren  fehaden,  den  fic  in  des  riches  dicnsle  genomen  haben,  ver- 
feczit  und  verpfendit  wurden,  und  die  di  obegenante  frowen  von  erbis  wegin  angcvallen 
ßnt.  Und  denselben  Sal  und  gut,  die  da  vorgcschrcbin  fint,  fol  der  obgcnant  Jacob 
und  Drude  fin  clichc  husfrowc  und  all  ir  erben,  die  fic  zwei  iczunt  mit  cinandir  haut, 
oder  noch  mit  cinandir  mogent  gewinnen,  innc  haben  und  genizzen  mit  allen  nutzen, 
gcvellen,  cren  und  rechten,  besucht  und  unbesucht,  also  fic  von  dem  riebe  wurden  ver- 
saczit  dem  vorgenanten  Gerlach  von  Brubcrg  und  Kbirhartc  firne  func,  an  irrung  und 
hindirsal,  als  lang  bis  wir,  adir  unsir  noclikoinen  an  dem  rieh,  fij  von  in  erlösen  gar 
und  gcntzliclicn  umb  die  obgenanten  funfzehen  hundirt  pfunt  und  vierzig  pfunt  haller, 
darumb  fi  die  vorgenanten  gut  gclosct  haut  umb  die  obgenanten  herren  und  frawen; 
und  umb  vier  und  zweinzig  hundirt  pfunt  haller,  die  fi  uff  dem  ubegeuanten  Sal  verbawet 
hant  von  unsir  heizze,  wan  der  Sal  zugangen  und  zu  fallen  was,  und  fm  och  des  bawes 
kuntlich  von  im  bcwysct;  und  umb  hundirt  pfunt  und  achzig  pfunt  haller,  die  fi  ver- 
bawet haben  uff  die  andirn  hiiscrc , die  zu  dem  Sal  gehorint,  der  wir  och  kuntlich  bc- 
wysct fin,  das  fic  uff  die  andirn  hiiscrc  verbawet  fint;  und  umb  achzig  pfunt,  darum 
der  vorgenante  Jacob,  Hcnscline  iinsirmc  fchcrcr  ein  ros  gab,  die  wir  och  dar  uf  gc- 
slagcn  haben.  Och  haben  wir  gelilicn  und  lihcn  mit  dysem  bnf  Jacobe  und  Druden 
finer  elichen  wirten  und  allen  ircn  erben,  die  fi  zwei  mit  cinandir  hant  odir  noch  mit 
einandir  mogent  gewinnen,  funen  und  tochtcrn,  zu  rechtem  Ichcn  den  obegenanten  Sal, 
und  all  die  gut,  di  da  vor  llent  gcschrcbin,  also  bcschcidinlichcn,  wanne  wir  odir  unsir 
nochkomen  an  dem  rieh  fi  erlösen  odir  erlöst  han  von  in  odir  von  ircn  erben  umb  vier 
tusent  pfunt  und  zwei  hundirt  pfunt  haller,  dar  an  fich  das  obegenante  gelt  diylTit  an 
der  fummen,  fo  fol  der  obegenante  Sal  und  fwas  darzu  gehoril  von  in  ledig  fin.  \\ir 
liabcn  in  och  die  gnade  geton  und  tun,  das  fi  oder  irc  erben  die  obegenante  gut  niimmc 
cnsullcn  noch  cndiirffen  enpfahen  zu  Iclicn  von  uns  noch  unsern  nochkomen  an  dem 
riche,  wan  fi  den  gclosct  und  och  ir  gelt  dar  ufT  verbawet  hant.  Was  och  der  vorge- 
nant Jacob,  Drude  fin  hiisfrawc,  und  all  ir  erbin,  die  fi  zwei  miteinandir  hant  odir 
noch  mit  cinandir  mogent  gewinnen,  des  vorgenanten  Salis  und  gut  genizzen  niugcn  all 
die  weil  fi  den  Sal  und  die  gut  inne  haben,  also  vor  ftet  gcschrcbin,  den  nutz  und 
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gcvcllc  gchin  wir  in  durch  hcsundir  libc,  die  wir  zu  in  haben,  und  virzeihen  nn.s  der 
och  gcntzlichc  und  wcllin  nicht,  duz  fi  icinant  dar  uinb  anspreche,  weddir  mit  gaisl- 

lichcin  noch  wcrllichein  rechten,  odir  dheinen  weg  daran  vinde,  der  in  fchadc  uiugc 

fin  nu  odir  luunnicrinc.  Hette  iicli  och  des  gutes  das  zu  den  guten  gchorit  icmant  iciitz 
undirwnndin  anc  des  riches  hant,  den  Pullen  fi  dar  uinb  anPertigen  und  das  gut  zu  dem 
rieh  und  zu  in  zielten  und  bringen  wo  mit  Pi  können  und  iiiugen.  Were  och  das  der 
vorgenante  Jacob,  Drude  Pin  husPrawe,  und  ir  erben,  die  Pi  zwei  niiteinandir  hant  odir 
noch  mit  einandir  mogent  gewinnen,  das  vorgenant  gut  gar  odir  ein  tejl  woldcn  vir- 
setzen,  des  Pullen  Pi  vollen  gewalt  han,  und  weme  Pi  des  gutes  iebt  verseczeten  ein  teil 
odir  zc  male,  der  odir  die  Pullen  dieselben  recht  dar  an  haben,  die  der  vorgenant  Jacob 
und  Drude  und  ir  erben  ieczunt  hant  an  dem  vorgenanten  Sal  und  gute. 

Und  dar  umb  wellen  wir  und  gebieten  allen  unsern  lanlvogten,  vogten,  ainpt- 

Intcn,  Prien,  graven,  riltern,  knechten,  cdeln  und  unedcln,  Pwi  die  genant  Pmt,  und 
den  wysen  luten  den  Pchultheizzcn,  den  burgerineystcrn,  den  reten  und  den  bürgern 
gcmeinlichcn  der  flete  FrankenPord,  Geilcnhusen , Fridberg  und  Wetllarn,  und  allen 
andirn  unsirn  und  des  richs  gelruwen,  daz  Pi  Pi  Pchirmen  an  den  obegenanten  guten, 
und  nicht  gestatten,  das  Pi  ieiiiant  dar  an  hindir  odir  irre  in  dheine  weg,  daz  in  Pchadc 
niuge  Ptn,  als  lieb  in  unsir  und  des  richs  hiilde  Pei.  Dar  nbir  zu  c)nem  urkiind  gehen 
wir  in  dysem  bryP,  virsigcllen  mit  unsirin  kaiserlichen  insigel.  Der  gegeben  ist  zc  Fran- 
kenPord,  an  mittwochin  nach  Pant  Jacobis  tag,  nach  kristiis  gebürt  driuzehen  hundirt 
iar  dar  nach  in  dem  achten  und  dreizzegisten  iar,  in  dem  vier  und  zweinzigisten  iar 
unsirs  richs,  und  in  dem  eylcPPlen  des  keysertunies. 


Kaiser  Ludwig  ter ordnet,  dass  die  Juden  in  Frankfurt  ron  nun  an  fiis  weihnac/tten  über  rm  iar 
das  Pfund  heller  den  bürgern  daselbst  um  aiulerthalb,  auswärtigen  aber  um  zwei  heller  die 
Woche  leihen  fallen.  Frankfurt,  1338  tSept.  20. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  römischer  keiscr,  ze  allen  ziten  mercr  des  riches, 
Bekennen  und  tun  kunt  ofl'cnlichcn  an  disem  ||  brieP,  das  wir  den  wisen  luten  ..  den 
Pchephen  . . dem  rat  und  ..  den  bürgern  gcmcinlichen,  die  in  der  hat  Pitzenl  ze||Fran- 
cbenPord,  unsern  lieben  getrewen,  disc  genad  getan  haben  und  tun  mich  mit  disem  briet, 
daruinb  daz  Pi  die  Juden,  j|  unser  lib  kainerknechl,  die  bi  in  ein  der  flat  gesezzen  Pint, 
dester  genier  und  williklicher  Pchirmen  und  besorgen,  alPo  daz  die  Pelben  Juden  iglichem 
burger,  der  in  der  Pelben  Hat  Pitzct,  zer  Wochen  leihen  Pullen  ain  pPund  hallcr  umb  an- 
dcrhalben  hallcr,  und  Pwer  usscrthalb  der  Aat  gesezzen  iA,  dem  Pullen  Pi  daz  pPunl  lei- 
hen umb  zwen  hallcr  und  dar  under  Pol  fi  nieiuan  drengen.  Glich  Pol  die  Juden 
nicman  benötten  oder  twingen  über  iren  willen  zc  leihen,  dann  dem  Pi  gern  Icihent. 
Und  die  Patzung  Pol  weren  von  hinnen  biz  weichnacht,  die  nu  Pchicrsl  kument,  darnach 
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ein  gantzes  iarc,  ob  uns  dann  liiget  die  felben  fatzung  ze  minnern  oder  ze  meren  nach 
der  burger  und  der  Juden  gelegenheit,  daz  wellen  wir  dann  tun.  Ouch  wellen  wir 
und  gebieten  unsern  vorgenanten  bürgern  ze  Franchenford  veslichlichen,  daz  fi  iinsern 
egenanten  Juden  bclioircn  fin  umb  ir  fchulde  und  uinb  alle  ander  fache,  darzu  li  ir 
bedürfen,  als  verr  fi  mugen  bi  unsern  gnaden.  Ze  urchund  diss  briefs,  der  gehen  i(l  ze 
Franchenford,  an  fand  Matheus  abent,  do  man  zalt  von  Christus  gebürt  driuzehen  hun- 
dert iar  und  in  dem  achten  und  dreizzigstem  iar,  in  dem  vier  und  zweinzigstem  iare 
unsers  riches,  und  und  in  dem  ainliflen  des  keisertiims. 


Kaifer  Ludwig  gehielet  dem  rath  %u  Frankfurt,  das  dortige  Lieb  fraustift,  welches  feine  dem  kai- 
fertiehen  fchreiber  Leonhard  gegebenen  erste  bitten  nicht  headttet  hat,  an  feinen  gälten  amu- 
greifen,  und  dem  gedachten  Leonhard  aus  denfelben  iährlich  eine  entfehädigung  zu  verabreichen. 
Frankfurt,  1338  Sept.  20. 

\^'ir  Ludowig  von  gotes  gnaden  römischer  kejser,  ze  allen  ziten  merer  dez  richs. 
Enbicten  den  wisen  luten.,  den  fehepphen  ||  und  dem  rate  gemainlichen  ze  Franchen- 
furt,  unsern  lieben  getrewen,  unser  hulde  und  alles  gut. 

Wir  haben  unser  erst  bet  getan  ||  für  Leonhardo  unsern  fchriber  zu  dem  degant 
und  dom  capitcl  ze  unser  frowenberge  genant  ze  der  Weiglinne  ze  Fran  1|  chenfurt, 
und  die  habenl  fi  erhöret  also,  daz  fi  in  zu  der  ersten  phrund,  die  ledig  wmrde,  cnphahen 
wollen.  Dez  ward  in  aineu  ledig  von  irem  degant,  und  die  vordert  Leonhardus  mit 
unsirn  briefn,  und  der  wollen  fi  im  niht  geben  lediclichen,  und  habenl  dem  habest 
aineu  geben,  und  die  unsern  lazzend  fi  da  nider  ligen,  dez  wir  nilit  enmainen  noh 
enwellen.  Wan  nu  der  habest  alleweg  ze  bilen  hat,  fo  haben  w'ir  zu  iedem  ftyft  durch 
reht  niwer  aincsten  ze  biten  von  unserr  chröniing  ze  Rome.  Und  darumb,  daz  fi  uns 
unseriw  reht  ubersehen  habent,  gebieten  wir  iw  vesliclicben  bi  unsern  hulden,  daz  ir 
fl  an  iren  gulten  und  guten  angrüTend,  und  für  die  versmehe,  die  li  uns  getan  habent, 
Lconhardum  von  iren  gulten  ierlichen  gebeut  zwainzig  phunt  haller,  als  lange  biz  fi 
ime  ein  ledig  phrund  gern  geben.  Wizzend,  wo  ir  daran  fumich  werend,  daz  ir  daran 
wider  uns  tetend,  wan  wir  Lconhardum  hinder  uns  haben  lazzen  als  lange  biz  ir  im 
finer  fache  ein  ende  machend.  Geben  ze  Franchenfurt,  an  fant  Matheus  abent  dez 
zwelfboten,  in  dem  vier  und  zwainzigeftim  iar  unsers  richs  und  in  dem  ainleficn  dez 
kcyscrtumcs. 
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' Ktiisei'  fjtidtcig  giebl  dem  üetilechnrdeiuhaus  zu  Frankfurt  in  dem  dortigen  reichstcidd  die  biische 
und  das  brnch  zicischen  der  oppenheimeretrusse  und  dem  rüder  brneh,  mit  dem  beding  fein  und 
der  kaiferin  Margaretha  unniteraarium  nach  ihrem  tode  iährlich  zu  begehen.  Frankfurt,  1338 
Sepl.  HO. 

i 

Wir  T.iulowig  von  golcs  gnaden  römischer  keyser,  zc  allen  ziten  merer  dez  riclis. 
Veriehen  und  tun  kunt  mit  disem  brief,  daz  wir  durch  heil  unserer  feie  nnd||iinscrr 
vorvaren,  römischer  kunig  und  keyser,  und  durch  der  dienst  willen,  die  uns.,  der  com- 
menliwr  und  der.,  convenl  tutsches  Ordens  dez  hiises  |j  ze  Franchenfurt  getan  hat,  die 
gnade  getan  han  und  tun  och  mit  disem  brief,  daz  wir  in  unser  und  dez  richs  vorslz 
und  Waldes  zc  Franchenfurt  ||  gegeben  haben  und  geben  och  die  fluck,  die  hernach  ge> 
schriben  Hand,  daz  find:  die  büsch  und  daz  bruch  mit  grund,  acker  und  holtz,  wie  cz 
gelegen  ist,  daz  lieh  anhebet  an  oppenheimer  llrazze,  da  fwinhainicr  bruch  erwindet, 
und  als  daz  fclbe  bruch  langes  nider  get  uf  roder  bruch  und  vclde,  und  furbaz  über 
die  wege,  biz  uf  der  vorgcnanlen  tutsdien  l)nidcr  wisen,  und  die  fclbcn  wisen  her 
wider  uf  biz  oben  uz  und  uf  den  wege,  der  uz  Rudolf  von  Sachsenhusen  hot , der  da 
liget  uf  der  Frowen-bach,  gcl,  wider  uf  die  oppenheimer  llrazze.  Also  mit  der  be- 
fehaidenheit,  daz  fie  die  vorgenanten  Auck,  als  fi  oben  benant  find,  cwiclichcn  bowen, 
h.abcu  und  niezzen  füllen,  zu  allem  irem  frumen  und  nutz,  als  cz  in  dann  aller  bccho* 
mcnlichist  und  nulzlichist  gosin  mack.  Doch  alfo,  daz  li  uns  und  der  durchluchligcn 
Margareten,  unserr  frowen,  der  kcyscrinnc,  cwiclichcn,  nah  unserr  beder  tode,  dar 
umbc  iarzit  und  anniversarium  icrlichcn  haben  und  began  füllen  mit  vollem  gotzdienst, 
als  fillich  und  gcwonlich  hcrchomcn  iA.  Und  dar  über  wan  die  vorgenanten  bruder  in 
unser  und  dez  richs  dienst  vil  kost  und  arbeit  gehabt  habent,  gebieten  wir  allen  unsern 
und  dez  richs  getrewen  und  undertanen  . . fürsten  . . grefen  . . freyen  . . herren  . . rittern 
..  Acten,  und.,  allen  löten  gcmainlichen,  wie  fi  genant  fin,  vcsticlichcn  bi  unsern  hul- 
den,  d.az  fi  die  vorgenanten  . . comenliwr  und  . . convenl  an  denselben  Aucken  niht 
irren,  drengen,  laidigen  noh  beswern  mit  dhainen  fachen.  Wer  och  uns  oder  in  daz 
uberfur  mit  dheinen  fachen,  der  ist  uns  vcrvallen  und  fchuldig  ze  geben  zehen  phunt 
goldes,  die  halbe  in  unser  chamer  gcvallcn  füllen  und  daz  ander  teil  den  vorgcschriben 
brudern,  an  alle  widder  rede.  Und  dar  über  ze  einem  urchund,  geben  w'ir  ine  disen 
brief,  mit  unserm  kcyscrlichem  insigcl  versigcltcn.  Der  geben  ist  ze  Franchenfurt,  an 
fant  Matheus  abent  des  zwclfbotcn,  nah  KriAcs  gebürt  druizehenhundert  iar  dar  nah  in 
dem  aht  und  dreizzigiAim  iar,  in  dem  vier  und  zwainzigcAeim  iar  unsers  richs  und  in 
dem  ainlcften  dez  keysertumes. 
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EUsaheth  teUwe  Ulrich*  in  dem  Sale  verschreibt  fich  an  Jacob  Knoblauch,  Druden  feine  ehliche  »ir- 
lin  und  ihre  erben,  über  die  in  ihrem  besitz  befindlichen  zur  pfandschaft  des  Sales  gehörigen 
häuser.  1338  Sept.  29. 

Ich  Elt/.ebeth  etwan  Ulrich  in  dem  Sale  dem  got  gnad  cliche  husfrowe,  bekenne 
ofTenbar  an  diesem  briefc  und  thue  kunt  allen,  die  diesen  brief  ansehen  oder  hören  le- 
sen, da/,  ich  und  inine  erben  han  gcredt  mit  dem  erbaren  manne  Jacob  Klobclouche, 
mit  Druden  finer  elichen  wirten,  und  mit  iren  erben,  umb  das  hus,  das  bindene  an 
unserm  hiise  Acliit  in  dem  höbe  des  Salis,  und  zuhet  an  die  Aube  des  Salis,  und  umb 
das  alte  Aeinern  hus  in  der  Bendergassen,  das  Zufällen  ist,  die  zu  dem  Sal  gehörend, 
daz  ich  und  mine  erben  in  und  iren  erben  füllen  geben  hundert  margk  pfennige,  und 
füllen  in  das  geld  halb  geben  ufT  wylienachten  nii  nechst  körnend  und  das  andir  teil 
des  ncmclichen  gelts  von  nu  wyhenachten  über  ein  gantzes  iar,  und  füllen  in  dartzu 
alle  iar  geben  uf  fant  Martins  tag  eine  halbe  margk  pfennige  von  den  vorgenanten  hu- 
sern,  diewyle  fy  den  Sal  innehabent,  und  füllen  ich  und  myne  erben  darzu  uf  die  hu- 
ser  hundert  margk  pfenninge  verbuwen,  als  kuntliche,  daz  ein  amptman  zu  Franken- 
furd  irkenne,  daz  fie  uf  die  vorgenante  huser  verbuwet  An.  Ouch  han  wir  undirein- 
andir  gered,  daz  ich  und  mine  erben  die  fynstcr,  die  uz  dem  huse  in  den  Sal  gein, 
versichern  und  verrentzen  füllen  und  verandirn  mögen,  also  daz  man  nicht  darus  fol 
gissen  oder  werfen;  also  willichc  fynstir  wir  also  hoch  machen,  daz  man  mit  dem  ant- 
Htze  darus  nit  gesehen  mag,  die  fallen  wir  mit  glase  fynstern  vcnuachen.  Wer  oucl», 
daz  das  ryche  oder  yeman  von  des  rychis  wegin  den  vorgenanten  Sal,  und  das  darzii 
gehöret,  von  in  oder  von  iren  erben  wieder  lozsen;  fo  füllen  fic  oder  ir  erben  mir  oder 
mynen  erben  von  demc  gelde,  damyde  der  Sal  gelost  wird,  die  vorgenantc  hundert 
margk  pfennige,  die  ich  und  niync  erben  in  bereite  gegeben  han,  widder  geben,  und 
darzu  auch  die  hundert  margk  pfennige,  die  wir  han  verbuwet,  ob  Ach  es  ein  ampt- 
man zu  Frankenfurt  irkennct  mit  Ancm  uAin  briefe,  daz  Ae  daruf  verbuwet  An.  Und 
wennc  uns  die  vorgenante  zweihundert  margk  pfennige  wieder  werden,  als  vor  Aet  ge- 
schriben,  fo  fint  die  vorgenante  huser  wieder  dem  riche  ledig  und  los.  Ouch  ensul- 
Icn  Jacob  und  Drude,  die  vorgenanten,  oder  ir  erben  oder  ieman  von  iren  wegin  nim- 
mer keine  losunge  gefordern  an  mir  noch  an  mynen  erben  umb  die  vorgenanten  huser. 
Wer  aber,  daz  ich  odir  mine  erben  die  huser  wulden  veruzsern,  fo  füllen  wir  Ae 
Jacoben  und  Druden  oder  iren  erben  byeden  vor  allirmenlichene.  Wulden  Ae  ir  dan 
nicht,  fo  mochten  wir  die  huser  eimc  andirn  verkaufen  adir  veruzsern,  wemc  wir 
mochten,  zu  demselben  rechte  als  wir  Ae  han,  ane  Jacobe  und  Druden  und  ir  erben 
fchaden  und  hindersal. 

Hieby  Ant  gewest:  Syfrit  Froesch.  Diemar  von  Lichtenstein.  Conrad  zu  Lewin- 
stein. Petir  von  Schweinheim.  Hug  zu  Meyenberg,  myn  eyderne.  Hennekin  min  fon. 
Jacob  hern  Jacobis  fon,  und  andir  erber  lüde. 


i 

! 


ivtiüVfc 


we.  Wa 
ier  Iwif 
Kkiltici. 
i biDj&i 
i$,  QU!], 
il  jfbiia- 
fCIlkM 
i(  ua'i 
»3  di; 
;en»li!» 
iinfdi:> 


lu  Fiui-‘ 

iir  toti 
en5iiJ 
bl 

ail  ir.li 
Ws» 
j disif 

rtiir« 
ili  Ik; 


’ibo.» 

iiiiiii 

fii.& 


ffis* 

»■«j* 

(Il  ):S 

u(i 


&■ 


1 3 3 8 S c p t c ni  I)  e I-  2 9.  557 

Zn  Urkunde  und  vcslir  Acdckcit  allir  der  vorschrchin  dinge,  lian  ich  Eltzebel  vor- 
genant  gcljcden  die  erbern  wysen  hidc  die  burgcnncislcre,  die  fcheffene  und  den  rat 
•/.u  Frankenford,  Syfrit  Frocsclicn,  (^nrad  in  Lewinstein,  Pelcrn  von  Schweinheim, 
Iltigcn  mynen  cidani,  und  Ilennckin  niyncn  Ton,  da%  fic  irc  Ingesigcle  vor  mich  und 
myne  erben  durch  myncr  bede  willen  an  dysen  briet’  hanl  gehangen.  Und  wir  die  I)ur- 
gerrneistcr,  die  feheflen  und  der  rat  zu  Frankenford  irkennen,  und  wir  Syfrit  Frocsch, 
Conrad  zu  Lewjnslein,  Pcicr  von  Schwoinheiin,  Ilug  und  Hcnnekin  irkennen,  daz  wir 
unser  ingesigcle  durch  vorgenanter  Kllzcbct  bedde  willen  vor  fic  und  irc  erben  an  die- 
sen brief  han  gehangen.  Datum  anno  domini  millcsimo  trccentesimo  xxx®.  oclavo,  feria 
tertia  in  die  Michaelis. 


Nalarialsiitalrument  über  eine  fil%ung  des  bornheimer  dorfgerichts,  in  irelcher  der  frankfurter  Pfar- 
rer Jleyhnann  iit  ftrafe  genommen  teird,  teeil  er  in  dem  bornheimer  gemeindewatd  unbefugter  ! 
weise  holz  halte  hauen  und  wegfahren  lassen.  /338  Oct.  2.  j 

In  nomine  domini,  amen.  Per  hoc  presens  publicum  inslrumcntum  patcat  uni- 
versis,  quod  anno  a nativitate||  eiusdem  m®.  ccc*.  xxxviij®.,  indictionc  feptima,  ponlifi- 
caliis  fanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini , domini  Hcncdicli  |i  digna  dei  providcncia 
papc  xij  anno  cpiarlo,  fecunda  die  mensis  octobris,  que  fuil  craslinum  beati  Rcmigij,  || 
hora  dici  inmediate  ante  prandium,  in  iudicio  feculari  vilic  llurnhcim  propc  opidum 
Frankenfort  regale,  niogunlinc  dyoccsis,  coram  fculteto  et  feabinis  iudicio  ibidem  pre- 
sidcnlibus,  in  mci  infrascripti  publici  aucloritalc  impcriali  notarij  et  testiiim  fiibscrip- 
(orum  prcscncia  t 

' Ex  partc  domini  diele  vilic  Burnheim  et  eins  Icrminis  a fculteto  et  feabinis  pre- 
(atis  diligcnler  fucral  quesitum  de  iure  ipsi  domino  acquisito  in  villa  Burnheim  ciiisquc 
terminis  memoratis.  Qui  feahini,  dclibcracionc  inlcr  ipsos  provida  prchabila,  fmiul  et 
concorditcr  fententiando  proniinciarunt,  quod  ncc  dominus  loci  absque  universitate  diele 
vilic  Burnheim  neque  Universitas  cadem  abs({iic  domino  (piicqiiam  de  bonis  five  rebus 
ad  diclam  villam  Burnheim  et  eins  Icrminos  communiter  fpectantibus  alicnarc  feu  distra- 
herc  posscl  nec  deberet,  absque  amborum  , fcilicct  domini  et  universitatis  prefatorum, 
consensu  et  racra  voluntalc  ad  hcc  mutuo  acccdcntc;  quod  fi  focus  factum  forct  a quo- 
i]uam,  hoc  omnino  irritum  esset  penitus  et  inane.  Qua  proniinciacionc  fic  ut  premittitur 
fententiaUter  facta,  lieilinannus  picbanus  frankenfordensis , qui  in  eiusdem  vilic  Burn- 
heini  nemore  absipic  liccncia  fpcciali  petita  legitime  et  oblenta  per  ipsiiis  plcbani  fami- 
liam  ligna  usque  ad  fcdcciin  plaustra  absccarc  et  dcduci,  ut  tune  dicebatur,  mandavcral, 
ad  penam  octo  lib.  h.  rationc  cxccssus  huiusmodi,  ipsis  dominol  et  universitati  folvcn-  I 
dam,  condempnatus  fucral  iudicialiler  feabinos  per  cosdem,  co,  quod  nichil  penitus 
iuris  in  memoratu  villa  Burnheim  et  eins  terminis,  filvis,  nemoribus,  pratis  five  pascius 
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hahcrct  nec  umqiiain  habiiisset  Heiltiiannus  prcdiclus.  Quo  facto  ijdein  dominus,  fcul- 
tclus  ct  fcabini  in  ßurnhciui  antcdicti,  prccibus  antcdicti  llcilmaimi  plebani  ct  alioniiii 
quorundam  fidcdignorum  moti,  pcnain  prcdictani  per  ipsuiii  plcbanum,  ut  {M'cdicilur, 
coiuniissam,  dimiscrunl;  ita  fanc  vidclicct,  qiiod  fi  ullo  uniquam  tempore  aliam  peiiain 
in  terminis  dictc  vilic  ßurnheim  memoratus  Hcilmannus  plci)aniis  in  futurum  cummittc- 
rct,  per  fe  vel  per  alium  aut  alios,  quod  ipso  facto  extunc  penam  huiiismodi,  fic  ut 
premittitur  fibi  dimissam,  una  cum  pena  de  novo  committenda  folvcrc  ct  tradere  opor- 
tcret  domino  ct  universitati  ville  ßurnheim  memoratis , antcdicti  Hcilmanni  plebani  in- 
debita  contradictionc  non  obstantc.  | 

Acta  funt  hcc  anno  domini,  indictione,  pontificatii,  die,  mense,  hora  ct  loco 
fuperius  annotatis.  Presentibus  ct  astantibiis  prudentibus  ct  discrctis  viris:  Gcrlaco  de 
Alta  domo  feabino,  Hcrtwico  fdio  Gudcle  dictc  der  Ortwinen,  llcrnianno  dicto  Do/.c, 
Henkino  dicto  ßc)C,  Heylone  dicto  mit  der  llabc,  Drutmanno  ct  Heinzone  dicto  Dnit- 
man,  fratribus,  ac  Henkino  dicto  Swalbcchcr,  opidanis  frankenfordensibus,  dictc  dyo- 
cesis  moguntinc,  ac  quampluribus  alijs  fidedignis  pro  tcstibiis  ad  premissa  vocatis  fpe- 
cialiter  ct  rogatis. 

Et  quia  ego  Cunradiis  dictus  Kaltys  de  Frankenfurd  dictc  dyoccsis  ino- 
(fignum  guntine  publicus  aiictoritatc  impcriali  notarius  premissis  Omnibus  ct  fingu- 
notarialc)  lis  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui,  caque  fic  ficri  vidi  ct 
audivi,  et  in  iianc  publicam  fonnam  redegi,  nicoque  figno  folito  fignavi 
rogatu.s  atque  requisitus  fuper  co. 


Kaiter  Ludwig  antwortet  dem  ftadtrath  %u  Frankfurt , dass  er  es  gern  fehe,  dass  die  Barfüsser- 
mönche  %u  Frankfurt  den  gottesdienst  wie  gewöhnlich  vollbringen  wollen.  Nürnberg  fl339 
Jan,  g8j. 

Wir  Lodewig  von  gotis  gnaden  römischer  keiser,  zc  allen  ziten  mercr  des  richis, 
enbieten  unsirn  lieben  getrewen  . . dem  fchulthciz,  dem  rat  und  den  bürgern  gcmeinlich 
ze  Frankenford,  unsir  holde  und  allis  gut. 

Als  ir  uns  enboten  habt,  das  bruder  Niclaus  und  fiimlich  conventbruder  parfuz- 
zen  czu  Frankenfurt  über  ein  körnen  fin,  daz  fie  fingen  und  lesen  wollen  und  gotsdienst 
wollen  volbrengcn  als  gcwonlichen  ist,  und  als  fie  pilchc  dun  follen : full  ir  wissen, 
daz  wir  daz  gern  fchen,  und  daz  iz  unsir  willc  ist;  und  bitten  uch,  daz  ir  fy  von  un- 
sirn wegen  gütlich  liandlcnt  und  cw  fi  auch  cinpholhcn  lazzet  fin,  da  tut  ir  uns  gar  liep 
an.  Geben  czu  Nurenberg,  am  dem  donirstagc  vor  unser  frauwen  lag  zu  lichtmesse. 


( 


hitijn’i'  l.mltntj  lipiirkiniilfl , ilasa  ihm  die  burger  gemeitdich  *»(  Frankfurt  die  vier  zunächet  friUig 
irerileuden  iahres'iieter  der  reichssleuer  zum  tor/iii«  zn/ilrn  jrnUrn,  und  rer  fügt  über  dieselben 
zu  gunxfen  roii  Vhunrad  Gross  reichsschnUheiss  zu  JVüriilierg , l'lrich  ron  Hanau,  der  zirei 
Zieler  erhalten  fall,  und  Jacob  Knoblauch.  Frankfurt , !.‘Vi9  Juli  J?-/.' 

Wir  T.iulowi^  von  gutes  genaden  rdmisciter  Leiser,  ze  allen  /.eiten  iiicrer  des  ri- 
ebes.  ^ericllcn  und  tun  kiint  otTcnlichcn  mit  disem  bricr,  da/,  di  wisen  bescheiden  || 
Inte  ..  die  burger  gemeinlichen  ze  Franclicnrnrt,  unser  lieb  getreuen,  uns  die  lieb  und 
t'riiinlsclial'l  getan  habe.nl  und  tund  durch  unserer  besiinder  bet  willen,  ||  die  iliiir  die  fi 
uns  und  dein  rieh  fchuldig  fint  zc  gelie.n  ul'  Taut  Martins  tag,  der  nn  ncciist  cinnnt,  daz 
(i  uns  zu  der  üiur  noch  ein  hiur  lür  gcbcnt,|ldie  fi  antwrtend  und  gebent  von  nnsern 
wegen  (jhnnraden  dein  (irossen,  unserin  i'chnllhcizzcn  zc  Nürnberg,  und  Ulrichen  von 
Ilannaw,  und  die  Hinr,  di  ii  uns  von  nn  fant  Martins  tag  über  ein  iar  geben  i'ullen,  daz 
fl  uns  oucii  zu  der  lUur,  ein  (linr  lür  geben  füllen,  ainc  Jacoben  Knoblauch  iinsemi 
wirtt  zc  Franchenfurt  und  die  andern  dein  obgenanten  von  Hannaw.  Mit  den  vier  fliu- 
ren  Tagen  wir  ü dis  ncchslen  vier  iar  alle  iar  uf  fand  Martins  Lag  aller  ftiur,  bet  und 
fchalznng  qnit,  ledig  und  lo^  für  uns  und  für  di  obgeschriben  von  liannaw,  den  fchul* 
theizzen  von  Nürnberg  und  für  Jacoben  Knoblouch.  Und  versprechen  und  vcrschriben 
uns  mit  disem  gegenwrtigen  brief  und  geheizzen  daz  wir  oder  nicman  von  iinsern  we- 
gen Ii  in  disen  uechsten  vier  iaren  nicht  dringen  ITillen  noch  fi  biten  noch  in  zn  muten 
weder  umb  lUnr  noch  uinb  bet  noch  umb  dheincrlc)'  fchatzung.  Wer  aber  daz  wir  fi 
darüber  iictcn  oder  anders  icnian  i)ricf  an  fi  geben,  daz  mügen  fi  uns  versagen  an  allen 
unsern  zorn  und  Widerrede.  Und  darüber  zc  urchund  geben  wir  in  disen  brief,  ver- 
sigeltcn  mit  unserm  keyserlichcn  insigel.  Der  geben  ist  ze  Franchenfurt,  an  fant  Jacobs 
abcnl,  nach  krislns  gehurt  driuzciten  hundert  iar  darnach  in  dem  niun  und  dreizzigistrn  iar, 
in  dem  niinf  und  zweinzigisten  iar  unsers  riches,  und  in  dem  zwellten  des  keysertnms. 


Kaiser  Lndtrig  gebietet  der  ftadt  Frankfurt  feinem  retter  herzog  Hudolf  ron  Baiern  und  feinem 
fohne.  herzog  Stephan  gegen  die  bisehiife  ron  Strasburg  und  Basel  zuzug  zu  leisten.  München, 
1339  Sept.  i. 

Wir  Liidowig  von  gottes  genaden  römischer  kaiscr,  zc  allen  ziten  merer  des 
richs.  Enbielcn  den  wisen  ||  lüten  . . dem  burgcrinaistcr,  dein  rat  und  den  bürgern  ge- 
mainlichen  zc  Franchenfurt,  unsern  lieben  getrewen,  unser  ||  liiilde  und  alles  gut. 

Wir  lazzen  iiich  wizzen , daz  lieh  . . die  bysclioff  zc  Strasburg  und  zc  Uascl  bc- 
sanient,  II  und  wellcnt  uf  unsirn  vettirn  herezog  Rudolfl’  von  Raycrn  und  uf  fin  diener 
zielten  zc  PruntaL  Wan  fi  uns  und  dem  richc  daz  nu  zc  laid  und  zc  vcrsinächl  tund, 
und  der  krieg  uns  und  das  richc  anrürct,  und  vv'ir  unsern  lieben  fun  und  llirsten,  here- 
zog Stephan  an  unser  flat  darzu  fenden,  wellen  und  gebieten  wir  üch  vcstcclichcn  und 
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erosllichen,  bi  unsirn  liiilden,  dax  ir  an  allen  fürezog  mit  iuwer  macht  darzu  ziclicnt, 
und  unsirm  fune  und  vcltirn  von  tinsirn  wegen  bchoUcn  fint,  fo  ir  beste  kiinncnt  und 
inugent.  Und  tiind  darzu  also  ernstlichen,  daz  wir  iuch  dester  gerner  in  allen  iiiwcrn 
fachen  zc  allen  ziten  tun  füllen  und  wellen  was  iuch  Heb  ist.  Der  brief  ist  geben  zc 
München,  an  fant  Egidien  tag,  mit  unsirm  widcrschcndem  adlar  versigelt;  in  dem  i'üar 
und  zwaintzigstem  iarc  unsers  richs,  und  in  dem  zwelftcn  des  kaisertumes. 


Kaiser  Ludwig  empfiehlt  und  lässt  Chunraden  Grovsen,  feinem  fclmllheissen  xu  Nürnberg , und  Ja- 
coben Knoblauchen,  feinem  irirth  zu  Frankfurt,  feine  mftnlxe  der  heller  in  Frankfurt  mit  nä- 
heren bestimmungen.  Nürnberg , 1339  Nov.  4. 

Wir  Ludowig  von  gotz  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zelten  mercr  des  ri- 
ches.  Bekennen  ofTcnlich  an  disem  brief,  daz  wir  den  bescheiden  mannen  ('Jiiinraden 
dem  Grozzen,  unserm  fchultheizzen  ze  ||  rbirnberg,  und  Jacoben  dem  Knoblouch,  unscrin 
wirtt  zc  Franchcnfiirt,  cnpfolhcn  und  gclazzen  haben  unser  münzz  der  hallcr,  di  fi  ha- 
ben füllen  in  der  Hat  zc  Franchenfurt,  in  allen  dem  rechten  und  gewonheit  ||  als  zu  der 
münzz  gehört  von  recht  und  nach  dem  körn,  daz  wir  unsern  ampllütcn,  fchribern  und 
den  Versuchern  antwrten,  darnach  fi  flahcn  füllen.  Und  haben  in  dar  zu  gescczct  un- 
sern fehreiber,  11  unsern  Versucher  und  unsern  cvscngrriber , di  uns  darüber  gesworn 
hand,  daz  fi  uns  daran  bewarn  lullen,  daz  di  münzz  der  hallcr  also  bei  irm  rechten 
beleih  und  beste,  als  fi  durch  recht  füll,  und  nach  dem  körn  als  wir  in  gcantwrt  ha- 
ben. W'aim  di  vorgenante  unser  münsmeister,  d^n  wir  unser  münzz  der  hallcr  hintz 
irn  truwen  cnpfolhcn  haben,  di  haller  unsern  fchribern  fürbringend  und  dem  versüchcr, 
und  (i  die  vcrsAcht  habent  mit  wazzer,  fiure  und  mit  gelött,  als  der  münzz  recht  ist; 
und  fwas  dann  unser  fehriber  und  versüchcr  füi-  gut  fagent  U4d  nement  an  den  liallcrn: 
fo  inügen  und  füllen  unser  egenant  münsmeister  disclbcn  hallcr  dann  geben  wem  fi 
wellcnt,  und  füllen  on  allen  archwan,  notred  und  ansprach  von  uns  und  allen  lüten 
bcliben.  Si  füllen  ouch  disclben  unser  münzz  haben  als  lang  uns  daz  fügt  und  wir  in 
des  gunnen  wollen,  mit  allen  nützen  und  rechten.  Wir  haben  ouch  unser  egenant 
münsmeister  in  unsern  besundern  fchirm  und  genad  gcnonicn  und  enpfangen,  also  daz 
wir  wellen  und  gebieten,  daz  fi  nicinan  an  leib  noch  an  güt  beswern  fol  bei  unsern 
hulden.  Und  ob  daz  wer,  daz  fi  einen  gesellen  oder  mer  zu  in  nemen,  der  felb  und 
die  fi  also  zu  in  genomen  hand,  füllen  ouch  in  unserm  fchirm  und  genaden  fin,  zc  gc- 
lichcr  weis  als  l\  fclbcn.  Wir  wellen  ouch,  daz  unser  egenant  münsmeister  und  ir  ge- 
sellen, ob  1)  einen  oder  mer  zu  in  ncincnd,  vor  nieman  dhein  recht  halten  noch  tun 
füllen,  dann  vor  uns.  Es  füllen  ouch  all  unser  egenant  münsmeister,  diener  und  wcrch- 
lüt,  fwi  fi  genant  fin,  vor  nieman  ze  recht  ften  noch  recht  halten,  dann  vor  irn  müns- 
meistern,  als  recht  ist.  Wir  wellen  ouch  daz  nieman  all  di  weil  und  wir  unsern 


1 3 3 9 o V c III I)  c r 4. 


öOl 


317,1 

liinnm  3 
jlliS  i'»; 

in  Jiik 


(<7,  wi 
ul/vfa'» 


D«rÄs' 
1 liiLi-i 
>;d  ii'. 
<r,  diij 

liri!i:fl  5 

jer  iä'7' 
irn  nfl 
•^nn%r.'. 
hiiit-'  i* 

1 HW! 
i näi 
!cnbLi 

a «s 
allfi'iJ 
in^!- 
■I 

iW' 

Kl>' 

ffM 

iif- 

ii>‘ 

[Sn' 


cgcnanlcn  iiiiinsineKSlcni  der  niün?//.  ghmica , dlieinen  hallcr  ninder  incr  flalien  ful, 
dann  xc  Franchcnfurl  und  ze  Nürnberg  in  den  llclen.  Auch  haben  wir  iinscrn  egenan- 
ten  niiinsmeistern  cnpfolhcn 'und  crioubt,  daz  fi  in  unser  Aat  zc  Franchcnt'urt  guldcin 
(Iahen  füllen  und  münssen  tnügen,  in  aller  der  w’ird  und  güt  als  fi  ze  recht  fein  füllen 
und  besten.  Uns  habent  oiich  unser  uflgenant  inünsnieistcr  gelobt  und  gcsworii,  alles 
daz  zc  laistcn  und  zc  voKüren  nach  irn  truweu,  daz  an  disem  brief  geschriben  hat,  fu 
fl  best  mügend  on  alles  geverd.  Und  (wen  fi  zu  gesellen  neinend , der  und  die  fclben 
füllen  und  find  ouch  gebunden  zc  laistcn  und  ze  volfürcn  bei  irn  ayden,  di  fi  dar  über 
gesworn  habent,  alles  daz  ze  voll'ürn,  daz  an  disem  brief  geschriben  (lat.  Auch  wellen 
wir  daz  dhein  goilsinid  nicht  incr  iilbers  kouf  noch  Wechsel,  dann  des  er  zu  dem  ha- 
nier  bedürff,  er  tü  es  dann  mit  unsrer  münsmeisler  wüllcn,  wissen  und  gunst.  Und 
des  zu  einem  urchünd,  geben  wir  in  disen  brief,  vcrsigcll  mit  unsenn  kaiserlichen  in- 
sigil.  Der  geben  ist  zc  Nürnberg,  an  donerstag  nach  aller  heiligen  tag,  nach  krislus 
gebürt  driuzehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  niun  und  dreizzigisten  iar,  in  dem  fümf 
und  zweinzigisten  iar  unsers  richs  und  in  dem  zwclftcn  des  keysertums. 


Kaiser  JLudwig  gebietet  dem  ruth  zu  Frankfurt,  dass  er  Heinrich  dem  Stan/fer,  als  dem  ron  ihm 
eingesetzten  pfleger  des  ftiftes  zu  Fulda,  gegen  den  grafen  Philipp  von  Solms  bebfilfiich  fei. 
München,  1339  Dec.  31. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  römischer  kayser,  zc  allen  ziten  niercr  des|) 
richs.  Enbicten  den  wisen  lüten  . . dem  fchulthcizzcn,  dem  rat  und  den  bürgern  ||  gc> 
mainliciicn  zc  Franchenfurt , unsern  lieben  getrewen,  unser  huld  und  alles  gut. 

Wir  lazzcn|[iuch  wizzen,  daz  wir  den  lUft  zc  Fulde  mit  luten  und  guten  in  un- 
sern fchirm  gcnomcn  haiicn  als  unser  aygen  lute  und  gut,  und  haben  darzu  ze  pdeger 
gesetzzet  llainrich  den  Stouffer,  unsern  diener.  Nu  haben  wir  vernomen,  daz  graf 
Piilippc  von  Suhus  den  egenanten  (Ij  ft  frcvelicbcn  angrilTen  und  beschedigt  liabcn  mit 
roube  und  mit  andern  fachen  bei  demselben  unserm  pllegcr  und  wider  unsern  fchirm 
und  fichcrhait.  Und  wan  v>ir  daz  achten  als  ob  cs  uns  felbc  geschehen  fei,  wellen  und 
gebieten  wir  cw  vcstichlichcn  bei  unsern  huldcn,  daz  ir  demselben  unserm  pdeger, 
fwenn  er  cw  des  ermant,  beholfen  feit  fo  ir  best  miigl  gen  dem  obgenanten  graf  Pfi- 
lippc  und  wider  aller  männichlich,  daz  uns  und  ouch  dem  dift  der  fchad  wider  getan 
werde  gar  und  gentzlich.  Tet  ir  des  nicht,  daz  wer  wider  uns,  wan  wir  des  vorge- 
nanten diftz  fache  niht  anders  mainen,  dann  als  ob  cs  unser  aygen  fache  wUr.  Geben 
ze  München,  an  dem  cbcnwich  abent,  in  dem  fcchstcn  und  zwaintzigislein  iar  unsers 
richs  und  in  dem  zwclftcn  des  kayscrlums. 
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Johann  von  Konigttein  bekennt,  dass  er  fich  dem  reiche  hat  genähert  und  ist  bürger  worden  zu 
Frankfurt.  1340  Mai  18. 

Ich  Johao  von  Kuncgistcin  irkcnncn  mich  iiffinlicfie  an  dyscm  bryfc,  das  ich 
mich  dem  riche  han  gcnchct  und  bin  burgcr  wurden  zu  Frankenford,  und  han  dem 
riche,  dem  rade  und  der  fiad  zu  Frankenford  gehuldct,  in  bcstendig  zu  fyne,  iren  fcha- 
den  zu  warne,  lyp  und  leit  mit  in  zu  lidenc  alse  ein  man  by  fyme  herren  und  mit  fi- 
nen  middeburgern  billiche  tun  fal.  Und  wers,  das  yman  widdir  lie  wulde  fin,  und 
wulde  nicht  recht  von  in  neinen  vor  irme  fchultheis  zu  Frankenford,  und  wulde  darubir 
ir  fyent  fin:  wer  der  were,  des  fyeni  fal  auch  ich  fin,  und  fal  ime  widdirsagen,  wan 
ich  gemanit  werden  von  dem  rade  zu  Frankenford,  glichir  wis  alse  ob  es  mich  felbir 
angynge.  Und  han  das  in  trewen  globit  und  zu  den  heilegin  gesworin  Hede  und  veste 
zu  haldenc  alse  hy  vor  llet  geschrebin  ane  alle  argelist  und  geverde.  Und  han  des  zu 
urkunde  und  zu  vestir  fledekeid  min  ingesz  an  disem  brif  gehangen.  Datum  anno  do> 
mini  m°.  ccc®.  xl“*,  feria  quinia  ante  Urbani  *. 


•)  Aehnliche  erklärungen  fletlleii  aus: 

(^onlzchin  vom  tiuclics  ein  cdilknccht,  mcccxixrüj  feria  quinta  proxima  poit  Martini  (nor.  12). 
Heinrich  und  'WolfT  gebriulere,  fone  lierrn  Heinriche  von  Hatzechinstein  ritters  dem  god 
gnade,  nicccxli  feria  quinta  post  Judicavit  (raärz  29). 

Starkerad  von  Hobeheim , mcccxli  ipso  die  bcati  lilasij  (fcb.  3). 

Conrad  von  Dunczenbach,  mcccxl  feria  quinta  ante  Urbani  (mni  18). 

Peter  von  Rumpinheim,  mcccxli  in  conversionis  fancti  Pauli  (ian.  25). 

Heinrich  Faut  zu  Swalbach,  mcccxlv  feria  fexta  ante  Thome  aposloli  (dcc.  16). 

Hin  um  die  mitte  des  vieriehenten  iahrhunderts  geschriebenes  veraeichniss  im  ältesten  ropiat- 
biich  der  ftadt  nennt  ausser  mehreren  der  vorstehenden  noch  folgende  als  folche , die  der  flad 
virbunden  finl : 

her  Walther  von  Cronenberg 

her  Genrgic  von  Solczbneh 

her  Friderich  von  Ursele 

her  Conrad  und  her  Johan  von  Domersheim 

her  Johan  Faut  zu  Oonemcse 

her  Johan  von  Ossinheim 

der  pastor  von  Karben 

Wernher  vom  Habern 

her  Dylman  von  Dorfelden 

her  Heinrich  von  Husenstam 

virn  Helmburge  fon 

her  Sybold  Schelme 

Dyder  Schelme 

Dugcl  von  Selbold 

der  probist  in  dem  Fronhofe 

Heinrich  und  Conrad  von  Prumenheim. 
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Kaiser  Ludwig  giehl  Cotirad  dem  Grossen  und  Jacob  Knoblauch  das  ausschliessliche  recht  pfenning 
die  man  nennet  frankfurter  zu  Frankfurt  zu  fehlagen  und  einen  Wechsel  daselbst  zu  besitzen. 
Desgleichen  erlaubt  er  Urnen  guhlen  zu  Frankfurt  zu  münzen.  Frankfurt,  1340  Sept.  4. 

'Vir  Liidowig  von  gotz  genaden  römischer  keiscr,  zc  allen  Zeiten  merer  des  riclis. 
Veriehen  oflcnlichen  an  diseiii  bricr,  daz  wir  den  bescheiden  |j  mannen  . . Qulnrad  dem 
Crozzen,  iinscriii  fchulthcizzcn  zcNürnbci-g,  und  Jacoben  dem  Knobloiich,  unsemi  wirlt 
zc  Franchenfurt,  enprolhcn  und  gclazzen  haben  unser  ||miinzz  der  pfenning,  die  man 
franchenfurter  nennet,  di  fi  haben  füllen  ze  Franchenfurt  in  der  flat,  in  alten  dem 
rechten  und  gewonheit,  als  zu  der  münzz  gehört||von  recht,  und  nach  dem  körn,  daz 
wir  unsern  amptlüten,  fehribern  und  den  Versuchern  antworten,  dar  nach  fi  flahen 
füllen.  Und  haben  in  dar  zu  geseczet  unser  fchriber,  unsern  versöcher  und  unsern 
cysengraber,  di  uns  dar  über  gesworn  habent,  daz  fi  uns  daran  bewarn  füllen,  daz  di 


Jus  derselben  zeit  ist  folge/ides  in  demselben  copialbnch  enthaltenes  verzeichniss  der  klöster  ' 

und  leute , die  der  ßadt  mit  keimen  und  wägen  dienen  fallen ; jl 

’ Die  (int  die  dosiere  und  die  lüde,  die  der  ftad  mit  heimcn  dienen  füllen: 

Item  der  <n>l  von  lant  Jacobe  mit  etTne  Helme 
der  apt  von  Selginstad  mit  eyme  gewapetin 
der  apt  von  SelboUl  mit  eyme  gevrapetin 

der  probist  von  Nuwenburg  mit  eyme  gewapetin  J 

der  probist  von  Hostc  mit  eyme  gewapetin. 

Item  dyse  nadigcschrcbin  rlostcrc  dynent  der  ftadt  mit  weynen; 

die  dutzsclicn  Herren . ’ 

die  Herren  von  KIwiostad, 

die  Herren  von  Arnspurg,  i 

die  Herren  von  Erbach,  I 

die  Herren  vom  lleyncHcs,  ^ 

die  Herren  von  Schonowe,  , 

die  frawen  vom  Throne,  J 

von  Mergenbumen.  • 

von  Engcital,  ' 

von  Padinshusen,  ’ < 

vom  Ilcttirz,  J ; 

der  hop  r.u  Duttinfeld, 
die  von  SolczbacH, 
die  von  Dürhilwil. 

Späterer  zusatz:  Des  hant  die  von  Marienhumen  uff  iren  orden  belialden,  das  lie  uns  nicht  gc> 

dienet  Haben  adir  von  reehte  nicht  dienen  füllen.  Des  gedenckc  der  rat,  ob  fie  eynis  raaiis  ‘i 

der  ftad  bedoHTten!  * 

l.'ebrigcns  ist  dieses  cerzeichniss  nicht  vollständig,  l'ergt.  di«  urkunden  vom  30  apn'l  und 
7 mai  1327 , wonach  das  klosler  Brambach  und  das  frauenstifl  zu  den  greden  in  Mainz  hin- 

znzuselzeu  wären.  | 
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inünzz  der  pfeaning  genant  franchenfurtcr  also  bei  irin  rechten  bclcib  und  beste,  als  li  durcli 
recht  füll,  und  nach  dem  körn,  als  wir  in  geantwort  haben.  Wann  di  vorgenanten  unser 
münsineister , den  wir  unser  müiv///.  der  pfenning  hintz  irn  truwen  cnpibllien  haben,  di 
pfenning  unsern  fehribern  fürbringend  und . . dem  versücher,  und  fi  die  versöclit  habent 
mit  wazzer,  fiwre  und  mit  gelütt,  als  der  münzz  recht  ist,  und  fwas  dann  unser  fchrcibcr 
und  versücher  für  göt  fagent  und  nement  an  den  pfenning:  fo  mügen  und  füllen  unser 
egenant  münsmeister  di  fclben  pfenning  dann  geben  wem  fi  wellent,  und  füllen  an  allen 
archwan,  notrede  und  ansprach  von  uns  und  allen  lüten  beliben.  Si  füllen  ouch  di 
felbcn  unser  miinzz  haben  als  lang  uns  daz  fügt  und  wir  in  des  gunnen  wellen,  mit 
allen  nüczen  und  rechten.  Wir  haben  ouch  unser  egenante  münsmeister  in  unsern  be- 
sundern  fchirme  genomen  und  enphangen,  also  daz  wir  wellen  und  gebieten,  daz  fi  nic- 
man  an  leib  noch  an  göt  beswern  fol,  bei  unsern  hulden.  Und  ob  daz  wer,  daz  fi 
einen  gesellen  oder  mer  zu  in  nemen,  der  fclb  und  die,  di  fi  also  zu  in  genomen  hand, 
füllen  ouch  in  unserni  fchirm  und  genaden  fin  zu  gelicher  weis  als  fi  fclben.  Wir  wel- 
len ouch,  daz  unser  egenant  münsmeister  und  ir  gesellen,  ob  fi  einen  oder  mer  zu  in 
nement,  vor  nieman  dhein  recht  halten  noch  tön  füllen,  dann  vor  uns.  Ks  füllen 'ouch 
all  unser  egenant  münsmeister,  dicocr  und  wcrchlüt,  fwi  fi  genant  fin,  vor  nieman  zc 
recht  ften,  noch  recht  halten,  dann  vor  irn  münsmeistern , als  recht  ist.  Wir  wellen 
ouch,  daz  nieman  all  di  weil  und  wir  unsern  vorgenanten  münsmeistern  der  münzz 
gunnen,  dheinen  pfenning  ninder  mer  flahcn  ful,  dann  zc  Franchenfurt  in  der  fiat.  Und 
wer,  daz  dar  über  ieman  pfenning  flahcn  wolt  oder  fliige:  di  wellen  wir  lür  falscher 
haben,  und  wellen  des  hinlz  irm  leib  und  güt  warten;  und  wer  fi  dar  über  hust, 
heimt  oder  holt,  hintz  den  wellen  wir  des  gewartten  zc  gelicher  weis,  als  ob  fi  cs 
fclb  teten.  Auch  haben  wir  unsern  egenanten  münsmeistern  enpfolhcn  und  erlaubt, 
daz  fi  in  unsrer  fiat  zc  Franchenfurt  guldin  flahcn  füllen  und  münssen  mügen,  in  aller 
der  güt  und  wirdicheit,  als  fi  zc  recht  füllen  fin  und  besten.  Uns  habent  ouch  unser 
oftgenant  miinsmeister  gelobt  und  gesworn  alles  daz  zc  laistcn  und  ze  volfürn  nach 
irn  truwen,  daz  an  disem  brief  gcschribcn  ftet,  fo  fi  best  mügen,  on  all  geverd.  Und 
fwen  fi  zu  gesellen  nement,  der  und  die  fclben  fidlen  und  fint  ouch  gebunden  zc  lai- 
stcn und  zc  volfürn  bei  irn  ayden,  di  fi  dar  über  gesworn  hand,  alles  daz  zc  volfürn, 
daz  an  disem  brief  gcschribcn  fiat.  Auch  wellen  wir,  daz  nieman  dheinen  Wechsel  be- 
siczz,  dann  unser  münsmeister  oder  die  fi  dar  zu  von  irn  wegen  nement  und  feczent. 
Es  fol  ouch  dhein  goltsmit,  nicht  mer  filbcrs  koulTcn,  dann  des  er  zu  dem  hamer  be- 
dürff,  er  tu  cs  dann  mit  unsrer  münsmeister  willen,  wizzen  und  gunst.  Und  des  zc 
einem  urchünd  geben  wir  in  disen  brief,  vcrsigclt  mit  unserm  kcyscrlichen  insigcl.  Der 
geben  ist  zc  Franchenfurt,  an  montag  vor  unsrer  frawen  tag,  als  fi  geborn  ward,  nach 
kristus  gebürt  dniizchcn  hundert  iar  darnach  in  dem  vierzigisten  iar,  in  dem  fcchs  und 
zweinzigisten  iar  unsers  richs  und  in  dem  dreyzehenden  des  keysertums. 
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Kaiser  Lmiwig  beiirkutulel , dass  er  ttwischen  allen  herrn  in  der  Wellerau  und  den  f Indien  Frank- 
furl,  Friedberg,  Gelnhausen,  Wezlar  und  Opjtenheim  geordnel  und  geboten  habe,  dass  alle 
Pfahlbürger,  die  in  den  vorgenannten  ftädlen  und  der  herrn  ftädle  gesessen  find,  ab  fallen  fegn 
• und  fürbass  bleiben,  Speier,  1340  Sepl.  11, 

Wir  Lodcwig  von  gots  gnaden  ronischcr  keyser,  zu  allen  zj  ten  merer  des  rychs, 
bekennen  tilTenliclien  an  diessem  brieff,  daz  wir  zwuschen  allen  herren  in  der  Wetrebe, 
und  den  fielen  Frankenfurt,  Frideberg,  Geylnhusen,  Wetflarn  und  Oppinheim  durch 
friede,  fnmim  und  nolze  also  geredt,  gesetzet  und  geordnet  haben,  und  gebyeten  festeo 
liehen  by  unsern  und  des  rychs  huldcn  und  wollen  cs  auch  ernsllichen,  daz  alle  pal- 
liurgcrc,  die  in  den  vorgciiaulcn  fielen  und  in  der  herren  Acte  gesessen  fint  abc  füllen 
An  und  fnrbass  nicht  bcliben,  fic  wollen  dann  wesentlichen  in  den  Aden  und  auch  by 
den  herrn  beliben  und  fitzea.  Were  auch,  daz  der  herren  ungcradt  aniptludc  in  dyc 
vorgenante  unsere  und  des  rychs  Acte  gefaren  weren,  fo  wollen  wir,  daz  fyc  die  un- 
derwyscn,  daz  fie  iren  herren  widderrayten  und  Ae  iiss  den  Aden  faren  lassen  biss  das 
fic  in  widderraiten;  und  wann  Ae  das  getan  haben,  fo  mögen  Ae  die  widder  in  ir  Acdc 
enphaen.  Helle  auch  ein  herre  mit  deheine  Ainc  manne  icht  zu  fchalTcn,  oder  ob  er 
yin  icht  verfallen  were,  wollen  wir  daz  er  Ach  inityinc  ryechtc  mynncciichc  ader  rcchle- 
lichc.  Wir  wollen  und  gebyeten  auch  den  obgcschrcbin  herrn  allen  vestcclichc  und 
ernstliche,  daz  Ae  irc  mannen,  die  also  von  yn  gefaren  Ant  und  die  der  Aelc  palburger 
bisshcr  Ant  gewesen,  mit  dycheinen  fachen  drengen,  noch  Ae  an  ir  lip  ader  gut  in  dheine 
wyse,  daruiub  das  Ae  von  cn  gefaren  Ant,  nicht  besweren.  Und  des  zu  urkunde  geben 
wir  dicssen  briclT,  versiegelt  mit  unserm  kcyscrlichem  ingcsigcl.  Geben  zu  Spirc,  an 
mantag  nach  unser  frauwen  tage  als  Ae  geboren  wart,  nach  cristus  gebürt  drulzchcn- 
liundcrt  iarc  darnach  in  dem  vicrtzigcslcm  iare,  in  dem  felis  und  zwenlzigestein  iare 
unsers  richs  und  in  dem  drytzchenden  des  keysertums. 


Die  vier  tvetlerauischen  reiehsslädle  machen  eine  firickung  unter  fich  teider  alle  die,  welche  ihnen 
unrecht  thun,  von  nun  an  bis  auf  Ostern  und  von  da  an  über  *icei  iahre,  und  dann  fo  lange 
bis  widerruf  erfolgt.  1340  Oct.  12. 

Wir  die  fchulthcizscn,  die  fchcfTcn,  richtcre,  rate  und  die  gemeinde  der  bur^cr 
der  Acdc  Frankinford,  Fiidcbcrg,  Wetllar  und  Gcilnhuscn,  bekennen  iiH'eniichc  an  dy- 
sem  bryfe  allen  den,  die  in  fehen  odir  horin  lesen,  das  wir  uns  zu  haun'c  hanjjcstrickit 
widdir  alle  die,  die  uns  Unrechte  tun  und  widdir  uns  An,  anc  unsirn  herren  den  roiii* 
sehen  keyscr  laidowigen,  den  nemen  wir  uz,  und  han  cync  ordenungc  und  eyne  glü- 
bedc  undir  uns  gemacht  feste  und  Acdc  zu  haldcnc  undir  cinandir,  als  wir  in  truwen 
hau  glübit  und  zu  den  heiligin  gesworn,  von  nu  anc  bis  uf  den  oslcrtag,  der  nu  ncyst 
komt,  und  von  dem  tage  ubir  zwc.y.  iarjrmyst  nach  cinandir  volginde.  Und  ist  die 
falzungc  und  die  ordenungc  als  hernach  Acct  gcschrcbin: 
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Der  erste  artikel  ist,  das  wir  uns  durch  keinerhand  fache  bynnca  dysen  vorge- 
nanten 7.idcn  nicht  von  cinandir  fiilicn  feheiden,  ex  komc  wy  ex  Lome,  und  das  wir 
uns  undir  einandir  truwclichc  füllen  werin  widdir  alle  die,  die  widdir  uns  tun. 

Me  wollen  wir,  werx  das  icnian  dysen  vyer  fleden  unrecht  tedc  odir  uhirtast 
odir  beswcrcle  ir  eyne,  willichc  e^were,  alsc  das  den  andirn  fleden  verkünd  wirt,  fo 
füllen  die  llcdc  der  llad  bcholfTen  fin_glkhir  wix  als  werx  in  felbir  geschehen.  Also 
willichc  flad‘‘not  angeit  undir  d^en  vyer  ftedenp'das  die  in  inne  radc  ubirkouimcn  uf 
den  eyd  und  fic  des  dunkit,  das  in  die  andirn  dry  ftedc  billiche  helfen  füllen,  fo  fal 
die  (lad  ir  vrond  ux  inuc  radc,  adir  iren  gesworin  baten,  xu  den  andirn  drein  fleden 
fenden,  und  die  fache  beschrebin  ircz  bcswcrnissis.  So  fal  ie  die  (lat  xu  hand  iren  rat 
famenen  und  fal  die  fache  virhoren  der  Aede,  der  unrecht  ist  geschehen,  und  fal  besehen 
und  xu  radc  werden  in  inue  rade  uf  den  eid,  ob  die  dry  Aede  der  Aad  der  beswer- 
nixse  ist  geschehen  um  die  fache  billiche  füllen  helfen  adir  nicht.  Und  füllen  dan  die  Aede 
alle  vyre  iinvci'zoginlichc  tage  bescheidin  an  eyne  Aad,  da  ex  in  allen  fiigit,  bynncn  den 
neysten  vyrxchen  tagen,  und  füllen  ein  ende  gebin  der  Aad,  der  ubirlast  geschehen  ist, 
ane  alle  geverde  bynnen  den  neysten  achte  tagen  darnach  als  die  virxehen  tage  fint  vir- 
gangen,  die  vor  Aent  geschrebin.  Und  wurden  die  andirn  dry  Aede  zweyende  um  die 
helfe  der  vyrden  Aad  xu  tune,  wo  dan  xwo  Aede  hene  fallent,  da?~fal  macht^haben. 
Wanne  dax  ux  wirt  getragen,  das  man  helfen  fal  der  Aad,  der  ubirlast  ist  geschehen, 
fo  fal  ie  die  Aad  xuhand  intsagen  und  füllen  aliir  (kr  VYcndc.JIn,  die  fic  huseten  odir 
hobten,  hegeten  adir  fiiten  mit  Worten  adir  mit  wercken.  Und  werx,  das  die  helfe  xu 
Lang  wurde  der  Aad,  der  ubirlast  were  geschehen,  fo  füllen  die  andirn  Aede  c darxu 
griffen  und  der  Aede  nod  besehen  und  bestellen,  das  ir  is  geholfen  werde,  als  vor  Act 
geschrebin  ane  geverde. 

Wer  auch  kein  biirgcr  in  dysen  vyer  Aedcn,  der  den  vyenden  adir  iren  helfcrn 
kein  hülfe  tete  mit  keuffe  adir  mit  andirn  dingen,  wo  man  des  gewar  wirt  kuntlichc 
in  dem  rade,  da  fal  fleh  auch  der  rat  uf  den  cid  um  irfarn  undir  in  in  dem  rate ; der 
dax  tedc,  der  fal  ie  der  fbd  xchen  marg  phennige  gebin,  ob  he  fic  hat,  und  fal  darxu 
iar  ux  (1er  A^  fin  und  auch  ux  den  andirn  fleden.  ln  hat  he  abir  nicht  xu  gebene, 
fo  fal  he  mit  fynem  wybc  ux  der  Aad  faren  ewccliche,  und  auch  uz  den  andirn  Aedin 
fin  virdrebin , also  lange  bis  das  he  das  geld  gegibit. 

Wer  auch,  das  uAlcufc  und  xweyunge  wurden  in  dysen  vyer  Aedcn  undir  iren 
bürgern,  das  füllen  die  xwo  Aede  ncnicn  undir  hcndc_und  fullca  ex . richltn  und  füllen 
in  in  eynem  maindc  ein  ende  geben  ane  geverde.  W'urdc  auch  um  archafft  gud  ein 
xweiunge  undir  iren  bürgern,  und  enkunden  die  xwo  Aede  nicht  eindrechtig  werden,  fo 
füllen  ex  die  andirn  zwo  Aede  undir  hende  neinen  und  füllen  ie  von  der  Aede  zwene 
nemen  ux  irnic  radc  und  irfarn  fich  an  der  Aad,  da  das  gud  gclcgin  ist  und  andirstwo 
also  das  fic  irmc  eyde  recht  tun,  und  füllen  fic  feheiden  und  richten  mit  cinandir  nach 
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ires  radis  wysiinge,  ob  fie  cindrcchlig  werden.  Ist  des  nicht,  wo  dan  zwo  Aede  hone 
fallcnt,  das  fal  macht  haben,  und  füllen  in  auch  in  eyrae  mandc  ein  ende  gebin  ane 
gcvcrdc. 

Wcrz  auch,  das  bescwichtc  in  eynir  diser  vyer  Aede  bosheid  begingen  an  brand, 
dnbed^,  morde,  adir  an  andirn  bösen  dingen,  die  dergleichen  wenn;  wo  der  oder  die  be- 
sehen wurden , ob  Ae  vz  einer  Aad  in  die  andirn  fluhen,  wanne  die  Aad  da  cynen  der 
bruchc  bette  geton  fordirte,  fo  fal  man  in  ^hviirtjlia  ir  fic  wenig  adir  vele. 

Wer  auch,  das  man  dysc'vir  Aetc  anegryfTc,  he  were  wer  hc  were,  mit  roubc 
odir  mit  brande  odir  mit  willichen  fachen  he  fie  ubirgryfTc,  wo  das  die  Aad^,  dieTie 
iibirgrvfTcn  hat,  dciPändirn  Aeden  kündiget  mit  iren  bryfen  wer  der  adir  die  An,  die  Ae 
gcschcdiget  han,  fo  füllen  die  jlcdc  nach  deme  adir  nach  den  Acin , glichir  wis  als  ob 
in  der  fchadc  felbir  were  geschehen,  wanne  cz  uz  wirt  getragen  als  in  den  artikeln  dy- 
sir  bryf  Aet  gcschrebin. 

Me  fetzen  wir  und  wollen,  wo  ein  ritter  adir  ein  knecht,  die  man  edel  Itide 
heizsit,  ir  Ae  wenig  adir  vele,  in  dyscr  vyer  Ae^n  eyncr  burger  ist,  und  ginge  die  Aad 
nod  ane,  das  man  von  iine  adir  von  in  helfe  mute,  und  der  adir  die  dan  ir  burgerschaff 
ilfgcbin  durch  das,  das  Ae  der  Aad  nicht  dorlTten  helfen,  da  Ae  burger  inne  werin,  und 
dan  wan  cz  gesonit  wurde  und  gerichtit  abir  burger  woldin  werden  in  der  Aad  adir  in 


den  andirn  Aedin  eyncr;  den  adir  die  cnsalinan.in  der  k^ner  dysir  vyer  Aede  zu  burger 
widdir  enphahen  adir^nemen,  he  engebe  dan  zehen _marjg  phennige,  die  zehen  marg  fal 
man  geben  der  Aad,  da  hc  varc  Ane  burgerschaff  ufgap. 

Wer  auch,  ob  wir  keynen  burgcr.hcttcn,  hc  wer  ritter  adir  knecht,  die  man  edel 
lüde  heizsit,  adir  were  wer  hc  were,  und  wir  in  mancten.  unL.hjelfe^  und  hc  uns  dan  nicht 
cn  wuldc  helfen,  und  wir  An  dan  ouch  nummc  zu  bürgere  in  wulden  haben,  undc  wulde 
he  dan  in  den  andirn  drien  Aede  einer  burger  werden:  den  ensal  man  nicht  zu  burger 
enphahen,  hc  engebe  dan  die  zehen  marg  glichir  wis  als  ob  he  die  burgerschafT  felbir 
uf  hettc  gegebin. 

Wer  auch,  das  unser  herre  der  keysir  die  keync  dyser  vyer  Aede  hoher  fchatztingc 
odir  herfart  zumute  adir  zu  andern  dingen  andirz  dan  unse  vriheid  ist  iihd‘~daiT'\vir  zu 
rechte  fulden,  fo  fal  die  Aad,  der  hc  zuspriebt,  einen  berad  bidden,  und  fal  dan  gcryge- 
lingcn  die  andirn  Aede  besenden,  und  ensal  keine  Aad  antwurten  Ae  indcdinsjrniteinandir, 
ob  Ae  ez  uberig  mögen  An;  mögen  Ae  cz  abir  nicht  uberig  ArTi' und  wil  der  keyser  ic 
eine  antworte  haben  von  der  Aad  der  hc  zuspricht,  fo  mag  die  Aad  antwurten  ane  ge- 
verde  das  cz  Ae  an  irme  eyde  nicht  fal  letzen. 

Auch  wollen  wir  dyse  vorgenante  vyer  Aede,  werz  das  wir  uns  in  dysir  zit  e dyse 
Arickunge  uzgeit  icht  bezsirz  fiinden,  das  nützlich  were,  das  mögen  wir  walc  andirn, 
mynren  adir  meren  durch  des  besten  willen.  Wanne  auch  daz  zil  dyscr  Aryckunge  uz 
ist,  fo  fal  die  Aryckunge  darnach  als  lange  Aein  bis  das  Ae  dyse  vyer  Aede  widdirruffen. 
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Und  wanne  fic  ein  ftad  widdirruflit,  fo  fal  fie  nach  der  widdirrulTunge  einen  niaynt 
dein.  Auch  fal  ic  die  Aad  hy  ircr  vriheid  hüben. 

Auch  globcn  wir  dysc  vorgenante  vyer  Hede  dyse  vorgeschrebin  (Irickiinge  Hede 
und  veste  zu  haldcne  ane  alle  arge  li$t  und  geverde«  und  han  fie  virbürgit  ie  die  flad 
mit  iren  vronden,  die  hernach  fleint  geschrebin,  by  eyner  pene  zwey  hiindirt  marg  iilbirz; 
also  bcschcidinlichc  an  willichir  ftad  dyse  ftryckunge  gebrocjiin  wurde,  in  dieselbin  ftad 
fallen  die  bürgen  faren,  wanne  fie  gemanit  werden,  und  füllen  da  inne  leysten  jds  gude 
bürgen  langeTils  das  der  ftad  der  bruch  ufgerichtit  wirt  ane  geverde.  Und  willichc 
bürgen  felber  dar  nicht  koinen  mochten  vor  ehaffter  nod  ane  geverde,  der  fal  cynen 
knechl  und  ein  pherd  für  fich  an  fm  ftad  fendin  alsz  dicke  als  ez  nod  dut  ane  geverde. 

Und  fint  dit  die  bürgen  der  ftad  zu  Frankinford;  Ilemian  von  Ovcnbach  genant 
(Mabelouch.  Hanneman  von  Holtzhuscn.  Trutwin  Schrenke.  Kulman  von  Lyiiipiirg. 
Culinan  Zan.  Hartung  Becker.  Herman  Lolle,  und  Gerhard  llosenbuschs. 

Die  bürgen  der  ftad  zu  Fridcberg:  Heinckel  Engel.  Fridcbrccht  Junge.  Johan 
Hule.  Heinrich  Massinheimer.  Conrad  von  Frankinford.  Gyple  Becker.  Wygand 
Isirnhud,  und  Heiutze  Slich. 

Die  bürgen  der  ftad  zu  Wetflar:  Ebirhard  Rode.  Herman  Ileyge.  Der  iungc 
Markclc  von  Isufen.  Conrad  von  Katzinford.  Gcrbrecht  von  Dredorff.  Ebyrhard  Snan- 
hard.  Herman  von  Holtzhcim,  und  Wille  von  Cleberg. 

Die  bürgen  der  ftad  zu  Geilnhusen;  Herman  Fuschen.  Ebirdhard  vorn  Guden- 
son.  Wertwin  Spickclin.  Anshelm  von  Crciginfeid.  Fritze  Hoppener.  Bechthold 
Spickelin.  Berchtold  ane  Smaltz,  und  Bcrchtold  in  dem  Steynen  hus. 

Zu  urkunde  und  vestir  ftetckeid  disir  vorschrebin  dinge  han  wir  dyse  vorgenanlc 
vyer  ftede  unsir  ingesigclc  an  dysem  bryf  gehangen.  Gegebin  nach  gots  gehurt  drulzehen 
hundert  iar  in  dem  virtzegisten  iare,  an  dem  ncysten  dunerstage  vor  fant  Gallen  tage. 


Kaiser  Ludwig  befreit  das  Liebfraustift  %u  Frarikfurt  fammt  dessen  personen  und  gutem  ton  allen 
weltlichen  abgaben  und  diensten,  mit  dem  beding,  dass  das  ftift  ihm  und  feinen  torfuhren  und 
nachkommen  an  dem  reiche  iärlich  einen  iahrtag  begehe.  Straubingen,  1340  Nor.  tO. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  roini||  scher  keyscr,  zu  allen  ziten  merer  dez 
richs.  Künden  offenbar  allen  luten  an  disem  brief,  daz  wir  angesehen  haben  den  de- 
mütigen gotzdienst,  den  die  ||  erber  mann  . . der  tegant  und  , . daz  capitcl  gcinainlichen 
zc  unser  Frawenberge  genant  ze  der  W'eiglinne  ze  Franchenfurt,  teglichen  mit  emtzi- 
gem,  vlcizzigem  II  und  andchtigem  gebet  tund,  und  biz  her  getan  habent,  und  och  durch 
besunder  gnade  und  gunst,  die  wir  zu  dem  gotzhus  haben,  . . demselben  tegant  und  . . 
capitel  diu  besunder  gnade  getan  haben  und  tun  ouch,  darumb  daz  li  got  desterbaz 
und  ficherr  gedienen  mügen,  wan  wir  von  ßnen  gnaden  darzu  erwclt  fin,  daz  wir  fin 
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dycncr  fcliimicn,  fchwrcn  und  furdirn  füllen,  wo  in  dez  not  bcscliilil,  und  fi  dcz  bc- 
{•crcnl  und  an  uns  bringcnt,  und  frcycn,  ledigen  und  cnbindcn  fi  und  alle  die  personell, 
die  zu  in  und  zu  dem  flyft  gchorcnt,  von  unserm  gcwalt  mit  disen  unsern  gnaden  und 
brief,  vor  aller  bet,  ftiwr,  zinsgelt,  inalgclt,  fcliatzung,  und  vor  allem  wcrltliclicm 
dienst,  wie  der  genant  ist,  also  daz  fi  furbazzer  damit  zc  dienen  von  den  guten,  die 
fl  iczund  babent  oder  furbazzer  gewinnent,  niemant  niht  mer  gebunden  füllen  fin,  zc 
geben  noch  zc  dienen,  noch  ze  dheinem  dienst  fitzen,  dann  daz  fi  cwiclichcn  fri,  ledig 
und  loz  aller  dienst  als  vor  benennet  ist  füllen  fin  und  beruwiclichen  fitzen.  Und  daz 
fl  der  fciben  dienst  und  vordrung  dest  fichcrr  und  freycr  fin  ze  einer  (Ictikcit  und  gc- 
dcnchniizzc,  fo  füllen  di  obgenanten  korherren  uns,  unsern  vordem,  unsern  vorvaren 
und  nahehomen  an  dem  riebe,  künigen  und  keysern,  einen  iartag  icrlichcn  und  cwic- 
lichcn  uf  den  nehsten  tag  nah  unser  Frawen  tag  zc  der  lichtniissc  begen  mit  vigilic, 
mit  messen,  mit  irem  gebet  und  mit  andcrni  gotzdienst,  als  fi  nah  irr  bcschaidcnhait 
und  nah  gotzlob  allerbest  künnen  und  mügen.  Und  gebieten  allen  unsern  und  dez  richs 
araptludcn,  dienern  und  getruwen  vcsticlichcn  und  ernstlichen,  cz  fin  lantvogt,  vogt, 
phlcgcr,  fchulthcizzen,  fehepphen,  burgermaistern,  bürgern  und  andern,  wie  di  genant 
oder  wer  fi  fein,  daz  fi  die  obgenanten  unser  gnade  und  frihait  dem  obgcschribcn  golz- 
hus,  tegant,  capitel  und  den  personen,  die  darzu  gchorcnt,  icht  ubervaren  mit  dheinen 
fachen  oder  ftiiehen  in  dhein  weiz,  und  fi  von  unsern  und  dez  richs  wegen  dariif  fchir- 
men  mit  allen  fachen,  daz  in  die  icht  ubervaren  werde,  als  lieb  in  unser  und  dez  richs 
huldc  fin.  Und  wer  cz  dar  über  tet  oder  mit  dheinen  fachen  uberfur  oder  braech: 
wizzend,  daz  der  fwcrlichcn  wider  uns  tet,  und  daz  der  uns  und  dem  riche  zehn  marck 
lotigcs  goldes,  die  wir  von  dez  richs  gcwalt  ze  ben  daruf  gesetzt  haben,  vcrvallen  ist, 
als  offl  er  daz  brichet  oder  uberfert;  der  fünf  in  unser  kamer  und  fünf  den  gelaidigten 
gcvallen  füllen.  Und  daz  in  daz  fict,  gantz  und  zerbrochen  bclibe  ze  einer  ewigen 
vestnunge,  geben  wir  in  disen  brief,  mit  unserm  kc)scrlichcni  insigel  versigcitcn.  Üer 
geben  ist  zc  Strauwingen,  an  fant  Martins  abent,  da  man  zalt  von  kristes  gebürt  driu- 
zehen  hundert  iar  dar  nah  in  dem  viertzigestim  iar,  in  dem  felis  und  zwainzigcstiiu 
iar  unsers  richs,  und  in  dem  dreizehendem  dez  keysertumes. 


Kaiter  Ludwig  befiehlt  dem  rath  zu  Frankfurt  an  Kuno  und  Johann  von  Fatckenetein  das  geht, 
welches  diese  bei  ienem  von  des  von  Hunan  wegen  verkümmert  halten,  in  gemässheit  eines  hof- 
gerichtlichen Urteils  fofort  auszuhändigen.  Vilshofen , 134t  Jan.  35. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keyser,  zc  allen  Zeiten  merer  des  riches. 
Enbicten  den  ||  wisen  liiten  . . dem  fchulthcizzen . . den  feheppfen  . . dem  rat  und  . . den  bür- 
gern gcracinlicheii  ze  Franchcnrurl,  ||  unsern  üben  getrewen,  unser  huld  und  alles  gut. 
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Wir  wellen  und  gebieten  iw  vestichlichen  bei  iinsern  jlhulden,  da?,  ir  Kunen  und 
Johansen  von  Falckenslein,  unsern  Üben  getrewen,  dax  gelt,  daz  fi  bei  iw  verboten  und 
verkümmert  habent  von  des  von  llannaw  wegen,  uf  der  ftat  fo  ir  disen  brief  ansehent 
antwortend  und  gebent  on  alles  verziehen,  wan  fi  daz  vor  unserm  hofgericht  erklaget 
und  erlangt  habent,  und  habent  ouch  herren  und  riltcr  vor  demselben  unserm  hofge- 
richt ertcvlct,  daz  in  dazsclb  gelt  gcvallcn  foll  und  nieman  anders.  Und  wizzend,  fwas 
iiich  rede  fiirbas  dartimb  angienge,  daz  wir  iuch  deran  aller  ftat  wellen  versprechen 
und  auch  dariimb  genlzlich  entledigen.  Geben  ze  Vilsehofen,  an  fant  Pauls  bekere,  in 
dem  fiben  und  czwein/.igisten  iar  unsers  richs  und  in  dem  vierzehenden  des  keysertums. 


Johann  domdecun  %u  Alaim  und  propat  zu  F'rankfur!  beurkundet , daaa  Gotfried  Herr  zu  Eppstein 
und  feine  vordem  die  rogtei  über  die  bürg  er  des  propat  eihof es  zu  Frankfurt  von  feinen  Vorfah- 
ren pröpaten  zu  Frankfurt  zu  lehen  hergebracht  haben  und  dass  gedachter  Gotfried  dieselbe 
auch  gegenirärtig  von  ihm  zu  lehen  hat.  Rüdesheim,  i34I  Feb.  2T. 

\Yir  Johann  von  gots  gnaden  techan  des  dumes  zuMentze,  probest  zu  Frankfurt, 
dun  kunt  allen  luden,  das  der  ctel  manne  her  Gotfrid  herre  zu  Eppinstein  und  fin  vor- 
dem, liern  daselbs,  die  folye  über  unsers  hofes  bürgere  zu  Frankfurt  mit  aller  der  fry- 
heide  und  gewonheide  als  herkommen  ist,  zu  leben  von  unsern  furfaren  probistenzu  Frank- 
furt gehabet  hant,  und  hait  fie  auch  der  egenant  herre  Gotfrid  umbe  uns  als  fic  an  uns 
bracht  ist.  Auch  bekennen  wir  uf  unsere  truwe  und  eyde,  das  wir  nye  an  der  fryheit  ge- 
hindert wurden  fyt  der  zyl  das  wir  die  probstie  gehabt  han,  und  enhan  auch  nicht  erfaren, 
das  unsere  furfaren  probestc  daselbs  yc  daran  gehindert  wurden,  dann  üe  und  wir  haut 
fic  getruvvliche  hcrbracht  und  gehabt  by  keisern  und  konigen,  und  ist  das  lantkundig  in 
der  ftadt  zu  Frankfurt  und  ui!'  dem  lande  do  umb.  Des  zu  urkunde  geben  wir  diesen 
brieiT,  besiegelt  unter  unsre  dechenien  vorgenant  ingcsigel,  des  wir  zu  diesen  fachen  ge- 
bruchen.  Der  gegeben  ist  zu  lUidonshcim,  da  man  zaltc  von  cristus  gebürte  zu  latine  anno 
domini  m®.  ccc®.  xli’. , feria  tercia  post  dominicam  Invocavit  proxima. 


Heinrich  erzbischof  von  Mainz  verpachtet  und  verleiht  den  burgermeistern,  den  fchoffen,  dem  rath 
und  den  bürgern  gemeinlich  zu  Frankfurt  das  vngelt  zu  Frankfurt,  welches  ihm  und  feinem 
ftifte  vom  reich  verpfändet  ist,  auf  die  nächstfolgenden  iahre  um  900  pfund  heller  iährlich. 
/341  Mai  27. 

Wir  Heinrich  von  gotis  gnaden  des  hiligen  ftuls  zu  Mentz  ertzbischof,  des  hili- 
gen  römischen  riches  in  tutschen  landen  ertzcantzicr,  tun  kunt  allen  luden,  daz||w'ir, 
mit  rade  und  mit  gutem  willen  Johans  des  dechans  und  des  gemeinen  capitels  unsirs 
ftiflcs  zu  Meneze,  unsir  ungelt,  daz  wir  han  zu  Frankenvord,  und  ||  uns  und  unserm 
ftifte  pandes  ftet  von  dem  riche,  han  virphechtit  und  virluhcn,  und  virlihen  mit  disem 
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genwerligen  brief  den  bescheiden  Inden  den  . . burgenneislern,  ||  den  . . fcheffen,  dem  . . 
radc  lind  den.,  bürgern  genieinliche  der  ftat  zu  Frankenvurd,  mit  nanien  dru  iar  in 
alle  wiz,  und  darnach  als  lange  als  Cläre  ein  closteriungii-auwe  zu  den  vviszen  i'rauwen 
zu  Frankenvord,  Apelen  dochlcr  von  Alsfelt,  lebit,  und  nicht  lenger,  uinb  nunhunderl 
punt  haller,  uns  an  guter  werunge  alle  iarc  ulT  Tante  Urbans  tag,  als  des  landis  ge- 
wonheit,  zu  gebene  und  zu  Frankenvord  zu  bezahle  ist.  Und  wanne  die  dru  iar  en- 
weg  Tin,  ist  dannc  Cläre  dazuschen  virvaren,  fo  fal  uns  unsir  ungelt  ledig  Tin;  ist  abir 
daz  nj  tanger  lebit,  To  Tal  ez  virliben  also  virphcchtit  ire  Icbctage.  Und  wanne  Cläre 
von  todis  wegen  abc  ist  gegangen,  To  Tal  darnach  an  Tante  Urbans  tag  unsir  pacht,  die 
nun  hundert  punt  haller,  uns  und  unserni  lUTte  gevallen,  und  danne  uns  unsir  ungelt 
ledig  und  los  Tin,  und  in  unsir  und  unsirs  (lilles  hant  llen , als  vor.  Ouch  bekennen 
wir  uns,  daz  der  rat  und  die  (lat  zu  Frankenvort  vorgenant  uns  hant  zwei  tusent  punt 
haller  geluhen  an  guter  werunge,  und  die  Tollen  die  ufTheben  und  inncnien  von  dem 
zinse  des  ungeldes  bevorc  abc,  in  disen  ersten  zwein  iaren  achzehen  hundert  punt  hal- 
ler und  in  dem  dritten  iare  zweihundert  punt,  und  die  T)ben  hundert  punt,  die  dar- 
ubir  Tint,  die  Tollen  Tij  uns  in  dem  dritten  iarc  antworten  und  darnach  alle  iarc  ufT 
Tante  Urbans  tag  nun  hundert  punt  haller,  als  lange  als  dieselbe  Cläre  lebit.  Ouch 
ist  geret,  wer  iz  Tache,  daz  daz  iingclt  von  uns  oder  unserm  (liTte  wurde  gelöst  von  dem 
richc  mit  bereidem  gelde,  ce  dannc  die  zweitusent  punt  haller  gancz  virgoldin  wurden 
und  uiTgehaben  von  dem  zinse , To  Tollen  wir  der  Aat  die  zweitusent  punt,  waz  der 
dannoch  uzsen  ftet,  mit  demselben  bcrcidcn  gelde  w'iderkcren.  Were  iz  abir,  daz  ez 
uns  oder  der  (lat  cnphrcimmct  w'urdc  in  keinerley  wijs,  ouch  ce  die  zwei  tusent  punt 
haller  virgoldcn  wurden  und  uiTgehaben  von  dem  zinse,  To  Tollen  wir  yn  binnen  cyme 
mandc  darnach  die  zweitusent  punt,  was  ir  dannoch  nicht  virgoldcn  w'crcn  und  ufl'ge- 
haben,  gar  und  gentzlichen  bczalen,  und  cnsint  uns  darubir  keinen  pacht  noch  zinse 
von  dem  ungclt  me  Tchuldig.  Und  han  in  darTur  zu  bürgen  gesatzt:  Johannen  dumdc- 
chan  vorgenant,  Cunraden  vom  Hictbcrg,  Cunraden  von  Anscnbruch,  F.rncstcn  von 
MunstcrincincTclt,  canoniken  zu  dem  dumc  zu  Mentze,  Wilderichen  von  Vilmere  unsirn 
vicedum  zu  AschaiTinburg,  Walthern  von  Cronenberg,  Friderichen  von  Ursel,  Philipsen 
von  Wünnenberg  unsirn  vicedum  in  dem  Ringauwe,  GotTriden  Stail  von  Bigcn  und 
Cunraden  von  Rudensheim,  rittcre,  unvcrschcidcnlichc ; also  bcschcidcnllche,  were  iz 
Tache,  daz  daz  gelt  hinderstellig  were  der  zweier  tusent  punt  und  nicht  bezalet  were 
in  einem  mandc,  als  vorred  ist,  To  Tollcnt  die  bürgen,  wanne  die  gcmanit  werden,  ane 
vorzog,  ieder  man  einen  knccht  und  ein  perde,  zu  Frankenvord  in  eine  uTIcn  kunlliche 
herberge  Tcndcn,  die  Tollen  da  innc  leisten  als  gute  bürgen,  als  lange  biz  daz  daz  gelt 
bezalet  w'irt  und  gancz  virgoldcn.  Und  wanne  Geh  ein  perde  virleistet,  willichs  bürgen 
daz  perde  ist  gewest,  der  Tal  ein  ander  perde  dar  (Icllcn,  daz  Tüllen  die  bürgen  alle 
tun,  als  dicke  als  ez  noit  lut.  Ouch  ist  geret,  were  iz,  daz  der  bürgen  keiner  abc 
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ginge  hye  binnen  von  lodeswegen,  daz  got  nicht  verliengc,  fo  fidlen  wir  darnach  bin- 
nen cyine  inandc  einen  andern  also  guten  bürgen  an  fin  (lat  fetzen  ane  geverde,  als 
dicke  als  ez  noit  tut.  Wo  wir  des  nicht  enteden,  da  follen  die  andern  bürgen  inva- 
ren  und  leisten  als  vor  llet  geschriben,  als  lange  und  als  dicke,  als  ez  noit  tut,  biz 
daz  wir  einen  andern  also  guden  bürgen  an  des  virvaren  hat  geseczen.  Ouch  fint  die 
vorgenanten  bürgen  alle  besanient  und  besonder  behaft  darfur,  daz  der  capitel  und  Rift 
vorgenanter  disen  brief  mit  uns  füllen  besigeln  zuschen  hie  und  dem  nelisten  fante  Jo- 
hans  tag  des  douffers  ane  geverde.  Und  geschehe  des  nicht,  fu  füllen  die  vorgenanten 
bürgen  alle  besanient  und  besonder,  wanne  fij  gemanet  werden,  invaren  zu  Franken- 
vord  und  Icysten  in  aller  der  inaszc  und  wise,  als  vor  Ret  geschriben,  als  lange  biz 
daz  daz  geschieht.  Zu  urkunde  und  vestir  Retekeit  diser  vorgeschriben  dinge,  han  wir 
Heinrich  ertzbischof  des  hiligen  Ruls  zu  Mentze  vorgenant  unsir  ingesigel  mit  des  capi- 
tels  ingesigel  an  disen  brief  gehangen.  Und  wir  Johan  dumdechan  und  der  capitel  gc- 
meinliche  des  vorgenanlen  Rifles  irkennen  uns  disir  vorgeschriben  dinge,  daz  die  fint 
geschehen  mit  unserm  guten  willen  und  virhenknusse , und  han  des  zu  urkunde  unsirs 
capitcls  ingesigel  zu  des  erwirdigen  fürsten  unsirs  herren  herrn  Heinriches  erlzbischofs 
des  hiligen  Ruls  zu  Mentz  ingesigel  durch  finer  bede  willen  an  disen  brief  gehangen. 
Der  geben  ist  do  man  zalt  nach  cristus  gebürte  dnizehenhundert  und  ein  und  virzig 
iarc,  an  dem  andern  tage  nach  fante  Urbans  tag. 


h'aiser  Ludwig  nimmt  nach  der  kurfuraten  rath  und  der  herrn  und  ftädle  willen  und  gunal  alte 
Pfahlbürger  überall  im  reiche  ab,  also  dass  dergleicheti  nirgends  mehr  feyn  follen.  Frankfurt, 
1341  Jtmi  13. 

Wir  Ludowig  von  gots  gnaden  romscher  keyser,  zu  allen  ziten  merer  des  riches, 
bekennen  uffmlichc  an  dysem  bryf,  das  wir  angesehen  haben  die  grozsen  gebresten  und 
zweyung,  die  zuschen  den  fürsten,  herren  und  ediln  luten  und  auch  den  Reten  von  der 
polburger  wegin  bis  hcre  ist  bcschehcn  und  ufirstandin  fint,  und  dar  um  das  furbaz 
die  fürsten,  herren  und  edillule  und  die  Rete  deste  fröntlicher  und  verainter  mit  cinan- 
dir  gelebin  und  beliben  mögen:  haben  wir  durch  gemeinen  frummen  und  nücz  allir  liitc, 
und  noch  der  kurfursten  rat  und  andir  herren  und  edilr  lüte  und  auch  der  Rete  willen 
und  gunst,  und  von  unsirme  keysirlichem  gewald,  alle  pholbürger  ubiral  in  dem  ryche 
abe  genomen,  fwo  adir  hindir  wez  fchirme  fij  gesezsin  fint,  also  das  wir  nicht  cnwol- 
len,  das  furbaz  niendirt  noch  an  keiner  Rad  mer  pholbürger  Rn  fullent,  und  füllen  auch 
alle  abe  genomen  werden  hy  zuschen  und  fant  Jacobis  tag,  der  fchirst  körnet.  Ez  fül- 
len auch  die  fürsten,  herren,  edillute  keynen  iren  man  benoten  ge  verliehen,  adir  keiner 
(ichirheid,  burgcschallt  adir  glübedc  anmuten  dar  um,  das  er  hindir  inie  belybc,  er 
wolle  dan  gerne  by  ime  wonen  und  bl>beu.  Woll  er  abir  von  ime  faren,  des  faJ  er 
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imc  gunnen  und  in  doran  nicht  hindirn  noch  irren.  Fure  auch  cynis  herren  ungcrech- 
intcr  ainplnian  adir  fin  eygen  man,  den  er  für  fynen  eygen  man  bereddin  und  bestellen 
mag,  in  eyne  ftad,  wanne  in  dan  der  herrc  in  eynir  iarisl'ryst,  als  er  in  die  Aad  gefa- 
ren  ist,  fordirt,  fo  fal  man  imc  den  lassen  faren  mit  fyme  lybe  und  mit  fyme  gute  anc 
allis  virzihen,  und  fal  auch  der  herrc  dein  manne  deste  vynder  nicht  fin,  darum  das  er 
imc  enpharen  was,  noch  in  an  l)bc  noch  an  gute  angrylTcn  noch  beswerin;  c/.  wer 
dan  das  man  imc  den  nicht  wolt  lassen  faren,  fo  mag  er  des  an  dem  manne  '/.ukomen 
wy  er  wil,  und  hat  daran  widdir  uns,  das  richc  noch  widdir  nycman  geton.  Und 
dysc  vorgeschrebin  ordenunge  gebin  wir  für  uns  und  unsir  noclikomcn  an  dem  riche 
für  cyn  geseeze,  alsa  das  dasselbe  gesetze  von  allen  luten  cwcclichc  Acte  und  gancz  bc- 
liben  fol;  und  fwer  das  ubiiTiir,  cz  wer  fürste,  herre,  edillüte  adir  Aad,  der  gcvyl  in 
unsir  und  des  riches  ungnad,  und  fold  auch  man  hincz  dem  richten  als  recht  werc. 
Zu  urkunde  geben  wir  dysem  bryf,  virsigcld  mit  unsinne  keysiriiehem  ingcsigcl.  Der 
gegeben  ist  zu  Frankenford,  an  fant  Vitis  tag,  noch  crists  gcbtirlc  drulzehen  hundirt 
iar  darnoch  in  dem  ein  und  virtzegistem  iarc,  in  dem  fyben  und  zwcnczigistcm  iare  un- 
sers  riches,  und  in  dem  vyrzchenden  des  keysirtumes. 


Kalter  Ludwig  rechnet  ab  mit  frau  Leukart  der  huigen  ron  Epptlein , und  meitt  fit  mit  dem  rett 
feiner  fchuld  auf  die  bete  um!  fteuer  der  ftädle  Frankfurt  und  Gelnhausen  an.  Frankfurt , 
1341  Juni  22. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  römischer  cheyscr,  ze  allen  Zeiten  mercr  dez 
rcychs.  Veriehen  oll'cnlich  an  disem  brif  allen  den,  die  Hin  fehent  oder  horent  lesen, 
daz  wir  uns  verriht  und  vcrrechcnt  habent  gcncziich  mit  der  edlen  frawen  Leukarten 
der  iungen  von  Eppcn||  stein  und  irn  erben  umb  alle  fchuldc  und  giillc,  der  wir  in 
fchuldig  fein  worden  von  unserm  und  dez  reychs  wegin,  dez  fi  unser  brif  hett,  ||  und 
darumb  fi  von  dem  rcych  pfandes  warttent  waz,  und  fundcrlich  umb  daz  burglchcn  ze 
Gcjlcnhuscn  als  verre,  daz  fi  uns  alle  unser  brif  wider  geben  fal,  di  fi  über  diseil)cn 
fchulde  hatte.  Wer  aber,  daz  hernach  dhein  brif  funden  würde  umb  dhein  fchuldc, 
dez  fl  uns  niht  antwrtc  und  gebe,  der  fol  dhein  kraft  haben;  on  umb  ir  rcht  daz  fi 
halt  an  Mosbach,  daz  ist  auzgenomen  und  fol  Acn  an  unsern  gnaden.  Und  in  der  rih- 
tigung  fei  wir  ir  und  irn  erben  fchuldig  beliben,  daz  fi  aiiflicbcn  fal  an  unserr  bet 
und  Aiur,  di  uns  nu  gcvullcn  fal  von  fant  Marteins  tag,  der  fchirst  kümt  Uber  zwei  iar, 
von  der  Acdc  ze  Frankenford  und  von  Geylenhusen,  vier  hundert  pfunt  hallcr,  wann 
Jacob  Qobclauch  feiner  fchuldc,  darumb  er  brif  von  uns  hat,  gcntzlich  verihit  wirl, 
di  er  auf  di  flat  ze  Frankenfiirt  hat.  Und  darnach  driu  gantziu  iar  fal  fi  und  ir  erben 
nemen  von  unserr  bet  und  fliur  von  den  zweien  fleden  alle  iar  auf  fant  Merteins  tag  auf 
den  lag  iniedez  iars  di  bet  und  fliur  vcrvallcn  fal  fein  virzchen  hundert  pfunt  und  virzig 
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pfunt  heller.  Und  di  driu  iar  fagen  wir  di  zwo  ftede  der  bet  und  Aiur  mit  disem 
brif  quit,  ledig  und  lose,  als  verre,  daz  weder  wir  nocli  anders  nymant  von  dez  reydis 
wegen  an  fi  nihlz  vordem  fal  noch  eyschen,  wann  fi  von  iinsern  wegen  der  bet  und 
ftiur  der  egenanten  frawen  von  Eppenstein  antheiz  fein  worden.  Wer  abir,  daz  wir 
von  vergezzen  oder  von  andern  fachen  in  den  dryen  iarn  unser  bet  und  Aiur  verscluifin 
oder  yinant  unser  brif  darüber  geben:  daz  fal  niht  kraft  noch  mäht  liaben.  Ginge 
wir  abir  abe  in  den  dreyen  iarn  von  todez  wegen,  dez  got  niht  wolle,  wclhes  iars 

daz  wer,  fo  fein  der  vorbenanten  frawen  Leukarten  und  irn  erben  di  zw  Aede  nihtz 

me  fchuldig.  Und  waz  fi  an  der  gülte  haben  cingenomen , daz  fal  dein  reich  an  dirr 
vorgeschriben  fchulde  abgen,  und  darumb  füllen  fi  ir  quilbrif  geben.  Wers  oucli,  daz 

wir  ainen  pllcger  oder  ainen  vormund  an  daz  reich  an  unser  Aat  falzten,  der  fal  dise 

verschafnizze  und  taiding  uinb  di  Aiur  und  bet,  di  wir  ietzunt  di  driu  iar  und  ouch 
vor  zu  den  zweien  Aeden  getan  haben,  gcntzlich  Act  haldcn,  und  dcrsclb  fal,  noch  ny- 
mant  von  feinen  wegen,  darüber  an  den  Acten  nihtz  eyschen  noch  vordem,  weder  we- 
nig noch  vil  on  alle  argclistc.  Und  dez  zc  urkunde  geben  wir  disen  brief,  vcrsigcllcn 
mit  unserni  insigcl,  daz  daran  hangt.  Daz  geschah  zc  Frankenforde,  an  freitag  vor  fant 
Johans  tag  zc  funwenden,  nach  christus  gebürt  driuzenhundert  iar  und  in  dein  ainen 
und  virzigstcin  iar,  in  dein  üben  und  zwcinzigstcin  iar  unsers  rcichs  und  in  dem  virzc- 
hcndciu  dez  keysertums. 


Kaiser  Lttdtcig  thut  dem  rath  und  den  bürgern  zu  Frankfurt  die  gnade,  dass  fie , ihre  landsiedel 
und  ihre  landgüter  alle  die  rec/U  und  freiung  habeti  fallen,  wie  die  von  Nürnberg  habeti. 
Frankfurl , 1341  Juni  25. 

Wir  Ludowig  von  gots  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Tun  kunt  ofl’cnbarH  mit  disem  brief,  das  wir  den  wisen  luten.  . den  fehephen  . . dem 
fchulthcizzcn  . . den  burgcrmcistcrn  ||  . . dem  rat  und  . . den  bürgern  gcmeinlichcn  zc  Fran- 
chenford , unsern  lieben  getrewen,  die  besunder  genade  j]  getan  haben,  und  tun  ouch 
mit  disem  brief,  das  wir  wellen  daz  fi  und  alle  ir  landsedel,  und  ouch  aller  irc  gut, 
die  fi  ui  dem  land  habent,  alle  die  reht  und  freyung  haben  gen  allermänniklich,  die 
unser  und  des  richs  Aal  Nnrenbcrg  und  die  biirgcr  dasclben,  ir  landscdcl  und  irc  gut 
ul  dem  land  habent,  nach  ircr  brief  fage,  die  fi  darüber  hand.  Und  bcst.Htlcn  in  ouch 
die  mit  disem  unserm  brief.  Und  gebieten  allen  unsern  und  des  richs  getrewen,  daz 
die  vorgcnanlcn  unser  burgcr  zc  Frankenford  an  disen  unsern  genaden  nicman  beswer 
noch  fi  mit  dheinen  fachen  daran  irre  bi  unsern  hulden.  Mit  urchund  diss  briefs.  Der 
geben  ist  ze  Franchenford,  an  montag  nach  fand  Johans  baptisten  tag  zc  funnwende, 
nach  chrisls  gebürt  driuzchen  hundert  iar  und  in  dem  ainen  und  vierzigstem  iar,  in  dem 
fibenden  und  zweinzigstem  iar  unsers  richs,  und  in  dem  vierzehenden  des  keisertums, 
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Kaiser  Ludwig  fordert  die  rätke  der  wetterauiseheu  reiehstädte  auf,  einige  aus  ihrer  mitte  an  ge- 
nanntem tage  tzach  Wiesbaden  sw  fettden,  um  dort  mit  erzbischof  Heinrich  ton  Mainz  und 
andern  herrn  und  ftädten  den  landfrieden  *u  beschwüren.  Ascha/fenburg , 1341  Juli  4. 

5’Vir  Ludowig  von  gots  genaden  römischer  keiser,  ze  allin  ziten  merer  des  richs. 
Enbieten  den  wisen  ||  luten  . . den  fchiillheizzen  . . den  fchephcn  . . den  raten  und  . . den 
bürgern  gemeinlichen  der||ftet  Frankenford,  Geilenhusen,  Fridberg  und  Wetflarn,  un- 
sirn  lieben  getrewen,  unser  liuld||und  alles  gut. 

Wizzend,  das  wir  mit  dem  erwirdigen  Heinrich  erlzbischof  ze  Meintz , nnsirm 
lieben  fürsten,  geret  haben  umb  einen  lantfrid  in  der  Wetrey ; und  der  wil  von  mor- 
gen über  aht  tag  zc  Wisbaden  fin,  da  hin  ander  berren,  edel  lut  und  llet  och  koment, 
die  den  landfrid  fwern  füllen.  Davon  wellen  und  gebieten  wir  iu  ernstlichen,  daz  ir 
nilit  enlazzend,  ir  fendent  ettlich  us  iuwenn  rat  gen  Wisbaden  uf  denselben  tag,  die 
den  landfrid  an  iwer  llat  da  felben  fweren  und  bestätigen  helfen.  Geben  ze  Aschaf- 
ienbiirg,  an  fand  Ulrichs  tag,  in  dem  xxvij**  iar  unsirs  richs,  und  in  dem  vierzehen- 
den  des  keisertums. 


Die  burger  vom  rath  und  die  gemeinde  zu  Nürnberg  bezeugen  auf  bitte  des  rathes  zu  Frankfurt, 
dass  fie  von  alters  her  dahin  gefreit  find,  dass  niemand  die  leute  die  ihnen  angehören  tor 
fremde  oder  um  weltliche  fachen  tor  geistliche  gerichte  laden  folte.  Nürnberg,  1341  Juli  19. 

Wir  di  burger  vom  rat  und  die  gemein  der  Aat  zc  Nürnberg  verichen  ofTenlichcn 
und  tun  kunt  an  discin  brif  allen  den,  di  in  fehent  oder  horent  lesen:  daz  wir  von  alter  von 
römischen  cheysern  vnd  chunigen  begnadt  und  gefreyt  fin,  daz  niemant  unser  linde,  di 
uns  angeliorn,  umb  dlieynerley  fache  auf  dheyn  ander  gerillt  laden  fol,  und  füllen  ouch 
anderswo  niht  gebunden  fein  recht  zu  tun,  dann  vor  uns,  cz  fei  dann,  daz  fi  auf  alte 
ehaftc  recht  von  alter  gehören.  Und  ensal  ouch  fi  niemant  umb  werltlich  fache  auf 
geistlich  gerillt  laden  noch  zilien,  wann  fie  reht  vor  uns  den  bürgern,  der  ii  fint,  tun 
füllen.  Und  dez  zu  wareni  urkunde  geben  wir  disen  brif  den  ersamen  weisen  linden, 
unsirn  Üben  friunden,  den  bürgern  vom  rat  und  der  gemein  der  ftat  ze  Frankinford, 
durch  irr  bede  willen,  versigelten  mit  unserr  ftat  anhangendem  insigel.  Daz  geschach 
zc  Nürnberg,  an  phneztag  vor  fant  Margareten  tag,  von  gotz  gebürt  drhizenhundcrt  iar 
und  in  dem  ainen  und  virzigstem  iar. 


Frederich  ton  Huttyn,  lanttogl  der  Welleran  und  fchultheiss  zu  Frankfurt,  beurkundet,  dass 
Metze  Flessern  vor  ihm  und  den  fchöffen  das  kloster  Thron  nach  ihrem  tode  mit  zehn  morgen 
Wingert , vier  häusern  und  einer  mark  ewiger  gälte  geerbt  habe.  1341  Juli  30. 

Ich  her  Frederich  von  Huttyn,  lantfoyd  zu  Wetereybe  und  fchultheizse  zu  Fran- 
kinvort,  irkennen  mich  uflinlicbe  an  dysem  bry  fc,  das  Metze  Flessern  uf  dem  Berge 
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vor  mir  und  den  fcheflen  Hunl  an  gcriclitc,  und  gab  uf  cindrcchleclichc,  rchtliclic  und 
rcdclichc  den  geistlichen  frauwen  des  clostirs  von  dem  Throne  nach  irmc  tode,  und 
hat  fic  geerbit  mit  zehen  morgen  wingarten,  die  ligent  vor  der  Hat  an  dem  Rydirbergc 
fyeben  morgen,  die  andirn  dri  morgen  ligent  zu  Wynslieym,  und  das  hus,  da  fic  iniic 
w'onet,  das  ist  gelegin  uf  dem  berge  by  fante  Niclase,  und  eyne  ewege  marg  gcldis, 
die  ist  gelegin  uf  eyme  huse  hindir  dem  vorgenanten  huse,  und  andirwert  zwei  hus, 
cyns  hinder  dem  vorgenanten  hus  und  das  andir  dar  geyn  obir.  Andirweit  hat  fie  gc- 
gebin  eyn  hus,  das  lit  auch  gein  irme  hus  obir.  Nach  irmc  tode,  fo  fal  das  clostir 
deylen  mit  Gelen  irre  dochtir,  und  follcn  die  vorgenanten  frauwen  gegebin  Metzen  irre 
dochtir  von  dem  egenanten  gude  alle  iar  zwo  marg  phennege,  und  dan  auch  nach  der 
Metzen  irre  dohtcr  tode,  fo  fint  die  zwo  marg  phennynge  dez  vorgcschrebin  clostirs 
und  der  frauwen. 

Hie  ist  bi  gewest;  Jacob  Clovelauch.  Hannemann  und  Giplc  gebrudere  von  Hullz- 
husin.  Syfrid  Froyz.  Drutwin  Schrcnckc.  Gcrlach  zu  dem  Hohinhiis,  und  Dyniar  zu 
Licchcnstcin , fchcfTcnc  unsir  Aat  zu  Frankinford. 

Zu  urkunde  dirrc  vorgcschrebin  dinge,  fo  han  ich  hcrFredcrich  von  Hutten  vor- 
genant  von  gcrichtcs  wegen  myn  ingcsigcl  an  dysem  bryf  gehangen.  Actum  et  datum  fub 
anno  domini  m°.  ccc°.  xli*’.,  feria  fccunda  proxima  post  fcstum  bcati  Jacobi  apostoli. 


Kalter  Ludwig  terpaclUet  den  Deuleehordenthrüdem  %u  Frankfurt  dat  fronwasser  in  gleicher  weite 
bis  auf  widerruf,  wie  feine  Vorgänger  die  könige  Rudolf  und  Adolf  diese  pscherei  denselben 
brüdern  verpachtet  hatten.  Landshut,  134t  .Vor.  8.^ 

Ludowiciis  dei  gracia  Romanorum  imperator,  femper  aiigiistus.  Universis  facri 
romani  j]  imperij  iidclibus,  quibus  presentes  exhibite  fuerint,  graciam  fuani  et  ouinc 
bonum. 

Qnia  fclicis  rc  ||  cordacionis  Rudolfus  avus  nostcr  et  Adolfus  reges  Romanoruin 
illiistrcs,  predcccssores  nostri,||  honorabilibus  ac  rcligiosis  viris,  fratribus  domus  theotu- 
nicc  apud  Franchenfurt  piscacioncni,  fronljwazzcr  niincupatam  vulgariter,  pro  annuo 
censii,  ficut  ipsa  hacteniis  locari  consueverat,  usque  ad  rcvocacionem  ipsorum,  feu  fuo- 
rum  fiiccessorum  in  romano  iraperio,  locaverunt:  nos  ad  dicloriiro  fratrum  fuplicacionem 
instantem,  quorum  prccibus  ob  favorem  religionis  et  grata  nobis,  predecessoribus  no- 
stris  et  facro  imperio  per  fratres  ordinis  Thcotnnicormn  predicti  inpensa  fervicia,  gra- 
liosc  annuimiis,  lucaciunem  piscinc  predicte,  ficut  per  prcdictos  prcdecessorcs  noslros 
eisdem  fratribus  facta  dinoscitnr,  de  imperiali  clemencia  approbamus,  ipsisque  candem 
piscacionem,  cum  Omnibus  bonis  et  iuribus  ad  eam  fpectantibus,  pro  annuo  censu,  fic« 
11 1 hacteniis  locari  consuevit,  de  novo  presentibus  locamus,  quoadusque  nos,  vel  fuc« 
ccssorcs  nostri  in  facro  imperio,  de  ipsa  piscina  aliud  duxerimus  ordinanduni.  Harunt 
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testiinonio  litlcranim.  Datum  Landshut,  octava  die  novcnibris,  anno  domini  niillcsinio  troccn- 
tesimo  quadragcsiuio  primo.  Regni  nostri  anno  viccsimo  fepliino,  imperij  vero  quartodccimo. 


IVaUer  PO»  Cronenberg,  Hartmud  ron  Cronenberg,  Franke  und  Johann,  Waller*  föhne,  rilter, 
und  Ulrich  ron  Cronenberg , ein  edelknrcht , rerbünden  fich  mit  der  ftadl  Frankfurt  ron  nun 
an  bis  leeihnaehlen , und  von  da  an  auf  zwei  iahre.  1341  A'or.  15. 

Wir  Walter  von  Cronenberg,  Harlmöd  von  Cronenberg,  Franke  und  Johan, 
inyn  Walterz  fonc,  jj  rittere,  und  Ulrich  von  Cronenberg,  ein  cdilknccht,  irkennen  uns 
uiTinlichc  an  dysein  bryfe,  das||wir  uns  eyninudecliche  han  virbnnden  und  virstricht 
und  virslricken  uns  mit  dysem  gein  (|  w'ortigen  bryfe  zu  den  erbern  wysen  luden  zu  dem 
rade  und  zu  der  llad  zu  Frankinford,  und  fic  widdir  zu  uns,  von  nu  an  bis  uf  wyhe- 
nachlen  nu  neysl  koment,  und  von  nu  vvyhcnachtcn  ubir  zney  iar  neyst  noch  einandir 
volginde,  also  bcschcidinliche : weiv-  das  yman  widdir  fic  were  und  nicht  recht  von  in 
neiuen  wulde,  da  füllen  wir  mit  in  uf  ire  tage  riden  und  füllen  recht  für  fic  byden; 
geit  man  in  dan  rcchlis  uz,  adir  wil  nicht  recht  von  in  nemen,  fo  füllen  wir  in  behol- 
fen fin,  und  füllen  widdirsagen  und  darzu  tun  glichir  wiz  als  ob  cz  uns  fclbir  angingc. 
Werz  auch,  das  yman  widdir  uns  were,  und  nicht  recht  von  uns  nemen  wulde,  fo  füllen 
fic  ire  vrond  mit  uns  uf  unsir  tage  fendin,  die  füllen  recht  für  uns  byden;  geil  man  uns 
dan  rcchtis  uz,  adir  wulde  man  nicht  recht  von  uns  nemen,  fo  füllen  fie  uns  beholfen  lin, 
und  füllen  uns  ire  vrond  lyhen  zu  tcgelichcm  krige  als  dan  zitlich  ist.  Auch  han  wir  in  ge- 
ulTcnt  und  ulTen  in  unsir  hus  zu  (^ronenberg.  Und  werz,  das  uns  nod  angyngc,  das  wir 
besezsin  wurden  adir  das  uns  yman  hoffertigen  wulde,  fo  fullent  fic  uns  cntschudcn  noch 
allir  ircr  mogcdc.  Und  fal  das  hus  Cronenberg  d> sc  zwey  iar  ir  uffen  hus  fin,  wilzit  cz 
in  adir  iren  dienern  und  vronden  nod  dul  glichirwiz  als  unsir  fclbir.  Werz  auch  das 
fic  unsir  bedorfften  in  der  üad,  adir  duclilc  das  wir  in  nutzer  werin  in  der  llad  zu 
Frankinford  dan  zu  Cronenberg,  fo  füllen  wir  zu  in  in  die  llad  zihen.  Wera  auch,  das 
fl  unsir  bedorfften  in  der  llad,  adir  uf  dem  lande,  adir  das  wir  ir  bedorfften  uzwendig  der 
fiad;  fo  füllen  wir  zu  beidin  fylen,  ic  der  man  uf  fine  kost  und  fchaden,  riden  und  ly- 
gen  anc  alle  geverde.  Auch  han  wir  in  dysem  virbuntniszc  das  richc  uzgenomen.  Zu 
urkunde  und  vestir  Acdckcid  dysir  vorschrebin  ding,  han  wir  W'alter,  Hartmud,  Franke, 
Johan,  rittere,  urfd  Ulrich  vorgenanten  unsir  ingcsigcle  an  dysem  ijryf  gehangen.  Da- 
lum anno  domini  m°.  ccc“.  xlprimo,  feria  quinta  post  Martini  episcopi. 


Kaiser  Ludwig  erneuert  dem  Weise frauenkloster  in  Frankfurt  die  gnade,  dass  es  täglich  ein  fuder  nie- 
dergefaUenes  holz  aits  den  reichsforslen  um  Frankfurt  heim  führen  dürfe.  München,  1349  März  3. 

\Wir  Ludowig  von  golcs  genaden  römischer  keyser,  zc  allen  ziten  merer  des  ri- 
ches,  bechennen  olTenlichcn  mit  disem  brief,  daz  wir  den  erbarn  geistlichen  fraweu, 
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der  priorinne  und  dem  conveot  geineinliciien  des  klosters  der  wissen  frawen  Ize  Fran- 
chenl'url,  unsern  üben  dyinutigen » durch  got  ze  vorderst  un  durch  unserer  und  aller 
unserer  vorvarn  und  nachkoiuen  feie  willen,  die  genad  getan  haben,  un  tun  auch  mit 
disem  brief,  als  wir  in  die  auch  vormals  mit  unsern  offen  briefen  haben  getan,  daz  fie 
furbas  ewichlichen  ein  fuder  holtzes,  daz  nyder  gevallen  ist,  von  unsern  und  des  riches 
forsten  und  weiden  umb  Francheniurt  mit  einem  pferdc  alle  tag  ihren  füllen  und  mugen.^ 
Und  davon  wellen  un  gebieten  wir  unserm  lantvogt  in  der  Wetrey,  der  jetzo  ist  oder 
furbas  wirt,  fwi  der  genant  li,  vesliglichcn  und  ernstlichen,  daz  er  die  obgenante  fra- 
wen fürbas  an  discr  unser  genade  mit  keinen  fachen  irre,  hinder,  leidig  noch  beswere, 
bey  unsern  und  des  riches  huldcn.  ^lit  urchund  ditz  briefs.  Der  geben  ist  ze  Mün- 
chen, am  funtag  vor  mittervasten,  nach  kristes  gebürt  driuzehen  hundeit  iar  darnach 
in  dem  zwei  und  vierzigisten  iar,  in  dem  achten  und  zweinzigsten  iar  unsers  riches, 
und  in  dem  Tiinfzehenden  des  keyserturas. 


Bürgermeisttr , fchuffen  und  rath  zu  Frank fwt  beurkunden,  dass  Peter  caplan  zu  St.  Nicolaua  ein 
zum  Sale  gehöriges  haus  von  Jacob  Knoblauch  und  dessen  ehelicher  wirtin  auf  feine  lebzeit 
ertnielhel  habe.  1342  Aug.  t. 

Wir  die  burgerineystcre,  die  fcheffen  und  der  rat  zu  ..  Frankinford,  irkennen 
uns  ufTmliche  an  dysein  bryfe,  das  her  |1  Peter  ein  pryster,  ein  cappclan  zu  fant  Nycla- 
vvese,  vor  uns  ftund  an  unsir  geinwortikeid,  und  irkanle  fich  uninber||  liehe  um  das 
hiis  und  gesezse,  da  er  inne  wanit,  zuschen  fant  Niclawes  cappellen  und  dem  nuwen 
hiise,  das  II  Hennekin  in  dem  Sale  hat  gebnwet  undir  denbendirn,  das  das  gesezse  horte 
zu  dem  Sale,  und  das  Jacob  Clabelouch  und  Drude  fin  elichc  wirten  ime  das  gesezse 
betten  geluhen  fine  lebetage,  ierlichis  um  eyne  halbe  mark  phennige.  Und  irkante  fich 
auch  her  Petir,  wanne  er  nicht  me  enwere,  und  von  todis  wegin  abe  were  gegangen, 
fo  fulde  das  gesezse  widdir  ledig  und  los  zu  deine  Sale  gevallen. 

Zu  urkunde  dysir  dinge  han  wir  unsir  ftedc  ingesigel  durch  ir  beidir  fiten  bedde 
willen  an  dysem  brif  gehangen.  Datum  anno  domini  m°.  ccc“.  xlij°.,  feria  quinta  post 
Jacobi  aposloli. 


Kaiser  Ludwig  erlaubt  den  bürgern  und  der  ftadt  zu  Frankfurt  den  brückemoU  eines  ieden  pferdes 
von  drei  heller  auf  vier  zu  erhöhen,  um  die  durch  das  wasser  beschädigte  brücke  um  fo  eher 
wieder  hersteUen  zu  können.  Frankfurt,  1342  Sept.  23. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zelten  nierer  des 
richs.  Tun  chunt  mit  disem  brief,  ||  daz  wir  angesehen  haben  den  grozzen  fchaden,  den 
die  . . burger  und  die  fiat  ze  Franchenfurt,  unser  lieb  getriwe,  von  ||  dem  wazzer  geno- 
men  und  erliten  hand,  und  haben  in  die  genad  getan,  daz  fi  zu  den  dreien  hailern. 
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die  fl  vor  von  ||  icdein  pferd  zc  zolle  über  die  bnigk  genomen  band,  als  di  brief  fagent, 
di  fl  vor  von  uns  darüber  habent,  einen  haller  nemen  fullent  und  mugent,  also  daz  fi 
l'iirbazz  von  iedeiii  pferde  vier  haller  nemen  fullent,  daz  ii  die  brugk  destbazz  wider 
bowen  raügen,  als  lang  bis  wir  daz  widerrufen.  Geben  ze  Franchenfurt,  an  montag 
nach  Mathei,  nach  kristus  gebürt  driutzehenhundert  iare  und  in  dem  zwei  und  viertzig- 
stem  iare,  in  dem  achten  und  zweintzigstem  iare  unsers  riebs,  und  in  dem  funflzehen- 
den  des  kcisertiims. 


Kaiser  Ludvig  erlaubt  den  bescheidenen  leuten  %u  Vilbel,  Eschersheim,  Rödelheim  und  Nidda  von 
iedem  geladenen  pferde  %wei  heller  brüekenwU  %u  nehmeti,  um  die  durch  das  wasser  zerstör  len 
brücken  und  teege  um  fo  eher  widerhersteJlen  zu  körnten.  Frankfurt , 1342  Sepl.  23. 

^\’ir  Ludowig  von  gotes  gnaden  römischer  keyser,  ze  allen  zilen  merer  des  richs. 
Tun  kunt  offenbar  an  disem  ||  brief,  daz  wir  durch  gebrechen  und  grossen  kumincr, 
den  die  bescheiden  leut  ze  Velwiler,  Eschershaim,  Rcdclnhaim  und  Nyde||von  wazzer 
an  iren  brücken  hiwr  genomen  hat,  in  diw  besonder  gnade  getan  haben  und  tun  auch 
mit  disem  brief,  |!  daz  fl  von  iedem  pherde,  daz  geladen  ist,  iif  die  der  brugk  nemen 
fol  zwen  haller,  darumb  daz  fl  die  brugk  und  auch  weg,  die  daz  wazzer  zerbrochen  hat, 
desterbaz  gebezzern  und  gebowen  miigen.  Auch  wellen  wir,  daz  in  diw  gnade  weide 
und  beleih,  biz  an  unser  widerruffen.  Ze  urchund  dilz  brief.  Geben  ze  Franchenfurt, 
an  montag  nach  Mathei , in  dem  aht  und  zwainzigestim  iar  unsirs  richs  und  in  dem 
funfzehendem  dez  keysertumes,  m°.  ccc®.  xlij°. 


/ Gemeine  rathleule  machen  eine  richlung  in  der  ztreiung  zwischen  den  deutschen  herren  zu  Sachsen- 
t hausen  und  dem  frankfurter  fchöffen  Jacob  Knoblauch,  in  betreff  des  fronwassers  cor  der  ftadt  ' 
und  der  aecker  die  dazu  gehören.  1342  Sept.  26,  ■ 

Ich  Rudolf  von  Sassenhusen,  ritter,  burgreve  zu  Fridcberg,  Gypcle  von  Hulz- 
husen  und  Dyinar  von  Lichtenstein,  fcheffen  zu  Frankenford,  gemeync  ratlude  in  der 
zweyunge,  dy  dy  dutschen  herren  hatten,  dy  zu  Sassenhusen  fitzent,  wyder  Jacoben 
Clobelauch,  eynen  fcheffen  zu  Frankenford,  bit  nainen  uinc  die  fronewasser  vor  der 
flat  un  ume  ccker,  dy  dartzu  gehorent,  des  han  wir  eyn  richtunge  funden  bit  beyder 
partye  willen,  und  wiszen  und  fprechen  wir  dri  gemeynliche:  dasz  man  dy  zynsc  oder 
dy  phechte,  wie  man  daz  nennen  mag,  daz  man  vor  gab  von  den  guden,  dy  da  vor- 
genennet  flnt,  c dann  fle  an  Jacob  (ilobelaucli  (piamcn,  daz  man  Jacobe  demc  vorge* 
nanten  und  iinen  erben  daz  geben  fal  und  reychen  fal.  Quemes  aber  also,  daz  Jacob 
der  vorgenant  oder  fln  erben  der  vorgenanten  gut  nit  inhetten  oder  besesen,  fo  insin 
ime  dy  dutschen  herren  davone  nit  fchiildig  zu  gebene.  Wer  es  auch,  daz  dy  dutschen 
herrn  der  vorgenanten  gut  nit  inhetten,  fo  insint  fle  auch  Jacobe  oder  ünen  erben  nicht 
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davone  fcliuldig.  Wulde  aber  yman  me  dcnie  andern  zuspreclicn  über  die  vorgcnanle 
richtunge,  daz  mag  er  diin  vor  deine  r>clic  zu  Frankenford,  oder  da  man  in  cyme  dagc 
von  Frankenford  zu  deine  ryclic  ryden  mag.  Zu  urkunde  dirrcr  dinge,  fo  ban  ich  Ru- 
dolf der  vorgenante  und  Gypcl  von  llulzhusen  unser  ingess  an  diesen  brielT  gehangen. 
Und  ich  Üymar,  dywilc  ich  nit  ingess  inhattc,  fo  bekenne  ich  mich  aller  dirrc  vorge- 
schriben  dinge  unter  herr  Rudulfs  und  Gypcin  ingess  der  vorgenanten.  Datura  anno 
domini  m®.  ccc®.  xlij®.,  pridic  fancloruin  martiruin  (iosmc  et  Dainiani. 


Heinrich  der  decan,  die  genannten  prälaten,  wtd  das  capitel  der  kirche  Sla  Maria  und  Georg  in 
Frankfurt  versprechen  das  St.  Petersstift  in  .Mainz  wegen  einer  von  ihrem  mitcanonieus  Gunt- 
pert  Faust  ihnen  verschafften  gälte  auf  dem  Itaiis  zum  Grgmmel  niemals  mehr  anzusprechen, 
nachdem  genannter  Gumpert  Faust  fie  durch  Überlassung  anderer  einkünfte  entschädigt  hat. 
1342  Oct.  24. 

Nos  Hcinricus  decanus,  Fbirhardus  fcolaslicus,  Ileinricus  cnstos,  totumque  ca- 
pituluiu  ccclcsic  fanctc  Marie  ac  beati  Georgij  in  Frankenfort.  Tenore  presentium  recog- 
nosciinus  manifeste,  quod  cum  inter  nos  ex  una,  et  discretum  virum  Gumpertum  dictum 
Pungnus,  nostrum  concanonicinu,  parte  ex  altera,  materia  questionis  fuisset  fuborta, 
fuper  duabus  marcis  denariorum  usualium  annui  census,  nobis  et  ecclesie  nostre  folven- 
dis,  quos  ad  certos  usus  in  ecclesia  nostra  deputasset  feu  legasset  fuper  domiim  zum 
(irvmmcl,  fila  in  vico  dicto  Luprandisgasse  in  Frankinfort,  idemque  Gumpertus  in  re- 
compensam  et  in  rcstaurum  redditus  alios  certos  dederit  et  assignaverit  ecclesie  nostre 
prelibate:  unde  nos,  de  consensu  omnium  nostrorum,  dicte  donationi  feu  legationi  rc- 
nuntiamus  presentibus  pure,  ßmplicitcr  et  in  toto;  promittentes  nichilominus  pro  nobis 
et  nostris  fuccessoribus  honorabilos  viros,  decanum  et  capitulum  fancti  Petri  niagunt., 
vel  ipsam  ecclesiam,  nunquam  iinpetcre  fuper  dictis  duabus  marcis  publice  vel  occulte. 
Sub  testimonio  harum  litterarum,  figillo  ccclcsic  nostre  figillatarum. 

Acta  funt  hec  coram  Ilcrtwico  >Yizsen  magistro  civiuin,  Syfrido  Frosch,  Gype- 
lonc  de  Holtzhuscn,  Dycmaro  de  I.ycchtenstcyn,  Ilcinrico  Wizsen,  feabinis  in  Franken- 
ford, et  pliiribus  alijs  fidedignis.  Anno  domini  millcsimo  ccc®.  xlij®.,  feria  quinta  ante 
Symonis  et  Jude  apostolorum. 


Kaiser  Ludwig  gebietet  allen  feinen  getreuen  die  Deutschherren  zu  Frankfurt , welchen  er  das  fron- 
Wasser  mH  zugehor  um  den  gewöhnlichen  auf  den  Sal  in  Frankfurt  zu  gebenden  zins  verliehen 
hat,  an  dieser  Verleihung  nicht  zu  irren  noch  den  zins  höher  zu  treiben.  IVürzburg,  1342  Oct.  30. 

ir  Ludowig  von  gotes  gnaden  römischer  cheiscr,  ze  allen  ziten  nierer  des  ri- 
ches.  Bechennen  II  offcnlichen  mit  disem  brief,  wan  die  durchluhtigen  kunig  Rudolf, 
unser  an,  und  chunig||  Adolf,  unser  vorvarn,  den  geistlichen  luden  . . dem  komitur 
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und  ..  den  iiüsciicn  Herren  xe  Franclienfnrt  1|  die  fischenl7.cn  genant  das  fronwaz7.er , mit 
ackern  und  andern  finen  /.ugehornden,  umb  einen  zinse,  der  davon  gcwonlich  uf  unsern 
Sal  zc  Franclicnfurt  was  zc  geben,  verlihen  hatten  bis  an  ir  odir  irr  nachchoincn  an  dem 
rieh  Widerrufung;  und  wir  in  dieselbe  gnade  und  Verleihung  von  besundrer  gunst  bis  an 
unser  oder  unser  nachchouien  >an  dem  ricli  keiser  oder  chunig  Widerrufung  bestet  haben, 
nach  der  brief  Tag,  die  fi  darüber  von  uns  und  den  obgenanten  unsern  vorvarn  an  dem 
reich  habent:  das  wir  wellen  und  gebieten  allen  unsern  und  des  riches  amptlutcn  und 
getrewen,  und  nemlich  wer  den  Sal  innhat,  das  ß di  obgenanten  tutschen  Herren  an 
der  fischcnlzcn,  an  den  ackern  und  an  andern  irn  zugehürenden  bis  an  unser  oder  un- 
serr  nachchoincn  Widerrufung  nilit  enirren,  laidigcn  noch  beswern,  noch  li  an  dem 
gcwonlichcn  zinse,  der  uf  unsern  Sal  gehurt,  nicht  höher  triben  noch  drengen,  bei  un- 
sern huldcn.  Zc  urchund  diczs  briefes.  Der  geben  ist  zc  Wirezburg,  an  mitwochen 
vor  allcrhciligcn  tag,  nach  kristes  geburd  drinzchenhundert  iar  darnach  in  dem  zwei 
und  vicrczigistcm  iar,  in  dem  aht  und  zwcnczigstcm  iar  unsers  richis,  und  in  dem 
funfzehendem  des  keysertumes. 


Der  tieean  der  S/.  Bartholomdutkirche  %n  Frankfurt  präaetilirl  feitum  capilel  den  Sypelo  von  Sat- 
sinstein  zum  ricar  in  der  St.  Michaelscapelle.  1343  Mai  23. 

Dccanus  ccclcsic  fancti  Bartholomci  franken,  llonorabilibus  viris  doininis  . . fco- 
lastico  to||tiquc  capitulo  ecclcsic  ciusdem,  concanonicis  fuis  dilectis,  quiequid  poterit 
rcvcrcncic  et  hono  ||  ris. 

Ad  vicariam,  per  quondam  Arnoldum  de  Glaubärg  in  capclla  fancti  Mycha  ||  he- 
lis,  infra  dictc  ccclcsic  cyiuitcriiim  fita,  dolatam,  nunc  ex  mortcGcrlaci  quondam  cius- 
dein  vicaric  Ultimi  vicarij  vacanlem,  ciiius  quidem  vicaric  collalio  feu  presentatio  ad  nos 
una  cum  diiobiis  de  dicti  Arnoldi  fucccssoribtis  fcnioribiis  pcrtincre  dinoscitur,  fccun- 
dum  omnciii  modiim,  formam  et  contincnciani  littcrariim  desuper  confcctarum,  discrctum 
virum  . . Sypcionem  dictum  zu  Sassinstein  lionorificcncic  vestre  in  vicariuin  prcscntanius, 
fibique  providimus,  et  in  liijs  feriptis  providemus  de  cadem;  vos  rogantes,  qiiatiniis 
enndem  Sypcionem  ad  dictam  vicariam  admiltatis,  ac  ei  de  redditibus  ciusdem  vicaric 
facialis  qnantum  ad  vos  pcrlinet  intcgralitcr  responderi.  ln  cuins  rei  testimonium  figillum 
noslrum  presentibus  cst  appcnsuni.  Actum  et  datum  anno  domini  m“.  ccc“.  xliij,  x kal.  iunij. 


Kaiser  Ludwig  genehmigt  und  bestätigt  den  rersatz  von  zwanzig  morgen  reic/ulehnbaren  landes  von 
feiten  des  Johann  von  Urberg  an  Chunrad  Emiehett,  fchultheissen  vom  Hain,  um  vierzig  mark. 
Wttrtzburg,  1343  Juni  2. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  römischer  keyser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs. 
Tun  kunt  offen  ||  bar  an  disem  brief,  daz  der  bescheiden  man  Johan  von  Awerberg  mit 
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unscrm  gulc'm  gunsl  und  willen  Cliiinr.|l  Emichcn  fchultlieizzcn  vom  Hann  versetzet  hat  zwainzig 
morgen  landes,  die  ze  Sachsenhusen  gelegen  ||  find,  und  die  von  uns  und  dem  riche  ze  Ichcn 
gand , umb  viertzig  marck  phenning ; und  wie  er  im  dieselben  fatzung  getan  hat , also  bc- 
steten  wir  im  den  felben  fatzung  nah  finer  brief  fag,  die  er  im  dar  über  gegeben  hat. 
Mit  urchund  ditz  bricfs.  Der  geben  ist  ze  \\  irtzburg,  an  montag  nah  dem  phingstag, 
nah  krisles  gebürt  driuzehenhundert  iar  dar  nah  in  dem  drey  und  viertzigestim  iar,  in  dein 
niun  und  zwainzigestim  iar  unsers  richs,  und  in  dem  fehzehendem  dez  keysertumes. 


Johann  von  Urberg , edelknecht,  verkauft  dem  Ctmxen  Emichen  vor  dem  Heyn  stcatnig  morgen  lan- 
de» gelegen  bei  Sachsenhatuen  um  vienig  mark  Pfennige,  mil  Vorbehalt  de»  iriederkaufa. 

Juni  tt. 

Jch  Johan  von  Urberg,  edelknecht,  bekennen  uflinbar  an  disem  brife,  daz  ich 
mit  gudem  II  willen  und  verhengnissc  hern  Hermans  von  Vilvvil  ritlers,  iiiins  fwagers, 
Dyne  fmer  husvrou  ||  wen,  miner  fuster,  und  Heinrich  von  Urberg,  mins  nefen,  miner 
ganerben,  verkoiift  han  recht  ||  liehe  und  redelichc  mime,  Johannes,  fwehcr  Cunzen  Emi* 
chen  vor  dem  Heyn  und  finen  erben  zwenzig  morgen  landis,  gelegen  uf  dem  felde  zu 
Sassinhusin , um  vierzig  inarg  pen.  guder  werunge,  der  ich  von  ime  gütliche  und  gentz- 
liclic  bin  bezalt  und  gewerit;  mit  fotanem  underscheide,  wan  ich  oder  inyn  erben  her- 
nach den  vorgenanten  inyine  Johannis  fwehcr  Cunzen  oder  finen  erbin  vierzig  marg  pen. 
geben,  guder  werunge,  fo  fint  die  vorgenanten  zwenzig  morgin  landis  min  und  miner 
erbin  wider  quid,  ledig  und  los.  Und  disscs  zu  cyme  waren  ftedin  urkunde,  fo  han 
ich  Johan  min  ingesigcl  mit  hern  Hermans  mins  fwagers  und  Heinrich  mins  nefen  der 
vorgenanten  an  disen  brief  gehange.  Und  wir  Herman  von  Vilwilc,  rittcr,  und  Heinrich 
von  Urberg,  die  vorgenanten,  bekennen  daz  cz  unsir  gude  wille  ist,  daz  Johan  von  Ur- 
berg der  vorgcnanlc  die  vorgenanten  zwenzig  morgen  landis  Cunzen  Eraichin  func  fwehcr 
verkouft  hat  in  allir  der  wisc  als  an  disem  brife  Act  gcscrcbin,  und  han  darummc  unsir 
ingcsigelc  mit  fimc  an  disen  brief  gehangen.  Und  ich  Dyne  gclobin  disc  Aucke  feste  und 
Acdc  zu  haldcn  under  ingcsigel  hern  Hcnnan  von  Vilwile,  mines  wirtes.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xliij“. , in  vigilia  corporis  christi. 


Kai»er  Ludwig  verbietet  dem  capilel  der  St.  Bartholomäuskirche  »u  Frankfurt  briefe  von  dem  ftuhl 
zu  Rom  anzunehmen,  welche  wider  die  ihm  anhängenden  geistlichen  und  insbesondere  wider 
den  mainzer  decan  und  frankfurter  propat  Johann  gerichtet  find.  Landshut,  1343  Sept.  13. 

Ludowicus  dei  gracia  Roronnorum  imperator,  femper  augustus.  Honorabilibus 
viris  . . decano  tolique  ||  capitulo  ccclcsie  fancti  Rartholomei  franchenfordensis,  devotis 
fuis  dilcetis,  graciam  fuam  et  omne  bonum,|| 

Cupientes  quoslibcl  nostros  et  imperij  fideles  fub  umbra  alarum  nostraruui  dc- 
gentes,  et  principalitcr  cos,  qui||nobis  crebris,  utilibus  et  fidclibus  assistuni  fervieijs, 
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nostre  proteccionis  fiilciri  presidio,  nee  volentes  eos  a quibiisvis,  qui  contra  nostra  et 
nostrorum  adherencium  comoda  inoliunlur  cottidie,  in  personis  vel  rebiis  pati  aliquod 
dctriinentuin : vobis  firmitcr  iniungiiuiis  et  inandainus,  qualcnus  nullas  littcras  papaics  a 
fedc  apostolica  vel  ipsiiis  legalis  contra  clericos  nobis  adlicrentcs,  et  maxiine  contra  ho- 
norabilcin  Johannein  dccanuin  mogimliniun,  vestrum  prepositum,  vobis  dircctas  reciperc, 
nec  inandatis  huiusmodi,  que  eisdeni  clericis  nobis  adliercntibus,  vel  honori,  dignitati, 
(lalui,  rebus  vel  personis  ipsorum  preiudicent,  et  maxime  decani  predicti,  quem  fpccia- 
lis  gracia  favoris  prosequiniur,  obedire  aliquatenus  vel  parere  velitis,  ficut  nostram  in- 
dignacionem  volueritis  evitare.  Alioquin  omnes  et  fingiilas  res  vestras  per  nostros  oiTi- 
cialcs  inandabinius  occiipari.  Datum  Landsliut,  die  fabbati  post  nativitatem  beate  Vir- 
ginis.  Uegni  nostri  anno  vicesimo  nono,  imperij  vero  fexto  decimo  *. 


Kaiser  Ludwig  rerbietel  dem  rath  sh  Frankfurt  briefe  vom  fiul  zu  fiom  anxunehmen,  die  wider 
feine  diener  und  pfafen  find.  Landshut,  1343  Sept.  13. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  römischer  keyscr,  ze  allen  ziten  merer  dez  richs. 
Knbieten  den  weisen  luten  . . den  ||  fehepphen  . . dem  rat  und  den  . . bürgern  gemainlichen 
zc  Franchenlurt,  unsirn  lieben  getrewen,  unser  huld  und  alles  gut. || 

Wir  gebieten  iw  vesticlichen  bi  unsirn  huldcn,  daz  ir  keinen  brief,  der  vom 
ftul  von  Konie  chom,  vernemend,  verhorent  1]  noh  lazzend  lesen,  und  die  wider  unser 
dyencr  und  phafTcn  fein,  und  besunderlichen  wider  unsirn  dyencr  degant  Johann  von 
Mentz;  dez  wellen  wir  niht  enbein.  Wissend,  tetend  ir  fein  darüber  niht,  daz  wir 
fein  hintz  iw  wartend  wollen,  und  waz  fchadens  unsirn  dycnern  und  phaflen  da  von 
nf  erstiind,  den  inüstend  ir  in  uz  rillten.  Geben  ze  Lantzliiil , an  faniztag  nach  un- 
ser IVawcn  tag  als  fi  geborn  wart,  in  dem  niwn  und  zwainzigestim  iar  unsers  richs, 
und  in  dem  fchzehenden  dez  keysertumes. 


Johannes  propst  der  St.  Bartholoinäuskirche  zu  Frankfurt  verleiht  dem  capitel  feiner  kirche  das  pa- 
tronatrecht über  die  frankfurter  pfarrei,  wogegeti  das  ftiftscapitel  ihm  und  feinen  nachfolgern 
die  Vergebung  zweier  canonicatspräbenden  zugesteht.  1343  \ov.  10. 

Johannes  dei  gracia  prepositus  frankenvordensis.  Honorabilibus  viris  et  discre- 
lis  . . decano,  totique  . . ca  ||  pitulo  ecclesie  fancti  Bartliolomei  ibidem,  in  christo  fibi  di- 
lectis,  falutem  fincero  cum  aiTeclu. 


•)  .4uf  der  rückseite  des  Originals  ßeht  mit  gleichseitiger  fchrift:  Anno  domini  m®,  ccc®.  xliiij,  in 
octara  lancti  Johannis  cwangelistc,  quod  fuit  crastinum  circumcisionis  domini,  in  choro  cccic* 
sic  Tancli  Dartholomei,  immediate  post  fummam  missam,  duabus  personis  de  quolihet  collcgio 
ct  conventu  opidi  frankenfordensis  presentibus , hanc  lilteram  ego  Rcvnhardus  decanus  legi  et 
coram  ipsis  publiravi,  ct  mcis  concanonicis  et  ricarijs  intcressentibus  pro  maiori  parle. 
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Ul  voliis  noslrc  [1  fiihvcncionis  auxiliuin  cl  hcali  Barlliolomci,  ccclcsie  vcslre  pa- 
trono,  honorem  ct  rcvrrcnciain  inpcndaimis,  ct  iil)|ob  hoc  cciam  apud  vos  nostri  per* 
pelun  memoria  habcalur,  ins  patronaliis  parrodiialis  cccicsic  noslrc  frankenvordensis, 
quod  ad  nos  cl  preposllos  frankenvordenses  pcrlincrc  dinoscibir,  pleno  iure  vobis  ac 
cccicsic  veslrc  predicic  irrcvocabililer  conrcrimiis  in  hijs  l'criptis,  cum  universis  fuis  iii- 
ribus , pciiincncijs  ac  appendieijs  in  pcrpcluum  per  vos  oblincndum.  1(a  fanc«  ul  cum 
priminn  parrodiiam  ipsam  vacarc  contigcril  ex  niorlc  vcl  rcsignalionc  feu  alio  qiiovis 
modo  eins,  qiii  nunc  Icncl  candem,  prorenlus  ipsius  parrociiic  veslris  communibiis  usi< 
bus  libere  cl  pcrpcluo  applicclis,  eainqiic  per  faccrdolcs  ydoneos,  perpeluos  vcl  tem- 
porales, ad  vcslrum  arbitrium  ac  bcncplacituin,  quociciis  opus  f'uerit,  cl  visum  vobis 
fucril  expedire,  per  vos  inslitiiendos,  investiendos  cl  destituendos,  ct  alios  in  cormii 
locuni  fubrogandos,  ila  lanicn,  quod  cura  populi  ibidem  non  negligalnr,  fed  bene  el 
jdoncc  rcspicialiir,  ofbeiari  facientes,  ln  cuius  rci  testimonium  damus  vobis  prcsenles 
litcras,  figilli  noslri  muniminc  roboratas. 

Nos  cciam  . . dccanus  . . totumque  . . capitulum  cccicsic  fancli  Barlliolomci  pre- 
diele,  in  rcconpcnsam  Iniiiismodi  gralie  nobis  faetc,  prefato  domino  noslro  preposilo, 
ciusque  fucccssoribus,  conlcrcndi  duas  prebendas,  fcilicct  . . honorabilis  viri  Fridcrici 
de  (iarben  fcoiastici,  ac  Hcvnrici  dicli  W\/.c,  concanonicorum  noslrorum  prebendato- 
riim,  in  ccclesia  noslra  prcfala,  perpetuis  Icmporibus  damus  liberam  poleslalcm  de  om- 
nium  noslrorum  bcncplacilo  el  conscnsti,  cum  primuui  ad  id  ubtulcrit  fc  facullas.  Vo- 
lumus  cciam,  ul  racerdotes  feu  minislri,  predictam  parrochiam  regentes  ct  ofTiciantcs, 
mandala  dicli  domini  noslri  ..  prcposili  cl  fuormu  l'ucccssorum  fivc  olbcialium,  qut  pro 
tempore  fucrint,  rccipianl  cl  cxcculioni  debile  demaiidcnt  cl  ad  hoc  Icncanlur,  ficiit 
picbani  fivc  rcclorcs  liuius  parrochic  anle  dictam  incorporationem  fcccrunl  cl  hacleuus 
facerc  tenebantur.  ln  memoriam  igilur  et  pcrpeliiam  rirmilalcm  premissorum  rigillmn 
cccicsic  noslrc  presentibus,  de  omnium  nostrorum  cerla  feienlia,  duxiinus  appendemium. 
Actum  cl  dalum  anno  domini  in®,  ccc^  xliij’.,  iiij'"  ydiis  novembris. 


Kaiser  I.uilirig  erluuht  den  rier  treiieraiiisc/ien  reichsslaillen  [ich  mit  herrn,  rillern  und  knechten 
tu  rerbiinden  und  dieselben  a«  rerauhrorten  und  tu  fchinnen  als  ihre  biirffer.  JUünchen,  t344 
Jan.  2. 

\Yir  l.udovvig  von  golcs  genaden  römischer  keyscr,  y.c  allen  '/.eilen  merer  des  ri- 
ches.  Bekennen  II olTcnlichen  mit  disem  brief,  da/,  wir  den  wisen  löten.. den  fchcppfcD, 
den  rclcn  und  den  ||  bürgern  gcmcinlicheu  iin.screr  und  des  riches  fiel  Franchcnfurl,  Frvd- 
berg,  NVcppllarn  und  jj  Gevlcnhii.sen  durch  besunder  genad  und  gunsl,  die  wir  /.u  in 
haben,  guiinet,  crloubcM^ind  cnprolhcn  haben,  da/,  fi  fich  /.u  herren,  rillern  und  knech- 
ten verbinden  und  vereinen  mögen,  und  dieselben  mögen  und  füllen  fi  vcrantwurllen, 
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fchinucn  und  versprechen  als  ir  burger  von  recht,  uns  und  dem  riche  und  auch  dem 
land  ze  eren,  ze  friimen  und  ze  nutz  on  all  geverd.  Und  des  ze  urkund  geben  wir 
in  disen  brief,  versigelt  mit  unsemi  keyserlichen  insigel.  Der  geben  ist  ze  München, 
an  frytag  nach  dem  cbenwich  tag,  nach  kristiis  gebürt  driuzehen  hundert  iar  dar  nach 
in  dem  vier  und  vierzigisten  iar,  in  dem  dreizzigisten  iar  unsers  richs  und  in  dem 
fechzehenden  des  keysertums. 


Kaiser  Ludwig  thu!  den  tcetter attischen  reichsstädlen  die  gnade,  dass  fie  gegen  dieienigen , welche 
wider  fie  Ihun  und  nicht  recht  cor  ihren  fchuUheissen  nehmen  wollen,  fich  wehren  mögen  und 
fie  angreifen  fo  fern  fie  können  und  mögen.  München,  1344  Jan.  3, 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  merer  des 
richs.  Verichen  ||  ofl'cnlichcn  mit  disem  brief,  daz  wir  den  wisen  lüten . . den  fchepfen, 
den  raten  und  den  bürgern  ||  gemeinlichen  unserer  und  des  richs  ftet  Franchenfurt,  Frid- 
berg,  Wetllar  und  Gaylcnhusen,  unsern  lict)en  gc||triwen,  die  genad  getan  haben  und 
tun  ouch  mit  disem  brief:  waer  daz  iemand  wider  uns  oder  fie  tat,  fwie  der  genant 
oder  geheizzen  ist,  und  nicht  reht  vor  unser  und  des  richs  amptlüten  vor  irn  fchullheiz- 
zen  von  in  ncmen  wolt,  gegen  denselben  mögen  fi  fich  weren  und  die  angrifTen  als  verr 
fl  können  und  mögen.  Und  fwas  fi  darzu  tund  mit  uzzogen  oder  mit  irn  friunden  und 
dienern,  daran  habent  fi  wider  uns  und  daz  rieh  nicht  getan,  und  füllen  ouch  des  gen 
uns  und  gen  allermeniciichem  an  nichtiu  engclten.  Würd  ouch  iemand  von  detnselhen 
irm  uzzogen  beschedigt  oder  übergrifTen  mit  dhcinerlei  ungeverlichem  fehaden,  danimb 
fol  und  mag  man  in  nicht  zugesprcchen,  und  füllen  ouch  des  gen  uns  und  dem  rieh 
und  gen  allcrmeniclichcn  une'ngclten  bclciben,  wan  fi  daz  von  unsern  wegen,  und  uns 
und  dem  rieh  ze  nucz  und  ze  fruinen  und  von  unserer  besonderer  enpfelhnözz  tund.  Und 
wellen  ouch,  daz  in  dis  vorgeschriben  unser  genad  von  allermeniclichen  gehalten  werd 
und  in  die  niemand  übervar  bei  unsern  und  des  richs  hulden.  Urchund  diss  briefs, 
der  geben  ist  ze  Mönchen,  an  famptztag  nah  dem  ebenwich  tag,  in  dem  drizzigstem 
iare  unsers  richs  und  in  dem  fehtzehenden  des  kaysertums,  nach  kristus  gebürt  drui> 
zehenhundert  iare  und  in  dem  vier  und  viertzigstem  iare. 

Kaiser  Ludwig  gebietet  dem  rath  %u  Frankfurt  den  dortigen  forst  also  %u  behüten,  dass  man  fer-  ,, 
ner  keine  fchafe  in  denselben  treibe.  München,  1344  Jan.  4. 

' Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zIten  merer  des 
richs.  Enbietcn  den  wisen ||  luten  ..  dem  fchultheizzcn,  den  burgermaistern,  dem  rat  und 
den  bürgern  gemeinlichen  ze  Franchen  ||  furt,  unsern  lieben  getriwen,  unser  huld  und 
alles  gut. 
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\Mr  wellen  und  meldeten  iwe  vcsliclichen,  l|  da/,  ir  unsern  vorsl  zc  Franclicnfurl 
also  behuU  und  besorgel,  da/,  man  rurba/.z  dhciniii  fchauil  dar  ein  iner  tribe,  als  lieb 
iwe  unser  huld  fei.  Geben  ze  München,  j an  funta^;  nach  dem  ebenwich  laj>,  in  dem 
drizzigslem  iare  unsers  richs  und  in  dem  fehezehenden  des  kaisertuins. 


Kaiser  I^udwig  benachrichtigt  den  rath  %u  Frankfurt,  dass  er  die  auf  nächsten  Martini  von  der 
reichssteuer  fälligen  192  pfund  heller  Chunrad  detn  Grozaen  fchullheissen  zu  Nürnberg  ver- 
schafft habe,  und  gebietet  ihm,  folche  zu  diesem  zwecke,  an  Johann  den  fcherer  auszuzahlen. 
München,  1344  Jan.  S. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  /.eilen  merer  des 
richs.  Erddcten  den  wisen  luten  || . . dein  purgermaisler,  dem  rat  und  den  purgern  gc- 
meinlichen  ze  Franchenfurt,  unsern  lieben  getriwen,  unser  H huld  und  alles  gut. 

^^ir  lazzen  iuch  wizzen,  daz  wir  Chunrad  dem  Grozzen,  unsenn  fchultheizzen 
zc  Nurenjlbcrg,  die  zwei  hundert  pfunt  heller,  minner  fiben  pfunt  und  fehs  fchiliing 
heller,  der  ir  uns  an  iwrer  gewonlichen  Aiur  von  des  richs  w'cgcn  nu  uf  fand  Martins 
tag  fchuldig  belibent  zc  geben,  vcrschalTet  haben.  Wellen  und  gebieten  wir  iwe  vcstic- 
lichcn  und  ernstlichen,  daz  ir  dieselben  zwei  hundei't  pfunt  minner  fiben  pfunt  und  fehs 
fchiliing  heller  Johann  dem  fcherer,  purger  ze  Franchenfurt,  unserm  diener,  unverzo- 
geulichcn  von  finen  w'cgen  antwrtl  und  gebt  und  niemand  anders,  und  wann  ir  daz 
getan  habt,  fo  fagen  wir  iuch  darumb  für  uns  und  allermeinclich  ledig  und  los  mit  di- 
sem  brief.  Der  geben  ist  ze  ^lünchcn,  an  pfintztag  nah  dem  oberistem,  in  dem  driz- 
zigslem  iare  unsers  richs  und  in  dem  fchtzchcnden  des  kaysertums. 


firaf  Johann  von  Nassau  verbündet  fielt  mit  dal  vier  wetlerauischen  reichsstädten  gegen  Gerlach 
und  Craffl  gebrüder  von  Isenburg  und  den  burggrafen  Johann  von  Rgnecke,  1344  April  23. 

^^irgrcbc  Johan  von  Nassowe,  herrc  zu  Merinbcrg,  tun  kunt  allen  den,  dy  disen 
brif  fehend  odir  horent  lesin,  daz  wir  durch||bedc  und  gebot  des  hogebornen  fürsten,  unsirs 
gnedigen  herren,  herrin  l.udcwigcs  des  römischen  keysers,  und  ouch  durch  der||üede 
bcsiindcrn  liebe,  uns  mit  dem  eyde  verbunden  han  zu  den  viern  des  richs  llcdcn  in  Wc- 
drcybc:  Frankinfurd,  Frideberg,  ]|  WcKlar  und  Gcylnhusen,  gegin  dy  cdiln  manne,  her- 
rin Gerlachen  und  (iraflcn  gebrudere  von  Isinburch,  und  Johannen  buregrebin  von  Ry- 
ncckc  und  alle  ir  hcifer,  dy  fic  ic/.u  hant  odir  noch  gewinnen  mügent.  Also  daz  wir 
. . den  vorgenanlen  vier  Heden  unsir  vesten,  dy  wir  it/.u  han  odir  noch  gewinnen  mu- 
gen,  oflTm  füllen  in  disem  ciygc , dy  wilc  er  gewert,  und  beholfen  füllen  fin  mit  unsern 
. . Irunden  gclruwclichen.  L'nd  fullent  dy  vier  Hede  famllichen  und  mit  cyn  vierzig  man 
gewapend  uf  ir  kost  und  verlust  uns  Icgin  zu  Merinberg  uf  tegclis  urlouge  ; darzu 
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füllen  wir  mchc  Johan  /.wen/A^  man  gewapend  legin,  iif  unser  kost  und  verlust.  Und 
waz  dy  feciizig  man  nutzes  gcschufen,  daz  fal  halb  den  vier  Heden,  und  uns  grebin  Jo- 
hanne daz  andir  halbe  teyl  gefallen,  an  an  deme,  daz  zu  der  bude  gehöret,  daz  fal 
nach  der  martzal  ie  dein  manne  fin  teyl  gefallen.  NYcre  ouch,  daz  dy  flede  und  uns 
des  diiclite,  daz  ez  nit  noid  were,  daz  wir  daz  folg  allez  dar  lechlin,  und  w'oldcn  d> 
zal  der  hule  mynren:  daz  imigcn  fy  und  w'ir  wol  tun.  Were  abir  fache,  daz  dy  Hede 
und  wir  famtlichen  eyne  fcstin  gewunnen,  wolden  dy  Hede  dy  fcstin  brechin:  daz 
füllen  wir  grebe  Johan  nit  hindern,  noch  widder  fprcchin,  oder  nynian  von  unsir 
wegen.  Wolden  abir  dy  Hede  fy  behalden  zu  irme  nutze,  w'az  dan  den  ..von  Wctllar 
und  uns  grebin  Johanne  zu  teylc  gehurte,  daz  folde  der  von  Wetdar  halb  fin  und 
unsir  halb.  Were  ouch,  daz  dy  flede  und  wir  ubirqucincn  e^nes  geweldigcn  r>d- 
des,  und  wir  der  fyende  niechtig  worden:  waz  wir  da  gewunnen,  daz  füllen  wir 
teylen  nach  martzal  gliche,  und  waz  der  ftad  zu  Wetflar  und  uns  grebin  Johanne  ge- 
hurte, daz  füllen  wir  teylen  halb  und  halb.  Were  ouch  daz  fache,  daz  dy  flede 
und  wir  an  brande,  an  fchatzunge  odir  an  name  keynen  ubirgrif  tedin,  daz  füllen 
wir  grebe  Johan  mit  den  fleden  verantworten  zu  der  bescheydinheid.  Ouch  bekennen 
wir  grebe  Johan  uns  an  disem  brife,  were  ez  fache,  daz  wir  odir  unsir  frund  und 
helfer  disses  cryges  nydder  legin  und  fchaden  nemen,  wilchiiio  der  w'ere,  daz  wir  des 
den  vorgenanten  vier  fledin  nit  zusprechin  füllen,  noch  nyman  von  unsir  wegen,  und 
daz  fy  ez  nit  zu  tune  han.  Ouch  füllen  wir  grebe  Johan  der  vorgenanten  vier  flede 
beste  vorkeren  und  füllen  fie  verantworten  und  ir  tage  leisten,  wo  fie  ez  von  uns  bc- 
gcrent.  Daz  fclbe  fullent  fie  uns  widder  tun.  Daz  wir  dy  vorgeschriben  verltunlnisse 
flede  und  veste  halden  in  aller  wise , als  vorgeschribcn_  flehet,  des  zu  urkunde  han  wir 
grebe  Johan  von  Nassowc  unsir  ingcsigel  an  disen  brif  gehangen.  Datum  anno  doiiiini 
III®.  ccc®.  xlquartu,  ipso  die  beali  (leorgij  iiiartiris. 


Papst  Clemens  VI  beauftragt  den  fcholaster  von  St.  Marin  und  Georg  in  Frankfurt  die  unrecht- 
mässiger weise  ton  dem  dortigen  Leprosenhaus  abgekommenen  guter  wieder  herbei%uschaffen. 
Avignon,  1344  Juni  12. 

Clemens  episcopus  fervus  fervoruni  dci.  Dilceto  filio  . . fcolastico  ecclcsic  fanctorum 
^laric  et  Georgij  franken.,  moguntine  dyocesis,  falutem  et  apostolicani  benedictionem, 

Dilcclorum  filiorum  magistri  et  fralrum  domus  leprosorum  extra  muros  Irankin- 
fordenses,  moguntine  dyocesis,  precibus  incliirati,  presencium  tibi  auclorilate  inandanius, 
quatcniis  ca,  que  de  bonis  ipsius  domus  alienata  invcncris  illicite  vcl  distracta,  ad  ins 
et  proprictateni  eiusdem  domus  legitime  revocare  procurcs,  contradictores  per  censuraiu 
ecclesiasticam,  appcilationc  postposita,  compescendo;  testes  autem,  qui  nominati  fucrint, 
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fl  fe  gratia,  odio  vel  limore  fubtraxcrint,  ccnsiira  iiniili,  appcllaliune  cessante,  conipcl- 
las  vcritati  tcstimoniiim  periiibere.  Dalum  Avinion.,  ij  idus  iunij.  Pontificalus  nostri 
anno  tertio. 


Friderich  Faul  zu  Ursel  und  Heinrich  fein  fohn  öffnen  dem  ralh  und  der  ftadt  zu  Frankfurt  ihr 
haus  und  testen  zu  Ursel,  auch  verspricht  der  erstere  der  ftadt  ein  iahr  Inng  felb  dritte  zu 
dienet».  1344  Juni  16. 

Ich  Fridericb  Faul  zu  Ursele  und  Heinrich  myn  fon  irkcnnen  uns  uffinlichc  an 
dysem  bryfe,  das  Ü wir  han  gculTcnt  und  uflcn  mit  dyscm  gcinwortigcn  bryfe  den  erbern 
luden  den  . . burgirmcystcrn,  den  fcheflcn,  dem  rade  und  der  flad  zu  Frankinford  un- 
ser hus  und  vestcn  zu  Ursele  unsir  zwcycr  le  H belage  die  wyle  wir  zwenc  leben  gein 
allirmenlicheme  wo  fie  cs  bcdürffcnt,  und  füllen  fie  und  ire  dyencr  und  hclfer  uff  und 
abe  da  riden  wanne  cs  in  nod  dut,  und  füllen  auch  unsc  dicncr  und  gcsindc  und  por- 
tcncre  fic  und  ire  dyencr  und  hclfer  uz  und  in  lazsen  wanne  fie  komcnt,  glichirwis 
also  uns  felbir  ane  alle  argelist  und  gcverde.  Me  globin  ich  Friderich  vorgenant,  das 
ich  mich  der  llad  zu  Frankenford  darzu  virbunden  han,  und  virbinden  mich  in  mit  dy- 
scm bryfe  ein  gancz  iar  uff  mync  kost,  virlust  und  fehaden  felb  drytle  zu  dynene,  und 
das  iar  fal  an  gen  wanne  fie  wollenl  und  wanne  fic  mich  manent.  Und  gewunnen  fic 
fycntschafft  und  manclcn  mich  das  myn  iar  angyngc  adir  gegangen  were,  und  hizsen 
mich  widdirsagen , fo  fulde  ich  widdirsagen,  und  fuldc  in  felb  dritte  das  iar  dynen  und 
beholfen  lin  uff  mync  kost,  virlust  und  fehaden  ane  alle  gevcrdc.  Auch  ist  uzgenomen, 
ob  fic  ire  vrend  zu  unsinnc  herren  dem  keyser  müsten  fendin,  und  müsten  dem  dyenen: 
dar  eusal  ich  in  uff  myne  kost,  virlust  adir  fehaden  nicht  dyenen  ane  gevcrdc.  Zu  ur- 
kunde dysir  dinge  han  ich  Fridrich  und  Heinrich  myn  fon  vorgenant  wir  beide  unsir 
ingcsigclc  an  dyscm  bryf  gehangen.  Datum  anno  domini  m".  ccc°.  xliiij®.,  in  craslino 
bcatorum  Vili  et  Modesti. 


Kaiser  Ludwig  fchlägt  dem  frankfurter  bürger  Jacob  Knoblauch , Druden  feiner  ehelichen  wir  litt 
und  ihren  erben  neuerdings  350  pfutid  heller  auf  die  pfandschafl  des  Sals,  als  Jen  betrag  der 
fuintne,  die  fie  auf  einer  zu  detnselben  gehörigen  hof statt  verbaut  haben.  Frankfurt , 1344 
Oct.  14. 

Wir  . . Ludowig  von  gots  gnaden  romschir  keyser,  zu  allen  zilen  merer  des 
richs,  bekennen  und  1|  tun  kund  uffinlichc  mit  dyscm  bryfe  allen  luten,  das  wir  han  ir- 
hehet,  irmerit  und  uffgcslagen,  j]  und  irhohen,  irnicren  und  flahcn  uff  mit  dysem  bryfe 
Jacobe  Clabclouche,  unsirn  liben  dyencr,  |1  bürgere  zu  Frankenford,  Druden  finer  elichen 
wirten,  und  iren  kinden,  die  fic  zwey  mit  cinandir  hand,  odir  noch  miteinandir  mo- 
genl  gewinnen,  vycrdchalp  hundirt  phund  heller  gudir  werungc  für  den  phau,  den  fie 
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gcpliauwct  hand  uif  der  hüvcstad,  diu  hindcn  an  dem  $al  Ii('(  /.ii  Frankcnfurd,  und 
nc'£zit  ulT  den  Mein,  und  horit  zu  dem  Sale,  der  wir  kuntlicli  l)ewy.set  fin,  das  fic  fij 
danilT  vcrpliauwol  liand,  zu  den  vycr  thiiscnt  phunden  und  zwey  hundirl  piuindcn  hal- 
len, da  ßc  vur  dun  Sal  mit  gelüst  liant  und  die  Qc  ui!  den  fulben  Sal  und  ulT  die  an- 
dirii  liuscr,  die  darzu  gchorint,  vcrphauwcl  hand,  des  ßn  wir  auch  kuntlichc  bcwysct, 
also,  wann  wir  odir  unsir  nochkomen  an  dem  rieh  den  felbcn  Sal  und  fwas  darzu  ge- 
hont von  Jacobe  und  Druden  odir  von  iren  kinden,  die  fie  zwei  mit  cinandir  hand 
odir  noch  mit  cinandir  mögen  gewinnen,  wollen  losen,  fo  füllen  wir  in  odir  iren 
erben,  die  ßc  zwei  mit  cinandir  liand  odir  noch  mit  cinandir  mogent  gewinnen,  die 
vierdchalp  hundirt  ^)hund  widdirgebin  und  wlddirkcrin  zu  den  vyer  thusent  phun- 
den und  zwey  hundirt  phunden  alse  die  bryfe  besagent,  die  Jacob  und  Trude  und 
ir  zweyer  kind  vorc  von  uns  darubir  habent.  Und  des  zu  urchund , haben  wir 
unsir  kcyscriicli  ingcsigcl  an  dysen  brif  tun  hencken.  Der  geben  ist  zu  Frankenford, 
an  dem  donrestag  vor  Galli,  da  man  zait  nach  krists  geburd  dusent  iar  dru  hundirt  iar 
in  dem  vycr  und  virtzcgislcm  iar,  in  dem  drizzegisten  iar  unsers  richs  und  in  dem  fy- 
benczchcnden  des  keysertums. 


Heynhard  der  decan  und  da»  eapUel  der  St.  Bartholomäuskirche  zu  Frankfurt  verkaufen  der  Eli- 
sabeth teitwe  des  Fritzo  Sche/fer  den  bis  dahin  ton  ihren  gittern  zu  Mierstein  iährlieh  zu  ent- 
richten gewesenen  neunten.  Frankfurt , 1344  Not.  S. 

Nos  Reynhardus  dccanus  totumque  capitulum  ecclesie  fanctlRartholomci  franckin- 
furdensis.  Ke  ||  cognoscimus  tenore  prcscncium,  qiiod  nos  iusto  vcndicionis  titulo  ven- 
didimus  ho||neslc  niatrone  Klizabeth  rclictc  quondam  Friezonis  dicti  Schefler  de  Op- 
pinhclin  pensionem  annuam  ||  uniiis  cumpi  cum  diinidio  ßliginis,  mensure  moguntine,  fuper 
fuis  bonis  in  terminis  villc  Nerstein  consislentibus,  qiie  olim  quondam  Volczo  amne 
Kirchdor  opidanus  in  Oppinheim  possidebal,  fitaiu,  pro  dcccm  et  novem  folidis  hall., 
nobis  traditis  et  numeratis,  que  pensio  der  nöndc  nuncupalur.  ln  cuius  rci  tcslimo- 
niiim  ßgillum  nostrum  quo  utimur  ad  causas  presenlibus  est  appensum.  Actum  et  da- 
tum in  Franckinfurd , anno  doiuini  m°.  ccc°.  xliiij,  nonas  novembris. 


Kaiser  Ludwig  empfehlt  dem  Jacob  Knoblauch  zu  Frankfurt  grosse  tumose  zu  fchlagen,  deren 
vier  und  fechzig  minder  ein  viertel  auf  eine  frankfurtische  mark  gehen.  Rotenburg , 1346 
Feb.  18. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  merer  des 
reichs.  Rechennen  und  tun  kunt  oflcnlichcn  mit  diesem  brief,  das  wir  dem  erbern 
und  bescheiden  manne  Jacob  Knoblachcn,  unserm  lieben  wirt  zc  Franchenfurt,  ent- 
pholhen  und  in  geheizzen  haben,  das  er,  und  fwen  er  zu  im  niint,  von  unsern  und  des 
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rciclis  gewalt  ein  iminlzc  von  grozzcn  tiirnosen,  der  vier  und  lehlzig  aiic  ein  vierteil  eins 
Itirnos  an  ein  franclicnfurdischc  mark  gend,  flalicn  fullcnl  und  inugcnd  in  der  gilt  und 
wirdc,  als  ß cze  rclit  besten  und  beleihen  lullcnt,  bis  an  unser  und  unsrer  naclikomen 
an  dem  reiche  willen  und  widerrufen.  Und  haben  in  von  iinsern  und  des  reichs  wegen 
in  die  fclben  inunt/.c  einen  Versucher  gcsctzl , der  uns  darüber  zu  den  heiligen  gesworen 
hat,  also  fwie  der  Versucher  Jacob  Knoblach  und  fwen  er  zu  im  nimt  mit  einander 
uberchoment  und  cintrcchtig  werdent,  das  die  müntzc  furganck  mug  gchaben  nach  dem- 
koren,  als  wir  in  darüber  geben  haben,  und  nach  der  zal,  das  fol  also  furganck  ha- 
ben. Wir  fprcchen  und  wellen  auch,  das  man  der  turnos  von  der  niüntz  nihl  uzge- 
ben fol,  fl  hab  danne  unser  Versucher  oder  fwein  er  daz  enphilhet,  oder  unser  fchul- 
theizze  ze  Franchenfurt,  ob  der  Versucher  dabei  nihl  gescin  mag,  vor  gebriifl  und  ver- 
sucht mit  wazzer,  fiiirc,  gelot  und  ufzal,  als  der  niunlz  reht  ist.  Und  wenne  fi  von 
dem  Versucher  oder  fwem  er  das  enpfdhet  gebruft  find,  fo  fol  Jacob  Knoblache  und 
fwen  er  darzu  nimt  und  dem  li  die  müntzc  von  iren  wegen  cnpfclhent  und  darzu  fclz- 
zent,  die  turnos  uzgeben  und  einem  icgiichcn  vcrwchslcn.  Und  fwenne  unser  Versu- 
cher die  inünlze  und  die  turnos  besehen  und  versucht  hat,  damit  fol  uns  gcnlzUchcn 
benugen,  und  darüber  füllen  wir  noch  nicman  anders  von  unsern  und  des  reichs  wegen 
die  vorgcfiantcn  Jacob  Knoblachcn,  und  fwen  er  zu  im  nimt,  oder  den  dem  fi  die 
mUnlz  von  irn  wegen  cnpfolhcn  habent,  nichlz  arkwanen  oder  in  darumb  zuspreeben, 
noch  mit  dcheincrlci  fache  nichlz  an  fi  vordem  in  dhein  wise,  nu  oder  nimmer  mer 
anc  alle  gevärdc.  Wir  wellen  und  geheizzen  auch  mit  discin  brief,  das  nicman  dehei- 
ncrlcy  gelt  w'chslcn  fol,  danne  umb  den  vorgcnanlen  Jacob  Knoblacli  oder  fein  gcscllc- 
schaft,  oder  umb  den,  dem  fi  die  münlz  von  iren  wegen  cnpfcllient,  und  umb  die,  den 
wir  unser  clain  müntzc  cnpfolhcn  haben,  als  ir  brief  fagcnl.  Oiich  wellen  wir,  fwas 
filbers  in  die  fiat  Franchenfurt  cliiimt,  das  man  wcchslcn  w-il  anc  gevärde : das  man 
das  nicndcrl  anderswa  vcrwchscln  fol,  danne  in  discr  müntzc  und  in  der  münlz,  da 
man  das  clein  gell  fleht.  Auch  fol  uns  und  dem  reiclic  der  vorgcnanl  Jacob  Knoblach 
und  fein  gcscllschaft  von  ieder  mark  ainen  fchilling  hallcr  cze  flahschalz  antwurlcn  uiul 
geben,  als  der  nuintz  reht  ist.  Wir  vcrichen  und  bcchcnncn  auch,  das  wir  den  vor- 
genanten  Jacob  Knoblach  und  fein  gcscllsciiaft  und  alle  die,  di  fi  in  die  müntz  enpfa- 
hent  und  nement,  und  der  fi  in  der  münlz  bedurfl'cnt,  in  unsern  und  des  reichs  fcliirm 
und  fichcrhail  genomen  haben,  und  nemen  auch  mit  disem  brief,  und  wellen  das  fi  nic- 
man weder  an  leib  noch  an  gut  mit  dcheinerlcy  fache  beswär  noch  angrciffc.  Und 
war,  das  icman  ihtes  ze  fprcchen  hat  zu  Jacob  Knoblach  oder  zu  feiner  gcscllschaft, 
die  fullent  niendert  anderswa  ze  reht  ften,  danne  vor  uns;  hat  aber  ieman  liinlz  iren 
dienern  oder  werklüten  ihls  ze  fprechen,  diselbcn  fullent  ze  reht  ften  vor  Jacob  Knob- 
lach oder  fincr  gcsellschall,  als  von  reht  und  nach  der  gewonhait  herkomen  ist.  Und 
darüber  ze  urchunde  geben  wir  in  mit  uuserm  kciscrlichcn  insigcl  vcrsigellcn  disen 


13  4 5 Februar  18. 


591 


bricr.  Der  i;cben  ist  c/.e  Kuleiiburg,  an  frcjtag  nach  dem  »ei/.xen  fmintag,  nach  cri- 
slcs  »cburl  driuzehcnhundcrl  iarc  darnach  in  dem  fünf  und  vicrczigston  iarc,  in  dem 
einen  und  drei/zigsten  iarc  unsers  rcichs  und  in  dem  ahl/chenden  des  kciscrlums  *. 


Kaiser  Ijitdwig  beglaubigt  den  deutaehordensmeister  Wolfram  ton  Nellenburg  und  feinen  hofmeiater 
Dietrich  von  Handachuhaheim  ala  feine  gesandten  bei  den  wetterauisrhen  reichsatädten.  Roten- 
burg, 1343  Feb.  22. 

Wir  I.udowig  von  goUs  genaden  römischer  keyser,  zc  allen  ziten  merer  des 
richs.  Knhicten  den  1|  weisen  lülcn  . . den  iMirgcrmeistcrn , den  fcliiilthcizzcn,  den  rcten 
lind  den  bürgern  ge  |1  mcinlichcn  der  fiel  Franchenfiirt,  Fridberg,  WcpHarn  und  Gailn- 
hiisen,  unsern  lieben  1|  gclrewcn,  unser  hiild  und  alles  giil. 

Wir  fenden  7.u  cw  den  erbern  gaisilichen  man  bruder  W olfram  von  Nellenburg, 
maisler  des  tuschen  Ordens  zc  tuschen  landen,  und  Dietrich  von  llantschuheim,  unsern 
hofmaistcr,  unserer  mcinungc  gcnlzlichen  underweist,  und  biten  iuch,  fwas  cw  die  beyd 
von  unsern  wegen  fagen  oder  ir  cintweder,  daz  ir  daz  gclowbcnd  und  ouch  tund  als 
wir  cw  getrawen.  Geben  zc  Rotenburg,  an  dinstag  vor  Oculi,  in  dem  einem  und 
drizzigisten  iar  unsers  richs  und  in  dem  achtzchcndcn  des  keyscrtiims. 


Heinrich  erzbischof  ton  Mainz  heisst  den  rath  zu  Frankfurt  ton  dem  am  gestrigen  tage  verfaUenen 
ungeld  eine  Zahlung  an  Cunrad  ton  Leonslein , feinen  trirt  in  Frankfurt , zu  leisten.  Asrhaf- 
fenburg , 1345  Mai  31. 

llcinricus  archiepiscopus  moguntiniis.  ..Ir  die  . . biirgermcistcr . . feheflin  und., 
rat  der  flat  zu  Frankenvort.  Lieben  front.  W ir  ||  hegern  und  heizzen  uch,  daz  ir 
von  dem  gclde,  daz  uns  von  uch  ufT  fanlc  Urbanslag,  der  ||  virgangen  ist  allirnchst, 
von  dem  ungcldc  vallcnt  ist,  (iönrad  von  Lconstein  unsirm  wirttc|lzu  Frankenvort 
fiinniundirt  und  virzig  phunt  hallcr  bczalint  und  gebint,  und  wanne  ir  daz  getönt,  fo 
lagen  wir  uch  der  fciben  fiimmen  gcidis  quijt,  ledig  und  los  mit  disem  brief.  Datum 
Asch  affin  borg,  feria  teiiia  post  corporis  Christi,  anno  domini  m®.  ccc®.  xlv®. 


*)  /tu  dem  original  hängt  kein  fiegcl , obwohl  der  für  dessen  anhängen  bestimmte  fchnitt  im  Um- 
schlag des  Pergaments  gemacht  ist.  Vier  andere  in  der  mitte  der  urkunde  beßndliche  fchnitte 
ergeben , dass  dieselbe  cussirt  worden.  Es  bleibt  mithin  zweifelhaft , ob  dieselbe  iemals  förmlich 
nusgeferligt  gewesen  ist. 
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Johann  Faul  %u  Bonemeae , ritter,  und  Syezele  feine  eheliche  urirtiii  ä/fiien  für  fich  und  ihre  erbeta 
dem  rath  und  der  fladl  %u  Frankfurt  ihr  haus  uhd  ihre  reale,  zu  Bonames.  1345  Juni  IO. 

Ich  Johan  Fant  zu  Boncmcsc,  ritlerc,  und  Syczclc,  rayn  clichc  wirtin,  irkcnnen 
uns  ufTinliclic  an  diesem  brieiTe,  das  wir  liir  uns  und  unsc  erbin  einduchtig  fin  wurden 
und  einuiudigliche  überkommen  fin  mit  den  erbern  wijscn  luten,  den  biirgermeistcrn,  dem 
rade  und  der  ftad  zu  Franckenfurd , und  han  in  geuffenl,  und  ufTen  yne  mit  diesem 
geinwurligen  briefl’e,  unser  lius  und  veslcn  zu  Bonemese  ewecliche  widdir  allir  menli> 
eben,  wan  fie  iss  bedurlTent  und  begcrenl,  und  irkennen  uns  auch,  das  das  hiis  unser 
cygen  ist.  Weres  auch,  das  iss  yne,  iren  Frunden,  heHTern  und  dyenern  noit  tede,  Fo 
mögen  Fie  uFT  und  abe  von  dem  huse  rijden,  welle  zijt  iss  yne  noit  tud  und  Fie  lustel, 
uff  ire  kost  ane  geverde.  Wer  es  auch,  das  uns  ader  unsc  erben  ycinan  an  dem  husc 
liochFirtigcn  wolldc  oder  besiczen,  da  Fullen  Fie  zutun,  alse  Fic  zu  inne  uffen  husc  bil- 
lichc  tun,  ane  geverde.  Auch  Fullen  unser  portcncrc  und  wechterc,  die  wir  iczunt  han, 
oder  wan  wir  oder  unser  erbin  andere  portencr  oder  wechterc  fcczcn,  Fweren  den  bur- 
germeistern und  der  ftadt  zu  FrankenFurd  und  iren  hclffcrn  und  dyenern,  glichcrwijsc 
als  uns  Felbcr.  Gyngc  auch  uns  oder  unsc  erbin  noit  an,  das  wdr  das  huss  ein  teyle 
oder  zuinale  virussern  wolden,  oder  in  cync  ander  handt  keren  wulden,  oder  wie  das 
wcrc:  Fo  Fulden  wir  iss  bieden  und  geben  der  flad  zu  FranckenFurd  vor  aller  nienlichcme 
umb  eynen  phenig  als  uns  ein  ander  man  dar  Für  gebe,  ane  geverde,  und  den  berad 
fal  die  ftad  haben  vicrczchcn  tage.  Wold  iss  dan  die  ftad  nicht  keuffen  oder  bchaldcn: 
wem  wir  oder  unsc  erbin,  die  wir  iczunt  han  oder  noch  mochten  gewynncn,  dan  das 
huss  virussirten  ein  teyle  oder  zu  male,  der  Fulde  der  ftad  zu  FranckenFurd  auch  zu 
beFornthene,  ce  dan  wir  oder  unsc  erbin  ine  inne  das  liuss  festen,  oder  ee  dan  er  das 
huss  in  gewönne,  fynen  uffen  biicff  gebin,  das  es  ewecliche  der  ftad  uffen  hus  Fal  fin, 
alse  dicke  alse  iss  noit  geschieht  in  aller  der  wijse,  als  wir  in  das  huss  geuffeut  han, 
und  fal  die  ftad  allcw'ege  ewigliche  ire  recht  zu  dem  husc  bchaldcn  ane  geverde.  Auch 
han  w'ir  das  richc  ussgcnonien.  Zu  urkunde  dieser  dinge  han  ich  Johann  laut  von  Bo- 
nemese,  ritter,  und  Syczclc  myn  clichc  w'irtin  vorgenant  unser  ingcsicgele  wir  beide  vur 
uns  und  unsc  erbin  an  diesen  brieff  gehangen.  Datum  anno  domini  in°.  ccc”.  xlv'",  fc* 
ria  fexta  post  Bonifaeij. 


Kaiaer  Ludwig  belehnt  den  ritter  Rudolf  von  Sachaenhauaen  mit  den  von  Heinrich  von  Urberg  ihm 
aufgegebenen  reichalehen,  namentlich  feinem  theil  dea  hofea  zu  Saniahuaen  fSachaenhauaen) , 
dem  drgp  darneben  hin,  dem  baumgarten,  zwei  hüben  landea  und  dem  thiergarten.  Zugleich  be- 
widmet  er  Rudolfe  hauafrau  Kriatine  auf  dieaen  lehen  mit  400  pfund  heller.  Nürnberg,  1345 
Juni  24. 

Wir  Ludowig  von  golcs  genaden  römischer  keiscr,  ze  allen  zelten  merer  des 
rcichs,  Bechennen  offcnlichen  mit  disem  brief,  ||  daz  Heinrich  von  Urberg  vor  uns 
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gewesen  ist,  und  feinen  teil  des  hofes  ze  Samshusen,  den  dr)’p  dar  neben  hin,  den  bawn- 
gar  II  ten  gegen  demselben  hof  über,  zwo  hub  landes  uf  fanisliuser  veldes,  den  tyergar- 
ten,  in  die  zwo  buben  ze  mezzen,  und||waz  man  darüber  vindet,  daz  der  fclb  Hein- 
rich von  uns  und  dem  riebe  ze  leben  batte,  uf  geben  hat,  und  hat  uns  oueb  gebeten 
und  bat  uns  gegenworticlichen , daz  wir  dieselben  leben  Rudulfen  von  Saclisinbusen , 
ritter.  Üben  wollen.  Dem  haben  wir  dieselben  leben  verüben  und  verleiben  aueb  mit 
disem  brief  ze  gelicber  wise,  als  fi  der  vorgenante  Heinricb  gehabt  bat.  / Auch  beeben- 
nen  wir,  daz  wir  durch  bete  willen  des  vorgenanlen  lludolfcs  fein  elicb  husfrawen 
Kristinen  mit  vierhundert  pfunt  ballern  uf  dem  vorgenanten  leben  gewidemet  haben, 
und  wideiu  oueb  mit  disem  brief;  also  daz  fi  daz  felb  leben  zu  rechtem  widemleben 
haben  fol.  Wir  tun  in  auch  die  genade,  daz  wir  wellen,  daz  die  vorgenanlen  vier 
hundert  pfunt  baller  nach  ir  beider  tode  uf  ir  töcbter  und  fün , die  fi  mit  einander  ba- 
bent,  ze  gelicbem  teil  erben  und  gevallen  füllen.  Waer  aber,  daz  der  vorgenant  Rudolf 
und  fein  elicb  wirtinnc  Kristejn  keinen  erben  mit  einander  betten,  fo  wellen  wir,  daz 
die  felben  vier  hundert  pfunt  baller  uf  des  vorgenanten  Rudolfes  töcbter  und  fün , die 
er  mit  feiner  andern  vvirtinne  vor  gehabt  bat,  erben  und  gevallen.  Und  darüber  ze  ei- 
nem urebunde  geben  wir  mit  unserm  keyserlicbera  insigel  versigclten  disen  brief.  Der 
geben  ist  ze  Nürnberg,  an  fand  Jobans  tag  ze  fiinnewenden,  nach  kristus  gepurde 
driutzeben  hundert  iar  dar  nach  in  dein  fümf  und  vierlzigstein  iar,  in  dem  einen  und 
dreizzigstem  iar  unsers  rciclis,  und  in  dem  aebtzebendem  des  kcisertuins. 


Hille  Wiese,  tochter  Herrn  Wernhers  Wissen,  biirgerin  %u  Frankfurt , ftiftet  ein  beginenhuus  in 
der  nähe  des  Weissfrauenklosters  %u  Frankfurt.  £343  Sepf.  22. 

Ich  H)lle  Wyssen,  doebter  ctzwannc  herrn  Wernhers  W'yssen  dem  god  gnade, 
bürgern  zu  Frankenford,  dun  kiint  allen  den,  die  dysen  bryf  anseben  adir  borin  lesen, 
das  ich  mit  guden  fynncn,  mit  vorbedacblenie  beraden  müde,  lutirlicbc  durch  god,  zu 
druste  und  zu  helfe  myner  feie,  m)uer  alllbrdirn  feien  und  aller  gloubigen  feien,  han 
ufTgegebin  und  gebin  uff  mit  d)sem  geinwerligen  br)ffe  myne*dru  buser  und  das  bus 
darbindc  und  den  bub,  der  dazu  geburit,  bindene  und  vorne  und  danebin,  und  gelegiu 
finl  by  (len  wessen  fraweii  zuseben  dem  Halle  llennekins  von  Lewinberg  und  zuseben 
Gelen,  Tnilwin  Scbrencken  me) de,  und  ilussel  der  hob  und  das  binderbus  bindene  an 
frawen  Metzen  von  Spire  und  an  Gcriacben  vom  llobenbiis,  da  ir  trouff  niddervellit, 
und  get  ein  fleke  nebin  den  drin  busern  uz,  den  geistlichen  fwTSlern  Gerdrude  von 
Ryspin,  Druden  \onl\ctingcn  und  Knnegunde  von  asnngen  durch  godes  w'illen  cwec- 
licbc  da  inne  zu  wonene.  Und  mögend  die  drv  ilzund  mit  den  busen  tun  und  lassen, 
fetzen  und  entsetzen,  anc  alle  widdirrede  mjn  und  myuer  erben  und  eynis  yglidien. 

75 


Digitized  by  Google 


594 


1 3 5 S c {)  l c III I)  c r 2 2. 


Mil  foliclicr  uiuliiTcdc,  das  die  vor^onanlcn  di)  gcjslliclicii  fwestcrn  zu  in  in 
die  liiiscr  fullcnl  nciiien  gudc  arme  geistliche  l\vcslcrn,  die  um  ir  brod  geut,  die  De 
dunkel,  das  fic  in  bcqwcmdicli  ßiit  und  guds  reines  Icbins  fmt,  alsc  ße  cs  vor  gude  i 

virantwiirten  wollinl.  Und  fiillent  der  fwestcre  zu  in  nemen  alse  vclc,  das  ir  drizclicn  I 

fullcnt  ßn  milcinandir  adir  me;  duclitc  abir  die  vorgennnte  dry,  das  cs  in  unlieqwe* 
niclich  werc,  das  ir  alsc  vele  wem,  fo  luugent  ße  ni\niicr  nemen  alsc  vclc  alsc  fic  dun* 
kit,  das  cs  in  bcqwcmciicli  fy,  und  alsc  ße  es  auch  vor  gode  vcranlwurlen  wollcnl.  \ 
Wanne  auch  der  fweslcrc  cync  adir  me  von  todis  wegin  abeginge,  adir  lieh  andirs  von 
in  (chide,  ß)  fullcnl  die  vorgenante  dry;  Gerdrud  , Drude  und  Kunegund,  adir  die  dan 
an  ilirc  ßad  ßnt,  c)nc  andere  an  der  ßad  zu  in  nemen,  alsc  dicke  cs  nod  gcschihet. 

Und  wurden  die  dry  zweyende  um  die  zu  in  zu  ncmcnc:  wo  dan  ir  zwo  hene  vallcnl, 
das  fal  macht  haben.  Weis  auch,  das  iindir  den  gcysilichcn  fwestirn  cjnc  ader  me 
werc,  die  nicht  giidis  Icbins  adir  giidir  wandclungc  werc,  und  in  nicht  bcqwcinelich 
werc  mit  in  zu  woncnc:  dye  niogcnl  die  dry  virdriben  und  cyne  andere  an  ir  flad  ne- 
men alsc  dicke  cs  nod  dnt.  Weis  auch,  das  der  vorgenanten  dricr  houbilludc  c\nc  i 
von  todis  wegin  abc  ginge,  adir  andirs  ßch  von  in  fchidc,  fo  fullcnt  die  andirn  zwo 
cvnc  andere  zu  in  kysen,  die  ße  dtinkit  iifF  irc  bcschcidinhcid  die  gud  darzn  ly,  abc 
dicke  alsc  cs  nod  ist.  Wurden  die  zwo  zweiende  um  die  dritte  zu  kysene,  an  wilichcr 

«lan  die  andirn  gcysilichcn  fwcslern,  die  zu  dem  male  in  dem  husc  find,  adir  das  incr- 

1C)1  undir  in,  vallint  adir  iicstcnt : das  fal  macht  iiabcn.  Gyngen  auch  der  dricr  zw« 
abc  von  todis  wegin,  adir  fehiden  lieh  andirs  von  in,  fo  fal  die  dritte  zwo  andere  zu 
ir  kysen,  die  ße  dunkit  uil  irc  licschcidinhcid  die  nutze  und  gud  darzu  fin.  indede  De 
das  nicht,  fo  fulden  die  andirn  geistlichen  fwestcrn,  die  zu  dem  male  in  dem  huse  fiol, 
adir  das  mcrlcil  undir  io,  ir  zwo  gebin  uf  irc  bescheidinheid , die  ße  dunkit  die  nutze 
und  gud  darzu  ßn,  alsc  ße  es  vor  gode  virantwiirten  wollcnt.  (»yngen  auch  die  dry 
alle  dry  von  todis  wegin  abc,  adir  fehiden  lieh  andirs  von  in,  fo  fullcnt  die  andirn 
fwestcrn,  die  zu  dem  male  in  dem  linse  ßnt,  undir  in  dry  andere  kysen  uff  ire 
scheidinheid,  alsc  dicke  alsc  cs  nod  ist,  alsc  ße  cs  vor  god  viranlwurlen  wollcnt,  die 
ire  houblludc  füllen  fin.  Und  fullcnt  die  dry,  willichc  da  gekorn  werdent,  alle  wege 
des  hiisis  und  der  fwcSlcrn  houbit  fin,  alsc  hy  vor  ßet  gcschrcbin,  und  fullcnt  indiin 
alsc  ße  cs  vor  gode  virantwiirten  wollcnt.  Auch  irkennen  ich  mich  Hille  voigcnant, 
wanne  cync,  zw'O  adir  dry  andere  gekoren  wxrdcnt  nach  Gerdrude,  Dnidc  und  Kudc- 
giindc  den  vorgenanten,  an  irc  tlad,  das  die  eyne,  zwo  adir  dry  alse  dicke  alsc  cs  nod 
gcschihet,  und  alsc  dicke  alsc  ße  gekorn  werdent,  immer  eweclichc  dicsclbin  niaclit 
fiillen  haben  mit  dem  huse  zu  tune  und  zu  lassene,  zu  fetzene  und  zu  cntselzcnc,  gli* 
ehir  wis  alsc  Gerdrud,  Drude  und  Kunegund,  die  vorgcnanlen,  itzund  hanl,  anc  alle 
widdirredc  cynis  y glichen.  Auch  gibil  der  (lecke  an  dem  huse,  tla  der  bin  ne  uffc  Act 
bis  an  Metzen  fehuren  von  Spirc,  uff  den  chor  zu  fant  Bartholome  felis  fchillingc  pfen- 
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ni}>e  ÄU  cinse  alle  iar  uff  piiingistcn,  und  eynen  fcbilling  kolscbir  zu  dem  buwe  zur 
pliarre  uff  fant  Gerdrude  tag. 

Auch  han  ich  Hille  vorgenant  das  hus  den  armen  fwestirn  gegeben , alse  hievor 
flet  gcschrebin,  mit  gunst,  willen  und  virhengnisse  herrn  Ludewigis  des  fengers  uf  un- 
sir  frawen  berge  mynes  bruders,  lleintzen  Wissen  myns  briidir,  Agnesen  finer  elichen 
wirten,  Hertwige  Wissen  myns  brudir,  Elsen  finer  elichen  wirten.  Und  han  mich  des 
huses  itzund  geussert  und  han  lutirliche  und  gentzliche  daruf  virzegin.  Und  wir  Lu> 
dewig  der  fenger,  Heintze,  Agnes  fin  eliche  wirten,  Hertwig  und  Else  fin  eliche  wirten 
vorgenante  irkennen  uns,  das  wir  herzu  iinsirn  guden  willen  und  virhengnisse  getan  han, 
und  han  uff  die  hus  für  uns  und  unser  erben  lutirliche  und  gentzliche  virzegin. 

Zu  urkunde  und  zu  vester  fiedekeid  disir  vurschrebin  dinge,  han  ich  Hille  vor- 
genant gebeddin  die  ersamen  herren  den  dechen  und  das  capilel  uff  unser  frawen  berge, 
hern  Ludewigen  den  fenger  daselbis,  den  official  der  probistie  zu  Frankenford,  Henitzen  ' 
und  Hertwigen  die  vurgenanten  myne  brudere,  das  fie  ire  ingesigele  durch  myner  bedde 
willen  an  dysen  bry  f hant  gehangen.  Und  wir  der  dechen  und  das  capitel  uff  unsir 
frawen  berge,  Ludewig  der  fenger  daselbis,  der  official  der  probystie  zu  Frankenford, 
Heintze  und  Hertwig  vorgenant,  irkennen  uns,  das  wir  unsir  ingesigele  durch  bedde 
willen  Hyllen  der  vorgenanten  an  dysen  bryf  hant  gehangeft. 

Hyby  fint  gewest;  her  Winther  dechen,  her  Ludewig  fenger,  her  Friderich,  her 
Peter  von  Alsfeld,  canoniken,  her  Heinrich  von  Munden  ein  vicarius  uff  unsir  frawen 
berge,  brudir  Wilhelm  pleger  von  fant  Anthoniesc;  Hanneiuan  von  Holtzhusen,  Sjfrid 
Froyschs,  Gyple  von  Holtzhusen,  fcheffen;  Hcnnckin  Goldstein,  Peter  von  Rade,  Hen- 
nekin  Wisse,  Heile  von  Steinbach,  und  andirs  erber  lüde. 

Datum  anno  doniini  m°.  ccc®.  xlv°.,  feria  quinta  post  Mathei  apostoli. 


Heinrich  enbitchof  ton  Mahn  terminder!  das  ron  der  St.  Bartholomättskirche  in  Frankfurt  an  die 
erzbischofe  tan  .Mainz  zu  entrichtende  fnbsidium  wegen  den  terlusten , welche  diese  kirche  an 
ihren  gutem  erlitten  hat,  auf  die  hälfte.  Eltril,  tS4ö  Dec.  13. 

Hcinricus  dei  gracia  fancte  moguntine  fedis  arcliicpiscopiis,  facri  imperij  per  Ger- 
uianiam  arcliicanccllaiius.||  Honorabilibiis  viris  . . decano,  fcolastico,  cantori  ac  toti  capi- 
tulo  ccclcsie  fancti  Rartholomei  frnnkenfordensis , fue  dioccsis,  falutem  et  finceram  in 
domino  caritatem. 

Cum  olini  tcnipoiibus  prctciitis,  quibus  dicta  vestra  ecclcsia  congrue  et  habun- 
danter||  fiiit  dotata,  ita  quod  quilibet  ciusdem  ecclesie  canonicus  prebendatus  circa  cen- 
tum marcas  denarioruni  colon. , triginta  fex  folidos  ballen,  pro  inarca  qualibet  compu- 
tatis,  de  fua  prebenda  commiiniter  habere  potcrat,  vos  et  dicta  vestra  ecclcsia  in  fub- 
sidijs  caritativis  nobis  et  predeccssoribus  nostris,  archicpiscopis  moguntinis,  qui  pro 
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tempore  fuerunt,  conccssis,  rationc  inaioris  quinquaginta,  et  minoris  fiibsidiorum  ri- 
gintiqiiiaquc  inarcas  (Heiurum  denariorum  pro  porciunc  vos  et  vestram  cccicsiam  contin- 
gcnle  darc  et  usque  ad  tciiipora  hodierna  contimialivc  folvcrc  consuevislis,  proul  dicla 
fuiiiiiia  hactenus  pro  fubsidio  persoluta  in  noslris  cl  prcdcccssorum  nostronim  . . arcliic* 
piscoporiiiii  inogiintinoruni  rcgislris  desuper  conlcclis  continctur,  et  per  iiuiusmodi  pe- 
cunic  fmniiiaiu,  vobis  et  cccicsic  vestre  intollerabilem,  co  qiiod  dicta  vestra  cccicsia, 
prout  de  boc  ccrlitiidinaiitcr  Turnus  inrormali,  postca  qiiodani  tempore  persecutionis  deri 
ibidem,  propter  Tedis  apustolicc  et  arcliiepiscopi  moguntini,  qui  tune  fuil,  obedicnciaiu, 
iiiclioribus  fuis  possessiunibiis  et  bonis  quasi  Omnibus  per  potentiam  laycalera  fuit  et 
cst()rannicc  destituta  et  miscrabiiiter  cclipsala,  in  tantum  eciam,  quod  quilibet  canoni* 
cus  prcTalc  ecclcsic  de  fuis  Aipendijs,  ipsum  ibidem  contingenlibus,  congrnam  non  po- 
tent habere  fuslenlacionem , ampliiis  tarn  magnain  fummam  cadem  vestra  cccicsia  per- 
solvcrc  non  vaiebil;  immo  propter  foluliones  fubsidiorum  prctcrilas  tarn  cxcessivas  et 
vobis  impossibilcs  plura  bona  ccclesie  vestre  et  precarias  vos,  iit  cxperiencia  didicimus, 
vendere  oporluil  cl  aliennre:  (juarc  ex  causa  premissa  et  alijs  rationabilibus,  nos  ad  hoc 
moventibus,  vobis  cl  cccicsic  vestre  prcdictc  fubsidium  in  antea  folvcndum,  fcUicet  niaius 
ad  vigintiquinque,  et  minus  Ten  medium  ad  duodeeim  cum  dimidia  marcas  denariorum 
coriindem  duximus  moderandum  et  moderamur  in  liijs  feriptis.  Volcnlcs  et  Tub  anathe- 
mate  proliibcnlcs,  ne  dcinccps  tcmporii)us  perpeluis  quisquam  in  fubsidijs  caritalivb  ad 
ullcriorcs  Ttimmas,  quam  premissum  csl,  folvcndas,  vos  et  ccclcsiam  vestram  astringal  vcl 
qiiovis  modo  compcilat.  Dcccrncntcs  eciam  irriliim  et  inane  quiequid  in  contrariuiii  per 
nos  vei  quempiam  alium  factum  fucril  vel  quoiiiodolibct  allcmptatum.  Actum  et  datum 
Kllcvii,  xviij  kal.  ianuarij  anno  domini  miilcsiirio  trcccntcsimo  quadringentesimo  qiiinto. 


Heinrich  Faul  zu  Schicalbneh  verbündet  fich  mit  dem  rath  tmd  der  ftadt  zu  Frankfurt.  1346 
Dec.  16. 

Ich  llcinricl«  Faul  zu  Swaibacli  irkennen  mich  uATinliclic  an  dysem  bryfc,  das 
idi  midi  han  virbundcu  und  virbindin  midi  mit  dysem  geinworligcn  bryfc  zu  den  cr- 
bern  wysen  luten  den  . . burgcrmcistcrn,  den  fchenen,  dem  radc  und  zu  der  Aad  zu 
Frankeuford , und  han  in  entrewen  globit  und  zu  den  iicilcgin  gesworin,  myne  Icbelage 
mich  nummer  von  in  zu  fclicidcnc,  und  in  gctruwelichc  zu  hclfcnc,  ir  beste  zu  werhtne, 
iren  fdiadcn  zu  warne,  wo  ich  den  virnemen,  anc  allirlcic  argclist  und  gevcrdc.  Auch 
han  icii  geunent  und  ulTen  in  mit  dysem  geinworligcn  bryfc  myn  hus  zu  Swalhacli  in 
und  iren  lidfern  und  dienern  gein  ailirmcnlidicn,  wann  Ae  cs  bedurffen  und  licgcrinl. 
Audi  füllen  Ae  mich  virantwiirtcn  glichirwis  alsc  iren  burger  anc  alle  gcverdc.  Zu  ur- 
kiiiule  diser  dinge  han  ich  Heinrich  der  vorgenant  myn  ingess.  an  dysem  brif  gehangen. 
Datum  anno  domini  m®.  ccc".  xlv",  feria  fexta  ante  Thouie  apostoii. 
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Kaiser  Ludwig  genehmigt  die  Übergabe  des  reichslehnbaren  kirchetuatzes  zu  Nieder-Erlenbach  fei- 
tens  des  rilters  Johann  Vogt  von  Bonames  an  das  Liebfraustift  in  Frankfurt,  dergestalt,  dass 
der  fchenker  und  feine  erben  von  nun  an  eine  chorpfründe  an  der  beschenkten  kirche  foUen  zu 
vergeben  haben  und  diese  von  dem  reiche  zu  lehen  tragen,  Frankfurt , 1346  März  6. 

Wir  Ludowig  von  gotcs  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zelten  niercr  des 
reichs.  Bcchcnnen  und  ||  tun  chunt  ofTenlichcn  mit  disem  brief,  das  der  vest  ritter  Jo> 
hanVogt  von  Bonemes,  unser  lieber  getrewer,  H den  kirchensatz  und  die  kirchen  ze  jSi- 
dern-Elrbach,  die  von  uns  und  dem  reiche  zu  lehen  rurent  und||gcnd,  den  ersamen 
mannen  . . den  korherren  und  dem  capitcl  ze  unser  frawen  zu  Franchenfurt,  unsern 
lieben  diemutigen,  mit  unserm  willen  und  wort  vermacht  und  verwidemt  hat,  für  fich 
und  alle  An  erben,  und  bestäten  in  dasselbe  gemacht  mit  disem  brief  in  aller  der  weis 
als  die  brief  fagent,  die  A in  darüber  geben  habent.  Mit  der  bcschaidcnheit,  das  der 
vorgenant  Johan  Vogt  von  Bonem\:s  An  erben  und  nnchkomen  ein  phrunde  uf  dem  vor- 
genanten kor  cwiclichen  lyhcn  füllen,  und  die  von  uns  und  dem  reiche  zu  lehen  haben 
cze  geücher  weis,  als  A den  vorgeschriben  kirchensatz  und  die  kirchen  cze  Midern-Elr- 
l)ach  von  uns  und  dem  reiche  bisher  ze  lehen  gehabt  habenU  Und  darüber  zu  ur- 
chunde  geben  wir  in  mit  unserm  keiserlichen  insigcl  versigelten  disen  brief.  Der  geben 
ist  ze  Franchenfurt,  an  luontag  nach  dem  weizzen  Aintag,  nach  cristes  gebürt  driuze- 
hen  hundert  iar  darnach  in  dem  fehs  und  viertzigsten  iar,  in  dem  zwei  und  dreizzigsten 
iar  unsers  reichs,  und  in  dem  neuntzehenden  des  keisertums. 


Kaiser  Ludwig  beurkundet , dass  der  frankfurter  bürger  Jacob  Knoblauch  des  reichs  Sal  zu  Frank- 
furt nebst  genanntem  Zubehör  von  den  erben  des  Gerlach  und  des  Johann  von  Breuberg  einge- 
löset  habe , und  überträgt  nun  diese  pfandschaft  auf  gedachten  Jacob  Knoblauch,  Drude  feine 
eheliche  wirtin  und  ihre  erben  um  fünf  tausend  pfund  heller  als  den  gesammtbetrag  der  fum- 
tnen,  die  fie  auf  die  einlosung  verwendet  und  in  den  Sal  verbaut  haben.  Frankfurt,  1346 
März  10. 

Wir  Ludowig  von  gotes  gnaden  römischer  keyser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs, 
bechennen  und  tun  kunt  oiTenlichen  mit  diesem  brief,  daz  der  bescheiden  man  Jacob 
Knobelauch,  unser  lieber  wirt,  burger  ze  Franchenfurt,  mit  unser  gunst  und  willen 
und  von  unserm  heizze,  von  den  edlen  mannen  Rudolfen  grafen  ze  Wertheim  und  Got- 
iHeden  von  Eppenstein  dem  iungen,  und  von  frawen  Elizabethen  und  Liuckarten,  löch- 
tern  des  edlen  manncs  Eberhardes  feligen  von  Bruberg,  iren  husfrauwen,  nach  irer  (lei- 
zigen  bet  gelöst  hat  des  reichs  Sal,  der  da  ligt  an  dem  Meyne  ze  Franchenfurt,  und 
alle  die  huser  und  gut,  die  darzu  gehörend,  die  da  ligend  in  der  ilat  ze  Franchenfurt 
an  welchen  enden  daz  fey,  und  daz  vach  ufl' dem  Mcyn , und  die  fronschif  daselben, 
und  was  des  landes  ist,  daz  umb  die  Aat  liegt,  daz  darzu  gehurt,  besucht  und  unbe- 
sucht, umb  folich  gelt,  als  die  vorgenantc  gut  den  cdcln  mannen  Gcrlachcn  fclig  von 
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Ilmberg  und  dem  vorgenanten  Eberhard  finem  fnn  von  uns  und  unsern  vorvaren  umb 
iren  fchaden,  den  fic  in  des  reichs  dienst  gcnoincn  habend,  versetKzet  und  verpfendet 
wurden,  und  die  auf  obgenante  frawen  von  erbcs  wegen  angcfallen  find;  und  umb  folich 
gelt,  als  Jacob  Knobelanch,  der  vorgenante,  und  Drude  fin  ehelich  hnsfraw  und  ir  er- 
ben von  iinserm  heir/.e  an  den  Sal  vorn  und  binden  biz  an  den  TMcj  n , und  iilT  ander 
huser,  die  zu  dem  Sal  gehörend,  verbawet  habend:  des  geldes  von  der  versazunge  und 
von  dem  baw  an  der  fumme  trifft  und  ist  funfftiisent  pfiint  haller,  des  wir  beide  von 
der  versazunge  von  dem  vorgenanten  von  Wertheim,  dem  von  Eppenstein  und  iren  hus- 
frawen  mit  guten  briefen  und  urkunden,  und  von  Jacob  Knobelanch,  feiner  elichen 
husfeawen  und  iren  erben  von  des  bawes  wegen  kuntlichen  und  wizzcntlichen  mit  rech- 
ter raytunge  bewiset  fin.  Und  für  dieselbe  fünf  tusent  pfunt  haller  haben  wir  im, 
Druden  finer  elichen  husfrawen  und  allen  iren  erben,  fiinen  und  tochtern,  die  fie  izo 
miteinander  habend  oder  noch  mit  einander  gewinnen ‘mugend,  den  Sal  und  die  gut,  die 
da  vorgeschricben  find,  in  pfandes  wise  versezt,  und  versezzen  mit  diesem  brief  also 
daz  fie  den  obgenanten  Sal  und  gut  inne  haben  und  niezzen  füllen,  mit  allen  nuzzen, 
gcfellcn,  eren  und  rechten,  besucht  und  nnbesiicht,  on  alle  irrunge  und  hindersal  unser 
und  unserer  nachkomen  an  dem  rieh  und  eines  ieglichen,  als  lang  biz  daz  wir  oder 
unser  nachkomen  an  dem  rieh  fic  von  in  erlösen  gar  und  genzlichen  umb  die  vorge- 
nante fünf  tusend  pfunt  haller,  und  cnsullen  wir  noch  unser  nachkomen  an  dem  reiche 
noch  nicman  anders  von  unsern  wegen  fic  daran  nicht  hindern  noch  drengen  in  dhei- 
nerley  wise  on  alle  geverde  und  argelist.  Und  wanne  wir  oder  unser  nachkomen  an 
dem  reich  fie  von  in  oder  iren  erben  erlöset  haben  umb  Hinf  tusend  pfunt  haller,  fo 
fol  der  obgenant  Sal  und  fwaz  darzu  gehöret,  wenn  fic  des  gclds  genzlichen  bczalet 
werdend,  von  in  ledig  und  los  fein,  und  miigcn  fie  mit  dem  geld  iren  nuz  und  frum 
fehiken,  tun  und  fchaffen,  wie  fie  gelüst  und  wollend,  on  alle  Widerrede  und  irrunge  unser, 
unser  nachkomen  an  dem  reiche  und  eins  ieglichen.  Was  auch  der  vorgenante  Jacob, 
Drude  fine  clichc  husfraw'c  oder  ir  erben,  die  fie  zwey  ictzundc  mit  einander  habend 
odir  noch  mit  cinandir  gewinnen  mugend,  des  vorgenanten  Sals  und  der  gut  genozzen 
habend,  alldieweil  fic  den  Sal  und  die  gut  inne  gehabt  habend,  und  noch  gcniczzcn 
mugend  als  lang  fie  den  Sal  und  gut  innchabend  und  von  in  erlöset  wird,  als  vor  llct  ge- 
schrieben: dieselben  nutz,  viille  und  gült  füllen  fic  haben  on  all  unser,  unserer  nach- 
komen an  dem  reiche  und  allemienniglichs  irrunge  und  ansprachc;  und  füllen  auch  wir, 
unser  nachkomen  noch  nicman  anders  von  unsern  noch  von  in  fcibs  wegen  fic  unib  die 
nutz  und  v<ällc  nicht  anvertigen  noch  zusprechen,  weder  mit  geistlichem  noch  w^rntli- 
chcra  gericht , oder  onc  gericht,  noch  keinen  weg  darzu  vinden  noch  crdencken,  der 
in  zc  fchaden  chomen  miigc  nu  oder  nimermer;  wan  wir  uns  derselben  nutz,  gült  und 
vällc,  die  fie  cingenomen  und  genozzen  habend,  oder  noch  fürbaz  cinnemend  und  nicz- 
7.cnd , genzlichen  und  fryliclicn  verzigen  haben , und  verzeihen  uns  der  auch  für  uns 
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und  unser  naciikoincn  mit  diesem  briet'.  Spreche  fie  darüber  iemand  an  timb  dieselben 
nutz  und  ;;iilt,  fwer  der  >vere,  geistlich  oder  wernllich,  mit  dem  rechten  oder  on  recht, 
mit  unserui  willen  und  wizzen  oder  on  unser  wizzen,  daz  wiederrufen  wir,  und  nemen 
es  ab  für  uns  und  unser  naebkomen  an  dem  reich  und  lür  allermcniglichen  von  unserm 
kc}scrlichen  gewalt,  und  wollen  daz  es  weder  kraft  noch  macht  habe,  und  Jacob  Knob> 
louchen,  feiner  husfrawen  und  iren  erben  dhein  fchade  fey.  Wer  auch,  daz  wir  oder 
unser  nachkomen  an  dem  reich  den  Sal  und  die  gut  von  dem  vorgenanten  Knoblauch, 
Druden  lincr  husfrawen  und  iren  erben  umb  die  fünf  tusend  pfunt  haller  erledigen  und 
erlösen,  fo  füllen  wir  umb  dieselben  fünf  tusend  pfunt  haller  gar  oder  ein  teil  hintz 
in  dheinerlei  vorderung  noch  ansprache  ewiglichen  nimmer  gchaben  noch  gewinnen,  zc 
gelicher  wyse  als  es  vor  umb  die  nutz,  gült  und  välle  geschriben  (lat.  Hette  Ach  auch 
der  gute,  die  zu  dem  vorgenanten  Sal  und  guten  gehörend,  iemande  unterwunden  on 
des  richs  hant,  den  füllen  Ac  darunib  anvertigen  und  die  gut  zu  dem  reiche  und  zu  in 
ziehen  und  pringen  womit  Ae  kunnen  und  niugcn.  Wär  auch,  daz  der  vorgenantc 
Knobelouch,  Drude  fein  husfrawe  und  ir  erben,  die  Ae  zwei  ietzo  miteinander  habend 
oder  noch  mit  einander  miigend  gewinnen,  die  vorgenante  gut  gar  oder  ein  teil  wollen 
versetzzen:  dez  ftillen  Ae  vollen  gewalt  haben.  Und  wem  Ae  des  guls  icht  versetzzend, 
ein  teil  oder  ze  mal,  und  in  das  mit  iren  briefen  verschriebend:  der  oder  die  füllend 
dieselben  recht  daran  haben,  die  der  vorgenante  Jacob,  Drude  fein  wirtinnc  und  ir 
erben  itzo  habend  an  dem  vorgenanten  Sal  und  guten.  Und  darumb  wollen  wir  und 
gebieten  allen  unsern  landvogten,  vogten,  ainptluten,  freyen,  grafen,  rittern  und  knech- 
ten, edcln  und  unedeln,  fw'ie  die  genant  fein,  und  den  wisen  luden  . . den  biirgermei- 
stern,  dem  fchulthcizzcn,  dem  rat  und  den  bürgern  gcmcinlichen  zu  Frankenfuft,  un- 
sern lieben  getruwen,  vesteklichen  bey  unsern  und  des  richs  hiilden,  daz  Ge  den  vorge- 
nanten Jacob  Knoblouch,  Drude  Anc  clichc  husfrawe  und  ir  beider  erben,  die  Ae  izo 
mit  einander  habend  oder  noch  mit  einander  gewinnen  mugend,  von  unsern  und  des 
reichs  w'egen  uf  den  Sal  und  den  guten  die  darzu  gehörend  fehirmen  und  versprechen 
gen  allirmeniglichen  und  an  aller  Hat  do  in  des  not  beschicht,  und  nit  gestalten,  daz 
Ac  icman  daran  irre,  hinder  noch  beswer  in  dheinerlei  wisc.  Und  darüber  zu  einem 
urkunde  geben  wir  in  mit  unserm  kcyscrlichcn  insigcl  vcrsigclten  diesen  brief.  Der  ge- 
ben ist  zc  Frankenfurt,  am  frilag  vor  fant  Gregorien  tag  nach  Christus  gebürte  driutzc- 
henhundert  iar  darnach  iui  fehs  und  virzigsten  iar,  in  deine  zwei  und  dreizigsten  iar 
unsers  richs,  und  in  dem  niuntzchenden  des  keysertums. 
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Kaiser  Ludwig  erklärt  einen  in  der  von  ihm  zwischen  den  bürgern  von  Frankfurt  und  denen  ton 
Maitn  gemachten  fiihne  enthaltenen  artikel  antreffend  die  briefe,  welche  die  handwerkeuinfte 
SM  Frankfurt  an  die  handwerksvinfte  sm  Mainz  gesendet  hatten.  Frankfurt,  1346  Mürz  24. 

Wir  Ludowig  von  gotcs  genaden  römischer  keiser , czii  allen  c/iten  nicrcr  ||  des 
rcichs,  bechennen  oiTcnlichen  mil  diseni  bricl',  daz  wir  in  der ||  rihtignng  und  fiin,  di 
wir  zwischen  den  bürgern  von  Mentz  und  denjj  bürgern  von  Franchenfurt  gemacht  ha- 
ben, disen  artikel  niht  anders  gesprochen  noch  gemaint  haben,  dann  als  hernach  gc- 
schriben  Aal:  Auch  • fprechen  wir  als  die  von  Mentze  heten  geschuldigt  die  von  Fran- 
chenfurt  das  fich  zu  den  cren  traf  von  der  brief  wegen,  die  die  czunft  der  hantwerch 
ze  Franchenfurt  heten  gesant  den  czunften  der  hantwerch  cze  Mentze : das  band  die 
von  Franchenfurt  vcranlwurt,  das  ß die  von  Mentze  hallen  für  unschuldig,  und  füllen 
die  von  ^Icntzc  ir  brief  fenden  und  fehriben  an  alle  die  Acte,  dahin  fi  vor  gcschribcn 
heten,  und  von  den  von  Franchenfurt  gcclagt  hatten,  und  füllen  den  fehriben  und  ver- 
chiindcn  zwischen  hie  und  fanlGcoricn  tag,  der  fehierst  chunit,  das  fich  die  von  Fran- 
chenfurt vcranlwurt  habent,  das  fi  fic  für  unschuldig  fagent  und  wigcnl,  Cze  urchund 
diss  briefs.  Der  geben  ist  cze  Franchenfurt,  an  unserr  frawn  abent  in  der  vasten, 
nach  crisles  gcburl  driuzchcnhundcrl  iar  darnach  in  dem  felis  und  viertzigsten  iar,  in 
dem  ezwei  und  dreizzigsten  iar  unsers  richs  und  in  dem  ncuntzchcndcn  des  keiserturos. 


Kaiser  Ludwig  dankt  dett  wetterauischen  reichsetädten  für  ihre  treue,  und  benachrichtigt  fie,  dass 
er  tiächstens  an  den  Rhein  kommen,  und  dann  mit  ihiten  und  andern  feinen  freunden  über  das 
gegen  ihn  erdachte  unrecht  zu  rath  werden  wolle.  Xurnberg,  1346  Juli  16. 

Wir  Ludowig  von  gotcs  genaden  römischer  kaiser,  zc  allen  zeiten  merer  desH 
richs.  Knbicten  den  wisen  lüten  . . den  purgermaistern  . . den  rälen  . . und  den  purgern 
II  gcmcinlich  der  Act  Franchenfurt,  Fridbcrg,  Gailcnhuscn  und  Wctllarn,  unsirn  ||  lieben 
gclriwcn,  unser  huld  und  alles  gut. 

ir  danclicn  iw  Aizziclich,  daz  ir  iuch  zu  unsern  fachen  als  truwclich  und  ernst- 
lich Adlet,  und  biteu  und  manen  iuch  mit  ganczem  flizz  und  ernst,  daz  ir  daz  furbazz 
uueh  tut,  und  iuch  da  von  niemand  wisen  lazzct,  wan  als  bald  unser  oim  . . der  mar- 
grave  von  Michsen,  der  nii  an  dinslag  licr  gen  Jiurenberg  zu  uns  kümt,  von  uns  ge- 
scheiden  ist,  Ib  wellen  wir  hinab  zu  iw  an  den  Rin,  und  da  mit  iw  und  andern  un- 
sern frunden  zc  rat  werden  und  überein  körnen,  wie  wir  dem  grozzen  iinrcht  und 
gwalt,  daz  gen  uns  erdaht  ist,  widcrslcn,  und  wollen  ouch  daz  weren  und  understen 
als  veiTO  uns  leib  und  gut  raicht.  Geben  zc  Nurenberg,  an  funtag  nach  Margar.,  in  dem 
zwei  und  drizzigsteiu  iare  unsers  richs  und  in  dem  niunzehenden  des  kaiseiiums. 
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Kaiter  LttJtcig  beurkundet,  daee  Walther  von  Kronenberg  das  fdxultheieeenamt  zu  Frankfurt  ton 
Friedrich  von  Hutten  um  800  pfund  heller  geloeet  habe,  und  versetzt  es  ihm  und  fehlen  erben 
um  diese  fumtne.  Frankfurt,  1346  Aug.  27, 

Wir  Liidowig  von  gotes  gnaden  römischer  keyser,  ze  allen  ziten  merer  dez  riclis. 
Bcchcnnen  und  tun  kunt  offenbar  ||  an  diesem  brief,  daz  der  veste  man  Walther  von 
Kronenberg,  unser  lieber  getrewer,  von  unscrm  heizzen,  gunst  und  willen  dazUfchuU 
theizzenainpt  zc  Franchenfurt  gelost  hat  von  Friderichcn  vom  Hotten  uinb  aht  hundert 
phunt  hallcr;  und  ver||  setzen  ime  und  hnen  erben  daz  felbe  fchultheizzenamt  unib  die 
vorgenantc  aht  hundert  phunt  also,  daz  er  daz  inne  habe  und  niezze  mit  allen  nützen, 
rehten,  eren,  die  darzu  gchorent  und  davon  gevallen  füllen,  als  lange  biz  daz  wir  oder 
unser  nachchomen  an  dem  riebe  daz  felbe  fchultheizzenampt  von  ime  und  finen  erben 
umb  die  aht  hundert  phunt  haller  erledig  und  erlös  gar  und  gentzlich.  Und  dar  über 
ze  einem  urchund  geben  w'ir  im  disen  brief,  versigelt  mit  unserm  keyserlichem  insigel. 
Der  geben  ist  ze  Franchenfurt,  an  fantag  nah  Bartholomei,  nah  kristes  gebürt  driu> 
zehen  hundert  iar  darnach  in  dem  fehs  und  viertzigestim  iar,  in  dem  zwai  und  dreiz- 
zigestim  iar  unsers  richs,  und  in  dem  niundzehendera  dez  keysertumes. 


Kaiser  Ludtrig  verschafft  dem  Gerlach  herm  von  Limburg  an  den  vier  «etter auischen  reichsstädten 
von  Marlinstag  der  nächst  kommt  über  ein  iahr  die  halbe  und  von  da  an  iährlich  die  ganze  bet 
und  fteuer  bis  dass  der  gedachte  Gerlach  hiervon  und  von  dem  zoll  zwischen  Hohenberg  und 
Mainz  20000  pfund  heller  eingenommen  haben  werde.  Frankfurt,  1346  Sept.  7. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römbchcr  keiser,  ze  allen  zelten  merer  des 
reichs.  Bechennen  ofl'enlicbcn  mit  disem  briei,  daz  wir  haben  verschafTt||und  verschaf- 
fen ouch  mit  disem  brief  d«.;n  edeln  manne  Gcrlachcn  herren  ze  Lymburg,  unserm  lie- 
ben getruwen,  umb  den  dienst,  den  er  und  fein  Aat  ze  Lym||burg  uns  getan  habent 
und  tun  fullent,  als  die  brief  fagent,  die  wir  und  der  her  von  Lymburg  undereinander 
han  gegeben,  unser  bet  und||lUur  halb  an  unsern  den  vier  fleten  in  derWetrey:  Fran- 
chenfurt, Fridberg,  Wepflaren  und  Geylcnhusen,  mit  namen  achthalb  hundert  mark 
wetreyeschir  pfenning  an  guter  weninge,  die  der  egenant  herre  von  Lymburg  uflieben 
und  einnemen  fol  von  nu  fand  Martins  tag,  der  nechste  chumt  über  ein  iar,  und  dar- 
nach alle  iar  uf  fand  Martins  tag,  die  gantzen  bet  und  Aiure  von  den  egenanten  vier  Ae- 
ten  ze  Wetreyen  mit  namen  feebtzeben  hundert  mark  wetreyeschir  pfenning  guter  we- 
rungc,  die  ie  uf  fand  Martins  tag  verfallen  füllen  fein,  one  hundert  mark,  die  den  von 
Fridberg  etlich  iar  abgand,  die  ouch  gevallent  zu  dem  gelte,  wann  die  iar  uz  find,  als 
die  brief  darüber  besagen!.  Und  die  bet  und  Aiur  füllen  die  vorgenantc  vier  Acte  alle 
iar  gehen  nach  dem  als  ic  die  Aat  angebürt,  als  lang  biz  daz  der  egenant  herre  von 
Limburg  oder  fein  erben  uf  gehebent  und  in  genement  von  den  egenanten  vier  Aetea 
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und  von  dem  zolle  und  geleitte  zwischen  Hachenberg  und  Mcntze  zwcintzig  tuscnt  pfiint 
hallcr  guter  wernngc,  als  die  bricf  fagcnt  die  wir  under  einander  haben  gegeben.  Der 
bet  und  Aiur  fagen  wir  die  egenanten  vier  Acte,  als  lang  als  li  der  egenant  herre  von 
Limburg  oder  An  erben  uflicbcnt,  mit  disem  unserm  bricf  quit,  ledig  und  los;  als  verre, 
daz  wir  oder  anders  icmandc  von  unsern  und  des  rcichs  wegen  an  fi  nichtz  mer  wer- 
ben, vordem  noch  cischen  füllen  noch  zeiniitcn,  wan  fi  der  bet  und  Aiur  von  unserm 
geheizze  und  bete  wegen  dem  egenanten  herren  und  feinen  erben  antheizzig  worden 
find,  und  von  unserm  geheizze  ir  bricf  hand  darüber  gegeben.  Wer  aber,  daz  wir 
von  vergezzen  oder  von  andern  fachen  die  bet  und  Aiur  an  den  egenanten  vier  Acten 
an  ir  einer  oder  mer  iemand  anders  vcrschüffcn,  oder  iemand  anders  unser  bricf  dar- 
über geben;  daz  ensal  nicht  kraft  noch  mäht  haben.  Giengen  wir  ouch  abc  von  lodes 
wegen  in  discr  zeit,  e daz  daz  gelt  verfiele,  wclhich  zite  daz  werc,  des  got  nicht  ver- 
henge,  fo  cnsind  die  egenanten  vier  Acte  dem  offtgenanten  herren  von  Lymburg  oder 
feinen  erben  nichtz  mer  fchuldig  noch  gebunden.  Und  waz  dann  der  vorgenante  her 
von  Lymburg  oder  fein  erben  des  geltes  ufgehaben  betten,  daz  fol  dem  reiche  an  der 
fchuldc  abgen,  und  füllen  darunib  ir  quitbrief  geben,  und  fol  der  egenant  her  von 
Lyniburg  fürbaz  des  geltes,  daz  im  dannoch  uz  belibcn  Aet,  warten  zu  dem  riche,  und 
ensol  er  oder  fein  erben  oder  nicmandc  von  iren  wegen  fürbaz  mer  der  fchuldc  an  den 
egenanten  vier  Acten  nicht  warten,  oder  die  vier  Actc  darumb  nicht  angreiffen , oder  in 
nicht  darumb  zusprechen.  Wer  ouch,  daz  wir  einen  pAcgcr  und  einen  fürmundc  an 
daz  reiche  an  unser  Aat  fatzten,  der  fol  disc  vorgcschaffnizzc  und  teydinge  umb  die 
Aiur  und  bet,  die  wir  ietzo  also  dem  herren  von  Lyniburg  verschaffen  und  getan  haben, 
gentzlichen  Aät  haldcn,  und  derselbe  fol  noch  niemand  von  feinen  wegen  darüber  an 
den  vorgenanten  vier  Acten  nicht  cyschen  noch  vordem,  weder  wenig  oder  vil,  onc  alle 
argclist  und  geverde.  Und  darüber  zc  einem  urkunde  geben  wir  in  mit  unserm  insigel 
versigclten  disen  bricf.  Der  geben  ist  zc  Franchenfurt,  an  unserr  frawn  abende  der 
iüngern,  nach  kristus  gepurde  driutzchen  hundert  iar  darnach  in  dem  fechs  und  viertzig- 
stem  iar,  in  dem  zwei  und  dreizzigstem  iar  unsers  rcichs,  und  in  dem  niwntzchcndcn 
des  keysertums. 


Kaiser  Ltuheig  benaehrichligl  den  rnth  zu  Frankfurt , dass  der  tnehrer  theil  der  chorherrn  von  üt. 
Peter  zu  .Mainz  fick  mit  ihm,  dem  erzbischof  Heinrich  von  Mainz  und  Conrad  von  Kirkel, 
dem  vormiutder  dieses  flifts,  verrichtet  haben,  teeshalb  er  fie  aus  der  reichsacht  gethan  tutd 
ihnen  ihre  guter  zurück  gegeben  habe,  in  deren  besttz  fie  der  rath,  namentlich  gegen  den  Hein- 
rich von  Isenburg,  fchützen  foUe.  München,  1346  Sept.  30. 

Wir  Ludewig  von  gots  gnaden  romcschcr  keiser,  zu  allen  ziten  merer  des  rychs. 
Inbicten  den  wisen  luten  ..  dem  fcholtcyzcn,  burger|| meistern,  fchcfTin  und  dem  rade 
gemcinliche  zu  Frankenford,  unsern  lieben  getruwen,  unser  hulde  und  alliz  gut. 
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Wiszent  daz  ||  der  merer  deil  der  Chorherren  zu  fente  Pelir  zu  Mcncz  fich  mit 
uns  und  dem  erw'irdegcn  Heinrich  crczbischof  zu  Meneze,  unserm  lieben || fürsten,  dem 
erbern  Conrad  von  Kirkel,  Vormünder  des  ftiflis  zu  Meneze,  vorryclUel  hant,  daz  uns 
wol  begnugit.  Darumb  fo  han  wir  by  namen  die,  die  der  vorgenant  erczbischof  oder 
Conrad  von  Kirkel  in  ern  briefen  benennint,  uz  unser  und  des  rychs  acht  getan,  und 
ouch  alle  gut,  gcrichle  und  dorfer,  mit  namen  zu  Cruczenburg  und  andirswa  by  dem 
Moync,  und  wa  fie  die  hant,  der  wir  ein  teil-  bcsialt  und  gewant  hatten  an  den  cdcln 
man  Heinrich  herren  von  Isinburg,  unsern  lieben  getruwen,  oder  an  anders  iemans, 
wider  zu  uns  genomen  han  und  die  gestalt  an  den  vorgenanten  Conrad  von  Kirkel, 
Vormünder  des  lliftis  zu  Meneze,  daz  er  die  vorgenanten  Chorherren  zu  fente  Petir  zu 
Meneze  widir  darin  felzin,  worin  und  da  inne  behalten  fal.  Darumb  fo  gebyten  wir 
uch  vestecliche,  daz  ir  fie  an  lybe  und  gute,  und  fnnderlichen  in  den  vorgeschriben 
dorfern,  gein  allirmenlichen,  und  by  namen  gein  demselben  Heinrich  von  Isinburg,  ob 
er  icht  wider  fie  dedc,  von  unsern  und  des  rychs  und  lantfryden  wegin  beschirment 
und  fchurint,  und  nycman  Aadint,  daz  fie  beschadegit  oder  belcidegit  werdin  in  dheine 
hande  wiesz.  Geben  zu  Munchin,  des  andern  taigos  nach  fente  Michels  taig,  in  dem 
zwei  und  dryczcgislcm  iare  unsers  rychs  und  in  dem  nunczchcndcn  des  kaiscrdiimes. 


Decan  und  capi/el  der  St.  Bartholomduskirche  sm  Frankfurt  terkaufen  den  Carthäusern  auf  dem  St. 

JUichaehberg  bei  jtlaitrt  ihren  neunten  ron  einem  hof  in  Dexheim.  Frankfurt , 1346  Sept.30. 

!Nos  decanus  et  capilulum  ccclesie  fancti  Ilartholoniei  frankinfordensis.  Recognos- 
cimus  prcscncium  fubUlenore,  constarc  volcntes  fingulis  et  iinivcrsis  presencium  fmiem 
liltoraruin  lecturis  vel  aiidituris,  quod  unani  ||  nii  consilio,  deliberacionc  prehabita  di> 
ligcnti,  iuslo  vendicionis  tilulo  vendidimus  et  vendimus  per  pre||sentes  perpetue  cari- 
turi,  religiosis  viris  priori  et  conventui  donius  montis  fancti  Mjchahelis  prope  Magun- 
ciam,  ordinis  carthusiensis,  unum  maldrum  filiginis,  diinidia  mina  cxcepta,  perpetue 
pensionis,  noslrc  ecclosie  fancti  Rartholomei  predicte,  que  vulgariter  dicitur  die  nun- 
de,  et  dabatur  de  curia  quadam  fita  in  villa  Dexheym,  que  curia  iure  hcrcdiUirio  ad 
discretum  virum  dominum  N'ycolaum  dictum  zum  Widinhove,  canonicum  ccclesie  fancti 
Petri  mogunt.,  fuerat  olim  devoluta,  quam  curiam  idem  Nycholaus  postea  vendidit  car- 
lliiisicnsibus  fiipradiclis,  ipsi  quoque  carthusienses  eandcm  curiam  tandem  vendiderunt 
dominu  ^Vynando  milili,  in  Oppinheim  coromoranti;  pensionem  ccclesie  nostre  prcdic- 
tam  tempore  vendicionis  fcpcdicte  curic  minus  fufTicicntcr  exprimentes,  et  idco  dicto 
Wynando  mililc  ipsam  pensionem  folvcre  rccusantc,  prcdicti  Carthusienses  eandcm  pen- 
sionem emere  et  quitarc  compulsi  funt,  cum  rerum  fuarum  detrimento,  quibus  compa- 
timus  in  hac  partc  prelium  emptionis  aliquantulum  minuendo,  vidclicct  pro  octo  libris 
cum  dimidia  halln.  Icgalium  et  bonorum,  quam  pccuniam  nichilominus  in  census  feu 
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pensioncs  dicte  nostre  ecclesie  utiliorcs  feil  tranquilliores  ciipimus  coramutare,  dolo  et 
fraude  penitus  exclusis.  In  cuius  rci  testimoniiim  et  ad  per[>€tui  roboris  firiiiitatem  om- 
nium  prcniissorum,  Ggillum  ecclesie  nostre  fcpcdicte  quo  utimur  ad  causas  presentibus 
duximus  appcndcnduiu.  Actum  et  datum  in  Frankinfurd,  anno  domini  m°.  ccc°.  xlscxto, 
pridie  kalcndas  octobris. 


Kaiser  Ludwig  erlaubt  den  Johannitern  %u  Frankfurt  wegen  dem  fchaden,  den  fie  durch  feuers- 
^ bnmst  genommen  haben,  täglich  einmal  mit  einetn  pferd  ftöck,  urhols  und  liegendes  hol%  aus 
dem  reichswald  bei  Frankfurt  heim  zu  fuhretu  Frankfurt,  1346  Oct.  30. 

^ Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  mercr  des 
richs,  bechennen  11  und  tun  chunt  offenlichen  mit  disem  brief,  das  wir  den  ersamen 
geistlichen  mannen  . . dem  cominetur  H und  dem  convent  des  huses  ze  Franchenfurt  fant 
Johans  Orden,  unsern  lieben  diemütigen,  durch  H besonder  genade  und  gunst,  die  wir 
zu  in  haben , und  auch  für  den  fchaden , den  fi  von  der  bnmst  wegen  genommen  hand, 
die  genad  getan,  und  in  gUnnt  und  erlaubt  haben,  das  fic  fiirbas  ewiclich  alle  tag  ze 
einem  mal  mit  einem  pferd  in  unsern  walt  ze  Franchenfurt  varen,  und  Aöck,  urholtz 
und  ligentz  holtz  daruz  filren  füllen  und  miigen,  ane  allermenclichs  irrung  und  hinder- 
nüzz.  Und  wellen  und  gebieten  allen  unsern  vorstern  daselben,  die  ietzund  find  oder 
fürbas  werden! , vesliclichen  und  ernstlichen,  das  fi  den  vorgenanten  brudern  dis  unser 
genade  nicht  übervaren,  noch  fi  mit  deheinen  fachen  daran  hindern,  laidigen  noch  be- 
swären,  bei  unsern  und  des  richs  huldcn. Und  des  ze  urchunde  geben  wir  in  mit  un- 
serm  keiserlichen  insigcl  versigclten  disen  brief.  Der  geben  ist  zu  Franchenfurt,  an 
montag  vor  aller  heiligen  tag,  nach  cristes  gebürt  driuzehen  hundert  iare  darnach  in 
dem  fehs  und  viertzigslem  iare,  in  dem  zwei  und  drizzigstem  iare  unsers  reichs,  und 
in  dem  neuntzehenden  des  keisertumes. 


Kaiser  Ludwig  verkauft  dem  rath  und  der  ftadt  zu  Frankfurt  die  häuser  und  gehesse  genannter 
vor  flüchtigen  Juden  und  Jüdinnen  um  3000  pfund  heiter  unter  näheren  bestimmungen.  Frank- 
furt, 1346  Nov.  26. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  merer  des 
richs.  Bechennen  und  tun  kunt  oiTcnlichen  mit  disem  brief,  das  eltlich  Juden  zu  H Fran- 
chenfurt, unser  kamerknehte,  cttlich  brüche  begangen  hatten,  darumb  wir  fi  rehvertigten 
und  umb  das  wir  di  Juden  darumb  rehvertigten,  fo  wurden  uns  ander  unser |1  Juden 
und  kamerknehte  beide  Juden  und  Judinn  abtrünig  und  fiirflühtig  von  Franchenfort, 
den  wir  doch  nodechein  leid  getan  hetten,  mit  namen  Vischlin  von  H Ertfurt  und  fin  hus- 
frawe,  Meyr  ir  fun  und  fin  husfrawe  und  ire  kinde  und  gesinde,  Granan  Lipmans  fun, 
und  Bechclin  Mosman  von  Wctflar,  Judelin  und  Damar  fin  fun  und  ire  husfrawen.  Me- 
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nichin  von  Kostentze,  Sar  fin  husfrawe,  Damar  ir  fun,  Burlin  fin  liiisfraw,  ire  kinde 
ond  ir  gesinde,  Crissan  Krusen  eiden,  Valk  von  Mintzenberg,  Uaim  fin  husfrawe, 
(Jut  ir  dochter,  Cossirman  ir  buswirt,  und  ir  kinde,  Senderlin  von  Spire,  Jacob  Hai- 
part, Seid  von  Kunigstein  und  ettlich  ander  unser  Juden,  von  den  beten  wir  gern  bez- 
zerung  gcnoinen  umb  das  fi  uns  furflübtig  wurden  als  zitlich  war  gewest:  da  enkun- 
den  uns  debeinerlei  endlich  teiding  von  in  widervaren.  Do  namen  wir  umb  die  brüchc 
ir  huscr  und  gesezze  zu  Franchenfort  und  alle  ir  gut  in  unser  hant  und  in  unser  und 
des  richs  gwalt,  und  von  den  fachen  fo  baten  wir  den  rat  und  die  fiat  zu  Franchen- 
fort, unser  lieben  getrewen,  und  gebutin  in  auch  und  wollen  es  niht  geraten,  das  fi 
der  Juden  huser  und  gesezze  zu  Franchenfort,  die  uns  furiliihtig  find  worden,  umb 
uns  gekauft  hand  umb  driu  tusent  pfunt  haller,  der  fi  uns  gütlich  babent  verricht  und 
bezalt,  wan  wir  der  gesezze  zu  disem  mal  niht  veruzsern  mochten  als  uns  wal  nützlich 
gewesen  war,  und  mugent  und  fullent  der  rat  und  die  fiat  ze  Franchenfurt  derselben 
furflühtigen  Juden  huser  und  gesezze  in  irer  hant  und  gewalt  haben  mit  ze  tunn  und 
ze  lazzen,  zu  verkaufTcn,  zu  verseczzen  und  nach  allem  irem  niitzze,  als  verr  das  fi 
fich  dem  geld  wider  mugent  genehin,  und  den  kuntlichen  fchaden,  den  fi  enhand  adir 
mugent  gewinnen.  Und  wa  in  an  den  hiiscm  und  gesezzen  abget,  fo  haben  wir  in 
darzu  gesetzt  und  gegebin,  und  fetzzen  und  geben  in  mit  disem  unserm  brief,  der  fel- 
ben  Juden  alle  ir  gut,  es  fijn  fchold,  besucht  und  unbesucht,  das  fi  das  darzu  mugent 
und  fullent  angreiflen  wa  und  an  weihen  enden  fi  es  anchoment,  als  verrc  das  fi  irem 
gelde  und  irem  fchaden  nachkomen,  wan  wir  und  das  riche  das  reht  haben,  das  nie- 
man,  er  fei  wer  er  fei,  uns  unser  Juden  und  kamerknehte,  di  uns  also  furflühtig 
werdent,  fal  vorbchaldcn,  und  wellen  darumb  gern  des  rehten  gehorsam  fein.  Davon 
wellen  wir  und  gebieten  allen  unsern  und  des  richs  getrewen  iursten,  grafen,  herren, 
fryen,  vögten,  amptlüten,  edein,  unedcln,  ficten  oder  fwie  fi  genant  fint,  das  fi  den 
vorgenanten  unsern  burgem  und  fiat  zu  Franchenfurt  an  disen  vorgeschriben  fiucken  be- 
sunderlichen  und  besamcntlichen  beholfen  fien,  und  fi  noch  ir  gut  fundcrlich  oder  fa- 
luentlich  darumb  niht  hindern  noch  bechümern , adir  niht  bindern  oder  bechUmern  laz- 
zen, ob  fi  der  Juden  gut  von  unserm  gebot  und  heizze  angryfTent  als  vor  fiet  geschri- 
ben.  Und  wer  fi  darüber  hinderte  adir  bechümerte,  der  gevicl  darumb  in  unser  und 
des  richs  ungnadc,  und  zu  des  libe  und  gut  wollen  wir  es  warten,  und  die  fache  in 
unser  hant  nemen  und  gen  dem  fiiren  als  unser  und  dez  richs  fclbis  fache.  Auch  haben 
wir  dem  rat  und  der  fiat  zu  Franchenfurt  die  genad  getan,  wellichir  under  den  Juden, 
cs  fij  Juden  oder  Judinn,  widerkomen  wil  zu  Franchenfurt,  und  mit  in  teidingen  und  fich 
mit  in  rillten  wil,  das  daz  ist  mit  unserm  guten  willen  und  vcrhcngnizsc,  und  weih  Jud 
lieh  mit  in  rilltet  der  hat  fich  auch  mit  uns  gcrichtit;  und  das  fi  auch  den  Juden,  die  fich 
also  mit  in  rihtent,  ir  huscr  und  gesezze  iiiogcnt  widergeben  und  fi  darin  wider  fcczzen 
als  vor.  Auch  haben  wir  dem  rat  und  der  fiat  zu  F ranchenfort  unser  volle  mögent. 
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mahl  und  kraft  und  auch  gewalt  gegebin,  weilicher  under  den  furnUhtigen  Juden  ficb  also 
mit  in  richtet,  cs  fei  Jude  oder  Jüdinn,  das  fi  den  adir  die  Juden  fichcrlich  vor  uns  trö> 
sten  mügent  disc  nciisten  zwei  iar,  die  angangen  find  an  fant  Martinstag  der  nchst  hin  ist, 
das  wir  in  in  denselben  zwein  iaren  nihtis  füllen  zumuten.  Und  heten  der  adir  die  Juden 
bisher  iht  gebrochen,  darumb  füllen  wir  in  in  disen  zwein  iaren  nihl  ziisprcchen  adir  nihtis 
an  fl  vordem.  Täten  fi  aber  in  disen  nchsten  zwein  iaren  adir  fnrbas  me  keine  briiehe, 
das  haben  wir  gestalt  und  gesetzt  an  unsern  fchultheizzcn,  an  die  fchciTcn  und  an  den 
rat  zu  Franchenfurt,  was  uns  die  adir  der  merer  teil  darumb  heizzen  tun,  da  füllen  wir 
uns  mit  lazzen  beniigen,  und  das  niht  verrcr  vordem,  und  fal  das  fin  ane  allen  unsern 
zoren  und  widerred,  und  eins  icgliclicn  von  unsern  wegen.  Und  wer  auch,  das  ein  Jud 
adir  me  briiehe  tetin,  und  die  briiehe  vor  unserm  fchultheizzcn,  feheffen  und  rat  kiint- 
lieh  gemacht  wurden,  fo  füllen  wir  bezzernng  nemen  als  den  fchultheizzcn,  fchciTcn 
und  rat  ader  den  merern  teil  zitlich  dunch,  das  doch  dem  Juden  unvci'dcrblich  fei. 
Wolde  auch  dehein  Jud  mit  in  teidingen  und  iesch  geleit,  dem  mögen  fi  geleit  geben, 
und  das  felb  gclait  ensullen  adir  wellen  wir  noch  nicman  von  unsern  wegen  in  niht 
überfaren  in  dhein  wijs.  Und  des  zc  urchunde  geben  wir  in  mit  unserm  keiscrlichcn 
insigcl  versigcltcn  disen  brief.  Der  geben  ist  zc  Franchenfurt,  an  funntag  nach  fant 
Kathrinen  tag,  nach  kristes  gebürt  driuzchenhundert  iar  und  in  dcmYchs  und  viertzigstem 
iar,  in  dem  driu  und  drizzigstem  iar  unsers  richs  und  in  dem  neuutzeheuden  des  keisertums. 


Kaiser  Ludwig  ihut  dem  ralh  und  der  ftadl  zu  Frankfurt  die  gnade,  dass  fie  eine  münze  miic/ten 
und  klein  geld  fcMagen,  auch  den  Wechsel  in  der  ftadt  bestellen  mögen,  alles  wie  fie  dünkt, 
dass  es  ihnen  und  dem  lande  nützlich  fei.  Frankfurt , 1346  Aor.  27. 

Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  rümischcr  keiser,  zc  allen  zelten  lucrcr  des 
richs.  Bechennen  und  tun  kunt  ofl'cnlich  mit  ||  disem  brief,  das  wir . . den  fchciTcn, 
dem  radc  und  der  Hat  zu  Franchenfort,  unsern  lieben  getrewen,  die  genad  getan  ha- 
ben II  und  tun  auch  mit  disem  brief  umb  den  danchbern  getrewn  dienst’,  den  fi  uns  und 
dem  riche  dick  erzeigt  und  getan  hand  und  ||  auch  noch  gelun  mügent,  und  haben  in 
gegiinnet,  erlaubt  und  bevolihcn,  und  heizzen  fi  und  bcvclihcn  in  mit  disem  brief,  daz 
fi  ein  münzze  fullcnt  machen  und  flahen  dein  geld,  wie  fi  dunchet  das  cs  in  und  dem 
lande  aller  nutzlichis  fij ; und  wie  fi  die  mUnzze  flahcnt  da  fal  uns  mit  genügen , und 
ensullen  fi  darumb  niht  firaflen  adir  in  niht  zusprechen  wir  adir  nicman  von  unsern 
wegen  ane  alle  argclist  und  geverde  nach  dem  koren,  des  fi  zc  rat  werdent,  und  das 
in  mcistcr  Heinrich  unser  goltsmid  von  unsern  wegen  gcantwurt  und  geben  hat.  War 
auch,  das  fi  den  vorgenanten  mcistcr  Heinrich  bi  in  niht  gehaben  mühten,  fwenn  fi 
umb  die  miinzze  zc  rat  werdent,  fo  fol  der  fchulthcizzc  zc  Franchenfurt  an  des  vorge- 
nanten meistcr  Heinrich  fiat  ein  Versucher  fein  als  lang  bis  das  wir  einen  Versucher 
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darzu  geben  und  feczzen.  Auch  haben  wir  in  die  genade  getan  umb  den  wchsel,  das 
fi  den  wehsei  in  der  Hat  übcral  bestellen  uiügcnt  wie  fi  duncht  das  es  in  und  dem 
lande  nützlich  fei,  und  cnsal  auch  anders  niemand  wehseln,  dann  h adir  die  fi  von 
iren  wegen  darüber  feczzent,  und  wie  fi  den  wehsei  bestellen,  da  fal  uns  wal  mit  gc< 
nugen.  Und  des  ze  urchund  geben  wir  in  mit  unserm  keiscrlichen  insigel  versigciten 
disen  brief,  der  geben  ist  zc  Franchenfurt,  an  montag  nach  fant  Kathrinen  tag,  nach 
kristes  gebürt  driutzehen  hundert  iar  und  in  dem  fehs  und  vierczigstem  iare,  in  dem 
drill  und  drizzigstem  iare  unsers  reichs  und  in  dem  niuntzehenden  des  keisertums. 


Die  herrn  von  Falkenelein,  von  Hanau  und  von  Eppstein  auf  der  einen,  und  die  reichestüdte 

Frankfurt,  Friedberg  und  Gelnhausen  auf  der  andern  feile  feltiiessen  eine  Übereinkunft  von 

der  phalbürger  wegen.  1346  Dec.  21. 

WirCune  von  Falkinstein  und  Ulrich  herre  zu  Hajnowe,  mumtbar  unsers  bruder  und 
nnsir  fwester  kinde  von  Faikinstein,  mit  wizsene  Johannis  von  Faikinstein,  unsers  Kunen 
brudir,  und  wir||  Ulrich  herre  zu  Hanowe  vorgenant  für  uns  und  unse  herschalt,  Philipps 
von  Faikinstein  herre  zu  Myntzenber^  und  Godfrid  von  Eppinstein  uff  ej  ne  fy  ten ; die  burger- 
meister, die  fchefllfen  und  die  Aede  Frankenford,  Frideberg  und  Geylnhusen  uff  die  andirn 
fyten,  irkennen  uns  uffinliche  mit  dysem  bryfe,  das  unser  herre  romcscher  keyser  Ludowig 
Züschen  ||  uns  von  beidin  fytin  virfazsit  und  gered  hat  mit  unsir  beidir  fyten  wizsen  um 
foliche  irrung  und  zweyungc,  alsc  wir  mit  einandir  han  gehabit  von  der  pholburgcr 
wegen,  und  darum  von  beidin  fiten  walc  etzliche  gebod  gemacht  und  getan  hatten,  das 
die  gebod  dariimb  von  beidin  fyten  abe  fint,  und  fullinl  abc  An  allir  dinge.  Und  umb 
die  pholburger  ist  gered,  das  die  pholburger  allir  dinge  abe  fiillin  An  gein  uns  den  vor- 
genanten herren  alse  lange  alse  dyse  richtunge  werit.  Dan  wer  by  uns  den  Aeden  bly- 
ben  wyl,  und  by  uns  den  Aeden  burger  An  adir  werdin  wyl,  der  fal  mit  wybe  und  mit 
kinden  by  uns  Atzen  und  wonen.  Und  willichc  unser  lüde  von  uns  den  herren  also  zu 
den  Aeden  wulden  farin  und  burger  alse  da  An  adir  werdin  wulden,  daran  füllen  wir 
die  herren  adir  nyniand  von  unsirn  wegin  Ae  nicht  hindirn,  drangen  noch  beswerin  wed- 
dir  an  irme  lybe  noch  an  iniie  gute,  noch  in  burgeschafft,  glubede  adir  keynerleie  fui'- 
wurte  zumuten  noch  Ae  darzu  dringen  in  dheinc  wiz  ane  alle  geverdc.  Auch  ist  gered 
umb  die  pholburgcr,  die  itzund  in  den  Aeden  burger  Ant,  das  die  cynen  berad  füllen 
haben  zuschen  hy  und  unsir  frawen  tage  lichtmezse  nu  neyA  körnet,  willichc  also  in  den 
Aeden  gesezsin  burger  wollint  blyben,  das  Ach  die  hybynne  in  die  Aede  fullint  fetzen 
und  burger  darinne  An  alse  vor  Aet  gcschrebin.  Me  ist  gered,  wers  fache,  das  dheine 
name  adir  ubirgryff  von  uns  adir  von  unsirn  frunden  geschehe  von  wyllichir  fyten  das 
were,  darubir  han  wir  von  beidin  fyten  gekorn,  wir  die  herren  cynen  und  wir  die  Aede 
cynen,  und  darzu  fo  füllen  wir  die  herren  dry  benennen  und  w'ir  die  Aede  dry,  und 
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füllen  dan  ton  beidin  fyten  darum  nnt  würfeln  fpelin,  und  williche  fyte  gewynnet,  die 
iyte  fal  undir  den  dren  von  der  andirn  fyten  cynen  drylten  man  kysen,  der  fal  das  erste 
iar  mit  den  zwein  ein  dritte  man  fin,  und  wanne  das  iar  uinmc  körnet,  fo  fal  dan  die 
andir  fyte  lierwiddii'  undir  den  andirn  dren  von  der  andirn  fyten  eynen  dritten  man  ky> 
sen,  der  fal  das  andir  iar  mit  den  zwein  ein  dritte  man  fin.  Die  dry  fullcnt  die  name 
und  den  ubirgryff  besehen  in  den  neysten  achte  tagen,  und  fullenl  cs  heizsen  kerin  und 
widdir  richten  der  fiten,  der  der  fchade  geschehen  ist,  darnach  in  den  neysten  achte 
tagen,  und  wo  der  merer  teyl  uff  den  eyd  hene  vellit,  das  fal  macht  haben,  ob  fie  es 
nicht  gütliche  mit  unsir  beidir  fyten  wizsen  mögen  gerichten.  Geschehe  des  nicht  in 
der  zit,  fo  mochte  die  fyte,  der  der  fchade  adir  ubirgryff  geschehen  ist,  den  herren  adir 
die  fiad,  die  den  febaden  geton  hetten,  widdir  alsc  vcle  phendin  alse  in  geschadit  ist 
an  alle  geverde,  anc  allen  unsirn  zorn  von  beidin  fiten;  und  fullenl  die  phand  achte 
tage  widdir  uff  bürgen  uzgebin,  ob  man  es  an  fie  gesynnet.  Bürget  man  es  abir  nicht 
uz,  fo  mogint  fie  die  phand  virkoufTen  adir  virsetzen  für  alse  velc,  als  der  fchade  ist 
ane  geverde.  Und  geschehe  iclit  ubirgr}ffes  in  den  zwein  iaren  und  das  nicht  gerich- 
tit  wurde  und  dyse  virfazsunge  da  bynne  uff  gesagit  wurde,  das  fullcnt  die  dry  doch 
richten  glicher  wis,  alse  ob  die  virfazsunge  noch  nicht  uffgesagit  were.  Gynge  auch 
der  zweier  eyner  in  dyser  zit  abe  von  todis  wegin,  adir  mochte  daby  nicht  gesin,  von 
willichcr  fiten  das  were,  die  fyte  fol  eynen  andirn  an  des  llad  kysen  byn  den  neysten 
achte  tagen,  ob  he  abegegangen  were,  adir  eynen  andirn  darby  fchicken,  ob  der  daby 
nicht  gesin  mochte,  und  füllen  von  beidin  fyten  das  tun  alse  dicke  alse  es  nod  dut. 
Gynge  auch  der  dritte  man  hy  bynne  abe  von  todis  wegen  adir  mochte  daby  niclit  ge- 
sin, fo  fühle  die  fyte,  die  das  erste  iar  gekorn  helle,  ob  der  bruch  an  dem  dritten 
manne  in  dem  ersten  iare  geschehe,  cynen  andirn  dritten  man  kysen.  Gynge  abir  der 
dritte  man  in  dem  andirn  iare  abe,  adir  mochte  daby  nicht  gesin,  fo  fulde  die  andir 
fyte,  die  die  kure  das  andir  iar  an  dem  drillen  manne  hette  gehabit,  eynen  andirn  drit- 
ten man  kysen,  und  füllen  das  von  beidin  fiten  tun  alsc  dicke  alse  cs  nod  dut.  Auch 
füllen  wir  die  herren  by  unsir  friheid  blyben.  Und  füllen  auch  wir  die  ilede  by  unsir 
friheid  blyben.  Auch  fint  uzgenomen  die  von  Soltzbach  und  die  von  Durkilwil,  die 
ftent  den  von  Frankenford  zu  virantwurtene  alse  fie  fie  bishcre  virantwurtet  han;  cs  cn- 
were  dan  das  fdrbas  me  andir  lüde  in  die  zwey  dorffere  furen,  die  uns  die  herren 
anhorten,  die  ensullent  fie  niclit  viranlwurten.  Dyse  artikcl  und  virfazsunge  han  wir 
von  beidin  fyten  globit  zu  haldene  anc  alle  geverde.  Und  füllen  werin  von  nu  an  bis 
uff  unsir  frawen  tag  lichtmezse  nu  neyst  körnet,  und  von  derselben  unsir  frawen  tage 
zwey  iar  neyst  nach  einandir  volgindc,  und  darnach  alsc  lange  bis  das  cs  uns  von  bei- 
din fiten  adir  eyner  fiten  nicht  Icngcr  fuget.  Und  williche  fite  cs  dan  nicht  Icnger  hal- 
ten wuldc,  die  fulde  cs  der  andirn  fiten  mit  iren  uffen  bryfen  uffsagen,  und  wanne  es 
also  uffgesagit  wurde,  fo  fulde  es  darnach  cynen  roaind  llcn.  2u  urkunde  disir  vor- 
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fchrebin  dinge,  han  wir  Knne  von  Falkinstein,  Ulrich  herre  zu  Hanowe,  Johan  von 
Falkinstein,  wand  es  mit  unsirra  wizsen  und  willen  ist  geschehen,  Philipps  von  Fal- 
kinstcin  und  Godfrid  von  Eppinstein  vorgenante  herren  unsir  ingesigele,  und  wir  die 
Aede  Frankenford,  Fridcberg  und  Geylnhuscn  vorgenant  unsir  Aede  ingesigele  an  dysem 
bryf  gehangen.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xlvi°.,  in  die  bcati  Thome  apostoli. 


Kaiser  Ludicig  verspricht  den  Juden  zu  Frankfurt  von  nun  an  bis  nächsten  Martini  und  dann 
tcä/wend  zwei  iahten  keine  bet,  (teuer  noch  fonst  etwas  von  ihnen  zu  fordern,  desgleichen  von 
ihnen  recht  zu  nehmeti  vor  fchultheiss,  fchoffen  und  rath  zu  Frankfurt,  denen  es  obliegen  foU 
fie  zu  fchirmen.  Speier,  1347  Aug.  12. 

"Wir  Ludowig  von  gots  gnaden  römischer  keyser,  zu  allen  ziten  merer  des  richs, 
bekennen  und  dim  kund  uflinliche  mit  dysem  bryfe,  das  wir  den  Juden  gemeinlich  zu 
Frankenford,  unsim  Üben  kamerchnechten,  durch  besundirn  gunst  die  wir  zu  in  tra- 
gen, um  den  fwerlichen  dynst,  den  Ae  uns  getan  habent,  die  gnade  getan  haben  und 
tun  auch  mit  dysem  bryf,  das  wir  adir  nymand  von  unsirn  wegin  von  nu  an  bis  ufT 
fant  Merlins  tag,  der  fchirst  körnet,  und  von  demselben  fant  Mertinstag  zwei  gancze 
iar,  denselben  Juden,  die  iczund  Ant  zu  Frankenford  adir  hernach  dar  komcnt, nicht 
füllen  zumuten,  noch  bet  noch  Aur  cyschen,  noch  dieheine  vorderung  zu  in  haben  von 
dieheinerley  fache  wegen,  uzgenomen  des  guldinen  phenningis,  des  Ae  uns  von  irm  leip 
iarlich  fchuldig  Ant  zu  gebin;  und  ensullen  Ae  auch  da  bynnen  nicht  irren  noch  an- 
grifTen  wedir  an  ir  leip  noch  an  ir  gud,  und  füllen  uns  auch  irer  fchulde,  der  man  io 
iczund  fchuldig  ist  odir  noch  fchuldig  wirt,  nicht  undirwindcn  noch  annemen,  daz  ez 
in  zu  fchadcn  körnen  mecht  onc  alle  geverd.  Wer  auch,  daz  wir,  adir  yraand  andirs 
von  unsirn  wegin,  den  vorgenanten  Juden  besament  odir  besundirs  in  dyser  vorgenan- 
ten zit  icht  gewonnen  zuzesprechene;  fo  füllen  wir  recht  von  in  nemen  vor  unsirm 
fchultheisz,  den.  . fcheflen  und  dem  rad  zu  Frankenford  und  andirs  niergen;  und  was 
uns  der  fchultheisz,  die  . . fcheflen  und  der  rad  zu  Frankenford  odir  der  merer  teil 
w'yset,  da  füllen  wir  uns  mit  lazsen  gnugen.  Und  wo  uns  ein  Jud  ader  me  bosagit 
wurde,  und  wir  gewyset  wurden  von  dem  fchultheisz,  fcheffen  und  rad,  adir  von  dem 
merern  teil,  das  he  uns  bessirn  fulde:  da  füllen  wir  doch  bezserung  nemen,  die  dem 
Juden  unverderplich  fij,  one  da  Ae  duchte,  daz  es  ime  an  den  leip  dreffe.  Wer  auch 
das  wir  uns  virgezsen,  und  den  Juden  in  dysir  vorgenanten  zit  icht  zusprechin  adir 
ZHiniiten  odir  dysir  vorgenanten  Aücke  dicheines  ubirfarin  wulten,  wir  odir  yraand  von 
unsirn  w'egin,  fo  heizsen  wir  und  gebiten  unsirm  fchultheizzen , den  fcheflen  und  dem 
rat  zu  Frankenford  by  unsirn  hulden,  das  Ae  die  Juden  widdir  uns  fullent  fchirmen, 
fchuren  odir  virsprechin,  und  dunt  daran  nicht  widdir  uns  und  das  rieh.  Mit  urktmd 
dyses  bryfes,  geben  zu  Speyre,  an  funtag  nach  Laurencij,  nach  cristus  gebürt  drutze- 
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hcn  buodirt  iar  und  in  dem  fyben  und  virtzcgistcm  iarc,  in  dem  dry  und  drizscgistem 
iare  unsirs  ricbs  und  in  dem  zwenczigstem  des  kcysertumes. 

König  Karl  IV  giebt  dem  Ulrich  von  Hanau  fünf  lautend  pfund  heller , und  rerselsl  ihm  dafür  nur 
ficherheil  fünf  hundert  pfund  heller  iährlicher  eiuküufte  von  der  f teuer  au  Frankfurt  über  das, 
was  er  auf  derselben  fleuer  dem  Philipp  von  Falkenslein  und  dem  Godfried  von  Eppstein  mit 
andern  briefen  verschrieben  hat,  Hagenau , 1347  Dec.  13. 

W’ir  Karl  von  gotes  gnaden  romiseber  kung,  ze  allen  ziten  merer  des  ricbs  und 
kung  in  Behcim,  tun  kiint  ofTcnlich  an  disem  bricf:|l  Wanne  unser  lieber  getrewer  Ul- 
ricb  von  Hanowe  uns  gebuldet,  gesworn  und  gelobet  bat  getrewe,  gehorsam,  undertenik 
zu  fein,  ||  und  uns  beigestan  und  warten  mit  feinen  vesten  und  fcblozzen  als  einem  ro* 
mischen  kung  von  reht  alle  unser  lebtag:  dar  |)  umb  und  ouch  umb  fein  getrewe  dinst, 
di  er  uns  und  dem  riebe  uncz  her  getan  hat  und  noch  tun  mag  und  fol  in  künftigen 
[zeiten],  haben  wir  im  gegeben  und  geben  im  ouch  mit  disem  gegenwerligcn  brief  fünf 
tusent  pfunt  hallcr  von  unsern  kunklichen  gnaden.  Und  daz  er  des  fclben  geltes  ficher 
fei,  darumb  haben  wir  im  und  feinen  erben  für  dasselbe  gelt  verseczzet  und  verscczzcn 
im  und  feinen  erben  mit  disem  brief  di  Aeur  zc  Frankenfurt,  di  uns  daselbst  iericlich 
Cristen  und  iuden  fchuldik  fein  ze  geben  zu  einem  rehlen  pfände  in  folcher  weise,  daz 
li  von  derselben  Aeure,  über  das  daz  wir  darauf  beschaiden  und  verschriben  haben 
unsern  lieben  getrewen  Philippen  von  Valknslein  und  Golfriden  von  Eppenstein  mit  an- 
dern unsern  briefen,  von  den  cristen  auflieben  füllen  iericlichen  dreu  hundert  phunl  hal- 
1er  und  von  den  iuden  ouch  iericlichen  zwei  hundert  phunt  haller  on  liindernuzzc,  nilit 
abzeschlahen  an  den  obgenanten  fünf  tusent  phunt  hailern,  als  lang  uncz  wir  oder  un- 
ser nachkomen  an  dem  reiche  demselben  Ulrichen  und  feinen  erben  diselben  fünf  tusent 
phunt  hallcr  gelten  und  beczaln  gar  und  gcncziich.  Und  darumb  gebieten  wir  ernstli- 
chen unsern  und  des  ricbs  getrewen  den  burgcnncistcrn  und  dem  rat,  und  der  gemain 
der  iuden,  unsern  kamerknehten,  der  vorgenanten  Aat  zu  Frankenfurt,  daz  fr  daz  vor- 
genant  gelt  der  dreier  hundert  und  zwaicr  hundert  phunt  haller  von  der  obgenanten 
Aewre  in  der  weise  als  vorgcschriben  Aat  iericlich  geben  und  beczaln  den  obgenanten 
Ulrich  und  feinen  erben  an  hindernuzze  und  furezog  bei  unsern  huldcn.  Mit  urkund 
dicz  briefs,  der  geben  ist  zu  Hagenowe,  do  man  zalt  von  crists  gepurt  drcuzchenhundcrt 
iar  und  fiben  und  vicrczig  iar,  an  fant  Lucien  tag,  in  dem  andern  iar  unserer  reiche. 

De  mandato  domini  canccllarij  Fridcr. 

König  Karl  IV  fchreibt  dem  Ulrich  von  Hanau,  dass  er  alles  halten  trolle,  was  dieser  ton  feinet 
teegen  mit  den  bürgern  von  Frankfurt  verabreden  werde.  Strasburg,  1347  Dec.  16. 

Wir  Carl  von  gotes  genaden  römischer  kunig,  zu  allen  zeiten  merer  des  rcichs 
und  kunig  zu  Behcim,  enbieten  ||  unserm  lieben  getruwen  Ulrichen  von  Hanow  unser 
gnade  und  allez  gut. 


1347  Deccmber  16. 
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Wizze,  daz  wir  ftct  und  unzebrochcn H halten  wollen  allez,  daz  da  von  nnsern 
wegen  zwischen  uns  und  den  bürgern  von  Frankenfurt  gercdcn  und  geleidingen  wir- 
dest.  Und  dez  fend  wir  dir  iinsern  offen  brief  zu  urkunde  versiegelt  mit  unserm  insigel. 
Der  geben  ist  zu  Strasburg,  noch  cristes  gebart  dreuzehenhundert  und  in  dem  lieben  und 
virezigstcn  iar,  an  funtag  noch  fant  Luczcyn  tag,  in  dem  andern  iar  unser  reiche. 


König  Karl  IV  mahnt  den  Ulrich  ton  Hanau,  dast  er  dem  Heinrich  ton  Vimenhurg , denen  die 
den  flift  von  Mainz  inne  haben  und  dett  bürgern  ton  Frankfurt  widersage  und  fie  angreife  fo 
gut  er  könne.  Eger,  1348  Feb.  2i. 

\S\t  Carl  von  gottz  gnaden  romcschcr  kunig,  zu  allen  ziten  merer  des  riches 
und  kunig  zu  Bchcim,  cnbictcn  dem  ||  edcln  Ulriche  von  Hanowe,  unserme  lieben  ge- 
truwen,  unser  gnade  und  allez  gut. 

Wann  wir  daz  groszc  unreht,  ||  daz  Heinrich  von  Virnenburg,  der  ettewenne 
crtzebischof  zu  Mentze  waz,  und  die  denselben  flift  zu  Mentze  innc  hant  und  die  bur- 
gcr  zu  Frankenfort  an  uns  und  dem  heiligen  romeschen  riclie  getan  haben,  un  noch 
tunt  frcvenlichc  alle  tage,  furbas  nilit  liden  wellen  noch  enmugen:  da  von  bitten  wir 
und  manen  dine  truwe  emestliche  und  mit  gantzem  flisze,  daz  du  dem  vorgenanten  Hein- 
riche von  Virnenburg,  den  andern  die  den  flift  von  Mentze  inne  habent  und  auch  den 
bürgern  von  Frankenfort  durch  unsern  willen  widersagest,  und  fi  angrilfcst  und  hin- 
derst, fo  du  best  kunnest  und  mugest;  wann  wir  kürzlich  zu  Behcim  unser  ding  also 
fchickcn  wollen,  daz  wir  dir  mchtcclichc  zu  hilfe  kommen,  und  denselben  allensara- 
ten  und  andirn  unsirn  vienden  zu  allen  unsern  cren  und  dinem  nutze  mit  kraft  ge- 
waltcclicbc  obcligen.  Und  über  daz  wellen  wir  die  dienste,  die  du  uns  daran  tun  be- 
ginnest, gen  dir  in  aller  diner  notdurft  gncdccliclic  bedenken.  Geben  zu  Eger,  an  fant 
Peters  tage  ad  katbedram , regnorum  nostrorum  anno  fecundo.  — Auch  wisse,  daz  wir 
und  andir  unser  frunt  von  unser  wegen  han  widerseit  Rudolfe  und  Ruprehte  gebru- 
dern, herzogen  zu  Beyern;  darnach  wisse  dich  zu  rihtenc. 


König  Günther  bestätigt  den  Johannitern  zu  Frankfurt  die  eingerückte  urkunde  kaiser  Ludwigs 
tom  30  oct.  1346,  wodurch  ihnen  dieser  die  beholzigung  im  reichswald  gestattete.  Frankfurt, 
1349  März  27. 

Wir  Günther  von  gotis  genade  römischer  kunig,  zu  allin  zijten  merer  des  riches, 
bekennen  II  ufTinlich  an  dicsim  brieve,  daz  wir  ettiswanne  herrn  Ludewiges  römischen 
keysers,  unsers  nehesten  ||  vor^arn,  brieve  mit  fime  keyserlichen  hangenden  ingesiegele 
besegelt  gesehen  han,  die  alsus  von  ||  worte  zu  worle  fprcchent: 

Wir  Ludewig  von  gotis  genaden  u.  s.  w.  Der  gebin  ist  zu  Franchenfurt,  an 
montag  vor  allerheiligentag,  nach  cristus  gebürte  driuzehen  hundert  iare  dar- 
nach in  dem  fchs  und  viertzigstem  iare  u.  s.  w. 
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Darumb  habin  wirumb  fanderlich  gnade  und  gunst,  die  wir  han  zu  dem  orden  fant  Jo- 
hans  und  den  brudern  des  buses  zu  Franckinvord , yn  dieselben  genade  in  aller  der 
maze  als  da  vorgeschrieben  ist  bestetiget  habin,  und  bestetigen  und  irnuwen  yn  auch 
an  diesim  brieve.  Und  gebietin  unsern  vorstmeistern  und  allen  unsern  bürgern  zu  Fran- 
kinfurd  und  allen  den,  die  daz  ruren  mag,  daz  fie  nicman  an  diesir  gnade  irre  oder 
hindere  in  keine  wijs.  |ünd  des  zu  urkunde  gebin  wir  yn  diesin  brieff  mit  unsirm  ku- 
niglichen  ingesigel  besigelt.  Der  gebin  ist  zu  Frankinfurd,  an  fritage  nach  unser  frau- 
wentage  annunciacionis,  do  man  zalte  nach  cristus  gebürte  drutzenhundert  und  nun  und 
viertzig  iar,  in  dem  erstin  iare  unsres  riches. 


Heinrich  ton  Appoldia  bischof  ton  Lavant  weiht  den  hauptaUar  in  der  St.  Barlholomätukirche  zu 
Frankfurt.  1349  April  13. 

Anno  domini  m°.  ccc°.  xlix°.  consecratum  est  altare  istud  a venerabiii  domino, 
domino  Henrico  de  Appoldia  dei  et  fancte  apostolice  fedis  gracia  lavacensis  ccclesie 
episcopo  in  honorem  fancti  Bartbolomei  apostoli,  feria  fecunda  pasce 


König  Karl  IV  verkündigt  dem  rath  su  Frankfurt,  daes  er  das  eapitel  von  St.  Peter  in  Mainz  in 
feinen  fehirm  genommen  habe,  und  ersucht  denselben  dieses  eapitel,  welches  ohnehin  in  Franko 
furt  verbürgert  ist,  gegen  männiglich  zu  verantworten.  Frankfurt,  1349  Juni  20. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romscher  kunig,  ze  allen  zijlcn  merer  des  riches  unde 
kunig  zuBeheim,  enbieten  den  fcheflen,  den  burgermeistern,  dem  rade  und  den  burgem 
gemeynlichen  der  flat  zu  Franckford,  unsern  lieben  getruwen,  unser  hulde  und  alles  gut. 

Wir  thun  zu  wissen  uwer  truwen  unde  bekennen  ofTmlich  an  diesem  briefFe 
allen  den,  die  in  fehen,  lesent  oder  horent  lesen,  daz  wir  den  dechen,  den  fenger  und 
den  capittel  zu  fant  Peter  zu  Meintze,  unsere  lieben  andechtigen,  in  unsern  fchiimic 
und  beschurunge  nemen  und  genomen  han.  Unde  bidden  uwer  truwen  unde  gebieten 
uch  by  unsern  huldcn,  wan  fie  auch  uwer  burger  fin  als  wir  vernomen  han,  daz  ir 
fie  getruwelichen  unde  triflUichen  beschirmen,  beschuren  unde  verantworten  wollent 
unde  versteen  gein  allermenlichen , ob  yn  yeman  ir  lip  oder  ir  gut  ansprechen  wolde, 
glicher  wijs  als  uwern  mitteburgem.  Da  dunt  ir  uns  funder  liebe  unde  dienst  an, 
unde  wollen  daz  auch  mit  unsern  königlichen  gnaden  unde  furdernisse  zu  aller  uwer 
noitdoriTt  gnediclich  bedenken.  Geben  zu  Franckfort,  an  dem  nchsten  famstage  vor 
fant  Johanns  dage  des  tauflers,  in  dem  dritten  iare  unser  richc. 

**)  Nach  einer  abschrift  von  Batton,  dem  letzten  cuitos  des  Bartholomäusstiftes,  welcher  zugleich  be- 
merkt hat,  dass  an  dem  bei  Öffnung  des  hauptakars  Vorgefundenen  originale  ein  ßegel  gehangen 
habe  mit  der  Umschrift:  Sigillum  Üenrici  dei  et  apostolice  fedis  gcacia  episcopi  lavacensis. 


Digitized  by  Google 


1349  Juni  2 6. 


613 


König  Karl  IV  verkündigt  den  getreuen  dee  reich»,  das»  er  die  beiden  frankfurter  iahrmessen  be- 
stätigt, und  alle  besucher  derselben  in  feinen  und  de»  reich»  fchirm  genommen  habe.  Frank- 
furt, 1349  Juni  26. 

Wir  Karl  von  gots  genaden  romkcher  kunig,  ze  allen  ziten  mercr  des  richs 
und  kunig  ze  Beheim.  Bekennen ||  und  tun  kunt  allen  luten,  edeln,  uncdeln,  bürgern, 
kaufluten,  fwi  die  genant  ünt,  unsern  und  des  ||  richs  getruwen,  die  disen  brief  fehent 
oder  horent  lesen,  das  wir  den  fcheppfen,  dem  rat  und  ||  den  bürgern  zu  Frankenfurt, 
unsern  und  des  richs  getruwen,  haben  mit  andern  iren  genaden,  friheiden  und  gewon> 
beiden  bestetigt  und  bestetigen  mit  namen  zwen  iarraezse  und  merkte,  die  fi  alle  iar 
habent,  den  einen  zwischen  den  zwein  unser  frawen  tagen,  als  fie  ze  himel  für  und 
geborn  wart,  und  den  andern  ze  mittevasten.  Und  alle  die  dieselben  ir  mezse  und 
merkt  fuchentund  dar  wandeint,  dieirlib  und  irgut  wagent  wider  und  für,  nemen  wir 
in  unsern  und  des  richs  fchiniien,  friden,  gewonheiden  und  geleit.  Und  bitten,  heiz- 
zen  und  gebieten  allen  unsern  und  des  richs  getruwen,  fwie  die  genant  ünt,  daz  fi  die 
kauQute  und  ir  gut,  die  die  mezse  und  die  merkt  fuebent,  wider  und  für  fchirmen, 
friden  und  geleide  füllen  durch  unser  und  des  richs  ere  willen.  Geben  ze  Frankenfurt, 
an  dem  fritag  nach  fant  Jobans  baptisten  tag,  in  dem  dritten  iar  unserer  riche. 


Bürgermeister , fchbffen,  rath  und  bürger  gemeinlich  der  fladt  Frankfurt  verpflichten  fich  auf  an- 
tceisung  könig  Karl»  IV  dem  Heinrich  herrn  von  Schtcarzburg , fohn  de»  grafen  Günther,  und 
zu  feiner  und  feiner  erben  hand  den  grafen  und  herm  %u  Hohenstein  ihre  iähr liehe  reichssteuer 
fo  lange  %u  zahlen,  bi»  denselben  die  ftädte  Goslar  und  Nordhausen  und  die  nutze  zu  Mühl- 
hausen eingehändigt  find.  1349  Juni  27. 

Wir  die  burgermeistere,  die  fcheffen,  der  rat  und  die  bürgere  gemeinliche  der 
flad  zu  Frankenford,  irkennen  uns  ufTcnliche  mit  dysem  bryfc  allen  den,  die  in  fehind 
adir  horind  lesen,  das  wir  von  gebodde  und  heizse  unsers  gnedigen  herren,  herren 
Karls  von  gots  gnaden  römischen  kunyges  und  kunyg  zu  Beheim,  anentheizse  fin  wur* 
den  und  anentheizse  werden  mit  dysem  bryfe,  dem  cdiln  herren,  iungherren  Heinrich 
von  Swarezburg,  herren  zu  Arnstete,  fon  grefen  Günthers,  dem  god  gnade,  und  finen 
erben,  und  zu  finer  und  finer  erben  hand  den  cdiln  herren,  herren  Heinriche  von  Ho- 
henstein, probiste  zu  Nordhusen,  herren  Heinriche,  herren  Dyderiche,  herren  Bern- 
harte  und  herren  Ulriche  grafen  und  herren  zu  Hohenstein  und  iren  erben,  unsir  ge- 
wonlichcn  llurc,  die  wir  deinselbin  unsinn  herren  kunyg  Karle  und  dem  riche  fchuldig 
fin  zu  gebene  alle  iar  uff  fant  Mertins  dag,  mit  namen  eylff  hundirt  phund  heiler  vir- 
izehen  phund  heller  vycrdehalbis  heller  mynner,  gudir  werunge  alse  zu  Frankenford 
genge  und  gebe  ist:  das  wir  die  fture^  die  nu  ufT  fant  Mertins  dag  neyst  körnet  anget, 
iungherren  Heinriche  grefen  zu  Swartzburg  vorgenant  und  finen  erben,  adir  den  ege- 
nanten  finen  frunden  von  Hohenstein  adir  iren  erben,  adir  ir  eyme  von  ir  allir  wegen. 
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alle  iar  füllen  gebin  nnd  reichen,  alse  lange  bis  das  ime,  adir  finen  erben,  adir  ünen 
frunden  die  flede  Goziar  und  Northusen  und  die  nncze  zu  Miilhusen  in  hant  gegangen 
fint  und  in  gcantwurtet  fint.  Und  wanne  ime  adir  finen  erben  adir  fynen  frunden 
mit  den  fiedin  vollen  endit  wirt,  adir  ob  unser  berre  kunyg  Karle  fuz  die  fliire  von 
ime  adir  von  finen  erben  quite  und  los  raechte,  fo  fal  die  fiure  unsirm  herren  kunyg 
Karle  und  dem  riebe  von  iungberren  Heinricbe  adir  von  finen  erben  adir  von  finen 
fninden  quit,  ledig  und  los  fin;  und  füllen  auch  be,  adir  fyne  erben,  adir  fine  fnind 
unsirai  berren  kunyg  Karle  und  uns  unse  bryfe  widdir  gebin,  und  füllen  wir  dan  fur- 
wert  unserm  herren  kunyg  Karle  und  dem  riebe  mit  der  fiure  warten.  Wers  auch  das 
unser  berre  kunyg  Karle  abe  ginge  von  todes  wegin  vor  fant  Mertins  dage,  ee  dan  die 
fiure  von  iungberren  Heinriche  dem  vorgenanten,  adir  von  finen  erben,  adir  von  finen 
frunden  los  würde,  willicbe  zit  adir  willichis  iaris  das  were,  das  god  friste:  fo  fin  wir 
iungberren  Heinricbe  adir  finen  erben,  adir  finen  frunden  den  vorgenanten  der  fiure 
nach  unsirs  herren  kunyg  Karlis  tode  nicht  me  fchuldig  zu  gebene,  und  füllen  auch  dan 
he  adir  fine  erben  adir  fine  frund  adir  nyman  von  iren  wegin  nicht  me  an  uns  fordim 
noch  uns  zuspreebin  in  keinerleie  >vyse  ane  alle  argelist  und  geverde.  Zu  urkunde  di- 
ser  vorsebrebin  dinge  han  wir  unsir  fiede  ingesigel  an  dysem  bryf  gehangen.  Der  wart 
gegebin  du  man  zalte  noch  godis  gebürte  dusent  iar  druhundirt  iar  in  deme  nun  und 
virtzegistem  iare,  an  dem  ncysten  famestage  nach  fante  Johannis  dage  baptiste. 


König  Karl  IV  nimmt  den  Jacob  Knoblauch  fchöffen  su  Frankfurt  %u  feinem  diener  und  hofgesinde 
an.  Frankfurt,  1349  Juni  30. 

Wir  Karl  von  gottes  genaden  römischer  kunig,  ze  allen  ziten  merer  des  richs 
und  chunig  zc  Bcheim,  vcrichcn  und  tun  kunt  ofTenlich  mit  disem  brief  allen  den, 
die  in  fchent  oder  horent  lesen,  das  wir  haben  angesehen  die  gantzen  fiete  truwe  Jaco- 
ben Knoblauches,  fchcpfin  ze  Franchenfiirt,  unsirs  lieben  getruwen,  die  er  uns  und 
dem  rieh  hat  getan  und  bewizt  und  noch  furbas  tun  mag,  und  han  in  genommen  und 
nemen  in  mit  disem  unserm  brief  von  unsern  kunchlichen  genaden  in  unsern  hof  zu  un- 
serm diener  und  zu  unserm  hofgesinde , und  geheizzen  im  von  unsern  kunchlichen  gena- 
den, das  wir  in  wollen  und  füllen  beschuren  und  beschirmen  und  verantworten  an  allen 
fachen  wa  in  das  not  an  get,  gclicbir  wize  als  ander  unser  diener  und  hofgesinde. 
Mit  urkund  ditz  briefs,  versigelt  mit  unserm  kunchlichen  insigel.  Der  geben  ist  ze  Fran- 
kenfurt,  an  dinstag  nach  fant  Peters  und  fant  Pauls  tag,  nach  cristus  gebürt  druzehen 
hundert  iar  nun  und  viertzig  iar,  in  dem  dritten  iar  unserer  riche. 
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Ulrich  herr  von  Hanau,  lantcogt  in  der  Wetterau,  bekennt  von  burgermeistern,  fchöffen  und  rath 
gemeinUch  tu  Frankfurt  das  f chultheisseiuunt  daselbst  von  des  reiche  wegen  um  800  pfund 
heller  gelosel  tu  haben.  1349  Aug.  16. 

Wir  Ulrich  hcrre  zu  lianowc,  lantfogt  zu  Wetireybe,  bekennen  uns  offin  H li- 
ehen mit  disem  brifc,  daz  wir  von  den  ersaiuen  wisin  lüten  . . den  burger  ||  meistern, 
den  fcheffen  und  dem  rade  gemeinlichen  zu  Frankinfort,  daz  ||  fchultheiszenampt  dasei- 
biz  von  dez  riches  wegin  gelösit  han  um  ehte  bondirt  phunt  heller,  guter  und  genemer 
frankinforter  werunge,  dez  geidis  wir  fije  bezalit  han  gentzlichen  und  gewerit.  Und 
han  dez  zu  urkunde  unser  ingesiegcl  an  disen  brief  gehangin.  Datum  anno  domini  m°. 
ccc°.  xlix“.,  in  crastino  assumpcionis  beate  Marie  virginis. 


Die  ftädte  Frankfurt,  Friedberg  und  Gelnhausen  erneuern  ihre  ftrickung  von  nun  an  bis  Martini 
und  von  da  an  über  ein  iahr,  und  dann  ferner  bis  zur  aufkündigung.  1349  Aug.  31. 

Wir  die  burgirmeystere,  fcheffen,  rate  und  die  bürgere  gemcinliche  der  Aede  zu 
Frankenford,  zu  Frideberg  und  zu  Geilnhusen  irkennen  und  viriehen  uns  uffinlichc  mit 
dysem  biyfe  allen  den,  die  in  ansehend  adir  horind  lesen:  Alse  wir  und  die  fcheffen, 
rat  und  die  bürgere  gemeinliche  der  Aad  zu  Wetflar  eyne  Arickunge  undir  einandir  hat- 
ten, die  uff  was  gesagit,  das  wir,  die  von  Frankenford,  von  Frideberg  und  die  von 
Geilnliusen,  uns  widdir  zu  einandir  han  virstrickit  und  virbunden  in  allir  der  mazsc, 
alse  die  Arickunge  des  tagis  was,  du  ßc  uff  wart  gesagit.  Auch  han  wir  dieselben 
Arickunge  gebezsirt  mit  den  artikeln  alse  hernach  Aent  geschrebin,  und  bchalden  uns 
äuWTurI)äs  die  mugede,  das  wir  ße  abir,  wanne  und  wy  dicke  cs  uns  fuget,  mögen 
bezsirn  adir  mynren  adir  meren,  wy  cs  uns  fuget  und  zu  rade  werden  anc  geverde. 

Wir  dysc  dry  Aede, füllen  lialdcn:  >vir  die  von  Frankenford  drizehen  gewa£int, 
und  wir  die  von  Frideberg  z^hen  gewapint,  und  wir  die  von  Geilnhusen  fybene  ge- 
wapinl;  und  füllen  ie  jic  Aad  cynen  houbitman  haben,  deme  füllen  ße  gehorsam  ßn, 
was  he  ßc  heizset;  und  willichen  undir  den  dren  houbitmannen  die  fczsc  adir  der  merer 
leyl  eynen  houbitman  machen  zu  eyme  rydde,  deme  füllen  ße  den  ryd  alle  gehorsam 
ßn  alse  dicke  alse  es  nod  gescliilict;  und  füllen  auch  zu  den  heilegin  fwerin  gliche  lüde 
zu  ßne  dysen  dren  Acdcn,  und  das  ße  virswigen  und  nicht  enmcldcn  noch  enwarnen 
ane  alle  geverde. 

Auch  füllen  ie  die  Aad  vyere  kysen,  die  füllen  alle  vycre  fwerin  dysen  dren  Ae- 
den  gliche  lüde  zu  ßne  ane  geverde.  Der  füllen  zwene  die  erste  virtcil  iaris  ryden  zu 
der  Aede  noden.  Und  wers,  das  der  zweier  cyncr  vor  ehafften  noden  nicht  riden 
mochte,  fo  fal  zu  der  zit  der  andirn  zweier  cyncr  für  in  riden,  und  fal  auch  ßne  mo- 
gede  und  macht  haben.  Und  wanne  das  virtcil  iaris  uzkomit,  fo  füllen  dan  die  andirn 
zwene  das  andir  virtcil  iaris  rjden.  Und  wanne  auch  der  cyner  vor  ehafften  noden 
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ane  geverde  nicht  gcridcn  mochte,  fo  fal  dan  auch  der  andirn  zweier  eyner  widdir  für 
in  riden,  und  fal  auch  zu  der  zit  fine  mugede  und  macht  haben.  Und  füllen  fich  auch 
by  demselbin  eyde  ic  cyncgin,  dasirye  zwene  ryden,  das  das  icht  gcsumet  werde.  Und 
wes  :\yj;h  dje^  fezse  adir  der  merer  teil  ubirkomen  um  tegclichis  kiyg,  und  was  fie  adir 
der  merer  teil  den  houbitman  heizsen,  das  fal  heliin  von  idyser  dricr  ftede  wegin.  Und 
duchtc  die  fezse  adir  den  merer  teil,  das  man  zu  eyme  r}dde  adir  me,'  wanne  cs  not 
tedc,  me  volkis  bedorffte,  fo  füllen  wir  dyse  dry  fiede  me  volkis  zuschizsen  und  zu* 
schicken,  wy  die  fezse  adir  der  merer  teyl  ubirkomen  und  fie  duncket  das  zu  der  zit 
nod  ist. 

Auch  williclm  flad  ubirgryflen  wurde,  die  ftad  fulde  cs  brengin  an  die  fezse; 
die  fezse  fulden  auch  die  ftede  an  den  crin  bewarin  und  den  fchriben,  die  den  ubir- 
gryff  geton  hetten,  das  fic^yvi^jrkerten  und  recht  von  der  ftad  ncnien.  Entedin  fie  des 
nicht,  fo  musten  fie~der~flad  beholfen  fin,  und  bilden  in  auch  helfen. 

Wers  auch,  das  einer  ftad  uliirlast  geschehe  und  nicht  widdirkard  wurde, 
und  die  ftad  cynen  besez  ysche;  der  bescz  fal  ften  an  den  zwelfen  adir  an  dem  merern 
teile,  wes  die  darum  ubirkomen,  darzu  fal  ie  die  ftad  beholfen  fin.  Und  füllen  auch 
in  den  neysten  virzehen  tagen  mit  einandir  uz  zihen.  Und  füllen  auch  die  fezse,  die  zu 
der  zit  fint,  ie  mit  einandir  vor  dem  besczsc  blyben,  und  füllen  da  besehen  und  zurade 
werden  um  fune,  um  uflbrcchcn,  um  lygen,  was  das  beste  fij.  Und  was  fie  adir  der 
merer  teilUärura  ubirkomen,  des  füllen  die  ftede  volgen  und  auch  der  adir  die,  den 
der  fchade  geschehen  were. 

Auch  um  die  hülfe  alsc  in  dem  aldcn  bryfe  der  ftrickungc  ftet,  die  hülfe  han 
wir  gebezsirt  und  gcandirt  alse  in  dysen  artikcln  ftet,  und  alse  an  die  fezse  gestalt 
ist,  und  fal  man  fich  mit  der  hülfe  darnach  haldcn,  alsc  wir  nu  in  dysen  artikcln  han 
irnuwet. 

Auch  wers,  das  cyne  undir  dysen  dryn  fteden  ber^nt  vyurdc,  und  man  fie  vor 
irer  ftad  hcrschin  wulde:  das  dan  die  andirn  zwo  ftede  alse  fchirc  cz  in  virkunt  wirt 
der  ftad  zu  hclf^komaa  4uUea^jai  allir  ir  .ipacht  fie  zu  cntschiidcnc. 

Wers  auch,  das  der  vycrer  eyner  abegingc,  von  willichir  ftad  der  were:  die 
ftad  fal  cynen  andirn  byn  den  neysten  achte  tagen  an  des  virfarin  ftad  kysen  alse  dicke 
als  es  nod  dut. 

Und  fal  dit  virbuntnizsc  wenn  von  nu  an  bis  uff  fant  Mertinstag,  und  von  dem- 
sclbin  fant  Mertinstagc  ubir  cin_Jar,  und  darnach  alsc  lange  bis  das  cs  dyser  dryer 
ftede  cyne  ufl’sagit.  Und  wanne  es  ein  ftad  ufTsagit,  fo  fal  cs  darnach  nach  der  uff- 
sagungc  ein  iar  ften. 

Dit  virbuntnizsc  han  wir  dyse  dry  ftede  von  nuwens  widdir  virburget  ic  die  ftad 
mit  iren  frunden.  Und  füllen  die  bürgen  von  dysis  virbuntnizsis  wegin  mit  der  burge- 
schafft  bchaff  und  virbundin  fin,  und  darzu  tun  und  Icystcn , obe  cz  zu  fchuldin  komet. 
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in  allir  der  n1a7.se  und  wyse,  alse  die  bürgen  in  dein  aldin  bryfe  der  Arickunge  behafft 
fint  und  alse  in  dem  alden  bryfe  der  Arickunge  Aet  gcscbreliin. 

Und  fint  dit  die  bürgen  der  Aad  /.u  Frankenford:  Hanneman  von  Holtzliusen. 
Jacob  Qabeloiich.  Trutwin  Scbrencke.  Gerlach  vom  Hohenhus.  Culman  Zan.  Hartung 
Becker,  llcnnekin  von  Orbruch,  und  Gerhard  Bosinbuschs. 

Und  fint  dit  die  bürgen  der  Aad  zuFrideberg:  Fridebrecht  Junge.  Joban  Eule. 
Heinrich  Mazsinbeimcrc.  Engil  Heinrich,  Engeln  fon.  Conrad  von  Frankenford.  Gyple 
Becker.  Wygand  Isernhut,  und  Bcrchtold  Slac. 

Und  fint  dit  die  bürgen  der  Aad  zu  Geilnhusen:  Conrad  von  Breidinbach.  Junge 
von  Breidinbach.  Hartman  an  der  Ecken.  Voliiiar  von  Creyginfeld.  Berchtold  ane 
Smaltz.  Berchtold  in  dem  Aeynen  hus.  Fritze  Hoppener,  und  Herman  Menger. 

Alle  dyse  vorgeschrebin  Aucke  fint  gered  ane  alle  argelist  und  geverde.  Auch 
globin  wir  dyse  vorgenantc  dry  Aede,  dyse  vorgeschrebin  Arickunge  Aede  und  veste 
zu  haldene  ane  alle  argelist  und  geverde,  und  han  des  zu  urkunde  und  vestir  Aedekeid 
unser  ingesigele  an  dyseni  bryfl  gehangen.  Gegebin  noch  godis  gebürte  druzehen  hun- 
dirt  iar  und  nun  und  viertzig  iar,  an  dem  neysten  inayntage  nach  fant  Johannis  tage 
alse  he  enthoubetit  wart. 


Wiker  Frosch  ton  Frankfurt,  fcholaster  der  kirche  St.  Stephan  zu  Mainz,  ah  unterbnoUmächtig- 
ter  des  tont  papst  hierzu  becoUmächtigten  erzbischofs  Balduin  von  Trier,  beauftragt  den  lector 
der  Minoriten  zu  Frankfurt,  dass  er  den  deean,  den  pfarrer  und  andere  geistliche  des  St. 
Bartholomäusstiftes  ton  den  durch  ihre  anhänglichkeit  an  kaiser  Ludwig  den  Baien)  teritirk- 
ten  kirchetistrafen  losspreche;  nebst  tr  ans  fix  über  den  Vollzug  dieses  auf  träges.  1360  Oct. 

97  und  31. 

Wikerus  de  Frankenford  fcolasticus  ecclcsic  fancti  Stephani  raoguntine,  fubexe- 
ciitor  a reverendo  in  christo  patre  et  doiiiino  Baldewino  archicpiscopo  trevirensi,  exe> 
cutorell  et  coiuniissario  fpeciali  in  negocio  absolucionis  fubscripto  a fanctissimo  in  christo 
patre  doniino  Cleiiiente  fexto  facrosancte  ronianc  ac  univcrsalis  ecclcsic  fummo  pontificc 
)l  dcpiitatus.  Keligioso  viro  domino  . . Icctori  ordinis  fratrum  IMinorum  domus  in  Fran> 
kenford,  faliiteni  in  domino. 

rsoveritis,  quod  honorabilibus  viris  Beynhardo  dccano,  Hcilmanno  plcbano  ||  alijs- 
(]uc  Omnibus  et  fingulis  canonicis,  vicarijs  et  alijs  clcricis  ecclcsic  fancti  Bartholoraei 
frankenfordensis,  niaguntinc  dyoccsis,  affcctantibus  a fententijs  cxcommunicationis,  fus- 
pensionis  et  intcrdicti  ac  alijs  penis,  fi  quas  ex  eo,  quod  post  et  contra  proccssus  ad- 
versus  quondam  dominum  Ludcwictim  de  Bauwaria  ciusque  fautores,  conplices  et  fe- 
quaccs  ac  adherentes  cidera,  et  qui  Abi  adhescrunt,  feu  consilium,  auxilium  vcl  favo- 
rem  prcstitcrunt  aut  participaverunt,  per  eundem  dominum  Clcmcntcm  et  eins  prede- 
cessorcs  romanos  pontifices  contra  talia  presumentes  generaliter  prolatos,  ad  cautelam 
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Ic  absolvi,  noijis  per  procuratorem  fpccialitcr  ad  hoc  constitiitiiin  cum  mandalo  fuffi- 
cicnli  fu]>plicarunt  humilitcr  fibi  ad  caiitclain  iminiis  absolulionis  a premissis  cxcommii- 
nicalionis  fcnlcnlijs  iiiipcndi,  et  cciain  fuspeastunis  et  intcrdicti  rententias  io  locuni 
Fraukenfurd  prcdictiiin,  et  alias  qiiovis  modo  eornm  occasionc  prolatas,  relaxari,  el 
cum  ipsis  fuper  irrei'uiaritatibus,  fi  quas  ex  eo  qiiod  medio  tenq)Orc  divinis  fc  inmis- 
cucrunt  el  in  fuo  ofTicio  ministraverunt,  conlraxcrunt  dispensari.  !*fos  igitur  attendco- 
Ics,  quod  fancta  matcr  ecclesia  redientibus  gremium  fuum  clauderc  non  consuexit,  fed 
penitentibus  fe  misericordera  et  favorabilcm  exhibere;  recepto  prius  a diclo  procuralort 
iiiramcolo,  fccundum  formam  commissionis  cidem  domino  archicpiscopo  trevirensi  a fede 
aposlolica  desuper  i'aclc  Iradilam,  corporalilcr  in  aninias  dominoruni  fuorum  prcdiclo- 
rum  prcslilo,  dictum  procuratorem  in  personas  dominonim  fuorum  et  dominos  fuos  pre- 
dictos  ab  huiusmodi  excommunicationis  feutentijs  duximus  modo  premisso  absolvcndos, 
et  absolvimus  in  liijs  fcriplis,  atqiic  fuspensionis  et  intcrdicti  fententias  prct'atas  pr^ 
sculibus  relaxamus.  £t  cum  eisdetn  clcricis,  fcilicct  dominis  ..  dccano  . . plcbano  et  alijs 
prcscriplis,  fuper  irreguiaritalibus  fi  quas,  ut  premittitur,  incurrcrunt,  auctoritatc  apo- 
slolica  diclo  domino  trevirensi  et  nobis  ullcrius  per  ipsuni  desuper  tradita  feil  COQ- 
ccssa,  dispensandum  duximus,  et  in  de!  nomine  presenlibus  dispensamus;  vobis,  domino 
leclori  prcscriplo,  et  alijs,  qui  desuper  fuenint  reqiiisiti,  mandantes,  et  vos  rogantes, 
(liiatenus  prefatos  dominos  clericos  absoliitos  et  predictas.  fententias  rclaxatas  et  cum 
ipsis  fure  dispensatnm  iiixta  modum  prcscriptum  iibi  et  quando  opus  fuerit  nuncictur. 
Et  vos  doiiiinc  Icclor  cosdem  clericos  itcrum  ad  cautelam , fi  peticrint,  prout  virUile 
diele  commissionis  hoc  ad  nostram  requisilionem  facere  potestis,  absolvatis,  iniuncta 
ipsis  pro  modo  culpe  penitentia  faliitari.  Ueddite  lilteras  figillatas.  Datum  anno  du- 
mini  m®.  ccc°.  qiiinquagesinio,  feria  quarta  proxima  ante  fcstuin  fanctorum  Svmonis  el 
Jude  apostolorum. 


Et  ego  IValcr  Ilcrtwicus  de  Dabinhusen  facerdos,  Icctor  fratrum  Minoruiii  fran- 
kcnfordensiuni , tenore  prescncium  publice  recognosco,  ad  omniuni  qiiorum  iutcrest  vel 
intcrerit  in  futiiram  noticiam  dcduccndo:  quod  hoc  presens  mandatiim,  cui  hcc  ccdiib 
CSt  transfixa,  et  conlcnta  in  codciii,  cum  omnibiis  fuis  clausulis,  cum  debita  reverentia, 
qua  deciiil,  ad  plcnum  meliori  modo  et  forma,  quibus  melius  ftcri  potcrat,  fccundum 
commissionem  huiusmodi  mihi  factam,  fiim  fidclitcr  et  cfTccliialiter  cxccutus.  Harum 
tcslimonio  litlcrarum,  figillo  proprio  figillatariim.  Anno  domini  m°.  ccc®.  quinqllag^ 
simo,  in  dominica  proxima  dictum  festum  fanctorum  Symonis  et  Jude  apostolorum  in- 
mediate  fiibsequcntc. 
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König  Karl  IV  giebl  dem  Ulrich  ton  Hanau  neue  triefe  über  den  Forst  %u  Fratihfurl,  den  er  ihm 
für  400,  und  über  das  fchuUheissenaml  daselbst,  das  er  ihm  für  800  pfund  heller  versetxt 
hat.  Pyrn,  i3St  Aug.  18. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  kunig,  ze  allen  zeilen  merer  des  reichs 
und  kunig  ze  ßeheitn.  Vcriehen  und  tun  kunt  offcnlich  ||  mit  diesem  brieve  allen  den, 
die  in  fehen,  hören  odir  lesen:  W'ann  wir  dem  edeln  Ulrichen  herren  zu  Haynow,  un- 
sirm  lieben  ||  getrewen,  furmals  unsir  brieve  gegeben  hatten  ubir  den  forst  zu  Franken- 
ford, den  wir  im  versetzet  haben  von  unsir  und  j|  des  reichs  wegen  für  vicrhundirt 
pfunt  haller  frankenforder  werunge,  die  er  uns  abeslan  fol  an  der  fchnld,  die  wir  im 
fchuldig  fein,  und  do  ubir  er  ouch  ander  unsir  brieve  hat,  und  ubir  daz  fchultheizzen- 
ampt  in  der  vorgenanten  Hat  zu  Frankenford,  daz  wir  im  in  denselben  brieven  erlou- 
bet  hatten  zu  losen  von  den  leuten  und  personen,  die  daz  innehaben  zu  pfände  für 
achtehundcrt  pfunt  haller  derselben  werunge,  und  uns  nu  undirweist  hat  und  kuntlich 
berichtet,  daz  im  die  obgenanten  brieve  vorbrant  fein  von  den  vorgangenn  Juden,  und 
ouch  uns  demuticlich  und  Hclich  gebeten,  daz  wir  im  die  obgenanten  brieve  wider  von 
nuwens  von  unsern  kunglichen  gnaden  geruchen  zu  geben : des  haben  wir  angesehen 
die  rechten  und  innigelichen  bete  und  ouch  den  erlichen  und  nutzen  dienst,  der  uns 
und  unsirn  furvarn  an  dem  reich  von  des  egenanten  Ulrichs  eitern  und  ouch  von  im 
felbest  furmals  geschehen  ist,  und  den  er  uns  noch  tun  fol  und  mag  in  kumftigen  Zei- 
ten, und  haben  im  ubir  den  vorgenanten  forst  zu  Frankenford,  der  im  ftet  vier  hundirt 
pfunt  heller,  die  er  uns  an  unsir  fchuld  abeslan  fol,  und  ubir  daz  vorgenant  fchultheiz- 
zenampt  zu  Frankenford,  daz  er  itzunt  gelost  hat,  als  wir  ouch  von  im  undirweist 
fein  von  den  leuten  und  personen,  den  daz  pfandes  Aunt  für  achtchundirt  pfunt  haller 
der  vorgenanten  frankenforder  werunge,  von  besundirn  unsirn  kuniglichen  gnaden  diese 
kegenwerdigen  brieve  gegeben  und  geben  von  nuwens,  also  daz  er  des  obgenanten  forsts 
forstmeister  und  fchultheizze  fein  fol  zu  Frankenfort,  die  wir  im  und  feinen  erben  für 
die  obgenanten  zweit  hundirt  pfunt  haller  frankenforder  werunge  von  unsirn  und  des 
reichs  wegen  zu  rechtem  pfände  vorseczet  haben,  und  feczen  mit  diesem  brieve,  und 
wellen  daz  fie  dieselben  zwey  ampt  mit  allen  rechten,  eren,  wirden  und  nutzen,  die 
darzu  gehören  wie  die  genant  fein,  inne  haben  füllen,  besitzen  und  geniezzen  in  rechts 
pfandes  weise,  als  lange  biz  wir  odir  unsir  nochkomen  an  dem  reich  dieselben  ampt 
wider  für  die  obgenanten  fummen  gelts,  beide  mit  eynander  und  nicht  eyn  an  daz  an- 
der, genczlich  irledigcn  und  irlosen.  W'ir  geben  in  ouch  volle  macht  und  gewalt,  die 
egenante  zwey  ampt  fcmentlich  odir  fundcrlich,  in  allir  der  weysc  und  rechte  als  fie 
in  zu  pfände  fien  furbaz  zu  vorsetzen  wem  fie  wellen.  Und  globen  ouch  dem  oder 
denselben,  den  fie  die  ampt  vorsetzen  bei  unsirn  kunglichen  gnaden  bei  denselben  amp- 
ten  und  allen  iren  zugehorungen  zu  behalden  gleicherweis  als  den  vorgenanten  Ulrichen 
und  feine  erben.  Darumb  gebieten  wir  vesticlich  und  ernstlich  bey  unsirn  hulden  allen 
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fürsten  geistlichen  und  werltlichen,  gravcn,  frcyen,  herren,  rittern,  knechten,  bürgern 
in  den  Aeten  und  allen  andern  unsirn  und  des  rcichs  undertanen  und  getrewen , daz  lie 
den  Yorgenanten  Ulrichen  und  feine  erben  wider  diese  unsir  brieve  und  gnad  nicht  hin- 
dern noch  irren  füllen  in  dheineweis.  Und  wer  dowider  tete  fol  uns  und  dem  reich 
zweynczig  pfunt  goldes  vorvallcn  fein,  die  halb  in  unsir  caincrcn  und  halb  dem  vor- 
genanten Ulrichen  und  feinen  erben  gevallen  füllen.  Mit  urkund  diecz  briefs,  vor- 
siegelt mit  unsirm  kunglichen  ingsiegel.  Der  geben  zu  Pyrn,  noch  crists  gebürt  drewezen- 
hundert  iar  und  damoch  in  dem  eyn  und  fumflzigstem  iar,  des  nehsten  donrstags  noch 
unsir  frouwen  tag  wurezwie , unsir  reiche  des  römischen  im  fcchsten  und  des  beheimi- 
schen  im  fumiten  iar. 

Per  dominum  olom.  Cancellanus  leub. 


CuHo  von  Falkenstein  dompropet  und  Vormünder  des  flifts  zu  Mainz  verbündet  fick  von  fich  und 
des  flifts  tcegeti  %u  der  ftadl  Frankfurt  zwischen  ietzt  und  ttächslen  ostem,  und  darnach  ein  gan- 
zes iahr.  EUeil,  135i  Sept.  17. 

Wir  Cone  von  Valkenstein  dumprobest  und  vurmunder  des  Ayftes  zu  Menlze. 
Bekennen  uiTcnliche  an  dysem  bryfe,  und  ||  tun  kunt  allen  luden,  daz  wir  uns  von  un- 
ser und  desselben  AyAes  wegen,  urab  ere,  fryden  und  gemeinen  nutz  des  landes  und 
der  II  lüde , han  verbunden  und  verbinden  an  dysem  bryfe  zu  den  bescheyden  wisen  lu- 
ten, den  . . burgermeystem,  den  . . feheflen,  deme  . . rade||  und  den  bürgern  geincinli- 
che  der  Aad  zu  Frankenvord,  und  dy  yn  zu  fchirmene  und  zu  verantwortenc  Acnt, 
und  zu  derselben  Aad,  zuschen  hy  und  ostern  nehest  körnet,  und  darnach  ein  ganlz 
iar,  daz  dan  ane  get  und  folget,  yn  tniwcliche  zu  helfene  wyder  allermeynlichcn,  dy 
dy  vorgenanten  Aad,  ire  bürgere,  odir  ir  gud,  oder  dy  yn  zu  verantwortene  Aent, 
besament  oder  besundern,  anegrifen  wolden  oder  anegryffen,  oder  ir  frijheyd , oder  ir 
recht  fweclien  oder  krenken  wolden,  fwechten  oder  krengten  oder  uberfuren,  unerfor- 
derstes  oder  unerclagctes  dinges  als  ir  recht  Aet.  Ouch  follcn  wir  alle  zijd,  wanne  iz 
noit  tut  oder  wanne  wir  gemanct  werden , mit  funfzeg  mannen  mit  pantzern  und  mit 
hüben  unverzogenliche  körnen  zu  enschudene  und  zu  helfene  in  der  termenye  des  be- 
giyfles,  der  hernach  geschryeben  Act,  wa  der  anegryf  in  der  fclben  termenye  gcschce 
oder  gcschcen  wer.  W'a  ouch  dye  Aad  über  dy  vorgenanten  zal  lüde  uzwendeg  oder 
innewendeg  der  termenye  hernach  geschtyeben  helfe  hysche  von  uns,  dar  über  follcn 
wir  zwene  fehyeken  und  ouch  dy  Aad  zu  Frankenvord  zwene,  wes  dy  vyre  dar  umb 
cyndrcchtig  werdent,  daz  fal  man  haldcn.  Were  ouch  kein  herre  oder  kein  Aad  oder 
ander  gehusete  lüde,  dy  zu  uns  in  dyt  verbuntnusse  kommen  wolden,  dy  wir  von  bey- 
den  fijlcn  gerne  betten,  dye  follcn  wir  in  dyt  verbuntnusse  nemen,  deme  verbuntnusse 
zu  tyne  mit  helfe,  wy  wir  darumb  cyndrechteg  werden.  Wer  iz  ouch,  daz  yman  her- 
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nach,  als  dyt  verbuntnusse  uz  wer,  dye  ftad  zu  Frankinvord  oder  dye  burger  umb  dhcy- 
nerley  ubergryf  oder  fache,  der  oder  dye  in  dijsem  verbuntnusse  gescheen  wcren,  ane- 
grii'en  oder  hindern  wolde;  fo  follen  wir  der  flad  und  den  bürgern  zu  Frankenvord 
darzu  beholfen  fin,  glicherwijs  als  obe  iz  noch  in  dysem  verbuntnusse  wer.  In  dyscm 
verbuntnusse  follen  wir  und  der  Ilyft,  und  dye  uns  und  dcme  Ilyfte  zu  verantwurtene 
ftent,  ouch  bij  yren  rechten  und  frljheyden  verlijben,  und  wir  follen  derselben  flad  yr 
zweyer  messe  oder  iarmergd  frijheyd  helfen  fchirmen  und  fchuren  ane  argelist.  Ouch 
follen  wir  yn  uz  des  flyftes  lande  und  flede  kost  geben  uml>  yr  phennege,  uns  und 
deme  flyfle  unschedelich,  zu  yren  noyden  ane  argelist  und  geverde.  In  dysem  verbunt* 
nusse  ist  uzgenommen:  der  kryg  und  dye  zweyunge,  dye  iczunt  ist  und  gewest  ist  und 
noch  kommen  mochte,  umb  den  flyft  von  Mentze  zuschen  unserme  herren,  hern  Ilcyn- 
richc  erczcbyschofe  zu  Mentze,  und  uns  und  unser  belfere,  uf  cyne  fijtcn,  und  dcme 
von  INassauwe,  der  fich  nennet  erczebyschof  zu  Mencze,  und  fine  belfere,  uf  dye  an- 
dern fijtcn,  und  ouch  umb  dye  zweyunge  als  zuschen  dem  flyfle  von  Mencze  und 
deme  langraven  von  Hessen  ist  und  von  alder  gewest  ist,  wanne  iz  ein  ald  kryg  ist 
gewest.  Uz  dysem  verbünde  ist  ouch  von  beyden  fijten  uzgenommen:  daz  heylige 
romcschc  richc,  und  der  durluhtegeste  unser  gnedeger  herre  romcscher  kuncg  Karle. 
Glich  han  wir  uz  dysem  verbuntnusse  fiinderlichc  genummen:  Johannen  von  Val- 
kenstein,  unsern  bruder,  und  Phylips  von  Valkenstein  unsem  nefen , herren  zu 
Mynczenberg.  Und  fint  diz  dye  zyl  und  dye  tcrmcnyc,  dye  flrazen  zu  fehirmene 
nach  dem  verbuntnusse,  als  vor  gcschryben  flet:  zu  Hasamanshusen  ane  dye  rech- 
ten flrazen  biz  zu  Hohenstein,  von  Hohenstein  biz  zu  Wylnauwe,  von  Wylnauwe  biz 
zu  Uicholfcskyrchen  under  dcme  Stuppclnbcrgc,  und  von  Richolfcskyrchen  biz  zu  Ha- 
bechenheim,  über  dye  Lonc  biz  zu  Wissemar,  und  von  Wyssemar  gen  Ebegesdorf  uf 
dye  Ame  gegen  deme  Kyrchan,  und  dye  Amen  uf  biz  zu  Hohenburg,  und  von  Hohen- 
burg biz  zu  dcme  Ulrichestein,  und  von  dem  Ulrichstein  dye  rechten  flrazen  biz  zu  Sal- 
münster, von  Salmünster  bis  über  den  Ellcsberg  und  biz  in  dye  Jaza,  von  Jaza  biz  zu 
Ryncckc,  von  Ryncckc  biz  zu  RyschofTcshcim  uf  der  Tuber,  von  Byschoffeshciin  biz  gen 
Bucheim,  von  Buchcini  biz  gen  Lympach,  von  Lympach  biz  gen  Erpach,  von  Erpach 
biz  gen  Schau wenburg,  von  Schauwenburg  dye  Bertrazen  abe  biz  za  Gyrnsheim,  und 
von  Gyrnsheim  den  Rin  abe  biz  gen  Hasamanshusen.  Alle  dyse  vorgeschrybin  flucke 
und  artykcl  und  ir  ygclichcz  besunder  follen  und  globcn  wir  in  guten  truwen,  flede  zu 
haldcnc,  ane  allcrlcyc  argelist  und  geverde.  Des  zu  urkunde  ist  unser  ingcsygcl  an 
dysem  bryf  gehangen.  Der  gegebin  ist  zu  Eltevil  uf  fante  Lamprechtes  tag,  da  man 
/.alte  nach  cristus  gebürte  druzehenhundert  nnd  cyn  und  funfzeg  iar. 
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Genannte  Bürger  ton  Regemburg  und  ton  Nürnberg,  welche  Conrad  von  Weinsberg  angegriffen  und 
auf  den  rmnisehen  könig  Karl  gepfändet  hatte,  bekennen  fich  mit  gedachtem  Conrad  gesühnt 
zu  haben,  und  danken  den  ftädten  Friedberg,  Wezlar  und  Gelnhausen,  dass  fie  demselben 
auf  ihre  bitte  verzichtbriefe  gegeben  haben.  i35I. 

Ich  Conrad  Stnine  und  Ulrich  Lohel,  bürgere  zu  Regcnspurg,  und  Götze  Swey- 
gcr,|lburgcr  zu  Nürnberg,  dun  kund  allen  den,  die  dysem  bryfT  anschind  adir  horind 
lesen,  nnib||die  name  und  ancgryff,  alse  der  edel  herre ..  iunghcrrc  Conrad  von  Wyns- 
pcrg  uns  und  |1  unser  gesellen  hat  ane  gegry  ffen,  und  hat  uns  gephand  uff  den  durch- 
luchtigcn  fürsten  und  hcrrcn  römischen  kunyg  Karlen  und  kunyg  zu  Behcym,  das  hc 
fich  danimme  mit  uns  bcyde  von  unsere  wegin,  und  von  unser  gcsellin  wegen,  die  zu 
dem  gude  und  zu  den  fachen  gehorint,  gcntzlichc  berichtet  und  gesunet  hat.  Und  hant 
die  erbern  wysen  lute  die  burgermeysterc , fcheffen  und  die  rete  der  Hede  Frydeberg, 
Wctllar  und  Geylnhusen  unser  vlizsigcn  bedde  ane  gesehin,  und  hant  iungherren  Con- 
radc  von  Winsperg  ire  virzigbryffe  gegebin,  des  wir  in  von  unsern  wegen  und  von 
unser  gcsellin  wegin  vlizlichen  dancken,  und  fprechin  in  auch  für  uns  und  unse  gesellin, 
die  darzu  gehorind,  das  cs  auch  mit  irine  gudcn  willen  ist,  ane  alle  argelist  und  geverdc. 
Und  des  zu  gezugnizse  han  wir  Conrad,  Ulrich  und  Götze  die  vorgenanten  unser  in- 
gesigele  zu  rucke  uff  dysem  bryff  gedruckit.  Datum  anno  domini  ra°.  ccc®.  Iprimo. 


Bwgermeister , fchöffen  und  rath  zu  Frankfurt  erhöhen  die  dauer  der  im  ftadtfrieden  tom  3.  Aug. 
1318  auf  mord  und  todschlag  gesetzten  f träfe  der  rerbannung  ton  einem  auf  zehn  iahre.  1359 
Jan.  23. 

Wir  die  burgermcistcre,  die.  .fcheffen  und  der  rat  gcmcinlichc  zu  Fran  j|  ken- 
ford,  bekennen  uifinliche  mit  dysem  brifc  und  begern  zu  wizsene  ||  alle  die,  die  dysem 
brif  fehind  adir  horind  lesen,  alse  unsir  fiede  fridc||bis  here  brocht  und  körnen  ist, 
und  mit  den  ducken  und  artikeln  begriffen  und  bcschrebin  ist,  alse  in  dem  bryfe  dent 
bcschrebin,  da  wir  dysem  brif  durch  han  gezogen,  und  mit  unsir  dede  grozsem  ingc- 
sigcl  besigeld.  Das  wir  eynmüdecliche  han  bedacht  nütz  und  frümraen  des  frides  und 
unsir  und  unser  bürgere  gemeinliche  und  han  den  ersten  artikel  um  den  mord  und  dot- 
slag  gcandirt,  und  han  die  pene  der  uzfard,  der  vore  ein  iar  was,  nu  gemacht  zehen 
ganlze  iar  uzse  zu  fine.  Und  wer  auch  um  ungefüge  uzsc  muz  fin,  der  fal  auch  zu 
den  gudin  luden  nicht  fin,  alse  walc  alse  he  zum  hohen  Rade,  zu  Sassinhusen  adir  zu 
den  Garten  nicht  fin  fal.  Und  fal  auch  andirs  der  erste  brif,  da  disir  brif  durch  gc- 
slozsen  ist,  bliben  in  finer  macht  und  gehaldcn  werden  in  allen  puncten  und  artikeln, 
alse  da  innc  fiet  geschrebin.  Wir  bchaldcn  uns  auch  die  macht,  das  wir  dise  fiuckc 
in  dem  ersten  adir  in  dysem  bryfe,  ir  cyncs  adir  me,  mögen  mynren  adir  meren,  zu 
adir  abc,  wanne  adir  wo  wir  zu  rade  werden,  das  dem  fridc  nützlich  fij,  ane  alle  ar- 
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gellst  und  geverde.  Dit  ist  geschehen,  da  man  zaltc  nach  godis  gehurte  druzehen- 
hundirt  iar  in  dem  zwey  und  vouil'zigistem  iare,  an  dem  neisten  donrestagc  nach  fant 
Anthonien  tage. 


Gesetxe  der  fchtteider  tmd  der  lucfucherer  zu  Frankfurt,  die  die  zunft  haben.  1352  März  10. 

Dit  fint  die  gesetzede,  die  >vir  die  meystere  die . . fnydere  und  die  diichscherere 
zü  Frankinford,  die  die  zunft||hant,  umb  gemeinen  nutz  unsirs  hanlwerckis  undir  uns 
han  gesast  und  gemacht,  alse  von  ftückc  zu  ||  Ilückc  her  nach  ftet  geschrebin: 

Zu  dem  ersten,  daz  diekein  meyster  by  liechten  fal  erbeiden  uiT  den  . . ||  fam- 
stag abent,  uff  der  zwilffboten  abend,  uff  die  vyere  unsir  frawen  abend,  und  uff  alle 
heilege  tage  abent  zu  nacht  die  man  fastit,  und  uff  dicselbin  tage.  Wer  daz  undir  uns 
brichet,  der  fal  virlorn  han  zu  pene  vuff  fchillinge  phennynge,  anc  in  den  zwein  mezsen, 
adir  ob  unsir  herre  der  . . künyg  liie  were,  adir  zu  ehafften  noden,  alse  zu  eyncr  er- 
sten mezsc  adir  zu  elichen  dingen,  fo  mögen  wir  wole  by  liechten  erbeiden,  abir  daz 
cnsal  unsir  keyner  tun,  er  enmogc  ez  dan  gewisen,  daz  ez  ein  notdörit  fij,  und  fal 
darzu  zu  unsirn  meystern  vorc  urlob  bidden,  mag  he  abir  unsir  meystere  dickeinen  han, 
fo  fal  he  erbeiden  und  fal  fic  des  morgens  umb  urlob  bidden.  Auch  wanne  man  uns 
zä  hauff  gebiidet  von  der  ftede  wegin,  wer  dan  daz  gebot  virsümit,  der  fal  virlorn  han 
zu  pene  vouff  fchillinge  phen.  alse  dicke  als  ez  nod  gcschit.  Auch  wanne  man  uz  fal 
farin  und  die  uzfart  virkundit  wirt  mit  der  Aurmglockcn:  wer  dan  nicht  enkomit  alse 
uff  in  gesast  ist,  der  virliisit  vouff  fchillinge  phen.  zu  pene,  alse  dicke  als  ez  nod  ge- 
schiU  Wanne  man  auch  von  der  ftede  wegin  uz  ferit:  wer  dan  des  nachtis  undir  unsir 
baner  nicht  enist,  der  virliisit  auch  zü  pene . . vouff  fchillinge  phen.  alse  dicke  als  ez  nod 
gcschit.  Auch  wanne  man  uns  zu  hauff  gebiidit  zu  den  vycr  frönfasten,  adir  ein  ge- 
mein gebot  dut : wer  dan  nicht  enkomit,  also  man  daz  Icstc  Zeichen  zu  predegen  vir- 
lazscn  hat,  zd  den  Predegern  adir  zu  den  Barfuzsen,  der  virliisit  zu  pene . . achzehen 
heller,  alse  dicke  als  ez  nod  gcschit.  Auch  wanne  man  uns  zu  lychen  gebiidit:  wer 
dan  nicht  enkomit,  der  verliisit  zu  cynungc . . fchs  heiler,  alse  dicke  als  cs  nod  gcschit. 
Auch  cnsal  unsir  keiner  dickeine  gcdcilte  kugiln  adir  gedeiite  hosen  dragen,  er  enhabe 
fin  dan  rocke.  Ez  cnsal  auch  unsir  keiner  dickeine  lystcn  dragen  an  dickeynen  enden 
finer  clcydcrc.  Auch  cnsal  unsir  keyner  }Tnanncn  bidden  umb  fln  neen  adir  umb  fine 
künden.  Wer  daz  undir  uns  tede,  bc  were  man  adir  frawe,  der  verliisit  zu  pene 
vouff  fchillinge  phen.,  alse  dicke  als  ez  nod  gcschit.  Ez  ensal  auch  unsir  keiner  dic- 
kein werg  machen,  daz  ein  andir  meyster  gesnyden  hat:  wer  daz  tede,  der  virliisit  auch 
zu  pene  ..  vouff  fchill.  phen.,  und  fal  darzü  der  Ion  gcfallin  demc,  der  daz  werck  ge- 
snyden hat.  Wer  auch  meystir  wil  werdin,  der  fal  gebin  zü  ftfint  dru  phünd  heller, 
vycr  phünd  wazsis  und  achte  fchill.  hell,  den  meystern  umb  wyn  zü  urkunde,  und  un- 
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sirm  knechte  cynen  fchill.  heller.  Auch  ensal  kein  meyster  eynen  lerknabin  lenger  Ic- 
rin,  dannc  vierlzchen  tage,  der  lerknabe  engebe  dan  eyn  phund  heller  in  unsir  buzsen, 
und  unsirn  meystirn  achte  fchill.  hell,  umb  wyn  zu  urkunde.  Willich  nicystir  in  dar- 
ubir  lenger  heldit,  der  ist  daz  gcld  fchuldig.  Auch  ensüllen  wir  keinen  lerknabin  le- 
rin,  he  ensij  dan  eyn  ckind.  £z  ensal  auch  keyn  ineystir  umb  des  andirn  gesinde  wer- 
bin,  des  gesyndes  zyl  ensij  dan  vore  uz;  wer  daz  tede,  der  virlusit  zu  pene  vouiT  fchill. 
phen.  alse  dicke  alse  cz  nod  geschit.  'N'Villichis  meystirs  knecht  zu  des  andirn  knechte 
ginge  und  fpreche;  »Geselle,  wilt  du  von  dinem  meystere,  ich  wil  dir  zu  eyme  andirn 
meystir  hclfTinci,  der  knccht,  der  daz  dut,  den  ensal  kein  meystir  haldin  in  eyme  iare 
die  wile  daz  fin  zit  nicht  uz  enist.  Willichis  meistirs  knccht  auch  einen  meystir  hin- 
dirtc  an  fremeden  knechten,  wo  man  daz  gewar  wirt,  da  fal  der  knccht  daz  neen  ein 
iar  virlorn  han.  Ez  ensal  auch  unsir  keyner  dickeinen  andirn  arm  dragen  dan  alse  der 
rock  ist,  cz  enwere  dan,  daz  he  imc  gegebin  würde.  Auch  willichis  meystirs  knccht 
einen  dag  adir  me  muzsig  ginge  ubir  fincs  meystirs  willen,  dem  fal  der  meystir  für 
yeden  tag  eynen  fchill.  heller  abe  flahcn,  und  fal  daz  tun  alse  dicke  als  cz  nod  gcschit; 
willich  mcistir  des  nicht  entede,  der  fal  unsen  meystirn  zu  pene  gebin  in  die  buzsen 
voiiiT  fchill.  phen.  alse  dicke  als  cz  nod  gcschit.  Auch  willich  knecht  fincn  meystir  adir 
fincs  meystirs  frawen  lügestraflit  frebclichc,  der  knecht  fal  daz  neen  virlorn  han,  als 
lange  biz  daz  he  fich  mit  unsirn  meystirn  hat  gerichtet.  Auch  was  uns  meystirn  vir- 
bodin  ist,  daz  fal  auch  unsirn  knechten  virbodin  fin  glichirwijs  als  uns  felbir;  und  wil- 
lich  knccht  des  nicht  cnhcldit , der  fal  zu  pene  gebin  voufT  fchillingc  phen.  als  vor  fict 
gcschrcbin  also  dicke  als  cz  nod  gcschit.  Auch  follcn  vycre,  die  zulcst  meistere  under 
uns  fint  worden,  die  grozsen  lyche  tragen;  williger  dar  ane  fiimyg  würde,  der  viiiüsit 
zu  pene  achzehen  heller,  alse  dicke  als  ez  nod  gcschit.  Auch  fal  der,  der  undir  den 
vyeren  zulcst  meystir  ist  worden,  daz  kynd  tragen;  wo  he  dar  ane  fiimyg  würde,  fo 
virlüsit  he  zu  pene  achzehen  heller,  als  dicke  als  cz  nod  gcschit.  Auch  han  wir  den 
fehs  meystirn  die  mogede  und  macht  gegebin,  daz  fie  alle  iar  alse  gewonlich  ist  uff 
iren  eyd  an  ire  flad  füllen  kysen  . . fehs  andir  meystere,  die  unsinne  hantwerckc  nütz- 
lich und  erlich  fin,  und  wanne  die  fehssc  gekorin  fint,  willichir  cz  dan  undir  in  wid- 
dirredit,  alse  dicke  als  he  cz  widdirredit,  alse  dicke  virlüsit  bc  zu  pene  vouff  fchil- 
lingc phen.  Wers  auch,  daz  unsir  cyncr  adir  rac  an  dysen  vorgenanten  fiückcn  und 
artikeln  bruchig  wurde,  und  daz  cz  ein  meyster  gewar  wurde,  von  meystern  adir  von 
knechten,  und  daz  fal  der  meyster  uff  fincn  eyd  rügen;  wo  he  des  nicht  cndiit  und 
wirt  man  cz  dan  gewar,  fo  fcllit  he  in  die  pene  und  buzsc  alse  vorgcschrcbin  fict,  und 
fal  darzü  undir  iinscrm  hantwerckc  deste  unwerdir  fin.  Wanne  auch  unsc  meystere 
fenden  nach  der  buzsc,  cz  fij  zu  willichis  hus  cz  fij,  und  unsir  knccht  die  buzsc  C}ns 
gcibrdirt:  richtet  he  dan  die  buzsc  nicht,  alse  dicke  alse  man  dan  nach  der  buzse  fen- 
dit,  alse  dicke  virlüsit  he  zu  pene . . eyn  halb  phund  wazsis. 
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Alle  dyse  rorgcsciirebin  Aucke  und  arlikcl  und  ir  ygiicliis  bcsundirn  han  wir  die 
vorgenanteo  meystere  globit  und  virwillckurit,  by  der  vorgenanten  pene  und  buzsc  Aede 
und  feste  zu  haldene,  in  allir  der  wyse  als  vorstet  gesebrebin,  anc  allirlcyc  argelist 
und  gcrerdc.  Und  daz  diz  allis  vestc,  gantz  und  Aede  virlibc,  und  nicht  gebrochen 
werde,  fo  han  wir  die  vorgenanten  meystere  unsirs  hantwerckis  ingesigcl  an  dysem  bryff 
gehangen.  Der  gegebin  ward,  du  man  zalte  nach  cristus  gebürte.  . druzehen  hundirt 
iar  und  in  dem  zwey  und  vouilzigstem  iare,  an  dem  ncysten  farastage  vor  fant  Grego» 
ries  tage  des  babistes. 

Die  becker  %u  3Iaim,  Worms,  Speier,  Oppenheim,  Frankfurt,  Bingen,  Bacherach  und  Boppart 
beurkunden  die  ton  ihnen  hergebrachte  geteohnheit,  und  verbinden  [ich  dieselbe  auch  ferner  zu 
halten.  Worms,  1352  Sept.  17. 

Wir  Hertwin  Prj'scgerc  und  Hcnnichin  in  der  Nuwcnslat  meislermanne  der 
bcckere  zum  Meintze,  Cleseln  an  Bubenbörne  und  Herbört  ||  raeisteriuanne  der  beckere 
zu  Wörmisze,  Hennein  Erlewin  und  Cunlze  W^achenheimer  meistermanne  der  beckere 
zu  Spire,  Godebolt  Kesteler  ||  und  Antze  Mul  meistermanne  der  becker  zu  Oppin- 
heim , llanneman  Scholteysze  und  Clasz  meister  Hartunges  fun  meislermanne  der 
becker  zu  ||  Franckenfurt,  Wentze  Gysenheimer  und  Hcinlze  Gysenheimer  finsz  bruder 
fun  beckere  zu  Bingen , Heintze  Mysebecker  und  der  iunge  Brunichen  becke!-  zu  Bache- 
rache,  Heinrich  von  Bingen  ein  becker  zu  Bopparte,  veriehen  uns  uiTenlich  an  disem 
gcgcnwörtigen  brievc,  daz  wir  mit  gemeynemc  betrechtnussc  und  gcvolgnusse  der  ge- 
meinde der  becker  der  acht  Aetdc,  die  hie  vörgcschriebcn  Aent,  han  umb  gemeynen 
nutz,  umb  daz  wir  guten  luden  die  baz  und  nuczlicher  gedienen  mögen,  eyne  gewonheit 
her  bracht  und  wollen  die  auch  furbaz  Aetdc  haltdcn  als  hernach  geschrieben  Act: 

Von  ernst  welich  dienst,  er  ß knccht  oder  maget,  daz  antwerg  verboten  wirt 
umb  An  undacht,  die  fal  man  an  unserm  antwerg  niht  halten  in  disem  acht  Actdcn,  die 
hie  für  genant  fint.  Wollcnt  fic  abir  meister  werden,  fo  fal  man  ir  doch  niht  emp- 
lialien,  wan  fic  follcnt  daz  antwerg  ewcclichc  rumen.  Und  get  auch  ein  knccht  von 
finem  meister  wieder  finen  willen  in  finem  iare,  der  meister  hat  dez  wol  macht,  daz 
er  ymc  verbieten  mag  biz  daz  er  fines  rethes  wieder  kunimet.  Wir  fin  auch  uberko- 
men  und  w’clich  knccht  ein  cliche  husfrauwe  niemet,  daz  den  der  meister  niht  hallden 
fal  Icnger  wan  uff  die  ziel  als  er  in  gedinget  hat,  er  enkeuffe  dannc  den  marcket  und 
werde  meister.  Und  wanne  er  meister  wirt,  fo  mag  in  ein  icgiich  meister  hallden  ob 
er  dienen  wil.  Welich  knecht  abir  einem  meister  dienet  umb  finen  Ion,  hat  er  eine 
husfrauwe,  die  zu  markete  fitzet  und  veil  hat  mele  und  gryz,  den  knccht  fol  kein  meister 
haldcn  in  disen  acht  Actdcn.  W'elich  meister  abir  dem  andern  finen  dienst  ce  fincr  zit 
an  gewinnet,  der  ist  fchuldig  den  meistern  von  der  fiat  ein  phunt  heller  zu  gebene  in 
ir  busszen.  Welich  reder  knecht  feher  zuhet,  den  en  fal  kein  meister  nicht  haltden 
in  husc  noch  in  mulen  als  lange  er  die  feher  zuhet.  Ez  ist  auch  mer  geret  und  ubir- 
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körnen,  welich  raeister  einen  knaben  oder  einen  knecht  daz  antwerg  lerte,  die  nit  zu 
dem  antwerg  geborn  fint:  der  meisler  fal  geben  den  andern  meistern  zwey  punt  heller 
io  die  bussen  zu  pene,  er  cn  fi  danne  also  kleine  oder  fi  an  yme  geborn.  Welich 
knccht  kuchen  bröt  becket  ufT  den  mulen  ane  fmes  mcisters  willen  und  wdszende:  der 
knccht  der  cz  dut,  der  fol  den  meistern  do  cz  geschict  zehen  fchillinge  heller  geben 
zu  pene  in  ir  bussen  als  dicke  als  er  daz  dut.  Welich  knccht  oder  maget  in  irs  meisters 
husz  uz  tragent  oder  ncment,  daz  A von  recht  niht  dun  follent:  wo  man  daz  gewar 
wirt,  der  oder  die  fuln  daz  antwerg  verboten  An.  Welich  meister  auch  fendet  in  die 
mulen  zwoliT  maldcr  weyszes  bit  Anem  knethe,  fo  fal  der  knecht  einen  kliknaben  gcwin> 
nen,  und  fol  dem  geben  Aer  heller  von  den  zwülff  maldcr  weyszes.  Welich  kliknabc 
den  Ion  niht  nemen  woltdc,  dem  en  follent  die  andern  redere  der  fpisen  niht  geben 
noch  mitdcilcn;  welcher  do  wieder  tede  daz  man  ez  beiinde,  dem  fal  An  dienst  in  der 
mulen  do  ez  gcschit  verboten  An.  Welich  meister  Anera  knechte  keinen  rock  gebe  über 
Ancn  Ion  als  Ae  mit  ein  ubirkoment:  wo  man  daz  beAndet,  der  meister  fol  geben  in  die 
bussc,  do  cz  geschict,  ein  phunt  heller  zu  pene,  als  dicke  als  man  daz  gewar  wirb  Me 
wollen  wir,  daz  unser  knechte  uns  gehorsam  An  in  unsern  husern  und  in  den  mulen 
zu  budclne  und  zu  redene  unser  rael,  wanne  oder  wir  An  bcdörfTcn  ane  alle  Wider- 
rede; und  Ant  diz  die  meistere  die  nu  Ant  zu  dirrc  zit  die  do  vörgeschricben  und  be- 
nant  An.  Me  wollen  wir  und  ist  auch  biz  her  eine  gewonhdt  gewest,  daz  wir  die 
fpruwe  halbe  bau  genomen  und  wollen  Ae  auch  furwerter  nemen.  Und  ist  auch  ein 
recht,  daz  wir  die  meistere  mögen  die  fpruwe  krinczen,  und  follcn  wir  den  kern  ne- 
men, der  under  der  fpruwen  ist.  Wollcnt  die  inulncr  den  Aaup  han,  den  fullcnt  Ae 
usz  der  kleinen  fpruwe  reden.  Me  wollen  wir:  wer  dem  andern  Ans  hus  an  gewinnet  c 
Aner  zit  wieder  recht,  der  ist  fchuldig  den  meistern  funfT  phunt  heller  zu  pene.  Wer 
auch  dem  andern  finen  Aul  an  gewinnet  e Aner  zit  wieder  recht,  der  bt  fchuldig  den 
mebtern  zwey  phunt  heller  zu  pene.  Welich  Aad  auch  begert  an  die  andern,  die  ez 
macht  hant,  dirrc  fruntschaft,  die  füllen  dez  macht  han,  daz  Ae  die  wol  inügcnt  empha- 
hen.  Welich  knccht  oder  maget  von  cyme  meister  gienge  durch  wynes  willen,  der 
knccht  oder  die  maget  fol  ir  dienst  verboten  An  als  lange  biz  daz  er  oder  A daz  wie- 
der dunt.  Welich  knecht  ubir  nacht  uz  Anes  mebters  husz  ist,  der  bt  fchuldig  ein  halb 
phunt  wasses;  und  welich  mebter  den  knecht  hiltdc  über  nacht,  der  meister  bt  fchul- 
dig in  die  buszc  einen  fchilling  heller  zu  pene.  Wir  An  auch  cymudecliclic  ubirkomen: 
welch  knccht  cinsz  mcisters  gut  wartet,  Ict  der  knccht  backen  von  deme  gude,  der  fol 
geben  funff  fchillinge  heller  zu  pene,  und  die  zwene  reder  knechte  zehen  fchillinge  heller. 
Auch  bt  gerecht  ez  A beckerknecht,  mullerknecht  oder  maget,  oder  wer  uns  dienet  in 
mulen  oder  in  backhusen,  wiclich  dacht  Ae  brcchcnt  gein  den  mebtern,  darnach  fol 
man  über  Ae  ricchten  in  den  vürgenanten  acht  Actden.  Werez  auch,  daz  dheime  knechte 
in  dheiner  Aat  verboten  wurde  daz  antwerg  umb  An  undacht,  und  wolte  dar  ubir  mut- 
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willen  und  unsern  mebtern  drauwen»  in  welcher  flat  der  were,  die  lieh  in  unser  glu> 
bede  und  Yerbintnusse  gemacht  hant,  Yvanne  wir  die  clager  unsern  boden  oder  imsern 
bneff  fchicken  und  unser  guden  frunt  besenden,  fo  fehen  an  den  briefT,  heten  wir  in* 
wir  deden  ime  daz,  und  nemen  unser  herren  zu  helfTc.  Auch  fin  wir  ubirkomen  w'clch 
gedioget  knecht  von  fime  meister  get  und  in  Turnet  an  finem  wcrcke,  der  fol  in  den 
acht  fletden  verboten  fm  als  lang  biz  er  dem  meister  wieder  dut,  daz  er  ime  gedan 
hat;  und  welchs  mebter  den  felben  dar  über  hüte  mit  finem  wiszendc,  der  fol  ime  ur- 
loup  geben  in  fierzehen  dagen;  dede  er  des  niltt,  ab  manige  nacht  er  in  darnach  bei- 
tet, als  manige  zehen  fchillinge  heller  hat  er  verlörn  zu  pene  gein  den  meistern  in  die 
busse.  Welich  reder  auch  mit  unserm  weysze  nit  uz  Taren  wil,  und  wil  uns  hindern 
an  unserme  gude  und  an  anderme  gesinde,  der  git  funif  fchillinge  hellem  den  meistern. 
Werez  daz  er  der  funff  fchülingc  niht  geben  enwolte,  fo  fol  er  in  den  acht  fletden 
verbotden  fin  als  lange  biz  er  daz  wieder  dut 

Daz  alle  diese  vörgeschricben  artikcle  flede  und  feste  und  unzurbruchelich  ver- 
üben, fo  han  wir  die  fechs  fletde  unserre  zunfle  ingcsiegelc  zu  cinre  merren  ficherheidc 
und  gezugnusse  gehencket  an  disen  brieff.  Und  von  wir  die  meistere  zu  Bachcrache 
der  becker  und  der  becker  zu  Bopparte  eygen  ingesiegel  niht  en  han,  fo  irkennen  wir 
uns  linder  der  vorgenanten  fechs  fletde  ingesigelc  alle  diese  verwört  flede  und  feste  zu 
hallene  ane  argenlbl  und  ane  alle  geverde  in  alle  wyse  als  do  vörgeschricben  flet.  Da- 
tura Wormacie,  fub  anno  domini  m®.  ccc®.  lij®.,  in  die  fancli  Lamperti  epbeopi. 


Hanntman  ton  HolzAausett  fchoffe  »u  Frankfurt  überträgt  das  ton  ihm  %u  vergehende  erledigte  fchöf- 
fenamt  an  Lotten  von  Hohhausen.  1353  Mär%  15. 

Jeh  Uanneman  von  lloltzhusen  ein  feheflen  zu  Frankenford,  irkennen  und  dun 
kund  allen  den,  die  dysem  bryf  an  ||  fehind,  adir  horind  lesen,  alsc  ich  und  die  andirn 
mync  middescheffen  zu  Frankenford,  der  fiddir  der  zit  ein  teil ||  von  todis  wegin  abe 
bt  gegangen,  cyne  ordenunge  und  eyne  faczunge  undir  uns  han  gered  und  gemacht || 
um  die  kure  fchefTcn  zu  kysenc,  fo  des  nod  ist,  alse  die  bryfe  besagint,  die  wir  dar- 
ubir  mit  cinandir  gemacht  und  bcsigeld  han ; und  die  erste  kure  u(T  mich  ist  gefallen 
und  irstorben,  von  todis  w'egen  Johans  Fraysebis  felgen,  das  ime  god  gnedig  Hj:  das- 
selbe feheffenampt  und  die  kure  des  felbin  fcheflenamptis  han  ich  gegeben  und  gelacht, 
und  gebin  es  rechtliche  und  redeliche  mit  dysem  myme  uffen  bryfe  an  Lotzen  von  Holtz- 
husen,  inynes  brudir  Lotzen  fon,  und  han  gekorn  und  kysen  mit  dysem  biy'fe  den  felbin 
Lotzen  zu  cyrac  fchefTcn  an  des  vorgenant  Johannis  Frayschb  felgen  flad  und  nyeraanden 
andirs  ane  alle  argclist  und  geverde.  Und  des  zu  gezugnizse  han  [ich]  Hanncman  von 
lloltzhusen  vorgnant  myn  ingesigel  an  dysem  bryf  gehangen,  und  han  darzu  gebeddin,  Trut- 
win  Schrenckin,  Gypeln  von  lloltzhusen  mynen  brudir,  Henrichen  Wizsen,  Uonraden 
von  Glouburg  und  Jungen  von  Holtzhusen  myne  middescheflen,  das  fie  ire  ingesigele 
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zu  myme  ingcsigcl  an  dyscm  bryf  hant- gehangen.  Und  ich  Drutwin  Schrencke,  Gyple 
von  Holtzhuscn,  Heinrich  Wizse,  Conrad  von  Glouburg  und  Junge  von  Uolczhiisen, 
fciiefTcn  vorgenant , irkennen  uns^  das  wir  unsir  ingesigele  zu  Hannemans  von  Holczhu* 
sen  des  vorgenanten  ingesigcl  zu  gezugnizse  diser  vorgenanten  dinge,  durch  finer  bedde 
willen,  an  dyseiii  bryf  han  gehangen.  Datum  anno  doniini  m°.  ccc°.  lüj°.,  feria  fexta 
ante  dieni  palinaruin. 


König  Karl  IV  guillirl  dem  rath  %u  Frankfurt  über  die  1650  pfund,  damit  dieser  iAti  geehret  hat. 

Mainz,  1354  Jan.  3. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  römischer  kunig,  zu  allen  zelten  merer  dez  reichs 
und  kunig  zu  Beheini.  Ver  H iehen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  brief , daz  wir 
unsern  liben  getrewen  den  rat  und  dy  burgerUder  ftat  zu  Frankenfurt  der  fechtzehend- 
halb  hundert  pfunt  haller,  damit  fy  uns  geeret  haben,  ||  und  ouch  an  all  die  fiele,  da 
v^dr  diseiben  pfenning  hin  bescheiden  haben , gar  und  gentzlichen  betzalt  haben  und 
verricht,  ledig  aller  ding,  quitt  und  loz  fagen  und  machen.  Mit  urkund  dicz  brifs, 
besigelt  mit  unserm  kuniglichem  insigel.  Der  geben  ist  zu  Meintz,  nach  cristus  gebürt 
dreuczehenhundert  iar  und  darnach  in  dem  vier  und  fünftzigsten  iar,  dez  nechsten 
vreytags  vor  dem  obersten  tag,  in  dem  achten  iar  unserer  reiche. 

Per  dominum  regem.  Hrr. 


König  Karl  IV,  Ger  lach  erzbiechof  von  Mainz,  Cuno  von  Falkenstein  canonicue  am  dom  zu  Mainz; 
die  grafen:  Adolf  und  Johann  von  Aassau,  Ootfried  von  Ziegenhain  und  Eberhard  von  Wert- 
heim; die  herren:  Ulrich  von  Hanau,  Heinrich  von  Isenburg-Büdingen,  Conrad  von  Trimperg, 
Johann  und  Philipp  von  Falkenstein,  Gotfried  von  Eppstein  und  Conrad  von  Weituberg ; fo- 
dtttin  die  ftädte:  Frankfurt,  Friedberg,  Wezlar  und  Gelnhausen  machen  einen  landfrieden 
von  nun  an  bis  Martini  utul  von  da  auf  zwei  iahre.  1354  Jan.  28. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  kunyg,  zu  allen  ziten  merer  des  ry'chs 
und  kunyg  zu  Beheym,  und  wir  Gerlach  von  gots  gnaden  ertzebischoff  des  heiligen 
flules  zu  Mentze  und  in  dulzschen  landen  des  heilegin  römischen  ryches  ertzecancell., 
Cune  von  Falkinstein  canonicus  zum  dumc  zu  Mentze , Adolf!  und  Johan  gebrudere 
grefen  zu  Nassowe,  Godefrid  grefe  zu  Cygenhein,  Ebirhard  grefe  zu  Wertheym,  Ul- 
rich herre  zu  Uaynowe,  Heinrich  von  Isenburg  herre  zu  Büdingen,  Conrad  herre  zu 
Trymperg,  Johan  und  Phylipps  von  Falkinslein,  Godefrid  herre  zu  Eppinstein  und 
Conrad  von  Wynsperg,  und  wir  die , . burgermeystere,  die  fchefien,  die  rete  und  die 
bürgere  gemynlicbe  der  llede  Frankenford,  F^^dcberg,  Wetflar  und  Gdlnhusen,  irken- 
nen etc.,  das  wir  gode  zu  lobe  und  efen,  dem  lande  und  den  luden  zu  nucz  und  zu 
fryden,  eynen  lantfriden  han  gemacht,  und  fal  der  lantfriden  werin  von  nu  an  bis  uf! 
fant  Merlins  dag  neysl  komet,  und  von  demselbin  fant  Merlins  dage  zwey  iar  neyst 
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nach  cinandir  volginde,  und  han  densclbin  lantfride  entruwcn  globit  und  zu  den  beilgin 
geswom  Acdc  und  vcste  zu  haldcnc  in  aIHr  der  mazse  alse  he  bcgrj-ffen  ist  und  her- 
nach Aet  geschrebin,  anc  alle  argclist  und  geverde. 

1.  Zu  dem  ersten  ist  der  lantfride  begryüen  umb  roub,  niord,  brand,  Unrechte 
namc,  unrecht  gefangnizse,  unrecht  widdirsagen,  Unrechte  phandungc  und  falschs,  umb 
untedige  lute,  umb  die  Arazsc,  land  und  lute,  und  nymanne  kein  geleyde  zu  gebene 
von  der  Aucke  wegen  dan  uff  recht , es  enwerc  dan  mit  der  eylfler  willen  adir  ir  dem 
merer  teile  under  in. 

2.  Auch  ist  in  dysem  lantfriden  uzgenomen  das  nyman  angryflbn  adir  phenden 
fal  in  dysen  zylen  dyses  lantfriden  uns  römischen  kunyg  Karin  und  kunyg  zu  Bcheim, 
noch  daz  riche,  noch  unsir  lute,  noch  des  richs  lute,  und  mit  namen  das  land  zu  Bc- 
heira,  und  waz  der  cronen  zu  Behcim  gehorit,  umb  diehein  die  fchold  die  wir  adir 
unser  vatir  felge  adir  daz  riche  gemacht  hetten  bis  ufT  dysen  hutigen  dag. 

3.  Wers  auch  das  j-man,  er  were  paffe  adir  leye  adir  wer  er  were,  gcsche- 
diget  wurde  in  dysem  lantfride,  in  williches  fürsten,  herren  adir  Aedc  gerichte  adir 
gebyte  daz  were,  die  in  dysem  lantfriden  werin  und  dysen  lantfriden  gesworn  hetten: 
die  fulden  ger)  h'ngen  und  zu  Aunt  darzu  tun  und  nachfolgen,  das  der  fchade  widdirkard 
wurde.  Und  wer  daz  furoetc  und  des  nicht  entede,  der  fol  darum  lyden  alse  die  cylffc 
adir  der  merer  teil  fprechin,  das  recht  und  bescheidenlich  fij.  Und  fal  dcf“äTicir’das 
tun  und  kerin  darnach  in  dem  neysten  maynde  ane  geverde.  Wurden  auch  die  ney- 
sten,  die  daby  gesezsin  werin,  Ae  werin  wer  fic  wenn,  die  zu  dysem  lantfriden  ge- 
hörten, angeruffen  darzu  umb  hclffc,  hülfen  die  dan  darzu  nicht:  der  adir  die  füllen 
auch  darum  fyden  alse  die  cylffc  ^ir  das  merer  teil  wysent.  Doch  also  bcschciden- 
liche,  daz  der  lantfride  beholH^  fal  An  dem  der  fchadc  irteilit  wirt  uff  die  ienc,  die 
den  fchaden  getan  hant. 

4.  Auch  wer  in  dysem  lantfriden  in  den  zylen  dyses  lantfriden  gesezsin  ist,  er 
fij  herre,  ritler  adir  knecht,  adir  wer  er  fij:  die  follcnt  dysen  lantfride  fwerin  zusschen 
hy  und  alse  man  zehen  dagc  hat  gefastit  Aede  und  vcste  zu  haldcne  und  darzu  beholf- 
ien  zu  fync  alse  der  lantfride  Aet.  Und  wer  des  nicht  entede  adir  nicht  tun  enwulde, 
zu  dem  fal  cs  der  lantfride  fehen,  und  fal  in  darzu  dringen  und  halden,  das  er  es  tu, 
als  verre  er  mag  ane  geverde. 

5.  Wers  aucli,  das  jinan  floz  und  vesten  hette  lyginde  in  dysem  lantfriden, 
und  nicht  wonhafft  dinnc  were,  der  fuldc  fchaffen  und  bestellin,  das  die  amptlute  in 
den  flozsen,  die  itzund  amptlute  da  werin  adir  hernach  amptlute  da  wurden,  dysen 
lantfriden  fwiircn.  Wulden  Aedes  nicht  tun,  geschehe  den  auch  icht:  des  enhette  der 
lantfride  nicht  zu  tune.  Geschehe  kein  fchade  in  dysem  lantfriden  von  den  flozsen:  fo 
fuldc  cz  der  lantfride  zu  dem  flozsc  warten  und  das  floz  darum  rechtfertigen. 

6.  Qwems  auch,  das  man  von  dyses  lantfriden  wegen  uz  wurde  zoginde,  und 
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daz  lieh  die  uzfard  gedygc  zu  tune  in  mezse  adir  iarmerkete  eyner  adir  me  dyser  vor- 
genanten  vyer  Aede,  fo  enfal  die  Aad,  die  zu  der  zit  ir  mezse  und  iarmerkit  hette,  ob 
fie  wollen,  mit  halbir  Aad  nicht  uzfarin;  dan  es  fal  Aen  an  den  cvlffen  adir  dem  me- 
rem  teile  wy  fie  darzu  tun  und  dienen  füllen,  daz  Ae  ii'e  bescheidenheid  bewarin. 

7.  Wers  auch,  das  ypmn  gpwapint  adir  mit  harncsche  in  dysen  zilen  dyses  lant- 
friden  ridde  adir  besehe  wurde,  der  zu  dysem  lantfriden  nicht  enhorte:  den  adir  die 
fullent  die  ersten,  die  in  besehind,  die  zu  dysem  lantfriHen  gebom?,'  angryffen  und 
haldcn  fiir  die  eyllTe  ob  fie  mogint  anc  geverde. 

8.  Wers  auch,  das  I^t  irgingc,  geschehe  adir  gchandilt  wurde  in  dysem  lantfri- 
den, adir  das  Ach  iebt  cryges  in^djscm  lantfriden  irhube,  und  das  nicht  geriebtit  cnwurde 
in  den  ziten  ce  der  lantfridc  u^ngc,  und  afftir  der  zit  fo  der  lantfnäc  üzgegangen  were 
uns  die  fürsten,  herren  adir  die  Aede  darunt  ir  eynen,  eyne  adir  me  ymand  argweni- 
gen,  fehedigen  adir  AralTen  wulde  umb  Auckc,  die  an  dem  lantgcrichte  dyses  lantfri- 
den gehandilt  und  irgangin  werin,  adir  um  crygc  und  missebellungc,  die  Ach  irhabin 
betten  in  zyten  dyses  lantfriden:  darzu  follcn  wir  die  fürsten,  herren  und  die  Aedc,  die 
zu  dysem  lantfriden  gehorind,  beholArm  An  die  fache  uz  und  uz  zu  haldcnc,  glich  als 
es  noch  in  ddiPL-lantfriden  were. 

9.  W ers  auch,  das  yman  icht  bette  geton  vor  dysem  lantfriden  Ant  der  zit,  daz 
der  obgenant  unser  herre  kunyg  Karle  zu  dem  heilegin  riche  irwelit  wart,  adir  noch 
icht  tede  adir  ubirgryffe  an  den  obgenanten  artikeln,  alsc  Ae  da  vor  beschrebin  Ant, 
und  darumb  für  das  lantgerichte  gceysschen  wurde:  virantwurtit  Ach  der  nicht,  den 
mogent  die  gesworn,  die  ubir  den  lantfriden  gesetzit  Ant,  adir  daz  merer  teil,  in  die 
achte  und  uz  der^dUf,  tun,  fo  dicke  des  nod  ist,  glichirwisc  alse  an  unsers  herren 
des_Jtunyges  hofegcrichte , wand  uns  unser  herre  der  künj^dTeselbin  gnade  ^nd  vr)'hcid 
zu  dysem  lantfriden  getan  hat 

10.  Wo  man  auch  uzzogete  von  dyses  lantfrides  wegin,  was  dan  die  fürsten, 
herren  und  die  Aede,  adir  wer  von  dyses  lantfriden  wegin  uzfuren  und  der  zu  dysem 
lantfriden  gehörte,  aogryffen,  das  man  ewen,  drinckin  und  fudern  mochte  ane  geverde: 
des  ensin  wir  nicht  fchuldig  zu  geldene  adir  nymanne  darumb  zu  antwurtene,  wand 
uns  unsir  herre  der  kunyg  die  gnade  und  vryheid  darzu  getan  hat  Wers  abir  das 
yman  me  neme,  cs  were  von  fakroube  adir  von  andern  dingen,  wo  vone  daz  were,  und 
das  mit  ime  enweg  adir  heim  furte:  der  fal  da^kerin  bynnen  eynem  maynde.  Wo  he 
des  nicht  entede,  fo  fal  he  darumb  ly  den  alse  die  eylfle  adir  daz  merer  teil  fprechint. 

11.  Auch  füllen  wir  Gcrlach  erlzebisschoff  zuMentze  vorgenant  zu  dysem  lant- 
friden An  beholflcn  mit  vouffzig  hclmcn  ulT  unse  kost,  fehaden  und  virlust,  tcgeliches 
wanne  ez  Ach  geburit,  und  wir,  die  vorgenanten  herren,  ieder,  herre  mit  zehen  hel- 
men  tcgeliches  wanne  es  Ach  geburet,  und  wir  die  vorgenanten  vyer  Aede  mit  vouffrig 
hclmcn  uff  unse  kost,  febaden  und  virlust  tcgeliches  wanne  es  Ach  geburit. 
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12.  Auch  füllen  wirGcrlach  ertzebischufT  zu  Mentzc  vorgenant  zu  dysem  lantfriden 
zv^ne  rittcre  kysen,  und  wir  die  andern  herren  vycr  rittcre^  und  wir  die  vyer  ftedc  vycr 
bürgere.  Und  füllen  zu  den  zehen  noch  fehs  rittcre  und  vycr  bürgere  fwerin,  durch 
das,  ob  ir  eyner  adir  nie  zu  dem  fantgerichte  nicht  körnen  mochten,  das  die  andern 
dar  qweraen,  ufF  daz  daz  lantgerichte  icht  gehindert  wurde.  Und  han  wir  römischer 
kunjg  Karle  vorgenant  zu  den  zehen  ^nen  eylfftin  man  gegeben,  mit  namen  Ulrichen 

'herren  zu  Haynowe,  unsern  lantfaut  zuWetr^in,  adir  wer  nach  ime  lantfaut  wurde, 
adir  wen  fie  an  ire  flad  dar  fetzin.  Der  fal  auch  globin  und  fwerin  rech^te  urteil  zu 
fprcchcne  und  zu  richtene  dem  armen  und  dem  riehen^  fb  fie*  crafft  und  niäclif  «'illlr 
verrcst  wiset  und  Icrit,  nymanne  zu  lybe  noch  zu  leyde,  noch  kcincrleie  myde  davone 
zu  nemene  adir  nymand  von  iren  wegen,  ane  ailirleie  argelist  und  gcverdc.  Und  füllen 
die  eylfle  zu  dem  maynde  zu  Frankinford  kumen,  und  füllen  da  ein  lantgerichte  be- 
sitzen, und  richten  die  bnichc  des  lantfriden.  Auch  williche  zit  es  nod  gescliihct,  fo 
mag  der  cyllTtc  man  die  andern  zehene  virbaden  und  ein  lantgerichte  besitzen,  fo  er 
des  gemanit  wirt  ane  geverde.  Auch  füllen  wir  die  vorgenanten  fürsten,  herren  und 
ftede  dem  cylfTten  manne  darumb  tun  alse  man  vorc  in  andern  lantfriden  eyrae  mmden 
manne  geton  hat. 

13.  Wers  auch  der  vorgenanten  fehs  rittcre  und  vycr  bürgere  eyner  adir  me 
von  todes  wegen  abc  gynge  ec  dan  dysc  iarzal  dyscs  lantfriden  uzgingc,  fo  füllen  wir 
die  vorgenanten  fürsten  und  herren,  ob  cynes  ritterz  gcbiistct,  cynen  andern  rittcr  ky- 
sen,  und  wir  die  Acde  cynen  burger  uff  den  neysten  lantdag  darnach,  und  füllen  daz 
tun  als  dicke  als  es  nod  dut.  Und  der  adir  die  füllen  auch  globin  und  fwerin  alse  die 
vore  globit  und  gesworn  hant  an  der  llad  fie  gekorn  werdin. 

14.  Wer  auch  dichein  herre  adir  dichein  Aad,  adir  wer  fie  werin,  die  in  dysen 
lantfriden  komen  wulden,  die  mogint  die  vorgenanten  eylfle  adir  der  merer  teil  undir 
in  zu  dysem  lantfriden  enphangen  mit  bcheltnizse  alse  dyscr  lantfride  Act,  und  die  fül- 
len auch  des  ire  ufl'cn  bryffc  gebin,  bcsigilt  mit  iren  ingcsigcln.  Und  willich  herre  me 
in  dysen  lantfriden  qwemc,  der  vore  in  lantfriden  hy  zu  Wetrey bin  nicht  gewest  were, 
der  fal  darzu  dienen  alse  die  cylfTe  adir  daz  merer  teil  heizsen. 

15.  Qwems  auch,  das  man  eyme  roube  adir  eyme  andern  frebclichen  dinge,  das 
dysen  lantfriden  Ictzin  mochte,  noch  wurde  folgindc,  also  das  cs  zu  eyme  bcsczsc  qweme 
in  dysem  lantfriden:  fo  füllen  wir  die  fürsten,  herren  und  die  Acdcn  mit  eyner  gemey- 
nen  volge  darzu  fin  bcholffin  vyy  die  eylfle  fprcchin  adir  der  merer  teil  under  in. 

16.  Wers  auch,  das  es  darzu  qweme,  das  man  eynen  besez  tede,  fo  füllen  wir 
Gerlach  crtzcbisschofT  zu  Mentze  vorgenant  mit  eyner  bliden  uff  unse  kost  zu  dem  bc- 
sezse  fm  bcholfTcn,  und  wir  die  vorgenanten  herren  mit  zwein  blyden  uff  unse  kost, 
und  wir  die  vycr  Acde  mit  zweien  blyden  uff  unse  kost.  Und  füllen  auch  die  weyne 
alle  vor  dem  bcsczsc  bliben  die  wilc  das  besez  werit,  und  füllen  füren  Acync  und  holtz 
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und  waz  man  bedarlT.  Und  dorffte  inan  auch  hude,  fo  fullint  die  iiirsten,  herren  und 
die  ftede  fchirmen  und  huden  alse  die  eylife  adir  das  merer  teil  heizsen.  Hette  man 
aucli  forge  ahetribens  vor  dem  besezse:  fo  fullint  die  fürsten,  herren  und  die  Hede, 
die  vor  dem  besezse  Ivgent,  fin  bcholflcn  unverzoginliche  mit  me  luden  alse  die  eylfle 
fprechint  adir  der  merer  teil  under  in. 

17.  Wers  auch,  das  man  vor  eyme  besezse  dorffte  katzen  adir  ander  werk, 
das  man  heizset  ebinhohe,  adir  grebir : waz  das  kostet,  die  kost  füllen  die  iürsten,  her* 
ren  und  die  ftede  nach  margzal  dragen. 

18.  Gewünne  wir  auch  dieheine  bürg  adir  ftad  adir  vesten,  die  fulden  wir  zu- 
sterin  und  zubrechin;  gefangen,  brantschatzunge  und  reysege  habe  füllen  wir  teilen 
nach  manzal  der  lüde,  die  unser  yglicher  zu  der  zit  uff  dem  felde  hat. 

19.  Auch  füllen  wir  die  vorgenanten  fürsten,  herren  und  ftede,  yglich  herre  by 
finen  rechtin  vryheiden  und  gewonheiden,  und  iedie  ftad  by  iren  rechten,  vryheiden  und 
gewonheiden  bliben. 

20.  Wanne  es  fich  auch  geburet,  das  man  mit  dem  lantfriden  uz  fal  zogin,  fo 

fullint  die  eylffe  adir  der  merer  teil  die  fürsten,  herren  und  die  ftede  virbaden  an  eyne 
ftad,  da  fie  ftcli  houffen  füllen,  und  füllen  die  eylffe  allcwe  mydde  uff  dem  felde  fin. 

Und  wo  die  eylffe  adir  der  merer  teil  daz  houbit  hene  kerin:  da  fal  man  in  mit  dem 

lantfriden  noch  folgin. 

21.  Auch  behalden  wir  Karl  roim^her  kunyg  vorgenant  uns  die  mügede  und 
macht,  williche  zil  wir  wollen  imd  imT* das  füget  und  nützlich  düncket,  das  wir  dan 
dysen  lantfiiden  mögen  kurtzen  adir  zu  male  abenemen. 

22.  Dyt  fint  die  zil  des  lantfriden dem  ersten  an  zu  Lonstein,  von  Lon- 

stein  bis  zu  Widdirgiz  by  Montabur,  von  W’iddirgiz  zu  Saltz  under  Weltirsperg,  von 

Saltz  die  rechtin  ftrazse  ubir  hinder  Westirburg  hene  zu  Emmerichen  Heyn,  von  Em- 

merichen Hein  die  ftrazse  uz  zu  Heygcre,  von  Heygere  gein  W/^aldinfels,  von  W'alden- 
fels  gein  Gladinbach  under  Blankinstein  uff  die  Saltzbuden,  und  die  Saltzbuden  in  bit 
in  die  Loyne,  und  by  der  inulen  die  da  heizset  zum  Steyne  den  grund  uff  die  ftrazse 
ubirben  biz  zum  Rodecliin  zusseben  Hohinburg  und  Nordeckin,  vom  Bodechin  bis  zu 
Merlowc,  von  Mcrlowe  bis  zu  Schotten,  von  Schotten  bis  zu  Sluchtere,  von  Sluchtere 
bis  zu  Gerade  hinsijt  Schildeckin,  von  Gerade  bis  zu  Gemunden  an  der  Synne  und  an 
der  Sal,  von  Gemunden  bis  zu  W’ertheim,  von  Wertheim  die  Thuber  uff  bis  zu  Bys- 
schoffisheim , von  Bisschovisheim  zu  Husen,  von  Husen  zu  Bucheim,  von  Bucheim  zu 
Steina  an  den  Nccker,  von  Steyna  den  Neckir  abe  an  den  Byn,  und  den  Bin  abe  bis 
Widder  zu  Lonstein. 

Zu  urkunde  und  vestir  ftedekeid  allir  diser  vorgeschrebin  dinge,  han  wir  die 
vorgenanten  fürsten,  herren  und  ftede  unsir  ingesigele  an  dysem  briefi  gehangen.  Der 
wart  gegebin  du  man  zalte  noch  cristus  gehurte  dusent  iar  drubundirt  iar  io  dem 
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vycr  und  vouffzigistem  iarc,  an  dem  ncystcn  dynstage  nach  fant  Pauls  tag  alse  he  be- 
kert  wart. 


König  Karl  IV  bestätigt  in  einem  transflx  den  von  Herren  und  ftädten  der  Wetterau  am  28  Jan. 

1354  abgeschlossenen  landfrieden.  Frankfurt,  1354  Jan.  28. 

^’Vi^  Karl  von  gots  gnaden  römischer  kunyg,  zu  allen  ziten  raerer  des  richs  und 
kunyg  zuBehcim,  bekennen  und  tun  uiTmliche  mit  dysem  bryfe  allen  den^  die  in  fehlnd 
adir  lesin,  alleine  das  fache  fij,  das  ein  artikel  in  dem  obegenanten  lantfride  durch  ge* 
brechins  willen,  die  dar  inne  warin,  dirfullit  und  gebezsirt  fij,  und  die  word  fulclier 
lutrung  zusschcn  den  zilcn  und  besite  an  dem  grozsen  br}fe  beschrebin  fint:  doch  fint 
dem  male,  das  dieselbe  zusatzungc  mit  imserm  willen  und  allir  der  obgenanten  fürsten, 
grefen,  herren  und  Aede  wizsen,  willen  und  wort  geschehen  ist;  fo  meynen  und  wollen 
wir,  das  derselbe  artikel  in  allen  finen  krefTten  bliben  fol,  in  allir  der  mazse,  alse  er 
davor  gebezsirt  ist.  Und  der  artikel  lulit  in  folichen  Worten; 

9.  Wers  auch  das  ymand  helte  getan  vor  dysem  lantfriden  ßnt  der  zit,  daz  der 
obgenante  unser  herre  kunyg  Karl  zu  dem  heilge  riche  irwclit  wart,  adir  noch 
icht  tede  adir  ubirgrj'fle  an  den  obgenanten  artikeln,  alse  fie  da  vore  geschre- 
bin  fint,  und  darumb  lur  das  lantgerichte  gceysschen  wurden  etc. 
alse  in  dem  obgenanten  grozsen  bryfe  vollinkummelich  begriffen  ist,  und  alleine  der 
obgenant  lantfride  in  allen  finen  punten  und  artikeln  mit  dem  eyde  begriffen  fij;  das 
wollin  wir  nicht,  das  uns  den  obgenanten Jciinygjjcr  eyd  berure,  funder  wir  bcsteti- 
gen  und  confirmiren  in  in  aller  der  ineynung  alse  er  in  dem  obgenanten  grozsen  bryfe 
geschrebin  ist,  und  wollin  in  hanthaben,  fchirmen  und  darzu  beliolffcn  fin  mit  unsern 
kuneclichcn  gnaden.  Mit  urkunde  dyscs  brjfes,  der  durch  den  grozsen  bryff  gchafftit  ist, 
mit  unserm  anliangendin  deinen  insigel.  Der  gegebin  ist  zu  Frankinford,  nach  cristus 
gebürte  druzehen  hundirt  iar  und  in  dem  vyer  und  vouffzigistem  iare,  an  dem  neysten 
dinstage  nach  fant  Pauls  dage,  alse  he  bekert  w'ard,  in  dem  achte  iarc  unsir  riche. 


Bericht  des  St.  Bartholomäusstiftes  über  die  bedeutenden  güterverluste , welche  es  erlitten  hat,  wes- 
halb fein  an  den  enbischof  von  Alain»  »u  entrichtetides  fubsidium  »u  vermindern  fegn  möchte, 
wie  dieser  bericht  dem  decan  von  Sta  Alaria  auf  den  greden  in  Alain»  abschriftlich  übergeben 
wurde.  1355  Jan.  7. 

Ex  parte  ecclesic  fancti  Bartholomei  frankenfordensis.  Vos  honorabilis  domine 
decanc  ecclesic  fanctc  Marie  ad  gradus  magunt.,  concanonicc  noster,  feiatis  pro  vestra 
et  aliorum  quorumeunque  informacione,  et  precipue  ad  instruendum  dominum  ac  patrem 
nostnim,  dominum  archiepiscopum  maguntinum  et  fuos,  ut  realiter  et  vcraciter  cosdem 
instruerc  valeatis,  prout  eciam  dominus  Ueinricus  quondam  archicpiscopus  maguntiniis 
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fuper  hijs  fufTicienter  instructus  fuit:  quod  ipsa  ecclesia  fancti  Bartholomei  perdidit  et 
amisit  bona  dotacionis  et  institucionis  fiie  priineve  per  divos  principes,  Romanorum 
iroperatores  et  reges , per  quos  ab  inicio  extitit  instituta  et  dotata , et  primo  per  Bippinum 
et  Karolum  magnum  et  ipsorum  fuccesspres,  prout  hec  in  originalibus  ipsius  ccclesie  litteris 
plcnius  adapparent,  videlicet  capcllam  in  Costheim  cum  dccima  et  terris  ad  eam  pertinen- 
tibus,  item  ecdesiam  ville  Stedin  fite  in  dem  Cammerforste,  item  ccciesiam  in  Flanstadt, 
item  ecdesiam  in  Bergelc  et  villara  cum  decima  ad  eam  pertinente,  item  ecdesiam  in  Sprende- 
lingcn  cum  terris  et  decima  ad  eam  pertincntibus,  item  tres  mansos  cum  vineis  in  Seg- 
kcbach  fitis,  item  ecdesiam  in  Nerstein  cum  Omnibus  ad  eam  pertinentibus,  item  ca- 
pellam  in  Bunna,  item  ecdesiam  in  Osterna,  et  quedam  alia  bona  in  Ovenbach,  item 
Donam  partcm  de  annona,  vino,  frisingis,  feno  et  argento  et  in  quibusdam  rebus  fit  in 
villis  regalibus  fcilicet:  Frankenford,  Triburio  cum  Omnibus  ad  eam  pcrUncntibus , In- 
gilnhcim  cum  Omnibus  appendicijs,  Crucenaco  et  Lutera  cum  Omnibus  ad  eam  pertinen- 
tibiis,  et  Gerinsheim,  item  quidquid  pertinet  ad  Wormaciam  ex  parte  Wasagij,  item 
arida  ligna  et  inlructuosa  in  forcsto  feu  filva  Tryeich  nuncupato , item  omnem  piscatio- 
nem,  que  ad  regium  ius  pertinet  fluminis  Moganus  nuncupati,  ut  feria  fexta  die  noctu- 
que  pisces  capi  possent  arte  feu  instrumentis  quibuscunque,  item  ecdesiam  beatorum 
Marcellini  et  Petri  in  Selgenstad  cum  Omnibus  ad  eam  pertinentibus,  terris  cultis  et  in- 
cultis,  mancipijs,  pratis,  pascuis,  filvis,  aquis,  aquarumque  decursibus,  molendinb,  et 
quedam  alia  bona  ibidem,  item  quedam  alia  bona  plura,  que  causa  brevitatis  hic  non 
fcribuntur.  Quibus  quidcm  bonis  prefata  ccdcsia  fancti  Bartholomei  est  hodie  et  du- 
dura  fuit  destituta  et  privata,  propter  que  merito  et  de  iure  videtur  huius  ecclesie  inaius 
fubsidium  esse  minorandum , et  maxime  habendo  respectura  ad  bona  aliarum  ecclesiarum 
et  ad  quantitatcm  bonorum  earundcm. 

Anno  domini  m\  ccc°.  lv°.  in  crastino  epiphanic  domini  domino  Heinrico  decano 
prefato  copia  istius  litere  ad  camerarium  montis  fancte  Marie  frank,  est  prescntata , et 
in  qua  pro  tune  idem  dominus  decanus  ad  gradus  presens  fuit  *. 


ff'ahrscheinlich  ist  dieser  bericht  feinem  ersten  entwürfe  nach  vor  den  iS  dec.  134S  tu  fetzen,  an 
welchem  tage  erlzhischof  Heinrich  von  Mainz  das  von  der  St.  Bartholomäuskirche  zu  entrichtende 
fubsidium  verminderte.  Das  Liber  Variorum  das  ftiftes,  aus  welchem  der  abdruck  entnommen 
ist,  macht  dazu  noch  folgende  bemerkung:  Item  rciendnm,  quod  dicta  ccclesia  hodio  gravare- 
tur,  fi  pro  maiori  fubsidio  folveret  tantiim  quantum  pro  dimidio  folvit,  quia  in  quinqua- 
ginta  annia  ccclesie  bona  detcriorata  ct  niinorata  Tunt  in  dccimis  , pensionibus , ccnsibus, 
redditibus  quasi  in  mcdictate,  hoc  docct  cxpcricncia  in  toto  uni  verso,  quarc  petatur  et  ho- 
dio minoracio,  fcilicet  anno  m*.  cccc*. 
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Gewohnheiten  der  handwerker  zu  Frankfurt,  nämlich  der  gewandmacher , metzger,  kürechner,  beeker, 
fchuhmacher,  löherj  fscher,  fchneider,  fehifteute,  fteindecker,  zimmerleute,  fteinmetzen,  hen- 
der  wtd  gärtner,  wie  fie  folche  vor  den  fchofen  und  dem  rathe  gemeinlich  auf  ihren  eid  aus- 
tagen (_i3SS  Jan.'). 

Die  Gewandmcchir. 

Wir  die  meystir  gewandmcchir  zu  Frankenford « die  dun  kunt  unsem  Herren 
den  fchciTcn  und  dem  rade  gemeynlich  unse  gewonheid  und  unsc  bescheidenheid , die 
wir  von  aldcr  gehabit  ban:  Das  erste,  das  nyman  kein  gewand  machen  fal  mit  lytzen, 
her  habe  unser  zunfft,  ane  die  feheffen  das  fie  fclbir  mit  inne  gesynde  tragen  wulden. 
Auch  fal  nyman  der  vyerhandc  gewand  herin  furen  adir  veyie  han,  die  uns  virboden 
fint,  cz  werc  dan  in  den  mezsen.  Auch  han  wir  die  gewonheid,  das  wir  besehen  un- 
ser kcmmirschen  und  unser  fpynnerschen,  adir  wo  wir  ez  fynden,  das  uns  dunket, 
das  unserm  hantwerke  fchedelich  ist , das  Halden  wir  ufT  kuntschafTt  und  uff  beschei- 
denheid, wer  die  brenget,  dem  gebin  wir  cs  widder.  Auch  han  wir  die  gewonheid 
das  nyman  uff  geferwit  garn  adir  ufT  geferwete  wollen  adir  uff  unbercid  gewand  lyhen 
adir  gebin  ensal ; wo  wir  daz  fynden , das  fal  man  uns  widdir  gebin  ane  geld , es  en- 
were  dan  das  es  eynes  fclbir  were,  die  es  fclbir  virsast  hette.  Auch  wizset,  das  fich 
nymand  mit  unserrae  ingesigcl,  da  man  die  duch  mydde  besigilt,  behclffen  ensal,  dan 
die  unser  zunfft  han  und  in  der  llad  gesezsin  fin.  Auch  han  wir  die  gewonheid,  wer 
besprochen  ist  und  fin  cre  nicht  bewart  hat,  ez  fy  frawe  adir  man,  das  wir  die  in 
unser  zunfft  nicht  han  wollen.  Auch  han  wir  die  gewonheid  um  unser  willckure,  die 
wir  han  under  uns,  um  unser  buzse  und  um  unse  bescheidenheid,  die  unserm  hant- 
werke zugehorit  und  von  alder  gehabit  han,  ob  yman  vur  uch  qweme,  der  von  uns 
cleyde  um  der  ftucke  eynes  adir  me,  daz  ir  in  hinder  sich  wyset  an  fin  zunfftgenozsin 
und  ime  nicht  bestendig  ensit.  Auch  han  wir  die  gewonheid  von  alder  gehabit  wo 
wir  cynen  funden,  ez  were  frawe  adir  man,  die  unserm  hantwerke  fchedelich  weren, 
daz  wir  die  mit  gcrichte  vertegetin  uff  den  tborn,  das  man  dan  mit  eyme  burgermei- 
stcr  uff  den  thom  gyngen  und  dan  dar  zu  teden  daz  zitlich  wer.  Auch  han  wir  die 
gewonheid  von  alder,  das  wir  finden  mögen,  daz  unserm  hantwerke  nuczlich  fy,  das 
wir  das  hohen  und  nyddem  mogin,  daz  dem  gcrichte  adir  dem  rade  nicht  zugehorit. 
Auch  hat  die  werkmeystirzsen  zu  den  wizsen  frawen  von  des  conventes  wegen  wale 
mag  duch  machin  mit  lytzen  und  mag  das  gewand  fnyden  adir  virkouffen. 

Dysc  vorgcschrebin  artikel  bcsament  und  besundern  hant  Culman  Zan,  Folmar 
von  Bybra,  Heyne  Holtzbeymcr  und  Godefrid  von  Dorfeidin  vor  den  feheffen  und  dem 
gemeynnen  rade  uff  irc  eyde  gesagit,  das  fie  die  gewonheid  als  vorc  fiet  gcschrebin  an 
dem  vorgcschrebin  hantwerke  der  gewandmcchir  von  alder  herc  brocht  babin. 

Auch  fint  dit  die  Ancke  unser  buzse  und  eynunge,  die  wir  ubir  uns  gemacht 
han  und  under  uns  balden,  alse  her  nach  Aet  gcschrebin:  Zu  vorne  der  unser  meystir 
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recht  hat,  wo  man  eyn  doch  vindet  mit  lytzen,  daz  da  wurde  gemaebit  mit  fchroden 
adir  von  dromen  adir  von  plocken  adir  von  wizseme  garn  gebezsirt,  das  duch  fal  fin 
virlorn  und  fal  unsern  meystem  eyn  phund  heller  zu  buzse  gebin.  Auch  wer  der  felbin 
nemelichen  duch  eyncs  tede  uzwendig  der  ftad  zu  webene  adir  zu  bercidene  das  da  hette 
lytzen,  wo  man  das  gewar  wurde,  der  fal  das  duch  auch  han  virlorn  und  fal  ein  iar 
das  hantwerk  entpern;  und  wan  das  iar  körnet,  fo  fal  he  teydingen  mit  unsern  mey- 
stern  um  ire  gudde  und  fal  unsern  meystern  voufT  mark  zu  buzse  gebin.  Auch  fal  ny- 
man  verwin  mit  byntfarwe  kein  duch  das  lytzen  habe ; wer  es  tede , der  fal  vouff 
mark  zu  buzse  gebin  und  das  hantwerk  ein  iar  enbern;  und  wan  das  iar  uz  koinet,  fo 
fal  er  teydingen  mit  unsem  meystem  umb  ire  gudde.  Auch  wer  me  wirket  wan  mit 
zwein  gezouwen,  der  fal  um  die  felbin  buzse  fin.  Auch  willich  dicke  dünne  kemme 
iineiir  fin  dan  zwenc  und  nune,  die  kemme  füllen  unser  meystir  zu  brcchin,  und  mögen 
fie  dun  war  fic  wollen,  unde  der  fal  unsern  meystem  eyne  mark  zu  buzse  gebin.  Auch 
wo  man  cijn  duch  vindet  mit  l}'tzen  das  gcswerczit  ist  mit  fwerczen,  der  hat  das  duch 
virlorn  und  fal  unsern  meystem  eyn  phund  zu  buzse  gebin.  Auch  ensal  nyman  kein 
nameloz  duch  an  litzen  Icnger  machen  wan  dry  und  dryszig  elin;  wo  unse  meyster 
eynes  begrifien , das  fal  man  virbuzsen  mit  eyme  phunde  heller.  Auch  wo  unse  meyster 
eyn  warfT  firyfet  duch  findent,  da  füllen  fie  zwene  grozse  zu  buzse  von  nemen.  Auch 
wer  ein  duch  virkouflet  ane  bly,  das  das  waz  hat,  das  fal  unsern  meystern  zwene 
grozse  zu  buzse  gebin.  Auch  wer  uz  unsir  meystir  urten  unbezalt  get,  der  fal  unsern 
meystern  eynen  virdung  zu  buzse  gebin,  und  fal  uff  ie  das  hus  ein  halp  virteil  w^nes 
gebin.  Auch  wer  an  eyn  duch  lytzen  newit,  der  fal  unsern  meystem  eine  mark  zu  buzse 

gebin.  Auch  wer  ein  duch  in  das  kouflhus  dreyt  mit  lytzen,  das  das  waz  nicht  hat,  der 

fal  unsem  meystern  eynen  virdung  zu  buzse  gebin.  Auch  wo  man  eyn  hejmlich  gezouwe 
findet,  der  fal  unsern  meystern  eyne  mark  zu  buzse  gebin.  Auch  willich  duch  durchbartit 
ist,  der  fal  unsem  meystern  zwene  grozse  zu  buzse  gebin.  Auch  willich  zouwcr  eyn  duch 
nicht  enfertiget  uf  eyn  rame  als  he  zu  rechte  fal , der  fal  unsern  meystern  zwene  grozse  zu 
buzse  gebin.  Auch  willich  underkouffer  underkoufT  nymet  uzwendig  den  mezsen  und  der 
gewand  machet,  der  fal  geben  eyne  mark  zu  buzse  als  dicke  als  man  in  fyndet.  Auch  willich 
meystir  eyme  underkoufler  undcrkouil  gibet,  der  eynen  gast  nicht  in  das  hus  brengit,  der 
fal  ein  halp  virteil  wyncs  gebin  als  dicke  als  he  cs  bricbet.  Auch  wer  duker  machen  wiU 
der  fal  fic  machen  mit  dryn  und  dryszig  clin  ane  lytzen,  wer  fie  Icnger  machet,  der  fal 

unsern  meystem  eyn  phund  zu  buzse  gebin.  Auch  wo  man  ein  duch  vindet,  das  zu 

kleine  ist,  das  fal  cijnen  virdung  zu  buzse  gebin.  Auch  wo  man  eynen  nachtis  fyndet 
webin,  der  fal  eyne  mark  zu  buzse  gebin.  Auch  wer  eyn  kcmmelin  machet  uff  eyn 
wizse  werflin,  der  fal  eyne  mark  zu  buzse  gebin.  Auch  wer  eyme  eyn  duch  wybit 
adir  zouwct  mit  lytzen,  der  unsir  meystir  recht  nicht  enhat,  der  fal  unsern  meystern 
eyne  mark  gebin.  Auch  ist  man  ubir  körnen,  das  man  von  ic  dem  dtichc  fal  gebin 
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den  zwein  eynen  heller  von  wesschens  wegen  das  fie  ez  besehen.  Auch  willicher  eyn 
duch  kartetf  die  zwene  hettins  besehen  das  es  wale  gewesschen  were,  der  fulde  unsem 
meystern  eynen  virdung  zu  buzse  gebin  und  uff  ie  das  hus  ein  virteil  wynes.  Auch 
wer  die  zwen  llraffete  mit  werten  adir  mit  werken,  der  ftet  um  die  felbin  buzse  gli- 
cherwise  als  bette  he  die  fezse  gestraffet,  die  von  des  hantwerkes  wegen  besehen  fin. 
Auch  fal  nyman  von  eyme  duche  rae  gebin  dan  zwelff  fchillinge  zu  zouwen  von  grobin 
duchen  adir  von  mytteln  duchen  adir  von  namcloscn  duchen;  williche  bezser  fin,  da 
fal  fin  meystir  und  der  zouwer  gütliche  mit  eyn  richten.  Auch  cnsullcn  die  zouwer 
adir  nymand  keyme  knechte  me  gebin  dan  eynen  grozsen  zu  wesschen  und  zu  karten, 
und  von  grobin  duchen  und  von  mytteln  duchen  nun  heller  zu  ruhen,  und  von  name- 
losen eynen  fchilling  zu  ruhen ; ist  ez  bezser  fo  fal  der  zouwer  und  fin  knecht  gutbch 
mit  ein  fich  richten.  Auch  willich  fmen  zouwer  hoher  drangen  wolde  adir  me  heizsen 
dan  vorgesebrebin  ftet,  der  fulde  vyer  wochen  des  hantwerkes  entpern,  fin  frawe  und 
he,  und  uff  ie  das  hus  eyn  virteil  wynes.  Auch  fal  nyman  keyme  wuber  me  gebin 
zussche»  unser  frawen  tage  als  man  die  kertzen  wyhet  und  fant  Michels  tage  dan  fes- 
zehen  heller,  und  furwert  vyer  zehen  heller  zu  dage  lone;  ist  es  abir,  das  he  um  duch 
Ion  wybet,  fo  fal  man  ime  vouff  fchillinge  von  eyme  zehengebundin  duebe  gebin,  das 
nicht  wandclbcr  werg  enist ; ist  cs  abir  das  es  wandelber  ist,  fo  fal  he  und  fin  meystir 
gütlich  mit  cinandir  richten  und  von  eyme  nungebunden  duche  vonfftehalbin  fchilling; 
wer  in  luc  globctc  von  lebynnunge  wegen  fubpyn  zu  machene  adir  in  me  gebe  dan 
vorc  ftet  geschrebin,  der  fal  unsern  meystern  eynen  virdung  zu  buzse  gebin  und  uff 
ie  das  hus  ein  virteil  wynes.  Wer  auch,  das  kein  wuber  tmse  front  hoher  drangete 
adir  me  heisse,  der  fal  vyer  wochen  des  hantwerkes  enbern,  fin  frawe  und  he.  Auch 
wer  ein  morchiu  machen  wil,  der  fal  das  waz  wizs  uff  der  ramen  nemen  und  in  dem 
kouffhus  das  bly;  wo  fie  cs  finden  uff  der  ramen  das  blyes  nicht  enhat,  das  fal  unsern 
meystern  cync  mark  zu  buzse  gebin.  Auch  ensal  nyman  under  uns , die  in  unser  zunfft 
fint,  keynem  wcytkouf!  machen  dan  uff  den  zwein  husen  der  geprufet  und  gcscLast 
ist;  cs  enwere  dan  in  cyncs  meystirz  hus  da  eyn  lych  were;  wer  da  by  were,  das  an- 
derswo geschehe  als  vor  ftet  geschrebin,  die  fulden  unsern  meystern  eynen  virdung  zu 
buzse  gebin  und  uff  ie  das  hus  eyn  virteil  wynes.  Auch  ensal  nyman  me  nemen  dan  eyn 
geseeze  weydes  wan  eyn  kouff  gemachet  wirt;  wer  es  auch  das  yman  eynen  dar  feczctc, 
der  üne  den  weyd  koufftc,  das  ime  zwey  geseeze  wurden,  der  fal  unsern  meystern 
eyne  halbe  mark  zu  buzse  gebin  und  uff  ie  das  hus  eyn  virteil  wynes.  Auch  ensal  ny- 
man under  uns  die  unser  zunfft  hat,  kein  geseeze  weydes  virkouffen  keynem  uzmanne; 
wo  man  das  gewar  wirt,  der  fal  unsern  meystern  ein  phund  zu  buzse  gebin  und  uff  ie 
das  hus  eyn  virteil  wynes.  Auch  ensal  nymand  dem  andern  fynen  boten  abe  fpannen, 
ez  fij  knccht  adir  mcygt;  wer  das  tede,  der  fulde  unsern  meystern  eyne  halbe  mark 
zu  buzse  gebin.  Auch  ensal  nyman  keyn  duch  ader  kein  ftockc  abe  dun  uff  keynen 
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funtag  adir  uff  kejncs  zwclff hodentag ; wer  das  tede,  der  fal  unsern  meystern  eynen 
rirdung  zu  huzse  gebin.  Auch  wer  in  unser  meyster  urten  eynre  den  andern  heizset 
lygen  mit  ernste  müde,  der  fal  ein  halp  virteii  wynes  gebin.  Auch  wer  nicht  zu  lychen 
und  zu  geboden  ist,  als  dicke  als  es  nod  geschieht,  der  fal  zu  buzse  gebin  nun  heller; 
ist  es  das  cs  nod  geschieht  von  des  hantwerkes  wegen,  fo  mögen  die  meystir  gebyden 
uff  ein  halb  virteii  wynes.  Auch  wer  ein  duch  machet  an  beyden  enden  unglich , der 
fal  zu  buzse  gebin  eynen  virdung.  Auch  wanne  wir  zu  houffe  gebyden  von  gots  dinst, 
wer  dar  nicht  enkomet,  der  virluset  ein  halb  virteii  wynes.  Auch  wer  finen  hamessebs 
nicht  enhette  nach  finer  mogede  zu  des  richs  noden  adir  zu  der  llette  noden,  der  vir- 
luset eyne  halbe  mark  also  dicke  als  cs  nod  dut. 

Die  Mcczcler. 

Kunt  nj  getan  allen  guden  luden,  die  dysem  geinwürtigen  bryff  fehind  adir  bo- 
rint lesen,  das  es  von  alder  also  ist  her  komen  und  unsir  aldern  uff  uns  broebt  bant, 
das  nymand  ensal  kein  durfleysschs  veyle  han  von  alders  wegen  her,  dan  meczeler, 
die  hy  in  der  ilad  gesezsin  fin,  also  daz  man  mit  dem  phunde  uz  fnydet  adir  uz  wyget ; 
wan  eyn  yglich  man  mag  wale  kouffen  eynen  zyntener  durzfleyssches  adir  zwene  adir 
dry  adir  hundert,  des  gunnen  wir  imc  wale  und  eyme  yglichen,  und  mag  fie  auch  vir- 
kouffen  also  das  er  he  nicht  uz  fnydet  adir  uz  wyget  alsc  meczeler  dun.  Auch  fal 
kein  gast  kein  dur  rynllleysschs  noch  kein  diir  hcmelnflysschs  fal  veyle  han , um  daz 
das  wir  nicht  enwizsen,  ob  cz  fchclmys  Hj  adir  nicht;  wan  wizset  libin  herren  und 
libin  frundc,  das  wir  cs  nicht  endun  umb  unsern  nutz,  wan  wir  besorgen  eynes  ge- 
meynnen  landes  nod  da  mydde  von  des  vorgenanten  Qeyssches  wegen.  Wizset  auch, 
libin  herren  und  libin  frundc,  daz  wir  uns  auch  irfarn  han  von  unsern  aldem  von  den 
dorff  meczeler  wegen,  das  die  mögen  her  infam  zusschen  wyhcnachtin  und  vasnacht 
an  dem  famstage  und  an  dem  dynslage  bis  myttentag  mit  iungen  vehe,  auch  vorbas  von 
dem  ostir  abent  an  bis  gein  phyngisten  an  dem  famstage  und  an  dem  dynstage  auch  bis 
mytten  tag  als  vor  mit  iungen  vehe.  Und  auch  das  nymand  noch  kein  uzman  fleisschs 
fal  veyle  han,  her  habe  dan  eynes  meystirs  dochtir.  Das  recht  han  unsir  aldern  geha- 
bit  bis  here  von  uwem  aldern  unde  auch  von  unser  eynungc  und  um  unse  eynmude- 
keid  und  willekure,  die  wir  felbir  under  einander  dun,  als  ir  uns  daran  nicht  endran- 
git,  wan  fit  uns  dar  zu  beholffen  umb  unsir  eynungc,  das  ist  wo  unser  eyner  koufltc 
umb  eynen  gast  und  nicht  bezaltc  uff  die  zit  als  fie  geredtin,  da  ist  unsir  eynungc 
dryszig  fcbillinge  heller  ob  he  es  cleyd.  Wer  auch  virkouffte  fynte  fleysschs  für  reyne, 
der  virluset  dryzzig  kolssche,  ob  he  cs  clagit.  Auch  wo  under  uns  eyner  heizset  den 
andern  lygen,  der  virluset  eynen  fchilling  heller.  Wer  auch  linbezalit  von  dem  wync 
get,  der  virluset  dryszig  kolssche  ob  man  es  cleit.  Wer  nicht  zu  lychen  enwere,  der 
virluset  eynen  fchilling  heller. 
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Dyse  vorgescbrebin  artikel  bcsament  und  besundem  hant  Ilanneman  Leber,  Ger- 
hard Alun,  Crystan  und  Bercbtold  von  Frydcberg  vor  den  fcheflen  und  dem  gemeynen 
rade  uiT  ire  eyde  gesagit,  daz  fic  die  gewonheid  hant  alse  vore  gesebrebin  Aet  an  dem 
vorgescbrebin  hanlwerke  der  meczcler  von  alder  also  her  brocht  habin.  Auch  han  wir 
eyne  gewonheid  wan  wir  zu  houflc  gebyden  von  gots  dynst,  wer  dar  nicht  enkomet, 
der  virluset  vonfT  fchillingc  phen.  Auch  wer  finen  harnesschs  nicht  hette  zu  des  riches 
nod  adir  zu  der  Aede  nod,  der  virluset  drjszig  fchillinge  heller. 

Die  Kursener. 

Dyt  ist  eyne  bewisunge  wy  die  kursener  zu  Frankenford  ire  zunfft  halten:  Zu 
dem  ersten  male,  wanne  wir  zu  houffe  gebyten,  wer  dan  nicht  enkomet,  der  virluset 
febs  heller  zu  eynungc.  Wer  den  andern  luge  Araffet,  als  dicke  als  her  das  dut,  ez 
fij  fchymp  adir  ernst,  her  virluset  fehs  heller.  Wanne  wir  zu  eyner  lyche  füllen  An, 
wer  dan  nicht  da  enist  zu  pryme,  wanne  wir  ubir  das  isen  gen,  der  virluset  febs  hel- 
ler zu  eynunge.  Willicber  unser  ubir  e}'rac  kouffc  Aet  und  den  kouff  kouffet,  und  in 
nicht  mydde  teylet  den  gescllin,  die  da  by  Aen  und  in  beizseben,  der  muz  ie  dem 
manne  eyn  virleil  wynes  gebin  und  die  bezserunge  des  felbin  koufles.  Waz  feile  her 
komen  das  ubir  ein  halp  dusent  were,  das  fal  man  den  gesellin  allen  virkunden,  wer 
fie  dar  ubir  koufllen  in  unsir  zunfTt,  der  virlore  eynen  virdung  phen.  und  muste  doch 
die  wynunge  den  gesellen  mydde  teylen.  Wer  eychorn  gibet  Jur  bunt,  adir  alt  für 
nuwe,  der  virluset  eynen  virdung  phen.  Wer  in  unsir  zunfft  komen  wil,  der  gibet 
zwey  phund  heller  den  gescllin  und  zwey  phund  wazscs  und  zwey  virteil  wynes;  ist 
he  abir  also,  das  he  des  gcldcs  nicht  enhat,  dem  gybet  man  Aunde  und  frist  bis  das 
bc  es  walc  mag  gegebin;  wer  das  gcld  hat  von  dem  nymet  man  ez  zu  Aund.  Wanne 
wir  von  der  Acdc  wegen  by  ein  füllen  An,  wer  dan  da  nicht  enist,  der  virluset  eynen 
virdung  phen.  zu  eynungc.  Wan  unsern  herren  den  kunyg  nod  an  get  adir  die  Aad, 
wer  dan  Ancn  harncschs  nicht  enhat  noch  Ancr  mogede,  der  virluset  eynen  virdung 
phen.  Me  wer  under  uns  dyse  gcsccze  und  recht  nicht  halden  wil  als  vore  Aet,  und  das 
widdir  reddit,  wan  hc  virbricbet,  das  bc  felbir  mit  uns  hat  gemacht,  und  cnwil  Ane 
eynunge  nicht  gebio,  als  hc  felbir  globit  hat  mit  uns:  mit  dem  han  wir  keyne  gcraeyn- 
schafft  an  den  dingen  alse  vor  Aet  gesebrebin;  willich  knccht  ime  dyente  dem  engebc 
unsir  keiner  me  zu  werke,  hc  hette  dan  vore  Ane  eynungc  gerichtet.  Auch  wer  unsir 
hantwerk  lerin  wil,  der  gibet  eynen  virdung  phen.  und  zwey  phund  wazses.  Auch  en- 
sal  under  uns  nymand  dem  andern  Ancn  knecht  abe  fpannen;  wer  daz  tede,  der  fulde 
vyer  fchillinge  heller  zu  eynungc  gebin.  Um  diese  vorgenanten  Auckc  und  eynunge  hat 
man  uns  bis  here  einen  richtcr  gcluhen. 

Dyse  vorgescbrebin  artikel  bcsament  und  besondere  hant  Albrecht  Kursener, 
Hannemann  Hunold,  Lotzc  von  Lympurg  und  Heintze  Haldcrn  vor  den  feheffen  und 
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dem  gemeynne  radc  ufT  irc  cydc  gcsagit,  das  fie  die  gewonlieid  als  vorgeschrcbin  (\ct 
an  dem  vorgeschrebin  hantwerke  der  kursener  von  alder  bere  brocht  habin. 

Die  Beckir. 

Unse  aldern  han  das  recht  gehabit,  das  ejn  fchcffen  und  ratherre  und  die  zwenc 
mcystirmannc,  die  uf!  den  rat  gcnt  von  unsermc  hantwerke,  und  ein  richtcr  gingen 
under  brodhallen  und  besahen  das  brod,  und  williches  zu  kurtz  waz  gcbackin,  das 
die  meyslirmanne  uff  ire  eyde  bescidcn,  des  zu  fncyt  man  cyn  fchilling  werg  adir  zwey 
und  drug  das  in  den  fpitel  und  daz  waz  unsir  buzse.  Auch  hatten  wir  daz  recht, 
wer  under  uns  finen  harneschs  by  ime  hatte,  der  mochte  zyhen  achte  fweyn  anc  ge- 
verde,  und  der  ratman  der  uff  den  rat  gct  zwelff  fwyn  ane  gcverde;  wo  eyn  man  daz 
ubirgreyff,  der  gap  ie  von  dem  fwyne  eynen  fchilling  kelscher  zu  buzse  als  dicke  als 
man  es  fant.  Auch  haut  unsir  aldern  daz  recht  gehabit  umb  die  uzbeckir,  die  in  der 
banmyle  fazsen,  um  willichen  phen.  fie  buchen,  das  wir  auch  also  taden.  Auch  hatten 
wir  daz  recht,  das  nymand  in  der  fiad  fulde  backin,  he  enhette  dan  unsir  zunfft;  ez 
enwere  dan  cyn  man,  der  ime  und  fyme  gesinde  wolde  backin.  Auch  hattin  wir  das 
recht,  daz  ieder  beckir  eyme  ubirsten  richter  gaben  uff  fant  Johannis  tag  in  der  alden 
mezsc  eyn  phenne  werk  brodes  und  numme.  Auch  han  wir  das  recht,  wer  in  unsir 
zunfft  körnen  fal,  der  ein  unbesprochin  man  ist,  der  fal  gebin  fehs  phund  heller  in  die 
buzsen , zwey  phund  wazses  zu  den  kertzen  und  ein  virteil  wynes  den  meystem.  Auch 
han  wir  daz  recht,  wo  wir  eyn  untediges  under  uns  funden,  ez  were  knecht  adir  raeygt, 
dem  ist  fin  arbeid  virbodin  in  dysen  achte  Heden  als  unse  gewonheid  fiet.  Auch  han 
wir  eijne  bescheidenheid  under  uns  wan  man  uns  gebudet  von  der  ftede  wegen,  ez  fij 
zu  wachene  adir  zu  uzferten  adir  um  des  lychs  nod  adir  umb  gemeyn  notdorfft  der 
fiad,  wer  dan  by  unsir  gesellcschafft  nicht  enwere  als  uff  in  gcseczit  ist,  der  virluset 
eyne  halbe  mark  pfen.  zu  cynunge,  alse  dicke  als  es  nod  geschieht.  Umb  dyse  vorge- 
nanten  ftucke  und  eynunge  hat  man  uns  bishere  eynen  richter  geliehen.  Wanne  man 
unsir  meystir  zu  houffe  gebudet,  wer  das  gebod  virsumet,  der  virluset  eynen  fchilling 
hell,  zu  eynunge  als  dicke  als  es  nod  geschieht.  Auch  willich  meystir  den  andern  luge- 
straffet  frebelicbe , der  virluset  eynen  fchilling  zu  eynunge  als  dicke  als  cs  nod  geschieht. 
Wan  man  unsirn  meystirn  gebudet  zu  lychen,  wer  dar  nicht  cnkoroct,  der  virluset 
nun  hell,  zu  eynunge  als  dicke  als  cs  nod  geschieht.  Auch  han  wir  das  recht  under 
uns,  wanne  fich  zwenc  flugcn  in  unser  urten,  willicher  under  den  \irlurc  an  gerichtc, 
der  muste  unsirn  meystirn  geben  zu  cynunge  achtzehen  heller.  Auch  wer  virkorn  eyde 
under  uns  fweret  in  der  urten,  der  virluset  eynen  fchilling  heller  zu  eynunge  als  dicke 
als  es  nod  geschieht. 

Dyse  vorgeschrebin  artikel  bcsament  und  besundem  hant  Hanncman  Schultbeizse 
beckir,  Fritze  Gcylnhuser,  Contzc  Geylnhuser  und  Fritze  Lupurg  vor  den  fchcffen  und 
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dem  gcmcyncn  rade  uff  irc  eyde  gesagit,  das  fie  gcwonheid  als  vor  ftet  gcschrebin  an 
dem  vorgeschrebin  hantwerke  der  becker  von  alder  bere  also  brocht  habin.  Auch  wers, 
das  fchinberlicbc  clage  von  uns  qwemc,  wilUche  zil  das  were,  fo  wolden  wir  unser 
felbes  nicht  fin  und  wolden  nach  unser  herren  und  unser  frunde  rade  dar  zu  tun  als 
cs  dan  gclcgin  were  beyde  um  daz  brod  und  um  die  fwjne. 

Die  S c h u c h w u r t i n. 

Wir  die  Ichuchwiirten  die  nieystcr  und  die  zunffl  gcmcynlich , wizsent  libin  her- 
ren, daz  unsc  gewonheid  die  unsir  alder  uff  uns  brocht  han  und  uwir  aldcrn  unsern 
aldern  dez  wale  gegunt  haut;  Das  erste  ist  unsir  bcschcidcnheid,  wer  ein  unbcsprochin 
man  ist,  und  der  komet  zu  unsim  meystirn,  dem  virsaget  fic  imc  nicht  um  folichc  be- 
scheidenheid  alse  unsc  gewonheid  Act.  Wer  in  unser  zunfft  komet,  der  fal  gebin  eyn 
phund  heller  in  unsir  meystir  buzsen,  und  zwey  phund  wazscs  zu  unsir  kertzen  und 
zwey  virtcil  wyncs;  dar  gein  hat  he  mit  uns  alles  daz  recht,  daz  wir  han  an  gclde,  an 
kertzen,  an  gczeldin  und  an  andern  dingen,  die  zu  unsers  hantwerkes  nutz  gehorint. 
Auch  füllen  wir  buckin  fchuhc  vur  buckin  gebin,  feheffen  vur  feheffen,  rindern  vur 
rindern,  und  cnsullen  dieheine  fcheffin  Auckc  dar  fetzen  das  die  erden  ruret;  wo  man 
daz  fundc,  der  virluset  unsir  meystir  cynungc.  Auch  füllen  wir  in  der  wochen  zwene 
merket  dagc  haldin  und  nicht  me;  wer  dar  ubir  me  zu  merkete  ginge,  der  virlusit  auch 
die  cynungc  als  dicke  als  ez  nod  geschieht.  Und  wan  man  uns  zu  houffe  gebudit  um 
dez  hantwerkes  nutz,  wer  daz  gebod  virsuraet  ane  der  meystirman  urlop,  der  virluset 
die  eynunge.  Wer  es  auch  fache,  das  unser  herre  uz  wolden  farin  für  eyne  vesten, 
adirwofic  hyne  furen,  wer  dan  nachtes  by  unsir  banyr  adir  under  unserm  gczcldc  nicht 
cnwere,  der  virluset  auch  die  eynunge.  Wer  auch  fincn  harncschs  nicht  enhette,  ieder 
man  nach  finer  mogede  alse  uff  in  gesast  ist,  zu  der  zit  als  es  nod  geschieht,  der  vir- 
lusct  auch  die  eynunge.  Auch  wer  den  andern  under  uns  lugcstraffet  frcbelich,  der 
virluset  die  eynunge.  Auch  wer  virkorn  word  adir  eyde  under  uns  fweret,  der  virlii- 
set  die  eynunge.  Wers  auch  fache,  daz  eyner  von  Unglückes  wegen  uz  der  Aad  furc, 
wer  der  were,  gibet  he  dan  fin  fronefasten  geld,  fo  beiehet  man  ime  der  gcscllcschafft, 
wirt  hc  abir  fumyg  dar  ane,  das  he  fln  nicht  engibet,  fo  virluset  he  die  gcsclleschaft. 
W'cr  auch  under  uns  cynen  1er  knabin  Icrit,  der  knabe  fal  gebin  zwey  phund  wazses 
zu  den  kcrczcn  und  zwey  virteil  wynes  den  meystirn.  Auch  wan  man  uns  zu  liehen 
gebildet,  wer  daranc  fumyg  wirt,  das  he  dar  nicht  enkomet  als  recht  ist,  der  virluset 
die  ciniinge.  Auch  wer  an  der  funnacht,  adir  an  der  vyer  unsir  frawen  abent,  adir 
an  der  zwclffbodcn  abent,  adir  an  willichs  heilgcn  abint,  den  man  vastet,  arbeidet, 
der  fal  gebin  ein  phund  wazscs  an  die  kerczen.  Wer  auch  nuwe  fchube  machet,  der 
fal  zu  husc  ficzen;  auch  wer  nicht  fchuhc  kan  machen,  der  fal  keinen  veyle  han.  Auch 
ist  unsir  gewonheid  here  körnen,  ob  wir  keine  bcschcidcnheid  under  uns  funden,  das 
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dem  hantwerk  erlich  adir  Ducziieh  llj , und  wir  node  wulden  dun  das  den  rat  adir  daz 
gericlite  mit  ichtc  gclclzin  mochte.  Auch  han  wir  die  eyne  gewonheid,  daz  keiner  un> 
der  uns  keinen  baschard  unser  hantwerk  füllen  leren.  Auch  ensal  nyman  fchuhe  ma> 
dien,  her  fij  dan  zu  den  meystem  körnen  und  habe  die  zunlTt  und  uns  gehorsamkeid. 
Auch  um  alle  die  vorgeschrebin  Aucke,  wo  under  uns  eyner  was,  der  nicht  gehorsam 
wolde  fin  unsern  meistern,  der  gyngen  fie  zu  den  burgermeistern,  die  leben  uns  eynen 
richter.  Auch  ist  unser  gewonheid  herc  körnen,  wo  man  wandclber  fchuhe  under  uns 
funden,  daz  brengit  man  für  unsir  meystir  achte,  die  lezset  man  fie  besehen,  fint  fie 
dan  wandelber,  fo  virluset  he  die  fchuhe  und  aebtzehen  heller  darzn,  das  horil  in  un- 
sir buzsen.  Auch  fint  der  mczsc  vrybeid  uz  genomen. 

Dyse  vorgeschrebin  artikel  besament  und  besundern  hant  llennekin  Dydenshei- 
mer,  Fyckcle  von  Krlebach,  Hartiuud  Leytrechc,  llennekin  Machewurst  und  Berchlold 
Sparers  eydem  vor  den  fcheffen  und  dem  gemeynnen  radc  uff  ire  eyde  gesagit,  das  fie 
die  gewonheid  als  vorgeschrebin  fiet  an  dem  vorgeschrebin  hantwerke  der  fchuchwurten 
also  herc  brocht  habin.  Auch  ist  unser  hohesten  cynunge  achtzehen  kolssche  und  die 
nyddirstcn  eynunge  felis  heller. 

Die  Lower.,. 

Der  meyster  lower  recht  fiel  also:  Komet  ein  unbesprochin  man  und  wil  unsir 
zunfTt  kouflen,  der  fal  gebin  vycr  phund  heller  in  die  buzsen  und  ein  phund  wazses 
und  den  mcyslirn  zwey  virteil  wynes,  das  fie  gemcynlichen  gedrincken.  Wo  auch  ein 
meystir  eynen  knecht  leren  wil,  der  knecht  fal  dem  meystir  ein  iar  gebin  zwo  mark 
phen.  zu  lone  und  ein  malder  korns  und  zehen  fchillinge  heller  in  die  buzsen,  und  den 
meystirn  zwey  virteil  wynes  und  ein  phund  wazses  an  ir  kertzen.  Und  wan  derselbe 
knecht  adir  ein  ander  knecht,  der  hy  gelcrnet  hat,  meyster  wil  werden,  der  fal  geben 
zwey  phund  heller  in  die  buzsen  und  ein  phund  wazses  und  den  meystirn  zwey  vir- 
teil  wynes;  und  wan  eyns  raeystirs  fon  wil  meystir  werden,  der  gibit  eyn  phund  waz- 
ses und  virteil  wynes.  Und  w'O  eyn  meystir  den  andern  hindert  an  fyme  koufle  adir 
an  fyme  dynste,  der  virluset  ein  halp  phund  heller  in  die  buzsen  als  dicke  als  he  es 
diit,  da  man  cs  irferit.  Wo  auch  ein  koufT  geschieht  in  eyner  urten,  adir  wo  es  fij, 
da  ein  meystir  by  ist  und  hantslag  fchet,  da  fal  ein  meyster  dem  andern  mydde  gebin, 
ob  he  cs  begerit;  wo  he  des  nicht  endut,  da  virluset  he  ein  halp  phund  heller  in  die 
buzsen  und  gein  iedem  manne,  der  zu  der  zit  da  geinwurtig  ist,  auch  ein  halp  phund 
heller.  Wer  auch  merket  heldel  me  dan  an  dem  famstagc  adir  an  dem  dynstagc,  der 
virluset  auch  eyn  halp  phund  heller  anc  in  den  mezsen.  Willich  meystir  den  andern 
lugestraflet  adir  ein  knecht  eynen  meystir  lugestraffet,  der  virluset  eynen  fchilling  heller 
als  dicke  als  he  cs  dut.  Willich  meystir  fich  virsumet  zu  eyner  lych  adir  zu  eyrae  gc- 
bode,  der  virluset  eynen  fchilling  heller  als  dicke  als  he  cs  dut.  Auch  ensal  kein  meystir 
adir  kein  knecht  keine  hud  kouffen  an  dem  famstage  adir  an  dem  dynstage  vor  dem  ic- 
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dirhus,  her  cnwolle  fie  dan  felbir  machen;  wo  he  das  brichet,  fo  virluset  he  vouff  fchil- 
linge  heller  an  ye  der  bud.  Und  wer  eyne  hud  ane  fak  dreyt,  der  virluset  eynen  fchil- 
ling  heller.  Wer  unzitlich  arbeidet  an  dem  funtage  adir  an  eynes  yglichen  heilgen  tage, 
des  abent  man  vastet,  der  virluset  eynen  fchilling  heller  als  dicke  als  he  es  dut.  Wers 
das  der  felbin  heilgin  tage  eyncr  gevile  uff  eynen  merkit  lag,  fo  fulde  njToian  kein  mer- 
ket halden;  wer  des  nicht  entede,  der  virluset  eynen  fchilling  heller  als  dicke  als  man 
in  hizse  uff  hebin.  Und  wan  uns  unsir  herren  gebyden,  das  wir  unsern  harneschs 
habin  füllen,  wer  hnes  nicht  enhette,  den  die  meystir  dunket  daz  he  in  billiche  bette, 
hat  he  lin  nicht,  als  dicke  als  man  in  an  une  fordert,  fo  virluset  he  zehen  fchillinge  hel- 
ler in  die  buzsen.  Auch  ist  unser  gewonheid,  wan  eyncr  fine  eynunge  virluset  und 
wil  der  eynunge  nicht  gebin,  mit  dem  enwollen  wir  nicht  zu  tune  han  adir  keyne  ge- 
meynschafft  mit  ime  habin,  alse  lange  als  he  die  eynunge  ungerichtet  hat. 

Dyse  vorgeschrebin  artikel  besament  und  besundern  hant  Emerich  der  ratman, 
Herman  Hochsang  und  Dyeze  von  Coppern  vor  den  fcheffen  und  dem  rade  gemeyn- 
lich  uff  ire  eyde  gesagit,  das  fie  die  gewonheid  als  vorgeschrebin  Aet,  an  dem  voi  ge- 
schrebin  hantwerkc  der  lower  von  aldcr  also  herc  brocht  haben.  Umb  dyse  vorgenan- 
ten Auckc  und  eynunge  hat  man  uns  bis  herc  eynen  richter  geluhen. 

D y e F y s s c h e r. 

Wir  die  fysscher  zu  Frankenford  dun  kund  unser  gewonheid  und  unsir  bescliei- 
denheid,  die  wir  von  alder  gehabit  han  und  uwir  vorfarn  uns  des  wole  gegunnct  han. 
Daz  erste  ist:  das  wir  die  gewonheid  gehabit  han,  was  da  qwam  von  fysschen  uff 

dem  wazser  obene  adir  nyddene  her,  das  wir  das  koufften  und  unvirlustig  darane 

wurden.  Auch  wizset,  das  wir  nicht  begerin  keynen  fysschs  zu  kouffene  uff  dem  iner- 
kete  by  fant  Nycolawese  adir  keynen  fysschs,  der  da  wurde  veldishalp  herum  getragen. 
Auch  wizset,  das  uns  truwelich  Icyd  ist  die  die  felbin  fyssche  kouffen.  Auch  wizset  um 
die  gewonheid  von  unsir  eynunge  wegen,  willichir  unsir  die  breche,  das  wir  under  uns 
felbir  die  nemen,  mit  namen  von  eyner  lych  fchs  heller  als  von  aldir  gewonheid  ist. 
Auch  von  der  Aede  nod  willichem  under  uns  gebodin  wurde,  und  des  nicht  entede, 
der  virlure  vouff  fchillinge  phen.  Auch  wer  den  andern  luge  Araffct  under  uns,  der 
virluset  fchs  heller  als  dicke  als  nod  geschieht.  Auch  wemc  gebodin  wirt  von  der 
Aede  nod  finen  harnesschs  zu  habene  und  des  nicht  enhat,  der  virluset  gein  uns  eyne 
halbe  mark  phen.  Auch  han  wir  die  gewonheid  willich  biddir  man,  der  bnrgcr  were 

und  tinbcsprochin  were,  der  in  unser  zunfft  wulde,  der  fal  uns  gebin  vyer  phund  heller 

und  vyer  phund  wazses  und  vyer  virtcil  wyncs.  Auch  bette  er  des  nicht,  dem  gebin 
wir  frist  und  Aunde  iar  und  dag.  Auch  wan  eyn  fysscher  adir  me  fyssche  koufften, 
und  qwerae  ein  burger  zu  in  an  den  Moyn  und  begerte  des  konffes  mit  ime  zu  habene, 
dem  fulden  fie  den  kouff  mit  teylen  nach  marzal  als  der  kouff  ist. 
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Dysc  vorgeschrcbin  artikcl  bcsament  und  besundcrn  hant  Reinold  der  uff  den 
rat  get,  Grafit  und  Friderich  gebrudere  und  Kylian  vor  den  fcheffen  und  dem  gemey- 
nen  rade  uff  ire  eyde  gesagit,  das  fie  die  gewonbeid,  alse  vore  gcschrebin  ftet,  an  dem 
vorgesclirebin  hantwcrke  der  fyssclier  von  alder  also  her  brocht  habin.  Umb  dyse  vor- 
geschrebin  Aucke  und  eynunge  hat  man  uns  bis  here  eynen  richter  geluheo. 

Die  S n y d e r. 

Dise  bescheidenheid  als  her  nach  Aet  geschrebin  hant  unsir  aldcrn  uff  uns  brocht. 
Von  erste;  wer  hie  nuwe  rocke  machen  wil  und  eyn  unbesprochen  man  ist,  da  han 
wir  die  bescheidenheid  gehabit  von  den  burgermeistern,  das  fie  uns  eynen  richter  darzu 
luhen,  das  wir  die  dar  zu  dringen  mochten,  das  fie  unsir  zunfft  gehorsam  wenn.  Auch 
han  wir  die  bescheidenheid  gehabit,  wer  in  unser  zunfft  körnen  fal,  der  fal  gebin  dru^ 
phund  heller  in  die  buzsen,  vyer  phund  wazses  zu  den  kerczen  und  zwey  virteil  wynes 
zu  eyme  urkunde.  Auch  wer  under  unserm  hantwcrke  eynen  knabin  daz  hantwerk  le« 
rin  fal,  der  knabc  fal  gebin  eyn  phund  heller  in  die  buzsen  und  ein  virteil  wynes  den 
meystirn  zu  urkunde.  Auch  han  wir  eyne  willckurc  under  uns,  wer  under  uns  neyt, 
he  fij  meystir  adir  knccht,  an  den  funabenden  und  an  allen  den  hcilgcn  abent,  den 
man  vastet,  dag  adir  nacht,  der  virluset  vouff  fchillingc  phen.  als  dicke  als  es  nod  ge- 
schieht; ez  enwere  dan,  daz  unse  herre  der  kunyg  hy  were,  adir  der  Aede  nod,  adir 
eyn  pr)stcr  fin  erste  raezse  wolde  fingen,  adir  eyn  brutegamc,  adir  eyn  brut  zu  irme 
lybe.  Auch  han  wir  eyne  willekure  under  uns,  wan  wir  eyn  geraeyn  gebot  han,  wer 
da  nicht  enkomet,  der  virluset  achtzehen  heller  zu  eynunge  als  dicke  als  es  nod  ge- 
schieht. Auch  wan  wir  eyne  lieh  han,  wer  da  nicht  enist,  der  virluset  einen  engilsschen 
zu  eynunge  als  dicke  als  ez  nod  geschieht.  Auch  han  wir  eyne  bescheidenheid  under 
uns,  wan  man  uns  gebudit  von  der  Aede  w'Cgin,  cs  ilj  zu  wachene  adir  zu  uzfertin, 
adir  um  des  lichs  nod,  adir  um  gcincynne  notdorfft  der  Aede,  wer  dan  by  unsir  gc- 
scllcschafft  nicht  enwere,  als  uff  in  gcscczit  ist,  der  virluset  vouff  fciiillingc  phen.  zu 
eynunge,  als  dicke  als  cs  nod  geschieht. 

, Dysc  vorgesclirebin  artikcl  bcsament  und  besundcrn  hant  meyster  Ulin  von  Hay- 
nowe, Ulin  Guldcndcsschc,  Heintze  Wolfl,  aide  Frieze  und  Hennckin  Reyger  vor  den 
fcheffen  und  den  gcracynncn  rade  uff  ire  eyde  gesagit,  das  fie  die  gewonheid,  als  vor 
gcschrebin  Aet,  an  dem  vorgesclirebin  bantwerk c der  fnyder  von  aldir  also  here  brocht 
habin. 

Die  Schifflud  c. 

Dyt  fint  die  eynunge , faczungc  und  aide  gewonheid , die  wir  die  fchifllude 
und  unsir  zunfft  gcmcynlichc  han  gchaldcn  under  uns,  und  unsir  aldcrn  uff  uns  hant 
brocht;  Zum  ersten  male,  wer  unsir  zunfft  habin  wil,  der  fal  uns  gebin  in  unser  buz- 
sen und  in  unser  zunfft  eyn  phund  heller,  vyer  phund  wazses  vyer  vyrtcil  wynes,  ie- 
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dem  meystir  ejn  par  hentzschuhe  und  iedem  gesellin  ein  fcbappel.  Auch  wers  fache, 
das  die  meystere  und  die  zunfTt  gesellin  fchiff  feczittin  und  attittin  von  der  gesellin 
wegen  und  in  nucz  ire  Luzsen  und  ire  zunfft,  willich  geselle  under  uns  daz  hinderte, 
der  folde  uns  gebin  eyn  phund  heller  zu  eynunge  in  unser  buzsen.  Auch  wers  fache, 
das  kein  geselle  den  andern  hizse  hne  muter  gehihen,  der  fuldc  zu  eynunge  gebin  acht- 
zehin heller.  Auch  wers  fache,  das  ein  frawe  in  unsir  zunfTt  die  andern  liizse  ire  mu- 
ter gehihen,  die  fulde  gcbin  dry  fchillinge  heller  zu  eynunge.  Auch  lüzse  ein  frawe 
die  andern  in  unsir  zunfTt  eyn  hure,  die  fulde  auch  gebin  dry  fchill.  hell,  zu  eynunge. 
Auch  wers  fache,  das  kein  geselle  under  uns  adir  anders  ymmanne,  wanne  he  were, 
iclit  neme  ubir  finen  willen,  das  kein  clage  von  ime  qweme,  es  were  wenyg  adir  vele, 
waz  wir  in  unsern  fchifTen  betten,  es  were  unser  ader  ander  lüde,  der  fulde  gebin  dry 
fchillinge  heller  zu  eynunge.  Auch  wers  fache,  das  wir  eyne  lych  under  uns  hettin,  willi- 
cher  under  uns  heyme  were,  ez  were  frawe  adir  man,  und  nicht  dar  qweme  wan  man 
die  lych  ufT  hübe,  der  adir  die  fulden  gebin  dry  fchill.  heller  zu  eynunge,  wan  das 
virbodet  wurde. 

Dyse  vorgeschrebin  arlikel  besament  und  besundem  hant  Conrad  Snusing,  Uen- 
nekin  Duuimenye  und  Cule  Lumpe  vor  den  fcheffen  und  dem  gemeynen  radc  uff  ire 
cyde  gesagit,  das  fie  die  gewonheid  als  vorgeschrebin  ftet  an  dem  vorgeschrebin  hant- 
werke  der  fchilflude  von  alder  here  brocht  habin;  und  hat  man  uns  dar  zu  bis  here 
eynen  richter  geluhen. 

Die  Stcindeckir. 

Dyt  fint  die  eynunge,  fatzunge,  recht  und  aide  gewonheid,  die  wir  die  zunfft 
und  die  Aeindeckir  gemeinliche  han  gehaldin  under  uns  und  unsir  aldern  uff  uns  han 
brocht:  Zum  ersten  male,  wer  unser  zunfft  under  uns  liabin  wil,  der  fal  uns  gcbin 
dru  phund  heller  in  unser  buzsen  und  dni  phund  wazses  zu  unsern  kertzen  und  dru 
virtcil  wyncs.  Auch  wers  fache,  das  keyner  in  unser  zunfft  W'urdc  gcsprochin  adir  ge- 
beddin  von  keyiiie  manne,  das  he  ime  fulde  kouffen  gereitschafft  zu  fyme  dache,  als  he 
ime  gctniwctc,  und  were  keiner  under  uns  der  in  da  an  hinderte,  der  fulde  den  ge- 
scllin  und  der  zunfft  gcbin  nun  fchillinge  zu  eynunge,  als  dicke  das  geschehe.  Ander- 
werbe  wers  fache,  das  kein  geselle  under  uns  )'manne  keinen  fchaden  tede  cyme  manne 
adir  eyncr  frawen,  dem  he  arbeite,  wer  der  were,  Widder  recht  und  bcscheidenheid, 
wo  man  das  bewisen  künde  adir  mochte,  der  fuldc  uns  auch  die  voi^enant  eynunge 
gebin.  Auch  wers  fache,  das  kein  geselle  under  uns  den  andern  hizse  lygen,  wo  wir 
by  einander  fin,  eyn  teil  adir  male,  der  fulde  uns  gebin  fehs  phen.  zu  eynunge.  Auch 
hizse  unser  keiner  den  andern  fync  muter  gcliilien,  der  fulde  gcbin  dry  fchillinge  heller 
zu  eynunge,  als  dicke  als  cs  geschehe.  Auch  wers  fache,  das  keiner  under  uns  tede 
virkorn  word  adir  eyde,  der  fulde  uns  gcbin  eyn  halp  virteil  wynes,  wo  wir  fin  adir 
werin.  Auch  wers  fache , das  wir  eyne  lych  under  uns  betten  und  uns  dar  zu  gebodin 
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wurde,  willichcr  unser  dar  zu  nicht  enqweme,  der  folde  uns  gcbin  fchs  phcn.  zu  cy- 
nunge.  Auch  wers  fache,  das  unser  keiner  dar  zu  nicht  wolde  gen,  adir  lizse  durch 
finen  ubinnud,  der  fulde  uns  gebin  dry'  fchillinge  heller,  als  dicke  als  des  nod  geschehe. 

Dise  vorgeschrcbin  artikel  besament  und  besundcrn  hant  mcystir  Hartniud  Go- 
bcle  Aeindcckir  und  Henne  llamcrlin  vor  den  fcheffen  und  dem  gemeynnen  radc  uff  ire 
cyde  gesagit,  das  fie  die  gcwonheid  als  vorgeschrebin  ftet,  an  dem  vorgeschrcbin  bant- 
werke der  Aeyndcckir  von  aldcr  also  here  brocht  habin.  Auch  ist  unser  gewonbeid: 
auch  ensal  kein  mcystir  me  Icrknabin  habin  dan  eynen,  und  fal  man  dem  alse  vele 
hcizsen  gebin  als  he  virdyncn  kan.  Auch  ensal  kein  mcystir  undcr  uns  ncmcn  kein 
gcid,  daz  man  heizsct  daz  huren  fones  gcld,  wo  man  den  fundc,  das  ist  unser  hohestc 
eynunge.  Auch  hat  man  uns  eynen  ricbter  geluhen  um  die  vorgenant  Auckc  und  arti- 
kele,  wan  es  uns  nod  tede. 


Die  Zymmirlude. 

Unse  meistere  der  zunffte,  die  meistere  der  zymmirlude  gcmeynliche,  unse  recht 
also  Aet:  Wer  die  zunfft  kouffen  fal,  der  fal  gebin  dm  phund  heller,  dru  phund  waz- 
ses  und  dru  virteil  wjnes.  Und  wers  fache,  ob  ein  geselle  qweme,  der  unser  zunfft 
begertc,  und  ein  bidderman  were  der  fin  hantwcrg  künde,  der  mustc  daz  vorgenant 
gcld  gcbin,  waz  und  win.  Auch  muz  bc  globin,  daz  he  haldc  der  zunffte  gebod  und 
recht,  alse  fie  von  aldir  gesast  ist,  als  wir  Ae  noch  hude  des  tages  haldin;  und  wers 
fache,  das  ir  eyner  breche  adir  dar  widdir  were,  der  virluset  die  eynunge,  alse  der 
zunffte  recht  ist.  Wo  der  fclbin  eyner  die  eynunge  nicht  gcbin  cnwolde,  des  ban  wir 
eynen  richtcr  von  unsir  herren  wegin,  der  fal  uns  phenden,  als  der  zunfite  recht  Act. 
Auch  Aet  recht  also,  ob  unser  eyner  dingete  eynen  bu  zu  machene,  ist  cz  dan,  daz  he 
den  man  hindern  Mril  an  fyme  buwe,  fo  get  der  man  dar  und  fprichet  eynen  andern 
iinsern  gescllin,  fo  Aet  der  gesellin  recht  also,  das  bc  fal  gen  zu  den  meystern  und  fal 
fprechin:  Der  man  hat  mich  gesprochin  um  den  bu,  rat  mir  wy  fal  ich  tun?  So  fullin 
unser  meystere  nach  ime  fenden,  der  den  bu  gedinget  hat,  und  fullin  fprcchcn:  Mache 
dem  manne  Anen  bu  und  nicht  enhindern,  adir  der  fal  in  machin!  Diit  he  des  nicht, 
fo  hat  he  fine  eynunge  virlorn.  So  Aet  auch  unse  recht  also,  get  he  nicht  zu  den  mey- 
stern der  lesten,  der  umb  den  bu  gesprochin  ist,  als  he  felbir  entmwen  globit  hat, 
der  hat  die  eynunge  virlorn.  Und  wer  der  zunffte  nicht  enhat  und  widdir  der  zunffte 
willen  wil  erbeiden,  den  follin  wir  mit  eyme  richter  phenden,  den  han  wir  von  unsern 
herren,  alse  der  zunffte  recht  Aet.  Und  ist  unsir  bohesten  eynunge  achezehen  fchil- 
lingc,  und  ist  unser  nyddcrstcn  eynunge  nun  heller. 

Dyse  vorgeschrcbin  artikel  besament  und  besnndern  hant  Conrad  Odcnwel- 
dir,  mcystir  Fricze  und  Hcrman  von  Bumheim  vor  den  fcheffen  und  dem  gemeynen 
radc  uff  ire  cyde  gesagit,  das  Ae  die  gewonheid,  als  vor  geschrebin  Aet,  an  den  vor- 
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gcschrebin  hantwerkc  der  zymmerlude  von  aldcr  here  brocht  habin.  Auch  ensal  kein 
meystir  ine  lerknabin  habin  dan  eynen,  und  fal  dem  alse  vele  heizsen  gebin  alse  he 
virdincn  kan.  Auch  ensal  kein  nieyster  under  uns  nemen  kein  geld,  daz  man  heizset 
daz  hurensones  geld,  wo  man  den  fände,  das  ist  unser  hoheste  eynunge. 

Die  Steinmeczen. 

Unse  aldcrn  hant  daz  recht  gehabit:  Wer  in  unse  zunift  folde  körnen  und  in 
unse  geselleschaft,  der  muste  gebin  nun  fchillinge  heller  in  die  buzsen,  ein  phund  waz« 
ses  und  ein  virteil  wynes  den  geselUn  zu  eyme  urkunde.  Auch  hant  unse  aldem  das 
recht  gehabit,  das  keiner  unsers  hantwerkes,  he  were  in  der  Aad  gesezsin  adir  fremede, 
gedurste  wbken,  he  muste  die  zunfTt  kouüen;  wer  des  nicht  tun  wolde,  den  phenlen 
unse  meystere  mit  gerichte.  Auch  enmochten  unse  aldern  die  zunfTt  nicht  gehaldin  mit 
den  Torgenanten  nun  fchillinge  heller,  und  besunnen  fich  eynmudecliche  und  [um]  des 
hantwerkes  nucz  und  cre,  und  fasten  ufT  ire  kind:  >vilUches  meystir  wurde,  das  fuldc 
gebin  cyn  phund  heller  in  die  buzsen,  eyn  phund  wazses  zu  den  kerczen  und  ein  vir- 
teil wynes.  Und  fasten  auch  willich  meystir  in  die  zunfTt  wolde  körnen,  he  were  ge- 
sezsin adir  fremede,  der  fuldc  gebin  zy^^ey  phund  heller  in  die  buzsen,  zwey  phund 
wazses  und  zwey  nrteil  wynes  ufT  das,  das  wir  der  ftad  und  dem  riche  deste  bas  gc- 
dynen  mochten.  Und  für  daz  geld  und  für  daz  waz  feczit  der  meystir,  der  in  unser 
zunfTt  körnet,  cynen  bürgen  alse  lange,  bis  das  he  es  wale  virgeldin  mag.  Auch  hant 
unse  aldcrn  das  recht  gehabit  und  gehalden,  wan  man  uns  gebudet  von  der  itedc  we- 
gin umb  der  Acde  nod,  wer  daz  nicht  enheldit,  der  virluset  nun  fchillinge  heller  zu 
eynunge,  alse  dicke  als  es  nod  geschieht. 

Dyse  vorgeschrebin  artikcl  besament  und  besundem  hant  meystir  Falke,  meystir 
llartmud  und  llanneman  Gcrtcncr  vor  den  fchcflen  und  dem  gemeynnen  rade  ufT  ire 
eyde  gcsagit,  das  fic  die  gewonheid,  alse  vore  gcschrebin  Act,  an  dem  vorgeschrebin 
hantwerke  der  Acynmeczen  von  aldcr  also  here  broclit  habin;  her  zu  hant  uns  unser 
herren  richtcre  gclulicn,  wan  es  uns  nod  geschach.  Auch  han  wir  funden  durch  des 
besten  willen,  das  kein  meystir  under  uns  nymannc  ensal  gebin  in  fyme  gedingeten 
werke  kalk  adir  mur  Acyne  ufT  das  yman  bedrogen  werde.  Auch  ensal  kein  meystir 
under  uns  me  lerknabin  habin,  dan  cynen  und  fal  dem  als  vele  heizsen  gebin,  alse  he 
virdyenen  kann.  Auch  ensal  kein  meyster  under  uns  nemen  kein  geld,  das  man  heizset 
das  hurensones  geld,  wo  man  den  funde,  das  ist  unser  hoheste  eynunge. 

Die  Bender. 

Wizset  lyben  herren,  das  unser  recht  also  Aet  der  meystir  der  bender,  die  die 
zunfTt  hant:  Da  cyn  unbcsprochin  man  körnet  zu  uns  und  der  zunfTt  begeret,  dem  vir- 
sagen  wir  fic  nicht  umb  alsolich  geld,  als  unse  aldern  ufT  uns  brocht  han,  des  ist: 


Digitized  by  Google 


648 


1355  Januar. 


vjer  phund  heller  und  fehs  phund  wazses  zu  unsern  kerczen  und  fehs  virteil  wyncs 
den  gesellen  zu  kuntschafft,  das  he  geselle  fij.  Auch  das  eynes  ineystirs  dochter  undcr 
uns  also  gud  fal  recht  han,  als  eynes  meysters  fon,  ob  fie  cs  behaldin.  Me  und  das 
cyncs  meystirs  kind  gibit  ein  phund  wazses  und  zwcy  virteil  w}'ncs.  Auch  wer  da  ey- 
ncn  koufT  kouffct,  das  zu  dem  hantwcrke  gchorit,  das  undcr  vyer  phundcn  ist,  das 
fal  he  fincn  gescllin  niyddc  tcylcn , wo  fic  cs  bcgcrcn , die  die  zunfTt  han.  Auch 
wem  he  die  teylunge  virsagct,  gein  dem  virlusct  he  nun  heller.  Auch  wo  fiel»  fra- 
wen  fchelden  in  unser  zunfTt,  die  füllen  vor  gcrichte  gen , willichc  da  virlusct , die 
virluset  auch  under  uns;  koraent  fie  vor  gerichte  nicht,  fo  gebint  und  virlusct  yglich 
^^dr)'  fchillinge  heller;  das  dun  wir  durch  frides  willen.  Auch  ist  unsir  gewonheid 
wellich  geselle  den  andern  ftraffet  adir  heizset  lygen  adir  fweret,  alse  dicke  als  her 
fwerit  by  unsern  meystern,  fo  gibet  he  eyn  zwey  raas  wynes.  Auch  wer  by  der  lych 
nicht  enist,  wan  man  fie  ufT  hebit,  der  virlusct  nun  heller.  Auch  wan  uns  unsir  her- 
ren  gebydent  zu  wachenc,  und  wer  cs  nicht  endut,  der  virlusct  nun  fchillinge  heller 
da  wir  es  gewar  werden.  Auch  uff  wen  wir  harncsschs  fcczcn,  der  cs  walc  virmag, 
und  nicht  enhat,  der  virlusct  eyne  halbe  mark,  wann  cs  unse  herren  gebyden.  Als 
ftet  unser  recht  auch  wer  der  cynunge  nicht  engibit,  der  virluset  noch  alse  vcle  zu  ey- 
nunge.  Auch  wo  eyner  unser  hantwerk  Icrcn  wil,  der  gibet  eyn  phund  heller  in  unser 
buzsen  und  ein  meystir  knecht  alle  iar  achtzehen  heller  und  eyn  gemeyn  knecht  nun 
heller.  Auch  wurde  der  knechte  eyner  fych,  fo  lyhen  wir  imc  dry  fchillinge  alse  lange 
bis  fin  achtzchen  fchillinge  werden;  fiurbet  he,  fo  begrabin  wir  in  glichirwis  alse  unser 
meystir  eynen.  Auch  hant  unser  aldern  die  bcschcidcnhcid  gehabit,  wer  hy  in  der  fiad 
gesezsin  ist  und  unsir  hantwerk  drybet  und  unser  zunfTt  nicht  enhat,  da  gap  man  uns 
eynen  richter,  das  wir  fie  beqwungcn,  das  fie  lyp  und  leyd  mit  uns  lyden  by  der  fiad 
und  wo  es  nod  geschehe. 

Dyse  vorgcschrcbin  artikcl  bcsament  und  besundern  hant  RudolfT  Bender,  Michel 
Bender  und  Coneze  Unverzcit  vor  den  feheflen  und  dem  gemeynnen  rade  uff  ire  eyde 
gesagit,  das  fie  die  gewonheid , alse  vorgeschrebin  llet,  an  dem  vorgeschrebin  hantwerke 
der  bender  von  aldcr  also  here  brocht  habin. 


Die  Gertcner. 

Unsern  gnedigen  herren  burgermeistern,  den  feheffin  und  dem  rade  gcmcynlichc 
gebin  wir,  die  gertcner  gcmcynlichc  zu  Frankenford,  unsir  notdorfTt  und  unsern  groz- 
sen  gebresten  beschrebin,  alse  hernach  ftet  geschrebin:  Wir  bidden  uch,  üben  herren, 
um  die  portener  in  der  alden  ftad,  das  ir  die  wollit  heizsen,  das  fie  uns  adir  unsir 
boten  nachtes  in  lazsen  unsers  herren  lychamen  zu  halenc  und  das  facrament,  adir  ob 
ein  frawe  der  andern  zn  noden  bedurfTten , wand  es  uns  dicke  ist  gewest  ein  grozscr 
gebreste  und  virsumnizse. 
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Auch  han  wir  cync  gewonhcid  um  unser  einiingc  aisc  hernach  geschrebin  llct, 
und  alse  fie  an  uns  körnen  fint  von  unsern  alderu:  Zum  ersten  ein  nacht  cynungc  uz> 
wendig  der  rourc,  die  ein  gertencr  adir  fm  wijp  begent,  adir  ein  andir  man  adir 
frawe;  die  einungc  ist  ein  phund  phen.,  die  beruget  werden  von  eyme  gesworn  fchutzen, 
der  zu  ziden  ist;  ist  es  eynes  mannes  fon,  fm  dochtir,  fm  knecht,  ün  meygt,  fo  ist 
die  eynunge  voiiiT  fchillinge  phen.;  an  deme  tage  der  man  [adir]  frawe  nach  der  rüge  des 
gesworn  fchutzen  vouf!  fchiilinge  phen.;  ist  es  ün  fon,  fin  dochtir,  fin  knecht  adir  meygt, 
fo  ist  die  eynunge  achtzchen  heller.  Ein  eynunge  nachtes  von  dem  vchc,  die  beruget 
wirt  von  eyme  gesworn  fchutzen,  die  ist  vouflzehen  kölsche;  ein  tag  eynunge  ist  fchs 
heller  und  die  nacht  einunge,  der  ist  eyn  drytteil  des  fchutzen,  wer  zu  der  zit  ist. 
Der  fchefler  eynunge  by  der  nacht  ist  dryszig  fchillinge  heller,  by  tage  vouff  fchillinge 
phen.,  als  dicke  fie  geruget  werden.  Dyse  gewonheid  fint  uff  uns  komen  von  alder  her 
für,  und  füllen  dyse  einungc  gcfallin,  als  fie  von  alder  here  gcfallin  fint. 

Dyse  vorgeschrebin  artikcl  besament  und  besundern  hant  Culraan  Geyst,  Lotze 
Erlcbccbcr,  Bcrchtold  Gry  zhcimcr,  Heineze  Zehender  und  Locze  Heger  vor  den  feheflen 
und  dem  gemeynen  radc  uff  irc  eyde  gesagit,  das  fie  die  gewonhcid,  alse  vorgeschre- 
bin ftet,  an  dem  vorgeschrebin  hantwerke  der  gertener  von  alder  also  here  brocht  ha- 
bin. Um  dyse  vorgenant  iluckc  und  cynungc  hat  man  uns  einen  riclitcr  geluhen. 

Auch  wollin  wir  furwert  für  cync  gemeyn  gewonheid  haldcn:  Wo  wir  vchc 
adir  fwinc  funden  uff  unserm  fehaden,  das  vchc  und  die  fwin  mag  der  indryben,  dem 
der  fchadc  ist  geschehen,  und  fal  cs  dem  virkunden  mit  eyme  lichter,  ob  he  es  weiz, 
des  das  vche  adir  fwin  fint;  der  fal  dem,  dem  der  fchadc  ist  geschehen,  den  das  vehc 
adir  fwin  getan  hant,  finen  fehaden  und  kost  gcldin  und  die  cynungc  darzu  richten; 
wüste  he  abir  nicht,  wes  das  vchc  werc,  fo  fal  he  cs  dry  funtagc  dun  künden  ubir 
den  Icttir  zu  der  parre,  körnet  dan  nyman,  der  fich  des  vehes  an  nymt,  fo  mag  he  es 
virkouflen  mit  kuntschaflt  anc  gcvcrdc.  So  fal  [he]  zu  vornt  abc  nemen  fine  kost, 
fehaden  und  cynungc,  und  fal  das  uberige  gcld  an  den  bu  gebin  zu  der  parre,  uff  das 
ob  ymand  darnach  qweme,  des  cs  werc,  das  he  cs  da  fundc. 


Alse  die  liantwerk  irc  gewonheid  hant  bcschrcbin  und  mit  iren  frunden  ie  das 
hantwerk  brocht  hant,  die  ufl  iren  eyd  hant  gesagit,  das  fie  die  gewonhcid  also  here 
brocht  habin,  alse  hy  vorc  in  dysem  buche  fict  bcschrcbin:  dar  an  endenckin  wir,  die 
fcheffen  und  der  rat,  fie  nicht  zu  drangen;  wiildc  fie  darubir  ymand  drangen,  dar  zu 
fiildcn  wir  die  feheffen  und  der  rat  in  bestendig  fin , und  wers  daz  der  fiuckc  eynes 
adir  me  an  gcrichtc  qweme,  fo  foldcn  wir  die  fcheffen,  die  an  gcrichte  fezsen,  ob  man 
uns  manctc,  dem  fchultbcizscn  fagen  undc  underwisen,  das  fie  uff  den  eyd  mit  den  .. 
und  den.  .brocht  licltcn  und  vor  den  fcheffen  und  dem  gemeynnen  radc,  das  fie  die  gc- 
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wonhcid  also  liere  brocht  habin,  und  bilden  den  fcliullheiKsen  bidden  und  nianen,  das 
he  fie  bie  der  gewonheid  lizse  bliben.  Gedygc  es  dan  furwert  an  unsern  herren  den 
kunjg,  des  wir  nicht  enhoffen,  fo  fulden  wir  unser  boten  uz  dem  rade  an  unsern  her- 
ren den  kunyg  fenden  ul!  der  fledc  kost,  und  füllen  in  bidden  um  gnade,  das  hc  uns 
und  fie  by  gnaden  und  gewonheiden  wolde  lazsen  und  bchalden.  Wolde  abir  unser 
herre  der  kunyg  nicht  abe  lazsen,  fo  fulden  wir  die  fchelTen  und  der  rat  mit  den  vor- 
genanten hantwerken  und  fie  mit  uns,  und  wir  die  vorgenanten  hantwerke  mit  den 
fchelTen  und  dem  rade  und  fie  mit  uns,  getruweliche  lyp  und  leyd  ly  den  *. 


Cerlach  er%biachof  von  Mahn  bettätigl  die  genamtlen  xahbreichen  vicarien  der  St.  Barlholomätu- 
kirche  in  Frankfurt.  1355  Oct.  1. 

Gerlacus  dei  gracia  fancte  niaguntine  fedis  archicpiscopus,  facri  iroperij  perGer- 
maniam  archicancellarius.  üniversis  christifidelibus , ad  quos  presentes  H pervenerint, 
cum  infrascriptorum  noticia  falutem  in  domino  fempiternam. 

Cristus  Jhesus  ex  quadam  fumma  dei  providencia  pro  falute  generis  humani  || 
descendens  ad  mundi  intima  novam  legem  instituit,  vidclicet  primitus  ecclcsiam  militan- 
tem universaliter,  et  eam  doctrina  verbis  pariter  exemplis  primitus  ||  manifestavit,  ac 
deinde  per  totuin  orbem  terrarum  nunc  per  fe , nunc  per  fuos  apostolos  aliosque  missos 
ab  eo,  fuccesso  temporis  in  locis  preordinatis  habundancius  dilitavit.  Inter  que  loca 
ipsa  fumma  dei  providencia  fpecialiter  opidum  dictum  Frankford  previdit  per  incre- 
menta  temponim,  ut  in  eo  instituerentur  et  dotarentur  plures  ecclesie  pro  folidacione 
ac  öonfirmacione  ecclesie  fue  predicte,  de  quibus  quidem  ecclesijs  intcr  alias  diutius 
est  et  fuit  fundata  ecclesia  fancti  Bartholomei  ibidem  pro  collegiata  ecclesia  cum  certis 
et  determinatis  personis,  fervitoribus  et  ministris  originaliter,  ac  demum  ex  dcvocione 
christifidelium  pro  vicarijs  plurimis  infrascriptis  in  augmentum  cultus  divini  quo  ad  in- 
stitutionem  et  dotationem  fuit  et  est  personarum  et  reddituum  numerus  anipleatus.  Ve- 
rum cum  fecundum  canonicas  fancciones  nullum  fit  vel  reputetur  ecclesiasticum  beneli- 
cium,  vel  gaudeat  privilegio  feu  prerogativa  fiipendij  ecclesiastici , vel  fit  pro  ecclesia- 
stico  bcneficio  reputanduui,  antequam  per  fuum  fuperiorem  fit  rite  et  legitime  pro  ec- 
clesiastico  bcneficio  confirmatum ; ac  nobis  per  dccanum  et  capitulum  ecclesie  fancti 
Bartholomei  predicte  devote  et  humiliter  fit  et  fuerit  fupplicatum , ut  bcneficia  infra- 


In  dem  unten  beim  iahr  1359  mitzulheilenden  bericht  der  fchöffen  an  den  kaiser  wird  die  teit 
der  entstehung  obigen  actenstückes  fo  bestimmt:  Zu  den  zitea,  do  ir  zu  Lamparten  warit  und 
willen  hattit  zu  Home , dar  ir  auch  qwomit.  Es  fallt  also  nach  dem  october  1354 , in  wel- 
chem Karl  IF  in  Italien  einrückte,  und  ror  den  5 april  1355,  an  welchem  er  in  Rom  zum  kaiser 
gekrönt  wurde.  Der  monat  ianuar  liegt  in  der  mitte  dieser  zcitgränzen  und  durfte  um  fo  eher 
nach  Wahrscheinlichkeit  angenommen  werden,  da  Karl  gerade  dessen  erste  hälfte  in  der  hauptstadt 
der  Lombardei  zubrachte  ehe  er  weiter  nach  Pisa  zog. 
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scripta  ad  laudem  oninipotentis  dei  ct  faactoruiii  infrascriptorum  ct  in  augmcntum  cultus 
divini  dotata  et  instituta  in  ccclesia  conim  prcdicta  conGrmarc  ct  approbare  nostra  auc- 
toritatc  ordinaria  dignaremur:  nos  igitur  vijs  falubribus  inhcrcrc  volcntcs,  ac  fubdito- 
rum  falutem,  quam  fpcramus  cx  dcrotis  orationibus  corundcm  vicariorum  vcrisimilitcr 
provcnire,  ex  intimo  cordis  afTcctu  fcdulo  afTcctanlcs,  et  iustis  pctitionibus  prcdicto- 
nini  . . dccani  ct  capituli  inorc  pie  patris  patcrna  follicitudinc  fuccurrcrc  cupicntes,  vi- 
carias  infrascriptas,  vidclicct  vicariam  altaris  bcatc  Marie  virginis,  prime  institutionis  et 
vicariam  bcatc  Marie  virginis  fcciindc  institutionis  ac  cciam  vicariam  bcatc  virginis  tercie 
institutionis  ob  honorem  bcatc  Marie  virginis,  neenon  vicariam  altaris  in  honorem  fancte 
Kathcrinc,  ac  vicariam  altaris  in  honorc  fancti  Michabclis  archangeli,  vicariam  altaris  ob 
lionorcin  fancti  Jacobi,  cciam  vicariam  altaris  in  honorc  Petri  ct  Pauli  apostolorum,  vi- 
cariam altaris  fancti  Johannis  cwangelistc  prime  institutionis,  fimilitcr  vicariam  fancüJo- 
hannis  cwangclbtc  fecunde  institucionis  in  honorc  fancti  Johannis  cwangelistc,  ac  vicariam 
hospitalis  in  honorc  fancti  Spiritus,  vicariam  altaris  in  honorc  fancti  Johannis  baplistc, 
neenon  vicariam  altaris  fancti  Laurencij,  prime  institutionis,  fimilitcr  et  fccundc  institu- 
tionis vicariam  in  honorc  fancti  Laurcncii,  cciam  vicarias  altarium  vidclicct  fanctc  Crucis 
et  fanctorum  Andrce,  Egidij  in  honorc  fanctc  Crucis  ct  corundcm  fanctorum,  vicariam- 
que  altaris  in  honorc  bcatc  Marie  Magdalcnc,  fimilitcr  vicariam  prime  institutionis  ac 
cciam  vicariam  fccundc  institutionis,  in  honorc  trium  Magorum,  neenon  vicariam  altaris 
in  honorc  fanctorum  Cosme  ct  Damiani,  ac  vicariam  in  honorc  oinnium  Sanctorum,  vi- 
cariam altaris  in  honorc  bcatc  Marie  virginis  in  ccclesia  Penitentum,  neenon  vicariam 
ob  honorem  bcatc  Marie  Magdalcnc  ibidem,  cciam  vicariam  ob  honorem  fancti  Mathie 
in  cappella  prope  hospitale  fancti  Spiritus,  insuper  vicariam  Icprosorum  extra  muros 
frankfordenses,  ac  cciam  vicariam  per  Idara  diclam  zu  der  Landiscronen,  vicariamque 
per  Hcinricum  de  Sodin,  item  vicariam  cainpanariatam,  fimilitcr  vicarias  altarium  ob 
honorem  fanctorum  Martini  cpiscopi.  Barbare,  Thonic  apostoli,  Valcntini,  Erhardi  ct 
Materni,  et  vicariam  cliori  feu  fuinmi  altaris,  cciamque  vicarias  ob  honorem  fanctorum 
Synionis  ct  Jude  apostolorum,  Dorothee,  fanctc  Anne  matris  Marie,  Cristinc,  Mathie 
apostoli  ct  Bonifacij  martiris  dotatas  ct  institutas  post  primevam  institutionem  ccclcsie 
fancti  ßartholomci  prcdictc  ct  personanim  in  ipsa  ccclesia  institutarum  in  fua  creacione 
ct  nova  plantacionc,  falvis  vicarijs  auctoritatc  fedis  apostolicc  feu  predecessonim  nostro- 
rum  confimiatis,  auctoritatc  nostra  ordinaria  de  tcmporali  iurisdictione  in  ccclesiasticain 
transferimus ; volcntcs,  ut  reddilus  ct  proventus  ct  iura  omnia  ct  fingula,  ad  prcdictas 
ricarias  pcrtincncia,  pro  ccclcsiasticis  fiipcndijs  de  cctcro  habcantur,  ipsasque  vicarias 
talitcr  institutas  omni  modo  ct  forma  quibus  dotatc  ct  institute  funt,  falro  in  Omni- 
bus iure  plcbani  fibi  circa  premissas  vicarias  de  iure  vcl  consuctudinc  competenti,  col- 
laudamus,  approbamus  ct  presentibus  confirmamus.  Mandantes  Omnibus  et  fingulis  quorum 
intcrest  vcl  Interesse  potcrit  in  futurum,  et  eis  districtius  iniungentes,  ut  prcdictas  in- 
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stitulioncs  pro  bencficljs  fcu  vicarijs  factas  de  cctcro  pro  vcris  ricarijs  ecclesic  fancti 
Rartholomei  prclibatc  tcncant  arcius  ct  observent.  Dantes  has  presentes  nostras  Utteras 
prefalo  dccano,  capitulo  et  eccicsie  fancti  Bartholoinei  iam  dicte  in  testinionium  predic- 
torum  ct  perpetuain  roboris  Armitatem.  Datum  kal.  octobris  anno  domini  m®.  ccc®.  1°. 
quinto. 


Ulrich  herr  %u  Hanau  hekennt,  dass  ihm  der  rath  %u  Frankfurt  800  pfund  heller,  die  ihm  die  ftadt 
fchuldig  war,  be%ahU  habe.  1355  Not.  4. 

.Wir  Ulrich  herre  zu  Haynowc  irkennen  uns  uiTmlichc  mit  dysem  brjfle,  das 
die  erbem  11  wysen  lüde.,  die  burgermeyster,  die  fchefien  und  der  rat  zu  Frankenford 
uns  von  der  l(  Acde  wegin  hant  bczalit  und  gewerit  achte  hundirt  phund  heller  gudir 
werunge,  die  fxe  uns  fchuldig  w'arin  alsc  Ae  und  wir  walc  wizsen,  die  Ae  uns  fulden 
bczalin  vor  fant  Mertins  dage  nu  komet.  Der  achte  hundirt  phundc  fagen  wir  Ae  mit 
dysem  bryffe  quit,  ledig  und  loz.  Und  des  zu  urkunde  han  wir  unsir  ingcsigcl  an  dy- 
sem br)'fT  gehangen.  Datum  anno  domini  ni°.  ccc®.  Iquarto,  feria  quarta  post  oinnium 
fanctorum. 


Rudolf  von  Friedberg  benachrichtigt  den  frankfurter  ftadtechreiber  Heinrich  von  der  becoretehenden 
ankunft  kaiaer  Karle  IV  in  Frankfurt , damit  die  nölhigen  atutalten  %u  feinem  feierlichen  em- 
pfang getroffen  werden.  Miltenberg,  1366  Oct.  28. 

Domine  lleinriche,  amice  carissirac!  Noveritis  dominum  nostrum  Impcralorem 
dominica  die  proxima  de  fcroHin  Frankenfurd  forc  venturum,  undc  omnino  cum  do- 
mino  Jacobo  Clobclauch  modo  feniori  orUdinctur,  quod  dictus  dominus  noster  a reli- 
giosb  ct  clcro  opidi  honorifice  Acut  Imperator  in  primoHfuo  ingressu,  ct  etiain  a po- 
pulo  civitatis  Acut  decet  recipiatur.  Ordinctur  cciam  iuxta  informationcui  latoris  pre- 
sencium,  ut  hospicium  domini  mei  canccllarij  bene  dispositum  reperiatur,  mihi  cciam 
cum  octo  equis  propc  domini  mei  canccllarij  hospicium  mansionem  noctiirnam  queso 
ordinari.  Datum  in  Mildenberg,  ipso  die  Symonis  ct  Jude. 

Rudolfus  de  Fridcberg  prepositus  w'ctllaricnsis. 

Ilonorabili  viro,  domino  Henrico  notario  opidi  frankenfordensis , araico 
fuo  karissimo. 


Cerlaeh  enbiechof  von  Mainv  genehmigt  die  errichlung  und  dotirung  der  vor  dem  fchloae  Rodel- 
heim belegetieti  capeile  des  heiligen  Cyriacue.  1356  Dec.  17. 

Gcrlacus  dei  gracia  fancte  maguntine  fedis  archicpiscopus,  facri  imperij  perGer- 
roaniam  archicanccllarius.  UniversisH  christiAdelibus,  ad  quos  presentes  pervcncrint^  fa- 
lutem  in  domino  fempiternam. 
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Institucionem,  ereccioncm,  ||  fundacioncm  et  dotacionem  fuflicientcm  cappelle  fancti 
Cyriaci  fite  ante  castruin  Hedilnheim  ||  in  tcnninis  parrochialis  ecclcsie  Prumhciin , fine 
plcbani  in  Pruniliciin  prcdicti  prciudicio  et  cuiuslibet  alieni  iniuria,  ratam  habemus 
atquc  gratain , et  eaiu  aucloritatc  nostra  ordinaria  in  dei  nomine  presentibus  confirma- 
inus.  In  cuius  rei  teslimonium  figillum  nostruin  fecretum  presentibuä  cst  appensuin. 
Datum  xvi  kal.  ianuarij,  anno  domini  m°.  ccc°.  Isexto. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  Ulrich  ro/i  Hanau  feinem  landtogt  in  der  Wetterau,  dass  er  dem 
rathe  %u  Frankfurt  gebiete,  die  dortigen  gewantschneider  bei  ihren  althergebrachten  gewohnhei- 
ten  xtt  %anthabe>u  Karlstein,  1357  März  29. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keisir,  zu  allen  zciten  merer  des  reichs 
und  kunyg  zu  ßcheim.  ||  Enbieten  dem  edcln  Ulrichin  von  Hanowc,  unserm  lantfogt  in 
der  Wedereyb  und  lieben  getruwen,  unser  Ijhult  und  allis  gud. 

Wir  bevelhen  deinen  truwin  als  wir  dir  gelouben , daz  du  felbir  von  unsirn  || 
wegin  an  dem  rate  unsir  und  des  reichs  fiat  zu  Frankenfort  ernestlich  erfarest,  ob  die 
gewantsneider  zu  Frankinlort  folich  gewohnlieit  als  fie  von  alter  gehabt  hant,  wol  und 
rechtlich  beweiset  und  zubracht  haben  in  dem  rate  doselbes,  als  auch  andir  leute  ir 
gewonheit  in  demselben  rate  bewiset  habin.  Und  ist  daz,  daz  die  egenanten  gewant- 
sneider ir  gewonheit  also  bewisit  und  herbracht  habin  also  do  vor  geschrebin  fielt;  fo 
wollen  wir,  daz  du  von  unsir  keisirlichen  macht  dem  vorgenanten  rate  festeklich  ge- 
bietest, daz  fie  die  gewantsneider  by  folchen  gewonhelden  gentzlich  hanthaben,  fchir- 
inen  und  behalden,  und  nicht  bestaden,  daz  fie  daran  in  dheinewise  gehindert  werden. 
Geben  zu  Karlstein,  am  mytwochen  vor  dem  palmtag,  unsir  reiche  in  dem  cylfften, 
und  des  keisertums  in  dem  andern  iare. 

Per  dominum  imperatorem.  Rudolfus  de  Frydeberg. 


Kaiser  Karl  IV  benachrichtigt  den  erxbischaf  Gerlaeh  ron  Mainz,  dass  er  dessen  ansprache  an 
den  rath  zu  Frankfurt  von  der  dortigen  Juden  wegen  diesmal  nicht  habe  untersuchen  können, 
dass  er  fie  aber  künftig  entscheiden  wolle,  weshalb  der  erzbischof  mittlerweile  nichts  dazu  thun 
foUe.  Frankfurt,  1357  Juni  5. 

Karl  ron  gots  gnaden  römischer  keiser,  zc  allen  ziten  merer  des  richs  und  ku- 
nyg ze  Beheim. 

Gerlaeh  crczbischoff  zu  Mencz,  lieber  furst  und  neve.  Als  wir  dir  zu  andirn 
Zeiten  wol  geschrebin  hatten  umb  die  vorderung,  als  du  anspriches  die  burgermeystere, 
den  rat  und  die  burger  der  fiad  zu  Frankenford,  unser  und  des  heilgen  riches  lieben 
getruwen,  alse  von  der  Juden  wegen  doselbes,  daz  du  daz  in  gute  fuldes  lazsen  fien 
biz  an  unser  kunfTt,  fo  wir  an  den  Ryn  qwemen;  des  mochten  wir  die  fachen  vor 
unser  felbs  und  des  richs  unmuzze  zu  disem  mal  nicht  verhören  noch  auzgerichten , 
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und  haben  die  fache  zu  uns  genoinen  und  uns  behaldin , wanne  die  fache  uns  und  dem 
reiche  zugehorit , und  heizzen  und  wollen,  daz  du  nicht  dorzu  entust  bis  an  unser  ver- 
richtigung.  Geben  zu  Frankenford,  an  fanth  Bonifacius  tag,  unser  reiche  in  dem  eilf- 
ten  und  des  keisertums  in  dem  dritten  iar. 


Kaiser  Karl  IV  fehreiht  dem  ralh  zu  Frankfurt,  dass  er  die  von  dem  fektdtheissen  zu  Oppenheim 
zwischen  feinem  neffen  zu  Mainz  und  ienetn  in  betref  der  Juden  gemachte  fühne  genehmige. 
Prag,  1358  April  14. 

Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  ||  ziten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Beheim.  II  Lieben  getruwen!  Die  fune,  die  unser  fchuitheisze  zu  Oppenhem 
zwiszen  unserm  neven  ||  von  Mencze  und  uch  gemacht  hat,  die  ist  uns  lieb,  also  daz  die 
Juden,  die  zu  ziten  zu  Frankenfurt  komen,  ewicliche  quit  fin  der  nun  hundirt  gülden 
geldes.  Geben  zu  Präge,  am  nebisten  funabent  nach  Quasi  modo,  unsir  riclie  in  dem 
zwelften  und  des  keisertums  in  dem  virden  iare. 

Per  dominum  imperatorem.  Rudolphus. 

Den  burgirmeistern , den  fcheffen  und  dem  rat  zu  Frankenfurt,  unsern  lie- 
ben getruwen. 


Kaiser  Karl  IV  beauftragt  den  Ulrich  von  Hanau,  dass  er  den  Eberhard  von  Eppstein  ermahne 
und  nothigenfalls  abhalte,  dass  er  die  bftrger  von  Frankfurt  nicht  zolle  zu  Steinheim  wider  die 
briefe,  welche  fie  von  dem  reiche  haben.  Sulzbach,  1358  Mai  28. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keisir,  zu  allen  ziten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Beheim.  Enbieten  dem  edlen  ||  Ulrich  von  Uanaw,  unserm  lantvogt  in  der 
Wetreibe  und  lieben  getruwen,  unser  gnade  und  allis  gut.  Lieber  getruwer!  ||  Uns 
hant  die  burgermeistere  und  der  rat  zu  Frankenfurt,  unser  lieben  getruwen,  geclaget, 
das  der  edel  Ebirhart  ||  von  Eppenstein , unser  lieber  getruwer , Ge  und  } re  mitbargCre 
zu  Frankenfurt  zolle  zu  Steinheim  wider  foliche  frilieit  und  brive,  die  die  von  Fran- 
kenfurt von  uns  und  dem  riche  han.  Und  wan  wir  unser  und  des  richs  bürgere  bei 
yren  rechten  und  friheiten  bchalden  wollen,  fo  entpfelen  wir  dir  ernstliche,  daz  du 
den  vorgeoanten  Ebirhartcn  von  unsern  wegen  ersuches,  daz  er  unsir  burger  von  Fran- 
kenfurt wider  die  brive  und  gnade,  die  Ge  von  uns  und  dem  riche  han,  zu  Steinheim 
nicht  zolle.  Wo  er  des  nicht  tede  und  wolde  unser  brive,  die  unser  burger  von  Fran- 
kenfurt von  uns  »ind  dem  riche  han,  ubervaren,  fo  w'ollen  w'ir,  das  du  yn  dai7.u  hal- 
den  fulles  von  unser  und  des  richs  wegen,  das  er  des  enberc.  Und  hilf  unsern  bürgern 
zu  Frankenfurt,  das  Ge  bei  yren  rechten,  friheiten  und  briven  ungehindert  verüben.  Geben 
zuSulczbach,  am  nehisten  montag  vor  gots  lichara  tag,  unser  riche  in  dem  zw'clflcn  und 
des  keisertums  in  dem  virden  iare.  Per  dominum  imperatorem.  Bud. 


1358  Juni  2 6. 


655 


Kaiter  Karl  IV  empfehlt  dem  rath  %u  Frankfurt  Nickel  harbierer  vom  den  Cotten  feinen  alten  die- 
ner,  Nürnberg,  1368  Juni  36. 

Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  zeiten  merer  des  reiches  und 
kunig  zu  Behem.  ||  Lieben  getreuwen ! Is  kumpt  zu  euch  ^Nickel  barbirer  von  den  Cotten, 
unser  alter  diener,  der  uns  und||feliger  gedechtnis  dem  hochgebornen  Johans  etwenn 
kunig  zu  Behem,  unserm  lieben  vater,  lange  zeit  gedienet  hat,  den  wir  euwern  treu* 
wen  mit  ganczem  ernste  empfelhen.  Und  biten  auch  euch,  und  manen  euwer  treuwe, 
das  ir  in  in  fachen,  die  er  vor  euch  zu  fchafTen  hat,  des  rechten  bey  legen  wollet  und 
füllet  in  fulcher  maze,  das  im  recht  möge  wedirvarn;  daran  ir  uns  funderlichen  dienst 
und  beheglichkeit  ane  czwivel  erczeiget.  Geben  zu  Nurenberg,  an  dem  nebsten  dinstage 
nach  fante  Johans  tag  des  toufers,  unserr  reiche  in  dem  czwelften  und  des  keisertums 
in  dem  vierden  iare. 

Dem  Bürgermeister,  dem  rate  und  burgem  gemeinlich  der  flat  zu  Frankin- 
ford, unsern  und  des  heiligen  reiches  lieben  getreuwen. 


Kaieer  Karl  IV  gebietet  dem  rath  und  den  bürgern  gemeinlieh  der  ftadt  Frankfurt  dem  Ulrich  ton 
Hanau  folche  briefe  als  ihre  Vorfahren  feinen  eitern  gegeben  haben  %u  halten.  (^Nümberg) 
1358  Aug.  12. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keysir,  zu  allen  ziten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Beheini.  Enbieten  ||  den  burgermeistern,  dem  rate  und  den  bürgern  gemeinlich 
der  flat  zu  Frankenfort,  unsern  und  des  richs ||  lieben  getruwen,  unsir  gnad  und  alliz 
gut.  Lieben  getruwen!  Wir  gebieten  uch  ernstlich  und  vestlich,  ||daz  ir  dem  edlen  Ul- 
riche vonHanowc,  unsirm  und  des  richs  lieben  getniwen,  foliche  brieve  als  uwer  vor- 
farn  flnen  eitern  gebin  habent  h[altet],  und  yn  ouch  da  bij  lazzit  ungehindert  und  un- 
geirret  an  allerlei  widderrede.  Geben  zu  [Nurenberg,  am]  nehisten  fontage  nach  fant 
Laurencientag,  unsir  riche  des  römischen  in  dem  [drizehendin , des  beheimjschin  in 
dem  zwelflen  und  des  keisertums  in  dem  verdin  iare. 

Per  dominum  cancellarium.  Conradus  de  Gysinheym. 


Kaiser  Karl  IV  antwortet  dem  rath  %u  Frankfurt  auf  die  mittheilung  der  ton  dem  könig  von  Eng- 
land an  diesen  geschriebenen  briefe.  Nürnberg,  1358  Aug.  13. 

Karl  von  gots  gnaden  römischer  keisir,  zu  allen  ziten  merer  des  richs,  und  ku- 
nig zu  Beheim. 

Lieben  getruwen!  Soliche  brieve  als  uch  der  kunig  von  Engelaut  gesant  hat,  die 
ir||uns  auch  hat  lazzen  versten,  daz  ist  uns  lieb,  und  bit  unsern  willen,  waz  uch  der 
vor  II  geschriben  kunig  enboten  hat,  daz  ir  daz  volbrengit  tmd  tut,  fo  verre  iz  uch  eben 
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kum||met  und  hcqucniiicli.  Ist  geben  zu  Nurenberg,  am  nebsten  montag  nach  fant 
Laiirencien  tag,  unsir  riebe  des  roinschen  in  dem  drizebendin,  des  bebeimsebin  in  dem 
zweiten,  und  des  keiserlums  in  dem  verdin  iare. 

Den  burgermeistern,  dem  rate  und  den  bürgern  gemcinlich  der  Hat  zu 
Frankelbrt,  unsirn  und  des  riebs  lieben  getrewen. 


Gerlaeh  erxbitchof  ton  Mainz  vermindert  das  ton  der  St.  Bartholomätiskirc/ie  zii  Frankfurt  an  den 
mainzer  ftuhl  zu  entrichtende  fubsidium  caritaticum  wegen  den  grossen  Verlusten,  welche  die 
kirche  erlitten  hat,  auf  die  hälfte.  1338  Sept.  27. 

Gerlacus  dei  gracia  fancte  maguntine  fedis  arcbiepiscopus,  facri  imperij  per  Ger- 
iiianiam  arcbicancellarius.  Decano  et  capilulo  fancti  Bartholuinei  frankenfordensi , ||  dc> 
vutis  nostris  dilectis,  faluteiii  et  finceram  in  dumino  carilateni. 

Cum  olim  dotata  vestra  ccclesia  congrue  et  convenienter  in  llipendijs  et  reddi- 
tibus  canonicoruin  H et  prcbendaruni  ibidem  in  tantuin , quod  tempore  dandi  fubsidij  ca- 
litativi  maioris  quinquaginta  marcas,  minoris  veru  vigintiquinque  arciiiepiscopis  existen- 
tibus  II  pro  tempore  dare  consuevistis,  cum  quilibet  eciani  canonicus  prel)cndatus  pro 
tune  habere  potuerit  annuatim  centum  marcas  denariorum  collcctis  reddilibus;  at  tem* 
porc  persccucionis  clcri  ibidem,  quam  paciebatur  propter  fedis  apostolice  et  arebiepis- 
copi  maguntini,  qui  pro  tune  prclucrat , obedlenciam,  melioribus  fuis  posscssionibus, 
l)onis  et  redditibus  ipsa  ccclesia  et  canonici  prebendati  ipsius  fuistis  per  potenciam  lai- 
calem  et  adbuc  cstis  fpoliati  et  tirannicc  destituti,  in  tantuni  cciam,  quod  quilibet  ca> 
nonicus  prebendatus  fustcntacioncm  congruam  de  flipendijs  cum  contingentibus  habere 
non  potest,  prout  de  premissis  Omnibus  et  fingulis  fumus  plcnius  infuriiiati,  propter 
(|Uod  fuppllcaslis  fuper  bijs  a nobis  de  oportuno  remedio  provideri:  nos  igitur,  atten- 
dentes  quod  in  buiusmodi  fubsidijs  dandis  talis  debet  baberi  considcracio  et  nioderacio 
iuxta  qualitatcm  et  quanlitatcm  bonorum  et  reddituum  et  alias  diversas  circumstancias 
lucrito  ponderandas,  ne  personas  ipsius  ccclcsic  tamquam  infcliccs  per  platcas  irc  men< 
dicatum  contingat,  et  ne  possit  imputari  patri  fpirituali,  quod  exinanicionem  et  de- 
structionem  fuorum  fubditorum  laborct,  cum  pocius  ad  fublimacioncm  corum  tcncatur 
dirigere  vota  fiia;  nos  ad  obviandiim  diversis  pcriculis  et  incoiumodis,  que  vobis  occu- 
rcrunt  hactenus  in  pcrsolvcndo  prcdcccssoribus  nostris  tarn  magnum  fubsidium,  vidcli- 
cct  quod  prccarias  vendidistis  et  alia  bona  ccclcsic  vestre  alienastis,  pluribus  cciam  dc- 
bitorum  oncribus  pregravati;  cum  cciam  dominus  Ileinricus,  prcdcccssor  nostcr,  una 
cum  capitulo  ccclcsic  nostre  compaciendo  vestre  inopic  quandam  modcracioncm , in 
qiiantum  in  eis  fuit,  circa  fubsidia  talia  danda  fccerint;  in  honorem  omnipotcnlis  dei 
et  gloriose  virginis  ipsius  matris  Marie,  et  fanctorum  ISIartini  patroni  nostri  et  liartbo- 
lomci  vestri  patroni,  vobis  concedimus,  ut  tempore  dandi  fubsidij  nobis  vcl  fucccssoribus 
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nostriSf  fi  maias  fuerit  tantum  vigintiquinque  marcas  denarionim  coloniensiamy  11  minus 
medium  fumme  predicte  dare  et  folvere  teneamini  perpetuis  temporibus  in  futurum.  In* 
hibentes  omnibus  et  fingulis,  ne  ultra  fummam  predictam,  a nobis  moderatam  iuxta 
qualitatem  et  quantitatem  bonorum  et  Aatum  ecclesie  vestre  et  vestrum,  fub  pena  ex* 
communicationis,  ne  quisquam  yos  ad  ulteriores  fummas,  quam  premissum  est,  fuper 
folvendis  fubsidijs  tos  et  ecclesiam  vestram  astringat  aliqualiter  vel  compellat.  Decer* 
nentes  eciam  exnunc  irritum  et  inane,  fi  quidquam  a nobis  feu  aliquo  rel  aliquibus  in 
contrarium  • fuerit  attemptatum.  Datum  anno  domini  millcsimo  trecentesimo  quinquage* 
simo  octavo,  feria  quinta  proxima  ante  festnm  bcati  Michahelis  archangelL 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  Heinrich  Beyer  von  Bopart  von  feinen  längst  abgetanen  ansprüehen 
auf  den  Sol  in  Frankfurt,  »eiche  er  gegen  Drude,  die  »itwe  Jacob  Knoblauchs,  erneuert  hat, 
abtulassen.  Prag,  1358  Oct.  12. 

Wir  Karl  von  gottes  gnaden  römischer  kajser,  zu  allen  ziten  mercr  des  richs 
und  kunig  zu  Bchcim.  Entbieten  dem  edeln  Heinrich  Beyer  von  Boparten,  unserm  und 
des  richs  lieben  getruwen,  unser  huld  und  alles  gut. 

Wan  wir  folche  dag  und  ansprach,  die  du  vor  ziten  zu  Jacob  Kloblauch,  fchef- 
fen  zu  Frankenford,  gehabt  hast  von  des  Sales  wegen  daselbist,  abgenummen  und 
gentzlichen  abgetan  haben,  und  fulchc  brieff,  die  du  darüber  von  uns  hast,  getodet 
und  widderrufen  haben;  des  ist  uns  furkommen  und  haben  vernommen,  dass  du  diesel- 
ben dag  und  ansprach  wider  anhebest  wider  Druden,  desselben  Jacobs  witw'cn,  die 
wir  doch  dabey  behalten  meynen:  davon  manen  'wir  deine  truw,  und  gebieten  dir  auch 
ernstlich  und  vestiglich  bey  unsern  und  des  richs  hulden,  dass  du  von  derselben  vor- 
derunge  dag  und  ansprache  gentzlichen  lassest,  und  dieselbe  Drude  und  ir  erben  fur- 
basz  mere  nicht  hinderst  oder  irrest  in  dheyne  weisz.  Tedest  du  das  nicht,  fo  haben 
wir  geboten  und  empfolen  dem  edeln  Ulrich  von  Hanaw,  unsirm  landvoigt,  und  den 
gcschwornen  ubir  den  landfrid  in  der  Wedereib,  dass  fie  die  egenante  Drude  und  ir 
erben  wider  dich  dobey  von  unsz  und  des  richs  wegen  fchützen,  fchirmen  und  bebal- 
den  füllen.  Mit  urkund  disz  brififs,  versigelt  mit  unserm  angedruckten  insigel.  Der 
geben  ist  zu  Prag,  am  freytag  vor  fant  Gallen  tag.  Unserer  reiche  in  dem  drutzehen- 
den  und  des  keyssertums  in  dem  vierten  iare. 


Kaiser  Karl  IV  beauftragt  Ulrich  ton  Hanau  den  landvogt  und  die  geschwornen  über  den  landfrieden 
in  der  Wetterau,  Truten  die  »itwe  Jacob  Knoblattchs  in  dem  besitze  des  Sale  xu  Frankfurt 
XU  fchützen,  falls  Heinrich  Beyer  von  Boppart  feine  Ungegründeten  ansprüche  erneuern  folUe. 
Prag,  1358  Oct.  13. 

W'ir  Karl  von  gottes  gnaden  römischer  keysser,  zu  allen  ziten  merer  des  richs 
und  kunig  zu  Bcheim,  entbieten  dem  edeln  Ulrich  von  Hanaw,  unserm  landvoigt,  und 
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den  geschwornen  über  den  landfrid  in  der  Wedereib,  imsem  und  des  richs  lieben  ge> 
truwen,  unser  huld  und  alles  gut. 

Wan  wir  fulche  dag  und  anspracli,  die  der  edel  Henrich  Beyer  von  Boppart, 
unser  und  des  richs  lieber  getruwer,  zu  Jacoben  Kloblach,  fcheffen  zu  Frankenfurd, 
gehabt  bat  von  des  Sals  wegen  daselbist,  abgenotnmen  und  gentzlichen  abgetan  haben^ 
und  fulche  briefif,  die  er  darüber  von  uns  hat,  gctodet  und  widerrufen  haben:  des  ist 
uns  furkommen  und  haben  vernommen,  dass  derselbe  Henrich  Beyer  die  felbe  clag  und 
ansprach  wieder  anebeb  wider  Trawten,  desselben  Jacobs  witwen,  die  wir  doch  da- 
bey  gncdiglich  behalten  meynen;  und  haben  im  dorumb  ernstlichen  gcschriben  und  ge- 
boten, dass  er  zu  bant  davon  lasse.  Tede  er  des  nicht,  fo  wollen  und  gebieten  wir 
euch  ernstlich  und  vcstcglich,  bey  unsern  und  des  richs  huldcn,  dass  ir  dieselbe  Traw- 
ten und  ir  erben  von  unsir  und  des  richs  wegen  by  dem  egenanten  Sal  getrulichen 
fchntzen , fchirmen  und  behalten  füllet  wider  allermeniglich  der  fie  daran  hindern 
wolde.  Geben  zu  Prag,  am  funabend  vor  fant  Gallen  tag.  Unser  riche  in  dem  dreu- 
czehenden  und  des  keysertums  in  dem  vierten  iare. 

Per  dominum  mindensem  episcopum.  Jo.  I^ysteten. 


Richtung  xwiachen  dem  rath  %u  Frankfurt  auf  der  einen  und  den  hantwerken  und  der  gemeinde 
auf  der  andern  feite,  terfaett  durch  Ulrich  herni  %u  Hanau,  1358  Nov.  11. 

Dit  ist  die  richtunge,  die  wir  Ulrich  herre  zu  . . Heynowe  . . lanti'aut  zu  Wcl- 
reibin  virfazset  han  zuschin  dem  rate  zu  . . Frankinford  ufT  eyne  fiten,  und  den  ant- 
werkyn Hunde  der  gemeyne  zu  . . Frankinford  uiT  die  andern  fyten. 

Zu  dem  erstin  ist  gered,  das  die  antwerke  und  die  gemeyne  füllen  kisen  alle 
iar  uz  den  antwerkin  und  ||  uz  der  gemeyne  zweilfle  ufT  iren  eyd,  die  fie  dunckit,  die 
ratber  lute  fin.  So  fal  der  rat  zu  Frankinford,  ader  der  merer  teil,  alle  iar  fehszc 
kisen  ufT  iren  eyd  us  ||  den  zweilfTen  in  den  rad  zu  Frankinford,  die  fie  dunckin,  die 
dem  riche,  dem  rat  und  der  llad  zu  Frankinford  die  nuczestin  fin,  ungeargwillegit  und 
unrirdacht  von  den  andern  und  von  allirmenlichemc.  Und  wanne  fie  die  fehszc  geki- 
sen,  die  follin  dar  tredin,  und  follin  in  truwen  globen  und  zu  den  heilcgin  fwerin, 
dem  riche,  dem  rade  und  der  (lad  das  beste  zu  werbene  und  zu  radenc  nach  iren  bc- 
stin  fynnen , den  rad  zu  hclnc  daz  iar,  und  wanne  daz  iar  uz  komet  cwccliche  darnach 
den  rad  zu  virswigen,  glichirwys  alz  ob  fie  noch  in  dem  rade  werin.  Und  diese  vor- 
geschrebin  köre  fal  geschehin  alle  iar  ufl  den  neistin  donerstag  nach  der  ostirwochin. 
Auch  füllen  die  fdiefiln  und  der  rad  alle  iar  burgermeistere  . . kiesin,  alz  es  von  aldir 
here  körnen  ist,  uz  den  fcheffm,  uz  dem  rate,  us  den  antwerkin,  adir  us  den  fchszen 
damidde  der  rad  irraerit  ist.  Auch  ist  gered,  wers  fache,  das  die  fchefiin  adir  der  rad 
zu  Frankinford  keyn  das  virbuntnizse  zn  haufT  geton  betten,  mit  brifTen,  mit  globeden 
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adir  mit  eyden,  die  follin  gentzlicbin  und  zumale  ab  iln,  und  vorbaz  keyne  crafft  noch 
macht  habin.  Were  auch  fache,  das  die  antwerke  und  die  gemeynde  zu  Frankinford 
keyn  das  virbuntnizse  zu  hauff  getan  hettin,  mit  briffen,  mit  globeden  adir  mit  eyden, 
die  follin  gentzlicbin  und  zumale  ab  fin,  unde  vorbaz  keyne  krafft  noch  macht  habin. 
Vorbaz  me  follen  alle  antwerg  und  die  gemeyne,  und  alle  die  zu  Frankinford  uzwen« 
dig  dem  rad  zu  Frankinford  fin,  die  zu  iren  tagen  fin  komcn,  dem  riebe  und  dem 
rade  fwerin  zu  den  heilegin  gehorsam  zu  fine,  und  dem  richc  und  dem  radc  zu  Fran- 
kinibrd  undirtenyg  zu  fyne,  undc  follin  daz  tun  alz  dicke,  alz  des  riches  lantfogit 
und  den  rad  zu  Frankinford  dunckit,  das  es  dem  richc  und  dem  rate  zu  Frankin« 
ford  nod  fij.  Auch  follen  die  fcheifin  zu  Frankinford  bij  irer  köre  bliben  fcheffin  za 
kisene  ufT  iron  eijd , alz  es  von  aldir  here  körnen  ist , und  der  rad  bij  fyme  rcchtin 
und  gewonheid  alz  fie  es  von  altir  here  bracht  han,  ane  das  es  mit  den  vorgenanten 
fehszen  gement  ist.  Auch  fin  wir  der  vorgenant  rad,  die  antwerke  und  die  gemeynde 
Cyntrechtliche  ubirkomen  nmb  folich  gelt,  als  wir  unserm  herren  dem  kebir  eynis  tei« 
lis  gebin  fullin,  und  auch  an  andir  fiede,  das  fich  drifiit  mit  namen  an  zweilfiT  tusent 
phund  adir  darundir,  daz  wir  das  mit  cyn  glich  dragen  follen  und  in  eyner  gemeyne« 
schafft  bezalin  follin,  alz  wir  auch  vorc  andir  fchult  von  der  fiede  wegin  bezalit  halt. 

Alle  diese  vorgeschrebin  fiucke  unde  artikel  und  ir  yglichis  besundem  fint  in  fo« 
lieber  mazse  virfazset  und  uberkomen,  das  cs  fict  an  unsers  herren  des  kaisirs  gnadin, 
ob  he  das  befiedigen  und  confirmeiin  wil.  Wo  he  des  nicht  enwolde,  fofal  cs  ab  fin, 
und  fal  vorbas  an  fynen  gnadin  fiein.  Auch  han  wir  uns  virwiüekoret , willichir  undir 
uns  were,  unsir  were  eyner  adir  me,  der  diese  vorgeschrebin  fiucke  ir  eynes  adir  me 
breche  adir  uberfure  und  nicht  fiede  bilde,  der  folde  fin  erlös,  truwelos  und  meyne« 
dig,  und  fulde  darzu  dem  riche  mit  lybe  und  mit  gude  fin  virlallin.  Alle  diese  vorge« 
schrebin  fiucke  fint  gcred  ane  alle  argelist  und  geverdc. 

Zu  gezugnizse  diesir  dinge  han  wir  Ulrich  herre  zu  Heynowe  vorgenant  unser 
ingesigel,  und  wir  der  rat  zu  Frankinford  unser  fiede  ingesigel  an  diesem  briff  gehan« 
gin,  und  irkennen  auch  wir  der  rad,  daz  wir  dit  haldin  füllen  in  aller  der  mazse  und 
puncten,  alz  vor  fiet  geschrebin,  ane  alle  argelist  und  geverde.  Actum  anno  domini 
millesimo  ccc^.  lviij°.,  in  die  beati  Martini. 


Ulrich  Herr  zu  Hanau  und  der  ralh  zu  Frankfurt  verabreden  eine  ricldung,  tconach  der  brief  vom 
28  feptember  1266  bestätigt,  die  darin  enthaltenen  zwataig  mark  fammt  der  versessenen  güUe 
mit  1360  Pfund  von  der  ftadt  abgeloset  und  bezalt,  fodann  nähere  fatzungen  gemacht  werden 
wegen  der  hörigen  leute  Ulrichs  und  feiner  erben,  die  in  Frankfurt  diene te  fuehen.  1368 
\ov.  22. 

Wir  Ulrich  herre  zu  Hanauw  irkennen  uffmliche  mit  dysem  briffe,  daz  zuschin 
uns  und  unsern  erben  und  nachkommen  ||  uff  eyne  fiten,  und  den  burgermeistem , den 
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fchcfiin,  dem  rat  und  den  bnrgem  gemeinliche  zu  Frankinfiird  ufl’  dy  andern  H fiten,  eyne 
richtunge  verfazzet  und  gereddit  ist,  als  von  wort  zu  worte  hernach  geschriben  flet: 
Wir  dy  burgermcistere,  dy  fcheffin  und  der  rat  zu  Frankinfurd  irkennen  uns 
uifinHche  mit  dysem  brifle,  daz  wir  han  gesehin  eynen  briff,  der  von  worte  zu  worte 
fiet,  als  hernach  geschriben  fiet,  den  dy  fiat  von  Frankinfurd  besigelt  hat: 

Nos  fcultetus,  fchabini,  consules,  totumque  commune  frankinfurdense.  Ad 
noticiam  universomm  etc.  Datum  anno  domini  m^  cc°.  fexagesimo  fexto, 
in  vigilia  beati  Michahelis  archangeli  *. 

Den  brilT  follen  und  wollen  wir  und  unser  nachkommen  fiede  und  veste  halden  dem 
edeln  herren,  heim  Ulriche  herren  zullanauw  und  finen  erben  und  nachkommen,  und 
auch  den  brifF,  den  yme  der  allerdurchluchtigeste  fürste,  unser  gnediger  herre,  römi- 
scher keiser  Karle,  zu  allen  zelten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  ßcheim,  gegeben 
hat,  der  uff  den  selben  briff  faget,  ane  alle  argclist  und  geverde. 

Auch  irkennen  wir  uns  umb  dy  zwentzig  mark  geldes,  dy  in  dem  felben  brifle 
fient,  und  wider  fient  zu  keufen  mit  zweyn  hundert  marken , und  umb  dy  virsezzen 
gulde:  waz  ansprache  he  darumb  zu  uns  hat  gchabit  biz  uff  dysen  hutigen  tag,  daz 
wir  uns  darumb  mit  yme  han  gerichtet,  und  han  yme  dy  zwentzig  mark  geldes  abege- 
kaufl  umb  zwey  hundert  mark,  und  han  j-me  für  dy  virsezzen  gulde  gegeben  tusent 
phunt,  und  han  yme  dy  viertzehin  hundert  phunt  mynr  vicrczig  phundc  heller  gütliche 
bezalt  und  gewerit,  und  hat  he  für  lieh  und  fine  erben  und  nachkommen  uff  dy  zwen- 
tzig mark  geldes,  und  uffc  foliche  ansprache  und  fordiningc,  als  he  von  der  fache 
wegen  biz  uff  dysen  hutigen  tag  zu  uns  hat  gchabit,  lutirliche  und  gcntzliche  verzigen. 

Auch  irkennen  wir  uns  umb  daz  fiucke  als  in  dem  felben  briffe  fiet,  als  von 
der  Inde  wegen:  daz  wir  daz  fiucke  und  artikel  follen  und  wollen  fiede  und  veste  hal- 
den in  aller  der  masze  als  daz  fiucke  in  dem  briffe  fiet  ane  alle  argelist  und  geverde. 
Ane  alleyne,  daz  der  vorgenant  herre,  herr  Ulrich  herre  zu  Hanaw,  für  lieh  und  fine 
erben  und  naclikommen  uns  und  unsern  erben  und  nachkommen  dy  gnade  und  frunt- 
schafl  getan  hat,  ob  dyheyne  dynestknecht  odir  dynestmayt,  dy  in  odir  fine  erben  odir 
nachkommen  anchorten,  durch  armudis  willen  zu  dyneste  ane  alle  argelist  und  geverde 
by  uns  zu  Frankinfurd  qwemen  und  fich  do  virandirten  und  zu  der  ce  griffen,  dy  fol- 
len wir  für  unser  bürgere  verantwortin  alse  andere  unsere  bürgere,  ob  fie  unser  bur- 
ger  worden  und  burgerschaft  halden  wolden.  Doch  also  beschcidenlichc,  duchte  den 
vorgenanten  herren  odir  finen  erben  odir  nachkommen,  daz  daz  mit  geverde  were  ge- 
schehin, fo  folden  wir  in  unvirzog^liche  tage  bescheiden,  ob  is  an  uns  gemudit  wordc, 
und  folden  yn  odir  iren  frunden  den  odir  dy  uff  den  tag  dar  Hellen,  dy  dy  fache  und 
ansprache  zu  der  zeit  rurte,  und  der  odir  dy  folden  uff  den  heiligen  fweren,  daz  is 


*)  Oben  feite  i39. 
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dem  vorgenanten  Herren,  Herrn  UlricHe  Herren  zu  Hanauw  und  finen  erben  und  nach- 
kommen  und  irer  berschaft  zu  kcyme  arge  odir  gcverde  wcre  geschebin.  Wer  abir, 
daz  fie  wider  uz  der  flat  zu  Frankinford  uff  daz  land  qwemen  und  do  uze  mit  husc 
wonendc  werin,  fo  ensoldcn  wir  odir  unser  erben  odir  nachkommen  fie  nicht  wider 
den  vorgenanten  Herren,  Herrn  Ulriche  Herren  zu  Hanauw  odir  fine  erben  odir  fine 
naebkomen  verantworten  odir  vertedingen,  odir  für  unser  burger  nicht  Halden. 

Alle  dysc  vorgeschriben  Hucke  und  artikel  und  ir  igliches  besonder  globin  wir 
dy  vorgenanten  burgermeistere,  fcheffin,  rat  und  dy  burger  gemcynlich  zu  Frankinfurd 
für  uns  und  unser  erben  und  nachkommen  ilede  und  veste  ewicliche  zu  Halden  anc  alle 
argelist  und  geverde  dem  vorgenanten  Herren,  Herrn  Ulriche  Herren  zu  Hanauw,  finen 
erben  und  nachkommen.  Zu  gezugnisse  dyser  dinge  Han  wir  unser  Hede  ingcsigel  an 
dysen  brifT  gehangen.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  IviiJ , feria  quinta  ante  diem  beate 
Katherine  virginis. 

Und  wir  Ulrich  herre  zu  Hanauw  vorgenant  bekennen  für  uns  und  unser  erben 
und  nachkommen  uffinliche  an  dysem  fclben  briffe,  daz  alle  dyse  vorgeschriben  fiucke 
und  artikel  und  irer  ygliches  besundern  mit  unsenn  guten  willen  und  virhangnisse  ge- 
scheliin  fin.  Und  Han  des  zu  urkunde  unser  ingesigel  für  uns  und  unser  erben  und 
nachkomen  an  dysen  brifT  gehangen.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  Iriij,  feria  quinta 
ante  diem  beate  Katherine  virginis. 


Kaiser  Kart  IV  fchreibt  dem  rath  %u  Frankfurt,  dass  die  ton  ihm  %u  Prag  ter ordnete  Handels- 
sperre nttr  eine  represalie  gegen  die  von  den  königen  ton  Ungarn  und  ton  Cracau  und  dem 
Herzoge  ton  Oestreich  zu  Ofen,  Cracau  utut  IVien  angelegte  fperre  fei,  und  dass  er  feinerseits 
zur  iciderherstellung  gegenseitiger  Handelsfreiheit  gern  bereit  wäre.  Breslau,  1359  Jan.  $5. 

Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  zelten  merer  des  reichs  und 
kunig  zu  ßeheim.  Lieben  getrewen!  Uns  hat  gesaget  der  ersame  Heinrich  von  Wesel, 
unser  heimelicher  fchriber,  der  von  jj  dem  Heyn  in  unser  botschaft  widerkomen  ist,  das 
rede  fei  umb  das  gebot  und  nyderlage,  die  zu  Präge  fein.  H Dovon  wisse  uwer  trewe, 
das  is  uff  die  meynung  alleyn  getan  ist,  das  der  koufman  mit  feinen  guten  durch  ||  alle 
lant  ungehindert  varen  und  wandern  möge;  und  fint  dem  mal  das  man  die  unsern  und 
ir  gut  zu  Cracow,  zu  Ovyn  und  zu  Wyen  nicht  durch  lezzet:  fo  meynen  wir  ouch 
unser  lant  zu  flizzen,  uncz  das  man  andere  lant  ofient,  und  den  koufman  von  allen 
landen  varen  lezzet.  Und  ist  wol  unser  willc,  das  ir  und  andere  des  reichs  frie  fiete 
dasselbe  fchribet  den  hochgebomen  forsten,  den  kunigen  von  Ungern,  von  Cracow  und 
unscmi  eijdem  dem  herezogen  von  Ostirreich,  und  weiten  gerne  durch  gemeynen  nucz 
uns  mit  denselben  verbinden,  das  wir  und  oucii  fie  unser  lande  nymiiier  dem  kouf- 
man  vorbutten  noch  vorsliizzen,  also  das  fie  dasselbe  gegen  uns  und  dem  reichte  teten. 
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Geben  zu  Brcssiow,  an  dem  tage  der  bekerung  fante  Pauls,  unser  reiche  in  dem  dric- 
zenden  und  des  keiserturas  in  dem  rierden  iare. 

Den  burgermeistcm,  dem  rat  und  burgem  gemeinlichen  der  (lat  zu  Fran* 
kenfurt,  unsern  und  des  reichs  lieben  getrcwen. 


Kaiser  Karl  IV  getuhmigt  die  falzutig  und  Ordnung,  welche  Ulrich  von  Hanau  am  II  nov.  1358 
zwischen  dem  rath  zu  Frankfurt  an  einem  theil,  und  den  hantwerken  und  der  gemeinde  daselbst 
am  andern  theil  gemacht  hat.  Breslau,  1359  Feh.  14. 

>\ir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keyser,  zc  allen  zelten  merer  des  reichs 
und  kunig  ze  Beheim.  ||  Bekennen  und  tun  kunt  ofTenlich  mit  discm  brife  allen  den,  die 
in  fehent  oder  horent  lesen , daz  ||  wir  mit  rechten  wizzcn  unsern  willen  und  gehenk- 
nuzze  gegeben  haben  genediclich  zu  fulicber  fatzung  und  ordenung  als  der  edel  Ulrich 
von  Hanow  landvogt  in  der  Wedreube,  unser  Uber  getrewe,  gemachet  und  gesetzet  bat 
zwischen  dem  rat  ze  Frankenfuii:  an  e^nem  teil,  den  hantwerken  und  der  gemeynde  do> 
selbest  an  dem  andern  teil,  unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen.  Und  wollen,  heizzen, 
fetzen  und  gebieten  vesticUch  und  ernstUch  bey  unsern  und  des  reichs  hulden,  daz  die 
vorgenant  der  rat,  die  bantwerk  und  gemeynde  zu  Frankenfurt  dieselben  fatzung  und 
ordenung  Acte  und  veste  unvcrbrochenUch  halten  und  nicht  do  wider  tun,  bei  foUcher 
pene  und  ungenaden,  als  in  unsern  kcyscrlicben  brifen,  die  doruber  geben  fein,  vollen» 
komenUeb  ist  begriffen.  Mit  urkund  ditz  brifcs,  versigclt  mit  unserm  kciscrlichcm  inge- 
sigel.  Der  gebin  ist  zu  Brczlaw,  do  man  zalt  von  Christus  gebürt  drcuzchcn  hundert 
iar,  darnach  in  dem  neun  und  funifzigistem  iar,  an  fant  Valentins  tag,  unser  reiche  in 
dem  dreuzchenden  und  des  keysertums  in  dem  vierden  iar. 


Kaiser  Karl  IV  beauftragt  den  Ulrich  ton  Hanau  zu  dem  dermal  unvollständig  besetzten  fchäffen- 
stuhl  in  Frankfurt  fechs  neue  fchbfen,  drei  aus  den  hantwerken  und  drei  aus  der  gemeinde,  zu 
ernennen,  und  diese  fechs  f teilen  auch  ferner  bei  er ledigungs fällen  zu  ergänzen;  desgleichen 
auch  die  andern  Acht  fchöfenstellen  und  die  rathmannenstellen  zu  besetzen,  wenn  folchs  bei  er- 
ledigwigsfällen  von  den  fchöfen  und  dem  rath  nicht  binnen  einem  monat  ergänzt  werden.  Bres- 
lau, 1359  Feb.  14. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keyser,  zu  allen  ziten  merer  des  reichs 
und  kunig  ze  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  ofTenlich  mit  discm  brife  allen  den,  die 
in  fehent  oder  horent  lesen:  Wann  unszer  kcyscrlicben  wirdikeit  furkummen  ist  und  ze 
Mozzen  getan,  daz  unszer  und  des  reichs  fcheifen  ze  Frankenfurt  an  der  zale  nicht 
gantz  gewesen  fein,  und  daz  fechs  oder  me  derselben  fcheffen  von  todis  wegen  verfam 
weren,  und  ander  fehefien  an  ire  flat  nicht  mochten  gekoren  werden,  davon,  und  uiT 
die  rede , daz  unszer  und  des  reichs  geriebte  und  der  fcheiTenstul  ze  Frankenfurt  gantz 
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und  Tolkomlich  besezzen  und  gehalten  werden:  fo  haben  wir  mit  rechtem  wizzcn  be> 
volhcn  dem  edlen  Ulrich  von  Hanaw,  lantvogt  in  der  Wedreube,  unszerm  lieben  getru» 
wen,  und  geben  ym  mit  crafl  dicz  brifes  volle  macht  und  gcwalt,  daz  er  an  unszer 
und  des  reichs  flat  und  von  unszer  wegen  fülle  und  möge  kyesen  und  feczen  fechs 
fcheiTcn,  drey  iiz  den  hantwerken  und  drei  uz  der  gemeinde  ze  Frankenfurt,  die  in 
duncken  dem  reich,  dem  geeicht  und  dem  rat  nutz  und  gut  fein.  Und  die  felben  fechs 
fcheflen  füllen  den  rat  und  den  fchcffcnstul  ze  Frankenfurt  besitzen  in  aller  der  mazze 
und  forme  als  die  andern  achte  fcheflen.  Und  wer  ez,  daz  iczunt  eines  fcheflen  oder 
me  gebreche,  fo  fol  der  vorgenant  unszer  lantvogt  uz  den  hanlwerken  oder  uz  der  ge- 
meinde nu  ze  flunt  einen  andern  oder  me  fcheflen  kiesen  und  dar  fetzen  nach  der  zale 
als  vorgeschricben  ist;  der  oder  die  füllen  den  rat  und  den  fcheflenstul  besitzen  als 
ander  ir  gesellen  die  fcheflen.  Ouch  ensullen  die  fcheflen  zu  Frankenfurt,  die  iczunt 
fcheflen  fein,  keinen  fcheflen  kiesen  oder  fetzen,  der  obgenant  unszer  lantvogt  habe 
dan  zu  voruz  die  fechs  fcheflen  gekoren  und  gesaezt,  drei  uz  den  hantwerken  und  drei 
uz  der  gemeinde,  einen  nach  dem  andern  biz  die  fechs  fcheflen  an  der  zale  erfüllet 
werden.  Were  auch,  daz  der  fechs  fcheflen  einer  oder  me  von  todis  wegen  abegin- 
gen,  oder  also  crank  und  fiech  wurden,  daz  fic  nicht  zu  fcheflen  tochten,  von  welcher 
fiten  fie  abegingen,  uz  den  hantwerken  oder  uz  der  gemeinde,  von  der  felben  fiten  fol 
unszer  lantvogt  von  unszer  und  des  reichs  wegen  ander  fcheflen  an  derselben  fiat  kye- 
sen und  feczen,  und  fol  daz  tun  als  ofTt  des  not  wirt  und  binnen  einem  manede.  Und 
wann  die  vorgenant  fcheflen  also  gekorn  fein  und  gcseczet,  und  ginge  dornach  der  an- 
dern acht  fcheffen  einer  oder  me  abe  von  todes  wegen,  oder  wurden  also  crank  und 
fiech , daz  fie  tzu  fcheflen  nicht  entöchten : wurden  dann  einer  oder  me  fcheflen  an 
derselbin  fiat  nicht  gekorn  binnen  dem  nehsten  manede  uf  den  eyt,  der  dem  reich,  dem 
gericht  und  dem  rat  nucz  und  gut  wer,  fo  fol  unszer  lantvogt  von  unszer  und  des 
reichs  wegen  einen  andern  fcheflen  oder  mc  an  derselben  fiat  kiesen  und  feczen,  und 
fol  daz  tun  als  olle  des  not  wird.  Were  auch,  daz  von  dem  rat  ze  Frankinfurt,  als  fie 
itzunt  in  dem  rate  fein,  einer  oder  me  von  todes  wegen  abeginge,  fo  füllen  fie  einen 
andern  an  des  felben  flat  binnen  dem  nehsten  manede  kiesen  uf  ir  eyde,  die  ratber 
leute  fein.  Geschehe  des  nicht,  fo  fol  unszer  lantvogt  vorgenant  von  unszer  und  des 
reichs  wegen  an  des  felben  fiat  einen  andern  in  den  rat  kiesen  luid  feczen  und  fol  daz 
tun  als  oft  des  not  wirt.  Ouch  behalten  wir  uns  und  unszem  nachkoramen  an  dem 
reich,  römischen  keyseren  oder  kunigen,  besonder  macht  und  gewalt,  wann  die  obge- 
nant fechs  fcheflen  gekorn  und  geseczet  w'erdcn,  uz  den  hantwerken  drei  und  uz  der  ge- 
meinde drei,  daz  wir  die  felben  mugen  mynern  und  meren  und  ouch  die  andern  fehef- 
fen  gelcicher  weis  eine  als  die  andern;  und  dorzu  mit  name,  daz  wir  oder  iinszir  nach- 
kommen  an  dem  reiche  alle  und  ieglichen  discr  vorgenant  artikcl  mugen  wandeln,  wi- 
derrufen und  abetun  zu  unszerm  willen.  Und  gebieten  vesticlich  und  ernstlich  bei 
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unszcrn  und  des  reichs  hulden  den  burgermeistem , dem  rat  und  den  burgem  gemein- 
lieb  zu  Frankenfurt,  unszern  und  des  reichs  lieben  getruwen,  daz  fie  ditz  obgenant 
unszer  gebot,  gesetze  und  ordenung  in  allen  artikeln  gemeynlich  und  besonder  ftete  und 
veste  unrerbrochenlichen  halten.  Und  quem  es  zu  folchen  fchulden,  daz  iemand  da- 
wider tete  mit  Worten,  werken  oder  in  dheinen  andern  fachen,  der  wizze,  daz  er  in 
unszer  und  des  reichs  ungenad  mit  leib  und  gut  fwerlich  ist  verfallen.  Mit  urkunde 
dicz  brifes,  versigelt  mit  unszerm  keyserlichen  insigel.  Der  geben  ist  zu  Brezlaw,  do 
man  zalt  von  cristes  gebürt  dreuzehen  hundert  iar  und  darnach  in  dem  neun  und  funif- 
zigstem  iar,  an  fant  Valenteins  tag,  unszer  reiche  in  dem  dreuzehenden  und  des  key- 
sertums  in  dem  vierden  iare. 

Per  dominum  imperatorem.  Henricus  de  Wesalia. 


Ulrich  harr  %u  Hanau  beglaubigt  bei  dem  rath  zu  Frankfurt  den  ritter  Johann  von  Oetheim  feinen 
vogt  zu  Hanau  und  Gerlachen  feinen  fchreiber.  Wonecken,  1359  März  6. 

Ulricus  dominus  in  llanauw.  ||  Unsern  iruntlichin  gruz  bevor  mit  ilizc.  Bürger- 
meister, fcheffin  und  der  ||  rat  zu  Frankinfurd,  liebin  frunti  Wir  fenden  zu  uch  bcrren 
Johannen  von||Oslheym  rittern,  unsern  voigit  zu  Hanauw,  und  Gerlachin,  unsem  fchri- 
ber,  dyse  geynwertigen , und  biden  uch  ernstliche  und  flizliche,  waz  lie  zu  dysem  mal 
von  unsern  wegen  zu  uch  werben  und  uch  fagin,  des  gleubit  in  als  uns  felbir,  und 
lazet  uns  darum  eyne  unverzoginliche  antworte  wider  wizzen.  Geben  zu  Wonecke,  uff 
dy  eschemiitwocliin  zu  obinde,  under  unserm  ingess.  Anno  domini  m°.  ccc'^.  lix. 

Den  burgermeistern,  den  fcheffin  tmd  dem  rat  zu  Frankinfurd , unsern 
guten  frunden,  dandum. 


Kaieer  Karl  IV  batachrichtigt  den  rath  zu  Frankfurt,  daee  er  am  folgenden  tage  dahin  abreite, 
heieat  ihn  etwaige  botechaften  darauf  zu  trotten  und  gewitae  briefe  zu  beaorgen.  Nürnberg, 
1359  März  8. 

Karl  von  gots'  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  ||  cziten  merer  des  riebs  und 
kunig  zu  Behebn.  ||  Lieben  getruwen!  Wir  laszen  uwer  liebe  wizzen,  daz  wir  hüte  fin 
körnen  zu  Nuremberg  und  wollen  ||  uns  morn  vru  erheben  und  körnen  czu  uch  an  allen 
verezog.  Davon  heizzen  >vir  uch,  ob  ir  keinrley  frumder  botscheile  gewar  wurdet, 
die  czu  uns  gestalt  were,  daz  ir  die  felben  boten  dar  off  ficherlich  troistet,  daz  wir 
off  dem  wege  lin  zu  komen  ane  verezog.  Und  auch,  ob  dheine  frumde  botschaft  da 
ist,  daz  lad  uns  mit  uwern  boten  zu  hant  versten.  Ouch  heizzen  wir  uch  ernstlich, 
daz  ir  an  allen  verezog  dyse  andern  unser  brive  fchicket  gen  Mencze,  fo  daz  fie  gcant- 
wert  werden  dem  fcboltheizzen  von  Oppinheim.  Geben  czu  Nuremberg,  am  fritagc 
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vor  fant  Gregorien  tag,  unsir  richc  io  dem  driczeodio  und  des  keisertums  in  dem 
verdin  iare. 

Per  dominum  imperatorem.  Conradus  de  Gysinheim. 

Den  burgermeistem , den  fcheffen  und  dem  rate  gemeinlich  des  riches 
(lat  zu  Frankeford,  unsern  lieben  getruwen. 


Johann  bitehof  zum  Lufhmuschel  des  kaisers  canzler  hitlet  den  rath  zu  Frankfurt  ihm  für  feine 
bevorstehende  ankunft  eine  herberge  in  der  dortigen  propstei  %u  versehafen.  Nürnberg,  Qt369 
mär*  18), 

Lieben  frunl!  Wann  unsir  herre  der  keisir  nu  zu  ew  farn  wil  und  ze|lSachsen- 
busen  ligen,  do  wenynk  gutir  herberge  fint:  dovon  biten  wirHew  mit  flcizze,  das  ir 
fchaffet,  das  wir  legen  mögen  in  der  probstey,  do  wir  vor  gelegen  haben  und  unsir 
vorfam  des  keysirs  canczlcr  haben  gelegen.  Doran  tut  ir  uns  eyn  fundirliche  frunt- 
schaft.  Geben  2e  Nurimberg,  an  dem  freitage  für  dem  weizzen  funtag. 

Johans  von  gots  gnaden  bischof  zum  Luthmuschil,  des  keysirs  canzler. 

' Den  erbern  leuten  dem  burgermeister  und  dem  rat  zu  Frankenfurt,  unsirn 
lieben  frunden. 


Kaiser  Karl  IV  bittet  den  rath  zu  Frankfurt  den  Heinrich  von  Minzetiber g an  den  zoll  auf  dem 
Main  zu  fetzen  und  ihm  den  zu  empfehlen.  Zum  Kunigesteine,  1359  Aug,  19. 

Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiscr,  zu  allen  ||  zeiten  merer  dez  reichs  und 
kling  zu  Beheim. II  Lieben  getrewen!  W'ir  beten  uch  ernstliche,  daz  ir  Ileinrichen  von 
Minczenberg,  uwern||  mideburger,  an  den  zol  uff  dem  Meine  zu  Frankinford  wollet 
setzen,  und  yme  den  cntphclen  mit  nuczen  und  gevellen,  als  uwer  diener  biz  here  da- 
sclbes  gehabet  han;  wan  wir  wol  verstanden  han,  daz  der  egenant  Heinrich  getrewe 
und  birbe  ist  und  uch  nuczliche  mag  gedienen.  Geben  zum  Kunigesteine,  dez  nehsten 
manlages  nach  unser  frauwen  tag  assumpüo,  unsir  reiche  dez  römischen  in  dem  vier- 
czenden,  dez  behemischen  in  dem  driczeoden  und  dez  keisertums  in  dem  fünften  iare. 

Dem  burgermeistern  und  dem  rate  zu  Frankenfurdc,  unsern  lieben  getrewen. 


Die  fchäffen  zu  Frankfurt  berichten  dem  kaiser  Karl  IV  über  die  fchöfcnwahl  und  die  anforderun- 
gen  der  zünfte.  1356 — 1359. 

Dem  allir  durchluchtigen  fürsten,  unsirm  üben  gnedigen  herren,  romschen  key- 
ser  Karin,  zu  allen  ziten  merer  des  riebs  und  kunyg  zu  Beheim,  eygen  und  künden 
wir  uwir  fcheffen  zu  Frankenford  otmüdccliche  undc  demudecliche ; 

84 


666 


13  5 5 — 1359. 


Alse  ir  dem  ediln  faerren,  Herrn  Ulriche,  Herren  zu  Heynowe,  uwir  bryfe  fan- 
tit,  ‘ und  he  zu  Frankenford  zu  uns  qwam  und  von  uwern  wegin  und  nach  der  bryfe 
fagc  zwene  fcheffen  faste,  die  wir  emphangen  han  nach  der  bryfe  fage,  fal  uwir  gnade 

wiszen,  da  uns  die  fclbin  bryfe  qwauien,  das  wir  da  unsc  frund  fanten  zu  unsirm  Her- 

rin von  Heynowe  und  cygeten  iuie : das  das  werc  widdir  unsir  gnade  und  vriheid,  und 
were  nie  mc  geschehen;  wir  worin  allen  dag  hofTcndc,  das  ir  kummen  fuldit  ’,  und 

taden  in  auch  hcrin  die  confirmacien,  die  wir  von  uwir  gnaden  han,  und  taden  in  bid- 

den,  das  he  es  wulte  tun  durch  god  und  durch  uwir  und  des  riebs  willen,  und  das 
wir  uns  auch  die  bas  bewarin  mochten,  un  wuldc  das  virzihen  bis  an  uch.  Des  mochte 
uns  nicht  gedyhen,  dan  he  antworte  uns:  he  wuldc  tun  nach  uwir  bryfe  fagc;  wer 
dar  widdir  tede , das  lizsc  he  in  tun  u£f  fin  recht.  Da  des  nicht  fin  enmoefate , da 
baden  wir  in  um  uwirs  bryfes  eync  abcschrifft.  Da  antwurtc  he  uns:  ir  hctlct  cs  ime 
nicht  befolhen.  Und  ward  uns  der  abeschriflt  nicht. 

Dan  wir  cygen  uwirn  gnaden,  das  unsir  gcwonlicid  also  von  aldir  her  ist  kö- 
rnen, das  allewege  die  fcheilen  feheflen  hant  gekorn  und  kysen.  Des  qwam  es,  das 
vor  ziten,  des  unsir  ein  tcyl  und  auch  me  luten  wole  gcdcnckit,  und  unsir  ein  tcyl  hant 
horin  fagen,  das  by  unsirn  aldirn  die  feheflen  warin  irstorbin  bis  uf  fezse.  Die  fczsc 
kurin  andir  echte,  das  ir  virtzchen  wurden.  Der  virlzehen  virgyngen  dar  nach  abir 
fezse,  das  ir  noch  achte  warin.  Die  achte  kurten  zu  in  andir  fczsc,  das  ir  abir  vir- 
tzehen  wurden.  Die  virtzchen  Aurben  uiT  fybenc.  Die  fybenc  kuren  auch  fybene,  das 
ir  abir  virtzchenc  wurden.  Die  virtzchen  virfylen  bis  uf  nunc;  der  nune  gyngen  dry 
fnelliche  nach  einandir  abe  in  der  zyt,  da  das  Acrbin  und  die  pcstilcncicn  warin  \ Da 
kuren  die  fezse  andir  echte  zu  in  in  deme  iare,  ee  das  iar  qwam  alse  die  dry  abe  warin 
gegangin.  Auch  warin  die  nune  by  einandir  in  der  felbin  iaris  fryst  und  hetten  gerne 
gekorn;  da  wart  ir  eyner  also  fwach,  das  die  feheflen  nicht  gerne  by  in  gyngen,  alse 
man  do  die  fuchede  und  plage  fere  fchuhete  alse  velen  luden  kuntlich  ist.  Die  fezse 
kuren  auch  die  echte  eyninudecliche,  und  namen  uz  alle  furteil  und  wulden  kein  furteil 
haben,  und  feyden  die  fezse  auch  das  den  echten. 


Lieber  gnediger  herrc!  Was  hernach  Act  gesebrebin,  das  ist  in  der  mazsc  be- 
schrebin,  das  wir  keine  fune  adir  richtunge  nicht  wollen  midde  ubirfarin  adir  gebro- 


>)  Urkunde  vom  14  fch.  1369,  oben  feile  669. 

2)  IVach  dem  brief  vom  8 tniirz  1359  oben  feite  664  wollte  der  kalter  am  folgenden  tage  von  lYürn- 
berg  nach  Frankfurt  abreisen. 

I)  Anno  domini  m,  ccc.  Iri.  circa  mensem  augustum  et  Tcquentibus  magna  in  opido  Franken- 
fordensi  peatilencia  duravit.  Gleichzeitige  note  im  Liber  diriaionia  annireraariorum  per  cir- 
culum  anni  der  St.  Bartholomäuskirche. 
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chin  haben*,  dan  das  wir  ron  uwerme  geböte  und  heizse,  ob  ir  des  horin  wollit,  das 
Tagen  wy  es  irgangin  ist  ane  alle  geverde. 

Zn  den  ziten , do  ir  zn  Lamparten  warit  * und  willin  hattit  zu  Rome , dar  ir 
auch  qwamit  mit  der  bulf  godis,  des  wir  gode  zu  dankene  han,  da  Tanten  die  hant> 
werk,  die  zunffte,  der  zu  den  ziten  virtzeben  warin  *,  ire  Trunt  zn  uns  in  den  rat 
und  muten  uns  zu,  das  wir  Tic  hanlbaben  wulden  by  Tolichen  gewonheyden,  alse  fie 
von  aldir  herbracht  betten.  Da  Tprachen  wir:  des  betten  wir  keine  redde  nie  gehord, 
wir  künden  in  dar  ufT  nicht  geantwurten,  und  baden  fie,  das  fie  uns  des  irlizsen,  und 
düchte  uns,  das  es  widder  den  rat  were.  Sie  Tprachen  uns  vaste  zu  alse  verre,  das 
es  ein  dag  wart  gemacht  zu  den  BarTuzsep. 

Da  Tprachen  fie  abir  uns  zu  und  muten  uns  alse  vore.  Da  betten  wir  gerne 
gesehen,  das  es  virzogen  were  worden  bis  an  uch.  Des  mochte  uns  nicht  gedyhen, 
dan  fie  Tprachen  kurtz:  fie  wulden  es  alse  gehabit  han,  und  wo  wir  mit  in  allen,  mit 
namen  mit  den  vorgenanten  virtzehen  zunfTlen,  nicht  enredtin,  To  Tulde  es  ungered  fin; 
bliebe  undir  den  zunfften  adir  hantwerken  eyne  uzse  mit  der  nicht  gered  wurde,  To 
Tulde  mit  in  allen  ungered  fin.  Da  wurden  wir  beladen  mit  grozsen  Torgen  beide  von 
uwir  und  des  richs  wegin  und  auch  uns  Telbir,  und  eydeten  uns  Telbir  undir  ein  da- 
nimme  nach  dem  alse  das  zu  den  ziten  gelegin  was  und  uns  vurqwam,  das  es  bezsir 
were  geton  dan  gelazsen,  fint  ir  auch  zu  den  ziten  uzwendig  landis  warit,  und  volge- 
ten  des.  Da  mudeten  fie  uns  des  beidirsyt  bryTe  zu  gebene.  Da  antwurten  wir  in  abir 
des  dan  wir  redtin  wale,  das  man  dar  ubir  zwey  bucher  mechte  und  das  man  in  die 
bucher  Tchrebe  die  fiucke,  und  das  fie  der  bucher  eynis  bilden  und  wir  eynis;  und  da 
namen  wir  uch  und  das  riche  uz.  Abir  des  enwelden  fie  in  die  bucher  nicht  lassen 
Tchriben,  und  wulden  es  nicht  andirs  dan  als  ir  in  den  buchern  Tyndit  geschrebin. 
Doch  do  ie  das  bantwerk  und  zunfift  fine  gewonheid  wulde  beschribin,  da  qwamen 
von  ie  dem  bantwerke  dry  der  eldisten  adir  me  von  dem  hantwerke  vor  uns  und  gaben 
uns  beschrebin  ire  gewonheid,  und  Tprachin  die  dry  adir  me  dar  nach  ufF  iren  eyd, 
das  das  bantwerk  die  gewonheid  alse  here  brocht  bette.  Das  ist  beschrebin  alse  ir 
wale  Tyndit  in  den  buchern  beschrebin 


«)  fVahrschemlich  ist  die  rieht ung  vom  11  nov.  1358  gemeint,  oben  feite  €58. 

5)  Karl  IF  ging  im  oct.  1354  Über  die  alpen,  zu  anfang  ianuars  1359  war  er  in  Mailand,  zog 
dann  nach  Pisa  und  wurde  am  5 april  1355  zu  Rom  als  kaiser  gekrönt.  Es  ist  also  wahr- 
scheinlich vom  ianuar  1359  die  rede. 

6)  IVämlich  nach  feite  635. • gewandmacher , metzger , kürschner,  becker , fchulunacher , lohgerber , 
f scher,  fchneider,  fchifßeute,  fteindecker , zimmerleute , fleinmelzen , bender  und  gärtner. 

1)  Eins  dieser  bucher,  welches  noch  im  fiädtischen  archive  vorhanden  ist,  wurde  oben  feite  €35 
mitgetheilt. 
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Dar  nach  fanten  die  gaden  lüde,  die  zu  den  ziten  nicht  in  zunften  wann,  und 
fich  fiddir  zu  den  zunfTten  machten,  ire  irund  eynis  teilis  zu  uns.  Die  fprachen  von 
der  gaden  lüde  wegin  und  feiden : das  üe  fich  nie  von  dem  rade  gescheiden  hetten  und 
werin  by  dem  rade  blebin,  und  wulten  auch  [by]  dem  rade  bliben  und  wulden  fich 
von  dem  rade  nicht  fcheiden,  und  baden  das  man  in  gunnen  wulde,  das  fie  bie  irer 
gewonheid  blebin  alse  fie  eynis  teilis  feyden  das  fie  her  bracht  hetten;  mit  namen  un- 
dir  andirn  Aucken,  das  man  in  der  fiad  andirs  kein  gewand  fulde  fnyden  dan  undir 
den  gaden  uzwendig  der  mezse.  Da  duchte  uns  nach  den  reddin,  alse  fie  an  uns 
brachten,  das  wir  des  iebt  getun  mechten,  wand  uns  duchte  es  rurete  uch  und  das 
riche,  und  were  arm  und  riche  fchedelich,  und  auch  nicht  alse  here  körnen  was.  Auch 
fprachen  da  die  wuilenwybere  und  andir  ein  teil  hantwerk , das  fie  das  unzitlich  duchte, 
das  man  ymanne  fulde  virbyden,  der  des  richs  burger  were  von  Frankenford,  das  he 
nicht  gewand  fulde  fnyden,  dan  ein  yglich  man,  der  ein  burger  were,  mochte  gewand 
fnyden  in  der  fiadt,  wo  he  wulde. 

Darnach  wart  von  uwem  gnaden  uwir  bryfl  nnsirm  herren  von  Ileynowe  ge- 
sant  von  der  felbin  gaden  lüde  wegin  ®.  Mit  dem  bryfe  qwam  unsir  herre  von  Iley- 
nowe zu  uns  in  den  rat.  Da  antworten  wir  unserm  herren  von  Heynowe:  wir  wulden 
es  mit  in  gerne  vur  uch  brengin;  was  uwir  gnade  darzu  were,  des  wulden  wir  gerne 
volgen.  Des  geschah  nicht,  und  des  enwas  auch  der  brust  an  uns  nicht. 

Dar  nach  abir  qwamen  der  gaden  lüde  frund  von  der  gaden  lüde  wegin  und 
baden  und  rauten  uns  alse  vore.  Da  antwurtin  wir  abir:  wir  mochten  adir  enkunden 
darzu  nicht  getun  ane  uch  und  das  riche.  Da  fprach  eyner  uz  den,  die  fie  zu  uns 
gesant  hatten:  mochte  es  in  dan  nicht  geschehen,  fo  wulden  fie  fich  des  bewarit  han, 
und  wulden  fie  fich  behelifen  wo  fie  mochten,  und  fulde  man  ime  dar  um  fynen  hals 
mit  eyner  tiel  abe  Aozsen  adir  fegen,  der  worte  glich  das  es  finen  hals  koste. 

Dar  nach  qwamen  uff  die  gaden  der  gaden  lüde  und  der  hantwerkc  etzwy  vele 
und  fanten  nach  unserm  bnrgcrmeister  mit  namen  Lotzen  von  Holtzhusen,  der  zu  den 
ziten  unsir  burgermeister  eyner  was  *;  der  bad'mit  ime  gen  Conraden  zu  Lewinstein 
und  Uertwigen  Wizsen  unsir  mitscheflen,  und  qwamen.  Da  fprachen  fie  zu  in:  fie 
hetten  etzwas  zu  reddene  mit  dem  rade,  das  wulden  fie  hubisliche  und  gütliche  for- 
dim;  feyde  uns  yman  icht  andirs,  des  ensulden  wir  nicht  glouben. 

Dar  nach  qwamen  ire  fnmd  von  den  zunfTten  und  fordirten  von  der  zunftc  und 
[von  der]  gemeinde  wegin:  das  man  irer  frunde  echte  fulde  nemen  in  den  rat,  und  die 
echte  fulden  fie  kysen,  und  die  echte  fulden  alle  mogede  und  macht  habin  und  by  allin 


«)  fFahrscheüüich  der  Brief  vom  29  märz  13S7  oben  feite  653. 

9)  Lotze  von  HoUzhausen  war  nach  den  gleichzeitigen  bürgerbüchem  vom  fnihiahr  1357  bis  dahin 
1358  älterer  biirgermeuler. 
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ampten  fin,  alse  die  bryfe  fagen,  die  dar  ubir  fint  gegebin,  wand  fie  wuldcn  ^vizsen 
um  der  Aede  gescheflcdc,  war  der  Aedc  gud  und  gcvcllc  körnen  were  adir  qweme.  Da 
antworten  wir  in;  das  fic  der  redde  nicht  enderfften,  das  mit  der  Aede  gude  recht 
were  gefarin,  und  hetten  allewege  der  Aede  beste  midc  vurgekord,  und  da  by  werin 
alle  Wege  ire  fnind  gesezsin,  die  yon  der  hantwerke  wegin  in  den  rat  gen.  Da  fprach 
der  eyne:  »Warum  fagis  du  es  nicht  heruz,  unse  frund  wollen  es  also  gehabit  bau 
und  andirs  nicht!«.  Da  fprachin  wir:  das  wir  der  redde  nicht  me  gehord  hetten,  und 
were  in  der  vasten“  und  were  eyn  gud  zyt,  und  baden  die,  die  das  würben,  das  fie 
es  lizsen  Aen  bis  nach  den  heylegin  dagen ; das  riche  hettc  eynen  lantfaut  in  dem  lande 
und  werin  auch  des  riches  Aede  zu  Wetreibin  und  der  fchultheb  zu  Oppinheim  und 
andir  Uide,  die  dem  riebe  virbunden  fin,  mit  den  wulden  wir  uns  gerne  beraden,  das 
wir  uns  bewareten  gein  dem  riche  und  gein  dem  rade.  Da  antworten  fie:  es  were 
Wale  ein  gud  zyt,  fie  wulden  uns  fr)'st  gebin  also  das  es  da  bynnen  für  das  riche  adir 
für  nymannen  brocht  wurde,  und  das  wir  fie  des  fichir  mechten  und  festen  in  dar  für 
gysele;  fie  wulden  uns  widdir  gysele  fetzin.  Und  det  die  wort  ir  eyner.  Da  antwor- 
ten wir:  wir  hetten  bis  her  nymanne  keynen  g)’sel  gesast,  man  bette  unsirn  Worten 
gegloubit.  Da  mide  lizsen  fie  in  genügen.  Auch  warin  zu  derselben  zyt  der  zunfte 
und  hantwerke  frund  entzwy  vele  “. 


>0)  ^so  im  febnutr  oder  märz  1358. 

»1)  Richtiger  vielleicht  find  die  fchlusMorte  en  tzwyrcle  zu  Itsen.  — Dieser  bericht  erzählt  ereig- 
nisse  aus  den'  iahren  1355  bis  1359,  ist  aber  nicht  vollständig  erhalten,  weshalb  auch  die  zeit 
feiner  abfassung  nicht  genau  bestimmt  werden  kann.  Er  ist  aber  fo  gehaltreich  und  wichtig , 
dafs  man  nicht  anders  denken  kann , als  der  haiser  müsse  eine  eingreifende  entscheidung  darauf 
gefasst  lusbeiL  Dies  könnte  nun  wohl  keine  andere  f^fn,  ols  entweder  der  im  iahr  1360  gegebene 
befehl  zur  ausfahrt  des  Heinrich  in  dem  Sal  utid  feiner  genossen,  oder  noch  lieber  die  am  4 ian. 
1366  verordnete  Wiederherstellung  der  alten  Verfassung.  Hiernach  würde  der  bericht  ins  iahr 
1360  oder  noch  wahrscheinlicher  1365  gehören. 

Ich  füge  hier  noch  zwei  undatirte  briefe  Ulrichs  von  Hanau  an,  welche  in  die  Zeiten  der 
zmftunruhen  fallen.  Da  der  erste  noch  von  keiner  einmischuttg  Ulrichs  zeigt,  fo  veryntUhe  ich, 
dass  er  vor  den  mvember  1358  fällt.  Der  zweite  wird  wohl  etwas  fpäter  feyn. 

Ulricus  dominns  in  Hanaw.  ||  Unsirn  iruntlichin  gruz  bevor.  Bürgermeister,  rchefTin 
und  der  rat  zu  Fraahon||furd,  iiebin  firunt!  Wizzet  daz  Concze  Haider  der  hursener, 
uwer  mitburger , by  uns  ||  ist  gewest , und  bat  uns  gesait , wy  daz  ymc  ane  fie  gemnd , daz 
bc  den  zunAen  fwem  foldc  uff  viere,  die  fie  darzu  gehorn  betten,  waz  die  teden,  daz 
daz  getan  wer;  dez  enwolde  be  nit  tun,  und  faide:  he  bette  dem  riebe  gesworn,  den  eyd 
wolde  he  auch  halden  und  enwolde  nyman  anders  fwern.  Darum  ist  he  uz  llner  zunft  ver- 
wiset  und  geworilin.  Her  um  biden  wir  ueh  ernstlich  und  fruntlich,  daz  ir  durch  unsirn 
willen  febicket , daz  der  vorgenant  Concze  wider  in  dy  znnft  home , und  raden  ueh  getru- 
licho,  daz  ir  ueb  baz  dar  uff  mit  eyn  entsynnet  waz  ir  zu  der*^  fachen  tun  moget.  Be- 
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Kaiser  Karl  IV  gehieUt  dem  Ulrich  ton  Hanau,  landvogt  in  der  Welterau,  Truden  die  witwe  des 
Jacob  Knoblauch  in  dem  besitz  des  Sale  zu  Frankfurt  gegen  allermännlich  zu  fchütten,  fon- 
derlich gegen  deti  Beyer  ton  Boppart.  Nürnberg,  1360  Jan.  iO. 

Wir  Karl  von  gottcs  gnaden  römischer  kayszer,  zu  allen  czeiten  merer  des 
richs  und  kunig  zu  ßeheim.  Entbieten  dem  edeln  Ulrich  von  Hanow,  landvogt  in 
der  Wedreb,  unserm  lieben  getrewen,  unsere  huld  und  alles  gut. 

Lieber  getrewerl  Wir  wollen,  heizzen  und  gebieten  dir  ernstlich  und  vestig- 
lich,  dasz  du  Truden,  hievor  Jacob  Knoblauchs  elichc  wirtinne,  burgerinne  ze  Fran- 
kenford, und  alle  ir  erben,  by  fulcher  freyheid,  genaden  und  rechten  fchurest,  behal- 
dest  und  fchirmest,  und  auch  verantwertest  gegen  allirmeniclich , und  funderlich  gegen 
dem  Beyer  von  Boparten,  umb  den  Sal  zu  Frankenford  und  was  dorczu  gehört  in  der 
Aat  und  uszewendig  der  Aat,  besucht  und  unbesucht,  wie  das  genant  ist,  als  fie  von 
uns  und  unser  vorvordern  römischen  kung  und  keyszer  gnaden  hat  in  phandesweis, 
und  doby  wir  fie  meinen  und  wollen  ze  bleiben  in  allem  dem  rechten  als  fie  den  vor- 
genanten Sal  und  alles  das  dorzu  gehört,  den  fie  bisher  gehabt  hant  durch  die  dienste 
willen,  den  fie  und  ire  frunt  uns  und  dem  heiligen  römischen  reich  vor  getan  habent 
und  noch  tun  mugent  in  künftigen  Zeiten.  Geben  ze  Niiremberg,  am  nehesten  fritag 
nach  czweleften.  Unserer  richc  in  dem  fumfezehenden  und  des  kaiszerthums  in  dem 
fechsten  iare.  Cancellar. 


wist  uch  herzu  fnintlich  als  wir  uch  gctruweiu  Datum  Hanaw , in  die  Marie  Magdalenc, 
nostro  fub  figillo. 

Den  erbern  wysen  inten  den  . . burgermeistern , den  fcheffin  und  dem  rat  zu  Fran- 
hinford,  unsern  besundern  frunden. 


Ulricus  dominus  in  Hannw.  ||  Unsern  fruntlichin  gruz  mit  Aize  beror.  Bürgermei- 
ster, rchcflin  und  der  ||  rat  zu  Fratihcnrurd , lieben  frunt!  TVizzet,  daz  wir  willen  ban 
morne||fru  zu  Franltcfnrd  by  uch  uff  dem  radc  zu  fync  umb  etzlich  fache  der  wir  uch 
icznnt  nicht  embiden  mögen.  Darumb  fo  biden  wir  uch  ernstlich , daz  ir  morne  ge- 
mcynlich  alle  uff  dem  rade  wollet  fin,  die  darufP  geboren.  Und  virbodit  auch  von  ydem 
hantwerhe  zwene  und  Ton  der  gemeynde  dry  odir  Tiere  zu  den,  dy  uff  den  rat  gent,  daz 
dy  auch  by  uch  Hn  uff  dem  radc.  Und  tud  darzu,  alse  wir  uch  besonder  glcuben  und  ge- 
tmwen.  Uwern  willen  embidet  uns  zu  ftunt  wider.  Geben  zu  Hanaw,  an  fente  Cyriaz 
obindc,  ander  unsirm  ingesz. 

Den  burgermeistem , den  fchefßn  und  dem  rat  zu  Franhinfurd,  unsern  besundern 
frunden. 
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Kaiser  Karl  IV  verordnet  nach  wieder  auf  Hebung  früherer  Verfügungen,  dass  xu  Frankfurt  die 
hantwerke  drei  aus  fich  und  die  gemeinde  muck  drei  aus  fick  zu  rathleuten  alle  iahr  kiesen 
foüen;  dabei  bestätigt  er  feine  vormals  gegebenen  briefe  über  die  fchöfenwahl,  verbietet  dass 
die  Hantwerke  und  die  gemeinde  parthien  unter  fich  haben  fallen,  und  will  dose  die  hantwerke 
und  mit  namen  die  gadenleute  bei  allen  ihren  rechten  verbleiben,  Prag,  1360  Feb,  94. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  ziten  merer  des  ricbs  und 
kunig  zu  Beheim.  Bekennen  und  tun  kunt  oflenlich  mit  disem  bricve  ||  allen  den,  die 
vn  fchen  odir  hören  lesen:  Wie  wol  wir  vormals  gesaczt  und  gemacht  hatten,  daz  die 
hantwerg  und  die  gemeinde  zu  Frankenfurt  zwcHc  uz||yn  alle  iar  kiesen  fulten,  also 
daz  der  rat  doselbs  uz  den  czwclien  fccbsse  ncmcn  und  in  den  rat  zu  yn  fetzen  und 
die  andern  fechsse  dovon  lazzen  fulten,  als  in  ||  andern  unsern  brieven  doruber  geben 
vollenclicher  ist  begriflen;  doch  fein  wir  nu  umb  fride  und  gnade  zu  Frankenfurt  gne> 
diclicbe  zu  machen  mit  wolbedachtem  mute  zu  rate  worden,  und  wellen  und  fetzen 
auch  mit  rechter  wizzen  von  unsir  keiserlichen  macht,  daz  doselbs  die  hantwerke  drij 
uz  yn  und  die  gemeinde  auch  drij  uz  yn,  die  biederbe  unvcrsprochene  lute  und  burger 
zu  Frankenfurt  fein,  zu  ratludcn  alle  iar  kiesen  füllen.  Und  füllen  die  hantwerg  und 
die  gemeinde  die  fechsse,  die  fie  also  zu  ratluten  kysen  werden,  fo  ofTt  daz  ierliche 
geschieht,  dem  rate  zu  Frankenfurt  antwerten,  und  fal  der  rat  fie  zu  yn  zu  ratluten  em> 
pfahen,  und  fie  den  rat  mit  yn  tun  fweren  als  andere  ratlute  doselbs  plegen  zu  fweren, 
und  füllen  dieselben  fechsse  bij  den  andern  ratluden  fitzen,  ratslagen  und  alle  ander 
fache  wie  man  die  benennen  mag  glich  den  andern  ratluten  fchaflen  und  tun  ane  alle 
hindernuzz.  Auch  füllen  die  egenanten  hantwerk  und  gemeinde  uiT  yren  eit,  den  fie 
dem  riche  getan  haben,  alle  iar  uz  yn  in  den  rat  zu  Frankenfurt  kysen  foliche  fechsse, 
die  fie  dunket,  daz  fie  dem  heiligen  römischen  reich,  der  fiat  von  Frankenfurt  und 
dem  gemeinen  lande  aller  nützlichste  feint  ane  geverde.  Waz  brieve  wir  auch  vormals 
geben  haben,  als  von  der  walc  und  köre  der  fcheflenen  zu  Frankenfurt,  die  füllen  in 
yrer  macht  gcnlzlich  unverrucket  verüben.  Auch  welln  wir,  daz  die  hantwerk  und 
die  gemeinde  zu  Frankenfurt  einmutig  fein  füllen  und  dheine  partien  under  yn  nicht 
haben  in  dheinewis,  ane  als  verre  daz  fie  fechs  ratlute  kysen  füllen  in  aller  wis  als 
dovor  ist  begriflen.  Und  wann  wir  alle  zeit  unsir  und  des  reichs  getrewen  gerne  be- 
sorgen, fo  ist  unsir  meinunge  und  wellen,  daz  die  hantwerke  zu  Frankenfurt,  und  mit 
namen  die  gadenlutc,  bei  allen  yren  rechten  und  guten  gewonheiten,  fo  wie  fie  die 
redeliche  herbracht  haben  von  alters,  verüben  fuUen  ungehindert,  mit  beheltnuzz  uns, 
dem  heiligen  römischen  riche  und  ydermanne  unsirs  und  yrcs  rechten.  Oueb  gebieten 
wir  vestecÜcb  den  burgermeistern,  dem  rate  und  den  burgem  gemeinüche  zu  Franken- 
lürt  und  allen  andern  unsern  und  des  reichs  getrewen  bei  unsern  und  des  richs  hul- 
den,  daz  fie  unsir  vorgenant  gesetze  und  ordenung  gentzüche  halten  und  nicht  uberfa- 
ren  in  dheine  weis.  Und  wer  dowieder  freveÜch  dete,  der  fol,  fo  ofTt  daz  geschieht. 
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hundert  marg  lllbcrs  fein  Tervallen,  die  halbe  in  unsir  keiserliche  camern  und  halb  den 
an  den  man  ubcrfure  füllen  gevallen.  Ouch  füllen  die  egenanlen  fachen  weren  als  lange 
biz  wir  odir  unsir  nachkomen  an  dem  reiche  römische  keisere  oder  kunige  daz  wieder- 
ruffen.  Mit  urkunt  dicz  brieves,  versiegelt  mit  unsir  keiserlichen  maiestat  insiegel.  Ge- 
ben zu  Präge,  nach  cristus  gebürt  drutzenhundert  iar  dornach  in  dem  fcchtzigstem  iare, 
an  fant  Mathias  abent  des  heiligen  zwelfboten,  unsir  reiche  in  dem  vierczenden  und  des 
keiscrtums  in  dem  fünften  larc. 

Per  dominum  imperatorem.  Rudolphus. 


Kaiser  Kart  IV  erlaubt  der  gemeinde  %u  Frankfurt,  dass  fie  eittungen  unter  fich  fetzen  tnSgen  in 
alter  ueise  als  auch  die  hantwerke  daselbst  pflegen  zu  thun.  Prag,  1360  Feb.  84. 

Wir  Karl  u.  f.  w.  Bekennen  u.  f.  w.  Wan  wir  funderliche  gnade  allezeit  ge- 
habt han  und  noch  heutigs  tags  haben  zu  der  gemeinde  zu  Frankcnfiirt,  unsern  und 
des  richs  üben  getrewen,  fo  han  wir  mit  wolbcdachtem  mut,  mit  rechten  wissen  und 
von  unsircr  keiserlichen  macht  derselben  unser  und  des  reichs  gemeinde  gnediklich  er- 
laubet, und  erlauben  ir  von  angeborncr  gute  mit  kraft  dicz  brifes,  daz  fi  eynunge  under 
fich  redliche  fcczcn  mugen,  in  aller  weis  als  auch  di  hantwerk  doselbst  noch  iren  guten 
gew'onheiten  pflegen  zu  tun.  Auch  gebiten  wir  fcstiklich  den  burgermeistern,  dem  rate 
und  den  bürgern  geineinlich  zu  Frankenfurt  und  allen  andern  unsern  und  des  reichs  ge- 
trewen, bei  unsern  und  des  reichs  huldcn,  das  fi  unser  vorgenant  gesecze  und  ordenung 
gcnczlich  haldcn  und  nicht  uberfaren  in  dhein  weis.  Und  wer  do  wider  frcvclich  tet, 
der  fol  fo  oft  das  geschieht  hundert  mark  lllbcrs  fein  verfallen,  di  halb  in  unser  kei- 
serliche kamer  und  halb  den,  an  den  man  uberfure,  füllen  gevallen.  Mit  behaltnuzz 
uns,  dem  hiligen  römischen  reich  und  yedermanne  unsirs  und  ires  rechten.  Auch  fol 
unser  egenante  [gesetze  und  ordenung]  weren  als  lang  bis  wir  oder  unser  nakomen  an 
dem  reich  römische  keiser  oder  kungc  das  w'iderrufcn.  Mit  urkund  u.  s.  w.  Geben 
zu  Präge,  anno  m°.  ccc°.  lx°.,  in  vigilia  fancti  Mathei  apostoli.  Regnorum  etc. 

Per  imperatorem.  Rudolfus  de  Fridberg, 


Kaiser  Karl  IV  beglaubigt  feinen  fchreiber  Conrad  von  Gysenheim  bei  dem  rath  zu  Frankfurt. 
Znaym,  1360  Mai  89. 

Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  ||  Zeiten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Beheim.  ||  Lieben  getrewen!  Wir  fenden  zu  uch  den  ersamen  Conrad  von 
Gysenheim  unsern  febriber  ||  etlicher  unsirer  meinungen  volleclich  underwiset.  Davon 
cinbieten  wir  uch  ernstlich  waz  er  uch  von  unsern  wegen  fagen  wirt,  das  ir  ym  des 
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gcnczlich  wellet  und  füllet  glauben.  Geben  zu  Snoym , am  fritag  vor  pfingsten , unsir 
reiche  in  dem  viertzenden  und  des  keisertums  in  dem  fechsten  iare. 

Den  burgermcistem , dem  rate  und  den  bürgern  gemeinlich  der  flat  zu 
Frankenfurt,  unsern  und  des  richs  lieben  getrewen. 


Gerlaeh  enbUchof  ton  Maina  ertucht  den  rath  au  Frankfurt  Brunen  au  Brunen feU  feinem  lie- 
ben wirth  htmdert  phund  heller  ton  dem  heurigen  ungelde  ausauaahlen.  1360  Mai  27, 

Gerlacus  arebiepiscopus  moguntinus.  Unsern  fruntlicliin  gruz  bevor.  Bürger- 
meister, fclieffin  und  rad  zujl  Frankevord,  lyben  frunde!  Wir  heysin  uch,  daz  ir  Bru- 
nen zu  Brunenfels,  II  unsirm  lyben  wirte,  bürgere  zu  Frankevord,  gebit  und  beczalit 
hundert  II  phunt  haller,  guder  werungc,  als  zu  Frankevord  genge  und  gebe  ist,  von  den 
nun  hundert  phunden,  die  ir  uns  hure  fchuldig  fyt  zu  gebin  von  dem  ungelde  dasclbcs 
zu  Frankevord  uf!  fente  Urbans  dag,  der  hinweg  ist.  Und  der  vorgenanten  hundert 
phunden  haller  fagin  wir  uch  quit,  ledig  und  los  hure  von  deme  iare  mit  disme  gen- 
wortigin  brieffe.  Datum  anno  domini  m°.  ccc®.  Ix®,,  quarta  feria  proxima  post  Ur- 
bani,  nostro  fub  figillo  tergotenus  appresso. 


Kaiser  Karl  IV  gieht  (^wahrscheinlich  dem  rath  au  NürnbergJ  den  auf  trag,  dass  den  ftädten  in 
Schwaben,  im  Eisass,  in  Franken,  der  ftadt  Frankfurt  und  andern  terhotschaftet  werde,  wie  er 
auf  Johantiis  in  Nürnberg  eintrefen  wolle,  damit  fie  dorthin  au  ihm  kommen,  Petlem,  (1360 
Juni  17.) 

Karolus  quartus  divina  favente  clcmcncia  Romanorum  Imperator,  femper  augu- 
stus  et  Boemie  rex.  Fideles  dilectil  Fidclitatem  vestram  feire  volumus,  nos  hodie,  hoc 
est  feria  quarta  post  diem  fancti  Viü  proxima,  de  Castro  nostro  Karlsten  eundo  versus 
Bavariam,  una  cum  ferenissima  nostra  consorte,  iter  accepisse,  fic  qiiod  prandium  in 
Petlcrn  fecimus  et  dantc  domino  in  Pilzna  pernoctabimus,  in  Sultzbach  auctore  altis- 
simo  utique  fabbato  proximo  venturi,  ita  fioaliter  quod  in  festo  fancti  Johannis  anniiente 
domino  fimus  in  Nürnberg  modis  Omnibus  constituti.  Quocirca  fldelitaü  vestre  predictc 
comraitlimus  presentibus  feriosius  et  mandamus,  quatenus  flatim,  visis  presentibus, 
Swevie,  Alsacic,  Frankonie,  Frankinfordensi  et  aliis  quibus  hoc  denunciandum  feilis 
civitalibus  hunc  nostrum  dco  concedente  fclicem  adventum,  dilacione  fine  qualibet,  fi- 
gillatim  intimetis,  ut  et  ipsi  ad  nostram  maiestatem  veniendi,  occasione  fine  qualibet, 
fint  parati.  Datum  Petlern,  die  quo  fupra,  fecreto  nostro  fub  figillo  boemicalL 
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Kaiser  Kt&l  IV  billet  und  mahnt  die  ftadt  Frankfurt  ihm  gegen  die  von  Wirtemberg  mit  dem  vier- 
ten theil  ihres  Volkes  vierzehn  tage  ttach  St.  Jacobs  tag  xu  hülfe  und  dienst  %u  kommen,  Nürn- 
berg, 1360  Juli  7. 

Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiscr,  ze  allen  ||  zeiten  merer  des  reichs  und 
kunig  ze  Beheim.  1|  Lieben  gelrewen!  Wann  die  von  Wirtemberg,  die  unser  lantfbgte 
in  Swaben  waren,  und  uns  und  dem  heiligen  reich  mit  eydcn  und  ||  gclubden  verbunden 
und  pflichtig  ünt,  uns  ny  versichern  wolden  mit  yren  briefen,  das  fie  wider  uns  und 
das  reich  kein  fchedlich  puntnuzz  getan  hetten,  allein  wir  des  ofTt  und  dicke  an  fie  be- 
geret  haben  und  mit  guten  boten  und  keiserlichen  briefen  werben  lazzen,  dannoch  kund 
uns  das  von  yn  ny  geschehen.  Dorumb  und  umb  vil  ander  fachen,  die  fyc  wider  uns 
und  das  reich  haben  getan,  fo  maynen  wir  und  wollen  durch  ere  und  notdiirfft  des 
heiligen  reichs  uff  fie  ze  zihen  und  fie  doruber  llrafTcn,  andern  des  reichs  ungehorsa- 
men und  widersazzen  ze  vorchten  und  ze  pilde.  Und  bitten  und  manen  ewer  trewe 
von  des  reichs  wegen  mit  ganczem  fleizz,  als  ir  des  dem  reich  pflichtig  feit,  das  ir 
durch  unsem  willen  uns  ze  fulchen  eren  und  notduriTtcu  des  heiligen  reichs  ze  helff 
und  ze  dienst  körnet  mit  dem  vierteil  alles  des  Volkes,  das  ir  vermoget,  gereit  und  ge- 
wapend,  als  ir  dem  reich  vormals  gewont  habt  und  fchuldig  feit  ze  dienen,  also  das 
dieselben  uff  das  leezte  vierzehen  tag  nach  fant  Jacobs  tag,  der  fchirest  kumpt,  nichtes 
ze  faumen,  mit  fürsten,  grafen,  herren  und  fteten,  den  wir  dann  bey  euch  ze  körnen 

bescheiden  haben , euch  erhebet  nach  dem  als  euch  der ren  Ruprecht  der  clter 

pfalczgrafe  bey  Rein,  des  heiligen  reichs  oberster  truebtsezze  und  herzog  in  Beyern, 
unser  lieber  fuager  und  fürste,  ze  wizzen  tut.  Als  ir  wollet  uns  und  dem  reich  fun- 
der  hilfle,  liebe,  dienst  und  trewe  weysen,  und  dorumb  hilffe  und  rat  hinwider  in 
ewern  notdurfften  vinden.  Geben  ze  Nuremberg,  under  unserm  deinen  insigel  mit  dem 
vidersehenden  adelar,  am  nehsten  dinstage  vor  fant  Margarethen  tag,  unser  reiche  in 
dem  vierzenden  und  des  keisertums  in  dem  fechsten  iare. 

Den  burgermeistem , dem  rate  und  den  bürgern  gemeinlich  der  flat  ze 
Frankenfurd,  unsem  und  des  reichs  Hben  getrewen. 


Ulrich  von  Hanau  bittet  die  burgermeister  xu  Frankfinrt,  dass  fie  meister  Heinrich  dem  Wundarzt 
XU  feinen  fachen  förderlich  feyn  wollen.  fI360  Mai  — SepL) 

Ulricus  dominus  in  Hanaw.  ||  Unsern  gruz  bevor.  Henne  llocbhus  und  Andres 
Heylgeist  burger  II  meistern  zu  Frankinfurd  und  Heintzen  im  Sal  burgermeister  uf  dem 
Ba  II  nerberge.  Licbin  irunt!  Wir  biden  uch  crastlich,  daz  ir  meister  Heinrich  dem 
wontarzete  zu  finen  fachin  furdirlich  w'ollct  fin,  als  ihr  wol  wizzet,  in  der  maze  als  ir 
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erber  lute  fit,  mit  namea  umb  fine  korngulde  und  umb  fincn  mantcl.  Datum  nostro 
fub  figillo  *. 

Hennen  Hochhase,  Andreas  Heilgeiste  burgermeistem  zu  Frankenfurd  und 
Heinczen  im  Sale,  unsern  guden  frunden. 


Kaiser  Karl  IV  erhebt  den  Wyeker  Frotch,  fcholaster  an  der  St.  Stephanekirche  in  Maina,  fei- 
neti  caplan,  hofgeeind  und  tiechgetioaeen,  wegen  feiner  feltnen  rechtekenntniee  und  feäter  wie- 
eetuchafllichen  hildung,  in  den  adeletand.  Maina,  1360  S^t.  30, 

Karolus  quartus  divina  favente  clementia  Romanorum  imperator,  femper  augu- 
stus  et  Boemie  rex.  Honorabili  Wyekero,  fcolastico  eccicsie  fancti  Stephani  mognnti- 
nensis,  capellano,  familiari,  commensali  et  domestico,  devoto  fuo  dilecto,  gratiam  fuam 
et  omne  bonum. 

Devote  dilecte!  Quamvis  fecundum  genus  et  reputationem  feculi  non  censearis  ex 
nobilium  exivisse  prosapia , neque  de  numero  fccularium  militum  compnteris ; quia  ta- 
rnen utriusque  iuris,  tarn  canonici  quam  civilis,  clara  feientia  decoraris,  et  quidquid 
naturalis  nativitas  in  te  minus  fecisse  creditur,  fupplet  utique  notabilis  et  famanda  feien- 
tia literanim:  quapropter  ad  instar  celebris  ac  recolende  memorie  divorum  cesarum, 
qui  nos  precesserunt  felicitcr,  feientiam  et  virtutis  industriam  insigni  nobilitati  pruden- 
tius  adequantes,  te  nobilem  et  militarem,  et  cuinscunque  nobilis  five  militaris  gradu, 
honore  et  conditione  potiri,  de  imperatoria  decernimus  plenitudine  potestatis.  Manda- 
raus  igitur  principibus  ecclesiasticis  et  fecularibus,  comitibus,  proceribus,  nobilibus  et 
ceteris  fidelibns  nostris  et  facri  romani  imperij  universis  nobis  dilectis,  ad  quos  pre- 
sentes pervenerint,  fub  obtentu  favoris  cesarci,  firmiter  et  attente,  quatenus  te  in  Om- 
nibus locis  tanquam  talem  habeant,  teneant  et  pertractent,  ac  ad  fingulos  actus,  qui- 
bus  talis  consuevit  gaudere  nobilitas,  te  admittant,  ad  nostram  et  facri  imperij  revc- 
rentiam  fingularem , presentium  fub  impcrialis  maiestatis  nostre  figillo  testimonio  litera- 
rum.  Datum  Moguntie , anno  domini  millcsimo  trecentesimo  fexagesimo , indictione  xiij, 
ij  kal.  octobris.  Regnorum  nostrorum  anno  quinto  decimo,  imperij  vero  fexto. 


'^)  Johannes  de  Alta  domo  und  Andreas  Hcilegeist  kommen  in  den  bürgerbüchern  zuerst  am  16 
april  1360  als  damals  neu  gewählte  biirgermeister  vor,  Johannes  in  dem  Sale  war  vor  ihnen 
iüngerer  biirgermeister.  Da  die  beiden  zuletzt  genannten  noch  in  diesem  iahre  auf  befehl  des  kai- 
sers  aus  der  fteult  fahren  mussten  fvergL  die  urkunde  vom  18  dec.  1360),  fo  kann  der  obige 
brief  fchwerlich  fpäter  feyn  als  angenommen  worden,  denn  fchon  am  tO  fept.  hatte  der  kaiser 
zu  Reutlingen  den  Syfrid  zum  Paradies  in  fnum  fervitorem  et  familiärem  cottidiannm  aufge- 
nommen und  dieser  gegner  der  zunftparthei  wird  wohl  ienen  verbannungsbefehl  ausgewirkt  haben 
während  der  kaiser  im  october  zu  Maina  und  Frankfurt  war. 
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Kaiter  Karl  IV  nimmt  den  frankfurter  bürger  Sifrid  %um  Paradies,  um  der  von  ihm  feit  manchen 
Zeiten  geleisteten  dienste  leiUen,  fammt  feinen  männlichen  erben  zu  des  reiche  mannen,  und  be- 
gabt fie  mit  600  gülden,  dergestalt  dass  Sifrid  und  feine  erben  die  einkünfte  vom  halben  theil 
der  Juden  zu  Frankfurt  iährlich  erheben,  davon  30  gülden  für  fich  behalten,  den  rest  aber 
an  die  ieweiligen  pr&pste  in  Ingelheim  fo  lange  uuszahlen  fallen  bis  diese  2000  mark  empfan- 
gen haben  werden.  Mainz,  1360  Oct.  9. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keyser,  zu  allen  Zeiten  merer  des  reiclis 
und  kunig  ze  Beheim.,  Bekennen  und  tun  kunt  oiTenlich  mit  disem  ||  brife  allen  den, 
die  in  fchent  oder  horent  lesen,  daz  vrir  gnediclicli  bedacht  und  angesehen  haben  ge- 
horsamen und  undertenigen  willigen  dinst  und  ||  dinstlichen  willen,  den  Syfrid  genant 
zu  dem  Paradys,  burger  ze  Frankenfurd,  unser  über  hofgesind  und  getruwer,  unser 
wirdikeit,  dem  reiche  und  unsern||amptluden  und  dienern  von  manchen  Zeiten  wilUc- 
lich  und  merklich  hat  getan  und  tun  fol  in  kümftigen  zeiten  als  wir  ym  wol  getrawen: 
fo  haben  wir  denselben  Syfrid  und  fein  erben  mannes  gesiechte  zu  unsern  und  des  hei- 
ligen reichs  mannen  enpfangen  und  nemen  und  enpfahen  fie  an  disem  brif.  Und  be- 
gaben fie  mit  rechter  wizzen,  von  unsern  und  des  reichs  namen  und  wegen,  mit  fechs 
hundert  kleinen  guidein,  gut  von  gold  und  fwere  von  gewicht,  in  fulcher  mazze  und 
gestalt  als  hernach  geschriben  fieet.  Mit  namen  daz  derselbe  Syfrid  und  fein  erben  alle 
czinse,  nücze  und  gulde,  die  uns  und  unser  keyserUchen  camern  von  dem  halben  teil 
der  Juden  und  Judinne,  die  yczo  find  in  unserer  llat  ze  Frankenfurd  und  hernach 
werden,  wie  fulche  nucze  und  gulde  genant  fein,  gevallen  miigen  alle  iar,  von  unsern 
wegen  vordem,  nemen  und  uflieben  und  enpfahen,  und  von  denselben  vor  allen  fa- 
chen dreizzig  guldcin  halden  und  haben  zu  yrem  nucze.  Und  alles  daz  übrig,  daz  in 
unser  keyscrliche  camer  gehört,  alle  iar  dem  geistlichen  Mauricien  probst  zu  Ingeln- 
heini,  unsenn  lieben  caplan,  hofgesind  und  andechtigen,  und  feinen  nachkomen  pröb- 
sten  zu  Ingelnlieim,  gar  und  genczlich  bezalen,  also  lange  uncz  daz  derselbe  probst 
oder  fein  nachkomen  von  iar  zu  iar  abslahend  zwei  tusend  mark  lotigs  filbers  zu  yres 
closters  niiez  ufgeheben,  an  daz  man  nicht  abeslahen  fol  waz  fulches  geldes  mit  bo- 
ten, mit  koste  oder  Tust  in  dheineweis  kuntliche  wirt  verczert.  Und  füllen  der  vorge- 
nant Syfrid  oder  fein  erben  dem  probst  von  Ingelnheim  alle  iar  vor  den  burgenneistern 
und  vieren  uz  dem  rat  zu  Frankenfurd  berechen  waz  er  oder  diseiben  fein  erben  en- 
pfangen  und  yin  geantwortet  haben,  und  füllen  die  burgermeister,  fcheffen  und  der  rat 
ze  Frankenfurd  Syfride  oder  feinen  erben  alle  iar  ir  brif  geben  zu  urkund  und  zu  ei- 
ner kundschaft  als  die  rechenung  geschehen  ist,  als  in  unsern  brifen,  die  wir  demsel- 
ben probst  darüber  geben  haben,  vollenkomenlich  begriffen  ist.  Und  fol  derselbe 
Syfrid  und  fein  erben  die  egenanten  drizzig  giildein  also  lange  an  allen  abeslag  ierlich 
enpfahen  uncz  daz  in  von  uns  oder  von  unsern  nachkomen  an  dem  reich  fechshundert 
gut  klein  guidein  gar  und  genczlich  werden  bezalet.  Wenn  yn  ouch  disclben  bezalt 
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werden,  fo  füllen  fie  diselbcn  drizzig  guldin  furbaz  nicht  haben,  fiindern  fic  füllen  uns 
oder  unsem  nachkomen  an  dem  reich  an  alles  verziehen  drizzig  guidein  ieriger  und 
ewiger  gtilde  an  guter  gewizzer  flat  weisen  uf  irem  eygem  gute,  und  füllen  dieselben 
von  uns  und  dem  reich  haldcn,  haben  und  besiczen  zu  lehen,  und  dovon  uns  und  dem 
reich  dienen  und  pflichtig  fein,  als  ander  des  reichs  manne  pflichtig  find  zc  tun. 

Davon  gebieten  wir  bei  unsern  und  des  reichs  holden  festiclich  allen  fürsten , 
grafen,  landherren,  raten  und  bürgern,  und  bei  namen  den  burgermcisterny  den  fchef- 
fen,  dem  rat  und  den  bürgern  ze  Frankenfurd,  unsern  lieben  getrewen,  daz  fic  den 
vorgenanten  Syfrid  und  fein  erben  an  fulchen  nuczen,  giiltcn  und  czinsen  nicht  hin- 
dern, fundern  furdern  und  yn  dorzu  beholfen  fein,  wo  fic  darüber  besucht  werden. 
Tete  aber  ymand  darwider,  der  fey  in  unser  und  des  heiligen  reichs  ungenad  vcr>*al- 
len,  und  yn  pene  zwcinczig  pfund  goldes,  der  halbe  teil  in  unser  camer  und  der  ander 
halbe  teil  an  desselben  Syfrides  und  feiner  erben  nueze  gcvallen,  also  daz  dannoch  alle 
die  obgeschriben  fache  in  allen  iren  kreften  flete  beleihe.  Mit  urkund  dicz  brifcs,  ver- 
sigelt  mit  unserer  keyserlichen  maicstat  ingsigel.  Der  geben  ist  zu  Hcncz,  nach  cristes 
gebürt  drcuzchcnhundcrt  iar,  darnach  in  dem  fcchczigistcm  iar,  am  freytag  nach  fand 
Francis  tag,  unser  reiche  in  dem  fumfzehenden  und  des  keysertums  in  dem  fcchstcn  iare. 

Per  dominum  canccllarium.  T^icolaus  de  Chreniss. 


Kaiser  Karl  IV  verordnet,  dass  St/frid  %um  Paradies  den  fchöfensUM  erhalte,  der  zunächst  in 
dem  rath  zu  Fratikfurt  ledig  wird.  Mainz,  1360  Oct.  9. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keyser,  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zc  ßcheim,  bekennen  und  tun  kunt  ofTcnlichcn  mit  ||  dissciii  brifc  allen  den, 
die  in  fehen  oder  horent  lesen;  Wann  wir  durch  zciirirsicht  fletir  truwen,  biderwikeyt, 
vernunfTte  und  fleyszes , j]  die  wir  an  Syfriden  genant  zu  dem  Paradysc,  burger  zc  Fran- 
kcnfiirt,  unserm  hofgesind  und  lieben  getrewen,  gefunden  haben,  yn  ubir  unsern  ||  itift 
zu  Ingclnheim  zu  baumcistcr  gesetzt  haben,  mit  rechter  wizzen  und  wolbcdaclitcm  mut, 
und  wenne  er  fich  fulcher  erbeyt  durch  unser  wirdikeyt  willen  gern  und  wUliclich  un- 
dernomen  hat,  fo  haben  wir  die  und  andern  fein  dinst,  di  er  uns  und  dem  heiligen 
reich  mit  ficten  trewen  vormals  hat  getan  und  tun  fol  in  kumpitigen  zeiten  gncdiclich 
angesehen  und  bedacht,  und  maynen  ym  dorumbe  als  wol  billich  ist  ctlich  funder  gnade 
zu  tun  von  angebornen  guten.  Dovon  fo  wellen  wir  und  fetzen  mit  wolbcdachtcm  mut 
uz  ganzer  wizzen  mit  kcyscrlicher  mechtc  mit  disem  unserm  gegenwertigen  gesetze, 
wenne  daz  fache  fei,  daz  in  der  obgenanten  unsrer  flat  zc  Frankenfurd  allerschirest 
und  allererste  nach  dem  als  dyser  brif  geben  ist  eyn  fehefien  flui  und  flat  in  dem  rat 
ledig  wirdet,  daz  an  dieselben  flul  und  flat  der  egenant  Syfrid  genumen,  enpfangen 
und  gesatzet  werde  und  nymand  andir,  imd  daz  er  furbaz  bi  allen  teidingen,  dingen 
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und  fachen  fie  und  gcrufTcrt  werde  gcleich  den  andern  fcheffen,  die  dlsclbeo  feheffen 
und  der  rat  hat  zu  handeln,  und  alle  der  freyheit  und  eren  genizze,  gebruebe  und 
gencziieh  teilheftig  fei,  der  di  andern  fcheffen  genizzen  und  gebruchen  pHegen  innewen* 
dig  gericl)te$  und  uzwendig  an  aller  flat.  Und  wer  daz  fache,  daz  an  denselben  flul 
und  fcheffen  (lat,  dy  allernächste  ledig  wirt,  ander  ymand  enpfangen  und  genuinen 
wurde,  daz  fol  zumal  unluglich  fein  und  nicht  haben  dhein  craft.  Dovon  gebieten  wir 
dem  edlen  Ulrichen  von  llanow,  lantvogt  in  der  Wedreb,  und  den  burgermeistern, 
fchcflen  und  rat  ze  Frankenfurd,  unsem  lieben  getrewen,  festiclich  by  unsern  hulden, 
wenn  ez  zu  fulchen  fchulden  komt,  daz  des  ersten  eyn  fcheffen  ftul  in  dem  vorgenan* 
ten  rat  zu  Frankenfurd  ledig  wirt,  als  dovor  begriffen  ist,  daz  fie  denselben  Syfriden 
darzu  nemen,  und  an  alle  widerred  fetzen  und  enpfahen.  Wer  dawider  tete,  der  fei 
in  unser  und  des  heiligen  rcichs  Ungnade  gevallen  und  in  fulche  pene  als  wir  denne 
nach  feines  frevels  acht  zu  rat  werden.  Mit  urkund  ditz  brifes,  versigit  mit  unserni 
keyscrlichcm  maiestat  insigel.  Der  geben  ist  ze  Mencze,  nach  cristus  gebürt  dreutze* 
henhundert  iar  und  darnach  in  dem  fechtzigstem  iare,  am  freytag  nach  fand  Francis 
tag,  unser  reiche  in  dem  fumflzehenden  und  des  keysertums  in  dem  fechstera  iare. 

Per  dominum  cancellariiim.  Nicolaus  de  Chrems. 


Geschetike  der  ftadt  Frankfurt  an  die  kaiserlichen  hofheamlen.  1360  Oct.  tt. 
Actum  anno  domini  millesimo  ccc°.  fexagesimo,  dominica  ante  dicm  Galli. 
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Burgermeüter , fchSfen  und  rath  »u  Frankfurt  beurkunden,  dase  ihre  rathe freunde  Heinrich  im 
Sal,  Andreas  Heilgeist,  Cont%echin  Wggel  und  genannte  andere  folche  besserung  und  aus- 
fahrt,  als  ihnen  kaiser  Karl  geboten  hatte,  getan  haben,  und  auf  geheiss  des  hierzu  vom  kai- 
ser  ermächtigten  wetterauischen  landvogts  Ulrich  von  Hanau  uneder  herein  find  kommen.  1360 
Dec.  18. 

Wir  die  burgcrmeistcrc , die  fcheffin  und  der  rad  zu  Frankinford  irkennen  uns 
uflinliche  mit  diesem  briefle  allen  den,  die  in  fehent,  horint  ader  lesen,  umb  foliche 
bezserunge  und  uzfard,  alse  der  allerdurchluchtigste  hochgeboren  fürste,  keber  Karle  zu 
allen  zyten  merer  des  richis  und  kunig  zu  Beheim,  unsir  lieber  gnediger  herrc,  unsirn 
frunden,  mit  namen  Heinriche  in  dem  Sale,  Andress  Heilegeist,  Contzechin  Wygel, 
Jacobin  Gcrtenere,  Johan  Wirbel,  Johanne  Schelle,  mcister  W'alther  dem  fnyder  und 
mcister  Bertholde  dem  fchuchwortcn,  gebodin  und  geheizsin  batte  zu  tune,  daz  diesel- 
bin Heinrich,  Andres,  Contzechin,  Jacob,  Johan  Wirbel,  Johan  Schelle , meistcr  Wal- 
ther und  iiieister  Berthold  die  vorgenanten,  dieselbin  bezserunge  und  uzfard  geton  und 
folbracht  hant,  und  dicsclbin  widdir  in  lint  körnen  von  gnadin  und  gehcizsc  unsers  lie- 
bin  gnedegin  herren  kejser  Karl,  von  dem  geheizse  und  gebode  des  edeln  herren  herrn 
Ulrichis  herren  zu  Heynawe,  lantfoyd  zu  Wetreibin,  deme  he  des  mogede  und  macht 
hatte  gegebin.  Des  zu  urkunde  han  wir  unser  Acde  ingesigcl  an  diesen  brieiT  gehangen. 
Datum  anno  domini  millcsimo  ccc°.  fexagesimo,  feria  fexta  post  dicm  bcate  Lucie  virginis. 


Kaiser  Karl  IV  beglaubigt  fehlen  heimlichen  fehreiber  Conrad  von  Ggsenheim  bei  Jen  leetterauisehen 
reichsstädlen  »egen  etlicher  wichtiger  dinge,  die  den  ftuhl  von  Rom  und  das. heilige  reich  un- 
tre fen.  Nürnberg , 1361  Feb.  IO. 

Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  ||  Zeiten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Beheim.  |]  . . Burgermcistere  und  rete  der  Aette  Frankenfurt,  Frideberg,  Wet- 
flar  und  Geilnliusen  gemcinlich  und  besunder.  ||  Lieben  getrewen!  Wann  fich  etliche 
ehaftege  ding  ergangen  haben,  die  den  Aul  von  Rome,  uns  und  daz  heilige  rieh  notlich 
antrcficnt,  und  haben  dorumb  zu  uch  gesant  den  ersamen  Conrad  von  Gysenheim,  un- 
sem  heimlichen  fchriber:  dovon  gebieten  wir  uch  ernstlich  und  vcstlicb,  daz  ir  dem- 
selben Conrad  in  den  fachen  gleiben  und  tun  fullent  glich  als  ob  wir  daz  fclber  mit 
uch  redeten.  Und  lat  des  nicht  in  dheineweis.  Geben  zu  Kurenberg,  an  dem  esschc- 
tage,  unsirr  riche  in  dem  funfezenden  und  des  keisertums  in  dem  fcchsten  iare. 

Per  dominum  iraperatorem.  Henr.  Australis. 
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Kaiser  Karl  IV  fchreiht,  auf  anxeige  des  Syfrid  %um  Paradys , dass  der  tolkug  feiner  emennung 
»um  nächsten  ledig  werdenden  fchofenaml  in  Frankfurt  Widerspruch  finde,  dem  ralh  daselbst , 
dass  ieder,  welcher  fich  dem  desfallsigen  kaiserlichen  briefe  widerset»e,  in  des  reiche  Ungnade 
feyn  falle;  zugleich  beglaubt  er  feinen  geheimschreiber  Conrad  ton  Gysenheün,  um  mit  dem 
rath  über  die  fbrderwig  von  Syfrids  fachen  »u  reden.  Nürnberg,  1361  Feb.  14. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  zelten  mercr  des  ricbs 
und  kunig  zu  Bcheira.  Embieten  den  bur  ||  gcrmeistern  und  dem  rate  gemeinlich  zu 
Frankcnfurt,  unsirn  und  des  richs  lieben  getrewcn,  unsir  gnad  und  allez  gut. 

Uns  II  hat  vorgclcget  Syfrid  zum  Paradys,  ewer  mitburger,  unsir  hofgesinde  und 
lieber  gctrewer,  daz  ctlich  burger  zu  Franken  ||  furt  kumen  fein  vor  uch  in  den  rat 
und  haben  uch  gebeten,  daz  ir  in  welltent  raten,  wann  Ae  des  duchte,  daz  in  wandcls 
not  were,  als  von  wegen  der  brieve,  die  demselben  Syfrid  von  uns  worden  fein  über 
daz  ncchste  fcheflenampt,  daz  do  ledig  wurde  zu  Frankenfurt,  und  fprechen:  ile  duchte 
in  were  gegriffen  mit  denselben  brieven  in  fotane  friheit,  die  fie  haben  von  uns  und 
dem  riche.  Wann  nu  fulche  brieve,  als  im  vor  zelten  von  uns  über  die  vorgeschriben 
fache  geben  (int,  nicht  wurden  fint  von  feinem  eischen,  bete  odir  vordernuzz,  funder 
von  bete  des  erwirdigen  Johans  bischoves  zum  Luthomuschel,  unsirs  lieben  fürsten  und 
kantzelers,  und  dorzu  umb  guten  lumunt,  den  er  hat  von  demselben  unsirm  cantzcler, 
und  allen  andirn  unsirn  und  (inen  dienern  und  hofgesinde,  und  auch  umb  die  zuebt, 
die  er  im,  unsirn  und  iinen  dienern  offt  getan  hat  und  noch  tegclichs  tut:  dovon  wel- 
len wir,  wer  ez  fache,  daz  ymand  fulche  rede  detc  odir  getan  hette,  die  unsir  vorge- 
nante keiserlichen  brieve  odir  Syfrides  persone  in  dheineweis  als  von  der  fache  wegen 
letzen  mochte,  daz  der  in  unsir  und  des  richs  ungenad  fwerlich  fein  fülle.  Und  ge- 
bieten uch  ernstlich  bei  unsirn  hulden,  #äz  ir  demselben  Syfrid  in  allen  finen  fachen 
getruwelich  vordert  und  beholfen  feit  als  unserm  diener  und  hofgesinde,  als  wir  auch 
dazselbe  dem  ersamen  Conrad  von  Gysenheim  unsirm  heimlichen  fchriber  empfolhen 
haben  mit  uch  zu  reden,  dem  ir  auch  in  denselben  fachen  gcnczlich  glenben  füllet  glich 
als  ob  wir  felber  mit  uch  redeten.  Geben  zu  I^uremberg,  am  funtage  fo  man  finget 
Invocavit,  unsir  riche  in  dem  funiczenden  und  des  keisertums  in  dem  fechsten  iare. 

Per  dominum  imperatorem.  Nicolaus  de  Chrems. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  rath  %u  Frankfurt,  dass  er  dem  prager  bürger  Olin  Roetener  die 
demselben  auf  der  letzten  messe  zu  Frankftwt  genommenen  tücher  wieder  fchafe.  Nürnberg, 
1361  März  16. 

Karl  von  gots  genaden  römischer  keiser,  zu  allen  ||  zelten  merer  des  riches  und 
kunig  zu  Beheim.  II  Lieben  getniwen!  Wann  Olin  Boczener  unserme  burger  von  Präge 
ein  wagen  mit  duchen  zu  Frankefort  in||dem  markte,  der  nu  neheste  da  was,  wart 
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u(T  gcslagCD,  und  wurden  jinc  da  viele  duebere  genomen:  darumb  gebieten  wir  ueb 
ernstlicbe  bij  unsern  bolden,  daz  yr  mit  allem  ilisze  darnach  ervarent  und  febaifent, 
daz  unserm  egenanten  burger  fine  duebere  und  fine  febade  gcretbet  werden,  wann  uns 
freraede  dunket,  daz  yr  in  uwerin  merkten  nit  bestellet,,  daz  folicbe  gewalt  verbalden 
werde.  Und  dut  also  berzu,  daz  wir  iz  von  ueb  zu  danke  nemen.  Geben  zu  Nuren- 
berg,  am  nebeste  dinstdage  vor  dem  palinetage,  unser  riebe  in  dem  funfzehenden  und 
des  keisertumes  in  dem  feebsten  iare. 

Per  dominum  cancellarium.  Rudolpbus. 

Den  burgermeinstern  und  dem  rade  czu  Frankenfort,  unsern  lieben 
getruwen. 


Kalter  Karl  IV  gebietet  dem  Ulrich  ton  Hanau  feinem  lanttogt  in  der  IVetterau,  dast  er  dem 
Sifrid  SU  dem  Paradyte  das  erste  fchüffenamt  gebe,  welches  su  Frankfurt  ledig  wird.  Nürn- 
berg, 1361  Apr.  23. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  zelten  raerer  des  ricbes 
und  kunigllzu  Bebeim.  Embicten  dem  etcln  Ulriche  von  Ilanaw,  unserm  lanlfogt  in 
der  Wcddereubell  und  lieben  getruwen,  unser  gnade  und  allez  gut. 

Lieber  getruwer!  Du  weist  wol,  daz  wirjlSifride  zu  dem  Paradyse  von  Fran- 
kenfort, unserm  lieben  getruwen,  diener  und  hofgesinde,  geben  haben  daz  erste  febef- 
fenampt,  daz  zu  Frankefort  in  unser  fiat  ledig  wirL  Darumb  cntpfclhen  wir  dincr 
Iruwe  und  gebieten  dir  ernstliche  bei  unsern  hulden,  wann  daz  erste  febeflenampt  zu 
Frankenfort  ledig  wirt,  daz  du  iz  yme  von  unsern  wegen  zu  ftunt  gebes  ane  wieder- 
rede und  yn  darzu  fetzes  und  gewonlicbe  eyde  von  yme  nemes  als  ander  fcbeilen  da- 
sclbcs  plegen  zu  dune.  Und  laz  des  nit,  wann  wir  iz  also  wollen  gehabet  bat.  Geben 
zu  Nuremberg,  an  fante  Georgien  tag,  unser  riebe  in  dem  fumfzehenden  und  des  kai- 
sertums  in  dem  fibenden  iar. 

Per  dominum  cancellarium.  Rudolpbus. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  den  burgermeistern  und  dem  rathe  %u  Frankfurt,  dass  fie  den  Henlin  in 
dem  Sale  anhalten  feineti  auf  des  reiche  sum  Sal  gehörigen  flecken  unbefugter  weise  errichte- 
teti  bau  absuthun,  und  dass  fie  Drudett,  die  witwe  des  Jacob  Knoblawh,  und  ihre  erben  in 
der  reichspfandschaft  des  Sales  fchirmen.  Nürnberg,  1361  Not.  11. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  römischer  keyser,  ze  allen  ziten  merer  des  richs 
und  kunig  zu  Bebeim.  Embielen  den  burgermeistern  und  dem  rate  ze  Frankenfort, 
unsern  und  des  heiligen  riebs  lieben  getruwen,  unser  gnad  und  alles  gut. 

Unser  keiserlicben  wirdikeit  ist  furkomen,  dasz  llcnlin  in  dem  Sale,  burger  zu 
Frankenfort,  newligen  einen  bowe  angebaben  und  gesazt  habe  uf  unser  und  des  reiches 
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(lecken,  hofstad  und  inanren  daselbest  ze  Frankenford,  und  mit  nainen  ut'  die  inuren 
und  den  (lecken  hinten  gelegen  an  dem  gesezze,  daz  man  nennet  der  Clabelauch,  gen 
dem  Moiinc.  Wanne  nun  die  murc,  (lecken  und  hofstadt  unser  und  des  reiches  ist, 
und  unser  voriarn  an  dem  reiche  denselben  flecken  und  hofstad  zu  merung  des  reiches 
Sale  ingezogen  und  ingefuget  haben;  und  mit  namen  die  hofstadt,  flecken  und  muren, 
die  do  anget  an  dem  husc  und  gesesze  hinten  an  dem  Mounc,  daz  man  nennet  ßrüzzel, 
bisz  an  die  Farporten,  und  llözzct  auf  den  Moun  hinten  und  bei  feiten  an  beiden  en- 
den desselben  Sales,  als  er  heute  dieses  tages  gebowet,  umbegrißen  und  umbemuret 
ist,  und  als  in  etwan  Jacob  Clabelauch  inne  gehabt  und  besezzen  hat  in  phandeswise. 
Wanne  >vir  nun  nicht  cnwolien , daz  unser  und  des  reiches  hofstadt  und  flecken  ye- 
mand  anders  verbowe  oder  verbowen  fülle , denn  Drude  weyland  Jacobs  Clabelauches 
wittib  und  ir  erben,  und  wir  nu  derselben  Druden  und  iren  erben  den  Sal  zu  Fran- 
kenfurt  mit  allen  feinen  zugehorungen,  und  mit  nainen  den  fleken  und  hofstat,  als  er 
davor  benant  ist,  den  fie  von  uns  und  dem  reiche  in  phandes  wise  inne  habent,  und 
wir  in  das  confirmiret  und  bestältiget  haben  mit  unsern  kaiserlichen  briefen  von  fun- 
derlichen gnaden  und  unser  kaiserlichen  macht:  Dorumb  fo  wollen  wir  und  gebieten 
ouch  ernstlichen  bei  unsern  und  des  reiches  hulden,  daz  ir  denselben  Henlin  heiszet 
und  im  gebietet  von  unsern  und  des  riches  wegen,  daz  er  den  bowe  abctu,  und  daz  ir 
der  egenanten  Druden  und  iren  erben  zu  iren  rechten  beholfen  feit  an  den  fachen, 
also  daz  fie  ungehindert  und  umbetrübet  beleihen  an  dem  Sal  und  an  allem  dem,  daz 
dazu  gehöret,  und  besunder  an  dem  flecken  und  hofeflad  als  vor  benant  ist,  in  all  der 
wise  als  in  unsern  kaiserlichen  brieffen  begriffen  ist,  die  fie  von  uns  darüber  haben. 
Und  lazzet  in  wider  dieselben  briefe  niemand  dchein  gewalt,  fchaden  oder  frevel  tun, 
als  wir  euch  geleuben.  Geben  ze  Nuremberg,  an  fant  Merteins  tag,  unserer  reiche  in 
dem  fcliszcliendcn  und  des  kaisertums  in  dem  übenden  iare. 

Per  dominum  cancellarium.  Milizius  de  Chremsir. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  Ulrich  von  Hanau,  dass  er  mit  den  fchö/fen  ton  Frankfurt  den  bau 
besehe,  welchen  Heynlin  in  dem  Sal  auf  des  reiche  ztm  Sal  gehörigen  flecken  getan  hat,  dass 
er  dafür  forge,  dass  der  bau,  fo  weit  er  unbefugt  errichtet  worden,  uncervüglich  abgethan 
werde,  und  dass  er  fich  die  imdtaberin  der  reichspfandschaft  des  Sols  Drude  Knoblauch  und 
ihre  erben  in  diesen  und  andern  fachen  befohlen  fegn  lasse.  Nürnberg,  136S  Jan.  4. 

Wir  Karl  von  gottes  gnaden  römischer  keyszer,  ze  allen  ziten  merer  des  reichs, 
und  kunig  ze  Bcheim.  Entbieten  dem  edeln  IJlrichen  von  Hanauw,  landvogt  in  der 
Wedreb,  unserm  lieben  getniwen,  unsere  gnad  und  alles  gut. 

Lieber  getruwer!  Um  folche  bawe  als  Heynlin  in  dem  Sal  zu  Frankenfurt  uff 
unsern  und  des  riches  flecken  und  mauren  getan  hat,  hinder  dem  gescsse,  das  man 
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nennet  der  Knoblauch , das  zu  unscrm  und  des  heiligen  riches  Sal  zu  Frankenfurt  gc> 
höret,  und  unserer  lieben  andcchtigen  Druden,  weyland  Jacobs  Knoblauchs  %vitben, 
und  iren  erben,  von  uns  und  dem  heiligen  richc  verphant  und  versaezt  ist,  bevelhen 
wir  deinen  truwen  und  gebieten  dir  ernstlich  und  wellen,  daz  du  den  fehepflen  zu 
Frankenfurd,  unsern  lieben  getruwen,  von  unser  macht  gebietest,  daz  üc  mit  famt  dir 
den  flecken  und  bawe  besehen,  und  bei  iren  eyden  fprechen  was  desselben  bawes  von 
recht  abzutun  fei,  und  daz  ße  bestellen,  und  du  das  ernstlich  fcliickest,  daz  der  baw 
unverzogenlich  werde  abgetan,  also  daz  um  das  keyn  dag  fürbass  an  uns  komme,  als 
lieb  den  vorgenanten  fehepflen  und  auch  llcinlin  fey  unser  huld  zu  behalten.  Und  lazsc 
dir  die  vorgenante  Truden  und  ir  erben  in  disem  und  andern  iren  fachen  zu  iren  rech- 
ten bevolhen  fein,  wan  wir  ße  meinen  und  wellen  fchii-mcn  vor  gewalt,  und  bei  gna- 
den, freyheit  und  recht  behalten.  Geben  zu  ^Surenberg,  des  nehsten  dinstages  nach 
dem  heiligen  iares  tag.  Unser  riebe  in  dem  fechszehenden  und  des  kaysertums  in  dem 
ßbenden  iare. 

Per  dominum  cancellarium.  Tsicol.  de  Clirems. 


Surgermeüier,  fchoffen  und  rath  beurkunden,  dass  die  genannten  haumeister  des  baues  zu  dem  St. 
Bartholomäusstifte,  die  meister  des  Hospitals  zum  heiligen  Geist  und  die  baumeister  des  baues 
der  JUainbrücke  an  Gerlach  Glocken  den  baumeister,  dessen  eheliche  wirfin  und  ihre  erben 
24  morgen  land  zu  Harheim  um  156  pftutd  heller  verkauft  haben.  1362  Jan.  27, 

Wir  die  burgenneistere , die  fchcfßn  und  der  rad  zu  Frankinford  irkennen  uns 
uflinliche  mit  diesem  briflic,  daz||Dymar  von  Lichtinstein,  unser  middeschcflTin  und  rat- 
geselle, bumeister  des  buwes  zu  dem  ftiffte  zu  fant  Bartho  ||  lomcc,  Hertwig  Wijzse, 
unser  middcscheflin  und  ratgesclle,  und  Emmerich  llolczhcymer,  zu  den  zijten  meistere  || 
des  aldin  fpetalis  zu  dem  lieilcgin  Geiste  undir  den  Brothallen,  und  licinrich  in  dem 
Sale,  unser  middescheißn  und  ratgesclle,  und  meister  Gernand  Smyd,  bumeistere  des 
buwes  zu  der  brücken,  die  ubir  den  Meyn  geit,  von  dcrselbin  buwe  und  fpetalis  we- 
gin,  mit  willen,  wizsen  und  rade  unser  der  burgermeistere,  fchcfTm  und  rade  vorge- 
nant, rechtliche  und  redelichc  hant  virkoufft  und  uff  gegebin  Gerlache  Glocken  dem 
bumeistere,  Luckardc  ßner  elichcn  wirten  und  iren  erben  vier  und  zwcnczig  morgen 
landis  arthaiTtis  ackers  gclcgin  in  der  termenunge  zu  Ilorheim,  umb  andirhalb  hundirt 
phund  hcllir  und  fehs  phund  hellir  gudir  werunge,  die  Gerlach  und  Luckard  vorgenant 
darumb  den  vorgenanten  bumeistern  gütliche  und  gcntzlichc  hant  bezalit;  und  hant  auch 
die  bumeistere  und  meistere  das  fclbe  gelt  in  der  felbin  buwe  und  des  fpetalis  nutz 
und  fromen  gewand  und  gekerit;  und  han  wir  und  die  vorgenanten  bumeistere  und 
meistere  von  der  buwe  wegen  und  von  des  fpetalis  und  von  der  ßede  wegin  uff  die 
vier  und  zwentzig  morgen  landis  ludirliche  und  gentzliche  virzogen.  Zu  urkunde  dieser 
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dinge  han  wir  unsir  Aede  ingesigcl  an  diesem  brieiT  gehangen.  Datum  anno  domini 
millesimo  tricentesimo  fexagesimo  fecundo,  feria  quinta  ante  pnrificationem  beate  Marie 
virginis  gloriose. 


Ulrich  herr  %u  Hanau  genehmigt  auf  bitte  Heinrichs  n#m  Sale  fchuliheissen  zu  Frankfurt  und  Jo- 
hann Hochhaus  fchäffens  daselbst,  dass  Heintzchin  Muss  von  Omstat  das  bürgerrecht  zu  Frank- 
furt erhalte.  1362  Juli  24. 

Wir  Ulrich  herre  zu  Hanauwe  irkennen  uns  ufienbar  an  diesem  brief  vor  allen 
luten,  II  die  in  febent  oder  horent  lesen,  daz  wir  ane  gesehen  han  fruntschaft  und  bete 
dcr||ersamcn  wisen  lute  Heinrichs  vom  Sale,  fchultlieiszen  zu  Frankinfurt,  und  Johan 
Hoch||hus,  fcheffen  dascibcs,  daz  unser  gute  wille  und  virhengnusche  ist,  daz  Ueintz- 
chin  R.USS  von  Omstat  die  burgerschaft  zu  Frankenfurt  entphahet,  und  der  nuszet  und 
gcbruchet  als  ander  burger  daselbes,  also  bescheidenlich  daz  her  uns  von  finen  guten 
in  unsem  gerichten  gelegen  dienen  fal  glicherwise  als  ander  unser  lute  tun.  Were 
auch  fache,  daz  Heintzchin  vorgenant  uz  Frankenfurt  zuge  und  da  nit  wonhaft  were, 
fo  folde  diesez  virhengnusche  und  diese  rede  vorbaz  keine  macht  me  han.  Zu  urkunde 
han  wir  Ulrich  herre  zu  Hanauwe  vorgenant  unser  ingesigel  an  diesen  brief  gehangen. 
Der  geben  wart,  da  man  zalte  nach  crists  gehurte  druzchenhundert  iare  und  in  dem 
zwey  und  feszigsten  iare,  uff  den  funtag  vor  fant  Jacobs  tage  des  heilgen  apostulen. 


Kaiser  Karl  IV  erlaubt  dem  Sifrid  zu  dem  Paradiese  das  fchultheissenamt  zu  Frankfurt  und  den 
Waid  und  den  forst  dabei  gelegen  vom  Ulrich  von  Hanau  um  folche  fumme  geldes  als  ihm  die 
vom  reiche  verpfändet  find  einzulösen.  Prag,  1363  Jan.  7. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Bcheim.  Bekennen  uflinlich  an  die  ||  sem  brieve  und  tun  kunt  allen  den, 
die  )'n  fehent  odir  horent  lesen,  daz  wir  angesehen  haben  nützlich  und  mirglicbe  || 
dinste,  die  Sifrid  zu  dem  Paradise,  unser  hovegesinde  und  lieber  getniwer,  uns  und 
dem  reiche  unvcrdrozzinlich  und  ||  getrulich  offt  hat  getan  und  auch  nutzliclier  tun  fal 
und  mag  in  kundigen  tzeiten,  und  han  danimb  demselben  Sifridc  gnedeclich  mit  wol- 
bedachtem  mute  und  mit  rechter  wizze  erleubet  und  erleuben  yme  an  diesem  brieve, 
daz  er  daz  fcholtheizenampt  zu  Frankenfurd  und  den  walt  und  den  forst  bei  Franken- 
furt  gelegen  und  waz  darzu  gehöret,  von  dem  etiln  Ulrich  herren  zu  Hanaw,  unserm 
lantvogte  in  der  Wedereube,  umb  als  viel  geldis  als  yme  die  noch  lut  der  brieve,  die 
er  von  uns  darüber  hat,  itzunt  verpfant  fein  wane  er  wil  losin  möge.  Darumb  gebiten 
wir  dem  egenanten  Ulriche  ernstlich  und  wollen,  daz  er  dem  vorgenanten  Sifride  die 
obgenanten  fcholtheizenampt  und  den  walt  und  forst  bei  Frankenfurt  gelegen  und  waz 
darzu  höret  zu  losin  gebe  umb  folich  gelt,  als  yme  die  itzunt  von  uns  und  dem  reiche 
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fiat  verpfendet  anc  alle  Widerrede.  Wan  auch  der  cgenant  Sifrid  die  vorgenanten 
fcholtlicizenampt,  forst  und  walt  von  dem  von  Hanaw  geloset,  fo  mögen  wir  und  unser 
nachkomen  an  dem  reiche  römische  keiser  und  kunigc  und  nyman  anders  dieselben  gu- 
ter von  Sifride  und  fyncn  erben  losen  umb  als  vil  geldis  als  fie  Sifrid  losen  wirdet. 
Auch  gebiten  wir  ernstlich  bei  unsern  und  des  rcichs  hulden  den  biirgermeistern,  dem 
rate  und  den  bürgern  gcmeinilich  zu  Frankcnfurt,  daz  fie  den  egcnanten  Sifrid  an  dem 
egenanten  fcholtheizenampte,  forste  und  walde,  wan  er  die  geloset  als  oben  begriflcn 
ist,  fchirmen  und  hanthabcn  vesteclich,  wan  er  daz  an  fie  vordert  und  gesinnct.  Mt 
urkunt  ditz  brievcs,  versigelt  mit  unsenu  keiserlichen  maiestat  ingesigel.  Geben  zu 
Präge,  noch  gots  gebürte  drutzenhundert  iar  darnach  in  dem  dru  und  fcchtzigestcn  iarc, 
an  dem  nchesten  funabend  nach  des  heiligen  iars  tag,  unser  reiche  in  dem  fybentzendem  ' 
und  des  kcisertums  dem  achten  iare. 

Per  dominum  imperatorem.  Rudolfus  prepositus  wetflariensis. 


Kaiter  Karl  IV  ermäcfäigt  den  rath  zu  Frankfurt  Juden  in  die  ftadt  zu  ziehen  und  mit  ihnen  um 
iährlichen  zitu  übereinzukommen,  welcher  zum  theil  zum  besten  der  mainbrücke  verwendet  wer- 
den foU.  Aschagenburg , 1363  Jan.  22. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  czciten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  bricit,  daz  wir 
angesehen  haben  merklichen  grozzen  gebresten,  ||  der  do  ist  an  der  pruken  zu  Fran- 
kenfort über  Mewen  gelegen  zwischen  der  fiat  zu  Frankenfurt  und  Sassenhusen,  und 
haben  darumb  durch  gemeines  nuczes  willen  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  ||  wizze 
und  von  keiserlicher  mecht  den  burgenneistern,  dem  rate  und  der  fiat  zu  Frankenfurt 
gnade  getan  und  vollemacht  gegeben,  Juden,  manne  und  weip,  zu  fich  in  die  fiat  zu 
Frankenfurt  ||  zu  cziehen  und  zu  nemen , und  mit  den  überein  zu  körnen  umb  ierlichen 
czins.  Und  waz  des  czins  wirdet,  dovon  fal  dem  edlen  Eberhart  herren  zu  Eppenstein 
und  Rudolfen  von  Sassenhusen,  unsern  und  des  heiligen  reichs  lieben  getrewen,  folich 
gelt  gevallen  als  wir  in  vormals  daz  verschriben  haben;  waz  aber  desselben  czins  dar- 
über bleibt,  daz  fal  halbes  in  unser  kciserlich  camer,  und  daz  ander  halbe  teil  an  der 
vorgenant  pruken  nucze  geleget  werden.  Auch  in  andern  fachen  wollen  wir,  daz  alle 
Juden,  die  in  unser  fiat  zu  Frankenfurt  faren,  in  fulchcr  ordenunge  gcruglich  fitzen  und 
wonen  füllen,  als  in  von  des  obgenanten  rates  und  fiele  wegen  gesaezt  wirdet,  und 
meinen  fie  noch  zu  pettegewant,  küchenrecht,  noch  zu  keinen  andern  fachen  oder  gelde 
zu  drengen  hoher,  dann  der  rat  und  die  fiat  zu  Frankenfort  fich  mit  yn  beteidingen. 
Und  fal  diese  vorgenant  gnade  weren  fechs  ganeze  iar  von  datum  dicz  briefes  an  zu 
czclcn,  und  darnach  als  lange  biz  daz  wir  oder  unser  nachkomen  an  dem  reich  römi- 
sche keiser  oder  kunige  daz  widerrufen.  Wann  auch  wir  oder  di  egenanten  unser 
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nachkoiucn  daz  widerrufen,  fo  fal  doch  die  egcnant  unser  gnade  ein  gancz  iar  nach 
der  widerrufungc  weren  und  nicht  langer.  Dorumb  gebieten  wir  allen  fürsten,  grafen, 
freihen,  herren,  amptleuten  und  allen  andern  unsern  und  des  reichs  lieben  gelruwen, 
daz  fie  die  vorgenante  unser  gnade  nicht  uberfaren  füllen  in  dheineweis.  Wer  dowider 
tete  frcvelichen,  der  fol  in  unser  und  des  reichs  ungnad  fein  verfallen,  und  fal  darzu 
fo  oft  daz  geschiht  funfezig  marg  lotiges  lilbers  fein  verfallen,  die  halbe  in  unser  kei- 
scrlichc  canier  und  daz  ander  halbtcil  der  Hat  zu  Frankenfort , doch  zu  nueze  der  ege> 
nant  pruken,  werden  füllen.  Mit  urkund  dicz  briefs,  versigelt  mit  unserer  keiserlichen 
magestat  insigel.  Der  geben  ist  zu  Aschaffeinburg,  nach  crists  gehurt  drcuczenhundert 
iar  darnach  in  dem  dreu  und  fechezigsten  iar,  an  fand  Vincentij  tag,  unserer  reiche  in 
dem  fybenczenden  und  des  keisertums  in  dem  achten  iarc.  ns 

Per  dominum  imperatorem.  Riidolfus  prepositus  wetflariensis.  bna 


Ulrich  Herr  %ti  Hanau  verzichtet  auf  alle  anaprache  gegen  hürgermeiater , fchöffen  und  ralh  zu 
Frankfurt  wegen  der  ihm  angehörigen  leute,  die  hei  ihnen  geaeaaeti  find,  und  bekennt  dafür 
400  gülden  empfangen  zu  haben.  1363  März  30. 

Wir  Ulrich  herre  zu  Uanauwe  erkennen  uns  offinlichc  mit  dysem  briefe  für 
uns  und  unsir  erbin  vor  allen  luden,  ||  die  in  fehen  odir  borin  lesen,  umb  folich  an- 
sprach, als  wir  ansprachen  . . die  burgermcystcrc , fcheffin  und  den  rat  zu  ||  Frankin- 
furd,  als  von  der  lüde  wegin,  die  uns  anehorin  und  by  in  gesezzen  fyn,  odir  by  in 
wonbaft  waren  vor  der  zijt,  alseljwir  mit  in  gerichtit  worden;  daz  wir  für  uns  und 
unser  erben  und  nachkominen  uff  alle  die  vorgenant  ludc  verzigin  han,  und  verzihen 
gentzlich  und  offinlich  mit  dysem  briefe,  also  daz  die  burgermey Stere,  die  febeifm  und 
der  rat  zu  Frankinfurd  vorgenant  fie  verantwurtin  follen  und  mögen,  als  andere  irc 
gesworn  burger,  unsir  und  unsir  erben  halp,  alse  lange  als  fie  by  ine  gesezzen  fyn. 
Were  abir  fache,  daz  ymant  von  denselben  luden  odir  von  iren  erben,  ez  weren  man 
odir  wip,  wider  uz  der  ftad  Frankinfurd  zogen  uffe  daz  land,  und  da  wonhaftig  wor- 
den: fo  follen  fie  uns  und  unsir  erben  anehorin,  und  uns  zu  dynste  und  zu  nutze 
fitzen,  alse  ander  unsir  armen  lüde,  uzgnomen  die,  die  vor  mit  uns  getedingit  han. 
Und  hant  uns  darumb  gegeben  vierhundert  gülden,  der  fie  uns  gütlich  und  gentzlich 
bctzalit  und  gewerit  han.  Auch  follen  alle  unsir  briefe,  die  wir  ine  vor  ubir  dieselben 
fache  gegeben  han  in  aller  irer  kraft  und  macht  blybcn  uzgnomraen  dyse  vorgeschrie- 
ben artikcl,  die  in  dysem  brieiTc  begriflin  fint.  Ketten  fie  aber  ycmant  imphangen  zu 
burger  nach  dato  unsers  bryfles,  der  hcldit  mit  namen  tusent  druhundert  und  echte 
und  fumfzig  iar  nach  golz  geburd  dez  donrstagis  vor  fent  Katheryne  tage,  als  wir  mit 
der  vorgenant  ftad  gerichtit  worden,  die  wir  wbten  und  brengin  mohtin,  daz  fie  unsir 
lüde  werin,  an  den  woldcn  wir  unsir  recht  vor  uns  bchaldcn.  Dez  zu  urkunde  han 
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wir  unsir  ingcsigcl  für  uns  und  unsir  erben  an  dysen  brief  gehangen,  der  gegeben  ward, 
da  man  zaite  nach  cristus  geburd  drulzenhundert  iar,  dar  nach  in  dem  dru  und  fesze- 
gisten  iare,  u(T  den  grünen  donrstag  vor  den  ostern. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  den  fchSfen  %u  Frankfurt,  dose  fie  unverzüglich  den  Sifrid  zum  Paradies 
zu  dem  erledigten  fchöffeiutuhl  kiesen  fallen,  jedoch  unbeschadet  der  dem  Ulrich  ton  Hanau, 
den  handwerken  und  der  gemeinde  zu  Frankfurt  vormals  gegebenen  kaiserlichen  briefe,  Bres- 
lau, 1363  Mai  31. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim.  Embieten  den  fche£fen||zu  Frankenfurt,  unsern  und  des  heil- 
gen  reichs  lieben  getrewen,  unser  gnade  und  alles  guU 

Lieben  getrewen!  Vor  unser  keiserliche  ||  wirdekeit  körnen  ist  Wygel  von  Liech- 
tensteyn,  ewer  mittscheffen,  unser  lieber  getrnwer,  und  hat  uns  vorgeleget,  |1  wie  wir 
zu  andirn  czeiten  unser  keiserliche  brieve  geben  haben,  daz  die  ersten  fcchs  fchclTen, 
die  man  zu  Frankenfurt  kysen  wirt,  der  etel  Ulrich  herrc  zu  Hanaw,  unser  lantvogt 
in  der  Wedereube  und  lieber  getniwer,  kisen  fülle,  nach  lute  der  brieve,  die  darüber 
geben  fmt.  So  ist  auch  vor  nns  körnen  Syfritt  zu  dem  Paradyse,  unser  lieber  getru- 
wer  und  hovegesinde,  und  hat  uns  gebeden,  daz  wir  yn  behalden  wuilen  bei  folicher 
gnaden  als  wir  auch  zu  andern  zeiten  mit  wolbedachtcm  mute  und  mit  rechter  wiszen 
yme  mit  unsern  keiserlichen  brieven  haben  getan,  mit  namen  daz  er  an  dem  ersten 
fchefTcn  Aule  und  Aad,  die  da  ledig  werdent  zu  Frankenfort,  entpfangen,  gnonien  und 
geseczet  werde  und  niemant  andirs. 

Und  wann  in  den  brieven,  die  wir  dem  von  Hanaw,  den  hantwercken  und  der 
gemeinde  zu  Frankenfort  geben  han,  begriflen  ist  ein  artickel  in  der  wise,  daz  wir  und 
unser  nachkomen  an  dem  reiche  römische  keiserc  und  kunige  alle  Aucke  und  artikele 
in  demselben  brieve  begriffen  mögen  meren  oder  minren,  wandeln,  wiederruffen  und 
zumalc  abetun  zu  unsern  willen,  und  wer  dar  wieder  tete  mit  Worte,  wercke  oder  in 
keyner  ander  fache,  daz  der  fal  wiszen,  daz  er  in  unser  und  des  reiches  ungnade  mit 
libe  und  gute  fwerlich  fein  vervallen;  imd  wann  nu  eczwann  Dieinar  von  Liechtensteyn, 
fcheffen  zu  Frankenfort,  vervaren  ist: 

Darum!)  gebieten  wir  uch  ernstlich  bei  unser  und  des  reichs  hulden  und  bei 
der  penen,  die  yn  brieven  unsirs  lantvogts  des  von  Hanaw,  der  hantwercke  und  der 
gemeinde  zu  Frankenfort  begriffen  ist,  daz  yr  zu  Aunt  ane  alle  wiederrede  und  hinder- 
nusze  den  egenanten  Sifritt  unser  hovegesinde  zu  demselben  fcheffen  Aule  und  Aad,  die 
da  iczunt  ledig  fint  von  etzwan  Dyemars  tode,  kiset,  entpfahet,  nemet  und  darczu 
feczet,  und  yn  allen  fachen  mit  uch  zu  geriechten  ficzen,  urteil  fprechen  und  alle  ander 
fache  in  gcriechte  und  usz  geriechte  tun  laszet,  als  yr  biz  here  getan  hat,  und  nemet 
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von  yme  eynen  gcwonlichcn  cyt  als  ander  fchciTen  zu  Frankenfort  von  alders  here  hant 
getan. 

Auch  ist  mit  namen  unser  meynnnge,  daz  die  brieve,  die  wir  dem  von  Hanaw, 
den  liantwercken  und  der  gemeinde  zu  Frankenfort  von  den  fchefTen  Aulen  zu  Fran- 
kenfort vormals  geben  haben,  vorwerter  bliben  füllen  in  yrer  krafft  als  fie  begriffen 
Ant,  doch  unschedelich  dem  egenanten  Syfritt  in  den  egenanten  fachen. 

Und  wan  yr  diesen  brief  gcleset  und  gesehet,  fo  moget  ir  fein  abeschrifft  ne- 
men,  und  gebet  diesen  vorsiegelten  brieff  dem  vorgenanten  Siiritt  wieder. 

Mit  urkund  dicz  brieves,  versigelt  mit  unserm  uffgedruckten  ingesigel.  Der  ge- 
ben ist  zu  Breslaw,  nach  cristes  gebürt  dreuczenhundert  iar  darnach  in  dem  drew  und 
fechezigisten  iare,  an  unsirs  herren  lychams  abend,  unser  reiche  in  dem  fibcnczenden 
und  des  keisertums  in  dem  ncunden  iare. 

Per  dominum  imperatorem.  Rudolfus  de  Frideberg. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  rath  %u  Kratikfurt  dem  Sifrid  zum  Paradies  feine  kost,  fchaden  und 
arbeit  zu  vergüten,  die  er  davon  hatte,  dass  ihm  der  vom  kaiser  verliehene  fchöfenstul  vor- 
enihalten  tntrds  und  er  darum  zu  diesem  nach  Breslau  reiten  musste.  Breslau,  i363  Juni  1. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  czu  allen  tzeiten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheiin.  ||  Embieten  den  burgermeistem , den  feheffenen  und  dem  rate 
zu  Frankenfort,  unsern  lieben  getruwen,  |]  unser  gnade  und  alles  gut. 

Lieben  getruwen!  Wan  wir  czu  andern  czeiten  Syfriden  zu  deme  Pajlradyse, 
unsirm  lieben  getruwen  und  hovegesinde,  den  ersten  fcheffenslul,  der  zu  Frankenfort 
ledig  wurde,  geben  hatte,  als  wir  uch  des  da  unser  brieffc  fanten  und  nu  aber  fen- 
den,  und  yr  unser  erste  brieve  nicht  zu  famt  hant  erhöret,  und  muste  davon  Syfritt 
czu  uns  zu  Breslaw  riden,  und  bat  davon  nu  und  auch  vormals  grosz  arbeyt,  kost 
und  fchaden  gnomen : darumb  gebieten  wir  uch  ernstlich  bei  unsern  hulden,  daz  yr 
dem  egenanten  Syfritt  üne  egenante  kost,  fchaden  und  arbeyt  also  gcnczUche  und  be- 
scheidenlich  beczalet,  daz  yme  gnuglich  fei,  und  uns  des  habe  zu  dancken.  Und  ent- 
phelhen  uch  Jacob  Kloblauch  und  Johan  Wirbel,  burgermeister  zu  Frankenfort,  daz 
yr  diese  fache,  und  auch  ander,  die  Syfriden  und  feine  frunde  ane  nirent,  zu  ende 
brenget  als  wir  uch  des  genczlich  getrewen.  Und  wer  daz  wirt  irren  besament  oder 
besonder,  daz  latt  uns  mit  namen  wizzen.  Geben  zu  Breslaw,  an  unsirs  herren  lichams 
dage,  unsir  reiche  in  dem  fibenczenden  und  des  keisertums  in  dem  neunden  iare. 

Per  dominum  imperatorem.  Rudolfus  de  Frideberg. 
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Kaiser  Karl  IV  gebielef  dem  rathe  tu  Frankfurt  den  Lutz  zum  Wedel  zu  einem  rathmann  zu  kie- 
sen an  Sifrides  zum  Paradiese  ftatt,  welchen  letztem  der  kaiser  mit  dem  durch  den  tod  Die- 
mars  ron  Lichtenstein  erledigten  fchö/feiutuhl  begnadet  hat.  ßreslaut  1363  Juli  1. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  Zeiten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim.  ||  Embieten  den  burgermeistern,  den  fehefienen  und  dem  rate  ge- 
meinliche  zu  Frankenfort,  unsirn  und  des  ||  heilgen  reichs  lieben  getruwen,  unser  gnade 
und  allez  gut. 

Lieben  getruwen!  Wan  wir  Syfritt  von  dem  Parajldyse,  unsirn  lieben  getru- 
wen und  hovegesinde,  nu  zu  diesem  male  mit  eyme  fcheffenstule  und  ftad,  die  da  ledig 
fint  von  dote  wegen  Dyemars  von  Liechtensteyn,  begnadet  han,  und  davone  daz  rat- 
manampt,  daz  der  egenante  Syfntt  zu  Frankenfort  hatte,  ledig  wurden  bt  noch  ge- 
wonheit  derselben  unsir  Aete  zu  Frankenfort;  davone  durch  funderliche  liebe,  die  wir 
han  zu  der  egenanten  unser  Aat  wollen  wir  nicht  gestaden,  daz  yr  keinen  gebresten 
an  den  ratstulen  habet,  dan  wir  wollen  die  durch  ewern  und  durch  des  gemeinen  be- 
sten willen  gentzliche  erfüllen,  und  fic  nicht  wullen  haben  geminret:  darunib  gebieten 
wir  uch  ernstlich  bei  unsern  und  des  reiches  huldcn  und  wollen,  daz  yr  zu  Aunt  ei- 
nen erbern  birben  man,  der  uns,  dem  heilgen  romschen  reiche,  unser  Aad  zu  Franken- 
fort lind  den  gemeynen  volke  daselbes  nucze  und  gut  fei,  an  Syfrides  Aat  zu  eime  rat- 
manne zu  Frankenfort  kiset,  empfahet  und  feczet.  Und  wollen,  daz  der  fei  Lutze  zu 
dem  Widel,  ewer  mitburger,  der  darczu  nutze  und  gut  ist,  als  wir  des  von  unsern 
heimelichen  fm  gentzliche  underwiset.  Ünd  wer  darwieder  dete  mit  rate  oder  date, 
der  fal  hundert  mark  filbers  fein  vervallen,  die  halb  in  unser  keberliche  camer  und 
daz  ander  halbteil  den  feheffenen,  dem  rate  und  den  bürgeren  gemcinclichen  zu  Fran- 
kenfurt  füllen  w'erden.  Geben  zu  Breslaw,  am  ersten  dagen  yme  hauwemande,  unser 
reiche  in  dem  fibenczenden  und  des  keisertums  in  dem  neunden  iarc. 

Per  dominum  imperatorem.  Budolfus  de  Frideberg. 


/ 

Rudolf  ton  Friedberg  propst  zu  Wezlar  verzichtet  auf  die  zehn  hüben  landes,  die  ihm  kaiser  Karl 
bei  dem  forste  oder  buchwald  geschenkt  hatte,  nachdem  ihn  der  rath  zu  Frankfurt  überzeugte, 
dass  folche  fchenkung  mit  älterm  der  ftadt  gegebenen  briefm  in  Widerspruch  ftehe.  Frank- 
furt, 1363  Nor.  36.  I 

Ich  Rudolf  von  Frideberg  prabist  zu  Wetflar  bekennen  uAinlich  an  diesem  briefTe, 
daz  der  allerdurchluchtigeste  fürste  und  herrc,  her||Karl  römischer  keyser,  zu  allen  zi- 
den  merer  des  riches  und  kunig  zu  Behem,  min  lieber  gnediger  herre,  mir  und  mynen 
rech  II  ten  erben  zu  andirn  ziden  gegeben  hatte  zehin  hübe  landes  gelegen  uffe  den  nu- 
wen  rodichin,  an  dem  gern  odir  andirswo  by  ||  dem  forste  und  deme  buchwalde  by 
Francford  gelegen,  als  in  dem  brieflen,  die  er  mir  darüber  gegeben  hatte,  voUenclichin 
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waz  begriflen.  Dar  nach  quam  ich  in  den  rad  zu  Francford  mit  denselben  brieffcn 
und  Torderte  die  hübe.  Da  wüste  mich  der  rad  brielT,  frjheyde  und  gnade,  dye  die 
üad  zu  Francford  von  römischen  keysirn  und  kunigcn  hat,  die  en  ouch  min  egenante 
herre  der  keyscr  bcstediget  hat,  da  ynne  icl»  wolc  virstund,  daz  ich  zu  der  hüben  kein 
recht  inhatte,  wan  alle  weide  in  dem  nuwen  rodichin,  in  den  geren,  in  dem  forste 
und  in  dem  buchwalde  der  (lad  zu  Francford  zulicrt,  und  dar  umb  waz  brieffc  mir 
min  herre  der  keyser  davon  gegeben  hatte  von  virgezsenheit  der  ftede  frilieit  von  Franc- 
ford, die  füllen  bilich  nicht  macht  dar  umb  haben,  und  in  virzichin  och  vor  mich  und 
mine  erben  iiflc  dieselben  bricffe  und  die  zchin  hüben  landes  mit  cralt  dieses  brieffes. 
Und  aller  diesser  fachen  zu  urkunde  han  ich  min  ingcsigcl  an  diessen  brieff  gehangen. 
Gegeben  zu  Francford,  nach  gols  gebürte  dryczchin  hundirt  ior  darnach  in  dem  dru 
und  fcschzigcsten  iare,  des  neisten  funlagcs  nach  fenle  Katherinen  dag  der  heyligen 
iunefrawen. 


Kaiter  Karl  IV  giebt  und  fchlägt  dem  Ulrich  von  Uanau  4000  gülden  auf  den  Bornheimerherg , 
das  fchultheissenamt  zu  Frankfurt  und  andere  reichspfandschaften , die  er  inne  hat.  Prag, 
1363  Juli — Dec. 

Wir  Karl  von  gols  gnaden  römischer  keyser,  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Hchem.  De  ||  kennen  und  tun  kiint  ofTcnlich  mit  diesem  briefe  allen  den, 
die  in  fehent  odir  horent  lesen,  daz  wir  ]|  haben  angesehen  die  nutzen,  getrewen  und 
unverdrozzen  dienst,  die  uns  und  dem  heiligen  reiche  der  1|  edel  Ulrich  von  Hanow, 
lantfogt  in  der  Wedreib,  unsir  lieber  getrewer,  offl  nützlich  und  flcizziclich  getan  hat: 
darumb  fo  haben  wir  ym  fulche  fiinderliclie  genade  getan  und  tun  ouch  mit  diesem 
briefe  mit  wolbedachtem  mute  und  rate  unsircr  und  des  reichs  fürsten  und  getrewen, 
und  haben  ym  gegeben  und  ufTgeslagen  und  geben  und  uffslahen  uff  ßurnhaymerberg 
und  uff  daz  fcliultheizzcnampt  czu  Frankenlürden  uff  dem  Moyne  und  waz  dartzu  ge- 
hört, und  uff  allen  pfänden,  die  er  von  uns  und  dem  heiligen  reiche  bisher  inne  ge- 
haben  hat,  vier  tausent  guter  guldeyn;  also  daz  er  die  felben  pfand  von  uns  und  dem 
reiche  fo  lange  innehaben  fol  und  mag,  untz  ym  alle  fummen,  beyde  der  obgenanten 
vier  tausent  guldeyn  odir  andirs  geldes,  darüber  er  unsir  odir  unsirer  vorfaren  an  dem 
reich  briefe  hat,  gentzlich  und  gar  vergolden  weren  und  gerichtet.  Mit  urkund  ditz 
briefes,  versigelt  mit  unsirm  keyserlichen  maiestat  insigel.  Der  geben  ist  zu  Präge, 
nach  cristus  gebürt  dreytzenhundert  iar  darnach  in  dem  drey  und  fechtzigstem  iare, 
unsir  reiche  in  dem  achtzenden  und  des  keysirtums  in  dem  neunden  iare*. 

Ad  relacionem  llombergerij  commendatoris  Boemie,  cui  commissioni  dum  a 
cesarc  iieret  fe  olomucensis  episcopus  interfuisse  dicebat.  Johannes  Saxo. 

•)  Das  original  dieser  urkunde  lässt  keinen  zweifei,  dass  folches  wirklich  in  der  kaiserlichen  kanzlei 
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Die  vier  loetlerauiechen  reieheetädte  erneuern  ihr  verbündniee  vom  ü oet.  1340 j und  feixen  fieh 
gegeneeitig  neue  bürgen.  1364  April  2S. 

W’ir  die  bnrgermcislcre,  die  fcheifm  und  die  rele  der  Aete..  Frankinford,  Fryde« 
berg,  Wetflar  un  Geilnhuscn,  ||  irkenncn  uns  uAinlichcn  mit  dyessem  brieffe  und  tun 
kunt  allen  den , die  in  fchin,  horin  adir  lesin,  umb  folichc  ||  Arickunge  und  virbuntnizse, 
also  •wir  die  vier  Acde  uns  zu  einandir  virstricket  und  virbunden' ballen, 'Ipdie'vii^ 
slrickungc  ane  gyng  und  begriffen  wart  by  dem  hochgeborn  irluchtigen  fürsten  und 
herren,  unserm  lieben  gnedigin  herren  keyser  Ludewige  felgin,  deine  got  gnade,  mit 
namen  uff  daz  datum  alse  man  fehreyb  zu  der  zyt  drutzcliin  hundirt  iar  in  dem  viertzi- 
gesten  iare  an  dem  ncisten  donerstage  vor  fantc  Gallen  dage,  das  wir  in  dersclbin  vir> 
strickunge  und  virbuntnizsc  bliben  follcn  und  wollen  in  allen  den  artikeln,  begriff  und 
puncten  alse  die  bricffe  besagin,  die  wir  vorrTKruIier  gcgeT)In  und  Tiesigclt  IVan  uIT  daz 
datum  alse  vor  Aet  geschribin,  uzgenomen  in  den  puncten  und  artikeln  nach  desselbin 
virbuntbricffis  fage  unsern  Heben'"gnedrgTn'berren,  herren  Karl  von  gotz  gnaden  römi- 
scher keyser,  zu  allen  ziten  merer  des  richs  und  kühig  zu  Beheynü  Und  wand  unser 
frund,  die  wir  darfur  zu  burgin  gesast  hatten,  nach  henes  brieffis  fage  in  etzlicher 
mazse  von  lodis  wegin  vorfaren  An,  den  god  gnade,  fo  han  wir  die  vier  Aete  yglich 
Aad  ir  burgin  darfur  von  nuwens  gesetzit  und  irnuwet. 

Wir  die  von  Frankinford  han  gesast  zu  burgin:  Conrad  von  Glouburg,  Jacob 
Clabelouchen , Syfryd  von  Spire,  Lolzc  von  Iloltzhusen,  Heinrich  in  dem  Sale,  fcheffin; 
meister  Gernand,  Johan  Wirbel,  Johan  Schelle. 

Wir  die  von  Frjdeberg  han  zu  burgin  gesast J Johan  Rulcn,  Heinrich  Bern, 
Hartmud  Groz,  Johan  Heinrich  von  der  zyt,  fcheflin;  Becholt  Slag,  Johan  Sulburger, 
Johan  von  dem  Hein  und  Gerlach  Kysel. 

Wir  die  von  WetAar  han  zu  burgin  gesast:  Markle  von  Nunern,  Heynemanne 
An  fon,  Johan  Lange,  Johan  von  Uirlshcim,  fcheffin;  Lotze  Ossc,  Heintze  Snauhart, 
Contzc  Eckle  und  Wille  von  Clcberg. 

Wir  die  von  Gcilnhusen  han  zu  burgin  gesast:  Johan  von  Breydinbach,  Hart- 
man von  Kreyenfelt,  Syfryden  von  Breydinbach,  Johan  von  Sclbold  genant  Wernher, 
fcheffin;  Herman  von  Sodin,  Wernher  Selboldir,  Ebirhart  Mengir,  Frylze  Spickelin. 

Zu  urkunde  dyesser  dinge  han  wir  die  vorgenanten  vier  Aete  yglich  Aad  ir  ey- 
gin  ingesigel  an  diessen  brieff  gchangin.  Datum  anno  domini  m°.  cccMx  quarto,  feria 
quinta  ante  diem  beatorum  Philippi  et  Jacob!  apostolorum. 


ausge/ertigt  worden,  die  fchwerlich  blos  zufällige  einslassung  des  ausslellungstages  erregt  aber 
den  oerdacht  unrechtmässiger  erschleichung. 
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Kaiter  Karl  IV  verordnet,  dase  man  an  allen  pforten  der  ftadt  Frankfurt  einen  neuen  zoll  zu  fei- 
nen und  des  reiche  nöthen  und  kosten  erheben  foUe}  zugleich  beauftragt  er  den  Ulrich  von 
Hanau,  dass  er  bestellen  möge  von  wem  und  wie  dieser  neue  zoll  erhoben  werden  foUe.  Bau- 
zen, 1364  Mai  t. 

Wir  Karl  voa  gots  gnaden  etc.  bekennen  uficnlichen  an  diesnie  briefe  und  tun 
kunt  allen  luten , dy  in  fchent  oder  liofent  lesen:  Wan  wir  fchinn,  fridc  und  gnade  in 
aller  zijt  gerne  machen  wollen  und  funderlicb  in  der  Wedereube,  da  vil  zweyunge, 
kriege  und  irrunge  lint,  und  wir  von  des  riclies  wegen  da  koste  gebrechen  haben,  dar 
umb  daz  wir  mit  den  unsern  da  virliben,  fride  und  gnade  fchafTen  mögen:  fo  han 
wir  mit  wolbedachtem  müde,  mit  rechter  wizze  und  von  vollenkommenheit  keyserlicher 
mechte  gemacht  und  gesazt,  daz  man  an  allen  porlen  in  unser  und  des  richs  flat  zu 
Frankinfurt  von  yeclichem  wagen,  der  win,  fruchte  oder  ander  last  draget,  einen  alden 
grozen  turnos,  und  von  yeclichem  carren,  der  auch  last  draget,  einen  fchilling  alder 
heller,  dy  wagen  und  carren  varen  uz  der  flat  oder  >vider  darin,  zu  unser  und  des 
riches  noden,  kosten  und  zerungen,  bynnen  den  merkten  zu  Frankinfurt  und  auch  uz- 
wendig  den  merkten,  zu  allen  ziten  ufheben  und  nemen  folle,  über  andern  zolle,  den 
die  Aat  zu  Frankinfurt  da  nymmet,  also  doch  daz  unser  bürgere  zu  Frankinfurt  von 
irn  eygen  guten  ane  argelist  den  zoll  nit  geben  follen.  Auch  wollen  wir,  daz  dy  bür- 
gere zu  Frankinfurt  dy  egenante  fache  nit  hindern,  dan  fchnczen  und  fchuren  follen 
vesteclichen  mit  aller  irer  möge.  Auch  han  wir  dem  edeln  Ulriche  herre  zu  Hananwe, 
unserm  lantfaude  in  der  Wedereube  und  lieben  getruwen,  entpholhen  mit  ernste,  daz 
her  bestellen  fal,  wer  und  wie  man  den  egenanten  turnos  zu  unserm  und  des  richs 
nucze  ufheben  und  nemen  folle.  Und  wie  her  daz  bestellet,  daz  fal  furgang  haben  anc 
hindernusche.  Und  fal  fich  unser  flat  zu  Frankinfurt  an  keine  briefe  keren,  die  wider 
diese  fache  weren.  Und  were  daz  yeman  wider  diese  egenante  fache  dete,  zu  mal 
oder  ein  teyl,  der  fal  fo  oft  daz  geschiet  vierzig  marke  lodiges  goldes  fln  virvallen,  die 
uns  und  dem  riche  follen  werden.  Mit  urkunde  dieses  briefes  versigclt  mit  unsern  kei- 
serlichen  maiestad  ingesigel.  Geben  zu  Budissen,  nach  gots  gebürte  druzehen  hundert 
iare  darnach  in  dem  vier  und  feszigsten  iare,  an  fant  W’alpurge  tag,  unser  riche  in 
dem  achtzehenden  und  des  keysertums  in  dem  zehenden  iare. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  den  fchöfen,  dem  fchuUheissen,  dem  rathe  tmd  den  bürgern  gemeinlich  zu 
Frankfurt,  dass  fie  den  Herme  Wirbel  und  feine  helfer,  die  den  fchofen  Sifrid  zum  Paradies 
bei  nacht  und  nebel  in  feinem  haus  überfallen  und  geschmähel  halten,  dazu  anhalten  von  fol- 
chem  frevel  genugthuung  zu  leisten.  Prag,  1364  Juli  8. 

W^ir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  tzeiten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim.  Embieten  den  fchefien,  ||  dem  fchultheiszen,  dem  rate  und  den 
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bürgern  gcmeinlich  der  ilat  za  Frankenfort,  unsem  und  des  heilgen  reichs  lieben || ge- 
truwen,  unser  gnade  und  alles  gut. 

Lieben  getruwen!  Vor  iinsir  keiserliche  wirdekcit  kiinuncn  ist  Sjfrid  czum  Pa- 
radyse  II  fchcflcn  czu  Frankenfort,  nnsir  >virt,  hovegesinde  und  lieber  gctruwer,  und 
hat  unser  keiserlichcn  maieslatcn  geclaget,  das  ein  cwcr  burger  czu  Frankcnfort  genant 
Henne  Wirbel  und  auch  fine  niitlhelfer  grozzcn  frevel  und  gewalt  an  unserm  egenanten 
lieben  getruwen  begangen  haben  in  unser  und  des  heilgen  reiches  fiat  zu  Frankenfort. 
Auch  habent  fie  yn  bei  nacht  und  bei  nebel  in  unsir  egenanten  fiat  mit  gewapenter 
hant  huszgcsucht,  dortzu  yn  mit  Worten  hcszelich  und  frevelich  uberfaren,  die  uns,  dem 
heilgen  römischen  reich,  unserm  egenanten  feheffen  fmehelich  und  unerlich  gcludet  han. 
Dorumb  gebieten  wir  euch  ernstlich  und  vestcclich  bei  unsirn  und  des  heilgen  reichs 
huldcn  besampt  und  besunder,  welcher  ewer  von  dem  egenanten  Syfrid  unsirm  feheffen 
zu  Frankenfort  hermanct  wirt,  das  yr  dan  die  vorgenanten  Henne  Wirbel  und  fine 
hclfer  dartzu  baldcnt,  das  uns,  dem  heilgen  römischen  reiche  und  unsirm  egenanten 
feheffen  czu  Frankenfort  von  dem  egenanten  frevel  und  fmacheit  recht  und  gnug  getan 
werde,  als  lieb  ir  unser  und  des  heilgen  römischen  reiches  ungnade  fwcrlich  vorraiden 
wollcnt  Geben  zu  Präge,  an  fand  Kilians  dagc,  unser  reiche  in  dem  achtzehenden 
und  des  kaisertums  in  dem  czehcndcn'iare. 

Per  dominum  imperatorem.  Decanus  glogaviensis. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  den  burgenneistern,  den  fchaffen,  dem  rathe  und  den  bürgern  gemeinlich 
zu  Frankfurt,  dass  fie  jeden,  welcher  den  Sifrid  zum  Paradies  in  dem  besitz  des  ihm  verlie- 
he$ien  fchö/feiutuhle  mit  warten  oder  mit  werken  hindert,  in  eine  ausserordentliche  ftrafe  von 
zehn  Pfund  gold  nehmen  fallen.  Prag,  1364  Juli  13. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim.  Embietcn  den  ||  burgenneistern,  den  fcheppen,  dem  rate  und 
den  bürgern  gemeinlichen  unser  fiat  zu  Frankenfort,  unsern  ||  lieben  getruwen,  unsir 
gnade  und  alles  gut. 

Lieben  getruwen!  Als  ir  vormals  Syfriden  zu  dem  Para||dysc,  unsern  feheffen 
zu  Frankenfort,  wirt,  hovegesinde  und  lieben  getruwen,  an  etzwan  Dymars  von  Lieh- 
tensteyn  fiul  und  fiat  gekom,  entpfangen,  gnummen  und  gesaezt  hant  von  unsern  we- 
gen zu  unserm  und  des  heilgen  reichs  feheffen  zu  Frankenfort;  das  wollen  wir  das 
Syfrid  desselben  etzwan  Dymars  von  Lichtensteyn  fein  fiul  und  fiat  besitzen  fülle  in 
dem  rate  und  in  dem  gcriechte  mit  fulebem  rechte,  gewonheit,  friheit  und  zu  allen 
wirden  tun  und  zu  lazzen  fal,  als  derselbe  etzwan  Dymar  gehabt  und  besessin  hat  und 
nieman  anders;  wan  wir  raeynen  yn  dar  bei  cweclich  zu  behalden,  und  ym  das  von 
keiserlichcn  gnaden  zu  bessern  iimb  merklich  truwe  und  dienstc,  die  wir  befunden 
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haben  und  och  gen  uns,  dem  heilgen  reiche  und  besunder  zu  unser  (lat  zu  Frankenford  bat. 
Und  doruinh  fo  wollen  wir;  wer  yn  dar  ane  hinderte  oder  drengetc  mit  Worten  oder 
wercken  oder  anders  in  dheinen  fachen,  das  er  oder  die  füllen  wiszen,  das  fic  in  unsir 
und  des  heilgen  reichs  Ungnade  fwcrlich  furfallen  fin  füllen,  und  dortzu  mit  einer  pene 
czehen  phunt  luters  goldes,  die  in  unsir  keiserliche  camer  fallen  follcn  ubir  die  ander 
pene,  die  in  unsirn  briefen,  die  wir  doruber  geben  haben,  begriflen  ist,  als  oft  und 
dicke  das  gcschit.  Dorumb  emtpfclhen  und  gebieten  wir  euch  bcsarapt  und  besunder 
ernstlich  und  vesteclich,  bei  unsirn  und  des  reichs  hulden  und  bei  der  vorgenanten 
penen,  das  ir,  wer  der  oder  die  weren,  die  den  egenanten  Syfrid  an  der  vorgeschri- 
ben  unser  gnaden  liitidern  w'olten,  mit  worten  oder  mit  werken,  daz  yr  den  oder  die 
umb  die  obgenanten  penen  vorsichern  fullent  untz  bis  an  unser  gnade.  Geben  zu  Präge, 
an  fand  Margarethen  dag,  unser  reich  des  römischen  in  dem  nuntzenden,  des  bebemi- 
schen in  dem  achtzenden  und  des  keisertums  in  dem  czehenden  iar. 

Per  dominum  canccliatium.  Decanus  glogoviensis. 


Ulrich  ton  Hanau,  Johann  ton  Valkinstein , Conrad  ton  Trymperg  und  die  vier  wetlerauiachen 
reichsatädle  treffen  ein  Übereinkommen  wegen  gemeinschaftlicher  rerwaltung  ton  Lieh,  bürg  und 
ftadl,  und  }Varnsperg  der  bürg,  die  fie  ton  des  reichs  wegen  eingenommen  haben.  1365 
April  25. 

Wir  Ulrich  licrre  zu  llanauw',  wir  Johan  von  Valkinstein  herre  zu  Minzenberg, 
wir  Conrad  herre  von  Trymperg,  und  wir  dy  burgermeistere,  feheflen  und  dy  radejj 
der  vier  ftede  des  riches  Frankinfurt,  Frydcberg,  Wetflar  und  Geilnhusen,  irkennen 
uns  uflinbar  an  diesem  briefe  vor  allen  luten,  dy  yn  fehent  ||  oder  horent  lesen,  umb 
folche  flosze  Lieche  bürg  und  (lat  und  Warnsperg  dy  bürg,  dy  war  von  des  riches 
wegen  yn  genomen  han,  daz  unser  yeclicher  under  den  herren  und  under  den  llcden 
fal  (leben  zu  (inem  hebenden  teyle.  Und  han  wir  herre  von  Trymperg,  und  wir  die 
burgermeistere,  fcheffen  und  die  rade  der  vier  (lede  des  riches  vorgenant  gebeden  den 
cdeln  unsem  oheym  und  herrn,  herrn  Ulrich  herren  zu  Hanauw,  daz  her  an  hne  und 
an  unser  (lat  hat  huldunge  von  den  bürgern  zu  Lieche  genomen,  und  daz  her  von  ßnen 
und  unsern  wegen  dy  flosze  bestellen  mag  wy  yn  dunket,  daz  ez  dem  riche,  im  und 
uns  erlich  und  nützlich  fy.  So  han  wir  Johan  von  Valkinstein  herre  zu  Minzenberg 
für  uns  zu  unserm  hebenden  teyle  dy  huldunge  genomen,  und  follen  die  flosze  auch  zu 
unserm  hebenden  teyle  helfen  bestellen  mit  unserm  obgenanten  nefen  von  Hanauw  an 
alle  geverde.  Auch  ist  geredet  umb  folche  gulde,  nutze,  dinste  und  gefelle,  wy  man 
daz  nennen  mag,  besucht  und  unbesucht,  als  zu  Lieche  und  zu  Warnsperg  gefcllet 
und  da  umb  daz  darzu  gehöret,  ez  fy  von  lande,  luten,  geriebten,  dorfern,  weiden, 
wassern,  weiden,  eckern,  w'ysen,  zinsen  oder  wy  man  ez  fus  nennet,  besucht  und  un- 
besucht, fal  unser  yeclicher  under  uns  vorgenanten  herren  und  heden  hen  zu  hnem  he- 
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beaden  teyle,  doch  daz  man  zu  vornl  von  der  gemeynen  gulde  bezale  und  richte  ampt- 
lüde,  wechtcre,  turnhudere,  portcncre  und  anders,  daz  man  von  der  flosze  wegen  Lie- 
che und  Warnsperg  und  daz  darzu  gehöret  fal  richten  als  dicke  des  not  geschieht. 
Ginge  an  der  gulde  uns  abe,  fo  folde  unser  yeclich  nach  fmer  anzal,  nach  dem  als  im 
gebürte  zu  finem  hebenden  teyle  zu  nemen,  dar  zu  geben,  daz  ez  herfuUet  wurde.  Were 
aber  an  der  gulde  uberg,  fo  folde  aber  unser  yeclichem  werden  da  vone  daz  im  ge- 
bürte zu  finem  hebenden  teyle.  Were  auch  fache,  daz  man  von  der  felben  flosze  we- 
gen vorgenant  krieg  oder  kost  haben  muste,  fo  folde  yederman  unverzogenlich  under 
uns  darzu  tun  nach  dem  als  im  von  den  floszen  vallende  were.  Ginge  uns  an  der  gulde 
abe,  fo  folde  aber  yederman  nach  dem  darzu  ligen  als  im  gebürte  zu  tune  zu  dem  he- 
benden teyle.  Auch  ensollcn  wir  dy  bürgere  zu  Lieche  von  dieses  krieges  wegen  nit 
argwilligen  mit  Worten  oder  mit  werken,  funder  wir  wollen  unverzogenlich  unser  bestcz 
dar  zu  tun,  yederman  nach  finem  hebenden  teyle,  daz  wir  he  geschuren  und  gesebir- 
men  als  verre  wirz  tun  mögen  mit  bcscheidcnheit.  Auch  fal  unser  keiner  under  den 
herren  und  under  den  fieden  fin  teyl  an  diesen  floszen  virkeufen,  virsetzen,  viruszern, 
noch  unserm  nefen  und  iunchern  Philips  von  Valkinstein  dem  cldcstcn  wider  geben,  ez 
ensy  dan  daz  ez  unser  einer  virkeufe,  virsetze  oder  viruszere  dem  andern,  und  daz  fal 
auch  fin  mit  unser  aller  wille  und  virhengnuschc  oder  des  merer  teyls,  und  follen  mit 
naraen  besunder  keinen  fürsten  dar  yn  lazen  kommen..  Auch  follent  dy  amptludc  zu 
Lieche,  dy  itzunt  gesetzt  fin  oder  her  nach  gesetzt  werden,  globen  dy  burgermeistere 
und  die  uz  den  raden  fin  der  vier  richs  fiede  vorgenant,  dy  fie  yn  beschriben  geben 
heiszen,  uz  und  yn  lazen  mit  vil  oder  wenig  luten  an  alle  geverde  als  dicke  des  not 
geschieht,  und  fie  zu  fehuren  und  yn  zu  helfen  als  verre  fie  mögen  mit  cren  und  mit 
bescheidenheit.  Auch  follen  wir  Ojnrad  herre  von  Trymperg  zwenc  oder  dry  unser 
frunde  benennen  den  amptluden,  den  follent  dy  amptlude  mit  den  floszen  auch  gewar- 
ten  uz  und  yn  mit  unsern  frunden  zu  lazen  an  alle  geverde,  und  dy  follent  auch  kei- 
nen ungefug  in  den  floszen  hellen.  Auch  fal  der  amptman  by  der  felben  globde  den 
herren  und  den  heden  dy  gulde  andelagen  yeclichem  zu  finem  hebenden  teyle  ane  alle 
geverde.  Alle  diese  vorgeschriben  hucke  und  artikel  han  wir  also  geredet  und  virfas- 
zet,  daz  wirs  gentzlich  an  des  riches  gnaden  und  willen  bliben  follen,  waz  uns  daz  da 
midc  heiszet  tun,  daz  wir  des  follen  und  wollen  gehorsam  fin  an  alle  geverde.  Zu  ur- 
kunde und  zu  merer  ficherbeit  aller  dieser  vorgeschriben  hucke  und  artikel,  fo  han  wir 
Ulrich  herre  zu  Hanauw,  wir  Johan  von  Valkinstein  herre  zu  Minzenberg,  wir  Conrad 
herre  zu  Trymperg,  und  wir  dy  burgermeistere,  fcheffen  und  dy  rade  der  vier  hede 
des  riches  vorgenant  unser  aller  ingesigel  der  herren  und  der  hede  an  diesen  brief  ge- 
hangen, der  geben  wart  da  man  zaltc  nach  cristes  gebürte  druzehen  hundert  iare  dar 
nach  in  dem  funfe  und  fcszigsten  iare,  uf  fant  Marcus  tag  des  heilgen  ewangelisten. 


Digltized  by  Google 


596  1365  August  14. 

Bürgermeister,  fchSff'en  und  rath  zu  Frankfurt  versprechen  den  Johann  Weise  und  den  Lot%  zum 
Wedel,  Kelche  (ich  Kegen  einer  ftädtischen  fchuld  von  1014  pfttnd  heller  gegen  die  genannten 
gläubiger  verbürgt  haben,  fchadlos  zu  halten.  1365  Aug.  14. 

Wir  die  burgcnncistcre,  die  fchcflin  und  rad  zu  Frankinford  irkennen  uns  uffin- 
lich  mit  II  diesem  brifTe  umb  folichc  virsatzunge  als  wir  von  unser  ftedc  wegin  Johannen 
Wizsen,  II  unsern  ratgeselien,  und  Lotzen  zum  Wydel,  unsern  burger,  virsast  han,  und 
für  uns  von  unser  ||  Hede  wegen  gcsprocbin  hand  und  bebafft  fint  Wyczen  Stralinberg 
und  Hennen  Bettinhuser,  mit  namen  für  zchin  hundert  phund  heller  und  vierczehin 
phund  heller  und  dry  fchillinge  heller,  guder  frankinforter  werunge,  daz  wir  in  derseb 
bin  unser  Hede  nutz  und  notdorfft  han  gewand  und  gekerit,  und  auch  für  den  fcha- 
den,  der  uff  daz  felbe  gelt  gcen  mag,  nach  des  briffis  fage,  den  fie  in  von  unser  ge- 
heizse  darubir  gegebin  bant:  daz  wir  fie  reddin  und  globin  von  der  felbin  unser  fiede 
wegin  von  houbtgud  und  fchaden  zu  losene  und  zu  enthebene,  ane  eyd  und  ane  allen 
irer  und  irer  erbin  fchadin.  Zu  urkunde  dieser  dinge  han  wir  Johannen  und  Lotzen 
diesen  briff  gegebin,  mit  unser  fiede  ingesigil  besigilt,  daz  herane  ist  gehangen.  Datum 
anno  domini  m°.  ccclx  quinto,  feria  quinta  ante  assumptionem  Marie  virginis  gloriose. 


Kaiser  Karl  IV  beglaubigt  bei  herren  Ulrich  von  Hanau,  feinem  landvogt  in  der  Wetterau,  deti 
bischof  Rudolf  ton  Verden  und  den  Sifrid  vom  Paradies  mit  ihm  zu  reden  um  Babenhausen 
und  andere  fachen,  die  den  kaiser,  das  reich  und  die  reichsstädte  in  der  Wetterau  antrefen. 
Prag,  1365  Oct.  21. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiscr,  zu  allen  cziten  merer  des  richs 
und  kunig  zu  Beheim.  ||  Embieten  dem  edlen  Ulrich  herren  zu  Hanaw,  unserm  lant- 
vogte  in  der  Wedereube,  unser  gnade  und  ||  allez  gut. 

Lieber  getruwer!  Wir  fenden  zu  dir  den  erwirdigen  BudolfT  bischoff  zu  Ver- 
den, unsern  fürsten  ||  und  lieben  andechtigen,  und  unsern  lieben  getniwen  Sifriden  von 
dem  Paradise,  unsern  heimelichen  diener  und  rat,  mit  dir  zu  reden  umb  Babenhusen 
und  andir  fache,  die  uns  und  daz  richc , und  unser  und  des  richs  fiete  in  der  W'ede- 
reube  antreffen.  Ünd  waz  dir  die  von  unsern  wegen  davone  fagen,  des  geleube  yn 
als  uns  felbir,  und  ■ du  in  den  fachen  als  wir  dir  getniwen  und  genczlich  geleuben. 
Und  wizze  daz  uns  die  fache  ernst  fin,  darumb  manen  wir  dine  truwe  mit  flize,  daz 
du  fie  vollenden  wolles  als  fie  mit  dir  reden  werden.  Geben  zu  Präge,  am  nehesten 
dinstagc  noch  fant  Lucas  tag  des  heiligen  ewangelisten,  unsir  riebe  in  dem  czwenczegi- 
sten  und  des  keiserlums  in  dem  eilfften  iare. 

Per  dominum  imperatorem.  Uancellarius. 
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Kaiser  Karl  IV  meldet  dem  er%hitchof  GerUtch  ton  Mainz,  dass  er  dem  Gotfried  ton  Stoehheim 
geboten  habe,  (ich  baldigst  nach  Frankfurt  zu  begeben,  daselbst  alle  bürget  und  mitwohner  ihm 
als  kaiser,  den  fchhfen  und  dem  allen  rath  ton  neuem  fchwören  zu  lassen,  alle  seidergesetzliche 
terbündnisse  aufzuheben,  den  f chullheissen  Heintze  im  Sal  und  drei  genannte  rathmänner  ab- 
zusetzen, und  ton  den  terschiedenen  parthien  bis  zur  rechtlichen  entscheidung  ficherheit  ftellen 
zu  lassen.  Zugleich  beauftragt  der  kaiser  den  erzbischof  diese  terfügungen  zu  tollziehen,  teenn 
Golfried  dies  unterlassen  follte.  Prag,  1365  Not.  8. 

Wir  Karl  von  gots  genaden  römischer  keiser,  zu  allen  zelten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim.  Embieten  dem  erwirdigen  Gerlachen  ertzbis  ||  schoff  zu  Mentze, 
des  heilgen  römischen  reiches  durch  Deutschelant  ertzcanceler,  unsinn  lieben  neven 
und  fürsten,  unser  gnade  und  alles  gut. 

Lieber  II  neve ! W'izze  das  >vir  Gotfried  von  Stockheim,  unsem  lieben  getruwen, 
von  des  eteln  Ulreichs  herren  zu  Uanaw,  unsirs  lantvogts  in  der  Weddereube|l  wegen, 
ernstlich  entpfolhen  und  geholten  haben  bei  dem  eyde  als  er  uns  und  dem  reiche  ver> 
bunden  ist,  das  er  innewendich  acht  tagen,  fo  erste  er  allernehste  in  die  Weddereube 
kumet,  folle  in  unser  Aat  zu  Frankenfort  riten,  und  da  bestellen  ane  vortzog,  das  alle 
bürgere  und  mitwoner  zu  Frankenfort  in  guten  truwen  globen  und  ufTenlicbe  zu  den 
heilgen  fweren  füllen,  uns  als  eim  römischen  keiser,  irm  rechten  natürlichen  herren, 
und  den  fcheflenen  und  dem  alten  rade  daselbes  in  unser  und  des  reiches  wegen  ge- 
horsam und  beistendig  zu  fein,  und  nicht  wieder  fie  zu  tune  in  dhein  weise,  als  das 
von  alters  wol  herkumen  ist.  Und  das  auch  alle  globde,  gebotte  und  vorbuntnuzze , 
die  ieimn  zu  Frankenfort  heimelich  oder  uH'enlich  getan  betten  blz~üere,  die  anc~ lauli? 
^esjreiches  und  \vieder  redefiche  alte  gesetze  unser  Aete  zu  Frankenfort  geschehen  we- 
ren,  abe  fein  füllen,  und  füllen  furbasz  nicht  iner  gescheen,  wann  iz  unrcdelich  were. 
Auch  fal  lleintze  gern  Sale,  der  bis  here  fchultheisz  zu  Frankenfort  ist  gewest,  nicht : 
furbasz  das  fchultheiszen,  fcheflen  und  ratman  ampt  daselbes  besitzen,  und  füllen  auch  ’ 
Henne  Wirbel  metzeier,  Henne  Schelle  becker,  Gerbart  Rosembusz  fchuchmecher , die 
bis  here  in  dem  rate  zu  Frankenfort  gesezzen  han,  für  basz  mer  in  dem  rate  zu  Franken- 
fort  nicht  fitzen.  Und  füllen  die  fcheffen  und  der  rat  zu  Frankenfort  ander  erber  leute 
ane  partye  an  der  vorgenanten  personen  ftat  uf  ir  eyde,  als  dem  heilgen  reiche  und 
unser  flat  zu  Frankenfort  nutze  und  erlich  ist,  kiesen  und  fetzen,  als  lange  da  in  dem 
rate  imd  fchefienarapt  zu  fitzen,  bis  die  czweiunge,  die  da  ist  zuschen  fcheffenen  und 
etzlichen  vom  rate  zu  Frankenfort  an  ebne  teile,  und  dem  egenanten  Heintzen  gern  Sale 
und 'andern  feinen  gesellen  und  mitvolgem,  mit  rechte  vor  uns  uszgetragen  wirdet,  das 
man  darnach  fehen  muge  wer  gerecht  oder  ungerecht  fey  in  der  vorgenanten  czweyunge 
und  yn  unser  fiat  zu  Frankenfort,  wan  wir  das  recht  ie  felber  besehen  wollen,  und 
wollen  geriechtes  recht  Vorgang  haben  lazzen.  Auch  han  wir  dem  egenanten  Gotfrid 
geholten  ernstlich,  das  er  zu  fiun%  fo  balde  er  in  die  Weddereub  kommet,  von  iecli- 
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eher  partyen  und  vor  yrc  mitfolgcr  und  frundc  ftetige,  veste  und  gute  ficherheit  uf 
czwei  tausent  mark  loliges  Glbers  nemen  fülle,  das  ir  dheiner  den  andern  nicht  beswe- 
ren  noch  beschedigen  fülle  in  dheinweisc,  an  libc  oder  an  gute,  es  in  were  dan  vonge- 
riechtes  oder  rechtes  wegen,  als  lange  die  egenanten  c/.weiunge  uszgetragen  werden. 

Und  were  iz,  das  der  egenant  Gotfried  alle  die  egenanten  fache  binnen  achte 
tagen,  fo  erste  er  in  die  Wcddcreiibc  kiiinnict,  nicht  tele  oder  volcntc,  fo  bieten  wir 
deine  liebe,  der  wir  gentzlich  gleuben,  und  entpfelhen  auch  dir  bei  fulchen  truwen, 
als  du  uns  und  dem  reiche  verbunden  bist,  das  du  dan  bcstclles  und  ernstliche  fchaffes 
von  unser  und  des  reiches  wegen,  das  alle  die  egenanle  fache  gentzlich  volendet  wer- 
den ane  alle  hindernuzze,  wan  wir  unser  und  des  reiches  Hat  zu  Frankenfort  zu  frie- 
den fetzen  wollen.  Und  werez,  das  fich  ienian  wiedei'  uns  und  das  reiche,  vvieder  die 
egenanten  fachen  fetzen  wolde,  an  des  Üb  und  gut  fall  du  grifen  von  unser  wegen, 
und  falt  diT'ühscr  IchcfTen  und  den  alten  rat  zu  Frankenfort,  und  wer  yn  von  unser 
und  des  reiches  wegen  gehorsam  ist,  vcsteclich  hanthaben,  fchinuen  und  fchuren,  als 
wir  das  deiner  liebe  und  Iruwe  gentzlich  gleuben.  Mit  urkunt  dicz  brieves,  vorsigelt 
mit  unserra  kciscrlichcn  angedruckten  ingcsigcl.  Der  geben  ist  zu  Präge,  nach  cristus 
gehurte  dreutzen  hundert  iare  und  darnach  in  dem  fünf  und  fechtzigisten  iare,  an  dem 
nchsten  funtagc  nach  aller  heilgen  tag,  unser  reiche  in  dem  ezwentzigisten  und  des  kei- 
scrtunis  in  dem  culften  iar. 

Per  dominum  iinpcralorcm  et  ex  deliberatione  consilij. 

Rudolfus  episcopus  verdensis. 


Kaiser  Karl  IV  heßdUi  dem  erabisehof  Gerlach  von  Manttj  dass  er  den  lantvogt  der  Wetterau 
Ulrich  von  Hanau  unterweise , dass  er  einen  ehrbaren  mann,  der  nach  des  erabisehofs  über- 
aeugung  dem  kaiser  und  reich  nütalich  und  ehrlich  fei,  %um  fchuUheissen  %u  Fremkfurt  feixe; 
nebst  bedrohung  für  den  faU  der  nichivotixiehung  dieses  befehls.  Prag,  1366  Dee.  29. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romscher  keber,  zn  allen  zijten  merer  des  riches 
und  konig  zu  Beheim.  Enbicten  dem  er||wirdigen  Gerlache  ertzbischofTc  zu  Meneze, 
des  heilgen  romschen  riches  in  dutschen  landen  ertzcanceller,  unserm  lieben  nefen  und 
fürsten,'  unser  gnade  und  alliz  gud. 

Lieber  nefe!  Wir  bevelen  dir  ernstUchen  und  gebieten  dir  auch  vesteclichen 
bie||unsern  und  des  richs  hulden,  als  du  uns  auch  virbunden  bist,  daz  du  den  edeln 
Ulriche  von  Hanau,  nnsim  lantfogit  in  der  Wederebe,  undirwises  mit  flize,  daz  er  ey- 
nen  erbern  man,  der  uns  und  dem  riebe  nutze  fij  und  erlich,  als  dich  dünken  wirdet, 
zu  fcboltheiszen  zu  Frankfurd  fetze.  Besteltis  du  des  nit,  fo  wisze,  daz  wir  daz  von 
dir  nit  zn  danke  nemen,  wan  wir  wol  wiszen,  daz  du  des  riches  ere  und  auch  die 
unser  allezyt  vorkeres.  Wan  wir  node  fehen  daz  daz  fcholtheiszenampt  zu  Frankfurd 
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also  bestatt  wurde,  als  bit  her  gescheen  ist,  des  wir  wol  fin  undirwiset,  daz  uns,  dem 
riebe  und  unser  Aad  zu  Frankiurd  groz  fchade  und  fmacheid  da  vone  körnen  fint  Ge- 
gebin  zu  Präge,  an  dem  nehsten  mondage  nach  des  heilgen  cristis  dage,  unser  riche 
in  dem  zwenczigsten  und  des  keisertumes  in  dem  cilftcn  iare. 

Per  dominum  imperatorem.  Rudolphus  episcopus  verdensis. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  landtogt  in  der  Wetterau  Ulrich  ton  Hanau ^ dass  er  den  fchifen 
Sifrid  %um  Paradies  %um  fchuUheissen  in  Frankfurt  ernenne,  indem  Heintxe  gen  dem  Sale 
wegen  feiner  missethat  dieses  amt  ferner  nicht  mehr  bekleiden  könne.  Prag,  1366  Dec.  30. 

Wir  Karl  von  gotes  genaden  römischer  keiscr,  zu  allen  zelten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim.  Embieten  ||  dem  eteln  Ulreichc  herren  zuHanow,  unsirm  lantvogt 
in  der  Weddereube  und  lieben  getruwen,  unser  gnad||und  alles  gut. 

Lieber  getruwer!  Wann  Hcinlzc  gen  dem  Sale,  burger  zu  Frankenfort,  umb 
fei^  mjslLsetat^,  die  er  an  uns  und  dem  reiche  geFan  hat,  nicht  mer  ichultheisze  fein 
mag  zu  Frankenfort:  dorumb  gebieten  wir  dir  mit  allem  ernste  und  heiszen  dich,  das 
du  uns  nicht  vorezog  duhest , funder  du  machist  zu  fchultheiszen  doselbes  zu  Fran- 
kenfort unsirn  lieben  getruwen  Syfriden  zu  dem  Paradyse,  fcheflen  zu  Frankenfort  und 
heymelichen  rat.  Dor  ane  dust  du  uns  foliche  liebe,  der  wir  gen  dir  nicht  vergessen 
wollen.  Und  meynen  wir,  das  er  uns  und  dem  heiligen  reiche  nuczlich  und  erlich  fey. 
Auch  fal  er  dir  ierliche  als  viel  geben  als  für  dir  davon  wurden  ist.  Mit  urkund  ditz 
brieves,  vorsigelt  mit  unsirm  uiTgedruckten  ingesigeU  Geben  zu  Präge,  an  dem  nehsten 
dinstage  nach  des  heilgen  cristes  tag,  unser  reiche  in  dem  czwenczigisten  und  des  kei- 
sertums  in  dem  euKten  iare. 

Per  dominum  imperatorem.  Budolfus  episcopus  verdensis. 


Kaiser  Karl  IV gebietet  den  fchöfen  %u  Frankfurt  fürbas  keinem  fchuUheissen  %u  gericht  w fitzen, 
den  erxbischof  Gertach  von  Mainz  dem  kaiser,  dem  reich  und  der  ftadt  nicht  für  gut  und 
nützlich  haUe.  Prag,  1366  Dec.  30. 

W’ir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  cziten  merer  des  reiebs 
und  kunig  zu  Be  |1  heim.  Embiten  unsern  fcheffen  zu  Frankenfurt,  unsern  lieben  ge- 
truwen , unser  gnade  und  allez  ||  gut. 

Lieben  getruwen!  W^ir  gebiten  uch  ernstlich  bei  unsern  hulden,  daz  ir  furbaz 
keime  fchulthei  ||  zen  zu  Frankenfurt  zu  gerichte  ficzet,  ez  cnwere  dan  daz  iz  den  er- 
wirdigen  Gerlach  erczbischoff  zu  Mencze,  unsern  lieben  neven  und  fürsten,  duchte, 
daz  er  uns,  dem  riebe  und  unser  ftat  zu  Frankenfurt  gut  und  nuczlich  were,  als  wir 
auch  daz  demselben  unserm  neven  ernstlich  in  unsern  keiserlichen  brieven  geschreben 

88  * 


Digltized  by  Google 


700 


1365  Dccember  3 0. 


haben.  Und  welcher  dar  wider  lete  under  ueb,  der  fal  in  unser  und  des  reichs  un> 
genade  fein  vervallcn.  Geben  zu  Präge,  am  nehesten  dinstage  noch  des  heiligen  crists 
tag,  unser  reiche  in  dem  czwenczigsten  und  des  keisertums  in  dem  eilfTten  iare. 

Per  dominum  imperatorem.  Rudolfus  episcopus  verdensis. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  enhieehof  Cerlach  von  Main%  die  fache  der  frankfurter  bürger,  Kel- 
che neuerdings  gegen  kaiser  und  reich,  gegen  gericht  tmd  ftadt  gröblich  getan  haben,  au  unter- 
suchen, und  die  fchuldig  befundenen  an  leib  und  gut  au  büssen.  Prag,  1365  Dee.  31. 

"Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  czeiten  raerer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  Embiten  dem  ||  erwirdigen  Gcrlach  crtzbischofi  zu  Meneze,  des 
heiligen  römischen  reichs  in  dutschen  landen  crtzcanceler,  unserm||  lieben  neven  und  für* 
sten,  unser  gnade  und  allez  gut. 

Lieber  neve!  Wan  etzliche  burger  zu  Frankenfurt  ||  zu  andern  czeiten  wider 
uns,  daz  reich  und  mit  namen  wider  folich  gebot,  als  wir  dir  in  unsem  keiscrlichen 

briven  nuwens  taden,  an  dem  gerichte  und  in  der  ilat  zu  Frankenfurt  grobelich  getan 

haben,  daz  wir  von  yn  wollen  han  gebezzert:  darumb  mit  wolbedachtem  mute  und  mit 
rechter  wizze  entfelen  und  gebiten  wir  dir  bei  unsem  und  des  reichs  huldcn  mit  allem 
ernste  und  (lize,  daz  du,  odir  weme  du  die  fache  be>ilhcst,  dieselben  fache  verhores 
odir  dus  verhören  [lazzen],  und  wer  in  der  fache  wirdit  verhört,  der  fal  zu  den  heiligen 
fweren  die  warheit  zu  fagen.  Welcher  auch  under  yn  unrecht  getan  hat  in  dheine  weis, 

den  falt  du  von  unser  und  des  reichs  wegen  buzen  und  bezzem  an  leibe,  gute  odir  yn 

der  Aat  zu  Frankenfurt  vertriben  noch  feime  freveln,  wie  daz  dich  dunket,  daz  uns 
und  dem  reiche  nuczlich  und  irlich  fei;  wan  wir  nicht  gestaten  wollen,  daz  folich  fre- 
vel ungebezzert  bleibe.  Wer  dir  abir  in  der  fache  nicht  gehorsam  werc,  den  falt  du 
also  darumb  an  leibe  und  gute  flrafcn  und  buzzen,  daz  ein  ander  folichs  frevels  fiirbaz 
embere.  Geben  zu  Präge,  an  der  nehesten  mitwochen  noch  des  heiligen  crists  tag, 
unser  reiche  in  dem  czwenczigsten  und  des  keisertums  in  dem  eilfTten  iare. 

Per  dominum  imperatorem.  Budolfus  episcopus  verdensis. 


Kaiser  Karl  IV  belehnt  den  Sifrid  au  dem  Paradies  und  dessen  lehenserben  au  rechtem  mannlehen 
mit  dem  Riedhof  bei  Frankfurt,  der  ton  Andreas  Heilgeist  an  das  reich  aurückgefaUen  ist. 
Prag,  1366  Jan.  3. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim,  bekennen  uflinlich||an  diesen  brievc  und  tun  kunt  allen  luten, 
die  yn  fehent  odir  horint  lesin:  Wan  der  hoff  genant  der  Rythoff  gelegen  bei  Franll 
kenfurt,  den  wir  zu  andern  Zeiten  Endres  Hcilgeiste,  bürgere  zu  Frankenfurt,  zu  man- 
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leben  luhen,  an  uns  und  an  daz  heilige  ||  römische  reich  ledecliche  und  rethlich  ist  rer* 
Tal  len  als  wir  han  Terstanden;  davone,  ist  daz  also,  fo  han  wir  angesehen  nützliche 
mircliche  getruwe  dinste,  die  unser  lieber  getrnwer  Sifrid  zu  dem  Paradlsc,  febeffen 
zu  Frankenfurt,  unsir  heiraelicher  rat,  ofTt  unverdrozzinlich  uns  und  dem  reiche  hat 
getan,  und  auch  nützlicher  tun  fal  und  mag  in  künftigen  czeilcn,  und  han  darumb  mit 
wolbedachtem  mute,  mit  rechter  wizze  und  ron  volkomenheit  keiserlicher  mechte  den 
egenanten  hoff  mit  allen  feinen  zugehorungen,  als  verre  die  den  egenanten  Endres  an> 
horten,  und  die  an  uns  und  daz  reich  fyn  vervallen,  dem  egenanten  Sifride  und  fynen 
lehens  erben  zu  rechtem  manlchen  Terluhen,  und  verlihen  yn  die  an  diesem  brieve. 
Und  füllen  der  egenant  Sifrid  und  fyne  vorgenanten  erben  uns  und  unsem  nachkomen 
an  dem  reiche,  römischen  keisern  und  kunigen,  globde,  eide  und  alle  ander  fache  tun, 
die  man  von  folichem  manlehen  von  rechte  und  von  gewonheit  pflichtig  ist  zu  tune. 
Were  abir  der  egenante  hoff  und  fyne  zngehorunge  an  uns  und  an  daz  reich 
iczunt  nicht  vervallen,  wan  üe  dan  an  uns  und  an  daz  reich  vervallen,  fo  wollen  wir 
fie  Sifride  und  feinen  lehenserben  zu  manlehen  verlihen  als  daz  begriffen  ist  davore, 
mit  beheltnusse  uns,  dem  reiche  und  ydermanne  unsirs  und  yrer  rechten.  Mit  urkunt 
dicz  brieves , versigelt  mit  unser  keiserlichen  maiestat  ingesigel.  Geben  zu  Präge,  nach 
crists  gehurte  druczenhundert  iar  darnach  in  dem  fechs  und  fechezigesten  iare,  an 
dem  nehesten  fameztage  nach  des  heiligen  iars  tage,  unser  reiche  in  dem  czwenczige* 
sten  und  des  keisertums  in  dem  eilfften  iare. 

Per  dominum  imperatorem.  Rudolfns  episcopus  verdensb. 


Kaiser  Karl  IV  heetitigt  der  ftadt  Frankfurt  die  eon  ihm  und  feinem  verfahren  am  reich  erhalte- 
nen  freiheiten,  rechte  und  gnaden;  verordnet^  dass  wenn  ein  fchSff  abgeht,  die  fchSfen  einen 
andern  binnen  %n>ei  monaten  kiesen  fallen;  desgleichen  dass  trenn  ein  rathmann  abgehl,  dass 
dann  die  fchbffen  und  der  gemeine  rath  einen  andern  kiesen  fallen;  fchaft  die  fechse  ab,  wel- 
che die  %ünfte  und  die  gemeinde  etliche  %eit  her  in  den  rath  geantwartel  haben,  und  widerruft 
feine  desfaüaigen  briefe;  verfügt,  dass  alle  bürg  er  und  mitwahner  den  fchbffen  und  dem  alten 
rathe  fchwören  fallen  fo  oft  es  die  fchbffen  noth  düncket;  hebt  alle  geböte  und  bündnüse  auf; 
erlaubt  den  bürgern  das  mahlgeld  vom  achtel  frucht  von  fechs  hedlern  auf  %wblf  %u  erhöhen, 
und  fetzt  ftrafe  auf  Übertretung  dieser  gnaden,  Prag,  1366  Jan.  4. 

Wir  Karl  von  gob  gnaden  römischer  keber,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  Bekennen  und  tun  kunt  uffenlich  mit  diesem  brieve  allen  luten, || 
die  yn  fehent  odir  horent  lesin;  Wan  wir  zu  andern  czeiten  gnedeclich  von  angeborner 
gute  unsem  und  des  heiligen  reichs  lieben  getruwen,  den  burgermeistem,  den  fchef  ||  fe- 
nen,  dem  rate,  den  bürgern  gemeinlich  und  der  flat  zu  Frankenfurt  in  der  Wedereube, 
mit  wolbedachtem  mute,  mit  rechter  wizze  und  von  volkomenheit  keberlicher  mcchte 
alle  yre  fi^heit,  rechte,  gnade,  gewonheit,  hantfeslen  und  brieve  rechte  und  redelich 
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mit  unsern  keiserlichen  brieven  bestetiget  und  confirmeret  haben,  und  wan  wir  yder- 
mannen,  den  armen  als  den  reichen,  bei  allen  fjnen  rechten  von  keiserlicher  wirdekeit, 
die  wir  von  gotc  als  der  obirstc  in  wcrnllichen  fachen  haben,  gerne  beschirmen:  fo 
wollen  wir  von  der  egenanten  unser  keiserlicher  niechtc,  daz  die  vorgenanten,  unser 
lieben  getruwen  zu  Frankcnl'urt,  fcmentliche  und  ir  yclichen  besunder,  bei  den  egenan- 
ten  unsern  brieven,  beslcdigunge  yren  rechten,  friheilen,  gewonheiten,  hantvesten  und 
brieven,  die  iie  von  uns  und  unsern  voriaren  an  dem  reiche  römischen  keisern  und  ku> 
nigen  wol  und  rcdelich  haben,  und  in  aller  weise  und  ineynunge  als  wir  und  unser 
egenant  vorfaren  yn  die  besleliget  han,  genczlich  verüben  füllen  ungehindert,  und  wol- 
len fie  da  bei  mit  allem  Heize  bchaldcn. 

Wanne  auch  ein  feheffen  zu  Frankenfurt  fiiirbe  odir  fynen  fchcllenstul  uflliczze, 
fo  ofTt  daz  gescheet,  fo  oflt  füllen  die  andern  fchelTenen  zu  Frankenfurt  bynnen  czwein 
manden  noch  der  czeit  als  der  fchcflen  gestorben  were  odir  den  fcheffenstul  ulTgelaz- 
zen  hetle,  ulT  den  eyt,  den  fie  dem  reiche  und  der  flat  zu  Frankenfurt  getan  habent, 
einen  andern  ebern  fchcflen  kiesen,  der  dem  reiche  und  der  egenanten  flat  fei  nuczlich 
und  erlich  noch  yren  besten  vernunfTten,  die  fie  von  gote  haben  anc  geverde. 

Wan  iz  auch  not  were,  daz  man  einen  ratinan  odir  niee  in  den  rat  der  ftetc  zu 
Frankenfurt  kysen  bilde,  wie  offt  des  not  gcschee,  fo  olTt  füllen  die  feheflene  und  der 
gemeine  rat  den  ratman  kysen  eweclich. 

Und  füllen  die  fcchsc,  die  die  c/.iinfTtc  und  die  gemeinde  zu  Frankenfurt  biz 
here  cczlichc  czeit  in  den  egenanten  rat  geantwurtet  haben,  furbaz  nicht  mere  in  dem 
rate  ficzcn,  und  füllen  die  nicht  mere  dar  yn  anlwurlcn,  wan  daz  also  von  aldirs  nicht 
ist  gewest  und  grozze  fchade  und  koste  dem  reiche  und  unser  egenanten  flat  davonc  kö- 
rnen fint.  Und  waz  brievc  wir  wider  die  egenante  fache,  die  da  uff  unser  widerruf- 
fen  flunden,  gegeben  heUen,  die  widcrrulTen  wir,  und  füllen  furbaz  keine  craffl  noch 
macht  haben. 

Auch  füllen  alle  bürgere  und  mydewoner  zu  Frankenfurt  den  feheffen  und  dem 
aldcn  rate  dasclbis  von  unser  [und]  unsern  nachkomen  an  dem  reiche  wegen  römischer 
keiser  und  kunige,  fo  offt  dieselben  feheflin  dunkel  daz  iz  not  fei,  in  guten  Iruwen  ge- 
loben und  uflrinlich  zu  den  heiligen  fweren , uns  und  den  egenanten  unsern  nachkomen 
an  dem  reiche,  als  yren  natürlichen  lierren,  und  den  fchcflen  und  dem  allen  rate  zu 
Frankenfurt  von  des  rcichs  wegen  gehorsam  und  beigestendig  zu  fein,  und  'vidcr_fi^ 
nicht  zu  tune  in  dheinewis. 

Auch  füllen  alle  bürgere  gcbolle  und  bunlnusse,  die  ymau  zu  Frankenfurt  anc 
laubc  das  reiches  und  wider  rcdelich  aide  gcsccze  der  egenanten  unser  flete  hcimclich  odir 
ulfmlich  biz  her  getan  helle,  furbaz  abc  fin  zuiualc,  und  füllen  niimmcrmer  gcscbcen. 

Auch  han  wir  von  funderlichen  gnaden  und  von  keiserUchen  mechten  mit  wol- 
bedachtem  mute  durch  bezzerunge  unser  egenanten  flete  unsern  bürgern  zu  Frankenfurt 
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gnedeclich  erleubet  und  erlenben  yn  mit  rechter  wizze  an  diesem  brieve,  daz  fie  zu 
Frankenfurt  von  jclichcm  achtcil  fruchte,  daz  man  uz  odir  in  die  Aat  furet,  davone 
man  biz  here  fecbs  aide  heller  zu  malegelde  gegeben  hat,  furbaz  czwolfT  aide  heller  zu 
malgclde  ufheben  und  ncmen  füllen  ane  ymans  hindernusse. 

Und  gebieten  vesteclicb  allen  fürsten,  geistlichen  und  werntlichen,  graven,  fryen, 
herrcn,  rittern,  knechten,  fteten,  gemeinden  und  allen  andern  unsern  und  des  reichs 
lieben  getruwen,  daz  fie  unser  egenant  genade  nyt  obirfaren,  crenken  odir  irren  füllen 
in  dheinewis.  Und  wer  darwider  tede , der  fal  fo  ofTt  daz  geschieht  hundert  marg 
goldis  fyn  vervallen,  die  halb  dem  heiligen  römischen  reiche  und  daz  ander  halbe  teil 
unser  egenanten  fiat  zu  Frankenfurt  füllen  werden.  Mit  urkunt  dicz  brieves,  versigelt 
mit  unser  keiserlicben  maiestat  ingesigel.  Geben  zu  Präge,  nach  gots  gebürte  druczen- 
hundert  iar  darnach  in  dem  fechs  und  fechezigesten  iare,  an  dem  nehesten  funtage 
noch  des  heiligen  iars  tag,  unser  reiche  in  dem  czwenczigesten  und  des  keisertnms  in 
dem  eilfften  iare. 

Per  dominum  imperatorem.  llud.  episcopus  verdensis. 


Kaiser  Karl  IV  verordnet,  das»  Gerlach  enbitehof  von  Mainx,  den  er  mit  Untersuchung  der  zu 
Frankfwt  geschehenen  frevel  beauftragt  hat,  die  davon  fallende  busse  bi»  zum  belauf  von  8000 
gülden  an  fieben  genatmte  frankfurter  fchöffen  ausantworten  folle.  Prag,  1366  Jan.  6. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  ziten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Bcheim,  bekennen  ||  oflinlich  an  diesem  brieve ; Wan  wir  dem  erwirdigen 
Gerlach  erczbischoff  zu  Mencze,  unserm  lieben  neven  ||  und  fürsten,  empfolen  haben, 
daz  er  allen  frevel  und  unrecht,  die  zu  Frankenfurt  geschehen  fint  noch  der  ||  czit  daz 
der  nuwe  rat  zu  Frankenfurt  erstanden  ist,  ervaren  fülle,  und  die,  die  folich  unrecht 
und  frevel  getan  haben,  fülle  bezzem  noch  dem  als  ir  frevel  fich  heischet;  doch  wollen 
wir  waz  buzze  und  bezzerunge  von  den  freveln  gevellet  biz  uff  acht  tusent  guldin  gut 
von  golde  und  fwer  von  gewichte , dy  fal  unser  egenant  neve  von  Mencze  geben  und 
antworten  Gunrade  von  Glauburg,  Jacob  Clobelauch,  Sifrid  zum  Perdise,  Wygel  von 
Lichtestein,  Hennen  von  Holczhusen  und  Lucze  von  Holczhusen  und  Wiker  Frosch, 
unsern  fchefien  zu  Frankenfurt,  imd  geben  yn  die  an  diesem  brieve,  wan  fie  von  des 
egenanten  frevels  wegen  uns  daz  gelt  noch  unser  vorderunge  geben  und  beczalen  füllen. 
Were  abir  daz  von  den  freveln  und  buzzen  minner  dan  acht  tusent  gülden  gevylen,  fo 
gunnen  wir  den  egenanten  fchefTenen  zu  Frankenfurt  waz  yn  von  den  freveln  mynner 
dan  acht  tusent  guldin  gevellit,  daz  fie  daz  von  der  fiat  zu  Frankenfurt  und  yrem  ge- 
meynen  gelde  ufheben  und  nemen  füllen.  Gevellit  abir  von  den  freveln  raer  dan  acht 
tusent  gülden : waz  mer  da  vone  kommet , daz  fal  unser  egenant  neve  von  Mencze  by 
yme  bebalden  von  unsern  wegen , und  damyde  meinen  wir  die  egenanten  unser  fchefien 


Digltized  by  Google 


704 


1366  Januar  6. 


guedeciich  zu  bedenken.  Geben  zu  Präge,  noch  gots  gebürte  drouczenhundert  iar  dar- 
nach in  dem  fehs  und  fecbczigesten  iare,  an  dem  obirsten  tage,  unsir  riebe  in  dem 
czwenczigesten  und  des  keisertums  in  dem  euliften  iare. 

Per  dominum  imperatorem.  Rudolfus  episcopus  verdensb. 


Papil  Urban  V bestätigt  dem  St.  Bartholomäusstift  %u  Frankfurt  feine  freiheitsn  und  Privilegien. 

Avignon,  1366  Feb.  6, 

Urbanus  episcopus  fervus  ferrorum  dei.  Dilectis  filijs . . decano  et  capitulo  cc- 
clesie  fancti  ||  Bartholomci  franckenfordensis,  maguntine  diocesis,  falutem  et  apostolicam 
benedictionem. 

Cum  a nobis  petitur  quod||iustum  est  et  honestum,  tarn  vigor  equitatis,  quam 
ordo  exigit  racionis,  ut  id  per  folicitudi  ||  nem  ofllcij  nostri  ad  debitum  pcrducatur  ef- 
fectum.  Eapropter,  dilceti  in  domino  iili,  vestris  iustis  postulationibus  grato  concur- 
rentes  assensu,  omnes  libertates  et  inmunitates,  a predecessoribus  nostns  romanis  pon- 
tificibus,  five  per  privilcgia  fen  alias  indulgencias  vobis  et  ecclesie  vestre  concessas, 
neenon  libertates  et  cxcmptioncs  fecularium  exactionum,  a regibus  et  principibus  vel 
alijs  Christi  fidelibus  vobis  et  ecclesie  predicte  rationabiliter  indultas,  ficut  eas  iuste  et 
paeihee  obtinctis,  vobis  et  per  vos  eidem  ecclesie  vestre  auctoritatc  apostolica  confir- 
mamus  et  presentis  -feripti  palrocinio  cominunivimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  $i  quis 
autem  hoc  attemptarc  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli,  apostolorum  eius,  fe  noverit  incursurum.  Datum  Avinion.,  non  februarij. 
Pontificatus  nostri  anno  quarto. 


Gerlach  enbischof  von  Main%  verkündet  männiglich,  dass  ihn  kaiser  Earl  IV  beauftragt  habe  von 
feineUeegen  hultligung  zu  nehmen  von  den  bürgern  von  Frankfurt  und  die  %u  büssen,  wel- 
che daselbst  wider  reich,  gericht,  rath  und  ftadt  gethan  haben;  dass  er  dieses  öfentlich  in 
Frankfurt  bekannt  gemacht,  fodann  die  Untersuchung  begonnen  und  gefunden  habe,  dass  Meint* 
gen  dem  Sal,  Henne  Wirbel,  Andreas  Heilgeist  und  andere  genannte  gröblich  wider  kaiser 
und  reich  getan  hätten;  diese  habe  er  hierauf  vorladen,  und  habe,  als  fie  vorfiüchtig  geworden, 
an  ihr  gut  greifen  lassen.  EUvil,  1366  Feb.  8. 

Wir  Gerlach  von  gotis  gnadin  des  beylgin  Aules  zu  Mencze  ertzebbcholT,  des 
heylgin  römischen  riebs  in  Dusczslande  ertzcanceller,  tun  kunt  allin  furstin,  graffin, 
herren,  rittern,  knechtin,  Actin  und  gemeynen  und  allin  gutin  luden,  daz  der  allir- 
durchluchtegcste  fürste  und  herre,  unsir  gnediger  herre , römischer  keysir  Karl  von  fy-  - 
nen  und  des  heylgin  richs  wegin  uns  ernstliche  geboden,  cntpholen  und  gancz  macht 
in  fynen  uffin  keysirlichin  brieAin  gegebin  hat,  daz  wir  von  des  fclbin  unsirs  herren 
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des  keysirs  und  des  heylgin  richs  wegin  nemen  follin  globde,  eyde  und  rechte  hulde 
von  allin  burgem  und  mitewonern  der  Hat  Franckinfurd,  und  daz  wir  auch  von  unsers 
egenanten  herren  des  keysers  und  des  richs  wegin  buzsin  fullin  zu  Franckinfurd  alle 
die,  die  widder  den  egenanten  unsirn  herren  den  keysir  und  daz  heylge  riche,  widder 
gerichte,  fchefiln,  rad  odir  widder  die  flat  zu  Franckinford  getan  habin,  und  an  ir  lib 
und  gud  grifTin  und  fie  der  llad  zu  Franckinford  virtribin  follcn. 

Des  taden  wir  oflinlichen  kundegin  und  rufün  durch  die  Aad  Franckinford  die 
vorgenanlen  keysirlichen  gebot  und  enpholunge,  die  uns  getan  weren,  und  daz  wir 
komen  wolden  uff  fent  Pauls  abent  als  er  bekart  ward  nest  waz  mjt  unsers  felben 
Übe  in  die  ftat  zu  Franckinford  globde  und  eyde  zu  nemen  und  zu  verhorne  gemeynen 
bresten  der  ftad  zu  Franckinfurd,  und  von  weme  und  von  wilchin  wysen  die  felbin 
bresten  gescheen  weren,  als  uns  unsir  vorgenanter  herre  der  keysir  enpholen  hatte. 

Als  wir  auch  dar  quamen  und  verhörten  da  uff  den  eyd  zum  erstin  die  meyster 
und  vil  andir  erber  lute  uz  allin  zunfftin  und  bantwerkin  zu  Franckinford  bysundem, 
und  dar  nach  die  fcheffm  und  den  rad  da  felben,  auch  igUchen  bysundem,  und  fun- 
din da  kuntlichen,  daz  ctzÜche  burger  zu  Franckinford,  myt  namen:  Uencze  gen  dem 
Sale  und  fin  fon,  Henne  Schelle  und  fin  fon,  Andres  Hey Igcgeyst,  Gerhard  Rosinbusch, 
Henne  Wirbel,  Henne  Jekel,  Herbord  von  Sweinheym,  Berchtold  Schuchwird,  Henne 
Milwer,  Heyle  Milwer  fin  bruder,  Pedir  Lupperg,  Sadusz,  Hartmud  Scheffir,  Schone 
Frydericb,  Fryderichis  fon  von  Escheburne,  und  Dicze  Lewer,  groszlich  getan  und 
gebrochin  hatten  widdir  unsirn  egenanten  herren  den  keyser  und  daz  heylge  riche, 
widdir  daz  gerichte,  die  fcheffin,  den  rad  und  widdir  die  ftad  zu  Franckinford. 

Darnach  besantin  wir  die  vorg.  besagten  burger,  und  taden  yn  von  unsirs  ege- 
nanten herren  des  keysirs  und  des  heylgen  richs  wegen  kundegen  unsern  marschalk 
ufTinUche  zu  huse  und  zu  hoffe,  wie  daz  fie  besaget  weren  uff  den  eyd,  daz  fie  be- 
brochin  betten,  und  lizsin  fie  von  des  richs  wegin  vor  uns  cyschin  uff  cyne  genante 
zijt  in  daz  duczsche  hus  ze  Sassinhusen  andersijt  Meyns  bye  Franckinfurd  gelegen,  fich 
ze  vorantwurten  folicher  bmche  und  fchulde  der  fie  besaget  weren,  want  wir  ire 
antwurte  willecliche  gehöret  und  yn  allis  rechten  gegonnet  wolden  han. 

Des  quamen  fie  nyt  vor  uns,  ^noch  entadin  keyne  antwurte,  fundir  fie  wordin 
vorfluchtig  dem  heylgen  riche  ane  alle  antwurte  uz  Franckinford. 

An  derselben  besagetin  brochtigen  und  vorflüchligen  lüde  gut  han  wir  laszen 
griffen  von  unsers  vorgenanten  herrn  des  keisers  und  des  heilegin  richs  wegen,  als 
uns  ist  entpfolen  und  geboden,  von  busze  wegin,  die  dieselben  vorflUchügen  lüde  dem 
egenanten  unserm  herren  dem  keiser  und  dem  heilegin  riche  von  der  egenanten  broche 
und  vorfliiehtigkeit  wegen  fint  vorvallen,  want  unser  herre  der  keiser  die  broche  und 
vorflucht  von  denselben  besagiten  luden  ime  und  dem  riche  will  gebuszet  und  gebessert 
han.  Davon  biden  wir  uch  alle  besambt  und  besondem  und  begeren,  ob  ir  der  fache 
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irgendt  andirs  faorinl  gedenken , dan  vorgeschriben  ftet,  von  den  vorgenanten  vorflüch- 
dgen  luden  oder  von  irer  wegin,  das  ir  wisset  das  alle  diese  fachen  irgangen  ist  als 
hiebevor  geschrieben  ilct,  und  das  ir  uns  und  die  fchefTcn  und  den  rat  zu  Frankenfurt 
also  vorantwortin  wollet.  Datum  Eltevil,  dominica  Exurge,  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  fexagesimo  fexto.  I^ostro  fub  fecreto. 


Kaiser  Karl  IV  verkündigt  dem  rath  %u  Frankfurt,  dass  er  die  geldstraf e der  hürger , welche  wi- 
der das  reich  getan  haben,  auf  8000  gülden  bestimmt  habe,  die  nöthigen  falls  aus  der  ftadt 
gemeinem  gut  ergänzt  werden  fallen}  desgleichen  gebietet  er  demselben  den  fchöffen  und  ihren 
gesellen,  die  zu  ihm  geritten  waren,  die  gehabten  kosten  zu  ersetzen.  Prag,  1366  März  3. 

Wir  Karl  von  gotes  genaden  römischer  keiscr,  zu  allen  zeiten  merer  des  rcichs 
und  kunig  zu  Behcm.  Em  |l  bieten  dem  burgermeister,  dem  rate  und  den  burgem  ge- 
meinlich  der  Aat  zu  Frankenfort,  unsern  und  desl|reichs  lieben  getriiwen,  unser  huld 
und  alles  gut. 

Lieben  getruwen ! Wizzet,  daz  wir  fulchen  frevel,  als  etliche  ewer  1|  milebur- 
gere  zu  Frankenfort  wider  uns  und  daz  heilige  reich  getan  haben,  wollen  von  yn  gc- 
bezzert  haben  an  iren  leiben,  guten  und  auswyzungc  von  der  fiat  zu  Frankenfort  dor- 
nach  itliches  frevel  ist,  und  wollen  mit  namen  haben  acht  lausent  guldyn  von  iren  gu- 
ten, w)-e  die  genant  fein  oder  wo  üe  legen,  die  ir  fchepfen  und  der  rat  doselbst  zu 
Frankenfort  vorkoufen  und  vorseczzen  füllet  von  unsern  und  des  reichs  wegen  umb  die 
egenanten  achltausent  guldin.  Und  w'er  daz  fache,  daz  ir  daz  fclbe  gelt  an  iren  guten 
nicht  finden  nach  gehaben  mochtet,  fo  wollen  wir  und  gebieten  euch  ernstlich,  daz  ir 
dieselben  acht  tausent  guldyn  ervollet  und  nemet  von  der  fiete  gemeynem  gute  zu  Fran- 
kenfort. Ouch  wollen  wir  und  gebieten  euch  ernstlich,  daz  ir  unsern  fchepfen  und 
iren  gesellen,  die  zu  uns  geriten  waren  zu  bewaren  ire  eyde  und  ire  ere  umb  fulchc 
gebrechin,  als  in  unser  fiat  zu  Frankenfort  gewesin  fein,  ouch  ire  fchaden  und  koste, 
die  fie  gehabt  haben,  richten  und  geben  von  gemeyne  gelde  der  fiete  füllet  an  alle  Wi- 
derrede, wann  wir  meynen,  daz  fie  des  keynen  fchaden  haben  füllen.  Geben  zu  Präge, 
an  dem  nehsten  dinstage  noch  Rcminisccrc,  unser  reiche  in  dem  czwenczigsten  und  des 
keisertums  in  dem  eylfien  iare. 

Per  dominum  magistrum  curie.  Decanus  glogoyiensis. 


Kaiser  Karl  IV  erlaubt  den  wetterauischen  reichsstädten  mit  Philipp  von  Falkenstein  friede  zu  fehlies- 
een,  nachdem  fie  in  dem  von  des  reichs  wegen  gegen  ihn  geführten  kriege  grossen  fchaden  ge- 
nommen haben.  Prag,  1366  März  9. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiscr,  czu  allen  czeiten  merer  des  rcichs 
und  kunig  zu  Beheim.  ||  Embietcn . . den  burgermeistern,  den  reten  und  den  bürgern  ge- 
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mcinlich  der  Acte  czu  Frankenfurtc,  czu||WctQar,  czu  Fiidcbcrg  und  czu  Geiinhusen, 
unsern  und  des  reicbs  lieben  gctrcwcn,  unser  huld  und  alles  ||  gut. 

Lieben  gctrcwen!  Wann  wir  volkumcnlich  undirweiset  fein,  daz  ir  grozen  und 
fweren  fchaden  genumen  und  empfangen  und  ouch  groze  kost  getan  habt  in  dem  kriege, 
den  ir  von  des  reichs  wegen  gegen  Philipps  von  Falkenstein  herren  czu  Mynczenberg 
gehabt  und  gehalden  habt,  und  euch  und  dem  lande  derselb  krieg  vordcrplich  und 
fchcdlichen  fey:  dorumb  gunncn  wir  cwern  trewcn  und  erleubcn  euch  gnediclich  mit 
kciscrlichcr  macht,  daz  ir  durch  ewers  und  des  landcs  besten  willen  euch  mit  dem 
egenanten  Philipps  fridcn  oder  vorsunen  und  genczlich  vorrichten  muget,  und  ewer  be- 
stes in  den  fachen  tut  wie  ir  des  allerbest  czu  rate  werdet,  und  euch  in  den  fachen 
cymuticlich  haldet.  Und  was  ir  dorczu  gedenken  muget,  daz  euch  ewir  kost  und  fchade 
gerichtet  werde,  des  wollen  wir  euch  woi  gunnen.  Geben  czu  Präge,  an  dem  montage 
nach  dem  funtage  Oculi  in  der  vasten,  unser  reiche  in  dem  czwenczigsten  und  des  kei- 
sertums  in  dem  eylflen  iare. 

Per  dominum  imperatorem.  Jo.  decanus  glogoviensis. 


Kaiter  Kart  IV  gebietet  den  herren,  den  ftädten  und  allen  getreuen  des  reichs,  genannte  personen, 
welche  SU  Frankfurt  vorflüchtig  geworden,  wenn  fie  sw  ihnen  kommen,  aufxuhallen,  und  dazu 
behülflich  zu  fegn,  dass  fie  wegen  ihrem  gegen  kaiser  und  reich,  fo  wie  gegen  rath  und  ge- 
rieht  zu  Frankfurt  begangenen  frevel  genugthuung  leisten.  Prag,  1366  Mürz  96. 

Wir  Karl  von  gotes  genaden  römischer  keber,  zu  allen  zeiten  mercr  des  reiches 
und  kunig  zu  Beheim.  Embielen  allen  fürsten , ||  geistlichen  und  wernltlichen,  grafen, 
freyen,  herren,  rittern,  cnehten,  Aetcn,  gemeinden,  und  allen  andim  unsern  und  ||  des 
heilgcn  reiches  lieben  getruwen,  unser  gnade  und  alles  gut. 

Lieben  getruwen!  Wizzet  umb  fulche  clage  und  gebresten,  ||  als  unsir  lieben 
getruwen  die  fcheflen  und  der  rat  eins  teilcs  zu  Frankenfurt  für  uns  bracht  han,  der 
in  unserm  geriechtc,  rate  und  Aat  daselbes  zu  Frankenfort  frcbcliche  geschehen  ist,  und 
unsir  keiserliche  gnade  dovon  baden,  das  wir  das  liezzen  besehen:  des  fanten  wir  den 
erwurdigen  Gerlach  crtzbisschoiT  zu  Mentze,  unsim  lieben  fürsten  und  neren,  darsclbes 
zu  verhören  und  zu  besehen  den  bresten,  und  wer  wieder  uns,  das  reiche,  das  gc- 
riechtc  und  den  rat  zu  Frankenfurt  getan  hette.  Des  bt  der  vorgenante  Gerlach  erlz- 
bisschoff  uns  und  dem  heilgen  reiche  zu  eren  und  zu  wirden  körnen  zu  Frankenfort, 
und  hat  da  verhöret  fulchen  frevel  und  bresten,  ab  da  geschehen  bt,  und  hat  die 
fcheflen,  den  rat,  die  hantwercke,  die  gemeinde  und  anders  alle  erber  lute  czu  Fran- 
kenfort gefraget  ufT  ir  eyde,  die  fie  uns  und  dem  reiche  getan  hant,  wer  wieder  uns, 
das  reiche,  den  rat  und  unser  gcriechte  daselbes  zu  Frankenfort  frcvelich  getan  haben. 
Des  ist  uns  von  yn  beruget  und  besaget:  Ueincze  an  dem  Sale  der  fchultheizz  was  zu 

89* 


Digltized  by  Google 


708 


1366  März  26 


Fraakenfort,  Ulin  fein  fon^  Henne  Schelle  und  Henne  fein  fon.  Leckere,  Endris  Heil- 
gest  webir,  Gerhart  Kosenbusch  fcliumecher,  Henne  Jäkel  webir,  Herburt  vonSwein- 
heim,  Bechtold  fchuinecher,  liarlnmt  Schefer,  Henne  Milwer  webir,  Schone  Friderich, 
Henne  Friderichs  fon  von  Escheburn , Henne  Wirbel  melzeler  und  Henne  Saduz  webir, 
die  wir  uch  mit  namen  zu  diesir  zeit  beschriben  nennen  oder  hernach  benenten.  Und 
nach  der  berugungc,  da  hiesch  lie  der  vorgenant  Gerlach  ertzbisschoiT  für  fich  und  ver> 
botte  fie  zu  huse  und  zu  hove,  das  fie  die  fchulde  und  berugungc  vorantwerten  mit 
dem  rechten.  Des  wurden  dieselben  vorfluchtig  und  feint  noch  vorfluchtig  als  der  vor- 
genant Gerlach  erlzbischoff  keine  gewalt  oder  unrecht  an  yn  getan  oder  gelacht  hettc 
als  wir  des  gencziieh  underriechtet  fein  von  desselben  unsirs  neven  von  Mentze  frunden. 
Dorumb  gebieten  wir  euch  bei  unsirn  und  des  reiches  hulden,  ist  iz  das  ir  fie  bei  euch 
habet  oder  zu  euch  quemen,  das  ir  von  unser  und  des  reiches  wegen  fie  und  ir  gut 
fampt  und  besunder  auflialdet  und  dartzu  beholfen  feit,  als  lange  biz  uns  und  dem 
reiche  von  yn  als  viel  wiederferet  als  des  not  ist.  Geben  zu  Präge,  an  dem  nehsten 
dunrnstage  nach  unser  frauwen  tag  annunciacio,  unser  reiche  in  dem  czwenzigsten  und 
des  keysirtums  in  dem  eulflten  iar*). 

Per  dominum  imperatorem.  Rudolfus  episcopus  verdensb. 


Kaiterin  Eluahelh  notifieirt  dem  rath  %u  Frankfurt,  dass  fie  am  il  iuU  eine  toehter  geboren  habe. 

Prag,  1366  JuU  15. 

Elizabetl)  divina  favente  clementia  Romanorum  imperatrix,  femper  augusta  et 
Boemie  regina.  Fideles  dilecti!  Auxiliantc  altissimo,  qui  regibus  dat  falutem,  die  un- 
decima  mensb  iulij  hora  quinta  vesperorum  filiam  corpore  ||  et  membris  fingulis  elegan- 
tem in  lucem  mundi  produximus,  et  post  partum  una  cum  filia  fanc,  iocunde||et  inco- 
lumes  permanemus.  Et  quia  prosperitatem  nostre  celsitudinb  vos  fincere  zclarc  cognos- 
cimus,  hec  vobb  per||Machiam  et  Martinum  ac  focios  ipsorum,  pincemos  nostros  fidc- 
les  dilcetos,  pro  fpeciali  folacio  nunciamus,  desiderantes  vos  nostrorum  participes  exbterc 
gaudiorum.  Datum  Präge,  die  xv  mensb  iulij,  regnorura  nostrorum  anno  quarto. 

Magistro  civium  et  consulibus  in  Frankenfurd,  nostris  ac  facii  romani 
imperij  fidelibus  dilcetb. 


*)  An  demselben  tage  erging  ein  /onst  gleichlautendes  fehreiben  an  den  burgermeister,  die  fchbjfen 
und  den  rath  zu  fyorms,  von  welchem  ßch  im  frankfurter  ßadtarchive  eine  gleicJtzeitige  abschrifl 
befindet. 
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! Kaiser  Karl  IV  bestätigt  dem  Sifrid  ton  dem  Paradies,  Katherein  feiner  ehewirtin  und  ihren 
' erben  die  von  dem  Ulrich  von  Hanau  für  800  pfund  heüer  und  1400  gülden  eingelSseten 

reicAspfandschaften  des  fchuUheissenamtes  xu  Frankfurt,  des  forstes,  des  buchwaldes  und  des  ^ 
forstamtes,  und  fchlägt  ihnen  wegen  Sifrids  diene ten  iOOO  gülden  auf  das  f chultheissenamf.  I 

Frankfurt,  tOOG  Sept.  12.  ' 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  czu  allen  czeiten  merer  des  reiches 
und  kunig  zu  Bcheim.  Bekennen  und  tun  kunt  ofienlichen  mit  diesem  brief  allen  den, 
die  in  fehen  oder  hören  lesen : || 

Wanne  Seyfrit  von  dem  Paradyse  fchultheizz  czu  Frankenfurt,  unser  heimleU 
eher  rat  und  Über  getrewer,  mit  unserm  willen,  gunst  und  besunder  laube  daz  fchult- 
heizzenampt  daselbest  tzu  Frankenfurt,  ||  den  buchwalt,  den  vorst  und  daz  vorstampt 
darüber  von  dem  cdeln  Ulreich  von  Hanawe,  unser  und  des  reichs  Ueben  getrewen, 
erlediget  und  erlöset  hat,  bey  namen  daz  fchultheizzenampt  für  abte  ||  hundert  pfunt 
haller  frankenfurder  werung,  den  vorst,  den  buchwalt  und  daz  vorstampt  für  vircze- 
henhundert  gut  guidein  von  florencie,  als  fie  dem  vorgenanten  Ulrciche  von  uns  und 
dem  reiche  ftunden  und  verpfendet  waren ; und  wanne  der  egenant  Ulreich  auch  der 
vorgeschriben  ezweier  furomen  geltes  gentzUch  betzalt  und  gerihtet  ist,  daz  im  dar  an 
genüget  hat,  also  daz  er  für  fich  und  fein  erben  uns  und  unsern  nachkumen  an  dem 
reich  der  felben  pfandung  und  der  egenanten  fummen  gelts  ledig  und  los  gesagt  hat, 
also  wer  daz  fach,  daz  hernach  dheine  brif  über  die  egenanten  pfantschaft  tzu  licht 
quemen,  daz  die  untugleich  fein  füllen  und  kein  kraft  noch  mäht  haben,  wann  der 
egenant  von  Hanawe  fich  der  felben  für  fich  und  fein  erben  mit  gutem  willen  vertzigen 
hat,  und  uns  und  daz  reiche  darumb  ledig  gesagt  hat:  fo  haben  wir  angesehen  ir  bei* 
der  bet,  und  auch  getrewe  nucze  und  merklich  dinst,  die  uns  und  dem  heiligen  reich 
der  egenant  Seyfrit  dike  unverdrozzenleich  getan  hat  und  noch  tun  mag  und  fol  in 
künftigen  tzeiten,  und  auch  grozze  kost,  die  er  in  unserm  und  des  reichs  dinst  getan 
und  getragen  hat,  und  haben  darumb  mit  wolbedahtem  mut,  mit  rat  unser  und  des 
reichs  fürsten,  grafen  und  herren,  mit  rechter  wizzen  und  mit  keiserleicher  mäht  dem 
egenanten  Scifrit,  Katherein  feiner  elichen  wirtein  und  ir  beider  leibeserben,  die  fie  mit 
einander  nu  haben  oder  hernach  gewinnen,  verschiden  fie  aber  beide  an  eieiche  leibes* 
erben,  Jacob  und  Seifrit  des  egenanten  Seifrides  von  dem  Paradeyse  fune,  die  er  mit 
feiner  ersten  elichen  wirtein  gehabt  hat,  und  iren  erben,  die  egenanten  pfandung  daz 
fchultheizzenampt  tzu  Frankenfurt,  den  forst,  den  buchwalt  und  daz  vorstampt  darüber 
verschriben,  versetzt  und  verpfendet;  verschreiben,  versetzen  und  verpfenden  yn  auch 
die  mit  kraft  ditz  briefs  umb  die  vorgeschriben  fume  gelts,  in  aller  der  weise  als  da- 
vor und  hernach  geschriben  flet,  und  meinen  und  wollen,  daz  fie  in  der  tzeit  der  pfan- 
dung fchullheizze  und  vorstmeister  fein  füllen  und  heizzen  tzu  Frankenfurt,  oder  wen 
fie  an  ir  fiat  fetzen  werden. 
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Auch  haben  wir  angesehen  des  obgenanten  Seifrides  dinst  und  kost,  als  davor 
geschriben  ftet,  und  haben  ime,  feiner  wirtein  und  iren  erben,  uf  daz  vorgenant  fchul« 
theizzenampt  tzu  Frankenfurt  tausent  ^uldein  geslagen,  also  daz  der  egenant  Seifrit, 
Katherein- fein  wirtein  und  ire  erben  davor  benant  daz  felbe  fchiiltheizzenampt  mit  al- 
len finen  eren,  rechten,  nutzen,  gevellen  und  allem  andern  feinen  zugehorunge  inne- 
haben , besiczen  und  der  nizzen  füllen  als  lang  bicz  wir  oder  unser  nachkumen  an  dem 
reiche,  keiser  oder  kunig,  dieselben  ampt  und  pfantschafft  mit  einander  umb  die  vor- 
gescliriben  fumen  geltes,  und  nicht  eines  an  daz  ander,  genczlichen  erledigen  und  er- 
lösen, und  fie  der  genczlich  und  tzu  mal  verrichtet  und  betzalt  werden. 

i Was  auch  der  egenant  Seifrit,  Katherei  fein  wirtein  und  ir  erben  desselben 
fchultheizzenampt  tzu  Frankenfurt,  des  vorstes,  des  buchwaldes  und  des  vorstampts 
darüber  nizzen,  ee  danne  wir  oder  unser  nachkumen  an  dem  reiche  die  von  yn  erledi- 
gen und  erlösen:  die  nutze  und  veile  geben  wir  in  umb  die  obgenanten  ire  dinst  und 
y koste,  und  füllen  in  die  felben  nutze  an  den  vorgenanten  fiime  gelts  nicht  abcslahen  noch 

wir  oder  unser  nachkumen  an  dem  reych  kein  vorderung  darum  haben  in  dheinweis; 
doch  füllen  der  vorgenant  Seifrit,  Katherei  fein  wirtein  und  ir  erben  den  vorgenanten 
Torst  und  den  buchwalt  nicht  verdcrpleich  verhawen  noch  verwüsten,  funder  ii  füllen 
ire  redlich  genizzen,  gebrauchen  und  holcz  darinne  hawen,  als  man  gewönlich  darinnc 
piligt  zu  hawen  an  geverde. 

Und  w'cnn  wir  oder  unser  nachkumen  an  dem  reiche  zu  Frankenfurt  oder  da 
bey  fein,  fo  mugen  wir  allzeit  auz  dem  egenanten  iorst  und  buchwalde  tzu  unser  not- 
dürft  holcz  hawen  und  nemen  an  alle  hiodernusse  und  geverde. 

Wir  geben  in  auch  vollckumcn  macht  und  gewalt,  daz  fie  die  egenanten  ampt 
und  weide  femlich  oder  funderlich  in  aller  der  weise  und  recht  als  fie  in  zu  pfände 
ften  furbaz  verseczen  mugen  umb  die  egenanten  fumen  gelts.  Und  wollen  dem  oder 
den,  den  fie  die  ampt  oder  weide  also  versetzen,  von  unser  keiserleichen  gnaden  bey 
den  felben  ampten  und  weiden  und  iren  czugerungen  behalden  an  alles  bindemusse.  / 

Darumb  gebiten  wir  allen  fürsten,  geistleich  und  wereltleich,  grafen,  freieA, 
herren,  lleten,  gemeinen. der  Aet  und  allen  andern,  den  diser  brief  erczeigt  wirdet, 
unsern  und  des  reichs  üben  getrewen , und  mit  namen  den  burgemeistern,  den  fcheffin, 
dem  rat  und  den . . burgem  gemeinUchen  tzu  Frankenfurt,  daz  fie  den  egenanten  Sey- 
friden.  Katherein  fein  wirtein  und  ire  vorgenanten  erben  in  allen  den  egenanten  unsern 
gnaden  nicht  hindern  noch  irren  füllen  in  dhein  weis,  funder  fie  füllen  fie  furdem  und 
in  guntstlich  beholflen  fein,  wanne  fie  daz  an  in  muten  und  begeren.  Und  wer  da 
wider  frevelichen  tet,  der  fol  fo  dicke  als  daz  gescbilit  funfezig  mark  goldes  fein  ver- 
vallcn,  die  halbe  in  unser  kammere  und  halbe  dem  egenanten  Seifirid,  feiner  wirtein 
und  feinen  erben  gevallen  füllen,  an  alles  hindernusse. 
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Mit  urchand  dicz  brifes,  mit  unser  keiserllchen  maiestat  insigel  rersigclU  Der 
geben  ist  czu  Frankenfurt,  nach  crists  gebürt  dreuczehenhundert  iar  darnach  in  dem 
fechs  und  fechzigstem  iar,  am  funeabend  nach  unser  frawentag  als  fie  geboren  wart, 
unserer  reich  in  dem  ein  und  czweinzigstem  und  des  keisertums  in  dem  czwelften  iare. 

Per  dominum  cancellarium.  Decanus  glogoviensis. 


Kttiter  Karl  tV  vtr trägt  die  xwüchen  Ulrich  von  Hanau  und  Sifrid  vom  Paradies  bestandenen  miss- 
heüigkeiten  dergestalt,  dass  Sifrid  bei  feinen  reicbspfandschaften  des  fchvUheissenamtes,  des 
buehwaldes,  des  forstes  und  des  forstamtes  bleiben,  als  fehultheiss  von  Frankfurt  dem  Ulrich 
als  landvogt  der  Wetterau  gehorsam  fegn,  und  dass  weder  Sifrid  felbst  noch  die  ftadt  Franko 
furt  oder  ein  bürger  derselben  den  andern  ämtern  und  pfandschaften  nachstehen  foU,  welche 
Ulrich  zu  Frankfurt  und  in  feiner  zugehbrung  hat.  Frankfurt,  1366  Sept.  17.  ■ j 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs  und 
kunig  czu  Beheirn.  Bekennen  und  tun  kunt  oflen  ||  lieh  mit  disem  brieve  allen  den,  die  in 
fehen  odir  hören  lesen,  daz  wir  czwischen  dem  edlen  ülreichen  vonllanow,  unserm  lant- 
fogte||in  der  W^etrebe,  an  eyme  teile,  und  S)  Ariden  von  dem  Paradiez,  fchultheizzen  czu 
Frankeniurt,  unserm  diener  und  hofgesinde,  an  dein||andcm,  unsern  lieben  getrewen,  nach 
aller  myssehel  und  furgabe  als  fich  alle  fachen  czwischen  ya  vorlauAcn  haben,  also  czwi- 
schen yn  bedenseiten  mit  keiserlicher  macht  geschikket  und  geordent  haben  mit  yrer  beider 
willen,  daz  furbaz  nier  der  egenant  SyA’rid  von  dem  Paradise  fchultheizze  czu  Franken- 
furt,  unsir  dyener,  by  feinen  pfantscheA'ten  des  fcbultheizzenamptcs  czu  Frankenfurt, 
des  buehwaldes,  des  forstes  und  des  forstamptes  bleiben  fol,  und  die  ampt  allesampt 
ynnehaben,  uzrichten,  nuczen,  genyezzen  und  halden  nach  feinen  trewen,  domit  er  uns 
und  dem  reich  verpunden  ist,  nach  lut  der  brieA',  di  er  doruber  bat  von  unsern  kei- 
serlichen  gnaden.  Und  meynen  und  wollen  ouch,  daz  er  dem  egenanten  Ulreich  von 
llanow  unserm  lantfogte  gehorsam  und  wartender  fein  fülle  in  allen  fachen,  die  cynen 
lantfogt  angeboren,  und  als  cyn  fchultbeizz  von  Frankenfurt  cynem  lantfogt  in  der 
Wetreb  durch  recht  und  gewonbeit  billich  Worten  fol,  unschcdlich  alleweg  den  gna- 
den, die  er  mit  unsern  keiserlichen  brieven  beweisen  mag.  Und  bey  namen  wollen 
und  meynen  wir,  daz  der  egenante  SyA'rid  und  die  Hat  czu  Frankenfurt  oder  dhein 
burger  doselbsl  furbaz  mer  nach  andern  ampten  und  pfantscheA'ten  czu  Frankenfurt 
und  feiner  czugehorunge,  die  der  egenant  unsir  lantfogt  ynne  hat,  nicht  lleen  füllen  in 
dhein  weizz,  wann  unser  meynung  ist,  daz  der  von  Hanow  by  den  brieA'en,  die  er 
ober  fulche  pfantschaA*!  hat,  bleiben  fol  ungehindert.  Mit  urkunt  dicz  briefes,  vorsi- 
gelt  mit  unsrer  keiserlichen  maiestat  insigel.  Der  geben  ist  czu  Frankenfurt  uff  dem 
Mayn,  nach  crists  gebürt  dreuczenhundert  iar  und  darnach  in  dem  fechs  und  fechezig- 
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sten  iar  aa  fanth  Lamperte  tag  des  heiligen  martirers,  unsirr  reiche  in  dem  eyn  und 
czweinczigsten  und  des  keisertums  in  dem  czwelilen  iare. 

Per  dominum  cancellarium.  Decanus  glogoviensis. 


Kaiser  Karl  IV  giebt  fernem  getreuen  Niclas  Spilot  von  Bgrruwicz  alle  die  rechte,  die  er  und  das 
reich  auf  dem  hofe  des  ehemaligen  frankfurter  bürgers  Hegneaen  auf  dem  Sale  haben  oder 
haben  mochten.  JVirsburg,  1366  Sqtt.  26. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Behem.  Be  ||  kennen  und  tun  kunt  ofTenlich  mit  disem  brieve  allen  den, 
die  yn  fehen  oder  hören  lesen , das  wir  haben  ||  angesehen  manigvaltige  getrewe  und 
unverdrozzene  dynste,  die  uns  und  dem  reiche  Niclas  Spilot  von  ||  Dyrnowicz,  unser 
Uber  getrewer,  olTt  williclich  und  nuczlich  getan  hat,  und  noch  tun  fol  und  mag  in 
kundigen  czeiten,  und  haben  ym  darurob  von  besundern  gnaden  und  mit  rechter  wis- 
sen gegeben,  und  geben  ym  mit  disem  briefe  mit  kciscrUchcm  gcwalt  alle  die  rechte, 
die  wir  und  daz  reiche  uiT  dem  hofe  Heynczen  uf  dem  Sale,  etswenn  burgcrcs  zu 
Frankenfurt,  haben  oder  gehaben  mochten  in  dheinem  weiz.  Und  geben  ym  voUc  macht 
und  ganczen  gewalt  denselben  hofe  in  allem  dem  rechte,  als  er  an  uns  und  daz  reiche 
körnen  ist,  gancze  macht  und  vollen  gewalt  czu  verkeufTen,  zu  vcrscczen,  czu  verwech- 
seln, czu  vergeben,  czu  verwandeln  oder  in  feinen  nucze  zu  kem  und  czu  wenden,  wie 
yn  daz  alierfugclichest  und  bckcmlichcs  dunket.  Und  darumb  gebieten  wir  . . dem 
fchultheizzcn,  den  burgenncistern  und  den  reten  der  ftat  czu  Frankenfurt,  die  nu  fein 
oder  in  czeiten  werden,  unsern  und  des  reichs  üben  getrewen,  daz  fic  Niclascn  den 
vorgenanten  by  dem  egenanten  hofe  in  allem  dem  rechten  als  vorgeschriben  Aet  ungehindert 
lazzcn,  fehirmen,  hantliabcn  und  behalden  füllen,  als  lieb  yn  unser  und  des  heiligen 
reichs  hulde  zu  behalden  fcy.  Mit  urkunt  dicz  briefcs,  vcrsigelt  mit  unserm  kciserli- 
chen  maiestat  ingesigel.  Geben  zu  Wirezburg,  nach  crists  gehurt  driuczenhundert  iar 
darnach  in  dem  fechs  und  fcchczigstcn  iare,  des  nehsten  famptstags  vor  fand  Michels 
tag,  unser  reiche  in  dem  eyn  und  czweinczigisten  und  des  keisertums  in  dem  czwelf- 
ten  iare. 

Per  dominum  cancellarium.  Nicolaus  de  Cropicz. 


Gerlaeh  enbischof  von  Mainz  ermächtigt  den  Conradus  episcoptu  ecclesie  bondisensis  eine  bei  dem 
Ryder  thor  zu  Frankfurt  neu  errichtete  capelte  fammi  zugehörigem  kirchhof  zu  weihen.  Aschaf- 
fenburg,  1366  Oct.  3.  ^ 

Gerlacus  dei  gracia  fanctc  maguntinc  fedis  archiepbeopus , facti  impeHj  per 
Germaniam  archicanccllarius.  Vcncrabili  in  christo  patri,  fratri  Conrado,  episcopo  ec- 
clesie bondisensis,  falutem  in  domino  fempiternam. 
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Ut  TOS  capellam  cum  fao  altari  et  cimiterio  eius  contigao,  de  novo  fandatis  et 
erectis  extra  muros  oppidi  frankcnfordensis , nostre  diocesb,  prope  portam  dictam  Ry- 
der tor,  consecrare  et  caracteris  inprossione  insignirC)  ac  alia,  que  circa  hec  facienda 
incunibunt,  exercere  valeatis,  absque  tarnen  alio  acta  pontificali,  vobis  bac  vice  pre- 
sentibus  nostris  literis  graciosius  indaJgcmas,  adhibitis  in  ebdem  follempnitatibus  debi- 
tis  et  consuctis.  Datum  Aschaffinburg,  die  tercio  mensis  octobrb,  anno  domini  m°.  ccc°. 
fexagesimo  fexto. 


Cerlach  er%bischof  ton  Main*  hebt  kraft  kaiserlicher  Vollmacht  alle  hündnisae  und  hriefe  auf,  weU 
ehe  die  hantwerker  *u  Frankfurt  hinter  dem  reiche  gemacht  haben,  verbietet  den  vünften  da- 
selbst, denen  er  ihre  bisherigen  *unflsiegel  verschlagen  lassen,  nimmermehr  dergleichen  %u  ge- 
brauchen, behält  fieh  vor  die  ihm  von  den  hantwerkem  gerügten  *u  büssen,  und  gebietet  alten 
bürgern  und  inscohnem  Frankfurts  genannten  vorßüchtigen  keine  förderung  su  thun.  Frank- 
furt, 1366  Oct.  8. 

Wir  Gerlach  von  godes  gnaden  des  heylgen  ftules  tzu  Mentze  ertzebbchof,  des 
heylgen  riches  in  tutschen  landen  ertzccanceler , bekennen  und  tun  kunt  offinlich  mit 
disem  brife  allen  den,  die  ||yn  fehent  odir  horent  lesen,  daz  wir  nu  von  gcheyzze  und 
entphclunge  des  allerdurchlucbtigestcn  fürsten  und  herren,  hern  Karies  romsebeu  key- 
sers,  zu  allen  zijten  merer  des  ryches  und  kuniges  zu  Beheym , ||  unsirs  lieben  gnedigen 
herren,  in  der  llad  zu  Frankinfurt  zu  gerichte  fazzen,  daz  wir  da  felbes  funden  viele 
myrklicb  grozze  broebe  und  bresten,  die  von  der  brieve  wegin  entstanden  weren  und 
geschecn  mochten  ||fin,  mit  den  fich  die  hantwerkir  da  felbb  zu  Frankenfurt,  als  zu 
besoi^ene  was,  wider  daz  heylge  ryche,  die  fchefiene  und  den  rat  mit  geswom  eyden 
virbunden  und  virstricket  betten,  die  auch  gelesen  iint  vor  uns  in  gegenwertikeyt  der 
Zünften  daselbb,  und  die  binder  yn  bcsigelt  fint,  als  fie  felber  ufT  ire  eyde  uns  besaget 
bant,  die  fclben  brieve  unsir  vorgenanter  herre  der  keyser  wizzentlich  abegetan  und 
zusniden  hat.  Und  da  vonc  daz  folichc  bontnozze  und  brive  von  dheinen  menschen  zu 
Frankenfurt  furbaz  nummerme  geschee,  haben  wir  mit  wolebedachtem  müde  und  mit 
rade  unsir  lieben  heymlichen  und  getruwen  geordent,  gesclzzet  und  gemacbet,  orden, 
fetzzen  und  machen  von  des  heylgen  ryches  wegen  und  macht  der  egenanten  enphe- 
lunge  und  wollen,  daz  foliche  brieve,  obe  fie  ummir  zu  lichte  quemen,  furbaz  keyn 
craft  noch  macht  me  haben,  noch  ir  niman  me  gebruchen  folle  in  dieheine  wijs,  odir 
fie  fcbuldig  fij  furbaz  von  eyde  odir  globde  wegen  zu  balden,  obe  die  ymant  darubir 
getan  hette,  wenn  folche  eyde  und  globde  odir  bontnozze,  die  hinder  dem  ryche  ge- 
machet  weren  odir  gcscheen,  die  fint  untugentlich  und  keyn  craft  noch  macht  mügen 
noch  follen  haben  in  dbcinerleie  wijs.  Wer  auch,  daz  ymant,  wer  der  were,  femeli- 
chc  brieve  odir  andere  brieve  vorhanden  woste  odir  noch  irfiire,  die  fich  tzugen  zu 
virbontnozze,  eyde,  globde  und  virstrickunge  der  zunfte  odir  andere  lute  zu  Franken- 
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furt  besampt  odir  besuader,  daz  fi  uns  die  von  des  r)cbes  wegen  ofTenen  und  antwer- 
ten  follcn  unvirtzogeniichen  by  Iren  cydcn;  wann  daruiub  daz  folche  brieve  in  kündi- 
gen zijtcn  nummenne  hinder  dem  ryche,  hinder  den  fchepphen  und  dem  rade  obgenant 
gemacht  und  besigelt  werden,  haben  wir  von  wegen  des  ryches  und  der  obgenanten 
macht  die  ingcsigelc  von  allen  zunften,  die  zu  Frankenfurt  fint,  geheyschen  und  oiTge- 
nomen,  und  die  felben  zuslagen  und  zubrochen,  und  den  zunften  und  allirmenlich  vir- 
boden,  daz  fic  folchcr  gemeyner  ingcsigele  nummcmic  gemachen,  haben  odir  gebrueben 
füllen  urab  dheynerlcie  fache.  Auch  wollen  wir  von  des  ryches  wegen  und  macht  der 
obgenanten  entphclunge,  daz  alle  bürgere  und  inncwoncrc  zu  Frankinfurt  follent  dem 
ryche,  den  fehepfene  und  dem  allen  rade  daselbcs  zu  Frankenfurt  bestendig,  beholfen 
und  gehorsam  fin , und  wider  Ae  nummenne  getun  in  dhcyncwijs , und  follent  alle 
globde,  eyde  und  vorbontnozze  und  geböte,  die  hinder  dem  ryche,  den  fchepfen  und 
dem  alten  rate  gescheen  Ant,  gcntzlicli  und  gar  abc  An  und  der  nummenne  gebruchen  in 
dheynewijs,  als  Ae  daz  uns  von  des  lieylgen  ryches  wegin  alle  miteynander  und  besun- 
der  in  truwen  globit  und  zu  den  lieylgen  lyplich  habent  gesworn.  Auch  wollen  wir, 
daz  die  uns  von  den  hantwerkin  geriiget  Ant,  daz  Ae  wider  daz  ryche,  die  fehepfene 
und  den  rat  haben  getan,  der  anlwerle  wir  darüber  gehört  han,  den  felben  broch 
und  buz  haben  wir  uns  fclber  behaldcn  oder  weine  wir  daz  an  unsir  Hat  enphelen  zu 
irkennen,  daz  wir  dieselben  berügeten,  als  Ae  uns  daz  in  guten  truwen  globit  han  an 
eydes  ftat,  mügen  und  follen  also  biizzen  und  rechtvertigen  von  des  ryches  wegen  in 
der  mazze,  daz  iz  deme  ryche,  den  fehepfene,  dem  rade  und  der  Aat  zu  Frankinfurt 
erlich  fij,  und  nUmmerme  furbaz  not  gesche.  Und  welich  me  funden  worden,  daz  Ae 
fchuldig  weren  in  folichen  brüchen  nu  odir  hernach,  die  follen  und  wollen  w'ir  bezzern 
und  buzzen  nach  deine  als  vorbcgrifTcn  ist.  Auch  wollen  wir  und  gebiden  wir  von 
des  ryches  wegen  und  macht  der  obgenanten  entphclunge,  daz  furbaz  me  allirmenlich 
zu  Frankinfort  gütlich  und  lycblich  miteynander  leben  füllen,  und  niman  dem  andern 
gewalt  odir  unrecht  tun,  er  fiJ  ryche  odir  arme.  Auch  gebiten  wir  von  wegen  des  ry- 
ches und  macht  der  vorgenanten  cntphelnozze  allen  bürgern  und  innewonern  zu  Fran- 
kenfurt, mannen  und  frauwen,  by  den  eyden  und  truwen,  als  Ae  dem  ryche,  den 
fchepfen  und  dem  alten  rate  daselbcs  zu  Frankinfurt  in  truwen  lyplich  globit  und  zu 
den  lieylgen  gesworn  hant,  und  allen  phaAin  und  gcystlichcn  luten,  unsirn  undirtanen 
daselbcs,  daz  Ae  Ilcyntzcn  geyn  dem  Sale,  UHin  Aiiie  fiinc,  Andrics  Ilcylgcrgcyst  wc- 
birn,  Henne  Wirbil  mclzzcler,  Hennen  Schellen  und  Hennen  Amc  func  bcckcrn.  Ger- 
harten  Hoscnbusch  fchiimcchcr,  Hennen  Jäckeln,  Herburt  von  Sweinheym,  Bertold 
Schumechcr,  Hartmut  Schclir,  Hennen  Milwir,  Schone  Friderich,  Henne  Frideriches 
func  von  Escheburn  mclzzcler  und  Henne  Saduz  und  irc  gesellen,  die  vorduchtig  deme 
ryche  und  uns  von  des  ryches  wegen  worden  Ant,  nit  zulcgcn,  helfen,  noch  radca 
füllen,  noch  Ae  bchusen  odir  dheynerleie  furderunge  tun  nu  noch  nummerme , wann 
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dieselben  allcsamit  uns  ron  allen  hantwerkin  und  zunften  zu  Frankinfurt  bcrügit  fint, 
daz  fie  wider  daz  heylge  ryche,  die  fchepfen,  den  rat  und  die'gemeyne  doselbis  kunt- 
lichen  getan  habent,  und  auch  die  brieve  ane  wizzen  und  willen  der  hantwerker  ge- 
machet  und  bcsigelt  hant,  als  auch  alle  hantwerker,  die  wir  darumb  virhort  haben, 
off  ire  eyde  gesprochen.  Wer  abir  wider  die  obgenanten  unsir  gesetzze  eynes  adir  me 
tede,  den  odir  die  wollen  wir  von  des  riches  wegen  und  macht  der  obgenanten  ent- 
phelunge  als  oft  als  er  odir  fic  dawider  tunt  fwcrlich  vorbuzzen  und  rechtvertigen  an 
lybe  und  an  gude.  Und  daz  dise  unser  gesetzze  und  ordenunge  in  allen  punten  und 
artikeln  lobelich  und  vesteklich  gehalden  worden,  haben  wir  tzu  eyme  urkunde  unsir 
insigel  an  disen  brief  tun  henkin.  Der  gebin  ist  zu  Frankinfort,  off  fente  Dyonisij  tag 
des  merteleres,  in  dem  iare  do  man  tzalte  nach  ciisti  gebürte  drutzenhundert  fechs 
unde  fechstzig  iar. 


Kaiter  Karl  IV  gebietet  auf  bitte  der  clausnerin  Else  dem  rath  zu  Frankfurt  die  auf  des  reiche 
flecken  an  dem  ftifte  zu  unser  frauen  gemachte  clause  ewiglich  bleiben  zu  lassen  und  fie  fe- 
stiglich  zu  fchirmen.  Nürnberg , 1366  Not.  35. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  cziten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  £mbi  ||  ten  den  burgermcistern , den  febeffen , dem  rate  und 
den  bürgern  gemeinlich  zu  Frankenfurt,  unsern||und  des  heiligen  richs  lieben  getru- 
wen,  unser  gnade  und  alles  gut. 

Wir  han  vernomen,  daz  uff  unserm||und  des  heiligen  römischen  richs  Qeckca 
in  der  ftad  zu  Frankenfurt  in  der  Wedercubc,  an  dem  ftifte  zu  unser  frauwen,  eine 
cluse  zu  einer  personen  fij  gemacht,  und  daz  da  inne  wonc  Else,  eine  erber  clusenerc, 
die  fich  gein  goto  und  der  werltc  erlich  und  wole  gehandelt  habe  biz  here.  Und  wan 
dieselben  clusenerc  uns  (lizlich  tet  bieten,  daz  wir  dieselben  clusen  bliben  eweclichon 
lazen  wollen  von  volkomcnhcit  kciscrlicher  mechte:  des  haben  wir  angesehen  rcdeliche 
bete  der  egenanten  Elsen,  und  han  darumb  mit  wolbcdachtcm  mute,  mit  rechter  wizze 
und  von  kciserlicbcr  mechte  die  vorgenant  clusen  bestetiget,  und  han  den  egenanten 
flecken,  da  die  cluse  zu  Frankenfurt  uff  fiel,  gote  zu  lobe  und  zu  cren  ewiclich  zu  ei- 
ner clusen  darzu  gegeben  und  geben  yn  darzu  mit  crafl  dicz  brieves.  Darumb  gebie- 
ten >vir  uch  ernstlich  bij  unsern  und  des  richs  hulden,  daz  ir  die  vorgenant  clusen 
ewiclich  ane  alles  hindernussc  bliben  lazet,  und  fic  vcstcclich  hanthabet,  fchirmet  und 
beschurct,  als  liep  uch  fij  unser  und  des  richs  gnade  zu  behalten.  Geben  zu  Nurem- 
berg,  nach  crists  gebiirtc  druczenhundert  iar  darnach  in  dem  fechs  und  fechczigeslen 
iare,  an  fant  Katheiinen  tag  der  heiligen  iunfrauwen,  unser  richc  in  dem  eyn  und 
czwcnczigcstcn  und  des  keisertums  in  dem  czwolftcn  iare. 

Per  dominum  imperatorem.  lludolfus  episcopus  verdensis. 

90  ♦ 


Digltized  by  Google 


7i5  1366  Deccraber  21. 

Kalter  Karl  IV  hettäU§t  dem  Sifrid  ton  dem  Paradiet,  Katherein  feiner  ehewirHn  und  ihren  erben 
die  von  dem  Ulrich  ton  Hanau  für  800  jtfund  heller  und  1400  gülden  eingelöteten  reicht- 
pfondechaften  det  fckuUheittenamtet  %u  Frankfurt,  det  foritet,  det  buchwaldet  und  det  fortt- 
amtet,  und  fchlägt  ihnen  wegen  Sifridt  dientten  1000  und  wegen  einer  fchuldforderung  det“ 
telben  noch  1600  gülden  auf  dat  fchuUheiteenamt.  Laufen,  1366  Dec.  21. 

Wir  Karl  ?on  gots  gnadea  römischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reicbs 
und  kunig  zu  Beheim.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  brieff  allen  den, 
die  yn  fehen|loder  hören  lesen,  wann  Syfrid  von  dem  Paradise,  fchultheizz  zu  Fran- 
kenfurt,  unser  heimlicher  rate  und  lieber  getruwer,  mit  unserm  willen  gunst  und  be- 
sonder laobe  daz  fchult  ||  heizzenampt  doselbist  zu  Franken furt,  den  bnchwalt,  den  vorst 
und  daz  forstampt  darüber  bei  Frankenfurt  gelegen  von  dem  edlen  Ulrich  herren  zu 
Ilanow,  unserm  und  des  heiligen  ||  reichs  lieben  getruwen,  gelediget  und  geloset  hat,  bi 
Damen  daz  fchultheizzenampt  für  achthundert  pfunt  haller  guter  werunge,  den  forst, 
den  buchwalt  und  daz  forstampt  für  viertzehenhundert  guidein  von  florentze  gut  von 
goldc  und  fwer  von  gewichte,  als  iic  dem  vorgenanten  Ulreiche  von  uns  und  dem  rei- 
che Bünden  und  verpendet  waren;  und  wann  der  egenant  Ulriche  auch  der  vorgenan- 
ten tzweyer  fumen  geldes  gcntzlich  gericlitct  ist  von  dem  vorgenanten  Syfrid,  der  fie 
ym  betzalet  hat  von  unserm  geheizze,  daz  demselben  Ulrich,  mit  des  guten  willen  ge- 
schehen ist,  wol  doran  genüget  hat,  also  daz  der  egenant  Ulricli  für  fich  und  fein  er- 
ben uns  und  unsere  nachkomen  an  dem  reiche  römische  keiser  oder  kunge  derselben 
pfandunge  und  der  egenanten  fumen  gelts  ledig  und  los  gesaget  hat,  in  fulcher  weis 
wer  daz  fache,  daz  hernach  dheine  brieve  über  die  egenant  pfantschafTt  funden  wur- 
den oder  zu  lichte  quemen,  daz  die  briefe  untuglich  fin  und  keine  crafft  nach  macht 
haben  füllen:  fo  haben  wir  angesehen  fleizzige  und  cynmutige  bete  der  egenanten  Ulrichs 
und  Syfrids  und  auch  getruwe  nuczUchc  und  willige  dienst,  die  uns  und  dem  heiligen 
römischen  reich  der  egenant  Syfrid  oüt  mit  grozzen  arbeiten  und  kosten  tugentlich 
getan  hat,  nnd  ouch  vesticlich  tun  wil  und  mag  in  kunfitigen  tzciten,  und  haben  dornmb 
mit  wolbedachtem  mute,  mit  rate  unserer  und  des  rcichs  fürsten , geistlicher  und 
wcrltlicher,  grafen,  herren,  und  anderer  unserer  und  des  reichs  lieben  getrewen 
mit  rechter  wizze  und  mit  volkomenheit  keberlicher  mechte  dem  egenanten  Syfrid,  Ka- 
therinen  feiner  elichen  wirten,  und  iren  beiden  leibes  erben,  die  fie  miteinander  nu 
haben  oder  hernach  gewinnen,  verscheiden  fie  aber  beide  an  leibes  erben,  Jacobe  und 
Syfride  des  egenanten  Syfrides  von  dem  Paradyse  fonen,  die  er  mit  finer  ersten  elichen 
wirtinn  gehabt  hat,  und  iren  erben  und  erbes  erben,  die  egenante  pfandunge  daz  fchul- 
theizzenampt zu  Frankenfurt,  den  forst,  den  buchwalt  und  daz  forstampt  dorumb  ver- 
schriben,  versetzet  und  verpendet;  verschreiben,  versetzen  und  verpfenden  yn  auch  die 
mit  crafft  ditz  brieves  umb  die  vor  und  nachgeschriben  fumen  geldes  in  alle  der  weis 
als  da  vor  und  hernach  geschriben  ftet.  Und  meynen  und  wollen,  daz  fie,  oder  wen 
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fie  an  yre  Aat  fetzen  werden,  beschieden  oder  verpendten,  ab  lange  lie  die  pandschailt 
haben,  fchultheizzen  und  forstmeister  fein  füllen  und  heizzen  zu  Frankenfort. 

Auch  haben  wir  augeschcn  des  obgenanten  Syfrides  dienst  und  kost  als  vorge- 
schriben  flet,  und  haben  yme,  feiner  wirtin  und  iren  erben  nlF  daz  TOrgenant  fchult- 
heizzenampt  zu  Frankenfurt  tusent  guidein  geslagen.  Und  wann  wir  ouch  dem  ege« 
nanten  Syftide  fechtzehenhundert  der  egenanten  guldcin  recht  und  redlich  fchuldig  wa« 
ren  von  des  reiches  wegen,  die  in  des  reiches  kuntliche  nutze  gewant  wurden,  als  er 
des  unser  offene  briefe  mit  nnserm  keberlichen  insigel  versigelt  hatte,  die  er  uns  wi- 
der geben  hat;  dorumb  haben  wir  ym  mit  rechter  wizzen  und  von  volkomcnheit  kei« 
serlicher  mechte  dieselben  fechtzehenhundert  guldin  uff  das  fchultheizzenampt  geslagen. 
Also  daz  der  egenant  Syfrid,  Katherinen  fein  wirtin  und  ire  erben  als  vorbenant  bt 
die  egenanten  das  fchultheizzenampt,  die  weide  mit  allen  eren,  gewonheiten,  rechten, 
nutzen,  gevellen  und  allen  andern  iren  zugehorungen  innehaben,  besitzen  und  der  niz- 
zen  und  geruglich  gebruchen  mugen  und  füllen  als  lange  bb  wir  oder  unser  nachkom- 
men  an  dem  reiche,  rombche  keber  oder  kunge,  und  nyraant  anders  von  unsem  und 
unser  vorgenanten  nachkomen  wegen,  dieselben  ampte  und  pfandscheffte  miteinander 
umb  die  vorgeschriben  fume  geldes , mit  namen  umb  achthundert  pfunt  heller  egenan- 
ter  werunge  und  viertusent  guidein,  gute  von  golde  und  fwere  von  gewichte,  als  vorge- 
schriben ist,  und  nicht  eines  an  daz  ander,  gentzlichen  von  yn  ledigen  und  losen,  und 
fie  der  gentzlich  und  zemal  verrichtet  und  wol  betzalet  werden. 

Waz  auch  der  egenant  Syfrid,  Katherin  fein  wirtin  und  ir  beider  leibeserben, 
und  darnach  des  egenanten  Syfrids  erben  als  oben  begriffen  bt,  desselben  fchultheizzcn- 
amptes  zu  Frankenfurt,  des  forstes,  des  buchewaldes  und  des  forstamptes  darüber  nyzen 
e dann  wir  oder  unser  egenante  nachkomen  an  dem  reiche  die  von  in  ledigen  und  lo- 
sen; die  nutze  und  gevelle  geben  wir  in  umb  die  egenanten  ire  dienste  und  kost,  und 
füllen  wir  und  unser  egenante  nachkomen  an  dem  reich  in  dieselben  nutze  und  gevelle 
an  den  vorgenanten  fumen  geldes  nicht  abslahen  nach  dheine  forderunge  darumbe  haben 
in  dheineweb,  doch  füllen  der  vorgenante  Syfrid,  Katherin  fein  eliche  wirtin  und  ire 
vorgenante  erben  des  egenanten  forstes  und  des  buchwaldes  genizzen,  gebruchen  und 
holcze  darinne  hawen  ab  in  iren  rechten  pfandguten. 

Und  wann  wir  oder  unser  nachkomen  an  dem  reiche  zu  Frankenfurt  oder  do 
by  fein,  fo  mugen  wir  alletzit  uz  äem  egenanten  forste  und  walde  zu  unserer  notdurfft 
holcz  hawen  und  nemen  on  alle  hindemuzz  und  geverde.  , 

Wir  geben  auch  dem  vorgenanten  Syfrid  und  finen  erben  von  volkomenheit  kei- 
serlicher  mechte  gantzc  macht  und  gewalt,  daz  Syfrid  allein  oder  fin  erben  gemeinlich 
oder  besunder  daz  vorgenante  fchultheizzenampt  und  die  weide  in  alle  der  weise,  als 
fie  in  ze  pfände  llen,  furbaz  versetzen,  verpfenden  oder  bescheiden  mugen  für  die  ege- 
nanten fumen  geltes,  und  wollen  dem  oder  den,  dem  fie  die  egenanten  fchultheizzen- 
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ampl  oder  weide  also  versetzen  oder  bescheiden  von  unsern  keberlichen  gnaden  bei 
denselben  fchultheizampt  und  weiden  und  allen  iren  zugehoningen  gentzlich  bebalden 
on  alles  gcverde  und  hindernuzz. 

Auch  han  wir  dem  vorgenanten  Syfride  mit  volkomenheit  keiserlicher  mechte 
funderliche  gnade  getan  und  tun  im  die  mit  crafft  ditz  briefs,  daz  wir  nach  yemand 
von  unsern  wegen  daz  vorgenant  fchultheizzenampt,  den  forst,  den  buchwalt  mit  dem 
forstampte  von  }'m  hn  lebtage  nicht  losen  füllen;  und  nach  feinem  tode,  fo  mugen  wir 
oder  unser  nachkomcn  an  dem  reiche  die  obgenanten  pfände  losen  umb  die  egenanten 
furoen  geldes  als  vor  ist  crtzalt. 

Dorumb  gebieten  wir  allen  fürsten,  geistlichen  und  werltlichen,  grafen,  freien, 
herren,  fteten,  gemeinden  und  allen  andern  leuten,  den  dieser  brieff  getzeiget  wirdet, 
unsern  und  des  heiligen  reichs  lieben  getruwen,  und  mit  namen  den  burgermeistern, 
den  fcheflen,  dem  rate  und  den  bürgern  gcmeinlich  zu  Frankenfurt,  daz  fie  den  ege- 
nanten Syfrid,  Katherine  fine  wirtin  und  ire  vorgenanten  erben  in  allen  den  vorgenan- 
ten unsern  gnaden  nicht  hindern  noch  irren  füllen  in  dheine  weis,  funder  fie  füllen  fie 
furdem  und  in  gunsllich  beholfen  fein  doran,  wenn  fie  daz  an  in  muten  und  begern. 
Und  wer  dowider  frevelichen  tete,  der  fol  fo  dicke  als  daz  geschiht  funfftzig  marg 
goldes  fein  verfallen,  die  halbe  in  des  reiches  camer  und  daz  ander  halbeteil  dem  ege- 
nanten Syfride,  feiner  wirtin  und  finen  erben  gevallen  füllen. 

Mit  urkimt  ditz  briefs,  vcrsigelt  mit  unserer  keberlichen  maiestat  insigel.  Der 
geben  bl  zu  Laufen,  nach  crists  gehurt  dreutzenhundert  iar  darnach  in  dem  fechs  und 
fechlzigislen  iar,  an  fand  Thomas  tag  des  heiligen  apostcln,  unser  reiche  in  dem  cyn 
und  czwcnczigisten  und  des  kebertums  in  dem  czwclfftcn  iarc. 

Per  dominum  imperatorem.  Rudolphus  verdensb  episcopus. 


Wencetlaus  ton  Böhmen,  henog  von  Luxemburg , gelobt  ah  reichsticariut  der  fladt  Frankfurt  ieg- 
lic/te  bessere  briefe,  welche  er  irgend  einer  andern  ftadt  geben  möge,  ebenfaUs  sv  geben;  des- 
gleichen fie  wider  die,  welche  dem  reich  von  Frankfurt  vor  flüchtig  worden  find,  %u  fchirmen 
und  denselben  vorflüchtigen  metnaU  gnade  %u  thun,  1367  Man  17. 

Wenceslaus  von  ßeheim,  von  goils  gnaden  hertzog  zu  Luccemburch,  zu  Lothrin- 
gen, zu  Brabant,  zu  Lembourch,  margreve  des ||  hcilichs  rijebs  und  desselben  op  dissite 
des  laropertbchen  gebirgs  in  allen  landen  gemeine  vicarius,  bekennen  und  tun||kunt 
ufTentliche  mit  diesem  briefle  allen,  die  den  fehen  odir  horin  lesen:  Wer  es,  daz  wir 
dieheiner  fiad  andir  bessir  briefTH gebin,  adir  mit  nuwen  ingesigelen  die  versiegeltin, 
andirs  dan  der  fiat  zu  Frankenfort,  und  gegeben  han,  fo  globen  wir  io  dieselbin  brieffe 
und  ingesigel  zu  geben  mit  allen  articlen  und  Worten  alse  dicselbin  briefle  begriffen 
weren,  weliche  zijt  fie  des  begerten  adir  noit  tete.  Auch  globen  wir  in  wider  die,  die 
da  furfluchtig  fint  worden  dem  heilgcn  rijehe  von  Frankelord  vcstenclichen  zu  beschu- 
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ren,  zu  beschirmen  und  in  wider  fie  zu  helfen  und  denselben  furfluchtigen  nimmer 
gnade  zu  tune  in  dieheine  wys.  Und  das  globen  wir  zu  tune  also  verre  als  unser  lie- 
ber gnediger  her  und  broeder,  unser  her  der  keyser,  das  gloebt  hat  und  fchuldig  is  zu 
tune,  und  ouch  also  verre  als  an  uns  ist  fonder  arglist.  Des  zu  urkunde  und  vestir 
iledikeit,  fo  han  wir  unsern  ingesigel  an  diesen  brief  tun  henkin.  Gegebin  und  geschc- 
hin  nach  cristus  gebürte  druzehen  hondirt  iaer  darnach  in  dem  fiben  und  festzigestem 
iare,  uff  fent  Gertruden  dach  der  heiligen  iongfrouwen. 

Per  dominum  ducem.  $.  h.  de  Ro. 


Gerlach  enbitehof  ton  Main%  ermächtigt  und  beauftragt  den  rath  %u  Frankfurt  gerumnte  personen, 
namentlich  Conrad  Vorkauf,  Johaim  Schelhorn , Peter  Kistener  und  andere,  die  wider  da» 
reich,  das  gericht,  die  fchöfen  und  den  alten  rath  su  Frankfurt  gethan  habett,  %u  rechtferti- 
gen und  9u  büssen,  indem  er  verhindert  ist  den  deshalb  vom  kaiser  erhaltenen  auftrag  felbst  &w 
rolhiehen.  Aschaffenburg,  1367  Nov.  4. 

Wir  Gerlach  etc.  tun  kunt,  das  uns  der  allerdurchluchtigiste  fürste  und  herre, 
unser  gnediger  lieber  herr,  Karl  etc.  vor  zelten  bevolhen  und  ermanet  hat  in  feinen 
keiserlichen  briefen,  das  wir  zu  Frankenfurt  foldcn  ryden  mit  unsers  felbs  lybe,  und 
folden  verhören  gemeinen  bresten  in  der  Aat,  der  wyder  das  heilige  riche,  wy  dder  das 
gerichte,  wydder  die  fcheffen  und  den  aldcn  rate  getan  und  virebilt  hettc.  Des  qua- 
men  wir  dar  und  verhörten  da  die  feheffene,  den  rat,  die  zunfte  und  allermeniglich, 
burger  und  midewoner,  uff  ir  eide,  die  üe  dem  heiligen  riche  getan  betten.  Des  wur- 
den uns  beruget  und  besaget  mit  namen:  Conrad  Vorkauf,  Johan  Schelhorn,  Peter  Ki- 
slencr,  Contze  Puler  der  aide,  Ilennicken  VN’ile,  Dicze  Lower,  Heile  Milwer,  Clasz 
Gymmeheimer  und  Peter  Luporg,  die  groszlichen  und  fwerlichen  wy'dder  das  heilige 
riche,  widder  das  gerichte,  widder  die  feheffene  und  dem  alden  rade  daselbis  zu  Fran- 
kenfurt getan  hant.  Des  namen  wir  von  den  vorgenanten,  die  uns  also  beruget  waren, 
ire  eyde  und  globde  fie  darumb  zu  rechtfertigen  und  zu  bussen.  Wand  wir  nu  vor 
andern  unsern  unmussen  darbij  nit  gesin  mögen,  fo  han  wir  die  busse  und  besscrunge 
gestalt  und  bevolhen,  ftellen  und  bevelhen  fie  mit  kraft  diesz  brieves,  den  erbem  wij- 
sen  und  bescheiden  luten,  den  burgermeistem,  fcheffen  und  ralte  der  Hat  zu  Frank- 
furt, das  fie  die  vorgenanten  personen,  die  bezöget  und  besaget  fin,  als  vorgeschriben 
ftet,  und  obe  fie  ir  me  funden  oder  gewar  wurden,  die  widder  das  riche,  das  ge- 
richte, die  fcheffen  und  den  alden  rade  daselbis  gethan  betten,  rechtfertigen,  bessern 
und  bussen  follen,  das  deme  riche  erlichen  fij,  und  deme  gerichte  und  der  fiede  zu 
Frankfurt  nützlich  und  bequemlich,  und  auch  also,  das  fie  es  virantwurten  w'ollen  gein 
gote  und  dem  heiligen  riche.  Datum  Aschaffenburg,  feria  quarta  post  omnium  fancto- 
rum,  anno  m°  ccc°  kvij. 


720  1367  November  16. 

Kaiser  Karl  IV  erlaubt  dem  Sifrid  »um  Paradies j feiner  ehelichen  Wirtin  und  iren  erben,  dass  fia 
ihr  haus  %u  Frankfurt,  das  man  nennet  das  Paradies,  drüthaUb  fckuh  breit  längs  der  gösse 
erweitern  mögen,  Prag,  i367  Not.  16, 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  czn  allen  czciten  merer  des  reichs 
und  kunig  l|  zu  Behem.  Bekennen  und  tun  kunt  ofTenlich  mit  disem  brieve  allen  den, 
die  yn  fehen  oder || hören  lesen,  daz  wir  haben  angesehen  getrewe  dienste,  die  uns 
SyfTrid  zum  Paradyse,  fchult  ||  heizze  zu  Frankenfurt,  unser  rat  und  lieber  getrewer, 
oift  getan  bat,  und  noch  tun  fol  und  mag  in  kumftigen  czeiten,  und  haben  ym,  Käthe» 
rinen  feiner  elichen  wirtinne,  und  iren  erben,  unsem  willen,  gunst  und  verhengnizze 
gegeben,  und  geben  yn  die  mit  craft  dicz  briefs,  mit  rechter  wizzen  und  von  unsem 
kciserlicben  genaden,  daz  fie  ir  huys  zu  Frankenfurte,  das  man  nennet  das  Paradeis, 
drithalbes  fchuhes  breit  und  der  gazzen  lang,  die  do  gcet  ezwiseben  dem  Schelborn 
und  irem  newen  buwe  an  dem  vorgenanten  irem  huyse  czu  dem  Paradyse,  den  fie  do 
buwen,  erweiten  mugen  und  also  erweitet  haben  und  besiczzen  geruelich,  erblich  und 
ewiclich,  on  alles  hindemizze  und  ansproche  von  unsern  und  des  reichs  wegen  und 
anderr  Icute.  Mit  urkunde  dicz  briefs,  versigelt  mit  unser  keiserlichen  raaiestat  insigel. 
Der  geben  ist  czu  Präge , noch  cristus  gebürte  drenczenhundert  iar  dornoch  in  dem 
fiben  und  fechezigstem  iare,  an  dem  nehsten  dynstage  noch  fant  Merteins  tag,  unser 
reiche  in  dem  czwey  und  czwenczigsten  und  des  keisertums  in  dem  dreuczenden  iare. 

Per  dominos  ducem  fand,  et  magistrum  curie.  Decanus  glogoviensis. 


Kaiser  Karl  IV  bestätigt  alle  geriehte  und  gtsetae,  die  der  ernbisehof  Oertaeh  von  Maina  gemacht 
hat,  als  ihn  der  kaiser  vormals  gen  Frankfurt  gesendet  hatte,  um  alle  gebrechen  %u  besehen, 
die  daselbst  zwischen  den  fchöfen  und  dem  alten  rathe  an  einem  theile  und  den  handwerksleu- 
ten  an  dem  andern  entstanden  waren,  Heitingsfeld,  1368  Febr,  11, 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Behem.  Beken  ||  nen  und  tun  kunt  ofTenlich  mit  diesem  brieve  allen  den, 
die  yn  fehen  oder  hören  lesen,  daz  wir  den  erwir  [|  digen  Gerlach  erczbischof  zu  Mencz, 
des  heiligen  reichs  in  deutschen  landen  erczcanczler,  unsem  lieben  neven||und  fürsten, 
gen  Frankenfurt  uff  dem  Moyne  vormals  gesendet  hatten,  zu  besehen  und  zu  richten 
alle  gebrechen,  die  doselbst  czwischen  den  fchepffen  und  dem  alden  rate  an  eynem 
teile,  und  den  hantwerkleuten  an  dem  andern  entstanden  waren.  Und  meynen  und 
wollen,  das  alle  geriehte,  die  er  do  gesezzen  hat  von  unsern  und  des  reichs  wegen 
czwischen  den  egenanten  partyen,  und  auch  den  furfluchtigen  etwenne  bürgern  zu 
Frankenfurt,  und  alle  andere  geseczze,  die  er  in  der  flat  czwischen  yn  gemachet  und 
geseczzet  hat,  gancz,  Itete  und  unvorrucket  bleiben  füllen.  Dorumb  wollen  wir  ernst- 
lich, das  die  fchepfTen,  der  rat  und  die  bnrger  gcmeinlich  der  obgenanten  flat  czu 
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Frankenfurt  und  allenneaniclicb  by  den  egenanten  geriebten  und  gcscczzcn,  als  die  der 
obgenante  erezbisebof  ron  Mencz  gclazzen  hat,  und  alle  ander  gescczze,  die  er  doselbst 
gemachet  und  gcseczzt  hat,  bleiben  und  die  halden  füllen,  als  lieb  yn  fei  unser  und 
des  reiebs  fwere  ungenade  zu  vermyden.  Mit  urkunde  dicz  brieves,  versigelt  mit  unser 
keiserlichen  maiestat  insigel.  Der  geben  ist  zuHeytingsvelt,  nach  ciistus  gebürte  dreu- 
czenbundert  iar  dornoch  in  dem  acht  und  fechezigstem  iare,  an  dem  nehsten  frj'tage 
noch  fant  Scolastican  tag  der  heiligen  iunefrawen,  unser  reiche  in  dem  czwey  und 
czwenczigsten  und  des  keisertums  in  dem  dreuczenden  iare. 

Per  dominum  magistrum  curie.  Dccanus  glogoviensis. 


Kalter  Karl  IV  beauftragt  den  SifriJ  %um  Paradies  ron  feiner  und  des  reicht  wegen  den  fchtag- 
echatx  von  der  münze  zu  erheben,  die  man  zu  Frankfurt  fchlagen  foU.  Heitingsfeld,  1368 
Feb.  II. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Bcbeim.  ||  Embieten  SifTridc  zum  Paradise  fchultheissen  zu  Frankemford, 
unserm  lieben  getrewen,  unser  gnade  ||  und  alles  gut. 

Lieber  getrewer!  Wir  empfclhcn  deinen  trewen  und  -wollen  ernstlich,  daz  du 
dich  under  ||  winden  füllest  von  unsern  und  des  reichs  wegen  des  fleschaczcs  von  der 
muneze,  die  man  zu  Frankemford  flahen  fol,  und  den  von  unsem  wegen  uflheben  und 
ynnemen  füllest.  Und  tu  dorczu  deinen  fleizz,  daz  uns  recht  und  gleich  umb  denseb 
ben  fleschacz  widerfare,  als  wir  deinen  trewen  genczlich  gelouben.  Geben  zuHcillngs- 
feit,  an  dem  nechsten  freitag  vor  fante  Valentins  tag,  unser  reiche  in  dem  ezwei  und 
czwenczigsten  und  dez  keisertums  in  dem  dreuczenden  iare. 

Per  dominum  de  Koldicz.  Decanus  glogoviensis. 


Kaiser  Karl  IV  verkündigt  dem  rath  zu  Frankfurt,  dass  er  dem  fchultheissen  Sifrid  zum  Paradies 
empfohlen  habe,  den  keiserlichen  fchlagschatz  von  der  dortigen  münze  aufzuheben,  und  gebietet 
demselben  dazu  beholfen  zu  feyn.  Heitingsfeld,  1368  Feb.  II. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  dez  reichs 
und  kunig  zu  Behcim.  Embieten  ||  dem ..  burgermebter,  dem  rate  und  den  bürgern 
gemeinlich  der  Hat  zu  Frankemford  uff  dem  Moyne,  unsern  1|  und  dez  reichs  lieben  ge- 
trewen, unser  gnade  und  alles  gut. 

Lieben  getrewen!  Wisset,  daz  wir  Siffride  czum ||  Paradbe,  fchultheissen  zu 
Frankemford,  unserm  lieben  getrewen,  cmpfoUien  haben,  daz  er  von  unsem  wegen  den 
fleschacz  von  der  muneze,  die  man  dosclbist  zu  Frankemford  flahen  fol,  uflheben  und 
vnnemen  fülle.  Dorumb  empfclhcn  wir  cwren  trewen  und  gebieten  euch  ouch  ernstlich 
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und  vestlclich  bey  unscrn  und  dez  reicbs  hulden,  daz  ir  dem  egenantcn  unscmi  fchul- 
thcissc  bciiolfen  und  wartend  feit,  daz  uns  an  dem  egenantcn  flcschacz  gleich  und 
recht  widerfare,  als  wir  euch  das  geloben  und  getrawen.  Geben  zu  lleitingsfcld,  an 
dem  Dcchsten  freitag  vor  fante  Valentin  tag,  unser  reiche  in  dem  czwei  und  czwenczig- 
sten  und  des  keisertums  in  dem  dreuczenden  iare. 

Per  dominum  de  Koldicz.  Decanus  glogovicnsis. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  Ulrich  von  Hanau,  dass  er  die  bürger  sw  Frankfurt  an  ihrer  gemei- 
nen weide  nicht  beschwere  wider  recht  und  laut  der  briefe,  die  fie  darüber  von  dem  reiche 
habetu  Rom,  1368  Oct.  24. 

Wir  Karl  von  gots  genaden  römischer  keiser,  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Bchcira.  Embicten  ||  dem  edlen  Glricbcn  von  Uanow,  unserm  und  des 
reichs  lanlfogtc  in  der  Wctcrcibc  und  lieben  getrewen,  unser  genad  und||allcs  gut.  Lie- 
ber getrewer!  Uns  haben  furgclcgct  mit  clagc  Wigcl  von  Lichtenstein  und  Lueze  von 
Holczhuscn,  fchcppfcn||  zu  Frankenfurd  ulT  dem  Moyen,  unser  und  des  reichs  lieben 
getrewen,  von  wegen  der  Aat  daselbcst,  das  du  ire  gemeine  weide,  die  wir  und  unser 
furfaren  an  dem  reiche  der  Aat  recht  und  redlich  vorschriben  han  noch  laute  der  brieve 
die  fie  doruber  haben,  an  etlichem  teile  angcgriilcn  hast  und  fie  doran  geirret  hast 
wider  ire  brieve  und  vreiheit.  Und  wann  wir  von  des  reiches  wegen  ie  den  man  bey 
feinen  rechten  bchaldcn  und  fehirmen  füllen,  fo  cmpielhcn  wir  deinen  trewen  und  ge- 
bieten dir  ernstlichen  bey  unscrn  und  des  reichs  hulden,  das  du  die  egenantcn  burger 
zu  Frankenfurd  bey  iren  brieven,  hantfesten  und  rechten  belcybcn  füllest  lazzen,  und 
fie  nicht  besweren  an  der  egenantcn  gemeinen  weyden  wider  recht  und  laute  ircr  brieve, 
wann  wir  fie  dobey  meynen  czu  behalden,  als  lieb  du  wollest  unser  ungenad  vormey- 
den.  Geben  zu  Rome,  am  nechsten  dinstag  nach  der  cynlcfT  tausend  maid  tage,  unser 
reiche  in  dem  dreu  und  czwcinczigstcm  und  des  keisertums  in  dem  vierczehendem  iare. 

Per  dominum  cpiscopum  fpirensem.  Decanus  glogovicnsis. 


Kaiser  Karl  IV  emp/iehU  den  fchbffen  und  detn  rath  zu  Frankfurt  die  hanlwerke  daselbst  zu  bese- 
hen und  fo  zu  bestellen  als  der  ftadt  und  den  hantwerkem  noth  und  ehrlich  ist.  Rom,  1368 
Oct.  24. 

Wir  Karl  von  gots  genaden  römischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Bcheim.  Embieten  den  fchcp||pfcn,  dem  rate  und  den  bürgern  gemein- 
liehen  der  Aat  zu  Frankenfurde  uff  dem  Mcyen,  unsern  und  des  reichs  lieben  gc-|| 
trewen,  unser  gnad  und  alles  gut.  Uns  haben  furbracht  von  wegen  der  egenantcn  un- 
serr  Aat  zu  Frankenfurde  WeygelH  von  Lichtenstein  und  Lueze  von  Holczliusen  derselben 
Aat  fcheppffen,  unser  und  des  reichs  liebe  getrewen,  wie  das  etliche  treffliche  gebre- 
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eben  fey  under  den  hantwerkluten  dosclbcst,  also  das  die  bantwerkc  in  der  Hat  nicht 
also  wol  bestellet  feind,  als  das  der  Hat  und  den  hantwerkem  not  und  erlich  were. 
Dorumb  wann  wir  euch  alles  guten  wol  getrowen,  fo  cmpfelhen  wir  euch  fehepflen 
und  dem  rate  zu  Frankenfurd  und  wollen,  das  ir  die  egenanten  hantwerke  besehen 
und  bestellen  füllet,  das  die  in  eyne  fulchc  ordenungc  geschikket  und  gescczct  werden, 
das  die  redlich  Aeen  noch  ewern  gewissen  czu  nueze  und  czu  cren  der  vorgcnanlcn  AaU 
Und  das  zu  tuen  geben  wir  euch  gancze  und  volkomene  macht  bis  an  unser  widerrufen. 
Geben  zu  Rome,  an  dem  nechsten  dinstage  nach  der  eynlefftusend  niaidc  tage,  unser 
reiche  in  dem  dreu  und  czweinczigstem  und  des  keisertums  in  dem  vierczendem  iarc.  ' 
Per  dominum  fpirensera  cpiscupum.  Decanus  glagoviensis. 


Johann  decan  der  St.  Barlholomätukirche  %u  Frankfurt  belehnt  in  feinem  und  feiner  kirche  namen 
den  Eberhard  herm  ton  Eppstein  mit  der  togtei  über  die  leute  und  guter  im  dorf  Kelkheim, 
mit  dem  blulbann  und  aiutem  zur  genannten  togtei  gehörigen  rechten  und  einkünften.  Frank- 
furt, 1369  Feb.  1. 

In  nomine  domini,  amen.  Johannes  decanus  ecclesie  fancti  Barlholomei  fran- 
kenfordensis.  Ad  universorum  tarn  presen  ||  cium  quam  futurorum  in  hijs  feriptis  dedu- 
ciraus  noticiam  publice  confltendo,  quod  nos  nostri  decanatus  et  ecclesie  ||  nostre  no- 
mine, prout  ad  nos  et  nostrum  decanatum  fpectabat  et  fpectavit  ab  antiquo,  nobili  et 
fpectabilill  viro,  domino  Eberhardo  domino  in  Eppenstein,  petenti  et  rccipienti,  et  nos 
fuper  co  follempniter  requirenti,  tamquam  feodum  et  nomine  feodi  contulimus  adroca- 
ciam  fuper  horoines  et  bona  in  villa  dicta  Kalcheim  cum  iudicio  fang>vinis  et  mero  im- 
perio  et  alijs  iuribus  et  redditibus  ad  dictam  advocaciara  pertinentibus  iuxta  formam 
littcrarum  desuper  confectarum,  ipsumque  petentem  propria  in  persona  per  oris  oscu- 
lum  investirimus  de  fcodo  antedicto.  Quo  facto  idem  dominus  Eberhardus  nobis  fccit 
omagium  et  promisit  nobis  ct  nostre  ecclesie  fc  fidclitatem  debitam  fervaturum. 

Acta  funt  hcc  anno  domini  millesimo  trecentesimo  fexagesimo  nono,  in  Aupa 
posteriori  domus  fratrum  Minorum  in  Frankenfort,  in  vigilia  purificationis  beate  Marie 
virginis,  hora  vesperarum.  Presentibus  honorabilibus  viris  et  discrelis;  domino  Berte- 
ramo  dicto  de  Vclewile,  domino  Wigando  dicto  Welder,  canonicis  nostre  ecclesie; 
Johanne  dicto  Roscnbauni,  Petro  dicto  Judcnspicz  ct  Petro  de  Esschcbach,  ecclesie 
nostre  vicarijs;  fratre  Conrado  de  Mockenstat  comraendatore,  ct  fratre  Fridcrico  de 
Bcldcrsheim  fubcommendatorc  domus  Theuthonicoruin  in  Sassenhusen.  Item  prudenlibus 
viris:  domino  Conrado  de  Lewenstein  ct  Johanne  de  Ilolczhusen,  feabinis,  ac^^inthero 
de  Redclnheim  milite,  ct  dicto  Ricdcscl  arinigcro,  Eckclino  de  Iloczvclt  Aipendiario , 
fatlclitibus  fuis,  ct  Gerhardo  plcbano  in  Monstcr-Liederbach  cius  notario,  ct  alijs  quam 
pluribus  fidedignis  pro  testibus  ad  prcinissa  placita  vocatis  ct  requisitis. 
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Ruprecht  graf  %u  Nassau  und  Atma  feine  eheliche  frau  bekennen  dem  rath  tutd  der  ftadl  %u  Frank- 
furt hundert  gülden  iährlicher  gälte  auf  der  fladt  Wiesbaden  cerkauft  su  haben,  velche  ihnen 
für  tOOO  gülden  tciederkäuflich  feyn  foUeti.  1369  Feb.  7. 

Wir  Ruprecht  grefle  zu  Nassauwe  und  wir  Anne  fin  eliche  frauwe  irkenncn  uns 
uifmlichcn  an  dicsscm  ||  bricfle  und  dun  kunt  allen  den,  die  in  fehin,  hören  oder  lesin, 
daz  wir  mit  famcndir  hand , mit  vorbedachtem  ||  beraden  müde , eymudeclichen  recht- 
lichen und  rcddclichcn  virkouiTt  han  und  virkoufiin  mit  diessem  brieffe  den  ||  erbern 
wysen  luden  ..  den  burgermeistern,  den  fcheflin,  radc  und  der  llad  zu Frankinford  uil 
unser  gulde,  die  wir  han  ufT  der  llad  und  in  der  llad  zu  W'iscbaden  und  waz  darzu 
gehöret,  hundirt  guldin  geldis  ierlicher  gulde,  alse  der  brieff  ftet,  den  die  llad  zu  Wie- 
sebaden von  unserm  geheizse  in  darubir  gegeben  und  mit  der  Hede  ingesigel  zu  Wisc- 
baden  besigclt  hand.  Auch  hand  fie  uns  die  fruntschalTt  geton,  wilches  iaris  wir  oder 
unser  erben  und  nachkomen  komen  zu  den  burgermeistern,  den  fchelTin  und  rade  der 
ftede  zu  Frankinford  mit  dusent  guldin,  guter  cleyner  fwerer  gewogener  guldin,  die 
dan  zu  Frankinford  gengc  und  gebe  lint,  und  wollen  die  hundert  guldin  geldis  widder 
kouflin  und  losin:  fo  follen  fie  daz  gelt  von  uns  nemen  und  follen  in  der  gulde  nummc 
fchuldig  fin  zu  geben,  und  follen  uns  diessen  brielT  widder  geben  und  der  von  Wysc- 
baden  brieff,  der  ubir  die  hundert  guldin  geldis  llct.  Und  des  zu  urkunde  und  vestir 
lledekeid  aller  diesser  vorgcschriben  Hucke  und  artikel  und  ir  ygliches  besundem,  han 
wir  Ruprecht  greffe  zu  Nassauwe  und  wir  Anne  fin  eliche  frauwe  vorgenant  unser  in- 
gesigel,  ygliches  fin  cygin  ingesigel,  für  uns  und  unser  erben  und  nachkomen  an  diessen 
briefl  gchangin.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  Ixnono,  fena  quarta  ante  Estomichi. 


Die  ftadt  Wiesbaden  bekennt,  dass  graf  Ruprecht  von  Nassau  und  dessen  eheliche  frau  der  ftadt 
Frankfurt  100  gülden  iährlicher  gälte  auf  und  in  der  fladt  Wiesbaden  für  1000  gülden  ver- 
kauft habe,  und  verspricht  die  verkaufte  gälte  iährlich  ohne  abschlag  oder  einrede  %u  entrich- 
ten. 1369  Feb.  7. 

Wir  die  burgcrmcistere,  die  fchelfin,  der  rad  und  die  bürgere  gemeinlichen  der 
llede  zu  Wysebaden  viriehin  und  bekennen  ulTinliche  an  ||  diessem  briefle,  daz  der  etel 
unser  iungherre,  iungherre  Ruprecht  grelle  zu  Nassauwe,  und  unser  iungfranwe  Anne, 
fin  eliche  frauwe,  recht  ||  und  reddclichc  virkouiTt  han  den  erbern  wisen  luden  . . den 
burgermcistern , den  fchefiin  und  radc  der  Hede  zu  Frankinford  hundert  guldin  ||  geldis 
ierlicher  gulde  guter  cleyner  fwerer  gewogener  guldin  uff  der  gulde,  die  der  vorgenant 
unser  iungherre  hat  ulT  der  llad  und  in  der  llad  zu  W'^ysebaden  und  was  darzu  gehö- 
ret, umb  dusent  guldin  guder  cleyner  fwerer  gewegener  guldin,  die  fie  in  gütlichen 
und  gcnczlichen  hand  bezalet  und  gcwerct.  Und  follen  wir  die  burgcrmcistere,  die 
fchelfin,  der  rad  und  die  bürgere  gemeinlichen  zu  W'isebaden  und  unser  nachkomen 
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der  vorgenanten  ftad  zu  Franldnford  die  hundirt  guldin,  alse  Tore  Aet  geschribcn,  alle 
iar  reichen  und  geben  und  bezalen  zu  Frankinford,  mit  namen  voufTzig  guldin  ufl  fant 
Walpurge  dag  und  vouffzig  guldin  uff  fant  Merlins  dag,  ane  allen  abcslag.  Und  wo 
wir  des  nicht  entedin  zu  wilchir  zit  daz  were,  und  in  die  gulde  nicht  richten  und  ge- 
ben uff  die  zljt  alse  vore  Act  gcschriben,  fo  mogin  die  vorgenanten  burgermeistere,  die 
fchefltn  und  rad  der  Aedc  zu  Frankinford,  oder  wem  Ae  daz  bcfclcn  von  irer  Aede 
wegin,  unser  lip  und  gut  ane  griflTm  mit  gerichte  oder  ane  gcrichtc,  wie  ez  in  aller 
best  fuget  und  eben  körnet,  wo  Ae  uns  oder  unser  gut  begriffen  oder  vinden,  und  uff- 
halden  alse  lange  biz  daz  wir  in  zu  ie  der  zijt  die  gulde  und  den  fchaden,  der  in  da 
vone  qweme  der  kuntUch  und  mogclich  were,  gcnczliche  han  bezaict  und  virgolden.  Und 
fal  in  die  gulde  nyeman  by  uns  bekomern  oder  virbieden  mit  geistlichem  oder  mit  wernt- 
lichcm  gerichte  oder  fus  mit  dieheynen  andern  gebode.  Und  cnsal  uns  noch  unser  Aad  noch 
unser  bürgere  noch  ir  gud  widder  diesse  vorgeschriben  Auckc  nicht  beschuden  noch  be- 
schuren  keynerley  gnade  noch  friheid,  die  wir  han  oder  uramerme  gewynncn  von  dem 
Aule  von  Rome,  von  römischen  keysirn  oder  künigen  oder  von  ycmand  andirs,  noch 
keynerley  lantfride,  der  ytzunt  ist  oder  hernach  ummer  gemachet  wirt,  noch  keynerley 
gesclze  oder  gewonheide,  noch  krig  noch  zweyunge  der  herrin,  der  Aete  oder  des  lan- 
dis,  noch  keynerley  andir  virzog,  den  man  oder  frauwe  irdcncken  mochte.  Auch  cnsal 
die  vorgcschricbcn  burgcrmcistcrc,  fcheffm  und  rad  der  Aede  zu  Frankinford  an  dicsscr 
gulde  nicht  irren  weder  achte  noch  ban  noch  keynerley  liindcrnizsc  geistliches  oder 
wcrntlichcs  gerichtis,  die  in  zu  fchaden  körnen  mochte  und  uns  zu  fromen.  Auch  hand 
Ac  unserm  iungherrin  unser  iungfrauwe  die  fruntschafft  geton,  vniches  iaris  Ae  oder  irc 
erben  und  nachkomen  komen  zu  den  burgcrmcistcrn,  den  fcheAln  und  radc  der  Aede 
zu  Frankinford  mit  dusint  guldin  guder  cleyner  fwerer  gewegener  guldin,  die  dan  zu 
Frankinford  zu  der  zijt  gengc  und  gebe  Ant,  und  wollin  die  hundert  guldin  gcldis  Wid- 
der kouffin  und  losin:  fo  follen  Ae  daz  gelt  von  in  nemen,  und  follen  wir  in  der  gulde 
numme  fchuldig  An  zu  gebene,  und  follen  Ae  uns  diessen  brieff  widdirgeben.  Und  des 
zu  urkunde  und  vestir  Acdckcid  aller  dicsscr  vorgeschriben  dinge,  han  wir  die  burger- 
meistere, die  fcheAln  und  rad  der  vorgeschrieben  Aad  zu  Wysebaden  unser  Aad  ingesigcl 
für  uns  und  unser  erben  und  nachkomen  an  diessen  brieff  gehangin.  Datum  anno  do- 
mini  m^  ccc°.  Ixnono,  feria  quarta  ante  Estomichi. 


Ruprecht  graf  tu  Nassau  verbindet  und  vereinigt  fich  mit  den  fchöffeUf  dem  rath  und  den  bürgern 
tu  Frankfurt  und  öffnet  ihnen  f eitle  fchtösser  und  häuser,  wogegen  er  iähriieh  hundert  gülden 
erhalten  foU.  1369  Feb.  7. 

Wir  Ruprecht  greffe  zu  Nassauwe  irkennen  und  virichin  uns  uffinlichcn  mit  diessem 
bneffe,  daz  wir  uinb  getruwen  anegenemen  ||  dinst  und  fruntschafft,  die  uns  die  bcschci- 
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den  lüde.,  die  burgernieistere,  die  fcheifm,  rad  und  die  bürgere  der  ilede  zu  Frankin- 
ford,|l  unser  Heben  frunde,  geton  ban  und  noch  tun  mogin,  hau  wir  uns  zu  in  vireyne- 
get  und  virbunden,  virbinden  und  vireynegin  ||  uns  zu  in  von  der  ftede  wegin  zu  Fran- 
kinford,  die  ylzunt  da  fcheflin  und  rad  fln,  und  noch  fchcffin  und  rad  da  gekorn  wer- 
den, alse  hernach  ftet  geschriben: 

Zu  dem  erslin  han  wir  in  und  iren  bürgern  und  die  in  zu  virantwurten  ftent, 
geuffent  und  ufien  in  alle  unser  floz  und  husere,  die  wir  ytzunt  han  und  noch  gcwyn- 
nen  mogin,  daz  die  ir  uifin  husere  und  (loz  follen  fin,  in  und  uz  zu  ryden  und  zu  laz- 
sin,  und  fich  dan  uz  und  drin  zu  behelfTm  zu  allen  iren  noden,  als  dicke  in  des  nod 
geschyt.  Auch  helte  wir  dicheynen  man,  burgman  oder  diener  oder  der  unser  geborn 
mag  were,  die  oder  der  mit  der  fiad  zu  Frankinford  oder  mit  iren  bürgern  und  die- 
nern und  die  in  zu  virantwurten  Aent  zweyen  oder  krigen  worden,  und  die  von  Fran- 
kinford des  rechten  an  uns  bliben  wolden,  und  uns  bedin,  daz  wir  recht  für  fie  buden, 
und  fie  in  des  uz  gingin  vor  uns,  und  des  rechten  an  uns  nicht  bliben  wolden:  fo  foldc 
wir  den  oder  die,  die  daz  weren,  nicht  husen  oder  haldin  in  dichc)’nen  unsern  flozsin. 
Wers  auch  fache,  daz  die  von  Frankinford  unsern  mannen  oder  burgmannen  oder  un- 
sern geborn  magin  rechtis  und  besciieidenhcid  uz  gingen,  fo  mochte  wir  unsern  man- 
nen und  burgmannen  oder  unsern  geborn  magin  helfiin  und  raden  mit  libe  und  mit 
gude,  flozsin,  lande  und  lute,  alse  lange  biz  fie  recht  von  in  nemen,  und  follen  da 
Widder  unser  virbunt  nicht  geton  han.  Auch  neme  wir  uz  unsern  herrin  den  keyscr, 
uusern  herrin  von  Mentze  und  unsern  herrin  den  hertzogin  von  Beyern  und  anders  den 
wir  geswom  han  und  mit  eyde  virbunden  fin.  Auch  follen  und  wollen  wir  fie  und  ir 
bürgere  und  die  in  zu  virantwurten  Aent  und  ir  gnade  und  fryheid  fchuren  und  fchir- 
men  und  da  widder  nicht  dun,  wir  oder  nycmand  von  unsern  wegin.  Auch  han  wir 
virziegin  und  virziehen  mit  dicssem  brieffe  für  uns  und  alle  unser  erben  und  nachkomen 
und  die  uns  zu  virantwurten  Aent  uff  alle  anesprache,  fchaden  und  vorderungc,  die  wir 
oder  die  unsern  zu  den  von  Frankinford  und  zu  iren  bürgern  oder  die  in  zu  virantwurten 
Aent  hatten  oder  haben  mochten  biz  uff  diessen  hutigin  dag,  lutirlichen  und  gentzlichen. 

Alle  diesse  vorgeschriben  Aiicke  und  artikel  und  ir  yglichen  besundern  han  wir 
in  guten  truwen  an  eydestad  gered  und  gelobet  Aete  und  veste  zu  haldcn  unverbro- 
cheliche  die  wile  wir  leben.  Dar  umb  follen  fie  uns  geben  hundirt  guldin  geldis  ier- 
lich,  mit  namen  vouffzig  guldin  uff  fant  Walpurge  dag  und  vouffzig  guldin  uff  fant 
Mertins  dag,  guder  cleyner  fwerer  gewegener  guldin,  diewile  wir  lebin  und  nicht  lengir. 
Zu  urkunde  aller  diesser  vorgeschriben  Aucke  und  artikel  und  ygliches  besundern  han 
wir  Ruprecht  greffe  zu  Nazsauwe  vorgenant  unser  eygin  ingcsigel  an  diessen  brieff  ge- 
hangin.  Datum  anno  domini  m°.  ccc®.  Ixnono,  feria  quarta  ante  Estomichi. 
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Kauer  Karl  IV  ermcht  da»  fliftteapilel  %u  St.  Bartholomätu  in  Frankfurt  dem  ticariua  ’WaUher 
für  die  dauer  von  %wei  iahren  abweaenheit  ~u  geatatten , damit  deraeUe  die  hohe  fchule  zu 
Prag  beauchen  kötme.  RudnicZj  1369  Not.  30. 

Karolus  quartus  divina  favente  clemcncia  Romanonim  iinpcrator,  femper  augu- 
stns  et  Boemie  rex.  Dcvoti  dilccti!  Quia  dilcctus  nobis  Wallherus,  vestre  ecclesie  vi- 
cariuSy  ad  lludium  pragcnse,  ut  nostre  cclsitudini  existit  propositum,  ||  fc  conlerre  de- 
siderat:  ideo  devocionem  vcslraiu  attcntc  requirimus  et  liortaraur  fcriose  volentes,  qua- 
tenus  ad  nostre  magestatis  ||  honorem , et  ficut  de  vobis  conlidiinus,  eidem  Walthero 
licenciam  abessendi  cum  plcna  fructuum  dictc  fue  vicarie  per  jj  ccpcione  dare  et  conce- 
dere  vclitis,  in  quo  nobis  exhibcbilis  compiacenciam  valde  gratam,  ad  duos  annos  tan- 
tummodo  valituram.  Datum  Rudnicz,  die  ultima  novcmbris^  rcgnorum  nostrorum  anno 
viccsimoquarto,  imperij  vcro  quartodecimo. 

Honorabili  dccano  et  capilulo  ecclesie  fancti  Bartholomei  in  Frankenfordia, 
devotis  nostris  dilectis. 


Johann  der  decan  und  fämmtUche  genannte  eapitularen  de»  St.  Bartholomäuaatiftea  sw  Frankfurt  er- 
neuern da»  ftatul  ihrer  Vorfahren,  wonach  die  erledigten  vicarien  und  andere  mindere  ftelleti 
von  den  eapitularen  flach  einem  turnu»  vergeben  werden  fallen.  1371  Juni  31. 

In  nomine  doinini,  amen.  Cum  in  ecclcsia  nostra  fancti  Bartholomci  frank,  in 
vicarijs  et  alijs  beneCeijs  intra  et  extra  dictam  ||  nostram  ecclesiam  existentibus , quarum 
et  quorum  collacio  ad  capitulum  dicte  ecclesie  fancti  Bartliolomei  dinoscitur  pertinere, 
conferendis  personis  l|  ydoneis , dissensiones  et  litium  materie,  presertim  propter  varias 
pcticiones  et  fupplicationes  personarum  extra  dictam  ecclesiam  ||  existencium , hactenus 
fint  oborte;  buiusmodique  actus  preterili  nos  reddant  circa  futura  merito  cauciores; 
idcirco  nos  Johannes  decanus,  Ueilmannus  Albi,  Bertramus  de  Veliwilc,*Hertwicus  et 
Baldcmarus  fratres  dicti  de  Petterwile,  Jacobus  de  Ileygen,  Wygandus  dictus  Welder, 
Franco  de  Moguntia,  Heinricus  de  Stetinfclt,  Hcrtvvicus  de  Stralenbcrg,  canonici  prc> 
fatc  ecclesie  fancti  Bartholomei,  in  ipsa  ecclcsia  presentes  et  capitulum  eiusdem  ecclesie 
representantes  et  pro  nunc  facientes,  volentcs  futuris  litibus  et  rancoribus  in  quantum 
possumus  obviarc,  neenon  in  antea  in  tranquillitate  pacb  vivere  ac  in  unanimi  concur* 
dia  et  amore,  fubscriptam  ordinacionem  a prcdeccssoribus  nostris  ilatutam,  ordinatam 
et  fervatam  duximus  nos  innovandam  et  dcniio  Aatuendam,  ac  eciam  presentibus  flatui- 
mus  et  ordinamus,  prestita  quoque  fide  loco  iuramenti  huiusmodi  ordinacionem  promit* 
tiinus  inviolabilitcr  obscrvarc:  ut  qnilibet  dcinceps  de  dicto  capitulo  presens,  residens 
feu  domicilium  habens  in  tenuinis  opidi  frankenfordensis  prenotati,  fccundum  ordinem 
feu  introitum  fuum,  qui  in  ipso  capitulo  consuevit  observari,  cum  et  quando  vicarias 
vel  bcncGcia  in  dicla  ecclcsia  vcl  extra,  ad  collacioncm  feu  presentationem  capituli 
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ciusdcm  ecclcsic  pcrtincntia»  vacarc  conligeril,  fupcr  quo  preces  porrigerc  voluerit: 
fnper  prccibus  fuis,  fuper  buiusmodi  Lcncficijs  ad  fui  instantiam  personis  ydoneis  con- 
fcrcndis,  dchcbit  finc  contradictionc  et  difficultatc  qualibct  cxaudiri;  nolcntcs  tarnen, 
quod  buiusmodi  ordinacio  ad  prclaluras,  canonias  el  prebendas  dicte  ecclesie  aliquaÜ- 
ter  fe  extendat;  volcntes  cciam,  quod  11  quando  aliquod  beneficiura  de  premissis  et  fub 
buiusmodi  ordinacione  conlentis  vacare  contigerit,  et  persona,  quam  ordo  fuper  porri- 
gendis  peticionibus  tcligerit,  pro  tune  fupersedere  voluerit,  preces  fuper  buiusmodi  pe- 
ticione  minime  ofTcrendo;  quod  hoc  facere  possit,  quodque  proxime  vacaturum,  quod 
fibi  placucrit,  valeat  acccplare;  el  fi  nullus  de  fcquenlibus  ipsum  idem  beneficium  pro 
tune  vacans  acceptare  vel  pro  eo  fiippHcare  voluerit,  tune  tale  beneficium  per  capitu- 
lum  communiter  confcrctur.  Item  volumus,  quod  postquam  persone  fccundum  preniis- 
sam  ordinacioncra  omnes  funt  exaudite,  quod  tune  a prima  denuo  et  deinde  ab  alijs 
fralribus  capitularibus  presenlibus,  residentibus  feu  domicilium  babentibus  in  terminis 
opidi  frankeufordensis  prenotati  incipiatur,  dictaqiie  ordinacio  fccundum  ordinem  cu- 
iuslibct,  quem  in  dicto  capitulo  obtincre  dinoscitur,  fccundum  omnem  fuum  modum  in- 
violabilitcr  observabitur  proul  fuperius  cst  narratum.  In  cuius  rci  testimonium  figlllum 
maius  ecclcsic  noslrc  prefate  presenlibus  duximus  appendendum.  Actum  et  datum  anno 
domini  millcsimo  ccc®.  feptuagesimo  primo,  xi  kal.  iulij. 


Johann  erzhiochof  von  Mainz  macht  mit  Ulrich  herrn  zu  Hanau,  Heinrich  von  Isenburg  herrn  zu 
Büdingen,  Eberhard  herrn  zu  Eppstein,  der  bürg  Friedberg  und  den  vier  wetterauischen  reiche^ 
Städten  einen  gemeinen  frieden  in  der  Wetterau  wider  alte  fchädliche  leide  von  nun  an  bis 
neuiahr  und  von  da  über  ein  ganzes  iahr.  Frankfurt,  1371  Nov.  14. 

Wir  Johans  von  gots  gnaden  des  bcilgcn  Auls  zu  Meneze  erzbiseboff,  des  bcil* 
gen  romeseben  ricbes  in  duezseben  landen  crzcanceler,  lantfogt  in  der  W'^ctircube,  be- 
kennen und  tun  kunt  allen  den,  die  diesen  bricIT  feben  oder  boren  ||  lesen , daz  wir  von 
geböte  und  cmjfclunfte.^dcs  allcrdurcblucbtigistcn  fürsten  und  berren,  bern  Karls  ro- 
miseben  keisers^  zu  allen  ziten  merer  des  riebs  und  kung  zu  Bcbeim,  unsirs  gnedigen 
berren , deme  bcilgcn  riebe  zu  eren  und  zu  labe , ||  demc  gemein  lande  und  den  luten 
zu  nueze  und  zu  fromen,  mit  willen  wiszen  und  rade  der  cdcln:  Ulrichs  berren  zu 
Hanau,  llcinricbs  von  Isenburg  lierren  zu  Büdingen,  Eberharts  berren  zu  Eppe- 
stein, des  burgrafen  und  der  ||  burgmannc  zu  Frydcberg,  und  auch  ander  ritter  und 
knechte  in  der  Wctircubc,  der  vier  Acte;  Frankenfurd,  Frydcbcrg,  Gcilnhusen  und 
Weezflar,  eins  gemeinen  fryede  in  der  W’ctireube  uberkomen  An  wider  alle  untedige 
fchedelicbc  lute,  als  bernacb  mit  fundcrlicbcn  worten  beschrieben  Act,  also  daz  wir 
Joban  erzbisebopp  vorgenant,  als  ein  lantfogt  des  ricbes  injdej;_Wetireube,  zu  dem 
Torgenanten  fryde  ein  heubtman  mit  feszen  glcn  fchickcn  und  geben  wollen  und  fül- 
len. So  füllen  auch  darzu  fchickcn  und  geben  die  egenant  Ulrich  von  Hanau  fcs 
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glen,  Hcinricii  von  Isenburg  dry  glen,  Eberhard  von  Eppcstcin  zwo  glcn,  die  vier 
Aete  Frankcnfurd,  Fryedeberg,  Geilnhusen  und  W'eczflar  dry  und  zwenzig  glen.  Und 
füllen  die  egcnant  glen  dem  felbcn  heubtman,  als  dicke  des  not  geschiet,  zu  gebode 
Aen  und  by  ym  bliben.  ~&cr  heubtman  mit  finen  gesellen  fal  riten  und  daz  iTntTchu- 
ren,  fchiriiien  und  friede  machen,  als  verre  er  mag  und  craflt  hat,  an  alle  g-everde 
dem  armen  als  dem  riehen,  in  diesen  nachgeschrieben  termnien,  mit  namen:  von  der 
armen  ruwe  an  der  Salza  in  den  Rin,  und  für  fich  wider  uz  biz  gein  Eppestein,  und 
also  für  fich  vor  der  Hohe  hene  biz  gein  Cleberg  und  furter  biz  gein  Weezflar,  imd 
von  WeczAar  gein  Lieche,  von  Lieche  gein  Nyde,  von  Ny  de  gein  Ortenberg,  von  Or- 
tenberg gein  Liesperg,  von  Liesperg  gein  >Yeniges,  von  Weniges  gein  Birssenstein , 
von  Birssenstein  gein  Urba,  von  Urba  gein  Geilnhusen,  von  Geilnhusen  gein  llanau, 
von  Hanau  gein  Frankinfurd,  von  Frankinfurd  den  Mein  abc  in  den  Rin,  und  den  Rin 
abe  biz  da  die  Salza  in  den  Rin  gct.  Auch  füllen  demselben  heubtman  mit  finen  ge- 
sellen oflen  An  alle  flosz  in  den  egenanten  termnien  gelegen,  und  füllen  darinne  ir 
pbennige  hobeslich  zeren,  ane  der  fürsten,  herren,  ritter  und  knechte,  der  Aete  und 
der  lute  fchaden,  in  welich  flosz  oder  dorff  Ae  quemen  an  geverdc.  Auch  wer  ez, 
ob  derselbe  heubtman  und  Ane  gesellen  in  dhein  flosz  quemen,  da  fchedelich  lute  innc 
weren , die  fal  der  heubtman  mit  Anen  gesellen  angrüTen , daruz  nemen  und  die  halden 
und  von  den  richten  als  man  von  fchedelichen  luten  billich  richten  fal , an  bindersal 
und  fchurunge  aller  menlicbs,  und  füllen  yn  die  fürsten,  die  herren,  ritter  und  knechte 
und  die  Aedc  darzu  bcholifcn  An  in  allen  den  floszen,  da  fo liehe  fchedeliche.  lute  innc 
funden  wurden.  Auch  ensullen  dieselben  fürsten,  herre,  ritter  und  knechte  und  die 
Aete  vorgenant  allen  fchedelichen  luten  in  iren  floszen,  innewendig  und  uzwendig  den 
abegenant  tcrmnycn  gelegen,  kein  gcleidc  geben  noch  husen  noch  halden,  und  gebe 
den  darüber  ymant  gcleidc,  daz  fal  kein  macht  haben.  Auch  wer  cz  fache,  daz  dhein 
angriilc  in  den  vorgenant  termnien  gcsche,  daz  fal  menlich  helfTen  weren,  der  des  ge- 
war  wirdet  oder  deme  man  daz  virkundiget  an  alle  geverde;  doch  füllen  die  fürsten, 
herren,  ritter  und  knechte  und  Aedc  bij  iren  fryheiden,  rechten  und  gnaden  bliben. 
Auch  mag  der  heubtman  die  egcnant  funfTzig  glen  minern  nach  der  marzal  als  yn  bc- 
qucmlich  dunket.  Auch  wer  ez  fache,  daz  ymant  in  diesen  egenant  termnien  geseszen 
were,  esz  weren  herren,  gcsioszte  lute,  ritter  oder  knechte,  die  zu  diesem  fryede  nit 
bchoKTcn  wollen  An,  die  fulden  dieses  friden  nit  gniszen.  Und  wer  ez  fache,  daz  Ae 
darüber  foUchc  fchedeliche  lute  huseten  und  hielden,  oder  den  geleite  geben:  zu  den 
fuldc  man  grifen  und  die  darumb  Arafcn,  als  vollich  daz  Ae  Ach  des  abe  deden,  und 
fiildc  man  des  nit  laszen.  Auch  wer  ez,  daz  ymant  uszwendig  den  termnien  geseszen 
were,  ez  fij  herre  oder  arman,  der  in  denselben  termnien  angrifle,  oder  die  husete 
oder  hiclde,  die  daz  deden:  wider  den  und  wider  die  füllen  alle  die  ienc,  die  in  diesen 
friede  begriffen  An,  vcstcclich  hclffen  und  ir  yclicher  als  abc  yn  daz  felber  andrefe. 
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Auch  füllen  die  cgenanl  fiirstcn,  Herren,  riller  und  knechte  und  Aede  anipllute  densel- 
ben friede  zu  haldcn  als  vorgesch rieben  Act  globen  und  fweren,  und  als  dicke  ein 
aniptman  gemacht  und  gcsaczct  w'irdet,  der  fal  auch  daz  felbe  tun  an  geverde.  Dieser 
friede  fal  iczet  angen  als  data  hcldct  dieses  briefes,  und  fal  weren  off  den  iarstag  nest 
koinct,  und  darnach  von  demselben  iarstage  über  ein  ganz  iar,  doch  mag  unser  gne- 
diger  herrc  der  keiser  obgenant  diesen  egenanten  fryede  widerrufen  und  abetun  wan 
fine  gnaden  daz  fuget.  Diesen  friede  und  alle  abegcschrieben  Auckc  und  arlikel  globen 
wir  an  guten  truwen  Aete  und  veste  zu  halden  an  geverde.  Des  zu  urkunde  ist  unser 
insigel  mit  der  egenant  Herren,  rittcr  und  Aede  ingesigcl  an  diesen  brieff  gehangen. 
Und  wir  Ulrich  herrc  zu  Hanauc,  Heinrich  von  Isenburg  herre  zu  Büdingen,  Eber- 
hard herrc  zu  Eppestein,  Eberhard  Weise  burgrefe  zu  Frycdeberg,  von  min  imd  der 
burgmannc  wegen  dasclbcst,  und  wir  die  Aede  Frankenfurd,  Fryedeberg,  Gelinhuscn 
und  Weezflar  egenant,  bekennen  oflcnlich  an  diesem  briefc,  daz  der  friede  mit  unser 
wiszen  und  guden  willen  gemachet  ist,  und  haben  den  globet  und  zu  den  heilgen  ge- 
swurn  mit  allen  finen  pnnten  und  artikeln,  als  die  vor  beschrieben  Aen,  Aete  und  veste 
zu  halden  an  alle  geverde  und  argclist.  Und  des  zu  urkunde  haben  wir  unser  insi- 
gel mit  des  egenant  unsers  Herren  von  Menze  insigcl  an  diesen  brieff  gehangen.  Geben 
zu  Frankenfurd,  nach  cristi  gebürte  driczenhundirt  iar  darnach  in  dem  ein  und  fiebin- 
zigsten  iare,  off  den  nesten  fritag  nach  fant  Mertins  tage. 


Kaiser  Kart  IV  thui  dem  SifriJ  %um  Paradies  die  gnade , dass  der  grabe  und  flecke,  den  er  vor 
feinem  hafe  zu  Sachsenhausen  auf  des  reiche  eigen  gemacht  hat,  also  bleiben  foUe,  gteicher- 
, weis  als  ob  der  kaiser  von  anbeginne  dazu  fein  terhängniss  gegeben  halte.  Frankfurt,  i37i 
Mai  19. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  romscher  keiser,  zu  allen  zeilen  mercr  des  reichs 
und  kunig  zu  Bcheim.  ||  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  briefc  allen  den, 
die  yn  fehen  ader  hören  lesen,  daz  wir  haben  ange||  sehen  willige  und  getruwe  dienstc, 
die  uns  und  dem  heilgen  reiche  der  ersam  Sifrid  czum  Paradise,  unser  fchult  ||  heisze 
zu  Frankinford,  heimclichcr  rat  und  lieber  getruwer,  offt  unvordroszcnlich  getan  hat 
und  noch  tun  fal  in  kumfftigen  Zeiten,  und  haben  darumb  ym  und  feinen  rechten  erben 
die  gnade  getan,  und  tun  den  auch  die  mit  rechter  wiszen  und  mit  crafft  dicz  briefes, 
und  wollen  daz  der  grabe  und  flecke,  den  er  vor  feime  hoffe  gelegen  zu  Sassenbusen 
liinden  an  der  Deutschenherren  garten  usz  dem  bruebe  uff  unserm  und  des  reichs  ei- 
gen, der  czwo  und  diizig  gerten  lang  ist,  und  vier  und  czwcnczig  gerten  breit,  also  blei- 
ben follc  als  er  yn  begriffen  und  gemacht  hat,  glicher  web  und  in  aller  der  masze  als 
üb  wir  von  anebeginne  ee  der  grabe  von  demselben  Sifrid  gemacht  worde,  unser  vor- 
licngnisse  und  gunst  darzu  gegeben  hetten,  unschedelich  andern  luten  an  yren  rechten. 
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Mit  urkund  dicz  bricfcs,  vorsicgclt  mit  unserm  keiscrlichcn  maicstat  ingesicgel.  Der 
geben  ist  czu  Frankinibrd,  nach  cristus  gebürt  druczenhundert  iar  darnach  in  dem 
czwei  nnd  fibcnczigstem  iare,  uff  den  nebslen  mitwochen  nach  dem  pfingistage,  unser 
reiche  in  dem  fehs  und  czwcnczigstem  und  des  keisertums  in  dem  achtczchenden  iare. 

Per  dominum  archiepiscopum  pragensem.  Conradus  de  Gysenheim. 


Kaiser  Karl  IV  gehieUt,  dass  die  Verweisung , geselze  und  Ordnung,  welche  erxhischof  Gerlach  von 
Maitu  feiner  %eit  gegen  die  gemacht  hat,  die  %u  Frankfurt  gefretelt  hatten,  ewiglich  gehalten 
werden;  namentlich  fall  niemand  von  denienigen,  welche  damals  aus  Frankfurt  verwiesen  oder 
vorflüchtig  wurden,  iemals  wieder  in  diese  ftadt  kommen  dürfen.  Main%,  1372  Juni  2. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  czu  Beheim.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  brieve  allen  den, 
die  yn  fehen  oder ||  hören  lesen:  Wann  vor  andern  czeiten  uns  clegelich  geeyget  ist, 
daz  umb  trefcliche  bruche,  grosze  frevel  und  nuwe  verbunlnusz  wieder  uns,  daz  reich 
und  den  alten  rat  unsirer  Aat  zu  Franken  ||furt,  des  wir  auch  do  czumal  ein  teil  un> 
derweiset  worden,  dieselb  unsir  ftat  groszen  fchaden  hat  gelieden,  und  wir  die  warheit 
derselben  bruche  vollcclich  und  gentzlich  zu  erfaren  nnd  fie  zu  ||  buszen  von  unsirn  we- 
gen und  des  reichs  Tanten  dar  den  erwirdigen  etwann  Gerlachen  ertzbisschofien  zuMentz, 
unsirn  lanlfogt  do  zu  mal  in  derWedereybe,  mit  unsirn  keiserlichen  brieven,  der  nach 
unsirer  empfelunge,  gebotten  und  befindung  der  warheit  ein  teil  die  gebrochen  hatten 
verweisete  unsirer  Hat  zu  Frankenfurt,  und  auch  ein  teil  felber  von  vorchte  der  ge- 
rcchtekeit  dannen  vorüuehtig  wurden;  und  fatzte  auch  und  machte  wieder  dieselben 
verwisten  und  fnrfluchtigen  und  die  andern,  die  gebrochen  und  gefrevelt  hatten,  von 
unsir  und  des  reichs  wegen  gesetze  und  ordenung,  als  in  feinen  brieven  man  wol  fehen 
mag:  die  verwysung,  gesecze,  ordenung  mit  allen  iren  ilucken  und  artikeln  wollen  wir 
und  gebieten  mit  rechter  wiszen  zu  einer  vestern  ficherheid  eweclich  verübe  und  gehal- 
ten werden,  fo  daz  dieselben  vcrwijsten  odir  die  fnrfluchtigen  in  desselben  etwenn  Ger- 
laches  ertzbisschoves  brieve,  genant  mit  namen  odir  ungenant,  manne  odir  weip,  die 
itzunt  usz  der  ftat  fin  von  den  fachen,  ewecUch  usz  Frankenfort  unsirer  ftat  füllen  blei- 
ben und  nymermer  zu  dheinen  Zeiten  dory  n kumen,  wann  wir  uns  billich  versehen,  que- 
men  fie  wieder  in  unsir  ftat  zu  Frankenfurt,  daz  dovon  groszer  zukünftiger  fchade  mochlc 
kumen,  und  dorumb  ensullen  wir  billich  und  enwollen  odir  dbeine  unsir  nachkomen  odir 
ymand  von  unsirn  wegen  dieselben  furfluchtigen  odir  verwiseten  nymermer  zu  gnaden  nemen. 
Auch  enmogen  noch  ensullen  dieselben  verwiseten  und  furfluchtigen  dorumb  nymermer 
keine  ansprache  odir  vordening  getun  den  burgermeistern,  fcheffen,  bürgern  odir  unsirer 
ftat  zu  Frankenfurt  in  dheineweis.  Und  hetten  wir  dheine  empfelunge  getan  odir  hernach 
deten  mit  worlen  odir  mit  briefen,  wann  daz  were,  über  die  egenanten  empfelung  und 
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rcchlferliing  ctwann  Gerlachs  crtbisschores  als  vorgeschriben  ftet,  die  fol  ab  fein  und  keine 
macht  haben,  und  wiederrufen  fie  mit  diesem  unsirm  brieve,  der  cweclicli  in  feiner 
vollen  macht  fol  bleiben.  Und  ob  wir  dheine  brieve  den  bürgern  von  Frankenfurt  dar 
über  fenten  odir  ymand  empfelen  mit  yn  dovon  zu  reden,  und  fie  folichen  brieven  und 
reden  nicht  gehorsam  weren,  domitte  füllen  fie  nicht  wieder  uns  und  unsir  nachkomen 
getan  haben  noch  in  unsir  und  des  reichs  ungenade  fein  gevallen.  Mit  urckund  ditz 
brieves,  besiegelt  mit  unsirer  keiserlichen  maiestat  insiegel.  Geben  zu  Mentz,  do  man 
zalte  von  cristus  gehurt  dusent  drew  hundert  und  zwey  und  fybentzig  iar,  an  der  mit- 
woch  nach  unsirs  herren  lichams  tag,  unsirer  reiche  in  dem  fechs  und  czwenzigstem 
und  des  keisertums  in  dem  achtzenden  iare.  ' 

Per  dominum  imperatorem.  Conradus  de  Gysenheim.  ’ Vr 

, ■ ..  f» 


l 


/Kaiser  Karl  IV  terkauft  den  burgermeislern,  den  fchojfen,  dem  rath  und  den  bürgern  gemeinlich 
zu  Frankfurt  fein  fchultheissenamt  und  gericht  daselbst,  das  forstamt  und  die  teälder,  die  man 
netuiet  den  forst,  den  buchtcald  und  das  lehen  gelegen  auswendig  Frankfurt  über  der  brücke 
um  8800  gülden  mit  Vorbehalt  des  Wiederkaufs  um  gleiche  furnme.  Mainz,  1372  Juni  2.  / 


Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  czu  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  ofTenlich  mit  disem  brieve  allen  den, 
die  yn  fchen  odir  hören  lesen,  daz  wir H durch  merglichen  nucz,  den  wir  vorsichtecli- 
chen  bedraebtet  haben  unsir  und  des  reichs,  (mit  wolbedachtem  mute  und  rate  unsirer 
getrewen  verkauft  haben  und  verkeufen  recht  und  redelich  mit  rechter  wisze  |1  in  crall 
dicz  brieves  unsirn  und  des  reichs  lieben  getrewen  den  burgermeistern,  feheflen,  rate 
und  bürgern  gemeinlich  unsirer  fiat  zu  Frankenfort  gelegen  an  dem  Meync  unsir  febuU 
theiszenampt II  und  gerichte  doselbs  zu  Frankenfurt,  daz  forstampt  und  die  weide,  die 
man  nennet  den  forst,  den  buchwalt  und  daz  lehen,  gelegen  uzwendig  Frankenfurt 
I.  über  die  bruken , fampt  und  besunder,]  mit  allen  iren  rechten,  zinsen,  renten,  nutzen, 
> gevcllen,  forsten,  puschen,  lachen,  beiden,  weiden,  wiesen,  almenden  und  anders  waz 
dorzu  gehöret  von  rechte  odir  gewonheide,  wie  man  daz  nennen  mag,  uinb  achtusent 
und  achthundert  guldin  guter  und  genemer  an  goldc  und  an  gewichte,  der  fie  uns 
gancz  und  gar  gewert  hant,  und  uns  auch  die  zu  mal  gezalt  hant  und  bczalt,  die  wir 
auch  in  unsir  und  des  reichs  nucz  gewant  und  gekeret  han,  der  wir  auch  die  vorge- 
nanten  unsir  lieben  getrewen  bürgere  zu  Frankenfurt  zu  mal  quit,  ledig  und  los  fagen 
vor  uns  und  unsir  nachkomen  an  dem  reiche  mit  dysem  gegenwertigen  brieve.  Auch 
geben  wir  vor  uns  und  unsir  nachkomen  römische  keiser  und  kunige  an  dem  reiche  in 
craft  dicz  brieves  den  egenanten  burgermeistern,  fcheffen,  rate  und  bürgern  gemeinlich 
unsirer  fiat  zu  Frankenfurt  des  egenanten  fchultheiszcnamptes  und  gerichtes,  wie  daz 
von  gewonheit  herkomen  ist,  und  dorzu  die  weide  und  alle  zugehorunge  die  vorgenant 
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odir  begrilTea  fein  govere  und  bcsiczunge,  daz  fic  die  halten,  liabcn  und  bcsiczen  füllen, 
und  der  auch  niczzen  und  gebruchen,  und  doinit  brechen  und  buszen  in  aller  forme 
und  weysc  als  fic  dunket  daz  cz  in  nuczlichen  fei  an  geverde.  Auch  reden  wir  by 
keiscrlichen  gnaden  vor  uns  und  alle  unsir  naebkomen  an  dem  reiche  keiser  und  ku> 
nige,  daz  w'ir  und  fic  die  vorgenanten  ampte  und  gcrichtc,  weide  und  zugehorunge  als 
vorgcschribcn  fiel  fampt  odir  besunder  ymandes  anders  füllen  odir  wellen  verkeufen, 
versetzen,  vorpfenden,  noch  fleure,  zinse,  dinstc,  odir  ichtes  anders  dorulT  legen,  vor- 
schriben  odir  bewysen,  mit  Worten  odir  mit  brieven,  und  nichtes  zu  tun,,  die  weile 
wir  odir  die  vorgenanten  unsir  nachkomen  die  nicht  wiederkauft  haben,  daz  die  ege- 
nanten  burgermeister,  fcheffen,  rat  und  bürgere  zu  Frankenfurt  an  den  egenanten  amp* 
ten,  gerichten,  weiden  und  ire  zugehorungen  mögen  irren,  hindern  odir  dheinen  fcha« 
den  bringen;  denn  wir  reden  als  vorgeschriben  fiet,  fie  bei  denselben  ampten,  gerichtc 
und  iren  zugehomngen  fchirmen  und  fehuren  und  zu  hanüiabcn  vor  allcrmenlich,  daz 
fie  ir  geruwelich  Igebruchen^und  geniezzen.  Auch  geschec  yn  darüber,  die  weil  wir  le- 
ben, dhein  hindernusze,  irrcsal  odir  fchadc  an  den  egenanten  ampten,  gerichtc,  wei- 
den odir  iren  zugehorungen  von  unsir  odir  des  rcichs  wegen:  dovon  fein  wir  fcbuldig 
und  wellen  die  burgermeister,  feheflen,  rat  und  bürgere  egenant  zu  entheben,  und  do- 
von fic  fchadclos  gantz  und  gar  machen  und  halten.  Auch  betten  wir  vor  ymand  wer 
der  were  dheinc  brieve  gegeben  odir  dheine  gift  getan  odir  empfclung,  wie  daz  were, 
odir  hernach  deten,  daz  die  vorgenanten  burgermeister,  fchelTen  und  rat  zu  Frankenfurt 
geirren  odir  gchindern  mochten,  an  den  egenanten  ampten,  gcrichtc,  weiden  und  iren 
zugehorungen  odir  denselben  fchaden  mochten:  wollen  wir,  daz  die  dot  fein  und  keine 
macht  haben,  und  wiederrufen  die  mit  diesem  unserm  gegenwertigen  brieve;  und  en- 
hiltcn  unsir  lieben  getrewen  die  bürgere  zu  Frankenfurt  derselben  brieve  nicht , daran 
endeten  fie  nicht  unrecht,  und  fulden  daran  nicht  vorchten  kein  unsir  ungenad.  Auch 
füllen  die  burgermcistere , fchefTcn , rat  und  bürgere  gemeinlich  zu  Frankenfurt,  die 
iczunt  do  fein  odir  in  künftigen  zeiten  werden,  uns  und  unsern  nachkomen  an  dem 
reiche  römischen  keisern  odir  kunigen  die  vorgenant  fchultheiszc  und  forstampte  und 
gcrichtc  und  weide  wieder  zu  kaufe  geben  umb  die  vorgcschribcn  fummc  gclls,  mit 
namen  acht  dusent  und  acht  hundirt  guldin,  die  gut  und  geneme  fein  an  goldc  und 
g^cwichtc,  wann  wir  denn  odir  dieselben  unsir  nachkomen  daz  an  fie  muten  oder  vor- 
dem mit  unsern  uilcn  gewissen  brieven.  Und  wann  wir  und  unsir  nachkomen  vorge- 
nant  den  egenanten  unsirn  lieben  getrewen  die  acht  dusent  und  acht  hundert  guldin  ge- 
zalt  und  bczalt  haben  zu  Frankenfurt,  die  denne  zu  den  geziden  gengc  und  geneme 
fint,  fu  füllen  die  ampte  und  weide  wieder  an  uns  und  daz  reich  gcvallcn  und  kumen 
in  aller  maszc  als  fic  denn  vorhanden  fein.  Auch  von  besundern  gnaden  gluben  wir 
den  vorgenanten  unsern  bürgern  alle  vorgeschriben  fiucke  und  artikcl  fampt  und  be- 
sunder ftctc  und  veste  zu  halten,  und  nicht  zu  dune  dheine  fache,  die  fic  irren  odir 
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hindern  mochten  wieder  disen  gegenwertigen  unsern  brieff,  odir  fchaden  bringen,  und 
wellen  auch  von  unsern  nachkomen  römischen  keisem  und  kunigen  an  dem  reiche,  daz 
fie  vestcclich  gehalten  werden  in  vorgeschribener  weis.  Und  gebieten  dorumb  allen 
fürsten,  geistlich  und  werltlich,  graven,  frien,  herren,  (letten,  richtern,  knechten,  ge- 
meinden und  allen  andern  unsern  und  des  heiligen  rcichs  getrewen  undertanen,  daz  fie 
die  vorgenant  unsir  flat  und  bürgere  an  den  egenanten  ampten,  gerichte,  weiden  und 
allen  iren  zugcliorungen  nicht  hindern  odir  irren  füllen  in  dheine  weis,  als  liep  fie 
unser  und. des  reichs  fwere  ungenade  wellen  vermiden.  Were  aber,  daz  ymand  do- 
wieder  dete,  der  fol  darzu  einer  pene  funfezig  mark  golds  vervallen  fin,  die  der  vor- 
genanten  flat  und  bürgern  zu  Frankenfurt  gentzlich  gevallen  fol;  und  geben  in  auch 
möge  und  macht  dicselb  pene  zu  vordem  und  zu  nemen  von  dem  der  ir  vervellet  als 
dicke  des  not  geschieht.  Mit  urtkund  dicz  brieves,  versiegelt  mit  unsirer  keiscrlichen 
maiestat  anhangendem  insiegel.  Geben  zu  Mentz,  do  man  zalte  von  cristus  gebürte 
dusent  dreuhundert  und  dornach  in  dem  zwei  und  fybenczigsten  inre,  an  der  nehsten 
mitwoch  nach  unsirs  herren  lichams  tag,  unsirer  reiche  in  dem  fechs  und  zwenczigstem 
und  des  keisertums  in  dem  achtzenden  iarc. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  Sifrid  zum  Pardies,  dase  er  das  fchuUheissenamt , das  forstamt,  den 
teald  und  ihre  zugehurttngen  an  burgermeister , fchuffen  und  rath  zu  Frankfurt  unverzüglich 
abtrete,  nachdem  ihm  diese  die  pfandschaftsumme  der  4800  gülden  bezahlt  haben  werden. 
Mainz,  1372  Juni  6. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  zelten  merer  des  reichs 
und  kunigjjzu  Beheiin.  Embicten  Seifriden  in  dem  Paradis,  unserm  fchultheissen  zu 
Oankcmfurtt  ||  und  liben  getrewen,  unser  gnad  und  alles  gut. 

Wir  gebieten  dir  ernstlich  bey  unsern  hulden,||daz  du,  als  febir  dir  der  bur- 
germeister, die  fcheffen  und  rate  der  flat  zu  Frankemfurtt  vier  tusent  und  acht  hundert 
guidein  beczalen,  dofur  dir  das  fchultheissampte,  daz  forstampte  und  die  weide  mit 
iren  zugehorungen  von  uns  und  dem  reiche  fleen  czu  pfände,  denselben  burgermeister, 
fcheffen  und  rat  und  der  flat  zu  Frankemfurtt  derselben  fchultheissampte,  forstampte, 
weide  und  ire  zugehorungen  abtretest  on  vorczihen  und  Widerrede;  und  yn  ouch  alle 
unser  und  ander  brieff  besigelt  und  ouch  fchrifft,  die  daselb  fchultheissampte,  forst- 
ampte und  weide  anruren,  zu  flund  wider  gebest  und  antwurtest  on  hindernisse.  Te- 
testu  des  nicht,  fo  haben  wir  yn  erleubet,  daz  fic  felber  fich  der  underwinden  füllen 
und  mugen.  Geben  zu  Mencz,  am  nehsten  funtag  nach  Bonifacij,  unser  reiche  in  dem 
fechs  und  czwcnczigsten  und  des  keisertums  in  dem  achtczchcndem  iare. 

Per  dominum  de  Koldicz.  Conradus  de  Gysenheim. 
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Burgermeiater , fchöffen  tmd  rath  und  bärget  gemeinlich  der  ftadl  Frankfurt  bekennen  dem  kaiser 

Karl  3800  gülden  ton  des  fcfwUheieeenamtee  und  des  foratamtee  wegen  fehuldig  %u  feyn,  und  " 
geloben  dieaelben  %wiachett  den  nächatkommenden  xweien  unaer  fraueti  lagen  an  den  Überbringer 
dieaea  briefs  zu  bezahlen.  1372  Juni  13. 


Wir  die  Lurgirmcisler,  fchclTeu  und  raid  undc  die  burger  getneynliche  der  Haid 
zu  Franckfurdll  gelegin  an  dem  Moyn  bekennen  ofTinlichen  myt  diessem  brieiTe,  daz 
wir  fehuldig  lin  von  ||  der  egeuanten  Aede  wegen  dem  allirdurchiuchtigisten  fürsten  unde 
unsemi  uaturlichin  ||  Herren , Herren  Karl  roiuschem  keyser,  zu  allin  Zeiten  raercr  des 
richs  unde  kunge  zu  Beheyiii,  echt  undc  dryszig  Hundert  guldin  giidcr  undc  genemer 
an  guldc  undc  an  gewichte  als  von  des  fchullhcizzcn  amptis  unde  des  forstamptis  we- 
gen zu  Franckfurd , unde  globen  yine  die  zu  bcczalin  zusschin  den  ezweyn  unser  fra- 
win  tagen,  die  fchirst  konicn  nach  gifft  dicsses  briefls,  unde  zu  gebene  dem  der  uns 
dicssen  unsern  brielT  widder  gibet.  Des  zu  urkunde  Han  wir  die  burgirmcister,  fcHcf- 
fen  undc  raid  der  Aaid  zu  Franckfurd  egenand  dicssen  briciT  virsigcld  myt  der  felbin 
ftede  ingcsigel,  daz  wir  daran  Han  gehangen.  Gegeben  nach  gotz  gebürte  druczchcn- 
hundert  iare  darnach  in  dem  ezwey  unde  fybenczigsten  iarc,  ulT  fand  Vitis  daig. 


Decan  und  capilel  dea  Sf.  BartholoniäuaaUflea  zu  Frankfurt  befreien  genannte  den  kindern  dea 
rittera  Rudolfa  ton  Sachaenhauaen  gehörige , nidwendig  Sachaenhauaen  gelegene  ländereien  von 
dem  fünften  feil,  dergeatall  daaa  dieaelben  ferner  nur  noch  den  rechten  zehnten  geben  follen. 
1372  Dec.  29. 

Wir  dcchin  und  daz  capitcl  gcmcynlichin  des  Aifftes  zu  fente  Bartholome  czu 
Frankefurd  irkennen  uns  uAlnlicb  niyt||dysim  briffc  für  uns  und  alle  unsere  nachko- 
incnde  dcchin,  capitcl  und  AifTt,  und  thun  kunt  allen  den,  dye  yn  nu  odir |l hernach  in 
kunfftigin  zijten  anschent,  Icscnt  odir  horint  lesen,  daz  wir  umb  bedde  willen  und 
gunst  des  Arcngcn  Herren  j]  Philipps  von  Munpbard,  ritters,  frauwen  Hcilckin  fyncr  cli- 
chin  husfrauwin,  iunghern  WoIlTcs  des  aldcn  und  frauwin  Gerdruden,  etwannc  feligen 
Herrn  iludolfrcs  von  Sassinhusen  ritters  kindere,  dem  got  gnade,  und  fundcrlichin  umb 
dienst,  truwe  und  woldat,  die  uns  und  unserme  AiiTtc  der  egenante  her  Budolff  fclige 
in  virgangen  zijdcn  bewiest  hat  und  dye  fynen  in  kunffligcn  tzijdcn  bewiesen  raugen, 
und  auch  umb  unsers  Aifftes  fchinberlichin  nucz  und  frumen,  yn  die  gnade  undc  fruncz- 
hafl  han  gedan  und  dun  mit  diessem  breyffe,  daz  folich  land,  daz  gelegen  ist  nyde- 
wendig  Sassinhusen  bic  Frankefurd  an  dem  Moun,  als  das  von  Aucken  czu  Aucken 
hernach  gcschribin  Act:  czum  ersten  feys  morgen  und  cyn  viertel  gcicgin  ist  an  dem 
czune  zu  Sassinhusen  bie  den  duczschen  Herren  und  Aoszent  uff  denMoun;  item  funff- 
tcnhalben  morgen  und  driessig  an  cyme  Aucke  gelegen  an  der  mentzer  Araszen  und. 
Aossent  uff  den  Moun;  item  czehenden  halbin  morgen  und  achte  rüden  gcicgin  an  den 
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duc7.schca  berrcn,  {'clcgcn  an  der  nicnczer  Araszin  und  Aossent  auch  ufT  den  Moun; 
item  drj  morgen  und  xxiüj”  rüden  gelegen  geyn  den  guden  luden  und  Aossent  ufT  den 
Monn;  item  anderhalben  morgen  gelegen  auch  gein  den  guden  luden  über  und  Aossent 
ufT  die  wieden,  das  uns  bis  uil  diessen  hutigen  dag  daz  fiiniTte  feil  gegebin  hat,  und 
lange  czijt  ungcarbeidet  und  eyns  teils  in  drische  gelegin  ist,  und  umb  daz  das  wir 
hoAin,  daz  das  felbe  land  furtme  destc  vlisseger  gearbeidet  werde,  gelediget  und  ge- 
iryet  An  fal  von  dem  funlTten  feile;  fryen,  ledegin  und  wollen,  daz  fie  und  ire  erben 
odir  die  daz  felbe  land  ingewinnen  odir  besiczent  den  rechten  tzehenden  allir  der 
fruchte,  die  uff  den  felben  vorgenanten  lande  w'aszinde  fint,  da  vone  furt  me  alle  wege 
ewelichin  reichin  und  gebin,  und  nit  me  insollin  noch  ynwollin  wir  odir  unsir  nach- 
körnen  dechin,  capitel  odir  Aiflt  odir  nyemant  von  unsirn  wegen  daz  vorgenante  land 
oder  die  die  es  ingcwynnent  oder  besiczent  in  kunfTtigen  tzijden  numer  hoher  gesteigen 
noch  verrer  gedragen , noch  die  vorgeschriben  irunezhafft  oder  gnade  widdir  cziehen, 
noch  da  widder  thun  oder  laszen  thun  mit  keynen  fachen,  gcystlichin  oder  wcrntlichin, 
mit  beschribin  odir  unbcschribin  rechte,  nuwe  odir  alt,  noch  mit  keyner  andirn  fachen 
die  man  oder  wip  irdenkin  mag.  Des  tzu  urkunde  aller  dyser  vorgcschribenir  dinge 
han  wir  vorgenant  der  dcchin  und  daz  capitel  gemeynlichin  des  Aifftis  zu  fente  Bar- 
tholome tzu  Frankefurd  unser  ingcsiegil  an  dysen  breyff  gehangen.  Datum  anno  do- 
mini  m°.  ccc^  Ixx®.  fecundo,  feria  quarla  post  Johannis  apostoli  et  cwangelistc. 


Heinrich  zum  Jungen  fchuUheiss  zu  Oppenheim  bekennt  auf  Verfügung  kaieer  Karls  ton  der  ftaJt 
Frankfurt  iOOO  gülden  zum  neuen  bau  zu  Beheimschfort  erhallen  zu  haben.  1373  April  30, 

Ich  Heinrich  zum  Jungen  fcholtheisz  zu  Oppinheim  bekennen  an  dieszem  ]|  ufTcn 
brieffe,  daz  die  erbern  wiesen  lüde  die  burgermcistere  und  der  |1  rat  der  Aat  zu  Franc- 
kenfort  als  von  irer  Aedde  wegen  mir  gereichet,  H bezalit  und  gegebin  han  tusent  gül- 
den guder  und  geber,  die  unsir  herre  der  keysir  ulT  fie  gesacz  und  an  fie  gevordirt 
hat  zu  geben  zu  ficnem  nuwen  buy  zu  Bcyhcimschfort.  Und  fagen  fie  der  vorgenant 
tusent  gülden  von  dez  egenanten  unsers  herren  dez  keysirs  wegen  qwijt,  ledig  und  los. 
Zu  orkunde  fo  han  ich  min  cygen  ingesigel  uff  dicszes  brieffes  rucke  gedrucket.  Da- 
tum anno  domini  m°.  ccc“.  Ixxiij“.,  io  vigilia  Phyiippi  et  Jacobi. 


Folrad  ton  Sachsenhusen  bekennt,  dass  ihm  der  rath  zu  Frankfurt  auf  feine  bitte  einen  fleinernen 
thurm  zu  Sachsenhausen  geliehen  habe,  um  des  nachts  darauf  zu  liegen  und  denselben  zu  be- 
hüten. 1373  April  30. 

Ich  Folraid  von  Sassinluisen , edclknccht,  irkenne  mich  uffinlichin  in  diessem 
brieffe  vor  jj  mich  undc  alle  myne  erben,  daz  niyr  die  erbern  wiesen  lüde ..  die  burgir- 
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meister,  11  fchcffcn  undc  raid  zu  Franckinford  die  liebe  unde  fruntschalTt  durch  myncr 
vlizUchen  |1  bedc  willia  getan  han  undc  hand  inyr  iren  flcyne  thorn  gelegen  zu  Sassen- 
husen hinder  myme  garthen  geluhen,  dazich  nachtes  da  ufTc  lygen  fall  undc  den  thom 
undc  waz  da  uffe  ist  hehuden  und  bewaren  dem  rade  undc  dem  dorfTc  Sassenhusen  zu 
nucze  nach  mynen  besten  fynnen , also  bcscheidinlichc : wilczyt  die  egenanten  burgir- 
meister,  fcheflin  undc  raid  zu  Franckinford  mich  heizzen  von  dem  thorne  zilien,  unde 
myr  nomine  engonnen  da  ude  zu  lygen,  daz  ich  dan  zu  Hund  da  vone  zihen  fail  unde 
den  uflgebin,  undc  waz  da  ulTe  ist  widdir  entwerten  anc  alle  mync  widdirredde.  Unde 
gloubin  auch  in  guden  truwen  an  eydes  flaid  vor  mich  undc  mync  erbin,  alle  dicsse 
vorgcschrcbin  flucke  unde  artikclc  fcmptlichcn  undc  besundern  ftede  und  veste  zu  hal- 
den  anc  alle  böse  fundc.  Undc  des  zu  urkunde  unde  vester  ftedekeid  han  ich  myn  cy- 
gen  ingcsigcl  vor  mich  undc  mync  erbin  an  diesen  briefT  gehangen.  Dalum  anno  domini 
m®.  ccc^  Ixxiij“.,  fabbato  die  post  dominicam  Quasi  modo  genili  •). 


Schüfen  und  rath  ton  Frankfurt  fchwören  einen  amtseiJ.  1373  Juli  8. 

Mota.  SchcfTcn  und  rat  han  gcmcynlich  in  truwen  globct  und  zun  heiligen  gc- 
swom,  den  rate  zu  vcrhclcn,  das  beste  zu  raden  und  fürlzukcrcn  wan  man  umbfraget 
nach  iren  besten  fynnen,  und  nach  keynen  den  guden,  gnadenn  oder  friheiten  zu  (Iccndc, 
die  der  hat  zugehoren,  unnd  gclrüwelich  mit  der  ftede  gude  umbtzugeende  dem  rate 
und  ftadt  zum  besten,  und  obe  imant  der  ftede  gude  inhabc,  dasz  isz  derselbe  der  ftat 
kere  unvcrtzogcnlichcn , und  weiisz  fache , dasz  imand  dieser  vorgcschrieben  ftucke 
dhcyncs  von  Vergessenheit  uberfüre  und  des  underwiset  wurde,  der  fuldc  abclaiszen 
und  cnsuldc  domit  widder  fynen  eyt  nit  gclhan  han , und  follcn  dis  thun  dwilc  fic 
fcheffen  oder  rat  oder  bürger  fyn,  wan  fie  der  keyncsz  fin,  fo  fin  fic  des  eydes  abe. 
Auch  wer  hernach  fcheffen  oder  rat  wirdet,  der  fal  diesen  felbcn  eit  auch  thun.  Ac- 
tum anno  domini  millcsiiuo  trcccntcsinio  feptuagesimo  tcrcio,  ipso  die  Kiliani. 


Kaiser  Karl  IV  giebl  dem  Crafl  von  Hohenlohe  Vollmacht  namens  feiner  mit  dem  rathe  %u  Frank- 
furt SM  verhandeln.  Eger,  1373  Noc.  30. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  czeiten  mercr  des  rcichs 
und  kunig  zu  ||  Beheim.  Bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  brieve  allen  den, 
die  in  fehent  oder  ho  |1  rent  lesen,  da  durch  fundcrlicher  trewe  und  vornumft,  der  wir 
uns  versehen  czu  dem  cdcln  |1  Crafflcn  von  Hocnloch,  unserra  lieben  getrewen,  ym  cm- 
pfolhen  und  gantzc  macht  gegeben  haben,  unser  und  des  rcichs  fachen  nw  zu  diesem 


*)  Umschrift  des  ßegels:  Foli'adi  de  Scl::esta:;,  d.  h.  Sigillum  Folradi  de  Scligcnstad. 
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mal  mit  dem  burgermeister,  rat  und  bürgern  der  ftat  zu  Frankcnfurt  zu  teydingen, 
dorume  zu  tun  und  zu  lazzen  glcicberweis  als  wir  felber  tun  mochten,  ob  wir  do  ge- 
genwertig weren,  und  wes  er  von  unsern  wegen  mit  yn  ubeirin  körnet,  das  wellen  wir 
gancz  und  ftete  halten.  Mit  urkund  dicz  briefs  versigelt  mit  unserr  keiscrllchen  maie- 
stat insigel.  Der  geben  ist  zu  Eger,  nach  cristus  gebürte  drewezen  hundert  iar  dar- 
nach in  dem  drey  und  fybenczigsten  iare,  an  fante  Andres  tage,  unser  reiche  in  dem 
acht  und  czweintzigsten  und  des  keisertums  in  dem  newntzenden  iare. 


Kaiser  Karl  IV  giebt  dem  Sifrid  xtun  Paradies  einen  näher  beschriebenen  platz  vor  dessen  hofe  zu 
Sachsenhausen  als  eigen j den  er  ihm  fchon  früher,  iedoch  damals  mit  Vorbehalt  der  rechte 
dritter  personen,  überlassen  hatte.  Frankfurt,  1374  Nov.  25. 

"Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  Zeiten  raerer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  Bekennen  und  ||  tun  kunt  ofTcnlich  mit  disem  bnefe  allen  den, 
die  in  fehen  odir  horent  lesen;  Wann  wir  zu  andern  czeiten  Seyffride H zum  Paradiz, 
unsirm  lieben  getruwen,  die  gnad  getan  haben  und  im  haben  gegeben  für  feinem  hofe 
zu  Sassin  II  huzen  czwn  und  dreizzig  ruten  lang  und  vyer  und  czwcnczig  ruten  breyt, 
doruber  er  unser  briefe  hat,  in  den  begriffen  ist  das  dieselbe  unser  gnade  unscbedlich 
fey  andern  luten  an  iren  rechten;  und  wan  er  nu  in  denselben  ruten,  ertriche  und  ge- 
bruchc  in  nucze  und  gewer  bt  gcrueliche  bis  uf  disen  hutigen  tage  gewezen,  und  die 
besessen  bat  an  alle  rechte  ansprache:  dorumb  durch  fundirlichc  dinst  und  truwe,  die 
uns  und  dem  riche  derselb  Syffrid  offt  nuczlich  getan  bat,  fo  haben  wir  mit  wolbe- 
dachtem  mute  und  gutem  rate  demselben  SyfTriden  dorczu  fulche  gnad  getan,  und  tun 
im  die  mit  crafTt  dicz  briefs  mit  rechter  wissen  und  keiserlicber  mechte,  das  er  und 
feine  rechte  erben  das  vorgenante  gebruche  und  ertriche,  noch  lenge  und  weite  der  ru- 
ten als  vorgeschriben  llet,  vor  eygen  und  als  ir  eygen  gut  besiczen,  behalten  und  ouch 
ewiclichen  haben  füllen  ane  allermeniglichs  hindernuzze  und  Widerrede.  Mit  urkund 
dicz  briefs,  vorsigelt  mit  unsir  keisirlichen  maiestat  insigle.  Geben  zu  Frankenfurt  uf 
dem  Meyn,  noch  crists  geburde  dreyezenhundirt  br  dornach  in  dem  vyer  und  fybenczig- 
stem  iare,  an  fand  Katherein  tag,  unsir  reiche  in  dem  newn  und  czwenczigstem  und 
des  keisirtums  in  dem  czwenczigstem  iare. 

Per  ccsarem.  P.  iaurensis. 


Kaiser  Karl  TV  vemichtigt  die  klage,  ladwig,  anleit,  acht  und  nutxgetcer,  welche  rilter  Eberhart 
Praun  von  Zürich  vor  dem  hofgericht  gegen  den  rath  und  die  bürger  %u  Frankfurt  erlangt 
hatte.  Nürnberg,  1374  Dec.  4. 

Wir  Karl  von  gots  genaden  römischer  keiser,  zu  allen  zelten  mercr  dez  reichs 
und  kunig  zuBehaim.  Enbieten  ||  allen  fürsten,  gebtlichen  oder  werltlichen,  allen  graven. 
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frcyen,  dinstlcuten , littern,  ftctcn,  ||  gemeinden,  und  mit  namen  allen  den  diser  brif 
gewcist  und  gezaigt  wirt,  unsern  und  dez  heiligen  reichs  Üben  ||  getrewen,  unser  genad 
und  allez  gut 

Wir  tun  ew  allen  und  ewr  jeglichem  besundcr  kunt  mit  disem  brif,  das  wir 
angesehen  haben  folche  hilf,  llele  vleizzig  und  merklich  dinst,  die  die  burgermeister, 
die  fchepfcn,  rat  und  die  burger  gemainclich  arm  und  reich  der  ilat  zu  Frankenfurt 
uns  und  dem  reich  offt  nuczlichen  unverdrozzen  und  getrewlichen  getan  haben,  und 
noch  tun  füllen  und  miigen  in  künftigen  Zeiten;  darurob  han  wir  über  uns  genomen 
abzenemcn  und  nemen  abe  mit  disem  brif  genczlichen  und  leuterlichen  folch  ladunge, 
klag,  anleit,  eht  und  nutzgewer,  die  der  vest  Eberhart  Praun  ronZürch,  ritter,  unser 
lieber  getrewer,  vor  unserm  hofgeriht  auf  die  egenanten  von  Frankenfurt  erlangt  und 
erclagt  bat  Und  vernichtigen  auch  diseiben  klag,  ladung,  anleit,  eht  und  nntzgewer 
und  alle  feine  rcbt,  versucht  und  unversucht,  die  er  auf  fie  erlangt  und  erklagt  hette, 
und  töten  die  mit  keiserlicher  mäht,  daz  lie  furbaz  untügend  fein  und  weder  kraft  noch 
mäht  haben  fol,  und  dem  egenanten  Prunen  oder  feinen  erben  oder  nimand  von  finen 
oder  feiner  erben  oder  freund  wegen  dheineriej’  nutz  noch  frumen  kumen  fol  c^vigli- 
eben,  und  den  vorgenanten  von  Frankenfurt,  in  femptlichen  oder  funderlichen,  an  leib 
und  an  gut  kainerley  fchaden  bringen  fol  mit  deheinerlay  fachen  in  debein  weise, 
gaistlich  oder  werltlich,  vor  gerillt  oder  on  gerillt,  mit  Worten  oder  mit  werken, 
wie  man  daz  erdenken  oder  genennen  mag.  Und  fol  auch  die  eht  und  das  reht  und 
die  mögende  derselben  ehte  kainerlay  krall  oder  mäht  gehabt  han  oder  noch  han  vor 
und  nach  an  den  vorgenenten  von  Frankenfurt,  und  fol  in  leuterlichen  und  gentzlichen 
unscbedelicb  fein  und  keinen  fchaden  brengen  von  aller  der  fachen  wegen,  die  fie  by 
ime  begangen  hand  und  fich  erlofien  hand,  und  nemen  fie  auz  dem  unfrid,  und  fetzen 
fie  wider  in  dez  heiligen  reichs  frid.  Mit  urkund  dicz  brifes,  versigelt  mit  unsers  hof- 
gerichtz  anhangendem  insigel,  daz  darzu  gehöret.  Der  geben  ist  zu  Nürnberg,  am 
montag  vor  fant  Niklaus  tag,  nach  cristi  gepurt  drewzcbnhundert  iar  und  in  dem  vier 
und  fibentzigstem  iar,  unserer  reich  in  dem  newn  und  zweinczigstem  iar,  dez  keyser- 
tunis  in  dem  zweintzigstem  iar.  Syfridus  Steinheinmer. 


Der  rath  zu  Frankfurt  mahnt  den  SifriJ  zum  Paradies,  dass  er  fich  unverzüglich  bei  ihm  einfin- 
den  und  die  vorliegenden  geschäfte  mitberathen  möge.  0376  Juni  6.) 

Unsern  fruntlichen  grusz  vorgesz.  Liebe  Sifrid!  Also  als  du  wol  weist,  daz 
wir  uns  versehen  Zukunft  unsers  lieben  gnedigen  herren  des  römischen  konigen,  und 
uiiib  alsolichc  crnstliclie  drefliche  fache,  als  du  auch  wol  weist,  die  wir  von  unser 
ftedc  wegen  vor  banden  und  zu  fchicken  han,  darzu  wir  din  und  ander  unser  frunde, 
die  eins  teils  auch  nit  heym  insin,  rats  und  hülfe  wol  bedorfTen:  darumb  fo  manen 
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wir  dich  des  cides,  den  du  uns  dem  rade  getan  hast,  daz  du  zu  ftund  und  unverzo- 
gcnlichen  her  heym  hi  uns  körnest,  und  darzu  helfest  und  radist,  waz  dich  dunkc  zu 
folichen  fachen  daz  nützlichste  und  daz  beste  fin  als  du  bilchc  dust.  Datura  nostri 
opidi  fub  figillo,  feria  quinta  post  festum  penthecostes. 

Von  uns  dem  rade  zu  Franckenford. 

Dem  ersamen  unserm  lieben  frunde  Sifride  zum  Paradise  dem  alden. 


Kauer  Karl  IV  verleiht  dem  Sifrid  %tm  Paradies  und  feinen  erben  auf  ewige  xeiten  das  pferd, 
welches  ein  römischer  könig  bei  feiner  wähl  sti  Frankfurt  Mir  kirchen  und  von  dannen  in  feine 
herberge  %u  reiten  pflegt,  Frankfurt,  1376  Juni  12. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  ziten  merer  des  richs  und 
kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  uflcnlich  mit  disem  brive  allen  den,  die  yn 
fehen  oder  hören  lezen:  W'ann  von  wegen  eyns  rosses,  das  eyn  römischer  kunig  in  fei- 
ner wale  und  kure  zu  Frankenfort  in  der  ftat  gelegen  uf  dein  Meine  zu  kyrehen  und 
von  danne  wider  in  fein  herberge  zu  reiten  pflegt,  offt  ungelymphen  entstanden  ist  und 
fUrbas  entstehn  mochte  , davon  ein  künig  und  auch  die  kurfursten  in  leiden  komen 
mochten;  dorumb  zu  vormeiden  fulchc  ungelymphe,  und  auch  durch  dinste,  die  uns 
und  dem  reiche  Syffridc  zum  Paradise,  bürgere  zu  Frankenfort,  unser  und  des  reichs 
lieber  getruwer,  offt  getan  hat,  und  furbas  er  und  fein  erben  tun  mügen  und  füllen 
in  kunfftigen  ziten;  fo  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  gutem  rate  der  kurfür- 
sten,  die  do  alle  cyntrcchtlichen  bey  waren,  dasselb  rosse,  das  ein  kunig  fo  in  feiner 
wale  zu  kyrehen  und  von  dann  zu  reiten  pflegt,  furbasz  cviiglichen  demselben  Syffrid 
zum  Paradys  und  feinen  erben  von  fundcrlichen  gnaden  erblich  geben  und  verlihcn, 
geben  und  leihen  in  das  mit  crafft  ditz  brieffs  rcchtir  wissen  und  von  keiserlichcr 
mechte  von  uns  und  dem  reiche  ewicUch,  als  offl  in  kunfftigen  ziten  ein  römisch  konig 
erwelet  wirt,  als  vorgeschriben  flet,  zu  haben,  und  das  selb  in  ire  nutze,  wie  yn  das 
fugen  wirt,  zu  wenden.  Dnd  darurab  fo  gebieten  wir  allen  fürsten,  geistlichen  und 
weiitlichen,  graven,  vreyen,  dinstluten,  rittern,  knechten,  geraeynschefften  der  flete, 
merckte  und  dürffer,  und  funderlichen  der  flat  zu  Frankenfurt,  das  fic  alle  und  ir 
dheiner  den  egenanten  Syfrid  und  feine  erben  an  demselben  rosse  iebt  hindern,  irren 
fülle  oder  turrc  in  dheine  weis,  fundir  in  dasselb  rosse  ungehindert  ewiclich,  als  offt 
es  zu  fchulden  kompt,  widerfaren  lassen,  und  fic  dobey  rulich  bchaldcn  und  dorzu 
fehirmen,  als  fic  unser  und  des  reichs  ungnade  vermeiden  wollen.  Mit  urkund  ditz  bri- 
ves,  vorsigelt  mit  unser  kciserlichen  raaiestat  insigcl.  Geben  zu  Frankenfort  uf  dem 
Meyn,  nach  cristes  gebürt  drcytzchcn  hundert  iarc  darnach  in  dem  fechs  und  fibenzig- 
sten  iare,  an  des  heiligen  lichnamen  tage,  unser  reiche  in  dem  dreissigsteu  und  des 
keisertums  in  dem  czwey  und  zwenzigsten  iare. 

Per  cesarem.  P.  iauren. 
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Kaiser  Karl  IV  thut  dem  Sifrid  zum  Paradies,  dessen  ehewirtin  und  iren  erben  die  gnaden,  dass 
fie  ihr  vieh  aus  ihretn  vor  Sachsenhausen  gelegenen  hofe  in  den  reichswald  zur  tceide  treiben, 
und  ipuchenilich  ein  ftider  brennhoht  mit  vier  pferden  aus  demselben  holen  mögen.  Frankfurt, 
1376  Juni  16. 

Wir  Karl  von  gotis  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  ziten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Behem.  Be  ||  kennen  und  tun  kunt  oiTcnlicb  mit  disem  brive  allen  den, 
dy  yn  feben  oder  hören  lezen,  das  vvir  haben  ||  angesehen  fundcrliche  dinst  und  truw’e, 
die  uns  und  dem  reiche  Seyflrid  zum  Paradiz,  fehephen  zu  ]|  Frankenfurt  uf  dem  Meyn, 
unser  hofgesind  und  über  getruwer,  oiTt  nucziieh  und  williclich  erczeigt  hat  und  i'ur- 
bas,  er  und  fein  erben,  tun  füllen  und  mögen  in  künftigen  ziten,  und  haben  mit  wob 
bedachtem  mute,  gutem  rate  unser  und  des  reichs  fürsten,  edlen  und  getruwen,  im, 
Kathrein  feiner  eüchen  wirtinn  und  iren  erben  die  gnad  getan  und  tun  yn  die  mit 
crafl  dicz  brives  rechter  wissen  und  keiserlicher  mochte, /das  alles  ir  vyhe,  das  fie 
yeczunt  haben  oder  hernach  gewinnen,  besundir  fchofe,  das  aus  irem  hove  auswennig 
Sassinhusen  gelegen  get,  in  und  uf  unser  und  des  reichs  forste,  weide  und  weyde  trei- 
ben und  das  do  weiden  füllen  und  mögen,  als  er  das  bisher  getan  hat,  an  allirmencc- 
lich  hindernisse  und  widersprechen.  Dorczu  oiich  wir  yn  und  iren  erben  von  fundir- 
lichen  gnaden  geben  haben  und  geben  alle  wochen  eyn  luder  burnholcz  in  und  uf  un- 
sirn  und  des  reichs  forsten,  das  fie  uf  denselben  wochenlichen  nemen  und  holen  füllen 
und  mögen  mit  vyer  pherden  ewiclich.  ^Und  gebieten  dorumb  allen  amptluden,  forc- 
stern  und  fundirlichen  dem  fchultheissen  und  fchepfen  der  Aat  zu  Frankenfurt,  di  nii 
fein  oder  in  ziten  werden,  und  ouch  allen  andern,  die  das  anrurt  oder  ruren  mag, 
unsirn  und  des  reichs  Üben  getruwen,  das  fie  alle  noch  ir  dheiner  den  egenanten  SylTrid, 
Kathrein  feine  wirtinn  und  ire  erben  an  den  vorgenanten  unsirn  gnaden  hindern  oder 
irren  fülle  oder  turre  in  dheinc  weis,  fundir  in  dobey  von  unsirn  und  des  reichs  we- 
gen fchuczcn,  fchirmen  und  ewiclichen  behalden,  als  fie  unsir  und  des  reichs  fwerc 
ungenad  vormeiden  wollen.  Mit  urkund  dicz  brieves,  vorsigelt  mit  unsir  keisirlichen 
inaies'at  insigel.  Geben  zu  Frankenfurt  ut  dem  Moyn,  nach  crists  gehurt  dreyezenhun- 
dirt  iare  darnach  in  dem  fechsundsibenczigstein  iare,  an  dem  nehsten  raontag  nach  fand 
Vytes  tag , unsir  reiche  in  dem  dreissigstem  und  des  keisirtums  in  dem  czwey  und 
czwenczigstem  iare.  Per  cesarem.  P.  iauren. 


Kaiser  Karl  IV  und  könig  Wenzel  bekennen,  dass  ihnen  der  rath  zu  Frankfurt  fechs  tausend  gül- 
den geliehen  habe,  geloben  diese  fumme  auf  nächsten  St.  Gallentag  zurück  zu  bezahlen  und 
f teilen  ficherheit  dafür  durch  eventuelle  Verpflichtung  zu  einlager  wid  geiselschaft.  Frankfurt , 
1376  Juni  29. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheini,  und  wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  erwelter  römischer 
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kunig  II  und  kunig  zu  Beheiro.  Bekennen  für  uns,  unsere  erben  und  nachkomcn,  kunige 
zu  Behcini,  und  tun  kunt  offenlichcn  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  yn  fchen  oder 
hören  II  lesen,  das  uns  die . . burgenneister,  rat  und  btirger  der  ftat  zu  Frankenfurt  ufT 
deniMoyen,  unser  und  des  reiclis  lieben  getrewen,  von  fnintschafft  wegen,  die  fie  uns  || 
alle  czeit  erczeiget  haben,  zu  funderlicher  unser  treillicher  notdorfT  und  durch  unser 
bete  willen,  wiliiclichcn  geligen,  bereytet,  beczalet  und  geantwortet  haben  fechs  tau- 
sent  guter  behcmischer  und  ungerischer  gülden,  gut  von  golde  und  fwere  von  gewichte, 
und  die  wir  in  unsern  und  unser  erben  fromen  und  nuczz  kuntlichen  gekeret  und  ge* 
want  haben.  Dieselben  fummen  geltes  fechs  tauscnt  guter  behemischer  und  ungeri* 
scher  gülden,  gut  von  golde  und  fwere  von  gewichte,  vorsprechen  und  geloben  wir 
für  uns,  unsere  erben  und  nachkomen,  kunige  zu  Beheim,  in  guten  trcwen  ane  alles  ge* 
ferdc  den  burgermeistern,  rate  und  bürgern  der  cgenanten  ftat  zu  Frankenfurt  wider 
fruntlichen  gancz  und  gar  zu  beczalen,  geben  und  antworten  ane  verczog  und  ane  alles 
hindcrnusse  in  der  Hat  zu  Frankenfurt  ufi  fcnt  Gallen  tage,  der  fcbirest  kumpU  Ge- 
schehe ober  fiilche  beczalunge  nicht  uff  denselben  fcnte  Gallen  tag,  als  da  vor  geschri* 
ben  fteet:  fo  füllen  ynwcndig  dem  nehstcn  manden  darnach  der  erczbischof!  von  Präge 
drey  ritter  iglichen  mit  dreyen  pferden  und  czwen  dienern,  marggrafl  Jost  von  Mer- 
hern,  unsers  bruders  fon,  drey  ritter  iglichen  mit  dreyen  pferden  und  czwen  dienern, 
Peter  von  Wartemberg  unser  hofmcister  czwen  ritter,  Thune  von  Coldicz  unser  camer- 
meister  czwen  ritter  iglichen  ritter  gleicherweb  mit  dreyen  pferden  und  czwen  dienern 
fenden  und  fchickcn  in  die  egenant  Aat  zu  Frankenfurt,  die  dcnne  daselbest  ein  recht 
inlegcr  und  geysclschafft  in  crbern  herbcrigen,  die  yn  von  den  burgermeistern  und  rate 
zu  Frankenfurt  geczeigct  werden,  halden  und  leisten  von  dannen  nicht  zu  körnen,  es 
ensey  dcnne  czuvom  die  egenant  fumen  geltes  gcnczlichen  vorrichtet  und  beczalet  als 
dafor  begriflen  ist.  Were  ouch  fache,  das  derselbe  mande  vorgienge  und  das  obge- 
nantc  gelt  nicht  beczalet  wurde,  fo  miigen  die  burgenneister,  rate  und  bürgere  zu  Fran- 
kenfurt fulchc  fuincn  gelles  fechs  tusent  guter  behcmischer  und  ungerischer  gülden 
darnach  in  dem  nchslen  manden  gewinnen  und  nemen  zu  iuden  oder  erbten  uff  fcha- 
den,  und  die  vorgenant  ritter  mit  iren  dienern  und  pferden  füllen  us  fulcher  geysel- 
schafft  nicht  koincn,  cs  cn  fey  denne  zuvoran  die  vorgenant  fumine  geltes  fechs  tauscnt 
guter  behembcher  und  ungerischer  gülden  gar  und  genczlichen  beczalet  und  geantwor- 
tet, und  darzu  ouch  aller  fchade,  der  daruff  under  iuden  oder  cristen  gangen  were, 
als  das  ouch  die  vorgenanten  der  crczbischoff  von  Präge,  marggraff  Jost  von  Mer- 
hern,  Peter  von  V’Nartemberg  und  Thune  von  Coldicz  funderlichen  gelobt  und  vorbrie- 
fet  haben. 

Und  wir  obgenante  keiser  Karl  und  kunig  Wenczlaw  fein  fon  geloben  vor  uns 
unsere  erben  und  nachkomcn,  kunige  zu  Beheim,  in  guten  trcwen  ane  geverde,  die 
vorgenante  den  crczbischoff  von  Präge,  marggraff  Jost  von  Mcrhern,  Pelern  von  War- 


DIgitized  by  Google 


1376  Juni  2 9. 


743 


teraberg  und  Thuncn  von  Coldicz  gencziichen  abeczuneracn  mit  beczalungen  des  cgc» 
nanten  geltes  und  fcbaden  fulcbes  gelubdes,  das  fie  in  den  ftucken  vorscbriben  und  ge> 
lobt  haben.  Und  wie  wol  die  obgenanten  der  erczbiscbofT,  der  marggrafT,  der  von 
Wartemberg  und  der  von  Coldicz  über  fulcbe  beczalungen  des  egenanten  geltes  als 
felpscbuldere , ire  funderlicbe  briefc  geben  haben,  ye  doch  füllen  und  wollen  wir  oder 
unsere  erben  und  nachkomen  kunige  zu  Beheim  den  vorgenanten  burgermeistem,  rate 
und  bürgern  zu  Frankenfurt  vor  die  egenanten  fuiuen  geltes  und  allen  den  fcbaden, 
der  daruiT  geet,  gencziichen  behafTtet  fein,  und  fie  fcbadlos  halden  und  diese  gegen- 
worligen  unsere  und  der  egenanten  fürsten  und  herren  briefe  mit  beczalungen  der  ege- 
nant  fumen  geltes  und  ouch  alles  fcbaden,  der  daruiT  gegangen  were,  gütlichen  wider 
ledigen  und  losen,  ane  alles  geferde. 

Stürbe  ouch  der  egenanten  fürsten  und  herren  eyner  oder  mer,  ee  denn  das 
obgenant  gelt  beczalet  wurde:  fo  füllen  und  wollen  wir  eynen  oder  mer  fürsten  oder 
herren,  als  des  not  fein  wirdet,  die  yn  behagen,  ynwendig  cynes  manden  feczzen  und 
fcbaiTen  an  der  vorstorben  fiat,  die  alle  obgeschribenc  fachen  geloben,  vorbriefen,  vor- 
sigeln,  halden  und  volfuren  füllen,  als  die  vorstorben  vormals  getan  foltcn  haben,  ob 
fie  lebentig  beliben  weren. 

Mit  urkunt  dicz  briefs,  vorsigelt  mit  unserm  vorgen.  keiser  Karls  keyserlicbem 
uiaiestat  und  unserm  vorgen.  kunig  Wenczlaws  kuniglichem  zu  Beheim  maicstat  ingesi- 
gcln.  Der  geben  ist  zu  Frankenfurt,  nach  crists  gehurt  dreiczenhundert  iar  darnach 
in  dem  feebs  und  fibenczigsten  iarc,  an  fente  Peters  und  Pauls  tage,  unserer  des  vorgen. 
keiser  Karls  reiche  in  dem  dreissigsten  und  des  kebertums  in  dem  czwey  und  ezwen» 
czigsten  iare,  und  unserer  des  vorgen.  kunig  Wenczlaws  kunigreiebs  des  behemischen 
in  dem  ficrczehenden  und  des  römischen  in  dem  ersten  iaren. 

De  mandato  domini  imperatons.  I^icolaus  cameric.  prepositus. 


Johann  enbitehof  »u  Prag,  Jo»t  Markgraf  %u  Mähren,  Peter  von  Wartemberg  und  Thune  ton  Col- 
dicz bekennen  wegen  kaiser  Karl  IV  und  könig  Wenzel  dem  rath  und  der  ftadt  zu  Frankfurt 
6000  gülden  als  felbstschuldner  fchuldig  zu  fegn,  und  versprechen  wenn  die  Zahlung  auf 
nächsten  Gallentag  nicht  geleistet  werden  foUte  mit  rittem  und  pferden  zu  Frankfurt  einlager 
halten  zu  lassen.  Frankfurt,  1376  Juni  29. 

Wir  von  gotes  gnaden  Johans  erczbischove  zu  Präge,  des  bebstlichen  fiuls  le- 
gat,  Joste  marggrave  und  herre  zu  Merhern,  und  I|  wir  Peter  von  Wartemberg,  genant 
von  Chost,  hovemeister,  und  Thune  von  Coldicz  camermeister  des  römischen  keisers. 
Bekennen  ||  und  tun  kunt  ofTenlich  mit  disem  brieve,  das  wir  von  wegen  der  allirdurch- 
Icuchtigbten  fürsten  und  herren,  hern  Karls  römischen  || keisers,  zu  allen  Zeiten  merer 
des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  hern  Wenczlaw,  feines  fones,  erwelten  römischen 
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kunigs  und  kunigs  zu  Bcbcim,  unserer  lieben  gnedigen  Herren,  von  rechter  und  redli- 
cher fchult,  als  felbschulden,  fchnldig  feyn  den  burgermeister,  fcheplen,  rate  und  bür- 
gern der  Aat  zu  Frankemfurt  uff  dem  Moyne  gelegen,  fechstusent  guter  behmischer  und 
ungerischcr  guldeyn , gut  von  golde  und  fwere  von  gewichte.  Dieselben  fummen  gcldcs 
fechlusent  guidein,  gut  von  golde  und  fwere  von  gewichte,  geloben  wir,  in  gesarapter 
hant  und  unvcrschcidenlichen  in  guten  trewen  ane  allis  geverde,  den  burgermeister, 
rate  und  bürgern  zu  Frankemfurte  wider  freuntlichen  gancz  und  gar  zu  beczalen,  geben 
lind  antwiirlen,  ane  verezog  und  ane  allis  hindernusse  in  der  Aat  zu  Frankemfurte  uff 
fante  Gallen  tage,  der  fchirest  kumpt.  Geschee  aber  fuliche  beczalungen  nicht  uff  den- 
selben fantc  Gallen  tage,  als  dovor  geschriben  Aeet,  fo  füllen  wir  obgenante:  Johans 
crczbischove  ynwendig  dem  nehsten  manden  dornach  drey  ritter  iglichen  mit  dreyen 
pferden  und  czweyen  dienern,  wir  marggraff  Joste  von  Merhern  drey  ritter  iglichen 
mit  dreyen  pferden  und  czweyen  dienern,  Peter  von  Wartemberg  czwene  ritter,  Thune 
von  Coldicz  czwene  ritter,  iglichen  ritter  gleicherweis  mit  dreyen  pferden  und  czweyen 
dyenern  fenden  und  fchicken  in  die  egenant  Aat  zu  Frankemfurt , die  denne  doselbist 
eyn  recht  inlegcr  und  gcisclschafft  in  erbern  Herbergen,  die  yn  von  den  burgermeister 
und  rate  zu  Frankemfurt  geczciget  wirden,  halden  und  leisten,  und  von  dannen  nicht 
körnen  f^^llen,  ez  ensey  denne  zu  voran  die  egenant  fumen  geldes  genczlichen  vorrichtet 
und  beczalet,  als  dovör  begriffen  ist.  Wer  auch  fache,  das  derselb  mande  vergienge, 
und  das  obgenant  gelt  nicht  beczalet  wurde:  fo  niugen  die  burgermeister,  rate  und 
burger  zu  Frankemfurt  fuliche  fumen  geldes  fechstusend  guter  behemischer  und  ungeri- 
scher  guldeyn  dornach  in  dem  nehsten  manden  gewynnen  und  nemen  under  iuden 
oder  Cristen  uff  fehaden,  und  die  vorgenant  ritter  mit  yren  dienern  und  pferden  füllen 
US  fulicher  geisclschaft  nicht  körnen,  cs  ensey  denne  zu  voran  die  egenant  fumen  geldes 
fechstusent  guter  behmischer  und  ungerischer  guldeyn  gancz  und  genczlichen  beczalet 
und  geantwurtet,  und  dorczu  allir  fchade  der  doruff  under  iuden  oder  cristen  gegan- 
gen were.  Des  zu  urkund  haben  wir  unser  insigel  an  disen  brieff  gehangen.  Der  ge- 
ben ist  zu  Frankemfurte,  nach  crists  gepurte  drciczenbundert  iare  dornach  in  dem  fechs 
und  fibenczigislen  iare,  an  fante  Peters  und  fante  Pauls  tage.  ^ 


Kaiser  Karl  IV  geloht  die  4000  gülden,  welche  er  feinen  wirten  %u  Frankfurt  fchufdig  ist,  und 
wofür  der  rath  daeelbst  gut  gesprochen  hat,  %tt  beaahlen  wenn  er  wieder  über  den  Rhein  zu- 
rück kommt,  und  fich  becor  dieses  geschehen  über  fechs  meilen  vom  Rhein  nicht  entfernen  %u 
wollen.  Zu  mehrer  ficherheil  dieser  dinge  fet%t  er  genannte  geisein.  Frankfurt,  1376  Juni  30. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  Irkennen  uns  uffenlich  mit  diesem  brieffe,  daz  die ||  biirgerraei- 
sterc,  die  fcheffen  und  rad  der  Aad  zu  Franckenford  uff  dem  Moyne  gelegen,  unser 
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und  des  reiches  lieben  getruwcn,  für  uns  gesprochen  ||  hant  gcyn  unscrn  wjertcn  zu 
Franckenford,  den  wir  fchuldig  feyn  -vier  tusend  gülden,  guder  cleyner  fwcrer  gewegener 
gülden.  Daz  geld  redden||und  globen  wir  zu  geldene  und  zu  Franckenford  zu  bczalene, 
und  fie  da  vone  gencziiche  zu  losen  und  zu  enUiuiten,  fo  wir  dieser  ferte  her  widder 
über  Reyn  komen,  und  über  fehs  myle  wegcs  von  dem  Reyne  nit  zu  körnen,  fie  enseyn 
dan  vore  des  geldes  gentzliche  entliaben  und  gelost.  Darfur  zu  merer  ficherbeid  han 
wir  in  zu  rechten  gyseln  gesast  und  fcczcn  mit  diesem  brieilc  die  cteln  Petern  von 
Warthenberg  unsern  hofTemcister,  Thymen  von  Coldicz  unsern  camermeistcr,  Ihesken 
Swayb  und  Heinrich  von  Czyegclnhcim  rittere;  also  bescheidenlich,  wane  fie  zu  dieser 
ferte  her  widder  über  Reyn  komen,  daz  fie  dan  über  fehs  roile  weges  von  demc  Reyne 
nit  komen  follcn,  die  von  Franckenford  enseyn  dan  vore  des  egenanten  geldes  genczli- 
chen  enthaben  und  gelost.  Mit  urkund  dieses  briefles , virsigelt  mit  unserm  bcymeli- 
cben  ingesz,  daz  her  an  ist  gehangen. 

Und  ich  Peder  von  Wartenberg,  ich  Thyme  von  Coldicz,  ich  \Tieskc  Swayb 
und  ich  Heinrich  von  Czygelnhcim,  die  vorgenanten,  irkennen  uns  ufTenlichc  und  globen  in 
guten  truwen,  unser  yglicber  besundern  fiir  fiel) , den  vorgenanten  burgermcistern,  fchef- 
fen  und  rate  der  egenanten  fiad  zu  Franckenford  rechte  gyselc  und  inlegere  zu  feyne,  und 
gysclschafTt  und  inlegere  zu  halden  und  zu  tune  für  die  vorgenanten  vier  tusend  gülden, 
also  wane  wir  zu  dieser  ferte  her  widder  über  Reyn  komen , daz  wir  ader  unser  diehey- 
ner  dan  über  fehs  myle  weges  von  dem  Reyne  nit  komen  ensollen  ader  cnwollen,  die  ege- 
nanten von  Franckenford  enseyn  dan  der  vorgenanten  vier  tusend  gülden  vore  genczli- 
chen  enthaben  und  gelost.  Und  han  des  zu  urkunde  unser  ingesz  an  diesen  brielT  ge- 
hangen. Der  geben  ist  zu  Franckenford  uff  dem  Meync,  nach  Ci-isls  gebürte  drutzen- 
hundert  iar  dar  nach  in  dem  fehs  und  fybentzigsten  iare,  uff  den  maentaig  nach  fant 
Peters  und  fant  Pawels  dag,  unser  reich  in  dem  di'cizsigsten  und  des  kcysertuines  in 
dem  ewey  und  zwentzigsten  iar. 


Der  rath  sh  Frankfurt  verbürgt  fick  für  kaieer  Karl  und  köttig  Wensel  %u  guneten  des  Conexe 
Kawe  von  Speier  wegen  188  gülden  y und  ermächtigt  denselben  nöthigenfalls  diesen  betrag  auf 
feine,  des  raths,  kosten  bei  den  Juden  atifsunehmen.  1376  Juli  4. 

Wir  der  raid  zu  Franckinford  irkennen  uns  uffinlichen  in  diesem  brieffc  also: 
Alse  wir  ||  vor  die  allirdurchluchtigesten  fürsten  unde  herren  . . Karl  von  gocz  gnaden  || 
römischer  keyser,  zu  allen  zielen  merer  des  richs  unde  kunyg  zu  Beheyni, H unsirn  lie- 
bln gnedigen  heiren,  unde  vor  unsern  herren  Wenczia,  gekorn  römischen  konig  unde 
konig  zu  Reheyin,  gesprochen  han  Concze  Kawe  von  Spire  unde  finen  erben  für  hun- 
dert gülden  unde  echte  unde  acbczig  gülden  zu  beczalen  uff  fand  Gallen  dag  neist  kom- 
met: des  redden  wir  in  diesem  brieffe,  weres  fache,  daz  die  hundert  gülden  unde  echte 
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linde  achezig  gülden  dem  vorgenanten  Conczen  Kawe  odir  finen  erben  von  den  egenan- 
len  unsern  Herren  ufT  fand  Gallen  daig  neist  kommet  nit  beczalet  worden,  fo  mochten 
üe  die  hundert  gülden  unde  echte  unde  achezig  gülden,  wanne  eyn  mand  nach  fand 
Gallen  daig  neist  kommet  virgangen  ist,  ufF  unsern  unde  unser  ftede  fchaden  zun  Ju- 
den entnemen  unde  gewannen,  unde  waz  fchadens  dar  uff  ged,  der  kuntlich  unde  mo- 
genlich  ist,  den  iiidenschaden  mit  dem  houbtgelde  redden  wir  yme  oder  finen  erbin 
abe  zu  tune  unde  zu  Franckinford  zu  beczalne,  ane  eyd  und  ane  allen  iren  fchaden. 
Des  zu  urkunde  ban  wir  unser  ftede  ingesigel  an  diessen  briefT  gehangen.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc®.  Ixxvi**,  ipso  die  üdelrici. 


Ulrich  Herr  ton  Hanau  verkündet  dem  rath  %u  Frankfurt,  daee  er  Hentxen  Helfryeh  von  Enkheim 
xum  bürger  in  Hanau  aufgetiommen  habe.  1376  Juli  8. 

Ulrich  hcrre||zu  Hanauwe.  ||  Unsern  fruntlichin  grusz.  Bürgermeister  und  rad 
zu  Frankinfurd,  liebin  |1  frunde ! Wir  lan  uch  wiszin  mit  diesem  oflin  bryfe,  daz  wir 
Uentzen  Helfryeh  von  Ennenkeym  han  imphangen  zu  unserin  bürgere  zu  Hanauwe,  und 
verkünden  uch  daz  mit  unserm  bryfle  als  gewonlicb  ist.  Under  unserm  ingesz.  Anno 
domini  m*’.  ccc°.  Ixxfexto,  ipso  die  Kiliani. 


Kaiser  Karl  IV  gebietet  dem  Ulrich  ton  Hanau  wiederholt,  dass  er  den  Sifrid  xum  Paradies  am 
einen,  und  die  bürger  xu  Frankfurt  am  andern  theile,  um  folche  dreissig  gülden,  die  Sifrid 
auf  den  Juden  xu  Frankfurt  vom  reiche  xu  lehen  hatte,  nach  minne  oder  nach  dem  rechte  ent- 
scheiden foUe.  Frankfurt,  1376  Juli  18, 

Wir  Karl  von  gotis  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  ziten  merer  des  reichs 
und  II  kunig  zu  Beheim.  Embiten  dem  edlen  Ulrichen  von  Hanow,  unsirm  und  des 
reichs  ||  lieben  getruwen , unsir  gnad  und  allis  gut. 

Liber  getniwer  I Als  wir  deinen  treiiwen  vor  ||  mals  empfolhen  haben , das  du 
SylTriden  zum  Paradize,  unsirn  wirt,  bovegesinde  und  Üben  getruwen,  an  eynem  teile, 
und  die  bürger  von  Frankenfurt,  iif  dem  andern  teyle,  umb  fulche  dreissig  guidein 
geldis,  die  derselb  Syffrid  uf  den  Juden,  unsirn  kamerknechten , doselbist  zu  Franken- 
furt von  uns  und  dem  reiche  lange  zit  zu  lehen  gehabt  hat,  nach  mynne  oder  nach  dem 
rechten  entscheiden  foltest:  also  bevelhen  wir  deinen  truwen  awer,  heissen  und  gebiten 
dir  mit  disem  brief  ernstlichen,  das  du  noch  denselben  SiflVid  und  die  bürger  zu  Fran- 
kenfurd  unvorczogenlichen  umb  dieselben  dreissig  guidein  geldis  nach  irr  beider  brief 
laute,  die  fie  von  uns  und  dem  reiche  doruber  haben,  nach  mynne  oder  nach  dem 
rechten  richtest  und  entscheidest.  Und  wie  du  fie  entscheiden  wirst,  das  lasse  uns 
mit  deinem  offen  brief  wissen  unvorzogenlichen , das  wir  uns  darnach  wissen  zu  rieh- 
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tcn.  Geben  zu  Frankcnfurt  uf  dem  Mewen,  an  dem  frcitag  vor  fand  Magdalen  tag, 
unsir  reiche  des  römischen  in  dem  cyn  und  drcissigstem , des  behemischen  in  dem  drei- 
ssigstem  und  des  keiscrtums  in  dem  czwey  und  czwenczigstem  iare. 

Per  cesarem.  P.  iaurensis. 


Rudolf  ton  Sachtmhauaen  ritter  giebt  den  bürgermeistem,  den  fchofen  und  dem  rath  %u  Frank- 
furt einen  dient/revers  wegen  dem  ihm  übertragenen  fekuUheieeenamt  daeelbet.  13T6  Nor.  6. 

Ich  RudoliT  von  Sassenhusen,  ritter,  irkennen  mich  ufTenlich  in  diesem  brielTe 
also;  Alse  die  burgermeisterc,  fchelTen  1| und  raid  zu  Franckinford  mir  von  irer  Acde 
wegen  daz  fchuUheizsenampd  zu  Franckinford  bevolen  hant , ||  und  mich  eyn  iar  daz  an- 
ged  uiT  datum  dieses  briefTes  zu  eyme  fchultheizsen  gemacht  hant,  des  han||ich  in 
guden  truwen  globet  und  mit  uflgelachten  fingern  uff  den  heilgen  geswaren,  eyn  recht 
richter  zu  fync  dem  armen  alsc  dem  riehen,  und  des  nyd  zu  lazsen  wedir  durch  lyebe, 
durch  myde,  durch  has,  noch  durch  forchte,  wedir  durch  keynirlcye  fache  vriilen,  die 
yemand  irdencken  mochte,  und  dem  gerichte  und  der  flad  ir  recht  und  bcscheidenheid 
zu  fordern  nach  mynen  besten  fynnen  und  nach  der  fchefTen  rade  anc  alles  geverde, 
und  ir  und  der  die  in  zu  virentwerten  Aent  fchaden  zu  warnen  und  bestes  zu  werben 
ufT  mynen  fchaden  und  virlust.  Auch  fal  ich  irer  Acde  banycr  furen,  obe  man  mit  hal- 
ber Aad  ader  fus  mit  dem  houffen  uz  zuhet,  und  in  ire  tage  hclfTen  Icysten,  obe  Acs 
an  mich  begeren  ufT  mynen  fchaden  und  virlust  und  ufT  ire  kost.  Auch  fal  ich  und 
myne  knechte  fie  und  ir  gud,  waz  inplichtig  ist  zu  Franckenford  und  zu  Sassenhusen, 
heißen  entschudden,  auch  uiT  mynen  fchaden.  Auch  fal  ich  der  fchefTen  rades  folgen 
waz  daz  gerichte  andrlflct,  und  dar  widder  nyd  tun  in  dicheyne  wijs.  Auch  cnsal  ich 
nymande  keyn  gcleide  geben,  dan  alse  mir  die  burgcrmcistere  befelcn  von  des  rades 
wegen.  Auch  fal  ich  fie  und  die  iren  zu  Nuwcn-Falkcnstcin  enthaldcn,  und  zu  iren 
noden  da  uz  und  yn  lazsen,  obe  ich  daz  an  myme  herren  von  Tryere  haben  mag.  Auch 
cnsal  ich  ader  myne  knechte  ader  nymand  von  unsern  wegen  uns  mit  nymande  rich- 
ten hinder  dem  gerichte.  Und  fal  mir  darumb  werden  von  den  wonden  und  von  der 
hocsten  busze  alse  nyd  eyn  wonde  daz  dem  fchultheizsenampte  zu  gehöret,  von  ygli- 
chem  eyn  vierteyl  in  aller  der  masse  alse  is  die  ftad  bys  hcre  gnommen  had,  uzge- 
nommen doydslegc,  daz  höret  der  ftad  zu,  und  des  enhan  'ich  nit  zu  fchicken. 
Item  die  missetad,  die  dem  fchultheizsenampte  zugehoret.  Item  daz  gezuggcld.  Item 
von  cyme  yglichen  brieflc  zu  bcsigcln  achtzchen  aide  heller  und  nit  me.  Item 
von  eyme  kommer  cynen  fchilling  aldcr  heller.  Item  die  uffgyfft  an  dem  gerichte 
halb.  Item  das  gef'elle  von  des  riches  armen  luden.  Item  daz  gerichte  zum 
hclbelingcschen.  Item  • die  wesin  zu  llusen.  Item  fehs  fommern  weyszes  zu  Wollin- 
stad.  Item  achte  eien  duches  und  eyn  par  boydschowe  von  den  von  Arnspurg.  Item 
die  halben  virteyl  wynes  von  den,  die  burgirschen  nemen  und  hulden  und  fweren. 
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Item  daz  burglehen  von  den  dorflern  ufT  fant  Gerdrude  dag.  Item  der  peficr,  der 
hud  und  hentzschwe  von  den  Heden  in  der  alden  messe  alse  is  von  alder  her  körnen 
ist.  Auch  waz  ich  ader  mjne  knechte  gewar  werden  von  ungefüge  frabele  ader  von 
andern  fachen,  daz  fal  ich  vor  gerichte  dringen,  und  waz  da  vone  ader  von  andern 
fachen  gefellet  über  daz  alse  vorgeschrieben  ftet,  des  ensal  ich  nit  zu  fchicken  han.  Und 
cnfal  auch  keynirley  me  über  daz  alse  vorgeschrieben  llet  an  den  vorgenanten  burgermei- 
stern, fcheffen  und  rade  zu  Franckinford  fordern,  wante  fic  mir  nit  me  fchuldig  fin  zu 
geben  ader  zu  tune  mit  keynirleye  fachen  dan  alse  vor  llet  geschrieben.  Zu  urkunde 
und  vestcr  fledekeyd  aller  dieser  vorgeschrieben  dinge,  han  ich  myn  eygen  ingesiegel  an 
diesen  brieff  gehangen.  Datum  anno  dominim°.ccc°.lxxsezto,  feria  quinta  ante  Martini. 


Kaiser  Karl  IV  erlaubt  den  burgermeistern,  fchöfen,  rath  und  bürgern  gemeinlich  *u  Frankfurt, 
^ dass  fie  in  des  reiche  wald  bei  Frankfurt  dreissig  hüben  ausmessen  lassen,  und  die  abzuhauen 
/ und  zu  verkaufen.  Prag,  1377  Feb.  6. 

\ W'ir  Karl  von  gotes  gnaden  römischer  keyser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  ßeheim.  Bekennen  ||  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  briefe  allen 
den , die  in  fehen  oder  hören  lesen,  das  wir  haben  angese  ||  hen  flete  trewe  und  dienste, 
die  uns  und  dem  reiche  die  burgermeister,  fehepfen,  rat  und  burger  gemein  ||  liehen 
der  Hat  zu  Frankenfurt  uff  dem  Moyne,  unser  und  des  reichs  lieben  getrewen,  offte 
und  dicke  getan  haben  und  noch  tun  mugen,  und  uns  und  dem  reiche  grosslichen  zu 
Aewre  und  zu  hulffe  gestanden  han:  darumb  haben  wir  yn  mit  wolbedachtem  mute 
und  mit  rechter  wissen  gnediclichen  gegunnet,  erlaubet,  gunnen  und  erlauben  yn  ouch  mit 
craffte  dicz  briefs,  das  lie  füllen  und  mugen  ane  alle  Widerrede  und  hindernusse  aller- 
meniclichs  in  unserm  und  des  reichs  walde,  buchwald  und  forst  bey  Frankenfurt  ge- 
legen usmessen  lassen  dreyssig  hübe  waldes,  und  die  abebawen  lassen  oder  zu  kölen, 
zu  ussern  und  zu  vorkauffen  wem  ft  wollen,  nach  dem  fo  fie  dunket  das  es  yn  aller- 
ebenst kome  zu  allem  irem  nuczze.  ' Darumb  gebieten  wir  allen  fürsten , geistlichen 
und  werltlichen,  graven,  freyen,  edeln,  rittern,  knechten,  dinstleuten,  amptleuten, 
gemeynscheflten  der  Aette  und  der  dorffer,  und  allen  andern  unsem  und  des  reichs  lie- 
ben getrewen,  das  fie  die  egenanten  burgenneister,  fehepfen,  rate  und  burger  der  Aat 
zu  Frankenfurt  an  fulchen  dreyssig  hüben  waldes  nicht  hindern  nach  irren  füllen  in 
dheine  weis,  als  lip  yn  fey  unser  und  des  reichs  ungenade  zu  vormeyden.  Mit  urkunt 
dicz  briefs,  vorsigelt  mit  unser  keyserlicher  maiestat  ingcsigel.  Der  geben  ist  zu  Präge, 
nach  crists  gebürt  dreyezenhundert  iar  darnach  in  dem  fiben  und  fibenczigsten  iaren, 
an  fentc  Dorothee  tage,  unser  reiche  in  dem  eyn  und  dreissigsten  und  des  keysertums 
in  dem  czwey  und  czwenczigsten  iaren. 

Per  dominum  pragensem  archiepiscopum  Nicolaus  camicen.  prepositus. 
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Cetelze  der  becker  %u  Frankfurt  tcie  ihnen  die  der  ralh  erlaubt  und  erneuert  hat.  1377  Mär%10. 

Nota  das  hernach  gcschrebcn  ftet  fia  die  gesecze  der  beckere  als  yn  die  der  rad 
crleubet  and  ernuwet  bat  anno  domini  millesimo  trecentesimo  Ixxrij^.  feria  fecanda  ante 
Gregorij. 

Zmn  ersten  ban  alle  die , die  das  beckcrbantwercke  drijbcn , in  guden  tru- 
wen  globct  und  zu  den  beilgen  gesworn  unserm  herren  keyser  Karle  als  eym  rom- 
schen  keiser,  inne  rechten  natürlichen  herren,  getruwe  und  gewere  zu  fin,  und  den 
fcheflen  und  dem  alden  rade  zu  Franckenfurd  in  desselben  unsers  herren  keiser  Karls 
und  des  richs  wegen  gehorsam  und  bijbestendig  zu  fin , und  nicht  wieder  fie  zu  thun 
in  dieheine  wijs,  als  das  von  alder  wole  her  kommen  ist;  und  das  auch  alle  globde 
und  virbuntnisze,  obe  fie  die  mit  imande  zu  Franckinfurd  heimelich  adir  uifinbar  getan 
betten,  die  wieder  aide  redeliche  gesecze  der  ftede  zu  Franckinfurd  gescheen  weren, 
abe  fin  follen , und  ensollen  furbasz  too  in  nit  gescheen.  Und  als  yn  auch  die  fcheflen 
und  der  aide  rad  zu  Franckinfurd  mogde  und  macht  behalden  hau  in  allen  diesen  her- 
nach gcschrebcn  artickeln  fcmptlich  und  in  ir'  iglichem  besondern  zu  wandeln  und  anders 
zu  machen,  wanne  und  zu  welcher  zijt  und  wie  dicke  is  fie  duncket  das  isz  not  llj  und 
in  eben  kompt,  bisz  an  unsers  herren  des  keisers  wiederrufen,  daz  fie  des  gefolgig  und 
gehorsam  follen  fin,  ane  alle  wiederrede  und  widersacz  in  dheine  wijse,  ane  alle  geverde. 

2.  Auch  follen  alle  die,  die  das  beckerhantwerg  drijben  und  die  zu  iren  dagen 
körnen  fin  diesen  Torgenanten  eyd  alle  iar  tun,  ader  als  dicke  als  die  fcheflen  und  den 
rad  zu  Franckenfurd  bcdunckct,  das  bz  not  flj  und  in  eben  kompt. 

3.  Auch  follen  alle  die  pene,  die  her  noch  in  den  geseczen  begriflen  fin  halb 
dem  rade  gefallen  und  halb  dem  hantwercke  in  gemcinschaflt. 

4.  Auch  mögen  die  zwenc  die  in  den  rad  geen  zehen  fwine  halden,  und  wer 
dcgelichs  wbzbrot  ader  ruckenbrot  zu  mcrckete  becket,  der  mag  achte  ader  drunder 
halden.  Und  wer  echte  fwine  heldct  und  drunder  bis  an  vier,  der  fal  finen  ganczen 
harnesche  han,  buben,  beyngewant  und  was  dar  zu  gehorit;  und  wer  vier  fwine  und 
drunder  heldct,  der  fal  fin  panczer,  isenhud,  armleder  und  bentschuw  han;  und  wer 
dryszijg  gülden  wert  hat,  obe  der  wol  nit  fwine  heldet,  der  fal  doch  finen  ganczen 
harncsch  han,  und  wer  drunder  hat  nach  marczal.  Und  wer  vuwe  becket  und  nicht 
anders,  der  fal  kein  fwine  halden,  und  wer  me  fwine  bilde  und  anders  dan  als  vorge- 
schreben  fieet,  der  ist  mit  eym  gülden  von  ydem  fwine  zu  pene  virfallen. 

Auch  ob  man  bij  ein  fin  folde,  isz  were  inwendig  ader  uszwendig  der  flat 
zu  der  flede  noden , und  das  von  der  flede  wegen  virkunt  wurde ; wer  dan  nicht 
qw'cmc,  als  ufl  yn  gesast  ist,  ader  auch  in  andern  fachen  nit  gehorsam  were  den,  den 
is  befolen  were  von  der  flede  wegen,  der  ist  zu  yder  zijt,  als  dicke  des  not  gesebijt, 
mit  einer  halben  inarg  zu  pene  virfallen,  und  mag  in  der  rad  darzu  bussen  als  in  dun- 
cket das  der  frabcl  grosz  ader  cleyn  flj. 
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6.  Auch  wao  man  ein  gebot  von  des  rades  wegen  machet,  wer  dar  an  fnmig 
wurde,  der  ist  mit  v fchilling  pheningen  zu  pene  virfallen,  als  dicke  des  not  geschieht, 
und  Tollen  auch  kein  gebot  machen  an  geheiszc  der,  die  der  rad  darzu  gesast  haU 

7.  Auch  mögen  fic  zu  irs  hantwercks  noden  gebode  laszen  tun  von  geheisze  der, 
die  der  rad  dar  zu  fchickct,  und  wer  dar  an  fumig  wurde,  der  were  von  ydem  gebode 
mit  eyin  fchilling  iunger  heller  zu  pene  virfallen,  und  Tollen  auch  die,  die  der  rad  darzu 
Tcczet,  bij  dem  gebode  Tin. 

8.  Auch  ensal  nymand  bagwerg  drijbcn,  der  is  bisz  an  die  czijt  nit  gedribeu 
hat,  do  unser  herre  keiser  Karle  alle  globde  und  virbuntnisze  abedet,  die  hinder  dem 
richc  und  dem  aldcn  rade  gescheen  woren,  er  en  ßj  dan  vor  biirger  und  habe  is  mit 
dem  rade  uszgetragen;  und  wan  das  geschieht,  To  Tal  er  dem  hantwercke  druw  phund 
geben  und  eyn  viertel  wins;  die  dru  phund  Tal  man  wenden  an  ftucke,  die  dem  hant- 
werg  gcmeinlichen  zu  gehoreu,  und  das  virtel  wins  Tollen  die  von  dem  hantwerg  vir- 
drincken.  Wan  das  geschijt,  To  mag  er  backwerg  drijben. 

9.  Auch  wilch  molner  under  Tie  geet,  der  Tal  dem  hantwerg  ein  phund  geben 
und  ein  virtel  wins. 

10.  Auch  wo  eins  meisters  Ton  meister  wirdet,  der  Tal  zwolff  Tchilling  heller 
dem  hantwerg  geben  in  gemeinen  nucze  und  ein  virtel  wins. 

11.  Auch  wo  ein  meister  ein  knaben  leren  wil,  der  knabe  Tal  czehen  fchilling 
heller  dem  hantwerg  in  gemeinen  nucze  geben  und  ein  virtel  wins. 

12.  Auch  wer  anderszwar  znhet  wonhafTt,  und  nicht  vorfluchtig  ist  von  Tchuldc 
ader  frabcl,  wil  der  das  hantwerg  anderwerbe  zu  FranckinTurd  drijben,  der  Tal  vor 
burger  werden  und  isz  mit  dem  rade  uszdragen  und  dem  hantwerg  Tin  recht  geben  als 
vorgeschreben  fteet. 

13.  Auch  wer  zu  dein  brot  becket,  dem  nyropt  man  das  brot,  und  virlust 
darzu  v Tchilling  phennig  zu  pene,  als  dicke  man  das  besehet. 

14.  Auch  Tollen  die  beckere,  di  hie  ficzen,  ir  brot  feile  han  uff  iren  fchrenen 
ader  disschen  uff  dem  rechten  merckete  und  uff  iren  finstirin  vor  iren  husen,  und  nit 
under  den  uszbeckern  ader  yrgent  anders  uszwendig  den  messen.  Und  Tollen  die  usz> 
beckere  ir  brot  uff  iren  wagen  und  karren  virkenffen  do  uff  fie  isz  herbrengen,  und 
die  brot  brengen  in  febiffen,  die  Tollen  is  virkeuffen  uff  fchrenen  und  disschen. 

15.  Auch  wann  man  backen  wil  zu  virsuchen , das  Tal  der  rad  bestellen  als 
dicke  in  duncket  das  isz  not  ßj. 

16.  Auch  Tal  yderman  finen  fchren  feczen  in  den  messen  das  he  nymande  fche- 
dclich  ßj,  das  kein  clage  do  von  komme;  wo  do  von  clage  qweme  als  dicke  man  fie 
dan  die  fehrene  von  des  rades  wegen  hicsz  abetun  und  des  nit  enteden,  To  weren  fic 
zu  yder  zijt  mit  funff  Tchilling  phennig  zu  pene  virfallen. 

17.  Auch  wann  fie  ire  fwinc  usz  drijben,  To  Tollen  fie  die  endelichen  in  den 
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Mein  adcr  ufT  das  feit  drijben;  wer  des  nit  eotede,  der  were  mit  funfT  fchilling  phen* 
nig  zu  peae  virfallen,  als  dicke  des  not  geschee. 

18.  Auch  wilche  frauwe  ader  medt  tym  rufTit  von  der  andern  brode,  die  vir- 
lusct  funfT  fchilling  phcnnlg  zu  pene  als  dicke  des  not  geschieht. 

19.  Auch  ensal  kein  meistcr  dem  andern  ün  gesinde  abspannen  ee  die  czijt  lins 
dinstes  iisz  bt;  wer  is  dar  ubir  dedc,  der  were  mit  fünf!  fchilling  phennig  zu  pene 
virfallen. 

20.  Auch  ensal  ir  keiner  keinen  vorkaufT  mit  fime  brode  drijben  ader  geben, 
er  enbette  dan  vor  driy  tage  ader  me  da  mit  zu  merckete  gestanden ; wer  isz  dar  ubir 
dede,  der  were  mit  funfT  fchilling  phennig  zu  pene  virfallen,  als  dicke  man  das  gewar 
wirdet. 

21.  Auch  wilche  knechte  eins  mebters  gut  wartet,  let  der  knecht  backen  von 
dem  gude,  der  knecht  virluset  funfT  fchilling  heller  und  die  czwene  redcrknechte  zehen 
fchilling  heller,  und  füllen  dem  meistcr  auch  finen  fchaden  keren. 

22.  Auch  wilche  reder  den  meistern  ir  gut  nit  ufT  furit  und  daran  hindert, 
der  ist  mit  eym  virdung  zu  pene  virfallen. 

23.  Auch  welche  czijt  man  das  brot  von  des  rades  wegen  besehin  wil,  wer 
is  dan  ilohente,  der  hette  b virlorn,  und  were  dar  zu  mit  funfT  fchill.  phen.  zu  pene 
virfallen. 

24.  Auch  ensal  kein  meistcr  keinen  untedigen  knechte,  dem  in  andern  fteden 
daz  hantwerg  virboden  were,  baldcn;  welcher  b darubir  dede,  der  were  von  ydem 
dagc  mit  v fchill.  phen.  zu  pene  virfallen. 

25.  Auch  wer  in  des  hantwercks  orten  den  andern  mit  Worten  übel  handelte 
mit  liegen,  ader  den  andern  fine  mutter  hiesz  gefnjhen,  adir  Tust  virkorn  worte  dede, 
adir  furczle,  ader  anders  unhubbcii  were,  ader  unbeczaltc  usz  irer  orten  ginge,  der 
were  von  ydem  Aucke  mit  eym  engilschcn  zu  pene  virfallen;  doch  also,  welchem  der 
frabel  geschee,  der  mochte  gerichte  fuchen,  ob  er  wulde  und  dem  ensolde  is  nyman 
weren  ader  virbieden. 

26.  Auch  follen  fie  backen  ein  wbzbrot  umb  einen  alden  heller  und  zwey  an-  - 
einander  und  nicht  me,  und  ein  rucken  brot  umb  zwene  aide  heller  und  umb  vier, 
und  ein  gemisschit  brot  umb  zwene  aide  heller  und  nit  hoher,  und  follen  bestellen, 
das  man  des  gnung  feile  finde , eins  als  wol  als  das  ander ; wer  das  ubir  fure , der 
were  mit  einer  marg  zu  pene  virfallen  und  dar  zu  vier  wochen  für  die  Hat,  als  dicke 
des  not  gescliicht. 

27.  Auch  follen  alle  beckere,  molner  und  alle  die  zum  hantwerg  gehören,  alle 
virlel  iars  ir  iglichcr  vier  heller  zu  fronfastengelt  geben;  wer  des  nit  entede,  der  were 
mit  funfT  fchill.  phen.  virfallen,  als  dicke  des  not  geschieht. 

28.  Auch  follen  der  echter,  die  alle  wege  plagen  zu  fin,  nu  forter  in  ydem 
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iar  vier  abegeen,  und  follen  dann  die  ander  vier  das  iar  darnach  daran  blibcn,  und 
die  czwene  meistcr,  die  in  den  rad  geen,  vier  andere  uff  ire  eyde  dem  gemeinen  liant- 
werg  zu  nucze,  usz  iglicher  parthie  zwene,  an  der  abegegangen  flat  kiesen,  und  dar» 
nach  zu  iare  die  andern  vier  auch  abe  geen,  und  dan  aber  vier  an  ir  flat  in  der  maszc 
als  vorgeschreben  flet  gekorn  werden,  und  fal  auch  das  alle  iar  fo  dicke  des  not  ge- 
schieht also  geschecn. 

29.  Auch  follen  die  dru  phund  heller,  die  einer  gibit  der  mcister  wirdet,  und 
die  andern  gefelle  von  meistern  Tonen  und  dochtem  und  von  meistern  der  becker  ader 
molnere  knechte  vorter  gefallen  dem  gemeinen  hantwergk  zu  nncze,  und  die  zehen 
fchilling,  die  die  meistere  die  in  den  rad  geen  von  den  obgenanten  iij  phund  heller  bisz 
her  genommen  han,  forter  nit  me  nemen. 

30.  Auch  follen  die  echte,  die  foliche  gelt  von  des  hantwercks  wegen  pflegen 
in  zu  nemen  und  wieder  usz  zu  geben,  zu  uszgeenden  irs  iaris,  als  dicke  man  ander 
kuset,  vor  fechczehen  ader  czwenczijg  der  meistere  usz  beiden  fijten  yn  zu  geben  reche- 
nunge  tun,  und  dan  foliche  rechenunge  für  daz  gemeijn  hantwergk  zu  brengen  und  zu 
uffenbaren. 

31.  Auch  follen  alle  die  ihene,  isz  fin  meisteresone  ader  uszmerkere,  die  zu 
dem  hantwerg  willen  han  zu  körnen,  den  zwein  meistern,  die  in  den  rad  geen,  e iie 
zu  dem  hantwerg  gelassen  werden,  vor  globen  dit  allis,  als  vor  und  nachgeschreben 
flet,  flede  und  feste  zu  balden. 

32.  Auch  füllen  alle  beckere  zu  Franckinfurd  bij  der  globde,  als  fie  von  irs 
buches  wegen  getan  han,  vorwerter  zu  iglichen  zijten,  ob  fichs  geborte  das  fie  den 
fürsten,  herren  ader  iman  buchen,  bestellen,  das  foliche  backen  gescheen  fal  in  der 
masse,  daz  dem  rade  und  der  flat  ir  ungelt  do  von  werde  und  gefalle;  dann  wo  des 
nit  geschee,  und  weres  fache  daz  der  rad  von  fürsten,  herren  ader  ymand  anders  für 
foliche  ungelt  gebeden  wurde,  und  obe  fie  der  rad  der  bede  wole  gewerte,  fo  wil 
der  rad  doch  foliche  ungelt  uff  dem  ader  den  beckern  warten,  die  das  angeet  und  daz 
von  in  nemen  an  allen  indrag. 

33.  Die  beckere,  die  do  ficzen  in  der  gassen  bij  den  Barfussen,  zur  Leytern 
und  her  abe  zu  Landecke,  zu  Smalnecke  und  do  bij,  füllen  ire  fwine  dryben  zur  Far- 
porten  usz  in  den  Mein;  und  die  beckere  uff  dem  Kornnierckte,  in  der  Michilgassen, 
Hellergassen  und  do  bij  follen  dryben  zu  fant  Leonhardsporen  usz  an  den  Mein  gein 
Knebelins  born  hin  abe;  und  die  beckere  in  der  Menczergassen  follen  ir  fwine  dribea 
vor  die  Menczerporten  an  dem  Meyn.  Die  beckere  in  der  Santgassen  und  do  umb 
czwuschen  unser  Frauwen  und  der  Bockenhemerporten,  und  die  becker  geyn  Spangen- 
berg ubir  follen  zu  der  Bockenhemer  porten  usz  drijben  bij  den  pule.  So  follen  die 
andern  becker  in  fant  Anthoniusgassen  und  die  beckere  und  leckuchcr  in  der  Snor- 
gassen,  und  die  beckere  in  der  Fargassen  obendig  fant  Johann  dryben  zu  der  Bornhemer 
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portcQ  usz  hin,  und  die  Lecker  in  der  Fargassen  nydewendig  fant  Johann,  in  der  Born- 
gassen, under  den  Kannengiessern  und  under  den  Fischern  und  do  umb  hin  follen  dryben 
zu  der  Meczeler  porten  usz  hin  an  den  Meyn.  Und  follen  auch  zu  yder  zijt  ire  fwine 
fnellich  drijben  dorch  die  gassen,  das  fie  vor  der  lüde  husze  nitbliben  fteen;  welcher  das 
ubir  für,  der  were  mit  funfT  fchil.  phen.  zu  pene  virfallen  als  dicke  des  not  geschee. 


Gesetxe  der  kürtchner  %u  Frankfurt  me  ihnen  die  der  ratk  erlaubt  und  erneuert  hat.  i977  Marx  iO. 

Nota  das  hernach  geschreben  lleet  fint  die  gesecze  der  kursenere  alse  in  die  der  rad 
erlaubet  und  ernuwet  hat  anno  domini  inillesinio  ccc°.  Ixxvij®.,  feria  fecunda  ante  Gregorij. 

I.  Zum  ersten  diant  alle  die,  die  das  kursener  hantwercke  drijben  — in  dheine 
wis  an  alle  böse  funde.  Wie  bei  den  beckern  am  10  märz  1377. 

2 und  3.  W’ie  bei  den  beckern. 

4.  Auch  wer  drissig  phunte  wert  hat  über  fin  fcliult,  der  fal  ganzen  harnesch 
han  und  darnoch  noch  marzale;  wer  des  nit  enhette,  der  were  mit  x fchilling  phen.  zu 
pene  virfallen  als  dicke  man  das  besehe. 

5 bis  8.  Wie  bei  den  beckern. 

9.  Wie  nummer  12  bei  den  beckern. 

10.  Auch  fal  iglich  meister  xvi  heller  dem  hantwercke  in  geraeynen  nucze  zu 
fronfastcngelt  geben. 

II.  Auch  welcher  meister  einen  lerknaben  dinget,  der  knabe  fol  dem  hantwerg 
X fchil.  heller  in  gemeinen  nucze  geben. 

12.  Wie  nummer  10  bei  den  beckern. 

13.  Auch  cnsal  niemand  dem  andern  linen  knechte  abe  fpannen  e dan  der 
knecht  fin  zijt  uszgcdienct,  bij  einer  pene  v fchil.  phen.. 

14.  Auch  wo  ein  meister  einen  kaulT  und  eyn  ander  meister  den  hantslag  fehet 
und  begeret  ein  geselle  in  dem  kauf!  zu  fine,  den  fal  der  ander  mit  ime  in  den  kauiT 
lassen  treden,  also  ^vilcher  den  kauiT  dem  kaufTman  virendet,  daz  ieme  gnuglichen  ist 
und  im  behalden;  welcher  des  nit  entud,  den  ensal  man  nit  darzu  laszen.  Welcher 
auch  den  kauiT  also  virendet  und  in  der  ander  darzu  nit  enwolde  lassen,  der  were 
mit  X fchill.  heller  zu  pene  virfallen. 

15.  Auch  fal  man  gebin  bund  vor  bund,  cichom  vor  eichorn,  nuwe  vor  nnwe, 
ald  vor  ald,  und  iglich  werg  vor  folcherleye  alse  es  ist.  Und  wer  das  ubir  fure,  der 
were  mit  eyme  halben  phunde  heller  zu  pene  virfallen. 

16.  Auch  ensal  kein  meister  keinen  knecht,  dem  andere  fiede  alse  von  dieberij 
virboden  fin,  halden;  wer  isz  dambir  tede,  der  were  von  ydem  tage  mit  v fch.  phen. 
zu  pene  virfallen. 

17.  Wie  nummer  25  der  bccker. 
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Adolf  ertcähUer  ertxbiachof  von  Main*  bescheinigt,  dass  burgermeieter  und  rath  s»  Frankfurt  eine 
dem  kaieer  Karl  IV  gehörige  kröne  an  feine  becoUmächtigte , und  dass  diese  dieselbe  kröne  an 
ihn  felbsl  ausgeantworlel  habetu  1377  April  2. 

Wir  AdolfT  von  gottes  gnaden  erwelte  ercxbischoff  zu  Mcnlze,  bischoffUzu 
Spir,  bekennen  an  diesem  offen  briefc,  daz  der  edel  unser  lieber  veiler  H Ruprecht 
grafe  zu  Nassauwe  und  der  erber  unser  lieber  heimelicher  Heinrich  ||  Beier  dumdechant 
zu  Meneze  von  unsern  wegen  uff  diesen  billigen  lag,  als  dala  dieses  briefes  hcldct, 
von  den  ersamen  wisen  luten.,  burgirmcislern  und  dem  rade  zu  Frankinfurd,  in  irre 
rades  Auben,  darinnc  Ae  plegcn  iren  rad  zu  besiczen,  unsers  gnedigen  herren,  hern 
Karl  römischen  keiser,  zu  allen  zilen  increr  des  riches  und  konnig  zuBcheim,  eine 
cronen  ungeleczet  und  unvcrscrct  einphangcn  und  uff  genomen  han,  und  uns  dieselben 
cronen  furbaz  geanlwerlct.  Des  zu  urkunde  ist  unser  ingesigel  uff  diesen  brieff  ge- 
drucket.  Datum  anno  domini  m°.  ccc*’.  Ixxscplimo,  quinta  feria  post  diem  pasche. 


Gesetze  der  fischer  zu  Frankfurt , wie  ihnen  die  der  rath  erlaubt  und  erneuert  hat.  1377  Mai  21. 

Nota  das  hernach  gcschrcbcn  Aeet  fint  die  gesecze  der  fischere  alse  yn  die  der  rad 
erleubet  und  ernuwet  hat  anno  domini  millcsimo  ccc°.  Ixxvij”.,  feria  quinta  ante  Urbani. 

I.  Zum  ersten  hant  alle  die,  die  das  fischerhanlwerg  trijben  — in  dheine  wijsc 
an  alle  böse  funde.  Wie  bei  den  beckern  am  10  märz  1377. 

2 und  3.  Wie  bei  den  bcckern. 

4.  Wie  bei  den  kürschnern  am  10  märz  1377. 

5 bis  8.  Wie  bei  den  beckern. 

9.  Auch  wo  eins  meislers  fon  meisler  wirt,  der  fal  dem  hantwerg  xij  fchil. 
und  ein  virlel  wins  geben.  Und  wo  einer  eins  meislers  dochter  keuffet,  wil  der  disz 
hantwerg  drijbcn,  der  fal  vor  burger  An  und  isz  mit  dem  rade  uszdragen,  und  dem 
hantwerg  xij  fch.  und  ein  virtcl  wins  geben. 

10.  Auch  fal  iglich  mcister  vi  heller  zu  fronfasten  gelde  geben,  die  füllen  ge- 
fallen in  gemeinen  nucze  des  hantwergks. 

II.  Wie  bei  den  kürschnern. 

12.  Auch  was  Asche  den  Meyn.  heruff  ader  herabe  qwemen  ader  krebisse,  mit 

namen  an  fcliiffc  oder  in  fchiffen,  die  mögen  die  Äschere  keuffen,  und  ensollen  auch 

anders  keine  fische  ader  krebisse  keuffen  dan  an  dem  Meyn;  wer  is  darubir  tede,  der 

virlore  die  Asche  adir  die  krebisse  und  dazu  x fchil.  phen.  zu  pene  als  dicke  des  not 

geschee. 

13.  Auch  wo  ein  fischer  dem  andern  fremde  Asche  do  er  bij  were  gewest  abc- 
steclic,  fo  were  der,  der  die  fische  also  keuffte,  von  ydes  phundes  wert  fischen  mit  eim 
tornose  zu  pene  virfallcn  als  dicke  des  not  geschee. 
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14.  Auch  cnsal  keine  frauwe  keine  fische  adcr  krebisse  feile  han,  ir  man  habe 
fie  dan  gefangen;  wilche  is  dar  ubir  dedc,  die  bette  die  fische  und  krebisse  virloren 
und  dazu  x fchil.  phen.  zu  pene  als  dicke  des  not  geschee. 

15.  Auch  wan  fremde  lüde  fische  her  brengen,  fie  fin  grüne  ader  gesalczen^ 
und  wan  fie  die  Tirkeuflen,  fo  ensolien  fie  hie  zu  Frankinfort  nit  andere  fische  keuffen 
und  hie  vor  wurter  virkeuffen,  isz  enwere  dan  daz  unser  lieber  gnediger  herre  der 
keyser  hie  were. 

16.  Auch  wo  die  fischere  bij  ein  weren,  isz  were  von  der  flede  wegen  ader 
von  des  hantwergks  wegen  oder  in  irer  orten,  wileber  dan  unter  in  u.  s.  w.,  wie 
nummer  25  bei  den  beckern. 


Herman  genannt  in  dem  Bawngarlhen  von  Orba,  ein  Ucenciat  in  geiellichen  rechten,  bekennt  pfafe 
und  dietier  des  rath»  und  der  ftadt  »u  Frankfurt  geworden  %u  fegtu  1377  Mai  25. 

Ich  Herman  genand  in  dem  Boumgarthen  von  Orba,  cyn  licenciate  in  geistlichen 
rechte,  bekennen  uflinlicbe  an  diesem  ||  briefTe  allen  den,  die  in  fehen  ader  hören  lesen, 
daz  ich  paffe  und  diener  worden  bin  der  ersamen  wisen  lode  des  rades  ||  und  der  fiad 
zu  Franckinford  und  daz  ich  in  getruwelichen  und  mit  allem  vlizse  raden  und  dienen  fal 
und  mynen||rad  middeteylen  nach  mynen  besten  fynncn,  die  mir  god  virluhen  hat  in 
iren  fachen,  wanne  und  wo  fie  des  an  mich  gesynnen,  ufT  mync  kost  und  erbeid,  und 
fal  darumb  bij  in  fitzen  zu  Franckinford  und  bij  fie  ader  ire  burgermeistere  kommen 
wanne  fie  nach  mir  fenden.  Und  wers  fache,  daz  fie  mich  wolden  fenden  in  iren  bod- 
schefften,  war  daz  wer,  verre  ader  nahen,  dar  ensolde  ich  nit  widderredden,  dan  ich 
fulde  ir  bodschafft  tun  mit  truwe  und  mit  vlizse,  fo  ich  beste  mechte,  uff  ire  kost  und 
fchaden.  Und  wurde  ich  in  irme  dinste  gefangen,  des  god  nit  enwolle,  fo  fulden  fie 
mich  lesen  nach  irer  erberkeid  und  myme  wesen.  Auch  ensal  ich  dieheyneme  uzmane 
ader  frawen  bcholifen  fin  widder  die  fiad  zu  Franckinford,  widder  den  rad  ader  die* 
heynen  burger  ader  burgirschen  da  felbes,  ader  die  in  zu  virentworten  flcnt,  fondem 
ich  fal  eynen  yglichen  burger  ader  burgirschen  beholffen  fin  widder  eynen  yglichen  uz* 
man  umb  cyn  zijtlich  megelich  geld,  daz  er  mir  darumb  fal  geben.  Auch  mag  ich 
eyme  burger  widder  den  andern  burger  zu  Franckinford  beholffen  fin  umb  eyn  zijtlich 
megelich  geld,  es  enwer  dan  dem  rade  widder  daz  er  mir  daz  virbede.  Dar  umb  fal 
mir  der  rad  zu  Franckinford  geben  alle  iar  nach  gifft  dieses  briefies  die  wile  ich  in 
irme  dinste  bin  fybentzyg  gülden,  der  fie  mir  itzund  funff  und  drizsyg  gülden  gegeben 
han,  der  ich  fie  fagen  quit  ledig  und  loz,  und  follcn  mir  die  andern  fünf!  und  drizsyg 
gülden  geben  in  den  wyhenacht  heilgen  tagen.  Wers  auch  fache,  daz  fie  mynes  din- 
stes  nit  mer  wolden  bedorffen,  ader  daz  ich  in  nit  mer  wolde  dienen:  wan  daz  wer, 
fo  fulden  fie  mir  und  ich  in  daz  vor  fagen  cyn  virteii  iar  vor  uzgange  des  iar  nach 
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gifTt  dieses  Lrieffesy  daz  wir  uns  beidersijt  die  bas  roechten  bestellen  wes  wir  zu  radc 
wurden.  Und  globen  ich  Hennan  egnant  alle  vorgeschrieben  flugke  und  artikel  fament 
und  besonder  ftede  und  ieste  zu  halden  in  truwen  an  eydes  Hat,  ane  alles  geverde  und 
ane  alle  bcsc  funde.  Des  zu  urkunde,  fo  ban  ich  inyn  ingesigel  an  diesen  briefT  ge- 
hangen. Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  lxxvij°.,  ipso  die  Urbani. 


Papst  Urban  VI  bestätigt  dem  St.  Bartholomäusstift  %u  Frankfurt  alte  feine  freiheiten  und  Privi- 
legien. Rom,  1378  Oct.  15. 

Urbanus  episcopus,  fervus  fervonim  dei.  Dilectis  filijs . . decano  et  capitulo  cc- 
clesie II  fancti  Barüioloinci  frankenfordensis,  maguntin.  dioccsis,  falutem  et  apostolicani 
bencdictionem.  Solet  annuere  fedes  ||  apostolica  pijs  votis , et  honestis  petencium  preci- 
bus  favorem  benivoluni  impertiri.  £a  propter,  ||  dilecti  in  domino  fiiij,  vestris  iustis  po- 
stulacionibus  grato  concurrentes  assensu,  oranes  libertates  et  iromunitates  a predecesso- 
ribus  nostris  romanis  pontiücibus , five  per  privilegia  vel  alias  indulgencias,  vobis  et 
ccclcsie  vestre  concessas,  neenon  libertates  et  exactiones  fecularium  exactionum  a regi- 
bus,  principil)us  vel  alijs  christifidelibus  racionabiliter  vobis  et  ecclesie  vestre  predicte 
indullas,  ficiit  eas  iuste  et  pacißce  obtinetis,  vobis  et  per  vos  eidem  ecclesie  vestre 
predicte  auctorilate  apostolica  confirmamns  et  presentis  feripti  patrocinio  communimus. 
Kulli  ergo  oranino  hominum  liceat  banc  paginam  nostre  confirmacionis  infringere,  vel  ei 
ausu  tcnierario  contraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacioneni 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostoloruni  eius  fe  noverit  incursiiruni. 
Datum  Rome  apud  fanctam  Mariam  in  Transtiberim,  idibus  octobris,  pontificatus  nostri 
anno  primo. 


Papst  Urban  VI  beauftragt  dm  etxbischof  von  Mainz,  dass  er  den  rath  %u  Frankfurt  anhalle, 
die  ton  dm  geistlichm  des  St.  Bartholomäusstiftes  daselbst  erpressten  gelder  wieder  herauezu- 
zugeben.  Rom,  1378  Oct.  15. 

Urbanus  episcopus,  fervus  fervoruni  dei.  Venerabili  fratri  . . archiepiscopo  ina- 
guntino  falutem  et  aposlolicam  benedictionem. 

Expo  II  fucrunt  nobis  dilecti  filij  . . dccanus  et  capitalum  ac  universi  perpetui 
vicarij  eccfcsie  fancti  Bartholoinci  opidi||  frankenlordensis,  tue  dioccsis,  quod  . . consu- 
Ics  et  feabini  dicti  opidi,  non  attendentes  quod  laicis  in  clcricos  et  personas  ecclesiasti- 
cas||nulla  cst  altributa  potestas,  prcdictos  decanum  et  capitulum  ac  vicarios,  ratione 
posscssionuni , domorum,  vincarum,  agronim,  censuum  et  aliorum  bonorum,  que  ijdcm 
dccanus  et  capitulum  et  vicarij  in  districtu  ciusdem  opidi  obtinent,  ad  contribuendum 
in  tallijs  et  collcctis,  et  ad  fupportandum  alia  onera,  que  opidanis  dicti  opidi  per 
cosdem  consulcs  et  feabinos  pro  tempore  imponuntur,  per  fc  foosque  ofliciatos  temeritate 
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propria  compellont  ct  compcllere  non  verentnr,  et  qnasdam  ab  eisdem  decano  ct  capi- 
tulo  ac  vicarijs  occasione  bulusmodi  cxigcrunt  pccanic  quantitates,  in  eorumdcm  dccani 
et  capituli  ac  vicarionun  prciudicium , gravamcn  et  dcrogationcm  ecclesiaslice  libcrtatis. 
Quocirca  iratcrnitati  tue  per  apostolica  fcripta  mandamus^  quatinus,  fi  cst  ita,  prcfatos 
consules  et  fcabinos,  quod  decano  capitulo  ct  vicarijs  predictis  huiusmodi  pccunie  quan- 
titates ab  ipsis  occasione  predictorutn  extortas  restituant,  et  in  futurum  ab  huiusmodi 
extorsione  et  temeritatc  omnino  desistant,  monitione  premissa  per  censuram  ecclcsiasti- 
cam,  appeilatione  remota,  previa  ralionc  compellas.  Testes  autem  qui  fucrunt  nomi- 
nati,  fi  fc  gratia  odio  vcl  timore  fubtraxerint,  censura  fimili,  appeilatione  cessante,  com- 
pellas veritati  testimonium  perhibere.  Datum  Rome  apud  fanctam  Mariam  in  Transtibe- 
rini,  id.  octobris,  pontificatus  nostri  anno  primo. 


Pileua  cardittalpriesler  geslatlet  den  fliflem  und  den  fahriktneieiern  der  AüerheitigencapeUe  in  der 
nemtadt  Frankfurts  zur  zeit  eines  interdicts  bei  verschlossenen  tküren  messe  lesen  zu  lassen. 
Frankfurt,  1380  Juni  29. 

Pileus  miscratione  divina  titulo  fancte  Praxedis  presbiter  cardinalis,  ad  infra- 
scripta  apostolica  auctoritate  fuffultus.  Dilectis  nobis  in  Christo  . . fundatoribus  ct  ma- 
gistris  fabrice  capclle  omnium  fanctorum  in  nova  civitate  frankenfurdensi,  maguntine 
dioccsis,  falutem  in  domino.  Devocionis  vestre  finceritas  promeretur,  ut  votis  vestris, 
in  hiis  presertim  que  ad  animarum  vestrarum  falutem  cedere  valcant,  quantum  cum  deo 
possumus  favorabiliter  annuamus.  Vestris  itaque  fupplicacionibus  incUnati,  auctoritate 
apostolica  qua  fungimur  tenore  presencium  indulgemus,  ut  tempore  intcrdicti  in  Fran- 
kenfordia  predicta  positi  et  ponendi  vobb  liccat  in  dicta  capella  omnium  fanctorum 
clausis  ianuis,  excommunicatis  ct  interdieds  exclusis,  non  pulsatis  campanis  et  fubmissa 
voce,  in  vestra  et  dccem  personarum  dicte  capclle  fcrvicncium  quas  ad  hoc  duxeritis 
cligendas  prcscncia , missam  ct  alia  divina  officia  faccre  cclcbrari  et  ecclcsiasdca  rcci- 
pere  facramenta,  neenon  ccclesiastica  gaudere  fcpultura,  dummodo  vos  vel  illi  causam 
non  dederitis  intcrdicto,  nec  id  vobis  vel  illis  contigerit  fpccialiter  intcrdici.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostri  indulti  infringcre  vel  ei  ausu  temerario 
contrairc.  Si  quis  autem  hoc  attemptarc  prcsunipserit,  indignacionem  omnipotentis  dei 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  cius  fc  noverit  incursurum.  Datum  Frankcn- 
furdicy  maguntinensis  diocesis,  iij  kal.  inlii,  pontificatus  fanctissimi  in  christo  patris  et 
domini  nostri  domini  Urbani  divina  providcncia  pape  vi  anno  tcrcio. 


Einladung  an  den  rath  xu  Frankfurt,  dass  er  auf  nächsten  8 März  feine  freunde  nach  Speier  fen~ 
den  möge,  um  dort  mit  andern  ftädten  eitles  bundes  überein  zu  kommen.  (_138t  Febr.  //._) 

Unsirn  fruntlichin  dinst  zuvor.  Licbin  frunde!  Uns  hant  unsere  frunde  gesagt, 
die  nuwclinge  bij  unserm  gnedigen  herren  dem  romischin  konyge  zu  Norenberg  gewest 
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fio,  das  der  von  Straszburg,  von  Wonmisz,  von  Spir  und  auch  des  richs  ilete  zu  El- 
sasz  fniude,  die  auch  da  fclbis  waren,  und  fie,  da  auch  uwer  frunde  etzlicbir  masze 
bij  gewest  fin,  foliche  rede  und  tedinge  zu  Noremberg  gehord  und  virnomen  haben 
von  etwicvil  gesclschcfTten , die  fich  zu  eyn  andir  macheten  und  virbinden,  das  uch, 
uns  und  allen  gute  llctcn  noit  dut,  das  wir  vor  uns  fehen  und  auch  gedencken  zu  haufT 
zu  machen  und  zu  virbinden,  die  wile  wir  die  zijt  vorhanden  habin  und  is  zu  bringen 
mögen,  als  fie  des  von  erbern  luten  getrulich  gewarnt  fin  wordin,  und  der  rede  und 
warnunge  als  vil  und  trefilich  ist,  als  uch  uwer  frunde  wol  gesagit  habin,  das  wir 
truwen.  Und  dar  umb  fint  die  felbin  unsre  frunde  von  Straszburg,  von  Wormusz, 
von  Spir,  des  richs  Hede  zu  Elsassen  und  auch  die  unsere  zu  rade  worden,  und  habin 
eynen  dag  gein  Spir  bescheiden,  der  fin  fal  uff  den  ersten  fontag  in  der  vasten  als 
man  fyngit  Invocavit,  dar  felbis  ytliche  der  vorgenanten  Hede  und  wir  unsere  frunde 
fchicken  follen  mit  voller  gewalt  und  mcchticlichin  da  felbis  mit  ein  zu  ubirkomen  eyns 
bundes,  das  wir  foliclien  fachen  widdirsten  mögen.  Und  dar  umb  fal  auch  ygliche 
ilad  ir  frunde  deste  volliclichir  dar  fchicken,  ob  an  deheine  artikel  brost  worde,  der 
einre  ilete  frunde  odir  me  nit  füglich  wer,  das  der  felbin  Aede  frunde  eyns  deils  da 
fclbis  zu  Spir  virlibin,  und  die  andirn  hendelingen  zu  irmc  rate  faren  foliche  artikelc 
uz  zu  tragen,  und  dan  widdir  geyn  Spir  zu  körnen  und  foliche  artikele  zu  vollenden; 
also,  das  doch  der  vorgenanten  Aede  frunde  von  yeder  Aad  ye  eyns  deilis  zu  Spir  ver* 
libin  und  nit  von  eyn  zu  körnen  bit  der  bunt  zu  ende  bracht  wirt.  Und  in  dirre  masse 
wollen  wir  unsere  frunde  uff  den  vorgenanten  fontag  geyn  Spir  fchicken.  Und  dar 
umb,  lieben  frunde,  duchte  uns  nucze  und  gud  fin,  ob  cs  uch  wal  gcfellit,  das  ir 
uwerc  frunde  uff  den  vorgcschriben  fontdaig  Invocavit  zu  Spir  mit  voller  gewalt  haben 
wollent,  da  felbis  mit  der  vorgenanten  Aede  frunde  eyns  bundes  zu  ubir  körnen,  das 
wir  foliche  fachen  widdirsten  mögen.  Dan  liebin  frunde,  wo  des  nit  gesche,  fo  be- 
sorgin wir,  nach  dem  als  wir  die  rede  virhort  haben,  das  folich  fchade  und  kröt  da 
von  körnen  mochte,  dem  her  nach  also  wol  nit  zu  widerstende  wer  als  yczunt.  Und 
was  uwirs  wille  her  umb  lij,  das  fchribit  uns  widder  by  dissera  boden.  Datum  feria 
fccunda  proxima  ante  Valentin!  martiris. 


Johann  von  Duren  prior  und  der  convent  des  Dominieanerklotler»  sh  Frankfurt  verbinden  fick  dem 
Sifrid  zum  Paradiee  und  feinen  erben,  alle  fametag  eine  meeee  von  unterer  Heben  fr  au  und 
ein  Salve  regina  zu  fingen,  und  bekennen  dafür  ein  vergoldetes  marienbild  empfangen  zu  ha- 
ben. I38S  April  93. 

Ich  bruder  Johan  von  Duren,  prior,  und  der  convent  gcmeynlich  prediger  Or- 
dens zu  Frankfurt  erkennen  uns  und  thun  kunt  offenlichcn  mit  diesem  briefe  allen  luten, 
die  ine  fehent  oder  hören  lesen,  daz  wir  für  uns  und  alle  unsere  nachkommen  prior 
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und  convent  verbunden  ban  und  verbinden  uns  deme  ersamcn  man  bern  Sifridt  zum 
Paradise,  fcheffen  zu  Frankfurt,  und  finen  erben,  umb  funderlich  gunst,  truwc  und 
fordersal,  die  er  uns,  unserm  ordcn  und  closter  getan  halt,  mit  namen  daz  wir  all* 
wcge  und  eweclichen  eyn  messe  von  unser  lieben  frauwen  alle  famstagc  fingen  follen, 
und  ein  Salve  regina  nach  derselben  messe  ouch  fingen,  also  daz  wir  doch  unsere  ge- 
wonlich  messe,  die  wir  uff  dem  famstage  plegen  zu  fingen  von  dem  hcligcn  geiste  und 
etwan  requiem  oder  von  den  heligcn,  nit  follin  ungesungen  laissen,  also  daz  wir  mit 
namen  alle  famstage  zwo  messe  fingen  follen  ewenclich , uszgenommen  die  iiij  fronfasten 
und  hochgczijde,  one  hindersale.  Also  wers,  daz  wir  die  messe  nit  herlich  gesingen 
mochten  uff  den  famstag,  fo  follen  und  wollen  wir  die  messe  in  derselben  wuchen  für 
fingen  uff  ein  andern  tag  zu  der  tage  messe.  Und  dorumb  hat  der  vorgenant  her  Si- 
fridt uns  gegeben  eyn  bilde  unser  lieben  frouwen  von  filber  gemacht  und  uberguldet, 
mit  einer  cronen  von  fehonen  finen  pcrlin  mit  vi  fiucken  bciltums  darinne;  und  daz 
fclbe  bilde  eweclichen  by  uns  in  unsc  kirchen  hüben  foll  zu  erc  und  zu  lobe  der  ku- 
niglichen  iunchfrouwen  gottes  mutter  Marien.  Und  das  disz  eweclichen  gehalden 
werde,  fo  han  wir  zu  eyme  urkunde  der  worheit  vor  uns,  unsern  convent  und  nach- 
kommen  unsers  convents  ingesigcl  an  diesen  brief  gehangen.  Gegeben  nach  christes  ge- 
bürte dusent  iar  drubundert  iar  und  darnach  in  dem  zwey  und  achezigsten  iore,  uff 
fant  Jorgen  tag  des  hcligcn  mertelcrs.  *) 


Johattn  Schilder  ton  Bamberg  bekennt  von  dem  St.  Bartholomäuaslift  zu  Frankfurt  für  eine  ihm 
abgekaufte  tafel  808  gülden  empfangen  %u  haben,  1382  Juni  8. 

Ich  meister  Joban  Schilder  von  ßabinberg,  burger  zu  Oppinheim,  irkennen  uf- 
finlich  mit  diesem  brieff,  das  die  ersamcn  herren  des  (lifles  zu  Sie  Bartholome  zu 
Franckfurt  mir  fruntUchin  und  wol  bcczalt  bant  die  dafcln , die  fic  vor  zyden  umb 
mich  gekaufft  hant,  mit  namen  für  acht  hundirt  gülden,  und  gaben  mir  zu  üepnisze 
acht  gülden  vor  eyn  par  cleider.  Der  vorgenanl  acht  hundirt  gülden  und  acht  fagen 
ich  meister  Johan  vorgenant  die  egenanten  herren  zu  Sie  Bartholome  mit  diesem  brief 
quid  ledig  und  loys,  und  dancken  yn  guder  bcczalunge,  und  insal  noch  inwil  ich  odir 
myne  erben  noch  nymand  von  unsern  wegin  die  egenanten  herren  zu  Stc  Bartholome 
noch  ire  vicarien  nu  odir  zu  deheynen  zijdcn  fehedigen,  hindern  noch  furderungc|zu  yn 
haben  in  keyne  wijs,  fundern  ich  und  die  mynen  follen  und  wollen  fic  cren  und  fur- 


*)  Sl/rid  zum  Paradies  gab  1383  fcb.  11  (feria  quarla  ante  Falentini)  dem  Dominicanerkloster  eine 
von  ihm  beglaubigte  abscltrift  dieses  in  feinen  Itänden  befindlichen  briefes  mit  dem  bemerken , die 
feebs  ftücke  heiltums  feien  St.  Erasmen,  St.  Agacien,  St.  Christofeis,  St  Augustins,  St.  Floreans 
wid  St.  Dorotheen. 
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dem  alle  zyt  ane  alle  böse  funde.  Des  zu  urkunde  han  ich  meister  Johan  Schilder 
vorgenant  myn  eygin  ingesigcl  für  mich  und  myn  erben  gedrucket  zu  rucke  uff  diesen 
biieff.  Darzu  han  ich  gebedin  den  Arengen  ritter  hern  Johan  Kemnierer,  den  man  nen> 
net  von  Talburg,  das  er  fin  ingcsigel  zu  geczugniszc  dieser  vorgeschricben  bcczalunge 
für  mich  bic  das  myne  bat  gedrucket  zu  rucke  uff  diesen  brieff.  Und  ich  Johan  Kem- 
merer  ritter  vorgenant  irkennen,  das  ich  umb  vlissige  bedde  willen  meister  Johans 
Schilders  des  vorgenanten  myn  ingesicgel  für  yn  zu  gcczugnisze  dieser  vorgeschrieben 
beczalunge  bij  das  fine  han  gedrucket  zu  rucke  uff  diesen  brieff.  Datum  anno  m°.  ccc°. 
Ixxxij^.,  dominica  proxima  post  festum  corporis  christi. 


Die  meister  der  fchmiede  und  die  fchmiedexünfte  der  ftädte  Maita,  Worms,  Speier,  Frankfurt, 
Gelnhausen,  Aschafenburg , Bingen,  Oppenheim  und  Creutxnach  fchliessen  eine  Übereinkunft 
tun  frieds  uiUen  wischen  ihneti  tmd  ihren  knechten.  1383  Mai  13. 

Wir  die  meister  gcmcinlichen  der  fmidde  und  finidde  geczunften  gcmcinlicbcn 
der  Aede  Mentze,  Worms,  Spier,  Frankenfurt , Gelnhausen,  Aschaffenburg,  Bingen, 
Oppenheim  und  Crcucznach  bekennen  uns  öffentlichen  in  diesem  brief  und  tun  kunt 
allermenniclichen , die  ine  immer  ansehent  oder  horent  lesen,  das  wir  einmudiclichcn 
vor  uns  und  alle  unser 'nachkommen  umb  unser  zunft  notze,  ere  und  bcscheidenhcit, 
und  durch  des  besten  willen  uberkomen  han  und  mit  guden  truwen  globt,  diese  hernach- 
geschrieben  artikel  ewcclichcn  Aede  und  veste  zu  halden,  umb  frieds  willen  zwischen 
uns  und  unsern  knechten. 

Zum  ersten  fein  wir  uberkomen,  als  die  knccht  die  armen  knechte  wo  die  her 
qwamen  zu  uns,  daz  fie  die  verdmnken  und  das  ire  namen  und  darzu  anamen  gaben, 
das  wollen  wir,  daz  das  nimme  gcschee. 

Anderwerb  fein  ^vir  uberkomen,  welche  knccht  bi  uns  Aunden  und  bi  uns  wo- 
neten,  gcschee  der  knccht  eime  iht  ungliches  von  dem  meister,  dem  er  dienctc,  wel- 
cher der  were:  fo  fal  der  knccht  zu  den  zunAraeistem  gehen,  die  zu  der  zeit  fein  in 
welcher  fiat  das  were,  und  fal  der  knecht  die  meister  bieden,  daz  fie  ime  beholfen 
wollen  fein , fo  follent  dann  die  meister,  die  da  dann  fint,  dem  knecht  beholfen  fein  zu 
fyme  rechten,  glicher>vise  als  ob  der  felbe  knccht  unser  cidgeselle  were,  als  verre  als 
er  recht  hat  ane  geverde.  Were  cs  aber,  daz  der  meister,  wer  der  were,  dem  knccht 
das  usz  woldc  gen,  fo  follent  die  meister  mit  dem  knccht  vor  das  gericht  gecn  und 
follent  ime  beholfen  fein  zu  dem  rechten,  als  hie  vorgeschrieben  fiet,  in  der  Aat  da  es 
dem  knccht  noit  beschee. 

Mehr  find  >vir  uberkomen,  were  es  fache,  das  keyme  knechte,  in  wilcher  Aat 
das  were,  uszer  eines  meisters  gelobten  dienst  ginge,  ader  zöge,  ader  gelt  fchuldig  were 
Vorlieben,  und  dem  meister  nit  cnhiclte  finen  dienst,  als  er  ime  geredt  und  gelobt  hette. 
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noch  auch  fein  gelt  nit  bezeltCy  das  er  ime  fcholdig  were:  den  knecht,  wer  der  were, 
den  ensal  kein  meister  in  den  obgenanten  Aeden  husen,  hofen  oder  halten,  wanne  in 
der  verkondet  wirt,  also  lange  bis  das  der  knecht,  wer  der  were,  dem  meister  finen 
globten  dienst  getan  hette,  oder  gnung  vor  An  gelt  getan,  ane  geverde,  und  ob  der* 
selbe  meister  desselben  knechts  dienst  nit  enwoldc. 

Auch  wollen  wir  mehr,  daz  kein  knecht  keinem  meister  knecht  vorbieten  follcn, 
umb  des  willen,  das  wir  ihnen  alles  rechten  gehorsam  wollen  fein,  in  der  maszen  als  da 
vorgeschrieben  Aet.  Und  were  es  aber  fache,  das  ein  knecht  oder  mer  also  mutwillig 
wollten  fin,  und  dies  nit  halten  enwollten,  als  da  vorgeschrieben  Aet:  der  knecht  en- 
solde  nit  gut  fein,  und  ensollte  in  unserm  gebiedc  nimmer  meister  noch  knecht  wer* 
den,  noch  niemants  in  halten,  husen  oder  hofen,  als  vorbegriffen  ist,  er  enhabe  danne 
vor  gebessert.  Und  wo  man  derselben  knecht  einen  oder  mehr  begriffe  in  derselben 
egenanten  Aede  einere,  oder  in  der  Aat,  die  do  Ach  noch  hernoch  mochten  zu  uns  ver- 
binden, in  derselben  Aat  oder  Aeden  follte  man  den  knecht  oder  die  knechte  halten 
glichir  wise  als  in  der  Aat,  da  er  is  getan  hette.  Wer  auch  demselben  knecht  oder 
knechten  beholfen  were  und  in  nochfolgen  wolte,  den  fol  man  halten  glicher  wise  als 
den  knecht,  der  da  die  dat  getan  hette  an  alle  geverde. 

Und  wir  die  vorgenante  fmedemeistere  von  Frankfurt,  Gelnhausen,  Aschaffen- 
burg,  Bingen,  Oppenheim  und  von  Creutznach  irkennen  uns  aller  vorgeschrieben  punc- 
ten  und  artikeln  unter  der  obgenannten  unser  guden  freunden,  der  obgenannten  fme* 
demebter  von  Menlzc,  Worms  und  Spiere  ingesiegele,  wan  wir  eigener  ingcsiegele  nit 
enhan,  und  globen  auch  vor  uns  und  alle  unsere  nachkommende  ewiglichen  mit  guten 
trewen  an  eides  Aat,  alle  vorgeschriebene  dinge  Aede  und  veste  zu  halten,  als  da  vor* 
geschrieben  Aet.  Und  wir  die  vorgenante  fmedemeistere  von  Mencze,  Wormbs  und 
von  Spier  erkennen  uns,  daz  wir  unsere  zunA  ingesiegele  ban  gehangen  an  diesen  brief 
[für  uns]  und  die  vorgenante  Aede  und  unsere  nachkommende  zu  besagende  als  da  vor* 
geschrieben  Aet,  und  globen  auch  mit  guten  truwen  an  eyt  Aat  Aede  und  feste  zu  hal- 
ten alle  vorgeschrieben  dinge.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  Ixxxtercio,  feria  quarta 
post  festum  penthecostes. 


Burgermeialer  und  rath  xu  Speier  fchicken  dem  rath  %u  Frankfurt  abeckrift  eines  fchreihens  der 
fchwäbischen  flädte,  die  ansprüche  betreffend,  welche  kdnig  Wenxel  auf  die  Juden  xu  macken 
gedenkt.  (1383  Oct.  28. y 

Unsern  dinst  bevor.  Liebin  frunde  und  eitgenosseni  Wir  lan  uch  wiszen,  daz 
uns  uwir  und  unser  citgenossen  von  den  fwebisschen  Aeden  iren  brieff  gesant  hant,  als 
wir  uch  des  furbasz  abeschrifit  herynne  in  diesem  unserme  brieffe  versloszen  fenden, 
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daz  ir  uch  darnach  wiszent  zu  richtene;  und  dis  niogent  ir  auch  furbasz  virkunden  den 
andern  wcdereybsschen  fteden,  nwem  unde  unsern  eitgenossen.  Datum  in  vigilia  fcsti 
Omnium  fanctorum. 

Burgcnneistcre  und  rad  zu  Spire. 


Unsern  willig  dinst  ilj  uch  alle  zict  für  gescit.  Lieben  frunde  und  eitgenossen  I 
Wir  laiszen  uch  wiszen,  daz  uns  von  eyme  unserm  guten  frunde  in  heimelickeid  vor- 
komen  ist  vor  war,  daz  unser  herre  der  konig  finen  rad  geschicket  habe  uiT  denRyne 
zu  den  fürsten,  um  mit  den  zu  redden  von  der  Juden  wegen,  die  he  haben,  daz  fie 
unsenne  herren  dem  konige  das  zehende  teil  folgen  laiszent;  und  versehen  uns,  das  daz 
mit  def  fürsten  wort  und  heisze  geschecn  Hj.  Auch  ist  uns  gesagct  wurden,  wanne 
die  vorderunge  an  die  fürsten  geschieht  und  geworben  wirt,  fo  ist  yn  cntphalen,  daz 
fie  daz  an  uch  ftetde  an  dem  Ryne  auch  fordern  follcnt,  und  were  obe  yn  daz  nit  ge* 
folgen  mochte  von  den  fürsten  und  auch  von  uch,  fo  ist  gesaget  worden,  daz  fie  unsers 
herren  des  konigs  ingesicgel  mit  yn  fiiren  und  wullcn  die  Juden  citiren.  Darumb,  lie- 
bin frunde,  bilden  wir  uch  gar  ilizzcclich,  daz  ir  furbasz  verschreibet  den  andern  He- 
den ufT  dem  Ryne,  uwern  und  unsern  eitgenossen,  daz  ir  und  auch  fie  uch  nit  ver- 
gahent  in  den  fachen  bis  das  unser  bolschafft,  die  icze  uiT  den  tag  ufT  den  Ryne  zu 
uch  kompt,  die  wirt  mit  uch  redden  von  derselben  fache  wegen  virsz.  von  unser  aller 
heisze  wegen.  Under  der  von  Halle  ingesigel.  Dalum  ipso  die  beatorum  Symonis  et 
Jude  apostolorum. 

Von  uns  den  Heiden  des  bondes  als  wir  icze  zu  Halle  bij  einander  gewesen  fin. 


Jacob  vou  Armetua  bekennt  als  ar%t  dienet  dee  ratha  %u  Frankfurt  geworden  %u  feya,  und  be- 
netmt  die  Verpflichtungen,  welche  er  gegen  einen  jährlichen  geholt  von  hundert  gülden  übernom- 
men hat.  1385  Feb.  22. 

Universis  et  fingulis  presens  fcriplum  intuentibus  pateal  evidenter,  quod  ego 
Jacobus  de  Ärmcnia  presbiter  coniugalus  et  in  medicinis  ||  magistralus,  factus  fum  fiipu- 
latus  fervitor  et  phisicus  honorabilium  et  proborum  virorum  consilij  et  consulum  civi- 
tatis Frankenford,  moguntine  ||  dyocesis,  a data  presenciura  per  annum  durandum,  te- 
neorque  civibus  eiusdem  civitatis,  fexus  utriusque  hominibiis,  meas  operas  mcdici||nales, 
fecundum  facultatem  meam  a deo  traditam,  pro  convenienti  et  moderato  falario  iideliter 
inpertiri,  et  quis  in  hoc  casu  pauper  et  indigens  fit  reputandus  idem  domini  consules 
meo  discreto  iudicio  commiserunl.  Teneor  eciain  utilitatem  eiusdem  civitatis  procurare 
et  noxia  precavere  pro  posse,  et  in  eadem  civitate  residentiam  et  morain  facerc  perso- 
nalem et  continuam,  fpatio  fex  feptimanarum  dumtaxat  excepto.  ln  quo  temporis  fpa- 
tio  licitum  est  michi  et  licentiam  habeo,  reverendum  in  christo  patrem  ac  dominum. 
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dominum  Pilgerinum  fancte  faltzburgcnsis  ccclcsie  archiepiscopum  et  legatum  fcdis  apo* 
stolice,  dominum  meum  gratiosum^  fi  voluero  visitare,  infra  predicti  temporis  fpatium 
ad  ciritatem  Franckenford  prcdictam  fubito  reversurus.  Pro  quibus  quidem  fervandis 
et  attcndcndis  domini  consules  civitatis  predicte  michi  constituerunt  centum  florcnos  ri- 
nenses  anrcos  et  legales  pro  annuali  ftipendio,  quorum  florcnorum  viginti  quinque  iam 
habeo,  residuos  veru  in  tribus  quatuor  anni  tcmporibus  proximo  post  invicem  fequenti- 
buSy  fingulis  dictis  tribus  quatuor  anni  temporibus  viginti  quinque  florenos,  a dominis 
consulibus  predictis  habiturus.  Ultra  cciam  fummam  predictam  unum  par  vestimento* 
rum  michi  constituerunt  ad  vesticndum  me  ferne!  in  anno  iuxta  eorum  decentem  hone* 
statem.  Est  eciam  inter  honorabiles  dominos  mcos  predictos  atque  inter  me  condictum 
et  in  pactum  dednctum,  quod  ad  iussionem  magistrorum  civinm  vel  alicuius  alterius 
consiliarij  aut  civis  civitatis  predicte  non  teneor  aliquem  extra  civitatem  Franckford  pro 
cura  phisicali  cuiquam  inpendenda  aut  aÜa  de  causa  visitare,  nlsi  tarn  fecurus  de  exitu 
et  reditu  michi  prcberctur  conductus  et  fccuritas,  quod  michi  placeret  extra  civitatem 
predictam  rcmcarc.  Hec  omnia  et  fingula  ego  magister  Jacobus  predictus  proroitto  fidelitcr 
attendere,  eaque  iuxta  dictorum  dominorum  meorum  confidentiam  possetenus  observare. 
In  quorum  evidens  testimonium  iigillum  meum  ex  certa  mea  feientia  presentibus  est  ap> 
pensum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  Ixxxv'”,  ipso  die  Petri  ad  kathedram. 


Die  von  Zürich , von  Bern,  von  Solothum,  von  Lueern  und  von  Zug  bitten  den  raih  xu  Franifurt 
einen  tag  xu  beschicken,  welchen  die  rheinischen,  fchwähischen  und  fränkischen  f tadle  am 
3 iuni  xu  Zürich  halten  wollen,  um  ihre  missheUigkeiten  mit  herxog  LupoU  von  Oestreich  xu 
berathen.  1386  Mai  i. 

Unsem  willigen  dinst  fij  uch  mit  truwen  alleczijt  vorgeschr.  Bisundern  guten 
frunde  und  liebin  eytgenossin!  Als  ir  licht  wol  vernomen  hand  umb  die  ilosze  und 
rabzhellinge , fo  wir  habin  mit  dem  durchluchtigistem  fürsten  herezog  Lupolt  von  Oste* 
rieh,  da  zwiszhent  die  wisen,  uwir  und  unsere  eytgenossen,  die  von  Straspurg,  von 
Meneze,  von  Spire,  von  Basil  und  auch  dez  richs  Aette  zu  Swabin  und  in  Francken 
cezwas  beret  und  betedingit  hant,  dem  abir  noch  kein  uzdrag  ist  wordin,  dan  daz  fie 
in  dcrselbin  fache  eynen  andern  dag  gemacht  hand,  den  man  zu  Zuriche  in  der  Aalt 
leistend  wird  ufT  den  nesten  fonnendag  vor  dem  heiligen  phingstag  fo  nu  kumpt.  Und 
wan  wir  uch  in  allen  unsirn  fachin  funderlich  wol  getruwen,  darumb  fo  bitten  wir 
uch  iiislich  und  ernstlich,  daz  ir  uwer  erbern  guten  boten  uff  dem  famstage  zu  nacht 
vor  dem  vorgeseiten  fonnentage  zu  Zürich  bij  uns  habin  wollit,  die  uns  in  unsern  fa- 
chin hcHTcn  und  raten  alsz  wir  uwer  guten  frunlschaA  wol  getruwen.  Daran  irczeigit 
ir  uns  folich  lieb  und  dinst,  daz  wir  in  vil  merern  fachin  iemer  dester  gerner  tun 
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welIeD,  daz  uch  lieb  uad  dinstlich  von  uns  ist.  Gebin  undcr  der  von  Zürich  ingesz. 
von  unser  aller  heisz  und  wegen,  an  dem  ersten  dage  meyen,  anno  etc.  Ixxxvi“. 

Von  uns  den  von  Zürich,  von  Bern,  von  Solotom,  von  Luceme  und  von  Zug*. 


Papst  Urban  VI  beauftragt  den  äeean  ton  St.  Peter  tor  Mainz  die  klagsache  des  St.  Bartholo- 
mätisstiftes  zu  Frankfurt  gegen  die  Deutschordensbrüder  zu  Sachsenhausen,  in  betreff  gewisser 
iährlicher  abgaben  von  geld,  wein  und  andern  fachen,  zu  untersuchen  und  rechtlich  zu  entschei- 
den. Genua,  1386  Not.  19. 

Urbaniis  episcopus,  fervus  fervorum  deu  Dilecto  filio  ..  decano  ecclesie  fancti|| 
Petri  extra  muros  maguntin.  falutem  et  apostolicam  bencdictionem.  Conquesti  funt  no- 
biv  . . dccanus  ct  ||  capitulum  ecclesie  fancti  Bartholomei  frankenfordensis , maguntin. 
dioc.,  quod  . . commendator  II  et  fratres  domus  hospitalis  fancte  Marie  Theutonicorum 
ierlimitan.  in  Sassenhusen  dictc  dioc.  fuper  quibusdam  annuis  redditibus  pecuniaram, 
vinis  et  rebus  alijs  iniuriantur  eisdem.  Quocirca  discretioni  tue  per  apostolica  feripta 
mandamus,  quatinus  partibus  convocatis  audias  causam,  et,  appellationc  remota,  debito 
fine  decidas;  faciens  quod  decreveris  per  censuram  ecclcsiasticam  firmitcr  observari. 
Testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  fi  fe  grada,  odio  vcl  timore  fubtraxerint , censura 
fimili  ct  appellationc  cessante  compellas  veritati  tcslimonium  perhibere.  Non  obstantc, 
fl  magistro  et  fratribus  dicti  hospitalis  a fede  apostolica  fit  indullum,  quod  persone  ip- 
sius  hospitalis  et  membrorum  eins  ad  iudicium  trahi  aut  fuspendi  vel  excommunicari, 
feu  ipse  aut  dicti  hospitalis  et  membrorum  loca  intcrdici  non  possint  per  litcras  aposto- 
licas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  buiusmodi 
mentionem,  ct  qualibet  alia  dicte  fedis  indulgcncia  generali  vcl  fpcciali  cuiuscunqiie 
tenoris  existat,  per  quam  presentibus  non  expressam  vcl  totalilcr  non  insertam  tue  iu- 
risdictionis  cxplicatio  in  hac  partc  valeat  quomodolibet  impediri,  que  quo  ad  hoc  ipsis 
nolumus  aliqualiter  fuffragari.  Datum  Janue,  xUj  kal.  dccembris.  Pontificatus  nostri 
anno  nono. 


Frankfurt  und  acht  andere  reichsstädte  verbünden  fich  dem  könig  Wenzel  getreulich  beizustehen 
wenn  fich  ein  anderer  zum  römischen  könig  aufwerfen  und  denselben  vom  reiche  dringen  wollte. 
1387  Juni  12. 

Wir  die  burgermaistcr,  rate  und  alle  burger  gcmainlich  discr  nauchgcschribcn 
dez  hailigen  römischen  richs  Helten,  mit  namen;  Frankenfurt,  Hagnowe,  Schlcttstat, 


'”)  In  dem  auf  dem  frankfurter  fladtarchiv  aufbewahrten  gleichzeitigen  Buch  des  bundes,  aus  wel- 
chem obiger  brief  entnommen  ist,  beftulet  fich  unter  andern  auch  ein  ganz  genaues  namensrer- 
ztichniis  derienigen,  welche  am  9 iuii  1386  zu  Sempach  erschlagen  wurden. 
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Wissenburg,  Wepflar,  Friedberg,  Gailaliiisen,  Obera>Aehenhain  iind||SäIs,  bekennen 
offenlich  mit  disem  brieiT  und  tngent  kund  allen  den,  die  in  ansehent  oder  horent  le- 
sen: Als  wir  vormals  dem  aller  durluchtigosten  fürsten  und  Herren,  Hern  Wenczlaw 
von  gottes  gnaden  römischen  kunig , zu  allen  zUen  ||  merrer  dez  richs  und  kunig  zu  Be- 
heim,  unsenn  lieben  gnedigen  Herren,  gehuldet  und  gesworn  haben,  als  unserm  Her- 
ren, ainem  römischen  kunig,  zukunfTtigem  kaiser;  darumbe  derselben  unser  huldung 
nauch  ze  volgende  ||  und  genug  zu  tun , fo  haben  wir  uns  gen  dem  vorgenanten  unserm 
Herren  dem  kunig  dez  verbunden:  ob  daz  wäre,  daz  fich  yemant,  wer  der  were,  gen 
iin  für  ainen  römischen  kunig  ulTweriTen  wülte,  und  denselben  unsern  vorgenanten  gne- 
digen Herren  von  dem  kunigkriche  dringen  wölte,  daz  wir  im  danne  gen  demselben 
getrulichen  füllen  und  wellen  geraten,  beholflen  und  bygestendig  fin  in  disen  tütschen 
landen  und  hie  diesseit  dez  gebirges  ane  all  argenliste  und  geverde.  Mit  urkund  dicz 
briefTs,  daran  wir  vorgenanten  hette  alle  und  unser  ieglicbiu  besunder  ir  Aatt  gemains 
insigel  offenlich  gehenkt  haben.  Der  geben  ist  des  nechsten  zinstags  nauch  fant  Boni- 
facien  lag,  in  dem  iare  do  man  zalt  von  cristz  gebürte  driuzehen  hundert  iaure  und 
darnauch  in  dem  üben  und  achezigostem  iaure. 


WitUher  ton  dem  IVasen  fchuUheisa  %u  Frankfurt  beurkundet  den  urfheiltpruch  der  dortigen  fchöf- 
fen,  dass  fr  au  Drude,  die  mutter  Jacob  Knoblauch  des  iüngsten,  und  ihre  kinder  an  dem 
Knoblauchahof e kein  recht  haben,  f andern  daaa  dieaer  Jacob  Knoblauche  dea  ältealen  alleinigea 
eigenthum  fei.  1388  Mai  2. 

Ich  Winther  von  dem  ^Yascn  fchullheisse  zu  Frankenford  irkennen  mich  uflin> 
liebe  mit  diesem  brieiTc,  daz  vur  mich  und  die  fcheffene,  die  hernach  gescbriben||sten, 
uffe  daz  rathus  zeu  Frankenford  quamen  glicherwijs  als  an  gerichte  Jacob  Klobelauch 
der  eldiste  und  Jacob  Klobelauch  der  iungiste,  fcheffene || zu  Frankenford,  und  cledde 
Jacob  der  eldiste  von  Jacobe  dem  iungisten  alsz  von  eyrae  monpar  von  frauwen  Dru- 
den finere  muter  w'egen,|ldaz  he  gedranget,  gehindert  und  geirret  wurde  an  fyme  hofe 
und  gude,  und  mit  namen  an  der  bunde,  daz  gelegin  ist  zusschen  Frankenford  und 
Eckinheim,  und  begerete  von  mir  dem  fchultbeissen,  daz  ich  yme  ftelte  an  einen  fcheffen 
luit  dem  urteylc,  obe  Jacob  der  iungiste  vorgenant  daz  gedrengnisze,  hindernisze  und 
irresal  ichte  billiche  und  durch  rechte  unvcrtzogenlichcn  abctiin  fulde  und  des  numme 
gcschcen  fulde  , und  auch  daz  frauwe  Drude  und  alle  ire  kinde  an  den  vorgenanten 
guden  keinerley  rechte  haben  follen  nach  uzwisunge  der  fcheydebriefle,  die  darüber 
gegebin  ünt,  die  der  rat  zu  Frankenford  besygelt  had  mit  der  üede  groszem  anhangen- 
den ingesiegil  durch  bede  willen  beider  parlie,  und  auch  anderer  briefic,  die  darüber 
gegeben  und  besiegelt  find.  Des  wisetin  die  fcheffene  mit  dem  urteyle:  di  wile  fie  der 
fcheidebrieBe , die  mit  der  fiede  Franckenford  groszem  ingesicgel  besiegelt  weren,  die 
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auch  vor  luir  und  den  fcheffen  gewiset  unde  gciesin  wurden,  von  beiden  fijten  beken- 
ten,  fo  fuldc  frauwe  Drude  und  ire  kinde  das  gedrengnisze  und  hindersal  unvertzo* 
gcnlich  abetun,  also  daz  Jacob  Klobelauch  der  eldiste  mit  den  guden  tun  und  lassen 
mochte  alsz  mit  finen  guden  und  daz  frauwe  Drude  und  ire  kinde  zu  den  guden  kein 
rechte  haben. 

Hie  bij  find  gewest:  Joban  von  Uoltzhuscn  der  eldiste,  Adolff  Wijszc,  Johan 
Froysch,  Jacob  Weybe,  Gipcl  zum  Eber,  Rulman  Wijsze,  Hertwin  Wijsze,  Heinrich 
von  Holtzhiisen,  Johan  Klobelauch,  Wygand  zu  Swanenauwe,  Johan  von  Holtzhusen  der 
iunge  und  Junge  Froysch,  fchefTene. 

Des  zu  urkunde  han  ich  Winther  von  dem  Wasen  fcbultheisse  zu  Frankenford 
vorgenant  myn  ingesigel  an  diesen  brieff  gehangen.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°. 
Ixxxoctavo,  fabbato  proximo  post  Walpurgis. 


Hertwin  Guldentchaf  und  Arnold  %u  Lichtenttein  beschreiben  das  gesehnlx  und  den  fchiessbedarf 
der  ftadt  nach  feiner  tertheilung  auf  den  verschiedenen  thtlrmen,  I39i. 

Anno  Ixxxxprimo.  Nota  daz  hernachgescliriben  Hede  geschücze  bat  Hertwin 
Guldenschaff  und  Arnold  zu  Lichtenstein  fchuczenmeistere  tun  beschriben. 

1.  Primo  uff  dem  ronden  thorn  bij  fand  Leenliard:  iij  büssen,  ein  fack  mit 
pulver,  cyn  hammer,  ij  ladeysen,  xxviij  blykloczcr. 

2.  Der  rondc  thorn  an  dem  Meyne:  Item  iij  büssen,  xx  blykloczcr,  i haraer, 
zwey  ladeisen,  i fack  mit  pulver,  iiij  ftereiff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  i güriel. 

3.  Mentzer  porthe:  Item  iij  büssen,  xx  blykloczer,  i haraer,  y ladeysen,  i fagk 
mit  pulver,  iiij  Aereyff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  i pengisen,  ij  gürtel. 

4.  Uszer  inenczer  porthe:  Item  ij  ftereiff  armbrost,  y gürtel,  i lade  mit  pilen. 

5.  Spieszthorn:  Item  üj  büssen,  xxx  blykloczer,  i hamer,  i pengysen,  i ladey- 
sen, i fag  mit  pulver,  iiij  ftereyff  armbrost,  ij  laden  mit  pilen,  ij  gürtel. 

6.  Wiszenfrauwn  thorn:  Item  iij  büssen,  xxx  blykloczer,  i hamer,  i ladeisen, 
i fag  mit  pulver,  i pengisen,  iiij  ftereyff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  ij  gürtel. 

7.  Der  neste  crcker  darnach:  Item  iij  büssen,  xxx  blykloczer,  i hamer,  i lade- 
ysen, ij  pengysen,  i fack  mit  pulver,  iijj  ftereyff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  ij  gürtel. 

8.  Der  ronde  thorn  bij  galgen  porthen:  Item  iij  büssen,  xxx  blykloczer,  i ham- 
mer, i ladeisen,  ij  pengysen,  i fack  mit  pulver,  iiij  ftereyff  armbrost,  üij  laden  mit 
pilen,  ij  gürtel. 

9.  Galgin  porthe:  Item  iiij  büssen,  xxx  blykloczer , i hamer,  i ladeisen,  iij  peng- 
ben,  i fag  mit  pulver,  iiij  ftereyff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  ij  gürtel. 

10.  Luge  yn  daz  land:  Item  iij  büssen,  xx  blikloczcr,  i hammer,  i ladeysen, 
i fag  mit  pulver,  iiij  ftereiff  arrabrust,  ij  laden  mit  pilen,  ij  gürtel. 
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11.  Der  thorn  uff  dem  dämme:  Item  iij  büssen,  xxx  blykloczer,  i hammcr,  ij 
pengisen,  i ladciscu,  i fag  mit  pulrer,  iiij  Aereyff  armbrost,  ij  laden  mit  pilen,  ij 
gurtel. 

12.  Reddelnheimer  porthe:  Item  iij  büsse,  xxx  bljkloczer,  i hamer,  i fag  mit 
pulver,  ij  pengisen,  ij  ladeisen,  iiy  Aereiff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  ij  gurtel. 

1.3.  Der  nuwe  thorn  hinder  den  bumeisteni:  Itcra  iij  bussen,  xxx  blykloczcr, 
i hanicr,  ij  pengisen , i ladeisen,  i fag  mit  pulver,  iiij  AcrciiT  armbrost,  ij  laden  mit 
pilen,  ij  gurtel. 

14.  Esschersheimer  porthe : Item  iiij  büssen,  xliiij  kloczer,  i hamer,  i fag  mit 
pulver,  ij  ladeysen,  iiij  Aereifl'  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  iij  gurtel,  iiij  pengysen. 

15.  Frydeberger  porthe:  Item  iiij  bussen,  xl  kloczer,  i hamer,  i fag  mit  pul- 
ver, ij  pengysen,  ij  ladeysen,  iiij  Aereiffarmbrost , iij  laden  mit  pilen,  ij  gürtcl. 

16.  Uff  Rulandsthorn:  Item  iij  büssen,  xxxij  kloczer,  i hamer,  ij  ladeysen,  ij 
pengysen,  i fag  mit  pulver,  iij  Aereiffarmbrost,  ij  laden  mit  pilen,  i gurtel. 

17.  Riederporthe : Item  iiij  büssen,  xxx  blyklotzcr,  i hamer,  ij  ladeysen,  ij 
pengisen,  i fag  mit  pulver,  iiij  Aereiff  armbrost,  iij  laden  mit  pilen,  ij  gürtel. 

18.  Judenecke:  Item  iij  bussen,  xxx  kloczer,  i hamer,  ij  ladeysen,  ij  pengysen, 
i fag  mit  pulver,  iiij  Aereyff  armbrost,  ij  laden  mit  pilen,  ij  gürtel. 

19.  Judensteg:  Item  iij  bussen,  xxx  kloczer,  i hamer,  i fag  mit  pulver,  i lade- 

ysen,  ij  pengysen,  iiij  Aereiff  armbrost,  ij  gurtel,  ij  laden  mit  pilen. 

20.  Der  ercker  uff  dem  Asseber  fcldc:  Item  iij  büssen  und  waz  darzu  gehört, 
iiij  Aereiff  armbrost,  iiij  gürtel,  ij  laden  mit  pilen. 

21.  Briickenthorn : Item  iiij  bussen,  xl  kloczer,  iiij  pengisen,  ij  ladeysen,  i 
hamer,  i fag  mit  pulver,  iiij  Aereiff  armbrost,  ij  gurtel,  i laden  mit  pilen. 

22.  Sassenhuser  thorn;  Item  viij  bussen,  Ixxx  kloczer,  i hamer,  ij  lade  ysen, 

ij  fecke  mit  pulver,  ix  Aereiff  armbrost,  iij  gurtet,  ij  pengjsen,  vi  laden  mit  pilen. 

23.  Die  nuwe  porthe:  Item  iij  bussen,  xxxiij  kloczer,  ij  ladeisen,  iij  pengisen, 

i hamer,  i fag  mit  pulver,  iiij  Aereif!  armbrost,  i gurtel,  iij  laden  mit  pilen. 

24.  Scharppinccke:  Item  ij  bussen,  i hamer,  i ladeisen,  i fag  mit  pulver,  xx 
klotzer,  ij  Aereiff  armbrost,  i lade  mit  pilen,  i gurtel. 

2.5.  Drachinfels:  Item  iij  bussen,  ij  ladeisen,  ij  pengisen,  i hamer,  i fag  mit 
pulver,  xxiij  klotzer,  iij  Aereiff  armbrost,  ij  gurtel,  iij  laden  mit  pilen. 

26.  Affinportbe:  Item  v bussen,  xxvy  klotzer,  ij  ladeisen,  y pengisen,  i ha- 
laer,  i fag  mit  pulver,  iiy  Aereiff  armbrost,  i gurtel,  iij  laden  mit  pilen. 

27.  Uff  dem  Luffe:  Item  iij  bussen,  ij  ladeisen,  ij  pengisen,  i hamer,  i fag 
mit  pulver,  iiij  Aereiff  armbrost,  ij  gurtel,  iij  laden  mit  pilen. 

28.  Der  Folraden  thorn:  Item  iij  bussen,  xxvij  klotzer,  y ladeisen,  ein  peng- 
isen, i hamer,  i fag  mit  pulver,  iiy  Aereiff  armbrost,  y gurtel,  ij  laden  mit  pilen. 
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29.  Oppinbcitnerporthc : Item  vi  bussen^  ij  pengisen,  y ladeisen,  i bamer,  i 
fag  mit  pulver,  1 klotzer,  vi  ilereiff  armbrost,  iiij  laden  mit  pilen,  iij  gurtel. 

30.  Ulricbstein:  Item  ilj  busscn,  i ladeisen,  ij  pengisen,  i fag  mit  pulver,  iij 
ftereii!  armbrost,  ij  gurtel,  iij  laden  mit  pilen,  xxi  klotzer,  i bamer. 

31.  Der  crker  abin  an  dem  Meyne  und  die  vier  tbornechin  daselb:  Item  x fte* 
reif!  armbrost,  v laden  mit  pilen  und  funfT  gurtel. 


UanB  von  Roosingen  oberater  weltUcher  richter  %u  Frankfurt  bezeuget  die  form  des  iüdiachen  eidea 
wie  fotche  xu  Frankfurt  herkömmlich  iat.  1892  Oct.  22. 

Item  wanne  ein  Judde  einen  iuddescbcn  eid  dun  fal,  fo  fal  der,  der  dem  Jud- 
den  den  eyd  ||  ftaben  fal,  ein  buch  dar  beiszen  tragin,  daz  do  Hj  der  füniT  bücber  Moysi 
eines,  und ||  wann  daz  buch  dar  bracbt  bt,  fo  fal  aber  der,  der  den  cid  ftabcn  fal, 
einen  andern  ||  Judden  fregen,  der  mit  der  fache  nyt  zu  fcbicken  hat,  uITfine  iuddesch> 
eidc,  obe  daz  buch  der  fiinfT  bücber  Moysi  eines  fy;  fpricbet  dan  der  Judde  daz 
also  uiT  fync  iuddescheid,  nach  dem  als  vor  crludt  hat:  fo  fal  man  daz  buch  dar  legin 
und  den  Judden,  der  den  cid  dun  fal,  fine  rechte  band  bisz  vollicbcn  an  die  rist  in 
daz  buch  beiszen  legin,  und  fal  daz  buch  zu  dun,  und  fal  yn  dan  fregin: 

Also  als  dich  din  widdersache  hie  geschuldiget  hat,  daz  du  des  unschuldig  fyst, 
alse  helfle  dir  der  got,  der  laub  und  gras  geschuff,  hymel  und  erden,  berg  und  tal; 
also  als  dich  din  widdersache  hie  geschuldiget  hat,  daz  du  des  unschuldig  fijst,  alse 
helfle  dir  die  ee  die  got  mit  finer  rechtin  hant  felber  fchreib  in  die  fteinen  tafeln 
uff  dem  berge  Synay , und  gab  die  her  Moysi  und  allem  ysrabelschem  folke  xu 
droiste;  und  obe  du  unrecht  fwerest,  daz  din  griesz  numer  kome  do  du  glauben  hast 
hyn  zu  körnen  in  den  baron  Abrahams  und  zu  den  funfT  buebern  her  Moysi. 

Ich  hans  von  Rossingen  uberster  werntlich  richter  zu  Frankfort  erkennen  ofhn- 
lich,  daz  man  dissen  Judden-eid,  in  aller  der  maze  als  vor  undersebeide  ist,  zu  Franck- 
fort  eyme  iglichen  Judden  also  plegit  zu  Haben,  und  ist  auch  also  uff  mich  bracht, 
und  han  darumb  min  ingcsigel  zu  erkentnisse  unden  an  disse  fchrifft  gcdruckit.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc®.  Ixxxx  fecundo,  feria  tercia  post  diem  bcati  Luce  ewangeliste. 


Hermann  xu  Roaenberg  von  Frankfurt  bekennt^  daaa  ihm  kundig  fei,  daaa  herr  Friedrich  von 
Saehaenhauaen,  feine  eitern  und  erben,  in  der  herbatmeaae  eine  gülte  und  rente  von  tiaehen, 
tafeln  und  fenatem  in  den  ftrtuaen  su  Frankfurt  ala  reichalehen  gehabt  haben,  und  gelobt  ge'- 
dachten  herrn  Friedrich  von  Saehaenhauaen  und  feine  erben  daran  ferner  nicht  xu  hindern. 
1393  Apr.  19. 

Ich  Herman  zu  Rosenberg  von  Frankenfort  dun  kunt  allen  luden  umb  fulchen 
kummer  ind  anspraicbe,  als  der  veste  ftrenge  ritter  her  Friederich  von  Saessenhnsen  , 
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amptman  zu  Covclenzc,  an  mich  mit  rechte  dascibes  gelacht  hait,  umb  daz  ich  yn  an 
fyme  gulde  ind  rente,  die  er  von  dem  rychc  zu  liehen  hait,  und  yme  alle  iairc  cus- 
sehen  den  zweyn  unser  frauwen  dagen,  assumpcio  und  nativitas  zu  latine  genant,  bynnen 
der  Aat  Frankenfort  vellich  ist,  von  dysschen  ind  taifcln,  die  man  zu  der  ziet  vur  die 
hiiser  daselbes  pliet  zu  fetzen,  ind  von  uszgacndcn  vinstem  in  die  ftraesse,  gehindert 
hain;  des  wir  gcntzclich  luterlich  und  zumalc  gesast  ind  gemeitsonet  fyn  vur  uns  ind 
alle  unse  erben  ind  nakomen:  fo  erkennen  ich  mich  offenclich  in  dusme  biiewe,  daz 
mir  kundig  ist,  daz  der  vorgenant  her  Fricderich  ind  alle  fyne  aldem  ind  erben,  fint 
der  ziet  daz  mich  gedencken  mag,  die  vurs.  gulde  ind  rente  von  den  rurs.  dysschen, 
tafeln  ind  vinstern  in  den  vurs.  Araessen  zu  Frankenfort  gchaifft  haint,  ind  yn  alle  iaire 
cusschen  den  vurs.  zweyn  unser  frauwen  dagen  daselbes  vellich  Ant  gewiest,  ind  ich 
ind  myne  [erben]  dem  vorgenanten  hern  Fricderich  ind  allen  fynen  erben  auch  die  nu 
vort  allewege  cusschen  der  vurs.  ziet  alle  iaire,  als  lang  ind  wyt  oder  verre  myne  hu- 
sunge  daselbes  reichet,  geben  ind  lievern  füllen,  funder  alle  wiederrede.  Ind  geloven 
in  guden  truwen  vur  mich  ind  alle  myne  erben,  duse  vurs.  moitsone  in  al  der  macssc 
als  vurs.  Aeit  ewenclich  ind  lunmer  veste  ind  Acdc  zu  haldcn,  ind  nummer  dar  wieder 
zu  komen,  zu  donc,  noch  zu  fprcchen,  noch  fehaflen  daz  getain  werde,  mit  Worten, 
werken  oder  fachen,  hcymelich  noch  ofTcnbair,  noch  dem  vorgenanten  hern  Friedenrich 
fynen  erben  oder  ymans  von  iren  wegen  darumb  lyff  oder  gut  zu  eruden,  zu  kümmern 
oder  zu  zusprechen  bynnen  oder  enbernyssen  Aossen,  Acdcn  oder  dorffen,  es  fie  mit 
bchelffe  geistUchs  oder  werntlichs  gerichtes  oder  ane  gerichtc  in  cynicher  hande  wys. 
Des  zu  urkunde  fo  hain  ich  Herman  vorgenant  myns  fclbes  ingesiegel  vur  mich  ind  alle 
myne  erben  an  diesen  brieff  gehangen,  ind  hain  darzu  gebeden  die  zwene  erbere  man 
Heyneman  SnavU  ind  Jacob  Ludingcr  fchcfTcnc.  [Und  wir]  itzuntgenant  bekennen, 
daz  wir  umb  bede  wilic  des  vorgenant  Hermans  unser  ingesiegcle  an  dusen  briefT  hain 
gehangenn.  Datum  fabbato  proximo  post  dominicam  Quasimodogeniti , anno  domini 
millcsimo  trecentesimo  nonagesimo  tercio. 


König  Wetnel  gebietet  dem  ralh  %u  Frankfurt,  dass  er  das  Bartholomäusstift  und  andere  pfafheit 
mit  fteuem  verschonen  foUe  bis  der  edle  Borsiwog  von  Swinar  lantvogt  in  Schuraben  die  ge- 
gegenseitigen  rechte  untereucht  habe.  Prag,  1394  Feb.  28. 

Wir  W'enczlaw  von  gotes  gnaden  römischer  kunig,  zu  allen  czeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheim.  Embieten  ||  dem  burgermcister,  rate  und  burgem  gmein- 
lichen  der  Aat  zu  Franckenfurt  uf  dem  Meyne,  unsern  und  des  reichs  üben  ||  getrewen, 
unser  gnade  und  alles  gute. 

Libcn  getrewen ! ^och  dem  als  xvir  euch  unser  kunigliche  maiestat  brive  geben 
II  und  euch  begnadt  hatten  mit  etlichen  ufseczen  und  andern  fachen,  welcherley  die 
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fein,  das  ir  bete,  czinse,  ufsecze  und  ungcit  von  den  ewern  ncnicn  mochtet,  fchriben 
wir  euch  in  unsern  briven  und  leuterlten  unsre  nieyniinge,  das  ir  den  probst,  tcchaiit 
und  capitcl  zu  fand  llartholomcs,  unsre  capplan,  und  ouch  andre  pfallieit  in  der  vor- 
gcnantcn  unserr  Aal  zu  Franckenfurt,  unsre  liben  andcciiligen,  wider  ire  recht  und 
freyheil  zu  keinerley  ufseczunge  dringen  oder  nolcn  follcl  in  dheineweys,  und  meinten 
oucli  das  fulche  gnaden,  die  wir  euch  getan  haben,  derselben  pfaflieit  an  iren  gnaden 
und  frey beiden,  als  lie  die  von  alders  berbracht  haben,  keinen  fehaden  brengen  foltet. 
Und  über  das  fo  habt  ir  die  egenant  pfailicit  besweret,  gedrungen  mit  ufscczungcn, 
ungell,  malgelt,  falczgell  und  andern  beswernussen.  Dovon  fo  gebieten  wir  euch  noch 
ernstlichen  und  vesliclichen  mit  diesem  brive,  das  ir  fiirbas  mer  die  egenanten  probst, 
techand  und  capitcl  zu  fand  llartholomcs,  unsere  capcllancn  und  liben  andechtigen, 
und  andre  pfafheit  der  egenanten  unserr  flat,  bey  rechten  czinsen,  czehenden,  freyhei- 
den  und  gnaden,  als  fie  das  von  alders  hcrbracht  haben,  gcruhlichen  bleiben  lasset, 
und  fie  dowider  zu  dhcinerley  bcczalunge,  ufseczunge,  bete,  flewer,  malcgelt,  falczgelt 
noch  ungcll  nicht  notet  noch  dringet,  fundern  gcruhlich  und  unbesweret  bleiben  las- 
set, als  lange  bis  das  wir  den  edcln  IJorziwoyen  von  Swynar  lantvogl  in  Schwaben 
und  in  Klsasscn,  unsern  liben  getrewen,  und  andre  unsre  rcte  zu  euch  fchicken,  die 
ewer  beider  teile  hantveslcn,  brive,  recht  und  gnaden  verhören  und  besehen,  und  euch 
doriimb  gütlichen  entscheiden.  Geben  zu  Präge,  des  nehsten  funabendes  noch  fand 
Mathias  tage,  unserr  reiche  des  beheimschen  in  dem  xxxi  und  des  römischen  in  dem 
xviij  iaren. 

Per  dominum  Johannem  duccm  gorliczensem.  Franciscus  olomucensis  canonicus. 


Nicolatu  de  Cuba  decan  des  St.  Vielorsliftes  vor  Maim  berichtet  den  drei  coUegiataiiftem  zu  Frank- 
furt über  den  erfolg  feitur  in  ihrem  auftrag  an  das  königliche  hoflager  nach  Frag  gemachten 
reise  und  über  die  ausgeatandenen  mühaeligkeiten.  Ascha/fenburg , 1394  März  16. 

Obsequio  meo  ad  quevis  vestra  beneplacila  femper  preparato.  Honorabiles  domini! 
Successum  itineris  mei  ad  dominum  ||  nostrum  regem  breviter  vobis  explanare  volens,  vos 
feire  desidero,  quod  postquam  aliqui  ex  vobis  in  domo  ||  habitacionis  mee  Moguntie  fuper 
eodem  itinere  arripiendo  mccum  fuerant,  quendam  equum  de  pecunia  ||  vestra  pro  xxiij  flo- 
renis  et  duos  pillcos  five  altnucia  pro  duobus  florenis  et  duobus  thur.,  quos  eiusdem  do- 
mini regis  prothonotario  tradidi , comparaveram,  ficque  prefatum  her  cum  duobus  famulis 
meis  etConrado  nuncio  domini  mei  assumpsi.  £t  pridie  quam  ad  ISurenberg  pervenirem 
dicliis  equus  in  tanlum  cepit  iniirraari,  quod  oportuit  me  alium  in  locum  ipsius  conducere. 
Ciimque  civitatem  pragensem  intraveram  adhuc  totum  dominium,  quod  longe  ante  ibidem 
fletcrat,  videlicet  rex  üngarie,  duo  marchiones  Moravie,  burggravius  de  ^lurenberg  et 
(|iiam  plures  alii  domini  moram  ibidem  fecerunt,  ex  quoruiu  presencia  omnia  victualia  tain 
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homimini  quam  cquorum  multum  fuerant  preciosa,  nec  dominus  rex  aliqiias  Icgationes 
expcdire  voluit  five  commitlere  aute  recessum  dominorum  prcdictorum;  ficque  oportuit 
inc  ibidem  usque  ad  dicm  quintum  dccimum  in  gravibus  expcnsis  pcrmanere.  ln  fme 
ergo  prime  feptimanc  dominis  fupradictis  recedentibus,  dominus  noster  rex  consilio  fuo 
commisit , ut  Icgationes  ibidem  presentes  aiidirent  fibique  eamm  eflcctum  referrent. 
Quo  facto,  dominus  rex  quo  ad  negociura  ?estrum  respondit,  quod  consUium  dclibera- 
ret  et  qiiidquid  fteri  posset  bonu  modo,  ad  hoc  libenter  consensum;  fuam  adhiberet. 
Fuitqiic  ncgocium  propter  multa  ibidem  expedienda  prorogatum.  Medio  vero  tempore 
frequenter  follicitavi  magistrum  curic,  dominum  cancellarium  et  alios  de  quomm  promo- 
tione  coniidebam.  Qiii  cancellariiis  non  fiiit  inichi  ita  favorabilis  ficut  fperabem,  ex  eo 
forte,  quia  non  fuit  in  istis  partibus  iuxta  placitum  fuum  receptus  et  honoratus;  et  fir> 
miter  credo  fi  ipse  abfuisset,  intentum  vestrum  fuissem  plcnarie  consccutus.  Finaliter 
ergo  Consilium  in  hoc  residebat,  quod  iterato  dari  deberet  declaratio  gracie  facte  opido 
frangfordensi  per  dominum  regem  iuxta  formam  bic  interclusam  usque  in  adventum 
amicorum  domini  regis,  quam  nec  fub  pendenti  figillo  neque  fub  alia  forma  prcce  vel 
prccio  habere  potui.  Huiusmodi  tarnen  dcclaracionem  cum  pendenti  figillo  nullo  modo 
recepissem  nisi  collegia  fanctorum  Marie  et  Georij  et  Montis  fancte  Marie  nominatim 
expressa  essent  in  eodera.  £x  dicta  declaratlone  michi  apparet,  quod  consilium  domini 
regis  aliquam  peennie  fummam  ex  hac  causa  nititur  extorquere,  fuper  quo  dominus 
moguntinus  debebit,  ut  fpero,  providere. 

Me  igitur  de  Praga  rccedente  unus  de  cquis  meis  prius  hai)itis,  qui  in  civitate 
pragensi  cepit  infirraari,  in  tantum  claudicavit,  quod  comitivam  bonam,  quam  habiii, 
non  potcram  insequi,  neque  volui  ad  parcendura  expensis  vestris  alium  comparare.  Et 
ita  cum  perveni  ad  quendam  locum  nemorosum  Kolberg  nominatum , quinque  fpoliato- 
res  ibidem  latitantcs  manu  armata  me  ex  obrupto  invaserunt,  Yulneraverunt,  captira* 
verunt,  meque  multum  cruentantem  cum  duobus  famulis  et  quatuor  equis  per  loca  de> 
serta  fiUestria  et  devia  ad  fpatium  unius  miliaris  abduxerunt.  Sed  altissimus  huiusmodi 
maliciam  vindicare  volens,  de  fua  fpcciali  ut  firmiter  credo  gracia,  quendam  nobilem 
virum  dicte  patrie  defensorem  et  ofliciatum  fuscitavit,  qui  in  occursum  nobis  veniens, 
me  et  mca,  paucis  exceptis,  de  dictorum  malivolorum  manibus  viriliter  liberavit,  duos- 
que  de  ipsis,  quos  estimo  iam  capitalcm  penam  fubijsse,  captivavit.  In  hoc  quoque 
conflictu  prefatus  Conradus  nuncius  equum  fuum,  gladinm  et  pileum  amiserat,  et  ita 
post  me  ad  querendum  dictum  equum  remansit  nec  adhuc  fuperTcnit.  Cui  a principio 
pro  laboribus  fuis  duos  florenos  promisi,  fibique  de  pecunijs  vestris  unum  par  ocrearum 
comparavi,  cum  quibus  ut  estimo  fiabit  contentus,  dummodo  equum  fuum  et  alia  de- 
perdita  rchabcat.  Cumque  ad  Nurenberg  postca  taliter  qualiter  perveneram,  ille  male- 
dictus  equus  meus  claudus,  qui  totam  huiusmodi  turbacionem  michi  adduxit,  ulterius 
absque  cciam  ascensore  ire  non  poluit,  et  ita  abstracta  fibi  ibidem  unius  pedis  planta 

97* 


Digltized  by  Google 


772 


1394  März  16. 


aput  quendam  fabnim  infirrous  remansit,  et  fic  aliiim  cquum  usquc  ad  Frangford  iterato 
iQC  conduccrc  oportuit.  De  cquo  vero  cum  pecunia  vestra  comparato  nescio  quid  fiat, 
quia  nondum  pleue  restitutus  est  fanitati.  Fortuna  itaque  michi  adversantc  pecuniam 
per  TOS  michi  traditam  usque  ad  feptera  florenos  totaliter  czposui,  tribus  Qorenis,  pro 
quibus  emi  cultellos  pro  domino  et  alijs,  quos  de  pecunia  vestra  rccepi,  durataxat  ex^ 
ceptis,  prout  de  üngulis  florenis  et  de  tota  hac  matcria  personaliter  tos  plcnius  infor- 
mare  inlendo.  £t  utinam  vestras  pecunias,  labores  meos,  passiones  paritcr  et  tremo- 
res  utilius  expendissem!  Sed  deus  feit,  quod  per  me  non  lletit,  quia  feei  diligenciam 
michi  possibilem.  Spero  tarnen  ex  quo  negocium  tantum  est  ventilatum,  quod  ipsnm 
ad  bonum  finem  perducatur,  ad  quod  Omnibus  modis  et  vijs  quibus  possum  fideliter 
laborare  intendo.  Datum  Aschaflenburg,  feria  fccunda  post  dominicam  Keminiscere. 

Nycolaus  de  Cuba  decanus  fancti  Victoris  extra  etc. 
Honorabilibus  viris  . . dominis  decanis  et  capitulis  fanctorum  Bartholo- 
mei, Marie  et  Georgij  et  Montis  fancte  Marie  ecclesiarum  frankenfor- 
densium,  dominis  et  amicis  meis  predilectis.  * '«rfeuno- 


König  Wemtel  begehrt  von  dem  Barlholomäua-^,  dem  Frauen-  und  dem  Leonhardeetifte  tu  Frank- 
furt, daes  fie  fich  in  ihrer  ftreiiigkeit  mit  dem  rath  die  Vermittlung  des  hiechofe  Gerhard  von 
Würxburg  gefallen  laeeen,  und  mittlerweile  nicht  auf  der  forteetzung  dee  vom  erzbiechof  Conrad 
von  Mainz  erkannten  interdicte  bestehen  mögen.  Prag,  1394  Dec.  99. 

Wenczlaw  von  gotes  gnaden  römischer  knnig,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim.  Lieben  andechtigen!  Von  wegen  des  bnrgermeistcrs,  fcheppfen, 
rates  und  burger  gemeinlichen  der  AatHzu  Frankenfurt  uf  dem  Möwen,  unserer  und 
des  reichs  üben  getrewen,  ist  uns  furkomen,  wie  das  der  erwirdig  ||  Cunradc  ertzbischof 
zu  Mentze  etc.  in  fulcher  czweitracht  und  fachen,  die  czwischen  in  an  einem  teil, 
und  II  euch  an  dem  andern  find,  ein  fwerlich  interdicte  und  banne  in  derselben  ftat  zu 
Frankenfurt  gelegt  habe,  also  das  beyde  gotes  dienste  und  andere  facrament  und  be- 
grcbnussc  der  kirchen  demyder  gelegt  find.  Und  wann  uns  fulebe  czweitracht  zumal 
wider  ist,  dovon  das  beide  gotesdinstc  gemynnert  und  ouch  der  cristenlichen  feien  hail 
und  felde  gehindert  wirdet:  fo  haben  wir  dem  erwirdigen  Gerharten  bischofen  zu 
Wirtzburg  etc.  geschriben,  und  im  mit  ernste  bcvolhen,  das  er  fich  der  fachen  ezwi- 
schen  euch  in  unserin  nainen  annemen  und  ouch  arbeiten  und  vorsuchen  wolle,  ob  er 
die  mochte  fruntlichen  verrichten,  und  mochte  er  des  nicht  getun,  fo  wollen  wir  die- 
selben fachen,  fo  wir,  ab  got  wil,  kurtzlichen  gen  dutschen  landen  körnen,  fclbcr 


♦)  Unter  der  aufschriß  auf  der  rückseite  ßeht  von  anderer  gleichzeitiger  handt  Prcsentata  e«t  michi 
dccano  fccunda  feria  post  Rcminiscerc  1394  (mit  arabischen  Ziffern). 
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vorhoren^  oder  unsere  rete  mit  voller  macht  dorzu  fenden,  das  ye  fulche  fachen  zu  ende 
gebracht  werden,  Und  fchreiben  ouch  dem  erwirdigen  Cunrad  ertzbischoffen  zu  Mencze 
etc.,  das  er  byenen  derselben  zelte  fulche  interdicte  und  banne  ufheben  und  Hallen 
fülle.  Und  doramb  fo  begeren  wir  an  ewer  andacht  ernstlichen,  und  wollen  ouch  das 
also  gestalt  und  unversagt  haben,  das  ir  alle  fulche  fachen  in  guten  besten  lasset,  und 
bynnen  des  dhein  clage  oder  gerichte  dorynne  nicht  treiben  füllet  in  dheineweis,  und 
ouch,  fo  euch  das  von  dem  egenanten  von  W'irtzburg.  vorkundig  wirdet,  vor  in  körnen 
und  euch  in  fdcher  massen  lenken  lasset,  das  fulche  fachen  czwischen  euch  gentzlichen 
vorrichtet  werden,  und  das  ouch  ftirbas  in  derselben  unserer  Hat  furbas  mer  dovon 
nicht  grosser  irresal  und  beswernusse  entsten  durffe.  Geben  zu  Präge , an  fand  Tho- 
mas tage  noch  wcynnachten,  unser  reiche  des  behcunschen  in  dem  xxxij  und  des  römi- 
schen in  dem  xix  iaren. 

Ad  mandatum  domini  regis.  Johannes  etc.  cancellaiius. 

Den  ersamen  . . techanten  und  capiteln  der  Aiflte  zu  fände  Bartholomes , 
unser  Vrawen  und  fand  Lynhart  zu  Frankenfurt  uf  dem  Möwen,  unsern 
Üben  andechtigen. 


Conrad  enMachof  xu  Afainx  fchreiht  den  bürgern  von  der  gemeitide  und  ton  den  xünften  %u  Frank- 
furt, um  fie  über  die  miasheUig keilen  der  Wahrheit  getnäse  xu  unterrichten,  weiche  zwischen 
ihm  und  dem  ralh  xu  Frankfurt  wegen  den  der  dortigen  pfafheit  zugefügten  bedrängniesen 
verlaufen  find.  Mainz,  1395  Jan.  9. 

Uonrad  erczbischofT  zu  Mcncze.  Unsern  gruz  zuvor.  Ir  die  burger  von  der 
■ gcraeynde  und  von  den  czuniTtcn  zu  Frankenfurt,  lieben  besundern!  Uns  ist||furko- 
men,  wie  daz  ir  von  folicher  zweyungc  und  missehellunge,  die  wir  han  wider  die  ftad 
zu  Frankfurt,  umb  folichen  ||  bedräng  und  beswerunge,  die  daselbs  an  unsir  phadlieit 
biz  her  lange  zijt  gescheen  und  getan  ist,  und  noch  alletage  ||  geschieht  wider  pheiTlichc 
fryheit,  anders  underrichtet  fijt,  dan  die  fachen  ergangen  fint.  Darumb  begern  wir 
uch  wiszen,  daz  wir  umb  foliche  zweyunge  und  auch  umb  ander  fache  etwie  vite  güt- 
licher tage  mit  deme  rade  von  Frankfurt  geleistet,  darufF  wir  unser  frunde  trefflich  ge- 
schicket  haben,  die  daz  recht  uff  allen  tagen  vollenklich  geboden  han:  also  waz  geist- 
lich werc,  daz  daz  mit  geistlichem  gerichte  uz  getragen  worde  an  den  Heden  und  ge- 
richten,  da  cz  byne  gehörte,  oder  vor  gemeynen  phaffen,  die  fich  des  rechten  vorsteen, 
die  wir  von  beidcrsijt  gekoren  hetten;  waz  aber  wemtÜch  were,  daz  daz  mit  wernt- 
lichen  rechten  uzgetragen  worde,  auch  an  den  Heden  und  gerichten,  da  ez  hyne  ge- 
hörte oder  für  unser  beider  frunden  und  eyme  gemeynen , des  wir  von  beiden  fijten 
darumb  überkommen  weren.  Auch  wolden  wir  gerne  dieselben  fache  in  gutlicheit  han 
laszen  besehen.  Daz  doch  derselbe  rad  und  die  iren  allez  uszgeslagcn  hant,  und  mey- 
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nen  von  unsenne  Herren  dem  konige  fr) heit  und  laube  zu  haben,  daz  fie  zu  Frankfurt 
bede , fture  und  andere  fchaczunge  uff  allermenglich  feczen  mögen.  Dez  hat  unser  vor« 
genant  herre  der  konig  fine  fryheit  und  laube  in  finen  oflen  versigelten  briven  gelutert: 
also  waz  fryheit  oder  laube  er  oder  fine  furfarn  den  von  Frankfurt  von  fchaczunge 
oder  uflsecze  wegen  uff  die  iren  zu  feczen  getan  haben,  daz  fine  meynunge  nyt  gewest 
fij,  daz  die  phaffheit  wider  ire  fryheid  darumb  bedränget  werden  folle.  Denselben 
brieff  wir  den  burgermeistern  versigelt  hieszen  antworten  mit  unsern  frunden,  der  yn 
auch  worden  ist,  daruff  fie  uns  noch  keync  antworte -geben  haben,  als  des  unser  frunde 
doch  an  yn  begerten,  desselben  brives  abeschrifft  wir  uch  hiemide  fenden.  Also  bant 
fich  die  fache  erlauffen  als  wir  und  die  unsern  uch  des  wol  gcnczlicher  munt  wider 
iiiunt  undcrrichten  woldcn,  dann  wir  daz  gcschriben  mögen.  Auch  ist  uns  gesaget, 
wie  daz  der  rait  zu  Frankfurt  an  die  ftifftc  dosclbest  hat  gefordert,  daz  fie  alle  ge- 
mcinliche  kommen  folden  uff  daz  raithus  oder  uff  die  Varporten,  wann  fie  elwaz  mit 
yn  zu  redden  hetten.  Des  ist  die  phaflheit  bij  ein  gewest  und  hail  dem  radc  geant- 
wortet, wie  daz  daz  biz  her  nit  gewonlich  gewest  fij  noch  auch  zymelich,  daz  cync 
ganeze  phaffheit  uff  daz  raithus  oder  uil  eync  dringstoben  gcen  folle,  dann  fie  haben 
dric  capitelen  in  dryn  flifften,  da  wollen  fie  gerne  hinkomen  in  welchen  fiifft  der  rait 
wolle,  und  wollen  da  gerne  yrc  meinunge  verhören  und  yn  gütlich  daruff  antworten. 
Das  hait  fich  der  rait  gein  uch  und  anderswo  bcclagct,  wie  daz  die  phaffheit  yn  als 
eyn  hoffertige  und  übermütige  antworte  geben  habe,  dcsglichen  fie  nit  me  gehört  ha- 
ben, als  uch  des  die  felbc  phafflieit  auch  gcnczlicher  mag  undcrrichten.  Werez  auch 
fache,  daz  icht  anders  vor  uch  queme  dan  als  hie  vorgeschrieben  fiel,  brechtent  ir  dan 
daz  für  uns,  fo  wolten  wir  gelimplich  daruff  antwurten.  Des  zu  urkunde  ist  unser 
ingesz.  zu  rucke  uff  diesen  brieff  gedrucket.  Datum  Maguncie,  fabbato  post  festum 
cpiphanic  domini,  anno  ciusdem  etc.  Ixxxx"*''  quinto.  *) 


Adolf  Knoblauch  Kamt  den  rath  zu  Frankfurt  den  Knoblauchehof  von  feinem  bruder  Jacob  nicht 
zu  kaufen,  da  derselbe  lehen  fei.  1396  Mai  31. 

Minen  gruz  zuvor.  Ir  dy  burgcrmeistcrc , feheffene  und  rait  der  fiat  zu  Franken- 
ford! Mir  ist  zu  wisszenc  worden,  daz  uch  Jacob  Klobclauch  myn  bruder  virkaufft  habe 
daz  hus,  hoff  und  land  mit  fyner  zugehordc,  daz  man  nennet  den  Klobelaucheshoff  vor 
Frankenford  gelegen;  daz  hus,  hoff  und  land  mit  fyner  zugehordc  lehen  ist,  und  off  mich 


^ Auf  der  riiekseite  des  im  archwe  des  St.  DartholomUusstiftes  befindlichen  Originals  ficht  mit  gleich- 
zeitiger fchrifi;  Plurcs  t^lcs  littcre  fucrunt  ad  flDgulas  i\uba*  arlilicum  et  alioruro  per  do- 
minum Conradum  archicpiscopum  mogiintinum  misse  Frank.,  fed  Consilium  ordinarit  frank., 
quud  commune  non  audebnnt  legere,  fed  portabant  ad  Consilium,  ut  veritas  non  perreniret 
ad  populuiu  feu  civit.item. 
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und  myne  briidcrc  und  unser  kynde  erfterben  fai,  wanne  unser  bruder  Jacob  nutume  in 
leben  ist.  Des  bidden  ich  ucli,  daz  ir  uch  in  unser  oilcrsterbende  leben  nyt  enkeuflet  oder 
uch  nyt  darzu  ncliet,  und  tun  uch  dil  kunt  in  dissem  ufTcnen  brielTe,  want  uwer  wys- 
heid  daz  wol  virstect,  daz  daz  nyt  fin  fal.  Bewiset  uch  her  zu  als  ich  uch  des  gleu> 
ben.  Uwer  beschriben  antworte  lat  mich  widder  wisszen  by  dissem  geynwurtigen  bo- 
den.  Under  myme  ingesigele  in  dissen  bryfT  gedrucket.  Dalum  feria  quarta  proxiraa 
post  icstum  Trinitatis,  anno  doraini  m°.  ccc°.  nonagesimo  fexto. 

AdoliT  Klobelauch  von  Frankenford. 


Jacob  Knobelauch  der  äUeate  verkauft  dem  ralh  und  der  gemeinen  fladt  %u  Frankfurt  den  Knob- 
lauchahof fammt  allem  genamten  %ugeh6r  um  800  gülden.  1396  Juni  8. 

Ich  Jacob  Klobelauch  der  eldiste,  fcheflin  zu  Franckenfurd,  bekennen  und  tun 
kunt  uflinlich  mit  dissem  briefle  für  mich  und  myn  erben,  ||  daz  ich  mit  gar  wol  vor- 
bedachtem  beradem  müde  rechtlich  und  redclich  virkaufTt  und  ufTgegeben  han,  virkeuf- 
iin  und  gebin  uil  mit  dissem  briefle  ||  den  ersamen  wisen  dem  rade  und  der  geraeynen 
ftad  zu  Franckenfurd  und  yren  nachkommen  disse  nachgcschricbin  land  und  gude,  mit 
namenjl:  zwene  morgen  die  inyn  vater  feiger  umb  Johan  Qwast  kauflte,  die  mir  von 
mym  vater  felgin  ufTerstorben  fin  und  ich  die  nach  ßme  tode  biszher  in  eygener  gewer 
und  besess  unczinsebafltig  herbracht  und  bcscssin  han;  und  den  fteynen  ftock,  den  ich 
dar  ufl*  gebuwet  han,  als  man  den  nennyt  den  KlobelauchshofT,  gelegin  zusschen  Fran- 
ckenfurd und  Eckinheym;  und  dar  zu  die  zwene  morgin,  die  ich  kaufftc  umb  Lotzen 
von  liollzhusen,  die  ich  auch  in  eygener  gewer  und  besesz  untzinszhafllig  herbracht 
und  besessen  han;  und  dar  zu  andiriialbcn  morgen  landes  mynner  eilfTtehalber  rüden, 
die  ich  kauflte  umb  Uennen  Eckiuheymcr  und  Agnes  fin  eliche  huszfrauwen,  die  ich 
auch  in  eygener  gewer  und  besesz  untzinszhafltig  herbracht  und  besessen  han;  und  dar 
zu  dry  morgen  landes,  die  da  ligen  an  hem  RudollT  felgin  lande  und  ftoszen  off  den 
Plugweg,  die  ich  auch  in  eigener  gewer  und  besesse  unczinszhafTtig  herbracht  und  bc- 
scssin ban;  und  darzu  funiT  viertel  landes  vor  dem  hofle,  die  da  wenden  uff  die  Dut- 
sciienlicrrcn,  die  ich  auch  in  eygener  gewer  und  besesse  unczinszhafTtig  herbracht  und 
bcscssin  han;  und  dar  zu  zwene  morgin  ftossin  uiT  den  Dyebweg  ond  an  daz  land, 
daz  etwan  Rulcn  von  Bockinheyra  waz,  die  ich  kaufTtc  umb  Hcinlzen  von  Kunigenstein, 
die  ich  auch  in  eygener  gewer  und  besesse  unczinszhafltig  herbracht  und  bcscssin  han; 
und  dar  zu  die  zwene  morgin  hinder  dem  hoffe  an  cckinhcymer  feldc,  die  ich  kauffte 
umb  Hcrman  Erpen  von  Geilnhusen,  die  ich  auch  in  eigener  gewer  und  besesse  un- 
czinszhafftig  herbracht  und  bcscssin  han;  und  darzu  die  bunden  mit  aller  yrer  zuge- 
horunge,  gelegin  zusschen  Franckenfurd  und  Eckinheim,  die  da  ftosset  an  den  Klobe- 
lauchsbofl  und  uff  den  Diepweg;  die  fclbc  i)undc  mit  aller  yrer  zugehorunge  und  auch 
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der  vorgenanl  KiobclauchshofT  und  waz  dar  uflc  oder  dar  ynnc  getzogen  wirt  odir 
weszit  zehinden  fry  ist  und  fin  fal,  und  als  mir  daz  von  mym  vater  felgin  ufierstorben 
ist  lind  niyn  veterlich  eygen  und  erbe  ist  in  aller  der  masze»  als  myn  vater  feiger  und 
darnach  ich  die  bisz  her  in  erbescbaflt  und  eigenschafTt  ynne  gehabt  und  besessin  han; 
und  dar  zu  allis  daz  ich  da  han,  iz  ilj  acker,  wiesen,  graben,  waszer,  widen,  mit 
allen  andern  iren  rechten  und  zugehorungen,  femptlich  und  besundern,  wie  die  genant 
fiD,  nicht  uzgnoinmcD,  umb  acht  hundirt  gülden,  guter  deiner  fwerer  gewegener  gülden, 
des  fclben  geldis  fie  mich  gentzlich  und  wol  beczalt  und  gewert  han.  Und  fagin  fie 
und  ire  nachkummen  für  mich  und  myn  erben  des  obgenanten  geldis  quid,  ledig  und 
lois  mit  dissem  brieffe,  und  virtzihin  auch  für  mich  und  myn  erben  uff  den  Klobe- 
lauchshofl,  Aeyncn  Hock  und  uff  die  bunden  mit  aller  yrer  zugehorunge,  und  ufT  alles 
vorgenant  gclende,  und  uiT  allis  daz  ich  da  gehabt  han,  iz  fij  acker,  wicsin,  graben, 
waszer,  widen  mit  allen  iren  andern  rechten  und  zugehorungen,  nicht  uzguommen,  lu- 
terlich  und  gentzlich  mit  dissem  brieffe;  also  daz  ich  odir  myn  erben  oder  nymand  an- 
dirs  von  unsern  wegin  dar  zu  keynerley  ansprache,  recht  odir  forderunge  nuramermc 
ensollin  noch  cnwollen  gehaben  in  keynewijs  ane  alle  argeliste  und  geverde;  fiindern 
daz  der  rad  und  Aad  zu  Franckenfurd  und  ire  nachkommen  da  roydde  tun  und  lassin, 
brechin  und  bussen  fullin  und  mögen  als  mit  dem  yren  ane  widderredde  und  hinder» 
nissc  myn,  myner  erben  und  andirs  eyns  iglichen.  Auch  reden  und  machin  ich  mich 
für  mich  und  myn  erben  dem  rade  und  der  Aad  Franckenfurd  und  yren  nachkommen 
rechten  fachwaldcn  für  wcrschafft  und  für  alle  rechte  ansprache  iar  und  tag  nach  des 
landes  und  der  Aede  Franckenfurd  recht  und  gewonheiten.  Des  zu  urkunde  und  fcstin 
Aedekeit,  fo  han  ich  Jacob  vorgenant  myn  eigin  ingesicgcl  für  mich  und  myn  erbin  an 
dissin  brieff  gehangen.  Und  han  dar  zu  gebeden  den  erbern  >visen  mcister  Hcrman 
von  Orba  genant  ym  Baumgarthen,  der  Aede  Franckenfurd  advocaten,  und  den  festen 
knechte  Gilbracht  Bietesil,  heubtman  da  felbis,  daz  ir  iglichir  fin  ingesiegel  zu  mererme 
getzugnisse  zu  myme  ingesiegel  an  dissin  brieff  han  gehangin.  Des  ich  Hcrman  von 
Orba  und  ich  Gilbracht  Rietcsel  vorgenanten  uns  bekennen,  daz  wir  unser  ingesiegel 
bij  des  egenanten  Jacobs  ingesicgcl  viir  yn  und  fin  erben  durch  finer  bede  willen  zu 
gcczugnisse  her  an  gehangin  han.  Datum  anno  domini  m®  ccc"®  nonagesimo  fexto, 
feria  quinta  post  ßonifaeij. 


Jacob  Knoblauch  der  älteste  macht  den  rath  und  die  ftadt  zu  Frankfurt  zu  feinen  rechten  erben 
zu  dem  Knoblauchahof  mid  den  zugehörigen  gutem.  1396  Juni  6. 

Ich  Jacob  Klobclauch  der  eldiste,  feheffen  zu  Franckenfurt,  bekennen  und  dun 
kunt  offenlich  mit  disem  brieffe,  daz  ich  die  ersame  wisen  den  rad  ||  und  Aad  zu  Fran- 
kenfurt  und  ire  nachkommen  mit  gudem  fryhen  willen  fetzen,  machen  und  kiesen  zu 


1396  Juni  8. 


777 


myncn  rechten  erben  zu  allen  den  guden , ||  die  mit  namen  hernach  in  disem  briefie  be- 
nent  fin  und  geschrieben  Aeen,  die  zu  haben  und  zu  besitzen  als  myn  rechten  erben 
ane  widdcrsprache  ||  und  hindernisze  anderer  myner  erben  und  anderes  eins  iglichen. 
Und  fin  daz  mit  namen  die  gude:  zum  ersten  zwene  morgen,  die  myn  vater  feiger  umb 
Joban  Qwast  kauflte,  u.  a.w.  wie  vorher  bis:  femptlich  und  besnndern,  wie  die  gnant 
fin,  nicht  uszgnomen.  Und  ensal  mir  Jacob  vorgenant  die  vorgeschrieben  erbeschaift,  als 
vorgeschrieben  Aeet,  kein  fchade  fin  odir  keinen  fchaden  brengen  an  allen  andern  my> 
nen  guden,  die  ich  itzunt  han  odir  vorwerter  gewynnen,  also  daz  ich  damyde  dun  und 
lassen,  brechen  und  bussen  fal  und  mag  alse  mit  dem  mynen,  ane  widdersprache  unde 
hindernisz  dez  rades  und  der  Aad  Franckenfort  und  anders  eins  iglichen.  Des  zu  er- 
kunde und  fester  fiedekeit,  fo  han  ich  Jacob  vorgenant  myn  eigen  ingesigel  vor  mich 
und  myn  erben  an  disen  brieff  gehangen.  Datum  anno  domini  raillesimo  tricentesimo 
nonagesimo  feito,  feria  quinta  post  Bonifaeij. 


Gerlaeh  propat  %u  St.  Bartholomäus  geloht,  dass  trenn  deean  und  capitel  dieser  kirche  wegen  der 
wähl  feiner  angesprochen  werden  folUen  und  fich  mit  dem  rechten  nicht  verantworten  könnten: 
dass  er  dann  das  wahldecret  auf  verlangeti  zturück  geben  und  fich  der  köre  nicht  gebrauchen 
woUe.  1397  Dec.  24. 

Ich  Gerlaeh  probist  zu  fancte  Bartholomeus  zu  Franckeford  und  fchulmeister  zu 
fancte  ||  Sthephan  zu  Mentze,  bekennen  in  diesem  briefTe,  also  als  mich  dy  erbern  herren, 
der  dcchan  ||  und  daz  capitel  zu  fancte  Bartholomeus  zu  Franckeford , zu  yrem  probiste 
gekorn  han,  also  geroden  und  globcn  ich  in  guten  truwen  an  eydez  Aad  in  diesem 
uflin  briefTe:  were  iz  fache,  daz  den  herren  dcchan  und  capitel  oder  fust  die  perso- 
nen  gcmcynlich  odir  besundir,  iz  weren  canoniken  oder  vicarien,  follich  ansprochc, 
zwyiingc,  krieg  intstiinde,  daz  fie  fich  mit  dem  rechten  nicht  vorantworten  mochten  odir 
künden , und  mich  mit  keyrae  gelimpc  noch  bcscheidenheit  by  der  vorgenanten  probistie 
bchaldcn  mochten  an  geverde ; wan  dann  ich  von  dcchan  und  capitel  ermanz  werden 
mit  bricfT  odir  munt  widdir  munt,  fo  fal  ich  en  ir  decretum  clcctionis  widdir  gebin, 
und  mich  der  köre  nicht  gcbruchen  widdir  yrn  willen.  Auch  wil  ich  und  fal  alle 
fruchte,  iz  fyc  win  odir  körn,  zinse  odir  fost  andir  gcfellc,  daz  zu  der  felbin  probi- 
stie geilorit,  binder  daz  capitel  und  in  yr  gcwalt  legen  als  lange,  biz  daz  man  gesiebt 
zu  wilchem  ende  iz  fich  dreflen  willc,  adir  mir  mit  dem  rechten  werden  folle.  Datum 
anno  domini  millcsimo  trecentesimo  nonagesimo  feptimo,  in  vigilia  nativitatis  christi. 


König  Wetnel  gebietet  dem  rath  zu  Frankfurt  fein  mit  Johann  von  Cronenberg  dem  alten  geschlos- 
senes bündniss  unverzüglich  abzuthun.  Frankfurt,  1398  Jan.  18. 

Wir  Wenczlaw  von  .gotes  gnaden  römischer  kunig,  zu  allen  czeiten  merer  des 
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reichs  und  kunig  zu  j|  Bchciin.  Embictcn  dem  burgermcistcr,  rate  und  bürgern  gemein- 
lichen  der  Hat  zu  Frankenlurt  ufT  dem  ||  Mcync,  unsern  und  des  reichs  üben  getrewen, 
unser  gnade  und  alles  gut.  Liben  getrewen!  Wir  haben  ver||nomen  wie  das  ir  euch 
mit  dem  edlen  Johan  von  Cronenberg,  unserm  und  des  reichs  üben  getrewen,  dem 
alden,  zu  einander  an  unser  wissen  und  willen  vire  iare  vormals  vorbunden  habt,  des 
uns  von  euch  zumal  fere  wundert.  Dovon  in  kraft  dicz  brifes  und  römischer  kunicli- 
cher  machte,  fo  widerruflen  wir  folche  buntnussc,  und  meinen,  feczen  und  wollen,  das 
die  kein  kraft  noch  machte  haben  follen  in  dheyne  wise.  Und  gebieten  euch  ouch 
ernstlichen  und  vesticlichen  bey  unsern  und  des  reichs  hulden,  und  moneu  euch  ouch 
bey  folchen  trewen  und  eyden  als  ir  uns  und  dem  reiche  pflichtig  feit,  das  ir  von  flad 
an  folche  buntnussc  abetut  und  abclasset  an  alle  Widerrede  und  fawmnussc;  wann  wo 
ir  des  nicht  entetet  und  unserm  geböte  ungehorsame  belibet:  fo  wolten  wir  mit  rate 
und  hullTc  unser  und  des  reichs  kurfursten,  fürsten  und  herren  dorzu  tun,  das  billich 
und  recht  wer.  Geben  zu  Frankenfurt  uf  dem  Mcync,  des  freytages  vor  fand  Agnes  tage, 
noch  cristes  gebürt  drcyczcnhundcrt  iar  und  dornoch  in  dem  acht  und  newnezigisten 
iaren,  unser  reiche  des  behemischen  in  dem  xxxv  und  des  römischen  in  dem  xxij  iaren.* 

Per  dominum  W.  patriarcham  anth.  cancellarium.  Franciscus  canonicus  pragensis. 


Nolarialsinstrument  über  das  %wischen  decan  und  capilel  zu  St.  Bartholomätts  auf  der  einen,  und 
fchö/fen  und  rath  zu  Frankfurt  auf  der  andern  feite,  wegen  dem  eide  der  baumeister  der  St. 
Bartholomüuskirche  getroffene  gütliche  Übereinkommen,  und  über  die  darauf  erfolgte  Vereidi- 
gung der  baimeister  Junge  Frosch  und  Niclais  Kirsenecke.  Frankfurt,  1399  Oct.  30. 

In  gotis  namen,  amen.  Kunt  ü allen  luden,  die  dit  ufTm  instriimcnt  Icsin  ader 
horint  Icsin,  daz  vor  ||  mir  uflinbar  gesworn  fehriber  und  der  hernach  gcschrcbin  gc- 
cziigcn  geinwortekeit  ftundcn||dic  ersamen  herren;  Niclais  Cungesteyn  dcchan,  Niclais 
Gerstungen  custor,  Jiiclais  Kirsenecke,  [j  Mcrkcln  von  Ellfcl  und  Johan  Currificis,  ca* 
noniken  des  Ilyfles  czu  fanctc  Bartholomeus  yn  ||  Franckenford , als  von  des  capittcls 
wegin  da  fclbis,  als  fic  auch  czu  dissen  nach  gcschrcbin  fachen  czu  capittcl  geheisin 
waren,  uff  cyn  dcil;  Junge  Frosch,  Arnold  czu  Liechtinsteyn,  Jacob  Hcrdan  und 
Idcl  Drutman,  feheffen,  Henne  czu  Hanauwe  und  Heinrich  vom  Hinc,  radherren  der 
flad  czu  Franckenford,  von  des  gemeynen  radis  wegin  da  fclbis  uff  daz  ander  dcil, 
auch  darczu  besament  und  gchcischin  als  fic  uff  beide  deil  fprochen  und  uffinber- 
Üch  erkanten,  mit  namen  czu  finden  und  czu  machen  cynmudekeit  als  von  des  bu* 
WCS  wegin  und  der  bumcistcre  des  egenanten  flyftes  czu  fanctc  Bartholomeus,  dar 


*)  Jn  dem  originalbricf  fdbst  ßnd  die  Veränderungen  cincorrigirt , wonach  er  von  Mencze  aus  am 
fand  Paiäus  dag  conversionis  an  den  edcln  Johann  von  Croneberg  mit  denselben  warten  gerichtet 
wird. 
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umb  fic  lange  czit  czwcidrachtig  und  uneynmudig  gewest  weren  von  eyns  eidis  we- 
gin,  den  die  bumeistcre  des  felbin  buwes  cku  fände  BartholomeuSy  die  dar  czu  von 
den  egenanten  beiden  dcilcn  gekarn  und  gesaszt  wurden,  fweren  fulden.  UfT  daz, 

daz  keyne  czweidracht  ader  yndrag  me  da  von  kunime  ader  uflerste,  und  daz  der 

felbe  buwe  vorbaz  me  nuczlich  und  redelich  von  en  gehaldin  und  geregerit  werde , gote 
und  allen  heilgen  czu  lobe  und  den  armen  feien  czu  droste,  fo  fint  dechan  und  ca- 
piltel,  fcheffen  und  rad  obgenant  vorsychteclich , cynmudeclich  und  wol  bedrachtlich 
eyns  eidis  ubirkummen,  den  iie  von  beiden  fiten  uff  czweyn  papiren  brieffen  geschre- 
bin  da  wiseten  und  geyn  eynander  lasin,  die  bede  glich  von  worte  czu  worte  besageten 
und  geschrebin  ftunden,  funder  daz  yn  des  capittels  bricfTe  czum  lesten  also  fied  ge- 
schrebin:  »als  mir  got  helffe  und  daz  heilgc  ewangelium«  und  yn  des  radis  briefle  »als 

mir  got  helffe  und  die  heilgen«,  und  fprochen,  daz  der  cid  cwcclich  anc  widderstreb 

eyns  ycglichen  von  dechan  und  capittcl,  fcheffen  rade  ader  radherren  obgenant  nyt 
fülle  widdersprochin,  widderruifin  noch  widderinacht  werden  yn  dheinc  wise.  Und 
redten  daz  dechan  und  capiltel,  fcheffen  und  radherren  obgenant  für  fich  und  alle  yrc 
nachkummen  uff  beiden  fiten  ftede,  feste  und  unverbrocheiieh  eweclich  czu  haldin  und 
gehaldin  tun  werdin.  Also  daz  ein  yeglich  canonicus,  der  von  dechan  und  capittel  des 
obgenanten  fiyflcs  czu  bumeister  des  buwes  da  felbis  gekam , gesaszt  und  gegebin  wirt, 
uff  daz  heilgc  ewangelium,  und  cyn  ycgiich  fcheffen  der  vorgenanten  fiede,  der  von  den 
fcheffen  und  rade  da  felbis  czu  bumeister  des  egenanten  buwes  gekarn , gesaszt  und 
gegebin  wirt,  liplich  mit  ufigelachten  fingern  uff  die  heilgen  fweren  fullint,  fiede,  feste 
und  unverbrocheiieh  czu  haldin  alle  punctc  und  artikel,  die  der  felbe  cid  ynyme  bcgrifiTm 

hat,  anc  alle  gevcrdc.  Der  felbe  cid  her  nach  von  worte  czu  worte  geschrebin  folgit: 

Ich  N.  fweren,  daz  ich  getruwe  fi  dem  buwe  der  kirchin  fanetBartho- 
iomeus  czu  Franckenford  von  des  buwes  wegin,  und  daz  ich  frucl^c, 
rentc  und  andere  czugcfclle  und  ezugehorde  des  buwes  der  felbin  kir- 
chin gctruwclich  heischin  und  fordern,  ich  felbcr  ader  mit  andern  luten, 
und  da  midde  recht  umbge,  und  daz  ich  keyne  ewige  guldc  desselbin 
buwes  nyt  viruszern  ader  virkeuffen  anc  wiszen  und  Urlaube  des  cappi- 
tels  der  vorgenanten  kirchen  und  des  rades  zu  Franckenford,  funder 
daz  ich  die  kerc,  wende  und  uzgebc  yn  nutz  des  buwes  der  felbin 

kirchen;  und  daz  ich  auch  keinen  groszen  buw  buwe  ader  tun  buwen 

yn  ader  uzwendig  der  kirchen  auch  ane  virhengnisse,  willen  und  laube 
des  vorgenanten  capittels  und  radis  zu  Franckenfurt;  und  daz  ich  czu 
czweyn  gcczitcn  yn  yedem  iarc  rcchenungc  du  des  capittels  und  des 
radis  frunden , die  von  beiden  fiten  dar  bi  bescheiden  werden ; und  daz 
ich  yglichen  buw  der  vorgenanten  kirchen  czu  rechter  czit  und  not- 
dorfft  buwe,  als  mir  got  helffe  und  die  heiligen. 
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Dissen  Torgcschrebin  eid  hat  der  ersarae  wise  man  her  Junge  Frosch  fcheffen  c/.u 
Franckenfurt,  der  von  des  radis  wegin  czu  bumeister  des  obgenanten  buwes  gekarn 
und  gegebin  ist,  liplich  geswarn  mit  finen  u(T  gelachten  fingern  uff  die  heilgen,  Rede, 
feste  und  unverbrochelich  czu  haldin  yn  aller  der  masze,  forme  und  wise  czu  tun,  als 
der  felbe  vorgeschrebin  cid  gcnczüch  uzwisit,  als  der  obgenante  her  Niclais  dcchan  dem 
felbin  herrn  Jungen  als  eyme  bumebter  den  felbin  eid  von  worte  czu  worte  vorlas  und 
Aabcte.  Auch  Aund  da  felbis  der  ersarae  man  herr  Niclais  Kirscnccke  vorgenant  und 
globte  yn  hand  des  ersamen  herrn  Niclais  dechans  vorgenant  uff  den  eid,  den  er  vor- 
mals uff  daz  hcilgc  ewangeliura  von  des  fclbin  buwes  wegin  geswarn  hette,  den  vor- 
geschrebin eid,  als  en  herr  Junge  Frosch  obgenant  geswarn  hat,  Acde  und  feste  czu 
haldin.  Czu  urkunde  aller  vorgeschrebin  dinge  badin  und  hieschin  die  obgenanten  fehef- 
fen  und  radherre  mich  hernach  gcschrebin  uflinbar  geswarn  fehriber,  daz  ich  en  dar 
ubir  meebte  cynz  ader  me  ulTin  instrument  yn  der  besten  forme. 

Dissc  vorgeschrebin  dinge  fint  gcschchin  yn  dem  iare  als  man  czalte  nach  cri- 
stus  gebürt  druczchin  hundirt  iare  und  yn  dem  nunc  und  nunczigistem  iare,  yn  der 
febinden  indiccien,  yn  dem  czehinden  iare  der  cronungc  des  allcrhcilgistcn  yn  gote  Va- 
ters und  herren,  unsirs  herrn  Bonifacius  von  gotis  gnaden  des  nunden  babistes,  u(T 
dem  drbzigistem  dagc  des  mandes,  den  man  nennyt  czu  latine  october,  czu  tcrcic  czit 
ader  darbi,  yn  der  capcllen  czu  fanctc  Michael  yn  Franckenfurd.  llie  bi  ünt  gewest 
die  erbern  mannen  Heinrich  von  Grevenhayn  edclknecht,  Petrus  Krcmer  von  Gcilnhu- 
sen,  Silridus  Schnnselwinckel,  Mathias  Bcheym,  Johannes  Wcnczeln  fon  von  Rumpin- 
heym,  Johannes  Pbcffchin,  Conradus  Aldinstad,  phaifen  mcnczcr  bisebtums  wonhaftig 
czu  Franckenford,  und  vyle  ander  erber  mannen,  die  dar  bi  czu  geczugen  wurden  gc- 
beden  und  gehcischin. 

. (Signum  Und  ich  Johannes  Haider  von  Franckenford  eyn  uflinbar  geswarn 

notarialc)  fehriber  von  babistlichcr  und  keiserlicher  gcwalt  bekennen , daz  ich 
mit  den  obgenanten  geczugen  bi  allen  vorgeschrebin  dingen  gcinworlig 
gewest  byn,  und  han  gehört  und  gcschin,  daz  fic  also  fint  gcschchin 
als  vorgeschrebin  fied.  Dar  umb  fo  han  ich  dit  uifin  instrument  mit 
myncr  eygen  hand  gcschrebin  und  gcczcichnit  mit  myme  gcwonlichen 
czcichcn,  als  mich  die  obgenant  feheflen  und  radherren  dar  über  badin 
und  hieschin  czu  cyme  waren  gcczugnisse  aller  vorgeschrebin  dinge. 


lUadern  Gerthener  ein  fUinmelze  verschreibt  (ich  gegen  fchoffen  und  rath  von  Frankfurt  den  ihm 
verdingt  gewesenen , ietzt  aber  rissig  gewordenen  fchwibbogen  an  der  Mainbrücke  auf  feine  ko- 
sten neu  %u  erbauen,  wenn  er  während  feiner  lebxeit  einstürsen  folUe.  1399  Nov.  30. 

Ich  Madcrn  gnant  Gerthener  ein  fteinmelze  irkennen  oflinlich  mit  diesem  brieffe 
für  mich  und  myne  1|  erben  umb  folichen  fwibogen  und  gewelbe , als  ich  an  der  bmckea 
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zu  Franckenford  gemacht  han,  als  mir  ||  daz  von  der  erbern  wisen  luden  wegen  . . der 
biirgermeistcr,  fcheflen  und  rads  dasclbis  zu  Franckenford,  myner  ||  Hcbin  hcrren,  vir- 
dingt  waz,  und  fich  daz  fclbc  gewelbe  und  fwibogen  nu  gesaczt  hat  und  ccziicher 
maszc  zurissin  ist,  also  daz  die  vorgenant  myne  lierren  besorgen,  daz  iz  davon  falle: 
des  han  ich  mich  vor  den  vorgenanten  mynen  herren  in  irem  radc  virwilkort,  und  vir- 
wilkorn  und  virschriben  mich  mit  dicssciu  bneflc  lur  mich  und  myn  erbin,  also  wers 
fache,  daz  daz  vorgenant  gewelbe  und  fwibogen  eins  teils  oder  zu  mal  in  czijdcn  myner 
lebetagen  fiele  oder  fust  fchinbcrlichcn  fchaden  neme,  daz  ich  iz  dann  uff  mynen  und 
myner  erben  kosten,  fchaden,  müwesal  und  arbeit  wider  fal  tun  machin  ane  allen  fcha- 
den des  vorgenant  rads  und  fiat  zu  Franckeniord.  Des  zu  orkunde,  fo  hanichMadern 
vorgenant  gebeden  den  erbern  wisen  herrn  Heinrich  Wissin  zum  Rcbcstock  feheffin  zu 
Franckenford,  daz  er  fin  ingesz.  umb  myner  bede  willen  für  mich  und  myn  erbin  an 
diesen  briefl  hat  gehangen.  Des  ich  Heinrich  Wisse  vorgenant  mich  umb  des  obge- 
nanten  Maderns  bede  willin  irkennen.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  Ixxxx  nono,  ipso 
die  Andrcc  apostoli. 

Hensil  Bedir,  hote  der  ftadt  Frankfurt,  fchreibt  dem  rath  wie  gfnutig  könig  IVettzel  detsen  trief 
aufgenommen  habe.  Prag,  1400  Feb.  19. 

Den  ersamen  weysen  Icute,  fcheppen  und  rat  zu  Frangvort.  Meinen  willigen 
dinst  zuvor.  Libcn  hcrren!  Wissit,  daz  meinem  hcrren  dem  kunige  ewir  brieff  vaste 
zu  dancke  ist.  Und  fant  zu  feinem  bruder  dem  kunige  von  Ungern  und  las  ymb  dem, 
und  fagit;  Brudir,  ich  habe  keine  flat,  dy  mich  also  faste  meynet,  ven  dy  von  Franck- 
vort,  und  dy  rede  den  etc.  ist  is  faste  zu  dancke.  Do  fagit  ich  ymb  von  den  phaf- 
fen,  das  euch  dy  grossen  obirlast  tun.  Do  fprach  her  alzo:  Ven  ich  henaushen  kome  zo 
wil  ichs  wcriich  ein  ende  machen,  ven  ich  weys  nicht  anders,  den  das  ir  einen  gnedi- 
gen  hcrren  habt.  Gcbin  zu  Präge,  am  nesten  durstage  vor  fente  Petirs  tag,  anno  do- 
mini m°.  cccc’.  Von  mir  Hensil  Bedir,  ewirm  dincr. 


Archienote.  Wie  könig  Wenzel  den  boten  der  ftadt  Frankfurt  am  30  aug.  1400  aufgenommen  hat. 

Nota.  Des  mantages  frü  vor  Egidij  anno  xiiij°.  qwam  der  bode  mit  dissem  ege-, 
nanten  bricfTe  gein  Präge  zu  unserm  berre  dem  konige.  Da  fprach  er:  »Ich  fehen 
noch  wol,  daz  mir  die  von  Franckenford  die  getruwesten  fin,  und  fic  fehriben  und  en- 
bieden  mir  allewege  des  ersten,  wiaz  fic  erfarn.«  Und  fragete,  wo  Clemme  were,  der 
fich  einen  romsschen  konig  fchricbe;  und  fprach:  »Ich  wil  daz  rechen  odir  wil  tot 
darumb  fin,  und  er  musz  als  diff  hcrabc  als  er  y hoch  uff  den  flul  gesast  wart.«  Und 
fwur  bij  fant  W'cncziln,  er  wuldc  in  dot  flcchcn  odir  er  muste  in  dot  flechen.  Da 
fprach  marggrave  Jost  von  Mcrern:  »Wir  wullcn  daz  rechen,  oder  ich  enwil  nirgen 
ein  har  in  myme  barte  bchalden.« 
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König  "Wetnel  %eigl  dem  ralh  den  empfang  f eitler  Briefe  an  und  verepricht  eine  hotsehaft  nach 
Frankfurt  obzusenden.  Prag,  1400  Sept.  9. 

Wentzlaw  von  gotes  gnaden  römischer  kunig,  zu  allen  zelten  merer  des  rcichs 
und  kunig  zu  Bebeim.  Liben  getrewen!  Ewre  brive,  die  ir  uns  gesant  habt  bey  ewren 
boten,  haben  wir  wol  verstanden,  und  lassen  euch  wissen,  das  wir  zu  flunde  unsere 
botscbafl  zu  euch  fenden  wollen,  die  ewrem  boten  noch  volgen  fol,  die  euch  unser 
meynungc  volkomenlichcn  undirweisen  wirdet.  Geben  zu  Präge , des  donerstages  noch 
fand  Gilgen  tag,  unser  reiche  des  behemischen  in  dem  xxxviij  und  des  römischen  in 
dem  XXV  iaren. 

' Ad  mandatum  domini  regis.  W.  patriareba  anth.  cancellarius. 

Dem  burgermeister,  rate  und  bürgern  gemeinlichen  der  ftat  zu  Franckin- 
furt,  unsern  und  des  reichs  liben  getrewen. 


Rathschlagung  des  raths  mit  der  gemeinde  zun  Weissenbrudern , ob  man  den  neugekorneti  könig 
Ruprecht  in  die  ftadt  Frankfurt  lassen  falle.  1400  Oct.  7. 

Nota.  Des  nesten  donrstag  darnach,  daz  waz  der  donrstag  vor  fand  Dyonisien 
dage  anno  xiiii',  qwamen  der  von  Coln,  Mencze,  Worms  und  von  Spire  frunde  viir 
den  rad  zu  Franckenfurt  zu  den  Wyszenbrudern,  und  forderten  von  des  nuwen  kunig 
wegin,  wie  fere  und  ernstlich  er  an  fie  würbe,  forderte  und  begerte,  daz  man  in  hie 
ynliesze  etc.  Darzu  entworten  die  rede,  fie  wulden  fich  besprechen  und  enisynnen  und 
finen  gnaden  felber  ein  antworte  tun  zusschen  der  zijd  und  dem  nesten  mantage  odir 
dinstage  darnach  ungeverlich. 

So  waz  die  gemeinde,  mit  namen  die  zu  baut  hernach  geschriben  fiecn,  uff  die 
fclbin  zyd  von  des  rads  wegin  darselben  bij  ein  virbodet.  Und  den  lachte  der  rad  die 
obgenanten  anmudunge  vur,  und  lasz  in  auch  der  fürsten  brief  alsz  fie  kunig  Wencz- 
law  vom  riche  entseczet  han,  und  den  brief  als  fie  herezog  Ruprecht  zu  römischem 
kunige  gekorn  han,  und  begerten  auch  darumb,  und  auch  fust  umb  den  leger  und 
darzu  ander  mancherley  artickele  und  undcrscheide , ires  getruwen  rads  und  willin, 
und  daz  fie  daz  in  eids  wise  bij  in  licszin  blibin.  Des  begerte  die  gemeinde  wider, 
daz  fie  alle  und  iglich  besundern  dem  burgermeister  hant  in  hant  globeten  daz  bij  in 
lassen  zu  blibin.  Des  in  der  rad  also  folgete.  Und  uberqwamen  darzu  die  gemeinde 
eynmudeclich,  daz  der  rad  feste  bilde  und  den  leger  nit  kurezten,  daz  folge  lege  y drij 
tage  und  fesz  wochen  gancz  vor  der  fiat,  uff  daz  der  rad  und  fiad  gemeinlich  eide 
und  ere  von  des  richs  wegin  destebasz  besorgin,  und  daz  der  rad  ernstlich  und  getru- 
welicli  vorter  in  den  fachin  tedin  und  erbeidten,  als  fie  in  auch  genczlich  getruwe- 
ten,  und  bisz  her  anch  getan  hettin.  Dann  waz  der  rad  auch  in  den  faebin  tede,  daz 
wulden  fie  und  die  gemeinde  mit  dem  rade  getan  han,  und  lip  und  gut  bij  den  rad  ficllcn. 
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^ota.  Also  bestalle  der  rad  mit  hermFridrich  von  Sassinhuszen,  daz  er  mit  dem 
niiwen  kunige  rcdtc,  daz  jnie  der  rad  nit  bcdorfftc  entworten  von  des  inlassens  wcgin 
alsz  die  obgcnanlcn  vier  ilede  geworben  hatten,  und  daz  er  ymc  licsze  begnügen  an 
der  entwortc  alsz  der  rad  yrae  und  den  fürsten  vorgegebin  und  geentwurt  battin. 


Nota.  Disse  hemachgeschriben  fin  die  von  der  gemeinde,  die  der  rad  zun  Wiszenhrudem  hg  fich  zu 
raden  geheisschen  hatte,  als  zu  nest  da  oben  geechriben  fteet; 


Zum  Römer 
llcrtwiu  Wisze 
Johan  von  Uolczhusen 
Engel  \Vis7^ 

Johan  Konipe 
Johan  Frosch  der  iunjjc 
lleiinc  Maqmrg 
Rüdiger  Kranich 
Concze  zum  Römer 
Heinrich  Sehiltknccht 
Engel  Hochhusz 
Jckil  Stralenbcrg 

Zum  Salczhusz 
Johan  Klobelauch 
Adolf  Wisze 
(todfrid  zu  liunaiiwe 
Johannes  Appinheuncr 
Ilentzc  Wiszc  7.uiu  Wvdel 
Peelcr  Ilcidcnrich 
Jeldl  Iluml>rcclit 

Conrad  Bcssinger 
Peder  Schelhom 
CralTl  zur  aldcn  Wagen 
Petlcr  Schcfl’er 
Hans  Warmunt 
Jcckcl  zu  Rodinstein 
Gipcihennc 

Ilerhiu-d  bi  tlcr  Clappergassen 

M'olfl’  zu  Limleufcls 

Henne  zu  Rodinbach 

Henne  llencker 

Sifritl  Guldenschaff 

Henne  Blume 

Ewak  Bart 

Johan  Rolin 

Ilcrbursl  Bencker 


CIcsc  Krakauwer 
Haiimud  ^lollcr 
Concza;  Ungerech 
Henne  Prussc  der  aide 
Conrad  Kijp 
Weniher  Voygt 
Peder  Uolderbaum 

Wobere 
Henne  Fledern 
Henne  von  Buchen 
Madmi  Anthonie 
WaUher  von  Cronenberg 
CJcsc  Ecke 

Walter  von  Cronenberg  der  iunge 
Coneze  von  Buczhach 
Hcrnian  von  LauBsdorff 
Henne  Wixhuser- 
Hcnnc  Kucz 
Heinc7a;  Bonifleckc 
Herte  von  Essihebach 
Henne  von  Carbin 
Ilcnscln  von  Steilen 
Bechlold  von  Rongestein 
Henne  von  Dicpach 
Hcinczc  Woneckeii 
Synion  von  Aldinstad 
Heime  von  Bybra 
Kletnhennc  von  Wonccken 
Gilbrecht  Krug 
Jekil  UlntT 
Jacob  Thomas 
Clas  von  Bybra 
Henne  Godcliolt 
Henne  von  Lintheim 
Mcczclere 
Henne  Judenspiesz 
Coneze  Not 


Henne  Kulcn  fon 
Conc7<  Volprecht 
Aladern  Cristans  fon 
Peder  Gilhreoht 
Heineze  Bijszc 
Heinrich  ^^'ixhuscr 
Henne  Gascmbach 
Anthonius  Atcczeler 
Henne  von  Gera 
Henne  Beier 
Sifi'ld  Kruder 

Smydu 

Madem  Ilolc7a>chuwer 
Becbtold  Stosz 
Dyliuar  Spcn(;eler 
Smalcz  Deyngewender 
Hcinczc  von  Urteubei'g 
Henne  Sporer 
Hcinczc  Ber 
Erpe  Kop|>ersmidt 
Hcinczc  Holczscbuwer 
Henne  fin  fon 
Llinc  Nelsmit 
Coneze  Beyer 

Bcchtold  Messersmidt  von  Gciln- 
husen. 

Benuim  Kaldersnec 

Ueineze  Holczscbuwer  von  Nagheim 

Hcinczc  von  Schontern. 

Beckerc 

Coneze  Gutkom 
Peder  von  Ober-Emsze 
Heineze  Macbuff 
Henne  von  Üiepurg 
Schub 

Henne  Falke 
Peder  Lupolt 
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Schumcchere 
Henne  Mynczenberger 
Lynckc 

Heineze  von  Birgel 
Clas  Gi-uncwalt 
Dulde  Scheybelin 
Henne  Herhom 
Coneze  von  Wertheim 
Feder  Belicim 
Feder  von  Birgel 
Clas  Wonderiieh 

Lower 

Cristan  von  Assinheini 


Heile  von  Geilnhusen 
Henne  Hoenberg 
Thomas*  von  Gdinliuscn 
Snydere 

Herte  von  Erlebach 
Ueinrieh  Mynczenbeiger 
Henne  Listebin 
Feder  Rulbc 
Heineze  von  Einsteden 
Ludewig  zum  Grunenbaum 
Herte  von  Grossen 
Heineze  Sledefelder 
Henne  Krug 


Cristan  König 
Heinrieh  von  Meyenczijd 
Coneze  Iseubaeh 
Jekil  zur  Britseben 
Heinzc  von  bDIdenbcrg 
Fisschere 

Feder  Jekil 
Feder  Menczer 
Cune  Fisscher 
Coneze  von  Stcinlieira 
Bender 
Henne  von  Orbruch 

[hier  bricht  das  origiiusl  ab) 


Arehimote.  Wie  der  rath  von  Frankfttrt  den  vor  der  ftadi  lagernden  kurfürsUn  verkünden  läset, 
dass  er  den  neugekomen  könig  Ruprecht  vor  dem  ablauf  der  drei  tage  und  fechs  tcochen  nicht 
in  die  ftadt  lassen  werde.  1400  Oct.  9. 

Nota.  Des  famstages  uff  fant  Djonisien  tag  in  dem  xiüj'  iar,  da  hat  der  rad  zu 
Franckenfurd  die  burgermeistere  und  andere  ires  rads  frunde  volleclich  geschieht  hinuz 
in  daz  her  zu  den  kurfursten,  mit  namen  zu  den  crczbisschoflen  von  Mencze,  von  Trier 
und  YonCoelnc,  und  ire  gnade  gebedin  nach  dem  als  fich  die  fache  nu  und  auch  vor- 
mals gemacht  habin  bisz  her,  und  als  die  von  Franckenfurd  dem  richc  bewant  fin  und 
mit  eidc  und  truwen  bchaflt : ob  ez  fache  also  mechte  [fin],  daz  der  nuwe  gekorn  kunig  und 
auch  fie  hie  vor  Franckenfurd  blyhen  vollen  uz  ligen  dye  drij  dage  und  fesz  wochin, 
waz  dan  die  von  Franckenfurd  durch  recht  tun  folUn  und  mögen  nach  dem  als  fie  dem 
richc  gcwanl  und  virbunden  fin,  daz  fie  cide  und  ere  bewaren  mögen  etc.  Des  han 
die  obgcschribcn  drij  kurfursten  mit  faste  herren,  rittern  und  knechten,  iren  reten,  den 
von  Franckenfurd  geentwort  und  fie  gewiset,  nach  dem  als  die  fache  fich  vor  und  auch 
alsdan  ergangin  habin  und  ergeen,  daz  dan  die  von  Franckenfurd  berezog  Ruprcchten, 
den  nuwen  gekorn  kunig  durch  recht  gelassen  mögen  und  füllen  von  eyds  und  cren 
wegin,  und  in  cnphahin  und  yme  huldunge  tun  als  eim  romisschen  kunige  irme  rech- 
ten herren  von  des  rychs  wegin  *, 

i400  feria  quinta  post  Francisoi  (oct.  7)/agte  der  rath  dem  könig  tf'cnzel  auf,  wenn  er  die ftadt  bin- 
nen der  gehörigen  frist  nicht  entschütten  werde.  Der  desfallsige  brief  wurde  drei  null  ausgefertigt 
und  durch  drei  verschiedene  boten  abgesendet , welche  fchnell  wiederkamen  und  referirten,  wie  ße 
acht  tage  vorher  die  briefe  (einen  davon  unmittelbar  in  des  königs  hand)  abgegeben  hätten.  1400 
dienstag  vor  Simon  und  Judas  (oct.  26)  zogen  könig  Ruprecht  und  feine  gemahlin  in  die  ftadt 
Frankfurt  ein  und  wurden  feierlich  empfangen.  Vergl.  Lersners  Chronik  von  Frankfurt  I‘,  89. 

Ach  gott  wie  fro  ich  was 
Do  ich  fchriebe  deo  gracias. 


